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13SL  31.  JäDndr.  —  Erasmus  dt'i'  Schiwihfr.  Hiivt/fr  tti  St''i//\  vcrkdiiff  an  Jans 
m  Viüttvli,  Üäri/er  ://  Stvj/r^  ein  (iut  tu  Wcivhsclbattm  in  der  Pfarre  h'fuiffffn. 

(('Ii  Ei  <inni  ticr  Sehl  clhcr  piirijer  zc  Slcijr  niul  ich  ( liKninittid 
.sfiii  liawslhiwe  und  iiiil.s!iiii|»t  uns  alle  inis<M'  erheii  w  ie  die  i^criiiiil 
sind  wir  verjeliL'ii  und  Inn  chiint  mit  dem  olVen  juiet  vor  allen  leu  len 
gegi'iiwmtigeii  iind  cluinriigen,  ilaz  wii'  mil  wolliedalilem  luill  /der 
leilduwir  e/  uol  getiiti  uiocliteii  reciit  uikI  redleiclicii  dem  erliem 
himn  von  Villach  Jansen  snti  poti  Halle  purger  %e  Sletjr  iiiid 
mm  bawsfrawo  Knti  eyn  und  allen  ihren  erben  verchaulll  haben 
nnser  gilt  genant  ze  Weirhszelpnwm  in  Chemnaier  p/tatT  gelegen, 
daz  wireemalii  von  in  eiiauflt  liabeu,  dax  leiten  ist  vom  de<a  hertzogen, 
mit  des  erberu  rittei*  liern  Nidasen  dez  Haiden  bant  zdeii  Zeiten 
tdiiftr  te  S(egr,  der  dez  selbigen  guts  lehenlierre  gewesen  ist  von 
der  fursten  wegen  ati  dez  erbern  liern  bern  Oiakchers  vor  (sie)  Mor 
M,6tT  zden  Zeiten  purgrafxe  Steyr  gewesen  ist,  aus  unser  nutz 
und  gewer  in  die  ieren  mit  allen  den  rechten  und  nfitzen  und  darzu 
gehört  te  lioltz  ze  relde  besubt  und  uiibesuht  in  allen  den  rechten, 
ond  ez  eernnfn  nn.s  ierer  gcwalt  in  die  iinsern  chomen  ist,  unib  nin 
gelt  dez  wir  ^Miitz  und  gar  gericht  nml  geuert  sein,  also  daz  wir 
iHiiii  unser  erben  dliain  anspraeli  hin!/,  dem  vorgenaiilen  gilt  niiu- 
luermer  sullen  haben  weder  wetiii;  nueh  vil.  Irl)  sol  aiieh  vnrgenanter 
Erasm  dez  egeiianten  güls  ir  gew  ri'  srin  nach  hiudes  reelit  lilr  allen 
elirieg  und  aiispraeli,  und  daz  der  eliaiil'  (nrha.s  .s(;tt  und  unverehert 
Meil),  darüber  gib  ich  in  vorgenanler  Erasui  den  priel"  zu  einem 
warn»  getzewgen  und  heslafigunge  «liser  sach  versigelt  mit  dez 
erljeni  ritter  liern  iV/VVa.s't  flcz  llaidcn  mil  dez  liaiil  der  cliaur 
ge^cheliea  ist,  und  nüt  Stephan  dez  Ponhalm  anhangunden  insigehi 
die  diser  Sache  gezewg  sind  mit  ieren  insigeln  in  an  schaden,  wand 
leh  aygeus  iusigels  nicht  enhan.  J)er  priei'  ist  geben  nach  Christi 

Urtntdanbttch  <ei  Lu4m  ob  der  Soju  VlfT.  Kd.  i 


gcpunlc  (Irow  tzeheu  liiiii«lei*t  jat*  darnach  in  dem  ains  und seehtzigisteii 
jur  dex  sünntags  vor  der  Uevlilitiesse. 

Ori};.. I*»'!"}»'.,  im flu'iiwiHfjfn  Arflil\<'  vnn  iuil  z\v«'i  li;uij;«'iiilpn Siegeln 

vuii  ^('IbtMU  Waelis.  U(>i'  \uii  liaidni  iial  nur  eiiini  reelibgeweiitleUMi  mit  einem 
spiUen  Hute  bedeckten  Kopf. 

II. 

1361.  2  Februar.    -   UcimicU  nm    Winilinty  l-icillrinü  Sohn,  urinr  Ihiituf tau 
Kunigimd  und  Uirf  Erhrn  rrrsriivn  ticm  Ahht  Johann  zu  nanmgai  U'  nln'rg  vier 
frei  t'iffent^  (jiUrr  in  der  i'f'iirre  MiUerkirchen. 

ich  Hainreich  von  Wini/iag  kern  Freitleim  tttu  des  ulteu 
lind  ich  Ckuuigund  sein  hawsfraw  und  mit  uns  all  unnser  erben  wir 
verjehen  und  tun  kundt  offennlieh  mit  dem  brief.dass  wir  gesatzt haben 
den  erwirdigeii  i^eistliclieii  liernMi  nhht  Jnnnsen  und  dein  conrennt 

gt'iiiiiiii  zu  /*f(V'n/(//fr{('//p('rtj  uniistTs  iVeytMi  aii^iMiii  (iihI  ledigen  und 
mivfii'lunnei  1(11  gnels  unnser  vier  holVlel  vier  gelegen  in  Mitter- 
kirchei'  pf(in'j  zwo  datz  Hcrstorf  und  zwo  datz  Mitterkirchen^ 
nnil)  sechs  iiiid  viertzig  phund  alter  wiener  phenning,  die  sy  uns 
herail  daranf  gelilin  habend,  der  wir  auch  gantz  und  gar  gewert  sein 
und  emphaiigen  haben.  Und  die  vier  holstet  dient  jeriichen  an  ain 
zwelffthalben  Schilling  wiener  phenning  unnd  vier  herbsthttener  und 
vier  vasehanghfiener.  Sy  snilen  anch  mit  den  vor  geschrihen  giletern 
allen  iren  rruninuMi  selialVen  immI  nnl/en,  als  sy  hesst  niügen  naeli 
satzs  reelit  an  gever.  W  ir  sein  auch  niitsanilit  allen  nnnseiii  erlien 
der  oben  gesciu-ilienn  vier  hol'stet  etc.  recht  gwer  and  selierni  liir 
all  ansprach,  als  salzs  recht  und  l'reis  aigen  recht  ist  in  dem  lannd 
ze  Osterreich.  Was  in. daran  abgeet  mit  recht,  das  sulten  sy  unver- 
schaidenlich  haben  auf  uns  und  auf  allen  unnsem  erben  und  auf  aller 
der  hab  die  wir  und  unser  erben  haben  wo  wir  die  haben,  und 
davon  hekomen  »n  unnser  unil  an  aller  unnser  iVewnt  irrnng,  wir 
sein  h'hnlig  oder  lod.  Ks  soll  anel»  des  vorgenannten  satzs  lusufi^ 
sein  Jiirlieli  an  sand  «laeohstag  und  zn  cliainer  zeit  luer.  Wann  wir 
oder  unnser  erlien  in  anC  denselben  (ag  gehen  seehsundviertzig  phund 
phenning,  so  ist  uns  der  satz  wider  ledig  an  allen  chrieg.  Das  die 
red  stat  unzebrochen  beleih,  geh  wir  in  ze  urchund  den  oflTeun  brief 
vei*sigelten  mit  mein  vorgenants  HHinreieh»  von  Winthag  anliangun- 
den  innsigel.  Darzu  haben  wir  auch  gepeten  den  erbern  herm  hem 
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dien  90H  VoitkewMtmf  und  hem  Wetzl  von  ErwtHff  und  auch 
Leuioiden  den  Hagei'y  das  sy  der  sach  auck  gezewgeii  sind  mit  irn 
anliangiiiiden  itmsi^elii  in  an  scliaiien.  DtM*  briel*  isl  j^eheii  nach 
CrisLs  gehmd  tlie\vt/<  hii  liiiinlci't  jar  »laniacli  in  dem  ainsuudsccht- 
ztgisteu  jar  au  uiiiiser  l'iaweutag  zu  der  liecliliueiis. 

Aus  einem  Copialbuche  des  ehemaligen  Klosters  Baumgartenberg  vom 
Jahre  15H. 

III. 

I36L  15.  Mruar.  —  Hvinrieh  vm  Windkeg  und  »eine  Hamfran  Kunigunde 
verkaufen  an  A6bt  Johann  tu  Baumgarienberg  vier  frei  eigene  Hafafätlen  in 

der  Pfturre  Miiterkirehen. 

Ich  ilaim  cicli  von  Wintlniif  den  iiltcit  hcru  In  citleins  sitn  niid 
ich  Chunif/ti/if  s<'iii  hawslVaw  wir  verjelni  (iiid  ttin  kuiidt  oÜcuulii'li 
mit  dem  briet'  allen  den  die  in  $eheui  oder  hurent  lesen,  das  wir  mit 
wolbedachtem  muet  mit  guetlichem  willen  und  gunst  aller  unnser 
erben  und  bessten  frewndt  mit  gesambter  haiindt  und  nach  erberr 
lewt  rat  zu  der  zeit  wo  wir  es  wol  tuen  mochten  recht  und  redlich 
ze  kaiiffiMi  luibfii  geben  den  erwirdigtMi  geistlichen  herrri  nbhf 
JolutUHst  ii  dem  tMuiseiit  gemain  ze   l^ainNf/arlNpcn/  nuu^vi^ 

t'reieu  aigeii  und  ledigen  mid  unverknmerten  gnels  unnser  vier  liol'slet 
die  mein  vorgenanls  llaiiircichs  von  Wiuthag  rechter  freier  ei  htail 
sind  und  die  mir  sind  wurden  von  meinem  vatter  seligen,  und  sind 
all  Tier  gelegen  in  MUterkircher  pfarr^  zwo  datz  Her9torf,  auf  der 
aio  ist  ze  den  zelten  gesessen  Ulrich  der  Schtfesler  und  dient  zu 
drein  tagen  an  vier  ein  halb  phund  phenning.  zu  nstcrn  vierund- 
zwaintzig  an  sand  Jorgiitag  sechtzig  zu  weielinaelilen  /.weniiinl- 
(Irei^sig  tind  ein  liorhstliün  und  ain  vasj-liaiigliun :  aiil  ileT  aiwnlerii 
daseihs  ist  gesessenn  Mtirvhart  der  Wat/ncr  und  dienl  aiil'  saiui 
Jorgenntag  ein  lialii  piiiind  wiener  pitenning  und  ein  lierhsihmi  und 
ein  vaschanglidii.  Zwo  datz  Miiterkirehen  iu  dem  durl',  auf  der  ainen 
ist  ze  den  Zeiten  gesessen  AmoU  und  dient  sechtzig  phenning  auf 
sand  Jorgentag  und  ein  herbsthun  und  ein  vaschanghuu;  auf  der 
anndern  daselbs  ist  gesessen  ffmnretvh  der  Chrnmer  inni  dienl  auf 
sand  .lorgentag  fuulftzig  phenning  uihI  ein  iHMltslhiin  und  «'in 
vaseliangliun,  mit  alle  die  und  darzu  grliorl  ze  Indiz  ze  veld  mit  alle 
den  nutzen  und  rechten  die  davuu  komeu  iniigen  versuecht  und 
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unrersuecht  in  all  dem  recht  als  wir  und  unnser  Todem  dieselben 
hofstet  eiinher  in  ai^ens  «^w  er  gciiutxt  und  iunhaWii  ^diaht,  umb 

acliliiiiill/waiii/ig  pliiiiHl  pluMiiiini^  wiiMier  inuiiss  ilcr  \\\v  auch 
gaiilz  iiiui  ifar  verriclil  uiiiid  gewert  sein  zu  rerlid  ii  legen  an  allen 
st'liadii.  Ks  siillea  auch  die  vorgeiianten  herrea  zu  Puitfmgnrton" 
perg  und  all  ir  naehkomen  ewiclicli  all  irn  finimen  damit  schaf- 
fenn  wie  sy  wellen  als  mit  auderm  irem  treyen  aigen.  Wir  »ein 
aneh  mitsambt  unnsern  erben  allen  der  vorgescbribeu  vier  hotstet 
ir  und  aller  irer  naehkomen  recht  gwer  und  scherm  fiir  all  ansprach, 
als  freys  :iig<Mis  recht  ist  in  dem  lannd  zu  Österreich.  Was  in  daran 
abgel  iiiil  reelil.  ;ils<»  oh  in  die  voi'geseliriheii  giieler  jein;iii(!  /u  krie«^ 
t^t  des  sy  sehadeii  iieiueiit,  wiegtaim  scinulei»  sew  ilas  (si<  )  iieiiieiit, 
den  siilleusy  und  ir  iiacUkumeu  uiiverschaidenlicli  haben  aui'  uns  und 
auf  alleti  unnsern  erben  und  auf  aller  der  hah  die  wir  und  nnnser 
erben  haben  wo  wir  die  haben,  und  davon  bekomeii  an  all  irrung 
unnser  und  unnser  erben  und  aller  unnser  frewndt»  wir  sein  lebentig 
oder  tod,  es  sey  erb  aigen  anligund  odervarund  guet  wie  es  genant  ist, 
das  Inb  wir  in  stat  zu  haben  mit  unnsern  trewen  an  alles  gever.  Das 
die  red  stal  iiiid  mizerhroeheii  lieleil»,  des  geli  wir  in  nr<'hiindt 
den  nlVenn  hiief  versigelllen  mit  nieiui  vorgeiiants  lldutrcich  rou 
WiiUlutg  anhangnnden  iiinsigell.  Darzu  iiahen  wir  auch  gepeten  die 
erbern  herren  hern  Eber  harten  eon  Cappella  haubtmun  dnlz  Eaus 
und  herrn  Hannsen  sein  vettern  von  CappeÜen  und  auch  die  erbern 
lewt  hern  Wetzet  von  Erwing  und  Leutolden  den  Bager,  das  sy  der 
sach  auch  gezewgen  sind  mit  irn  anhangunden  innsigetn  in  an  scha- 
den. Der  brief  ist  ^eben  an  dem  montag  in  der  ersten  ganntzen 
vastwnehen,  do  m;ui  zait  von  Crists  geburü  drcwlzeim  hundert  jar 
und  in  dem  ainsundsechtzigistenn  jar. 

Aus  euiem  Copialbuche  des  ehemaligen  Klosters  Baamgartenberg  vom 
Jabre  ISll. 

IV. 

1361.  8L  Februar.  —  Vertrag  ChriatiaM  des  PnUnger  mii  Abbt  ih^inrich  tu 
Mnndtee  über  den  Ihf  %h  Gänacker  und  die  AMprSehe  gegen  dm  G^tenhann 

XU  Moudwe, 

leh  C/iristtoi  (Irr  Pubinffcr  mein  liawsfraw  und  unser  erhen 
becheunen  olVenleich  mit  dem  hrief»  daz  wir  uns  uiuh  allen  chrieg 
und  ansprach  di  wir  gehabt  haben  hintz  dem  hol'  ze  Gauakcher  und 
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hiiit/  dem  gotshaws  ze  Mäiinsc  verl  ieht  h.iben  gar  und  grmczleicli  auf 
ein  i^ane/  end  iiacli  erherger  lau  t  rat  mit  dem  lioeliw  irdigen  lierreu 
abbt  llainreich  zc  Mdnnse  mit  Uer  wcschaideii,  üaz  uns  der  vtu'ge- 
naiit  herr  und  daz  conveiit  ir  frewiit  und  all  di  iren  ir  frewutscliaft 
und  ii*  huld  geben  habent  trewleich  an  alls  gevar,  daz  sy  umb  die 
Toirerschriben  sach  uiiser  schaden  unser  leib  noch  unser  gftt  nicht 
werfen  schulten  in  ehainer  weys.  Wir  siehern  auch  die  vorgeiianten 
Herren  von  Mannse  und  all  di  Iren  hinwider  umh  oben  vcrschriben 
saeh,  daz  sy  von  uns  und  unsern  naclikouien  l'urbaz  ewichlcich  siillen 
sielier  sein  trewleich  an  alz  gevar  und  an  arglist.  ez  sol  auch  //erl 
der  Weigel  sein  hawsiVaw  und  ir  erben  in  derselben  sicherbail  sein 
und  unser  iudrung  l'urbaz  haben  wann  sy  ir  bedurlTen,  oder  wer  auf 
dem  vorgenanten  gut  sau  von  iren  wegen,  wir  veriehen  auch  iner, 
ob  wir  umb  allez  das  oben  Tersefariben  ist  furbaz  chainerlay  chrieg 
oder  ansprach  suchten  und  daz  indert  uberfilren  dez  uns  daz  vor 
genant  golshaws  ze  iMannse  uberweisen  mocht  mit  zwayn  erbergen 
mannen  den  ze  gclauben  war,  sd  sullen  wir  l'urbaz  übersagl  lawl 
sein,  daz  wir  weder  treyung  noch  stet  vest  noch  chains  Iritz  nicht 
sullen  genyessen,  dann  alz  verr  di  vorgenanten  herren  ir  genad  weist. 
Der  saeh  sind  taidinger  gewesen  herr  Alhart  der  Lewbolfiftger  ze 
Bikkenmul  irugtdz»  in  Bayern,  herr  AWreehi  der  Neikäß  ron 
Eghahaim  und  Chwtrad  der  eehreiber  von  PladHng,  HUifrani  der 
Werttingery  Ott  der  ekelner  von  Mannse  und  ander  erberg  lawt 
genueg.  Daz  in  daz  allez  stat  gancz  und  unzebrochen  beleih,  darüber 
ze  einem  warn  urchund  geben  wir  in  disen  bri«'!'  under  der  erbergen 
herren  insigel  hern  Alhnrtz  voti  Lewbolfing  trugsazz  in  Bayern 
und  under  hern  JIntnreichs  dez  Nothn/'cz  von  Wemberch  und  under 
hem  ÄUtreeht  de»  jungen  Notlmft  insigel»  die  irew  insigel  an  den 
brief  gelegt  habent  durch  unser  vleissigen  pet  zw  einer  gedSchtnuss  in 
an  schaden»  darunder  wir  uns  verpinden  mit  unsern  treweii,  alhsz  daz 
stät  ze  haben  und  volfuren,  daz  oben  verschriben  stet.  Daz  ist  gesche- 
hen nach  Christi  gepurd  drewzehen  hundert  jar  ilaniaeh  in  dem  aiu 
und  seche/kisteu  jar  dez  suutags  in  der  vastcn  alz  mau  singt 
Remiimcere, 

Aus  eiiioin  Copialbucho  dos  Klosiers  Moiulsoo  aus  doni  lö.  Jaliriuiu«lort. 
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V. 

1361.  24.  Febraar.  —  Heinrieh  Pfarrer  tu  Haft  hat  nach  Ruithhufni  fünftehu 
Pfund  Pfenning  (jcgrben,  dämm  kauft  l*rop»t  Wemher  die  üehertheumng  auf 
der  Hube  zu  Prmehing  wm  Heinrieh  dem  Eeker^  und  verspricht  für  den  Pfarrer 
einen  Jahrtag  tu  begehen  und  ihn  nach  eeinem  Abtuen  im  Krentgang  des 

Stiften  ut  begraben. 

W  ir  WrrN/u'r  von  (iotcx  (fenadait  prohaf  tc  Jtavs^hofan  und 
;ilk'r  i'iHivenl  tiast'llu'ii  vcrjclu'ii  <tnV'n\vai',  daz  uns  der  i'xAwv  her 
Ueiiirich  pfarrer  ze  densellieii  Zeiten  dacz  llaff  «^ehei»  hat  i'iimt- 
zchei)  phiiiit  phenniiiu:.  da  iiiiib  wir  geehanlT  haben  die  iihet-tetiriing 
aiU'  der  Ä«/>  dncz  Prmvchhig  von  Heinrich  dem  Ekkrr  und  von 
seiaem  erben  mit  der  bescheiden,  dass  wir  im  ewichleiclien  begen 
sullen  sein  jartag  an  dem  nagstem  tag  vor  sand  Gregori  tag  mit 
einer  besungen  vigilig  und  mit  einer  gesungen  selmeicz  alz  gewond- 
leich  ist  bey  unserm  gotxhauz.  Iz  sol  auch  ein  oblayer  dez  selben 
tagz  meinen  berren  tailen  ein  halbz  phunt  regeuspurger  phenning 
von  der  V(iri(enanten  hub.  Wir  verjehen  ancb.  wann  daz  ist  daz  Got 
ül>er  in  pent.  daz  er  »hinn  sein  grehnuzz  l)ey  uns  s(d  haheii  in  unserm 
elirewezgaiiji'.  haz  ini  daz  allez  slaet  und  iinezehrueheii  l)eleil>  ze 
einem  w drn  iirehiiiid  tjelien  wir  in  den  Ih'iI'  versisjelt  niil  unserm  mnl 
dez  eapitelz  anhaiiniiiiden  insigehi.  Daz  ist  geschehen  dit  man  zail 
vuii  Cliristex  gepürd  drew'zehen  iiunderl  jar  darnach  in  dem  ayneii 
und  sechczigstem  Jar  au  sand  Mathyas  tag. 

Orig..  l'cr^'..  die  beiden  Siegel  beschfidigt.  Königlich  baicrisehes  «llgo- 
meines  Reiclisarebiv  in  Mfinehen. 

VI. 

1361.  7.  Hirz.  —  Chunrat  der  MnliU'i'  m-kaufl  an  Wciiimar  den  Tenerwanger 
die  KSrbeUiube  tu  der  Pfarre  Asehacü. 

ICH  Chunrnt  der  Müchler  iiiul  mein  hawsfrawe  Chnnignnd  nnd 
mitsampt  uns  alle  unser  erhen  wir  verjehen  und  tun  elmtil  otVenleieh  an 
dem  priel',  .  .  .  daz  wir  rehl  und  re<llei<*h  ze  ehaulVeii  halten  gehen  ilem 
erhern  hesehaideii  Wci/nnuini  dem  Tcwerwanfjcr  nnd  seiner  hawslVa wn 
(  Ji ii/ü(/iiHd('Ji  und  ftllen  ieren  erljen  imser  huh  genant  die  Chorbclhul) 
in  Aachaiwr phfiire  gelegen  aus  unser  nutz  und  gewei*  in  die  ieren  mit 
allen  den  rebten  und  nutzen  die  darzfi  geborent,  umb  aiu  gelt  dez  si 
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iDs  gantz  und  gar  gerillt  und  gevert  habent  mit  berayten  phenning 
lim»  daz  wir  noch  alle  unser  erben  blntz  der  voi'genanten  hub  nyia- 
mermer  dhain  ansprach  sullen  haben  cwlebleichen.  wir  stillen  auch 
der  rorgeuanten  hub  ier  gewer  sein  fAr  allen  chrieg  und  ansprach 
voin  des  not  geschieht,  ze  hof  oder  ze  tayiUug  nach  landes  reht. 
Stfinde  in  darüber  indert  dhain  cbrieg  auf  dex  sew  schaden  namen, 
denselben  schaden  sullen  sevr  haben  datz  uns  und  unsem  trewn  und 
auf  aller  unser  hab  und  dez  dovon  bechoincn  mit  uns  und  unser  erben 
gudficliein  willen  und  Wort  alles  relit.  Und  dai'uln'r  daz  der  cliaiir 
also  liirltas  stal  und  iinvercherl  i)eleil)  gil»  ich  in  V(»i'^:('nant('i'  Clnmraf 
der  Muhlcr  für  mich  und  lüi'  alle  mein  crhcii  dem  voriicnanlen 
llVyw/wffr/ü  und  seinen  erlnMi  den  priel"  versigcll<'n  mil  meinem  aygen 
aiiliiuigundeu  insigeln,  und  daizü  dui  icl»  pezzer  getzewgnii/.zc  willen 
disLT  Sache  versigelten  mit  de/  erhern  herreu  heru  Otiilichrra  rou 
lior  zilen  tclten  pnrfjnff  za  Steijr  der  der  vorgenanleii  hiili  leheu- 
herrc  ist  an  der  f'ih'.'^fcn  stat  von  Osfereich,  und  mit  dez  erbern 
rittcr  hern  Niclasen  dez  Uaydcn  zden  Zeiten  schaff  er  za  Steyr  an- 
hanganden  insigeln.  Der  priel*  ist  geben  nach  Christi  gepurdc  über 
drewtzebeii  hundert  jar  darnach  in  dem  ains  und  sechtzgisten  jar 
des  santags  ze  mittcrvasten  Letare. 

OrifT.,  IVrnf..  im  chcmaligou  Arcliive  von  (iarsd-n  mit  «Iroi  liüngoiwim  Siegeln 
TOD  gelbem  Waclis. 

VIL 

ini.  7.  lin.  -~  Anna  Witwe  Beittriehtt  des  Sehylher  zu  Qnev^ndorf  und  ihr 
Sok»  Steplum  erhalten  vier  Joelt  Acker  zu  Gneixendorf  von  de»  Herren  tu 

Lambaeh  aht  Leibgeding. 

Ich  Ann  Hainreicha  dez  Sehylher  hnwf^fraw  von  Gumizzen- 
dm'f  um]  ich  Sleplmn  ir  sun  wir  verielien.  daz  wir  von  dem  ei  liciii 
phhnipst  ze  Lai)>hnch  ze  ieihgcüling  hai>en  zu  unsern  lagen  und 
nicht  lenger  vier  jeiieh  akcher  di  gelegen  siiul  auf  dem  Choholtz 
zc  (üitinizcNdiirf  7A}  nöst  der  herreu  von  L(nub<tcli  und  der  spilaler 
akclioi',  also  weschaydenleich  daz  di  ei;i'iianteii  beeren  von  Lamhach 
ihn  piirchrccht  von  den  egenanteu  akchern  all  iar  dienen  und  railien 
schiillen  den  Iterren  von  Melyk  an  san<I  ('holmans  tag  an  all  unser 
mue.  Uiul  wann  wir  yorgenant  zwcn  leib  mit  dem  tod  abgen  und 
Terschayden.  so  sind  di  vergeuanten  vier  jeuch  akcher  vn  di  dann 
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erfunden  werdent  mit  traid  oder  an  traid,  dem  vorgenanteii  gofahaws 
ze  Lambach  gar  und  gante  ledig  und  IVey  an  alle  widerred.  das 
weder  jiufpn  noch  Christen  chain  recht  noch  ansprach  darnnf  haben 

scliiillcii  wcdor  inab  {i^ell  imk-Ii  iiml)  eljaiiH'Hay  saeh.  au  «lic  (u-rch- 
luM-reii  iiinli  ir  piirchrechl  alain,  den  daz  iarichleicli  gevallen  scliol. 
TihI  dez  zu  urchiiiid  ^ch  wir  dein  i)'Xb^^\VM\U'n\  (/otshaws  ze  IjtmfKich 
dfii  oO'en  priel"  versygelten  iuit  der  erbeni  mann  in.sygel  Jittpfn-cchtz 
ilcz  Gerefttorffer  die  zeit  veldrichfer  imirrthtilb  dez  Clunnps  und 
Si/f/hartz  dez  Praeuzz/ein  di  zeit  purkgraf  ze  Goboftzpurch  di  wir 
lleizEielileich  dar  umb  gepeteu  haben  ze  zwain  warn  zeugen  der  saeh 
in  an  schaden  wann  wir  selb  di  zeit  nicht  aygner  insygel  gehabt 
haben.  Der  pref  ist  geben  nach  Christi  gepurd  über  dreiitzehen 
hundert  jar  darnach  in  dem  ainem  und  scchlzfcisfem  jar  dez  siintags 
ze  mitter  vasten  Leiare. 

Ovi}i..  Vvrfr.,  im  Stiftsareilire  zu  Lainbaeh;  das  m(o  Siegel  unUeuUieh,  das 
xwoilP  ganz  verloren. 

VIH. 

1361.  12.  März.  Wien.  —  l'iiorin  und  Convcitt  ilf»  h'lufttris  St.  Maria  Magdalmn 
zu  Wien  tarnten  »irh  nach  dur  V&rordnung  des  Herzoff«  Rudolf  von  Hmnott 
Schueckler  aMm  Schilling  Grtmddifnrte  nbifften. 

ICH  Hwester  Efzbei  di  Mapk  zu  den  zeitn  priorinn  find  wir 
der  consent  gemain  des  mrattenclotiern  daez  sand  Marie  Magdafen 
vor  Schotienior  ze  Wyeme  rcrjehen  ofienlcich  an  disem  bricf,  daz 
wir  von  des  ge[)ott8  wegen  so  unser  gcnediger  ber  der  hochgeboren 
rfirst  herczog  Rudolf  ze  Österreich  ze  Steyer  und  ze  Kernden  umb 
grnntrechts  und  pnrehreehtsablösmig  gcpotten  nnd  aiilgcsaezt  hat  mit 
geniaineni  vertiyiittMu  rat  iiiisers  eonvents  rechl  und  rcdlcielien  abzc- 
Insen  geben  IkiIkmi  dem  erltci  ii  manne  hern  JlaicnnUrn  dem  Schuchler 
ze  den  Zeiten  pHr<jerr}t(iister  zc  Wyefine  und  seinen  orfx'u  sybeu 
Schilling  gelt.s  grnntrechts,  der  drei  Schilling  gelts  gelegen  sint  auf 
einem  akcher  gelegen  mi  dem  Geyselperg  zenasi  der  Heyligeyater 
akeliiM',  und  ae.hczicb  phenuing  gelt.s  gnintrechLs  gelegen  aut* einem 
akcher  daseihs  vor  dem  Geyselperg,  und  vierczieli  j)henning  gelts 
auf  einem  akcher  eor  dem  GoUlekk ;  und  die  ekcher  alle  gehoreut 
in  des  obgeiiannten  bern  HawnoU»  des  SehHehler  mayrhof  der 
weilln  der  Jarkmamn  gewesen  ist,  umb  syben  phunt  Wyenner  phen- 
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ning  der  wir  i^aiicz  niid  gar  verricht  uiul  grw«'rt  sein  mit  den  vier 
iiml  vicTCzich  plKMinintr  i^clfs  pcri^liroehts  die  der  ohgeiiaiit  lier 
Ilttwmft  der  SchuchU  v  gehabt  liat  riiif  imserm  Weingarten  gelegen 
auf  der  eben  zenast  tierii  Albrechts  w<'iiig;trten  den  Ramper störff er 
die  er  DOS  au  dein  obgeuanten  grimtreeiit  gehen  hat,  also  das  wir 
dem  egenanteii  herii  Zfaioiio/^tfM  dem  Sek üc hier  nnd  seinn  erben  von 
dem  Torgenanten  Weingarten  auf  der  eben  fürbas  nicht  mer  daron 
dienen  salin  also  mit  aasgnommer  rede,  daz  der  vorgenant  her 
BmmoU  der  Sehwhler  und  alle  sein  erben  oder  alle  die  die  die 
egenanten  Ikeher  nach  in  iune  habent  der  vorgenanten  ayben  Schil- 
ling gelts  gruntrechfs  ab  den  obgenanten  ükchern  ftirbas  aller  ding 
gar  und  genecleich  ledig  und  frey  sein  und  nicht  mer  davon  ze  dienen. 
Dttd  sdinlln  auch  wier  nnd  unser  naehehomen  des  convents  in  sait/ 
Urnen  Magdnlen  dosier  zc  Wyenne  nmb  dew  obgenanten  sybeii 
.Schilling  gelts  t^riiiifieclits  ab  den  obgeschribenn  akehern  nynimer 
niiT  cliaiii  ;n]<|naeli  elirieg  üdc-h  vodi-iing  gehaben  noeh  gew  innen 
weder  mit  lnielen  mieh  an  brieten.  VVa?r  aber  daz  ieht  bi'ief  oder 
iirchiiiuJ  ffirbii.s  Inrchönien  von  ^iuem  daz  waer  und  die  sagten  nmb 
die  oligeiianteii  syben  Schilling  gelfs  gruntreclits  auf  den  egenanlen 
akchmi,  die  sidln  lurbas  genezieichen  tod  nnd  ze  niehte  sein  und 
ebaiii  chralt  mer  haben.  Und  daz  dise  ablosmig  fürbas  also  st»t  und 
ueiebrochen  beleih,  darüber  so  geben  wir  in  disen  brief  zu  einem 
warm  urehund  und  zu  einer  ewigen  gezcugnuzz  diser  sache  versigiitu 
mit  unsers  eonventes  insigil  und  mit  des  erbern  mannes  insigel  hern 
dSmeft«  den  PnUn  %u  den  zeän  des  rate  der  giat  «e  Wyenne  der 
diser  aaehe  geseng  ist  mit  seinem  insigil.  Der  brief  ist  geben  zc 
W^eim  nach  Christes  geburd  diHsuezehen  hundert  jar  darnach  im 
ayns  nnd  secheiigisten  jar  an  sand  Gregorij  tag. 

Ori^' ,  l'(  r;' ,  im  Sclilossareliive  i\x  Efertling;  das  mt«  Siegel  in  gelbein, 
das  ZH'eite  in  rullicia  Wachs. 

IX. 

IttLllfriL— Jifüaxiuw  derAbbt  und  der  ComfCHt  tu  Banaiparta^g  geMen 
den  Jidaiagt  »^ehen  Otrieh  ötdttdt  Bürgtr  tu  Freietadt^  ffettifiet  /na»  halttm 

ttt  waUeH, 

Wier  api  Jnmt  luid  iler  convent  gmain  ze  Pnuniffnrfnpprf/ 
verjelieu  und  tun  cliund,  daz  uns  der  erber  man  llreich  der  OcInjKel 
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purgcr  ztler  Freynslut  iiiub  sein  ay{<<'i»seliafl  j^ut  gechaulVt  hat  von 
Ottn  dem  Grübet*  uinh  zwai  und  drcizk  plieniiip^  wienner 

miliizz  nni  gut  genant  da tz  der  .S^ra/«/  gelegen  iu  Bieder  pharr.  und 
hat  uns  daz  geben  lawterleich  durch  Got  jeiu  und  allen  seineu  vuderii 
und  allen  seinen  naehkomen  zu  einem  ewigen  seignet  mit  soleiclier 
bescliaidenhait,  daz  wier  iem  und  auch  seinen  zwain  bavsfrawn 
vrarcn  Ekpeten  und  yraven  Margrelen  und  andern  allen  seinen 
erben  und  i^'t  soholen  scbullen  begen  einen  jartag  mit  allen  saehen 
atz  gwondk'ii'h  ist  in  misfiin  i>r(l<'ii,  ja'ric'icli  au  »Umu  aciiledeu  laf? 
nach  saud  Jaculis  (:i>^.  und  an  dem  srlhi-n  tag  sclml  mau  von  der 
aldey.  wer  uuti'iTlu  lhu'r  i>t.  Viin  aiiuMU  [diuut  plwiiing  giduMi  tli'H 
heiTcn  in  daz  rrteiit  ein  mal  uiit  vischen  und  mit  wein  alz  uiuu  vuii 
autlorn  erbcni  Uen  ten  tut  die  jartag  datz  iu  gcslilft  habeut.  Wier 
schulU'u  auch  oder  wer  nach  uns  herr  und  apt  iüt  seioom  vetern 
prüder  Merten  nnserm  munieb  von  unserr  bürsen  raicben  jserleich  an 
sand  Michels  tag  ain  phund  pbenniug  oder  wann  er  sein  dürftig  ist, 
die  weil  und  der  vorgenantt  prüder  Mert  lebt,  und  wann  er  nimer 
ist,  so  ist  daz  vorgesebriben  phunt  pbenniug  daz  man  iem  raicbt  der 
aptey  ledig  und  schol  man  ntehtz  mer  jemand  daron  geben.  WKr 
awcr  wier  daran  savmig  und  dem  td)engcuaut«Mi  prudiM*  Merten  daz 
phnul  pluMiing  uiclit  raiehtcu  oder  den  jartag  nicht  hcgieugen  alz 
<d)eu  an  dem  priet' gescliriben  stet  mit  dem  mal  und  mit  allen  saeheu, 
zchaut  so  schol  sieh  der  vorgenaut  Uelreich  Üchgsel  und  nach  iem 
sein  ntegst  erben  oder  wer  den  priet'  inne  hat  dez  vorgesebriben  gutz 
underwindeii  und  daz  alz  lang  inne  haben  untz  daz  die  savmrhait 
von  uns  wol  wizzeiileicb  gepessert  werd,  damit  so  ist  uns  daz  gikt 
wider  ledig  alz  ee.  Daz  die  red  stet  und  unczebrochen  beleih  dez 
geben  wir  iem  zu  einem  ewigen  ürchund  den  offen  prief  Tersigelten 
mit  uiisern  paiden  anhangunden  insigelen,  der  geben  ist  an  dem 
sarastag  nach  dem  hcyligeti  osterfag.  do  man  zalt  von  Chrisfes  gepfird 
dreuezeheu  hundert  jar  und  in  dem  ains  und  sechtzkistem  jar. 

Orig.,  Perg.t  mit  iwet  bÜngMiden  Siegeln  hi  gelbem  Wachs  im  Ma<,Mslrata* 
arehire  tu  Frristadt 
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X. 

1361.  4.  ApriL  —  Vrrtrng  Clirislitiii  dru  h'iirz  roii  }fi/»(ltiifun/  mii  Afif/t  Ucinrich 
XM  MondHi  i'  m//<t  dax  Lcibgediny  auf  dem  llof  zu  Jvrnprecktuig. 

Ich  ChrUtan  Ckurcz  von  Mundoißnff  mein  hawsfniv  und  all 
unser  erben  rerjehen  offenbur  mit  dem  brief,  daz  wir  uns  ganedeieh 
verriebt  und  Tertaidingt  baben  mit  unsenn  genadigen  herren  abbi 
Uainreieh  te  MAnn»e  und  mit  seinem  convent  umb  all  die  ansprach 

di  wir  hiiitz  in  und  liintz  ireni  gi»lslia\vs  j^t  liaht  l>al»cn  wie  die 
anspracli  ^cikiiiI  sein  alz  verr,  das  wir  noch  niisiM-  erben  fiirhnz  dem 
{^(»Isliaws  eliaiuen  ohrieg  noch  ehain  mue  nymrr  aiiltucn  sullen  weder 
mit  red  noeh  mit  werch  noch  mit  reeht  noeh  an  rceht  nnil»  die 
sach  di  sieh  vor  vergangen  hahent.  und  darumb  hat  uns  unser  vor- 
genanter herr  abbt  Uaiureich  ze  Mdtnine  mit  seins  conventz  willen  di 
genad  getan,  daz  er  mir  vorgenantem  Chrhtan  und  mein  suii  U/reich 
Hern  Waldawer  ein  leibgeding  bat  geben  auf  seinem  bof  ze  Jeru- 
preehHüff  und  den  zebent  auf  demselben  hof  und  den  zebent  auf  dem 
bof  ze  Awerpaeh  nwer  zu  unser  paider  leib,  und  sullen  wir  davon 
•Uer  jarcbleieb  geben  an  sand  Gilgentag  ein  halbs  pfunt  pfenniiig 
dienst  yromer  zwen  baller  fSr  ainen  pfenntug^.  und  wan  wir  paid 
nymer  sein  so  ist  der  vorjjenant  zc  Jcrz/pj  echiing  und  die  vor- 
genant zwen  zehent  dem  vorgenanten  gotshaws  ze  Mdnm^c  ledig  und 
los  an  allen  elirieg,  und  sullen  wir  noeh  eliain  unser  naelikomen  ciiain 
ansprach  darnach  nymer  mer  Italien  noeh  gewinnen,  daz  den  vor- 
genanten herren  und  irm  gutshaws  di  taiding  also  stat  und  unzer- 
brochen  beleihen,  gib  ich  in  vorgeuanter  CkriHtun  der  Churcz  «len 
brief  versigelten  mit  meinnem  anbangunden  insiget,  darunder  sich 
mein  bausfraw  und  all  unser  erben  verpiuden  mit  iru  trewen  allez 
daz  stat  ze  baben  daz  vor  gesebriben  ist,  und  ze  einer  mereni 
siclierbait  versigeln  wir  in  den  brief  aueh  mit  uiisers  genädigen  herren 
bern  Hamreieh  dez  Grann»  ze  üitendarf  und  dez  erbeni  manns 
Hainreieh  dez  Freyer  insigeln.  di  sy  durch  unser  pet  willen  daran 
hahent  gehangen  in  an  seliädeo  wann  .sy  di-r  sach  redner  und  taidinger 
sind  gewesen,  der  l»riel'  ist  gelwii  do  man  zalt  naeh  ('hristi  gepurd 
drewczehen  hundert  jar  darnaeh  in  dem  ain  und  sechczigistcü  jar 
dez  nächsten  suatags  nach  ostern. 

Aas  einem  Oopklbaeh  des  Klotters  Blondse«  vom  IS.  Jahrhunilfrt. 
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XI. 

1361.  4.  April.  —  Vom  Ktonu-r  Baomgarteoberg. 

Httinrich  Ahbt  %u  Motuttee  und  der  convent  »,lhueii  kunt,  das 
der  Uerr  Äbbi  Jokanue$  zu  Baumgartenberg  und  da»  conyent  allda 
iliiieii  haben  abgekaulfl  60  pfening  purgrechts  geld«,  die  man  ihnen 
jahrlieh  gedienet  hat  zu  piirgrecht  von  ihren  Hau*  und  Garten  hey 
tlen  Brun  tu  S,  Michael  tu  Crembe  um  2  pfund  pfaniog.  J.  X  1361 
an  soniitn^  (piasi  modo  geuiti". 

Die  rrlitiixlr'  nicht  vorhanilpn;  lins  Ko^osl  in  Loliil.srli  Thesaurus  iBonft- 
sterii  de  in«nle  |»oinerio,  in  der  öffeoUiciicn  UiUiothek  su  Lim. 

xn. 

1361.  4.  April.  —  Vom  KUmt,-,  Baomgarteaberg. 

Joannee  Abbi  zu  Melekh  und  der  eonvent  alda  „tbimn  ebundt» 
das  ihnen  Herr  Abbt  Johann»  zu  Baumgarienberg  abgekanUt  habe 

40  pfening  pur^rcehts  geh),  die  man  ihnen  jälirlich  »n  S.  rolmans- 
l;<g  gcdiciil  hat  ro/i  Hof  der  da  feii  zu  Crrni/m  ettfha/ft  der  l*rne/*' 
Itey  der  liadxsdulicn  um  II  Schilling.  Im  Jahr  i3Gi  des  neehsteii 
suntags  (?)  quasi  mod«»  geiiili*'. 

Die  Urkunde  iddit  vorhaiMicn;  das  Regest  hi  LeMtseh  Thesaurus  mm. 
4«  m.  p« 

U8L 17.  ApriL  —  Friedriek  tm  Mamtbng  hekeum,  dau  er  imä  eeiue  Erben 
tmek  nemeM  Vutera  Briefm  kerne  AeepHi^  hebern  «uf  dee  Bef  tu  fkmkoifm^. 

leh  FrlrdrricJi  von  Mninlhtfi  nieiii  hrnisfnnv  iiiid  all  unser 
erben  v(!rjehen  otVcnhni*  mit  dem  brief,  daz  uns  un.ser  i^madlger  herr 
ahht  Unhirelck  von  Mannte  nnd  sein  coiivciit  geweist  uml  geinnert 
liabeiit  mit  unsers  lieben  vater  saligeii  brief  umb  den  hof  ze  Danchol- 
fng,  daz  wir  daran  ehainerlay  recht  gehabt  haben  nach  dez  briefs 
sag  den  sy  von  im  gehabt  habent,  dezselben  briefs  verjech  auch  wir 
stfit  ze  haben  und  ze  Tolfären  also,  daz  wir  iHrbaz  ewichleieh 
ehainerlay  ansprneh  iiymer  dahin  haben  schullen.  Daz  in  daz  stat  und 
unverchert  weleib  ffeben  wir  in  den  binef  versigelten  mit  unserm 
unliangunden  insigel,  darunder  wir  uns  vürpiudeii  mit  un.seru  trewen 
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alz  daz  stat  ze  haben  daz  vorgeschrihen  stet,  der  hv'wX  ist  gel»eii  do 
man  zait  naeh  (Miristi  gepurd  ürewczelieu  hundert  jar  dariiaeh  in 
dem  ain  und  sechczigUtem  jar  doK  sampcziags  vor  saod  Jorgen  tag. 

Aus  einem  Copialbucbe  des  Klosters  Mondsee  vom  1$.  Jahrhundert. 

XIV. 

1361.  21.  April.  —  Uic  llnh/i-r  Fi  'icdrlvh  und  Ileiiirirli  i'ou  Wollsrc  hrvod- 
mäc/itigen  ihren  Vetter  Eber  hart  ron  W'iilhcc,  Unupiniann  oO  der  £.'«#,  ihre 

Schicenler  L'ntula  tu  cerehlu-lien. 

Ich  Friifreieh  poh  Waltse  ron  Ens  und  ich  nainraich  von 
Wttfise  sein  prueder  vergehen  offenbar  mit  dem  brief  und  tun  chunt, 
daz  wir  unserm  Hebern  vetem  bern  Eberharien  von  Waltae  hanbi- 
man  ob  der  En»  freyleicb  und  rollen  gewalt  i^egeben  haben,  nmb 
iMLser  li<'lMMi  .seliwestrr  Uvseln  zu  heheyraleii  al.si».  .swi  er  dist^lh  unser 
ohgenaiilc  su  esler  lu'lieirat,  ilaz  wir  im  des  in  allon  saehen  grliorsam 
sullei»  sein  mit  worfen  und  mit  \v<M  k(  licii.  Tml  swo  wir  daz  in  dliaiiu 
artikel  indert  uherriieren  und  im  dersellien  .sache  auzgiengen,  so  hat 
er  vollen  gewalt  uns  darumh  ze  ziis|>recheu  und  auch  niouen  und 
vordem  cze  laisten,  und  naeh  der  seihen  mtmiiiig  suiie  wir  Im  uii- 
verfzogenleichen  vier  erher  ritterm^zzig  chiiecht  jeden  elmeelit 
selberandera  mit  zwain  ph^rilten  inlegen  ze  laisten  gen  lAntz  in  ein 
erber  offen  gasthaus  da  in  hin  geczaigt  wiert,  und  sullen  diselben  da 
innligen  und  laisten  angever  und  nicht  auzehomen,  üntzen  daz  di 
Sache  alz  obgeschriben  gantzleich  volpraeht  und  voUuert  verd.  Wir 
vergehen  auch,  daz  unser  vorgenante  swester  üraei  vertzeichbriel' 
geben  sol  alz  ander  ir  swester  geg<'ben  bahent  also,  swenn  daz  ist 
daz  vSi  ze  sehuldeu  elmmt  mit  ierm  wiert  swer  Aev  ist  den  ir  Got 
besebalTt'ii  hat.  Darüber  zt*  iirehund  jj^ib  icii  vorgciiaiitt  r  Frieilrcich 
coli  Wattse  (iisen  olTen  l»riel"  besigeiteii  mit  meini  auhariguuden  in- 
sigel,  daruuder  ich  mich  obgenanter  Hainreich  von  Waltse  sein 
ppueder  ver|niit  mit  mein  triweti  allez  daz  stet  ze  haben  und  voltuern 
alz  obgeseliriben  stet  wand  ieb  aygens  insigels  nielit  enban.  Der 
briet*  ist  geben  von  Christi  gepurd  dreuczelien  hundert  jar  darnach 
in  dem  ains  und  sechtzigisten  jar  des  mitichen  vor  sand  Gorgeu  tag. 

Ovi^.,  l*erff.,  ein  Siojjol  von  woisscni  Wachs.  K.  k.  fjoh.  Hausarcbtv.  — 
Abgedrucktim  Noüienbiatte  der  kais.  Akad.  der  Wiss.  1854,  pag.  344,  Nr.  99. 
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XV. 

1991.  84.  April.  —  Üietrich  4er  Sehifer  rrternH  und  coltfiibrt  dir  SttftHmg 
einen  Seetgerätket  bei  ilrm  (7<>fii\s'/tanst'  Itanmifnrtrtifjrri/  durch  teilte  Hwi^rati 
Agne»  und  ihre»  ersteH  Wink  Chuural  den  ilauser. 

\eh  Dieiriek  der  Sthifer  vf  rgieh  itnd  tuen  kimilt  offenntich  mit 

(l<'m  briet',  das  (h'iii  tTwirdigni  jj^t'islliclu'ii  licrreii  :ilil>t  Joufiiixcn  iiihI 
dem  eoiiveiit  gemaiii  /c  Pair/ignrtmftrrfj  sind  ledig  wnriieii  mit 
meiner  lieben  banstVavv  t  u  tod  IVaw  en  AffHCftHt  n  der  (ii>t  tjenad  die 
drew  gnet  also  genant,  aiii  bol'stat  liaist  in  dein  HeiiU,  ain  leben  in 
dem  ^teimtvh,  ain  lebn  dalz  dem  Kiaindieuat^  uod  sind  aUe  drew 
gelegen  in  Saud  ThomoHs  pfnrr,  die  in  Chueurtid  der  Kawser 
seliger  meiner  egenanteii  liawsfrawen  erster  wirt  mit  irem  willen 
gesehalt  hat  zu  der  zeit  da  er  es  wol  tuen  macht  durch  ir  baider 
selliail  willen  in  und  iren  vodem  und  allen  iren  nacfaktimen  zu  ainem 
ewigen  seelgerat,  die  ir  baider  freyes  aigen  und  ledigs  und  unver- 
kOmerts  guet  sind  gewesen,  die  er  in  auch  auf  hat  geben  bey  seinen 
leb(*ntigen  ta^en  mit  solKcher  beschaidennbait«  das  er  und  auch  mein 
vnrgt'iiiiiiule  bauslVaw  die  zu  den  Zeiten  si'in  bawslVaw  ist  gewesen, 
«lieselben  gtiet  sdlleii  iniiliaben  niid  nnl/.en,  die  weil  sy  liaide  lebten, 
l  ud  /.II  nreiiiind  das  die  obgenaniilen  berreii  datz  l*(iirnf/arfet/jtn  t/ 
der  vorgenannten  güeter  nntz  nnd  gwer  bieten,  babeiiiit  in  der  vor- 
geiinnnl  Chiinrudt  Jiairser  und  aneb  die  egeuainit  fnnr  Agne»  mein 
bawstVaw  selig  von  denselben  gOetern  all  jar  gedient  und  geraieht 
ain  phund  plienning  untzt  an  iren  tod.  Und  wann  sy  baide  nymmer 
warn  zu  bannt»  so  solten  sich  die  egenanten  herren  zu  Pawugarieu^ 
perg  der  vorgescbriben  güeter  undterwinden  unnd  solten  die  ttirbas 
ewigklich  haben  als  annder  ir  freys  aigen,  und  sullen  auch  davon 
jarlieb  an  sand  Anndrestag  dem  vorgenannten  Chnurad  Kawiter  und 
meiner  «digenannten  bawstVawen  frnwen  AgneH.fe/i  einen  jarta|^ 
begeoii  mil  allen  saclien.  als  gevvonliait  ist  in  ireia  onleii.  l  iid  an 
demselben  s(d  man  (it  ii  lierien  in  das  relennt  ein  mal  mit  viseben 
geben  nnd  mit  anndern  sacben  als  gewondleieb  ist  vi»n  anndern  erbern 
lewten.  Dieselben  güeter  praeltt  sy  zu  mir  und  liab  die  mitsambt 
ir  genutzt  unnd  iiingebabt  dieweil  sy  mein  hawsfraw  ist.  Derselben 
gileter  awssen  ich  mich  mit  dem  brief  und  sag  sy  den  herren  daiz 
Pawugarieuperg  ledig  und  frey  von  mir  und  von  all  mein  erben  und 
frewnten,  das  wir  fiirpas  ewigkleieh  kain  recht  noch  ansprach  nym* 
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mer  mer  sollen  haben  iroch  gewinnen.  Es  sullen  aneh  die  ollfc  genann- 
ten herren  zu  Pateugarte/tpcn/  all  iren  frum  damit  schaffen  als  mit 
anndeni  iren  ^iletern  die  sy  habent.  Das  die  red  stät  und  aiizebrocben 

beleih,  des  gib  ich  in  zu  urchunt  den  offenn  brief  versigelten  mit 

nicim  iu  aiilianguiuleii  innsiij^ell  und  aueli  mit  lueiiies  jiiden  anlian- 
guiiden  iiuisigell  Lrwfo/tz  des  Slciuruivter  und  aneh  mit  des  erhern 
ritfer  herren  Wctz/cüis  ron  \i'hin<j  aiihangnnden  innsigei  der  aneh 
der  sach  damit  gezewg  ist  im  an  seliaden.  Der  brief  ist  geben  an 
sand  .lorgentag  dn  man  zait  von  Crists  geburd  drewtzehen  hundert 
jar  und  im  ains  und  sechtzigisten  jar. 

Aus  rinem  Copialbuehe  des  ehMnaligvn  Klosters  Baumgarienberg  vom 
15.  Jahrhundert 

XVI. 

1361.  24.  April.  -  (iCi  /i  Htl,  Ihmi  O/ffm  rurhli-r  rmi  Arbi  vg,  vi  rm  Inciltt 
ilircin  livnuthlr  llaiififu  rim  Wimlnt  ihn-  Monjciiynbr  utnl  ihre  lleintHli-Hfr^  die 
ihr  Ern6mu9  von  Perneekt  ihr  erster  Gemahl  vertiiehert  haty  auf  dem  Hause  tu 

Pemeek. 

Ich  Gerdrwuf  /wrn/  Off'cni  thorhfcr  ron  Örf/erclt  fla/iscn  wierfin 
vuu  Winden  verjehen  olVenleieh,  daz  ieh  recht  und  redleicli  geben 
and  gemncht  ban  meinem  lieben  wiert  UawieH  tau  Winden  mein 
morgengab  di  mier  mein  erster  wiert  Erattem  von  Ptmneck  seiiger 
geben  hat,  hundert  march  und  Tiercieh  march  gretxer  phenning,  mid 
der  er  mich  geweist  hat  auff  daz  ober  halbe  hwus  da  tzu  Ptrnneek 
daz  sein  rechtes  aygen  gewesen  ist,  und  auf  alles  daz  das  darzfi 
gehört  ond  anff  allen  den  gelt  den  ich  in  der  Praytenmw  ban,  als 
ich  in  ien  nfitz  und  in  gewer  lierpraeht  ban.  Auch  han  ich  meim 
egennnten  wierlt  Hannen  von  Winden  geben  und  gemacht  hundert 
phunt  nnd  dreyzzieli  phnnt  wienner  phenninge  meiner  reehteii  haym- 
stewer  der  mich  in«'iii  erster  wiert  Ekischi  ron  JWnneek  seVi^ev  anf 
daz  ander  halb  haws  zu  l*ernneck  geweist  liat  daz  von  meim  gnedigen 
lierren  gru/fcn  Hansen  von  PJiannöerch  zu  leben  ist,  l'ur  daz  dtu-lT 
zu  Utendorff  und  was  darzu  gebort  daz  mein  aygenleich  gut  gewesen 
ist  daz  mein  vatter  her  Off'  von  Orhereh  seliger  meinem  vorderm 
wiert  Erasem  von  Permeck  seligem  zu  rechter  haimstewer  zu  mier 
geben  hat.  Ich  han  auch  daz  egenant  h»ws  zu  Pernneek  und  waz 
darzu  gebort  meim  egenaiiten  wiert  HwHsen  ton  Winden  geben  und 
gemacht  mit  allen  den  rechten  und  n&tzen  und  darzu  gehorent  und 
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'dh  ich  es  und  mein  vorder  wiert  Entsem  von  Penineck  seliger  und 
unser  vordem  in  nutz  und  in  lelieii.sgewer  lierpracht  und  iengeliubt 
haben  und  alz  auch  mein  [»rielf  saji^ciit  di  ich  von  meiu  vorderm  wiert 
Erasem  von  Pemueck  seliger  darüber  han  und  von  mein  prüder 
Ch&uraiett  von  örbereh.  Es  schol  aueh  mein  egenantter  wiert  Hau» 
VOM  Wiudm  dazselb  egenaut  hieus  zn  Pemneck  mit  alle  dew  und 
darsu  gebort  als  vorgeschriben  stet  in  satzesweys  inhaben  alz  laug, 
nutz  daz  dez  egenanten  heus  nächst  erben  in  oder  sein  erben  mit 
dem  obgenanten  gelt  als  oben  geschriben  stet  ermanen,  zu  welcher 
zeit  da/,  ist  so  sehol  er  oder  sein  erheii  in  daz  seil»  lia'iis  dariiinl»  zu 
ItKsen  gel>eii  an  allen  cliriej^  mul  an  all  widerri'ilc.  Ks  mag  aiieli  mein 
wiert  Ifmtx  von  W  inden  <la/,  (»hi^enant  ijell  anl"  dem  <'!j;enanteii  lians 
zu  l\'rnne('l{e  mit  alle  dew  und  darzii  geliornt  naeli  meinem  Üh\ 
dara'wt*  vcrschatVen  durch  seiner  seil  willen  oder  wem  er  wil,  oder 
nmli  duz  selb  gelt  versetzen  wo  er  oder  sein  crhen  hin  Wullen  an  all 
irruag,  waini  sew  dez  obgenanten  geltes  nicht  leiiger  geraten  oder 
eiipern  wollen,  und  bat  aueh  mein  wiert  nam  von  Winden  und  sein 
erben  dez  vollen  gewalt,  daz  sew  mit  demselben  egenanten  gelt  nach 
meinem  tode  wol  allen  im  frumen  geschafTen  nifigen  als  mit  andenn 
irem  aygcm  gfit  an  aller  meiner  erben  und  vreunt  ierruiig.  Daz  im 
di.sew  gelubde  stet  und  nntzuprochen  peleybe  dariiber  gib  ieli  ineiin 
egenanten  wiert  Hansen  von  Winden  disen  olVen  [»rief  versigelteu 
mit  meini  aygen  anliaiigimden  insigell  und  mit  meins  Herren  liern 
Fridevie/ts'  von   Wtifse  (di  dev  Sfei/er?n(trr/i  anhanj^'nnden  insi-j^ell 
.und  mit  des  edeln  lici  rt  n  Ium  ii  Friiievichs  von  Stidwnjjere/i  anlian- 
geiideu  insigell,  di  sew  dm  eii  uieiner  pesünderen  pet  willen  zu  niner 
gezsewehnis  an  disen  prieiV  gehangen  iiabent  ien  an  schaden  zu  ainer 
urchuud  der  wuM-bait.  Der  prief  ist  geben  nach  Christes  gepfird 
dreutzehen  hundert  jar  darnach  in  dem  ain  und  sechtzigsteu  jar  an 
sand  Jorgen  tag. 

Orig.,  Porg.,  im  Sehlossarehive  su  Gschwendt.  IKc  drei  Siegel  verloren. 

XVII. 

1361.  10.  Hai.  —  FvifiU-ivh  und  Heinrich  die  liotaucv  vernetzen  an  Wemkarff 
den  Ledrer  Bärger  tu  Svhürding,  ihre  Gilier  zu  Hub  bei  Wiriing  und  tu 

Prml9ehaeften. 

Ich  Fridreich  und  ich  /lainreich  die  Itotawer,  nnser  batis- 
tVawen  und  all  unser  erben  wir  verjeheu  onenleich,  daz  wir  schuldicU 
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m  wordea  und  gelten  schulen  Wernharten  dem  Ledrasr  pttrger 
se  Sehwräing  seiner  liawsfranren  uuü  allen  irn  erben  lunf  und  lunft- 
zlcli  phuut  wieniier  plienuiiig  die  si  uns  berait  gellhen  habeiit  uud 
aueii  gxntzleicli  gewert.  Darumb  haben  wir  in  gesetzt  daz  gut  datz 

Rtiel)  pcy  Wttrfiuff  gelegen  und  d»z  gut  datz  PrantaehocheH,  dew 
/.wai  gul  mit  {illen  eni  rechten  und  nutzen  die  dnrzne  geluirnt  und 
ilavoll  iMH'lionieii  inngeii  als  wir  die  seil»  iiiii  halten  ufiiaht,  auz  unser 
iiiitz  und  ü:e\vt'r  in  die  irn.  ntid  st'linlleii  si  die  aiKili  .st\  Iteii  und  stoni 
als  ander  ii'  iiygeii  liai)  also  mit  der  heseliaiden,  daz  wir  V(dk'ii  gewalt 
blien  ik'ii  vorgeiianten  satz  wider  ze  losen  allen  jai'  imih  die  oi)n- 
geiianleii  luiir  und  innt'tzicli  |)liünt  wienner  |dienning  die  dann  gib 
uid  i,';'di  siiit  vor  lieehtiniss  vierzeben  tag  juirichleiuli.  Si  habeut 
ancli  vollen  gewalt  auf  den  obngenanfen  gnefeti  iimb  iv  vodrung  ze 
lilicntfii  als  auf  !r  avgen  hah.  War  aneh.  daz  in  ir  obn  geschribeii 
jikeiiiiiug  iiut  gesühacii  daz  si  der  nicht  lenger  mochten  oder  wolteii 
enpern,  m  habent  si  volleu  gewalt  den  oflft  genanten  satz  darumb  ze 
TerdiiUDberu  au  gevär  mit  versetzen  oder  mit  verehauffen  an  all 
oosM'  irruug.  Wer  den  brief  von  irn  wegen  und  mit  irn  willen  t'dr- 
bringt  uud  Tersigelten  zaiget  der  hat  alle  dew  recht,  die  an  dem  brief 
Stent  gesehrlben  also  gsntzteieh  als  si  selber.  Daz  daz  allez  sidt  und 
imiebroelien  beleih  darflber  geben  wir  ich  Frufreich  uud  ich  Hain' 
nadtdinBolawer  dem  obugenanten  Wernhartun  demLedraVt  seiner 
hursAnven  uud  allen  irn  erben  den  brief  ze  urchwnd  versigell  iinder 
unseni  aiiliaiigeiiden  insigeln,  dannuier  sieh  unser  hawslrawen  und  all 
unser  erben  ziisanipf  uns  verpindent  Jüit  irn  trewen  allez  daz  slal  ze 
liaheii  und  zevullürii  daz  an  dem  brief  stet  geschriben,  der  geben  ist  des 
nffclisleii  montags  V(>r[)l)\  ngsteii,  da  von  Christes  gepurt  warn  ergangen 
drewzelien  hundert  jar  uud  darnach  iu  dem  aineu  und  ^echtzigisten  jar. 

Ori<r.,  P<>r^'.,  ini  Pfarr-Archivc  zo  Ohcriiljorg  mit  zwei  bingvnden  Siegeln 
mgribciu  Waciis;  dati  des  Friedridis  zerbrodien. 


XVIIl. 

1361,  10  Mal,  Wien.  —  Ihizuy  Hudi^lf  ron  Oi'.sfri  rfä/t   fjclt'liiit  Friedru'h  und 
l'Mirhart  von  W'ullscff  t>on  der  Slci/erntnr/i  mit  eiiifin  Vicrtlicil  den  Hufes  m 
Sclnc(dKiii,  ddfi  nie  von  Peter  vm  Ftfrntenfeld  gekaiij'i  haben. 

Wir  Mdolffeon  Gots  gnaden  hertzog  se  Österreich  ze  Siegt 
HHdte&4rudeH  etc.  tun  kuut  daz  uns  unser  geti*ewei>  Peier  i?on 
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FurstCMfeld  mit  seinem  brief  hat  aiirgesant  ein  viertail  an  dem  hof 
ze  Sirnhftw  tiiid  swaz  dtu'/ii  gehurt  ilaz     leiten  xm  uns  ist»  und  bat 

ims  \sii  (las  veililicii  ims<Mii  lichfn  ict'lit'w <mi  Fridci'etehcii  innl 
Kfßcr harten  rtf/i  Wd/s.sc  rcter/i  ah  der  Stci/rmarich  waii  si  «lazselli 
vuii  im  geelioul'l  liietcii.  Das  haiieii  wir  ^clan  und  liubea  deu  egeuanteu 
Fridereichen  und  Kberhni  lcn  von  Wafssa  veltem  und  m\  erben  das 
vurgenant  viertail  an  dem  hol'  ze  Swabaw  und  swaz  dai'zu  gehurt 
verliheu  und  leihen  oüch  swaz  wir  im  ze  recht  daran  leihen  sullen 
iunezehaben  und  ze  niezzen»  alz  lehens  und  laude»  reeht  ist,  und  sein 
oneh  wir  des  ir  seherm  vor  ii;e>\  alt  und  vor  unrecht  Mit  urchutid 
dit'Z  briefs,  der  gehen  ist  ze  Wicnn  au  Montag  iiaeli  dem  heiligen 
aulVai'ttag  naeh  Chrisls  gepurd  dteuczehea  hundert  jui*  darauch  in 
dem  aias  und  sevhczigiätem  jar. 

Dominus  dux. 

Orig>>  P^rg.,  im  ScIdussarcliiM'  zu  KlVrdinj;;  das  Siej^ol  in  rotlnMii  Wavlis. 
t  8.  UVÜOLFVS  .  DEI  .  GRACIA  .  ÜV  X  .  AVSTUIK  .  STYKIR .  C AUINTIIIH:  . 
Im  Fehle  der  dstcrrutcliisebe  Bimiciischild,  auf  «lein  Slursbeliiie  eim  Krone 
und  ein  Pfauensekwcif,  zu  beiden  Seiten  ein«  sierliebo  Helmdeelce.  Neben  dem 
Pfnuensehweifc  rechts  der  steyrisehe,  links  der  kfirntnerische  SebUd. 

XIX. 

1361.  14.  Mai.  Wien.  —  Ih  i  zorj  Hmlttlf  m  Ofslcm'ir/i  iibrrliittKt  ilni  Hiinjcrn 
Von  Ens  gegen  eine  Snmme  (Jrlilt's  das  (iiTU'ht  und  die  Mündt  in  Ens  unf 

zwei  Jahre. 

Wir  Ruedolffder  Vierde  eon  Gofes  gvnade  kervuKj  zeGssier" 
reivh  ze  SteUr  ze  Kernden  kerr  ze  Kram  ntif  der  Mftrirh  und  ze 

Pai'len(tw  groff  ze  Ilahchpurch  und  zc  Phfirf  ze  Kihai  vh  muigraff 
ze  Pavgaw  und  lantijraff  in  K/sasscn  w  ftliciin  und  tun  ehnnd  idVen- 
leich  mit  diseni  hiielV,  da/,  wir  inissern  gctrew  ii  lieben  dem  rat  und 
deu  bm'igern  gemaiuvhleich  ze  futns  hingelassea  haben  uad  lassen 
auch  unsser  gericht  und  mawt  daseihs  ze  Euhs  mit  allen  nuezen  und 
rechten  als  di  von  alliier  herchomen  sind,  von  den  weinaehteii  die 
uu  sehierist  chomendt  zwai  ganeze  jar  nach  einander  umb  tawsont 
phliint  wienner  phening,  ye  da.s  jar  umb  fumhiiiidei't  (sie)  phtunt 
(dit'ening  der  sy  luis  zu  vier  zeit(Mi  in  dem  jar  riehlen  und  wern 
sciHillcn  als  sitleieh  und  gewiuidleieh  ist.  wer  alier  daz  sy  ielit  siehli- 
geu  schaden  daran  nemea  vun  urlewge  vua  pise.se  udei;  vuu  wel- 


Digitized  by  Google 


19 


Jicherlay  gebresten  das  we^diach  des  (si)  uns  webeiseo  moehleh, 
denselben  sehaden  (wellen)  wir  gen  in  genediehleieh  erehennen,  mit 
urcliund  diezs  brieffs,  jji^elicu  ze  Wirft ti  :iin  vrtuljig  vor  pliirigslen 
iiacli  Christi  gepiirde  «Irewczelien  Imiulert  jar  «laniach  in  «lein  ain 
und  sfczkislen  jar  missors  allers  in  dem  zwai  und  zwaiiikisten  und 
unssers  gwallz  in  dem  drillen  jare.  Wir  der  vorgenant  hcrczwf 
Ruedolf  stercheu  diseii  brielf  mit  dir  underseliriift  unsser  selbs  Imnt. 

Aus  dem  Codex  vun  1307  im  ^tudtardiiv  zu  Ens. 

XX. 

1361.  14.  Meli.  Wien.  -  llfi  ioy  Ihidutf  licfifUll  dem  .lolitiiiii  (UßH  l'rnini,  Li  iiicn 
Handel  ihU  dfin  Sntzt^  mm  Ginunden  in  der  Kicdnmik,  ico  allein  mit  Ualleincr 

Sulz  gehaHdeU  werden  wU,  in  genialte». 

Wir  Radoff  von  Gois  genadeu  herczog  ze  Österreich  zeSteyr 
und  ze  Kernden  embieteu  uuserm  lieben  getrewn  Janseu  dem 
Trawner  unser  genad  und  alles  gut,  wir  emplielben  -dir  gar  ernstli- 
chen niid  wellen  daz  du  das  gmundisch  salz  in  der  Riedmariek  nnd 

liberal  in  (leiiiei'  gepiet  niderlegest  nnd  verpietest  daz  man  eliaiii 
wandluni^e  damit  hal),  wand  wir  maynen  daz  nur  alavn  mit  dem  hei- 
Jischeu  ^iultz  i'urbas  Wandlung  geschecU.  Geben  ze  Wienuem  tVeitag 
Tor  phingsten  anno  Cii**. 

V       iiU«''  offieiales. 

Original  auf  Pafiier,  im  Magistratsarchlvu  zu  Preistadt  init  einem  rückwärts 
aufgcdrfiekten,  aelion  verdorbenen  rotben  Wiicbssie|[;el. 

XXI. 

1361.  15.  Mai.  Freistadt.  —  h'inifhnar/ainff  der  Sludtverlreler  von  Frcittladtf 
dn9»  zum  ßaue  den  Spitateß  Almotm  gettammelt  werden. 

Universis  cliristicolis  haue  paginam  inspecturis,  judices  pro- 
ewrniar  jtiraH  nee  nou  eemumtus  Liberne  ChiMis  salutis  eterne 
cum  prumptttudine  famulatus  triumpbum  |>er<)|ilatum.  Ex  quo  dominns 

noster  Jesus  Christus  in  speni  paiiiieritm  seenndnni  veritalis  ewan- 
geliee  doetriiiam  se  linnorari  ali  el  recijii  m-  ddenil,  Irnelnosa  nenipe 
utiqiie  talis  eensetnr  elemn.sina  qne  pie  cre<ientihiis  noii  i(»si  (lanperi 
sed  verins  omniiim  .salvatori  datur  vA  presenfatiir.  Hiiic  est  qntMl  cnin 
hospitale  extra  menia  Liberae  Civitniie  gloriose  virginis  Marie 

V 
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Thmne  apostn/l  Stephuni  protomaithifvh  Laurrnti  Mnrtitii  ßrasmi 
AntoHÜ  unHecim  mUiium  »ir^imm  Eihttbeth  ridite  et  quam  pluri- 
morum  satielorum  in  huiiore  couslructuin  de  suis  non  liabent  faeulta» 
tibus  seu  redilitibus  quod  numerosilati  egenornm  ibidem  deeumbeii- 
cium  Yictiialium  oeceMaria  valeant  ministrare,  noscentes  eciain 
prefatum  hospitale  ex  iiiceitdii  perictilo  biiia  vice  totali(er  (we  orbatom 
qiiud  uu'diaiite  vestri  |ir<*siilio  iiiillattMiiiH  retMliiii'ar«'  ii(M|iiiiuiis.  (!) 
(Jii:i|M*o|i((>i'  iiiiiversilalcm  volnuii  in  lioiuiuu  «'xliorl:itil»  s  lidiicialit«*!* 
ohst'crinuio  <]iiaU'iiu.s  vir>;iiieiii  Mariitiii  alinaiii  (  lirislileraui  |M'eci|Miaiii 
pect'aloruiii  advocataiii,  in  cujus  (M'cirsia  oiniii  <ii<'  iiiissi'  (miiii  lievo- 
cioiie  eelebraiitur.  in  qua  eciaiu  Uicti  liuji|iitaliü  ecdesia  iiiiracula  in 
egronim  ciiraciune  et  detuonioniin  cxpulsinne  uberiter  claiTscuiit 
oculis  perfereiites  iiuiicios  ejusdeoi  hospitalis  dum  tos  prti  eiemosina 
duxeriiit  visitando  benigne  pertractantes  elaritatem  reeipiatis  de  rebus 
vobis  a  Deo  collatis  pia  snbsidia  ipsis  exhibitnri,  ut  per  seminiini 
bonorum  operum  multiplicaeionem  vaieatis  ethereas  conscendere  man- 
sioiies.  Omnibus  yere  penitentibus  confessis  et  contritis  qui  sepedieto 
hospitali  inaniis  porrexerintadjulrices  a  quiiiquaginta  tribus  —  (Uli"*) 
<>pisc*opis  arrliifpiseopis  et  ranliiialihiis  ali  iiii(tqii<M|n(>  quadi a^iiita 
(XL)  »lit's  ('liiniualiiiiii  »'t  ucto^iiila  (FAXX)  ilics  venialiiiin  misn*i- 
conliter  in  doiniiKi  i-rhi\aiitiii-.  Dalum  in  Libcra  Ciriliitt'  awuu  dniniiit 
niillesiiiiü  treeentcsiiuo  sexagesinio  [niino  (M"ccc"LXr')  in  vigilia 
pentecostes»  scienles  qiiod  nuni'ii  noslii  debiiibus  in  prel'ato  hospitali 
decumbeutibus  laboraiit  pro  parte  et  nou  pro  ceusu. 

Orig.,  i'i'rg.,  im  Stadtarchive  zu  Frcisladl.  Bin  Siegel  ziemlicli  gut«rhtlten, 
das  «weite  verloren. 

XXII. 

U6L  17.  Hit.  Wtol.  —  Ihrtag  Rudolf  beftekU  in  Stejfr  wegen  de»  Verluatfes 
des  Eieeiu  und  HeUe»  da*  atte  herkommen  tu  keiAuchtem. 

Wir  Itudulf  nm  Cois  gn(itlen  /lertzof/  ze  Onln'reivh  ic  Stcyr 
und  ze  Kei'mUen  «'ntl>ieten  nnsj'rn  jjfcti'ewn  dem  rat  zc  Slrtfr  niiscr 
gnad  und  alles  giir.  wir  ti:eliieteu  ew  enistlicli  und  wellen,  da£  ir  vor- 
sorget  und  vurseliel  umb  das  eysen  und  holt/.  Uax  man  gen  Sieyr 
luret  und  bringet,  das  man  das  verchuuff  als  daz  von  alter  berehomen 
ist  und  alz  aucb  die  brif  sagent  die  ir  von  nnsern  Tordem  und  von 
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uns  daniiul»  habt,  jjfeheu  ze  Ww/in  aa  luoiitag  iu  de»  ieyrlageii  ze 
pliiiigstuu  aiiiio  MCCCLX  primo. 

Original  im  StadUirohive  tu  Steyr  mit  ein^m  aufgedrfiekteii  Siegel. 

XXUI. 

136L  27.  Mii.  —  Abbt  Jt^am  von  Lamiaeh  verleihe  dem  Otto  von  Altenhofen 
den  halben  Hof  zu  Altenhofen  auf  dem  Part  GaH/mlfohofenet  Pfarre,  «/e 

Erbreehf. 

Wir  Jans  von  (iols  (jnadi'ii  (ihpt  ze  Lambach  iiiul  dor  ^antz 
conyent  daselbn  wir  vtM'jt'clieii.  daz  wir  vorlieiieu  halx'n  dorn  licschai- 
deiien  mami  Ofifu  von  A/fcnliofcn  und  schier  hawsfraw  Magarelhen 
und  ir  baider  erben  den  halben  hofdaizAUenhofenauf  dem  Parize 
GoapMahofer  pfarre,  ze  aincm  rechten  eryb  mit  allen  rechten  und 
nutzen  di  durch  recht  darzue  gehörend  ze  boltz  ze  veld  Yorsueeht 
und  unvorsuecht  wie  di  genant  sint  aUo  beschaidentlich,  daz  man 
unserm  gotzhans  ierleich  da  von  dyenen  sol  ain  halb  ptunt  alter 
wienner  pfenning  und  zwai  huener  an  unser  rrawen  tag  ze  der  dyenst- 
zeit  und  drey  scbillingj  ze  pawslewr  an  dem  prechemtag  und  dreizzig 
jdViiiiinjj  ze  voitstesvr  an  sand  Geiu-geiitai^  und  nielit  mehr.  Daz  in 
daz  stet  {^antz  und  unzebroelien  lieleil»  (lainlM  i-  t(ehen  wir  in  den 
prief  vnrsigelten  mit  nnsern  anhangiuuli  ii  ges(.Ji^.|i(^.„  ist 

nach  Christus  purd  über  tausent  jar  dresv  Ii  im  Idertjar  darnach  in  dem 
ain  und  sechtzigütten  jar  an  gotüleiebnam  tage. 

Orig.,         Si(gel  verlören;  im  Sliflsarehiv  su  Lambteb. 

XXIV. 

1361.  27.  Mai.  Traonkircben.  —  Dir  Arhiittsiv  Manjovcth  zu  Tvaimkirrhen 
verleihet  dem  Olm  von  Sielen  d  'w  llultr  m  Oln  riistelen,  die  er  satzweine  an  sich 

gebrach l  hat. 

Wir  Margret  von  Goies  gemden  tibpte$»itm  i%e  lyaufnehirehen 
veijechen,  daz  Oii  eoti  SUeten  in  sein  nutz  und  in  sein  gewer  pracht 
hat  im  und  seiner  hawsvrawcn  nnd  icr  paidor  erben  in  rechter  satzes 

gewer  de  bneb  tze  Ohernstefen,  da  man  uns  jerleycb  von  dient 
tzwelyi"  luetzen  babern  und  seebs  nietzen  elntrus  eyn  sweyn  fuer 
fuutltzig  plit'eiiiiiiig  ciiuru  lucreii  und  weyii  wcricliart  wurcbeu  eyu 
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lei's  vas  l'uertMi  iihitz  «hMii  Stiulel  mid  t/,way  Iiucium-  sIi-wi-cii  iimcIi 
giiadeii.  W<'r  alier  Uaz,  «laz  y«'inaiil  IhmIium-  clieiu  der  pezziT  erb 
wolt  seyii  Uli  drr  vor«>:(MiHiiU'ii  liiiel»  Ixc  ObiTUSteten,  der  scbol  yin 
geben  czwa^nexk  pbluiit  wieiiiier  iihfetiiiiiig,  er  scbol  aueh  itii8  alle 
den  dienst  da  von  dyeiieii  alx  vor  gescbribeii  stet  und  unser  bueb 
stiftleycb  legen.  Wer  awer  dax  der  obgenaiit  dienst  verc*Kogen  M'ucrt 
czden  rechten  trgtii.  so  siiil  si»  M'jnidels  vervallrii  nach  hiiicz  recht 
und  lialuMi  vollen  ^ewalt  v/.v  jihrciiilcn  niil  ii'r  L,nn'tl('\ cli  willen  an 
alle  w  iilerr»'(l.  L  n»l  ilaz  in  dew  reil  alse  iVii  has  stet  inid  iine/.elu'oehen 
|»eleybe.  darüber  j(elien  wier  in  disen  gegeiihner(ii;eii  prief  czu 
eyneiu  warn  nrcbund  mit  unserui  anbangundcn  iiisigel.  Der  prit'f  ist 
keben  daez  Truwuchirchen  an  goexleycbnanis  tag«  da  von  Christi 
gepurt  ergangen  warn  drewczecben  hundert  jar  darnach  in  dem 
ainen  und  sechczkisteii  jar. 

Ortf^..  Hn-g..  in  TrauitliU'cli«ii.  Uait  Siegel  ist  abgefallen. 

XXV. 

1361.  27.  Mai.  —  l*liillpp  (tcs  Tnntfiizmgi'r  Kiflam.  /l/irt/rr  m  Liiix,  rernelU  dt*r 
l'fart'kirt'hf  (iailueukirclu'ti  tlfn  in  dir^cr  l'ptn  r  yehgeueiif  rmi  Piuauu  Mteu- 

baren  Slcllviihuf. 

ICH  Philipp  des  Tunffhzluger  atfdem  pin  ticr  za  Lhift  und 
ich  Lobet/  sein  liawslrawe  verj^ehen  olVenhar  an  dem  jirieC  iniil 
tun  clinnt.  da/,  wier  reelit  nnd  redli'ii'li  ijesatzl  hahen  dem  j^olzs- 
liaus  dal/,  stnit/t/  (tiithicuni  liiricltcn  ini.ser  IndV  der  j^j'nant  ist  der 
SleUeuhuf',  der  in  dersellieii  pharr  gelegen  Lsl  der  unser  recht  leben 
gewe.Heii  ist  von  dem  gotzsbaus  ze  Puzzttwe,  mit  allen  den  ereii 
rechten  und  nutzen  und  darzue  gehört  umb  zway  huinlert  pbuiit 
phenning  alter  wienner  muuzze  der  wier  von  dem  egenanten  gotzs- 
haws  gantz  nnd  gar  Bericht  nnd  gewert  sein,  und  haben  auch  dem 
egenanten  g(dzslians  dem  (diarrer  nnd  aneii  den  [diari'ieuten  dasellier 
den  e|jjenanten  satz  iiiul  den  lud"  lieslett  mit  iinsrrs  «^enediueii  herreii 
hant  pisr/ut//'  (iotfrides  liler  reihen  ZfK  zc  Pazziiwc,  <ler  in  von 
sein  genadeil  durieh  (^d  di  aygenscball  darzue  gegeben  lial  ze  unser 
vrown  messe,  und  schullen  und  mugen  auch  .seu  allen  ieren  frum 
damit  schaffen,  daz  wier  .«leu  noch  all  unser  erben  daran  nindert  ierreii 
noch  engen  schullen  an  ehainer  stat,  wier  schullen  auch  des  obgeiian- 
ten  Satzes  ier  gewer  sein,  wo  des  dem  obgenanten  gotzshaus  not 
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oder  duHt  geschieeht  Und  werdaz  jemaiit  herfur  ehern  der  pezzer 

erb  (hirzno.  wolt  sein,  der  schol  «lein  (il>«feii:iiiten  f?otzs1ians  p:(»hen 
zway  ImiultM't  |)lniiit  pliciiiiiiii;  allen  clu-icij;.  Daz  dciu  o]>i^(Miaiil('n 
golzsiiaus  dem  phnrrer  und  aucli  den  pliarrleuten  di  red  von  nns  nnd 
von  allen  unsern  erben  also  stet  nnd  unverchert  beleihe,  darnhei-  s(» 
gib  ieh  in  den  prief  hcsigelten  mit  meinem  anhangunden  insigel. 
Der  red  sind  getzcng  mein  gencdtgcr  herr  her  Hans  von  Trawn 
tder  zeit  hmhiman  in  der  Riedntarch  und  FHdreieh  der  Valieh 
zder  zeit  purgraf  daiz  Riedeh  nnd  Wntehnen  der  Celler  nnd  Frid- 
reich  der  Untjcltcr  tneiii  prurder  purger  zder  zeit  ze  Lhilzz  all 
vier  mit  ier  anliani^nnden  insigeln  In  an  sehach'ii.  Dfi*  [»ricrisl  jji<'l>en 
do  von  Christi  gepürd  crgani^en  waren  drenl/*dien  liniulert  jar  dar- 
nach in  dem  ayns  nnd  sechl%kislen  jar  an  gotzslcicbnams  lag. 

Orig.,  Perg.,  mit  d^n  noeh  hfingraden  Su>{rel  IMuli|t|>s  von  uiigelarhiom 
Wachs,  im  Sehlossarehiv  su  Ricdcek. 

XXVI. 

1361.  31.  Mai.  —  Nirfas  der  (ihtrrf/nsftiiK/ri  rm  kauft  dem  Vtrafru  Wmd/art 
wn  Si-haitiiberg  fin'tir  Hube  zu  l'ock's/n'iitt  in  der  Pfarre  Harlkircliri)  um  S2 

t'fund  Wiener  Pfenniiu}. 

ICH  Nykhi  der  Gotergäzzitiger  nnd  mein  eleichev  hawsvrawe 
und  all  nnser  (»rben  verjehen  offenleieh,  daz  wier  haben  dem  ermr- 
digen  edeln  nnserm  genadigen  herren  /yrr//'  Wernhnrten  von  Schtnm^ 

berch  und  allen  seinen  erben  ze  ehanfTen  j^cnehen  mit  rechter  Inr- 
zicbt  niiscr  iirid  aller  unser  ci  lieii  iin^er  Inieli  z<'  Puhvhhaim  t;elepen 
in  Jlarvhircher  pharrc  [>ei  SvIkhiIh'ii'Ii  (sie),  deu  unser  reelit 
aygen  ist  von  aller  her  aller  unser  vorvodern,  umb  zway  ninl  dreuzieli 
phont  wienner  phenning  der  wir  gancz  und  gar  von  in  gerieht  und 
gewert  sein  also  mit  der  beschaideii»  ob  ycm  hcHurchäm  der  pczzar 
erb  wnit  sein  ze  der  Torgenantcn  hueb  den  wier  gewesen  sein,  und 
sew  darumb  ansprach  mit  dem  rechten,  so  geh  wir  in  auf  der  ob- 
gesehrilien  lineb  ze  Pokchs/inim  vier  und  seehezieh  phnnt  wienner 
ze  einem  re«*hten  saeze  wwch  dez  lande/,  i  celil  oh  der  Knns.  nnd 
sulleii  wier  dann  dez  eiianlVez  oder  dez  saezes  s\\*'llies  si  wellent  ier 
feelil  u^ewen»  sein  iTir  all  ansprai  h  an  aller  der  slat  in  dez  not 
geschieht  nach  daz  landez  recht  ob  der  Enns.  Daz  in  daz  also  stät 
unczehrochen  beleih  darüber  ze  einem  warn  vestem  und  st&tem 


nrcliiiii(if  gehen  wier  in  den  oflVnii  hriel"  versi^elten  mil  iiioiiieii 
Jiyj^en  ol»<r<>niinfez  Ai/k/n  dci  (fo/ctf/azzlw/cr  nnliiuigcndni  iiisigcl. 
iiiiil  /.('  ciiu'i-  [M'/./.crn  siclicrliiiil  mit  meiner  liehen  vrennl  ninl  gesellen 
llumiiya  dcz  Chamercr  und  llreichs  dez  di  ükchmvzen  von  Öd  ii* 
paidei'  anhangenden  insigel,  di  st  daran  gehangen  hahent  in  an 
schaden,  der  lu-iet'  ist  gelten  naeh  Christi  gepnrd  nher  dreucxehen 
hundert  jar  daniach  in  dem  aiiiz  und  seclicziehisteii  jar  an  »and 
Prtronillen  ta^. 

Ong„  IVrg..  im  SeblosMrebiv  xu  Ercrdiiig.  Die  boulpn  (>rs(eii  Siegel  in 
woissom  Waehs  —  bosehSdiift,  da«  dritte  verloren. 

XXVII. 

1361.  IS.  luL  AvigDOn.  —  Abiauhrief  mebrerer  RUehöfe  für  die  St.  AfgifdiM- 
kire/m  tmd  die  St.  Kt^hannttkapvllr.  «»  Grei». 

l'niversis  sanele  nialris  eeelesie  liliis  ad  (jints  presentes  litleie 
pervenerint.  Nos  niiseraf ione  diiiina  AuymliiniH  Saluhriemist  Itet'' 
f(ddi/s'  Ci/sopolfiiisin  ./oh /innen  Armirocetish  Itohcrtu!^  Douacaish 
Phifippua  Lnuantleusia  Pefrm  Suavienaia  Gcrhardna  Sftmm  ieum 
Marlinm  Eudanemda  Itttphaei  Arehftdiewda  Latum ti  BoutroHueu' 
fdn  F^nneutcuB  LapaaeenH»  Petmn  VafonttHnn  ttpiseopi  salutem  in 
doinino  sempiteriiam.  Spicndor  pateriii  liimiiiis,  qiii  sua  mundiim 
illuminat  ineflTabili  claritate  pia  vota  fideliiiin  de  dementia  ejus  miye- 
State  spcrantium,  Innc  enim  favore  heaignn  prose((iiitnr  eitm  deiiota 
ipsoriim  hnmilitas  sanctornm  meritis  et  precihiis  adjnvalnr.  fiipientos 
igihir  nl  ecc/rsia  parochfffh's'  aaneti  ßffidii  et  nipclla  xtinrtc  h'ai/ifi' 
rinc  in  (irciiu  eoiigmis  lionorihiis  rreqiienlentnr  e(  a  Christi  fidelihns 
jngiter  venerentnr.  oninihiis  vere  penifentihiis  eontritis  el  emiressis. 
(|ni  in  singniis  l)eale  Marie  virginis  lestivilatihns  ae  oninihns  aliis 
liifra  seriptis  videlieet  nativitalis  d«tinini  eirenineisioiiis  cpiphanie 
pnrasceiies  pasee  aseensionis  pentecustcs  triiiitatis  et  eorporis  Christi 
invcntioni»  et  exaJtationU  sancte  crucis  snneti  Michaelis  in  t'eslo 
omnium  aanctorum  et  commcmoratione  animarum  dcrunctarum  dcdi^ 
eationibus  sanctornm  Petri  et  Pauli  apo.stolorum  et  omnium  aliornm 
apostolorum  et  cvangelistarum  Sanctornm  Stephanl  Georgü  fjnurentii 
Martini  Nicolai  Erasmi  eonres.<iornm,  ac  sanetanim  Marie  Magdaleue 
Marthe  Anne  Katherine  Dorotliee  Cecilie  causa  devotionis  orationis 
aiit  peregrinationis  acce$serint  vel  qni  missis  vesperis  predicationi- 
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biis  iiiit  aliis  (livinis  ntfipüs  ibidem  interfiiennt  aut  qiii  rorpus  Christi 
seil  ol (Mim  siu'i  uiii  ad  infinnos  cmn  portaulnr.  sepiili  riicriiil  vel  qui 
in  seiiiliiia  piilsalioiu'  cimipüiic  Icr  iive  Maiiit  dixeriiit  vel  qui  ail 
faliricain  liiiuiiiaria  oniaiiuMit-.i  lihros  ealices  aiiniiu  vel  arüfeiitiiin 
(|i>navcriiit  legaverint  lioiiai'i  vel  lei^ari  |ii'OL'Ui'averint  aut  qui  pro 
Si'iliibt'i  statu  (loinliii  episcopi  preseiitium  (Muifiruiatoris  et  pro  doiniiio 
Maane  presbiiero  dicto  EgcHflorf'er  liaruui  iinpetratore  et  pro 
animabns  parentum  et  amicorum  suonini  pie  Deuin  oraTennt,  quo- 
tienseonque  quandocunque  vel  ubiciin([ue  prcinissa  vel  aliifua  preinis- 
Mnint  derote  fecerint,  de  omnipotentis  Dei  misericordia  et  beatoruni 
Petri  et  Pauli  apostoloruni  ejus  auetoritate  conlisi  ainguli  nostnim 
qmidniginta  dies  de  injiineti»  eis  penitentlis  mi^erieorditer  in  doroino 
Klaxamas»  dummodo  dyocesani  voluntaH  ad  id  accesserit  et  consensus. 
In  qooram  omniom  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt 
ippenjta.  Datum  Amnione  die  decima  qninta  (XV.)  men^s  junii  aiino 
ilomiiii  millesimo  treeentesimo  sexagcsinio  primo — (M**.  cccMxl^)  — 
pontißcflttis  domni  InnoccntU  pape  scxti  anno  nono  (HC*). 

OrigM  Pergt  mit  ift  Siegfeln  xu  Greiu. 

xxvni. 

UttL  IS.  Jani.  -    llemnch  XH  Et'Mibfrff  rrrschrriht  m-itirr  llauKfinn  *Hr 
Margengabe  10  Pfmd  Pfenning  auf  dem  äugerm  Gut  daaeibat. 

Ich  flaiiirrtc/i  von  Kn/sipcrf/  .  .  .  verlieh.  .  .  .  da/  i<'li  geben 
1111(1  ireiiiju'ht  hau  ineiiier  liehen  hausvrawn  vriiu-ii  lÜHprlcn  zeheii 
|ifiiii(  ;ilter  wiemier  plenninj?  auf  dein  nuzzern  ijul  zc  Erustpcrig  ze 
reclitcr  inorgengab  nach  iantsrceht  mit  allen  den  ern  reehten  und 
nutzen  di  darzuc  gchorent  .  .  .  Darüber  gib  ieh  ir  dis(ui  ollen  priof 
zu  einem  warn  urehund  discr  sach  versigelten  mit  meins  genadigen 
lieriii  llttiareichs  dei  Stadler  auhauguuden  in.sigel  der  zden  zeiten 
ist  gewesen  gwaltiger  pfarrer  itud  amptmmi  ze  Püchrhirivhen. 
J)f»i  r  ist  gegeben  nach  Christi  gepurd  drewtzehen  hundert  jar 
an  des  keiligen  hei'ren  sand  Veyts  tag  mit  seiner  geseiisehaft. 

Urkuntlecibucli  von  Kreinsmünster  Nr.  243. 
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XXiX. 

1361. 15.  JbiI.  —  tterthnld  Srhefotd  vbh  Srhfgottiit^k  wrkaMfi  der  Frau  Anna, 
tVitwr  Jauäru»  von  Ckuuriuff  von  Sfefeldy  seinen  Zehent  in  Ensdorf  in  (irr 
Pfarre  S/.  Valentin  at*f  90  Lehea  getrgen,  nni  118  Pfund  Wiener  Pfenning. 

ICH  Pfi'ivhiült  Schefiult  rou  Schcf'rnitzvk  und  luii  \\\\vv  alle 
mein  ci'beii  wir  verjelieii  mit  liem  brief, .  .  .  ilax  ieh  .  .  .  hau  s&e 
cliaulTen  geben  recht  uiiil  redJeieh  für  ansprach  meinen  zelient  gelegen 
in  dem  Ensdorf  in  VaKeiner  pfan*  auf  üreixuch  Ichen  der  mit 
namcn  hernach  ^ft^naiit  werdent  niid  anch  mit  namen  xter  xeit  daranf 
^c.sc/.zcii  silil.  hrz  t  rslcii  IJul/rn'ir/i  AllnuiH  t/wjiy  U-hrii  Olt  Arver 
Izwny  U'Ihmi  Ackchrri  siin  li'lieii  /lahrreich  Lauhncr  'mu  Atfc/n 
der  Haenftel  aiii  Iclim  Nt/cia  ilcr  Smit  aiii  lelu'ii  Fridrcicli  Ijnihner 
ain  lehen  Fridreieh  Prmrnef/HeM  ain  UAwm  Vlreieh  Meuk  Uway 
leben  Peter  Berinnger  Tier  leben  Siepkan  Dimckleim  aun  tsway 
leben  ülreieh  de»  DorfmaUtern  aydttm  tzway  lehen  Cknnrat  Arrer 
ain  leben  ülreieh  Zimmermann  tz\^  ay  iehen  FHdreich  am  Griezz 
ain  lehen  dez  Dorfmaisfern  wilih  ain  Iclu'n  Chunrnt  Vretntl  ain 
Iclu'ii  Orfcf  Raenfti'l  ain  N'Ihmi  lldiint'irh  in  der  Iliu'h  ain  l<'lu'n 
Fridreiclt  ChaUamid  \\\\\  Sriidcl  Ifnrn  aiii  h'hon.DiMj  ohj^iinaiiti'n 
xeiient  liaheii  wir  gehen  nuMner  vrawen  vron  Annen  von  iliunrring 
kern  Jaunen  wUilte  von  ChtmrHag  von  Sereid  «lern  (ii>(  «^eiiad  und 
allen  ireii  erben  nmh  hundert  pfunt  und  umb  achtxehen  plant  wienner 
phenning  der  wir  von  meiner  vorgenanton  vrawen  vron  Amen  und 
Ton  iren  erbe»  gants  und  gar  gericht  und  gewerl  Hcin  also,  dax  mein 
ohgenaiite  vraw  rro  Amiron  Chnnrring  seliol  drii  vor^cMiaiiteu  zeheiit 
iiine  haben  als  wir  in  iiirie  i;<'h:ili(  lialtcn.  Kz  ist  aneh  der  vorgenanl 
ztdient  lehen  von  dem  ersani  lierren  «leni  pi/ftrhoff  von  Pazzawe.  Ich 
ohgciiaiiter  Perchtoht  ScheooU  v\\m\  alle  mein  erben  siillen  und  wellen 
dcETorgenantenzchcntK  ir gewer  .sein  wo  ir  dez  not  unddurlt  geschieht 
naeh  landes  recht  in  Österreich.  Kz  ijit  auch  mer  ausgenommen,  ob 
cliain  ander  bnef  funden  vurd  über  den  egenanten  xebent  oder  her- 
furehaem  von  wem  dax  wer,  der  selb  hrief  schol  ab  und  tod  sein  mit 
dem  hrief  und  fnrbaz  ehain  ehrall  nicht  mer  haben.  Und  wer  den 
pe*fenwiii'lii^en  bi  ier  inne  hat  mit  nu  iiiei-  olit^enanten  \  raw cn  Annen 
ron  ilinnrrinfi  t»;nlleiehem  willen,  der  selb  hal  all  di  reehl  an  dem 
vurgeuanleu  zcheiil  Ui  vorgeschriben  steiit.  Daz  daz  also  stet  und 
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uuzelii'ocheii  i>eieil),  darubei'  so  ge]>t'ii  wir  ohireiuuiter  Perichiold 
Sekifbolt  und  mein  erben  in  den  itiXcu  \mci'  versi^cllcn  mit  nuMiiom 
ailhangimdcn  iitsiLrcll  und  nioins  sims  PenchtoUz  SehrfvoUz  nnil  mit 
meitis  reterii  Fuehttrts  SvkcfroUz  payder  anhaiigtiiideii  insigelien, 
und  KU  einer  peitserii  »iclieHiait  und  gezeiigiiuzx  mit  dex  erbem  ritter 
lierrii  Nyeiasea  von  dem  Espau  iiiiliangintden  tiiKigel  den  wir  darnmb 
gepeten  haben  das  er  der  sach  damit  gezeug  ist  im  an  schaden.  Der 
bricf  ist  geben  de  man  zait  von  Christi  geburd  dreutxehenhnndert 
jar  lind  in  dem  ains  nnd  sechtzikstcn  jar  an  sant  Veitz  tag. 

Orig.,  i*org.,  im  Selilo&sardiiv  7.11  i'^t<M'iiiii^.  Die  ü'wff^l  vorlorpo. 

* 

XXX. 

IMl.  id.  Jiml.  Wftfttra.  —  Dir  Grafen  von  Svlitumbt-rg  erteiärau  tiiek  afy  Vatatlen 

der  Jlertafftf  mm  Ottaier reich. 

Allen  (jottes  getn'W cii  dii*  nu  Irix'nt  oder  lieiiutcli  » ruiuliin-  sind 
7/1  der  cliuiifsehafl  oder  angesicht  diser  bnel"  itMuci'  praclit  w  irdl  die 
in  IUI  (nlcr  hicnnch  lescnt  oder  h<M'(Mit  lesen  ewiklieli.  W  ir  Wernltart 
der  (;lti!<f  tpaf  ron  Scltowc/tfn'if/  inid  w  ir  l  lrdch  und  l](i'nireich 
(jrpn'ider  ottrli  f/rafen  von  Srhuwaiihrrff  welliU  tjruf'  llulurc'whii 
mi  Schoircnherff  seliger  gedeelidiii/.zc  nnscrs  li('l)en  herren  und 
Tatters  des  vurgeiiaiiten  iinsers  vettern  gnit'  Weriiharts  i>niders  siine 
unsei'i)  gi*us  nnd  ereliiintnnxx  disei*  naebgescbriben  diiiire.  Klieli  gelat 
clieiil  weis  ieut  mit  brieles  hnndest  der  sy  rcriit  und  redlich  iiomcnt 
iliK'tin'ii,  durch  daz  darnach  in  künftigen  Zeiten  mit  chrieges  anfacht 
icht  ^tttzze  oder  irrsal  darin  vollen.  Daramb  so  wizzen  alle  leüt  und 
besunder  die.  den  ez  ze  wizzen  dürft  bescbieht,  daz  wir  die  voi^e- 
tmitsiiWerHhmi  Ulveieh  UHtlHmnrehh  grafeu  tonSehowenherff  für 
aas  nnd  für  alle  unser  naehkomen  und  erben  ewikleieh  naeb  güter 
Torbetrachtnng  willieliKch  mit  i*echter  wizzen  zu  den  Zeiten  und  an 
doi  Stetten  do  und  da  wir  ez  mit  recht  wol  getun  mochten  nach 
vizzen  und  rate  unserer  pesten  freunde  und  der  erberisten  unserer 
mannen  ratgeben  nnd  diener  mit  alfer  der  Ordnung  besehaidenhait 
«iid  diraft  werten  und  gop^rden  die  nach  geistlichen  nnd  weltliclicn 
reellteil  iinil  imeli  IVeiliiiilen  oder  i^ewonhaiton  der  Innnde  dh:iins 
wpegs  (l.'ii'tzn  fjeliitreiil.  diireh  IVides  t^einaehes  nnd  niiezes  wilicn 
unser  selber»  und  aller  unserer  getrewen  nmlerljnien  und  sunderlicU 
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durch  ain  merklieh  ufiicmen  an  creii  und  wirilen  iiiistM's  iiaiucns  und 
üllcr  iiiis<MM'i' iHTscIiaricn  mit  «h'in  horliü:t'|M»ni  durttlilfiicliligen  lurstoii 
iinscni  lu'lu'ii  lierreii  linczog  Hudoi/'  ah  tiem  cltintrH 

herciog  FrUierich  hen  ioy  Albrechl  und  herezog  Lnipoldcn  geprü- 
deru  herezogen  %e  überreich  te  Siegr  und  ze  JUrnden  etc.  von 
bcsunderer  trewe  und  liebe  wegen  die  wir  durch  frenntschalt  der 
gepurd  und  dea  gesehlechtes  als  baiderseit  unser  vordem  und  wir 
von  alten  Zeiten  und  noch  tu  ainander  naturlich  verphKchtet  sindbillicb 
7Ai  in  lin!»oii  siillcii  imkI  wcINmi,  uheraiiiclunueii  sein  und  uns  ^en  in 
und  all<Mi  im  iKu  likumcu  und  t'vUvu  herrz(fgeft  zi'r  Ö.^frncich  luM'haiil 
linhcn  wiz/.t'iitlicii  solii-luT  sachi*  tayding  und  .sluke  als  hicnacii 
iM'giinVu  ist.  Des  ersten  hal»en  wir  hechant  wiKzcntlich  und  verjehen 
offcnlicii  mit  disem  brief,  als  wir  des  geweiset  sein  mit  gfiten 
gerechten  briefeii  die  si  habent  von  rSmuteheii  kaynem  und kvnigen, 
daz  wir  nach  den  freybaiten  und  rechten,  als  das  edel  herctageni&m 
ze  {hterreieh  gestiftet  gewii*dct  und  von  alter  herkomen  ist,  ze 
iTchtPin  lohen  von  alter  tjfehelit  haben  und  irn  hazzer  haben  sullen 
ew  i'klich  den  pan  der  «^rozzeii  gerieliteii  iiher  den  tml  in  den  gesehri- 
ben  unsern  laiidgerlchteu  die  wir  seliier  innehaben  und  die  oucli 
ander  erber  lierren  von  uns  ze  leben  iiabeut»  das  ist  ze  merken  uberal 
in.  dem  lantgericbt  genant  Siarehenberger  gerieht  da  ditttai  Weis 
innegelegen  Ist.  Darnach  in  dem  lantgericbt  genant  in  dem  TänttaAial 
und  in  dem  Trawt^eWf  das  unsem  vordem  und  uns  bei  alten  zehen 
ledig  Warden  ist  von  weilent  den  alien  KnppeüSrn  da  die  $iat  Lyncz 
inne  gelegen  ist.  Darnaeh  in  dem  lanlgerieht  genant  Weizzenberger 
f/rrirhf,  da  der  mdrkcht  Sirans  inne  gelegen  ist.  Darnach  in  dem 
lantgericbt  «las  Lieiihftrt  der  Mrirspek  von  uns  le  leben  hat,  und 
auch  in  dem  lantgericbt  das  Wolfhart  der  PoUhaimer  von  uns  ze- 
ichen hat,  und  darüber  sunderlichen  in  der  $tai  ze  Veklaprukh  und 
auf  allen  andern  Stetten  mMton  und  dorffera  lAutten  und  gutem  die 
die  vorgenanten  unser  kerren  von  Österreich  jeczunt  habent  allent- 
halben ob  der  Ens,  si  sein  ledig  oder  versaczt,  da  wir  die  vorge- 
nanten von  Sehoweuhcrfi  ze  riehten  haben  umb  den  tod.  In  diseii 
V(M*ges(diriben  unsern  lantgerieblen  allen  und  auch  aul  allen  der 
egeiianten  herren  ron  (htervelch  stellen  merkten  und  doriVern  leul- 
ten  und  gätern  di  si  jetzunt  liabent  ob  der  Ens  da  wir  den  pan  von 
denselben  unsera  herren  ron  Österreich  <e  leheu  haben,  mugen  wir 
selber  oder  unser  nachkomen  und  erben  uf  die  dieselben  leben  vallent 
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wol  gerichten  umh  den  tod.  Waz  amptleat  aber  wir  über  dieselben 
gericht  seczen,  die  sullen  den  pan  enpbaben  .und  nemeu  yon  den 
obgenaitten  nnserii  Herren  von  Österreich  und  von  allen  im  nach- 

konien  und  erben  licrczogen  zw  Österreich  ie  vimi  dem  eltisten  under 
in,  der  denn  in  Ijindes  isl,  und  sid  ouch  der  denselben  pau  vrtleiben 
richtekiich  und  uaverexogenlicli  jegkliciieiu  inuserm  amptniaii  den 
wir  in  dem  nameii  als  (bi  vor  darczd  seezen  an  alle  widerreü  und 
geT^rd.  Daruber  sullen  oucli  die  vorgenanten  Lien/tari  der  Mtirttpek 
Wolfkart  der  Polkaimer  und  alle  ir  nachkomen  und  erben  an  den 
egenanten  lantgerichten  eweklich  und  oueh  alle  ir  amptleut  die  sie 
über  dieselben  tr  lantgericht  seezent  den  pan  ze  gleicher  weis  als 
wir  lind  unser  jtniplieuf  (»neli  nemen  und  enipi>ahen  von  den  eijrenanten 
imsern  herrrn  ron  Osfeneic/i,  die  in  den  oueh  leihen  sidlen  zeglei- 
cher  weis  als  uns  und  unsern  :ini])tleiiteu  unvere/.()«^enlieh  an  alle« 
gererd  als  oft  es  an  si  ü^evordert  wirdt,  wan  weder  dieselben  herren 
noch  ir  amptleut  daselbs  nicht  recht  habeut  ze  richten  über  den  tod, 
6e  daz  si  den  pan  von  den  herczogen  von  Österreich  uemeut  und 
emphahent  Ouch  sullen  dieselben  unser  herren  die  herczogen  von 
Ösi erreich  und  alle  ir  nachkomen  und  erben  eweklich  in  den  vnrge- 
nanlen  iTunt'  lanfgerielilen  als  hinj^  und  als  weit  die  begrilVen  habent, 
und  darüber  auf  allen  iin  sielten  merkten  und  dorlVern  leuleij  und 
gütern  die  si  jeczunt  oh  t/er  Em  besee/.en  und  haben  ir  müncz  im 
ungelt  und  alle  ander  aufsecz  ze  gleicher  weis  als  in  irm  Imde 
niderhalb  der  Ens»  Wir  die  vorgenanten  ffrafen  von  Sehowenberg 
haben  ouch  becbant  für  uns  und  alle  unser  nachkomen  und  erben  und 
bechennen  wizzentlieh  in  dem  namen  und  nach  dem  rechten  als  da 
vor  geschriben  stat  als  wir  des  ouch  underweiset  sein,  recht  und 
redlich,  waz  herschalY  vesten  pi^rg  stett  merkt  dorlTer  gerieht  vogtei 
zeheilt  lent  und  guter  von  uns  leben  sind,  die  herren  ritter  und  kneeht, 
purger  und  laudleut  oder  jemant  ander  in  dein  lande  /e  Ö^terreieh 
under  der  Em  und  ob  der  Ens  jetweder  seit  der  Tunaw  in  allen 
der  egenanten  unserer  herren  von  Österreich  gerichten  und  gepieten 
und  ouch  in  allen  unsern  berscheften  und  gerichten  oder  gepieten 
nncz  au  die  gemerk  die  wir  haben  mit  der  herschelt  von  Ba^rn  und 
ouch  in  den  landen  ze  Sfei/r  und  ze  KSrnden  von  uns  ze  lehen  habent, 
daz  wir  dieselben  lehen  alle  gar  und  geneziieh  wo  die  gelegen  und 
wie  die  genant  sind  vuran  und  des  ersten  ze  lehen  haben  und  haben 
sollen  und  wellen  eweklich  von  den  egenanten  unsern  herren  den 
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kerczoffett  VM  Ö$lerreU'h,  vun  den  wir  die  erophangeii  haben  und 
oucli  ii*  luau  daruiiib  sein  »1»  liiudeü  und  lehenn  reclii  Ui  an  allex 
geverd,  auxgeuoinen  alain  der  kuitgerielit  die  wir  ze  lelieii  haben  von 
dem  bijsehof  tind  thm  goczhnus  vtm  Pabeufterff  dte  wir  unz  selber 

iiiiverwnndlet  behnht  haben,  doch  also,  daz  die  vor^i^eiiaiilen  itiisei* 
hcn'i'u  nm  ()sl erreich  iiiul  alle  ir  iim-liknincii  inid  erben  eweklicli 
den  \n\\\  der  ^ro/ztMi  gerielit  über  deit  tod  lialieu  und  leiben,  und  uuch 
ir  miiiilz  irn  ungelt  und  all  audei*  aulisee/.  da  beseczeu  sulieii  alain  in 
den  egenanteii  fumr  lantgerichteii  in  aller  der  mazz  als  vorgescbiiben 
stat  wan  si  des  recht  haben  an  all  widerred  und  gevörd»  wan  euch 
die  vurgenanten  unser  herreu  die  herczogeu  von  Öaterreich  nach 
der  Stiftung  und  wirdekait  desselben  irs  hvrezogcitl&niB  ze  Österreich, 
solieb  tVeyhait  und  recht  bnbent,  swaz  bersebalt  und  vesten  leut  und 
guter  die  von  phadViiriirsten  leben  sind  ati  si  konieiit,  die  in  jeniant 
zürügen  und  anlwürten  wil  von  koules  gal»e  gesebetles  oder  dbainer 
ander  züvallung  wegen»  daz  .si  die  mit  reebt  oi>  ball  die  lebenberren 
nicht  zegegeu  weren  \v(d  auliiemen  und  sich  ir  underwinden  und  si 
recht  und  redlich  besiezen  mugeu  doch  als«»»  daz  si  die  Ton  den 
phaffenfursten  und  den  goczhßiisem  von  den  si  rurent  bechennen 
ze  leben  und  si  daf&r  emphaheu  und  haben,  als  in  euch  die  phaflen- 
l'ursten  die  sebuldig  sint  /.e  leiben.  Darumh  intd  oneh  diireb  unsern 
Ire}  eil  willen  von  solilier  redlieber  sacli«'  inid  erber  reehler  taitiing 
wegen  der  wir  mit  den  vorgcnanten  nnsei-n  herreu  von  ÜHlerreich 
wi/.zentlicb  nberainkomeu  sein,  bal»en  wir  die  ubgenanten  ffrttfen 
von  Sc'howenbt^'g  für  uns  uud  alle  unser  nachkkomen  und  erbeu 
eweklieh  unsers  rechten  lehens  von  unserm  herren  deui  byaehttf  md 
dem  erwirdigen  govzhau»  ze  RegeuMpurg  die  henchaft  und  resii 
ze  Ort  mit  lauten  manscheften  gaistlichen  und  weltlichen  leben  mit 
gutem  geriebten  merkten  dorlTern  iioteii  bule/.ern  geviblen  weiden 
und  geiuainlieb  mit  allen  nnc/.en  und  reebten  die  dare/ii  geborent 
aul'gegelien  und  ingeaiitwmt  rccIiI  und  rcdlieb  den  obgenanteu  unseru 
genedigen  berren  den  herczogeu  ran  Österreich  und  allen  irn  nacli- 
komen  mul  erben  au  demselben  laude  eweklieh,  den  wir  dieselben 
herschall  und  veeti  ze  Ort  uud  swaz  darzfi  gehöret  geverfigt  haben 
recht  und  redlich,  und  haben  »iich  die  aulgesaut  und  senden  si  auf 
mit  disem  brief  unserm  gnädigen  herren  dem  hffsrhofron  ftegentt- 
pur<i  den  wir  gepelen  baben  und  liilten  oucli  n)it  disem  brief,  daz 
e/  der  egenanten  bersciialt  und  vesti  ze  Ort  mit  aller  /.ügeborung 
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göone  den  obgenanten  UDsern  herrm  von  Österreich  in  lebensweis 
Yon  im  und  dem  goezhum  ze  Regempnrtf  eweklicb,  und  in  die  ver- 
leibe nu  und  bienncb  wann  und  wie  oft  es  ze  schulden  cbumpt  als 
das  pilleieh  und  recht  ist  an  alle  widerred  und  gtverd.  Nach  diser 
anfiijehung  und  vertiji^mig  als  vor  geschrihen  stat  lialn-iit  die  vorge- 
iianltMi  imser  hcrrcn  von  Österreich  uns  den  egeiuuilen  f/ra/cn  von 
Schowenhcrg  und  allen  unsern  erben  iVirbazxer  veriilieu  £e  rechtem 
leben  die  obgenanl  h erschuft  vud  venti  ze  Ort  und  swaz  darczfi 
geboret  als  vorgeschriben  stat,  und  haben  ouch  wir  die  von  in  em- 
phangen  und  sein  ir  man  darumb  worden  als  landes  und  lebens  recht 
ist  an  allez  gevSi'd.  Wer  aber  daz  die  vorgenanten  von  Sehovreuberg 
abgiengen  on  erben  sune  des  Got  nicht  welle,  so  stillen  dieselben 
leben  erben  iinil  girvallen  auf  toehtern  dezselheu  namens  und 
gescbleclites  in  aller  der  inazz  als  ub  si  siine  wern.  Und  sullen  oucb 
unser  hevren  von  Österreich  die  verleliien  denselben  tuchterii  ze 
gieicber  weis  als  sünen  anc  geverd  alz  oll  sicli  die  band  verwandelt 
an  der  egenanten  unser  herschaft  von  Österreich  oder  au  uns  den 
vorgenanten  graf  Wernharten  graf  Vlreiehen  und  grafBainreichen 
fou  Sehowenberg,  als  oft  so!  ein  jeglicb  herczog  von  Österreich  den 
es  denne  ze  recht  angeliurt  die  v(ngeuanten  leben  alle  verleibeu 
rielileklieli  und  iniverczugenlieh  an  alle  widerred  und  geverd  dem 
oder  den  (jraf'cn  udcr  (jvcfinn  ran  Sckowenherff,  auf  den  (uler  auf 
die  danne  dieselben  leben  pilleieli  und  durch  reebt  erben  uud  gevalleu 
sulJeu  es  sein  söne  oder  toehter  als  vorgesebriben  stat.  und  sullen 
si  uns  die  von  Schawenberg  man  und  weib  sdue  und  toehter  daran 
nicht  irren,  sunder  si  sullen  uns  dabey  schirmen  und  beleiben  lazzeu 
als  landes  und  lebens  reebt  ist  on  allez  gevSrd>  Wan  ouch  wir  die 
vorgenanten  grafeii  von  Schawenhert/  für  uns  und  alle  unser  nach- 
koiuen  und  eri)en  eweklieli  jnil  manscbart  und  mit  dienst  komeii  seiti 
büider  die  obgenanten  unser  berrn  die  hcn  zotjen  ron  Österreich 
und  binder  all  ir  naebkomeu  und  erben»  Uarumb  babent  si  l'ur  sieb 
selber  und  tiir  all  ir  naebkomeu  und  erbe»  uns  veriiaizzen  vesteklich 
mit  im  triwen  und  mit  irii  versigelteii  brieten,  daz  si  uns  in  dem 
nameii  als  da  vor  eweklicb  schirmen,  versprechen  und  vertreten  sullen 
und  wellen  alz  ir  man  imd  diener  wider  aller  menklich  nieman  auz- 
genouien,  bei  allen  uns«'rn  iVeybailen  rtsebten  und  guten  gcnvitn- 
baiten  und  init  nanien  bei  allen  unsern  bersebelten  vesten  |>urgen 
Stetten  leuten  gerichten  uud  gutem  wo  wir  die  jeczuut  haben  oder 
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fiirhaz7.er  gewinnen  iinder  der  Ens  und  ab  dei*  Ens  in  Österreich  und 
in  Payrn  oder  andersv^a  wie  di  geiutnt  oder  \va  si  gelegen  sind  vor 
allem  gewalt  und  unrecht  au  aliez  geverd.  Tnd  dawider  haben  wir 
die  obgenanten  grafeu  üoh  Sehowenbarg  mit  rechter  wissen  oueb 
gelobt  und  yerpuiiden  vesteklieh  mit  unsern  triweii  an  aydes  stat  und 
verpinden  uns  uuch  recht  und  redlich  lur  uns  und  alle  unser  nach- 
komen  inid  erben  eweklich  mit  krall  diex  gegLMiwi)rtigeii  briefs,  das 
wir  und  alle  dieselben  nnser  nadikomen  nud  erben  mit  allen  unsern 
lierselierten  und  vesten  (Margen  inid  Stetten  leiiten  und  dient^rn  die  wir 
tm  IüiImmi  oder  liieiuieh  gewinnen  in  Osterri  icli  und  in  PayiMi  (idci' 
;iinl('i  ^\va  wo  die  gelegen  oder  wi«;  die  genant  siml  'ider  werdenl, 
dienen  heigestendig  fuid  heliullVen  sein  sullen  ninl  wellen  mit  aller 
unser  macht  eweklich  den  vorgenanten  unsern  harren  den  licrczogcu 
ron  Üsferreich  nud  allen  irn  naclikumen  und  erben  herezof/cH  zc 
Ötiterrcich  widei'  aller  nienklieh  nienian  anzgetnimen  gelriwiieli  ninl 
furderiicb»  und  auch  behalten  ii*e  lantrecht  und  alle  ir  t'reyhait  und 
gjit  gewonhait  in  aller  der  mazz  als  die  von  alter  herkomen  sein  an 
allez  geverd.  .Wenn  aber  die  yorgenanfen  unser  herren  ton  Öster- 
reich oder  ir  naelikomen  und  erben  bedurffen  unser  oder  unserer 
erben  und  naehkomen  dienstes  auzzerhalb  irm  lande  ze  Osterreich, 
so  sullen  si  uns  nach  gelegenhait  der  sache  uint  des  dienstes  dannnh 
gehen  ninl  tun  als  vil,  als  naeh  nnsrer  vordeniiig  nnd  antwnrll  hai- 
denthalh  darninh  spreclient  und  erelieiuient  nngeverlieh  hei  irn  triwen 
vier  erher  man   der  egemuilen    iinstrcr  Jicrrcn  ron  ÖhI erreich 
geschworn  rates  der  si  /.wen  nini  oucli  iclr  die  ef/enanlen  von  Scho- 
weuberg  zweu  darczü  uemen  und  seczen  sullen.  Wdr  aber  daz  geleich 
zwen  gegen  zwain  gestiezzen  und  mizzhell  würden,  so  sullen  dieselben 
vier  ainen  obman  zu  in  nemen  auch  auz  der  obgenanten  unsrer 
herreu  von  Österreich  geswornen  rate  der  si  uns  baidenthalb  aller 
gemainest  duuke  an  geverd»  und  swaz  dann  die  fumf  gemainlich  oder 
der  merer  tail  under  in  darumb  sprecheiit  und  erkennent  bey  irn 
ti'i%ren,  daran  sol  uns  baidenthalb  wol  genfigen,  und  sullen  euch  das 
jetwedrer  seit  volftii'en  und  stSt  haben  an  alles  gev4rd.  Umb  dlse 
vorgeschribeii  taiding  daz  ist  ze  merken  sunderlich  umb  die  man- 
schafl  der  hernchaft  tm<f  eesti  ze  Ort  und  umb  die  [uintnnzz  und 
dienst  der  wir  in  dem  nanien  als  da  vor  ew«'klieli  [diliehtig  ninl 
ge|minleii  sein  der  egenanlen  nnsrer  hrrsc/utp  ro//  (hslcrreicli  hat 
uns  der  durchleutig  lürsl  unser  gnediger  herre  herczog  Jiiuhfff'  von 
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Önlen'cich  an  .sein  selhs  iinil        aller  seiner  jirüdcr  st;il  die  vorjjff^- 
iieiiiiet  sind  gt'i;el>eii  ein  solieli  ei'ber  naiiilicli  und  t^ru/z  gilt  an 
liriailein  gell  (las  inis  und  allen  iinserri  nachkoiiien  und  erhen  Irosl- 
licli  liilllieli  (ind  rürderlicli  icmer  sein  uiüz/.e.  Iliehey  w  arn  die  diser 
üacbe  sind  gelzeu-i-e,  die  er\virdiii;en  lierreii  lier  Puul  Ityschof  ztt 
FirptHf/  her  Peter  bynchof  ze  Cliur  und  hi'v  Jo/untx  öi/,srho/' z(f 
iiurk  des  obgeiiaiiten  iinser.s  licrreii  hertzog  lindol/'H  eoH  Osierreieh 
bfHlürr^  dariiaeh  die  «dein  und  erherii  graf  TyebuU  »on  Neweu' 
hir§  her  ze  der  H  und  te  Bfamani  grttf  Pnrrhftri  vitd  grafPerch- 
fttl  toH  Mnidbvrch  vetteni  graf  üfreick  von  C^li  Stephun  von 
Metmw  obrinter  margchaleh  Alber  von  Piichknm  obrisier 
ini§»ee%  BiiSdenreieh  oou  MeisHow  obriaittr  seheMfc  Peter  vou 
Ekntwf  ßbrwter  kanirer  Wifkatht  von  Ckrenfpftch  obrinter 
jajcrmttitter  tu  Österreich  Bberhftrt  von  Winlase  von  Lyuez  %t  den 
zeiffti  honptmnn  ob  der  Km  LentoU  mit  Siadek  ze  den  Keiton  hnt- 
mn'xcluilh  hl  Ostn  vi'ivli  Khcrlun  t  ron  Chapelf  ze  den  Zeiten  iKtnpl- 
niitn  zt'  Khs  .Ji(//s  von  Traich  ze  den  Zeiten  luniptnum  le  der 
Freijnüut  Hdinrclrh  von  Wnhse  von  DroHCitdorff'  Kherhurt  von 
WiiIhsc  con  (/rect  Fridcrich  von  ^Vtifsse  con  Kn,9  K/ttn'hffrt  ron 
btichHfU't'ji  Vlreirli  laiä  Seif  fr  id  ron  ClinfnivhjX'rfi  Hain  reich  ron. 
Hiilpuvli  /in/hmister  Ihiinreicli  ron  Prnnne  /lo/sr/irn/ir/i  IJnns  der 
Lotzptrgcr  Iwf'inai'aduUh  WUhfilm  der  uchenkrh  ron  Liebenberg 
^u'hmniAlcr  des  vorgenaiiten  nn.sers  lierren  herczog  Hudo/fs  VOH 
Osti'neicli  inid  ander  erher  leut  genug.  Und  darüber  xe  ainem  waren 
restell  oiTenu  und  ewigen  ureliuiit  geben  wir  die  ?orgenanteli  Werti' 
kwl  ülreiek  und  Beinreich  grnfen  ton  Srhowenberg  f&r  uns  und 
alle  unser  naehkoineu  und  erben  die  wir  dareicüi  binden  wiuentfich 
den  oligenaDtett  unseru  herren  den  %erezoffe»  mn  Öiterreieh  und 
allen  iren  naebkem^n  und  erbfeir  eweklich  disien  bri^f  verslgelt  mit 
imseni  aiiliaugandeii  injflgelni  Di»  ist  beftehelien  dud  ist  der  brief 
gegeben  ze  Wegtra  an  dem  n^cbsten  mitio'heii  nach  sanU  Veit«  tag 
dtti  jares  do  mim  xalt  toh  Christa  gepüi^  tausend  drewhundert 
seebczigjar  darnäeh  in  dein.- ersten  jar. 

Orig,,  IVrj,'.,  mit  drei  nri<;(»lta»jj|;t('ii  rotlic»  Waclissi('<,'«']ti  im  k.  k.  Haiis- 
irebive.— Ab^cilnickt  bei  Kurai,  Oosterrpicli  iintor  Horzo/if  Rudoir,  IV.,  pag.  354. 
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XXXI. 

1361.  17.  Juni.  Weitra.  ~  llt  i  ivg  Hudolf  ron  (h  sfn  rrirh  ort  (frtt  Trnnner 
Hauptmann  m  t'rctvtafff,  ilic  yrrf'rnrftfinu/  ^A  *  Sa/iri^  von  Lim  auf  der  Frei- 

aiudlcr  Slrttttt  i«  iibertcacAen. 

Wier  Rtiedolff  von  Goftfff  genaden  kerrczitg  ttf  Osterreich  te 
Stfir  nniid  ze  Kiviniitltcn  rniliii'llcn  iiiiiisenii  ^<'ti*»"\v«Mi  Jtinu- 
Hi'H  dem  TrttUHcr  hauhtnuin  ic  tlcr  Frt'jjs{((U  iihiimt  j;ii;ult 
»lies  guelt,  wier  emprelclieii  dicr  enuisllii  li  miiid  wellen,  das  du 
5chaflest  von  uiiiisenilwe^en  ilas  man  das  sallt/  klatii  iliiiid  grosse  das 
xe  Lymiii  aussgeliet  Iure  für  die  Freixiaii  die  strasjte  allz  das  voiiii 
alller  herrkhummen  ist,  wer  aber  das  jembt  tiberfuer,  das  du  dem 
dassaillK  aulbobest  unnd  oembest«  daran  begehestii  ganntzlich  uniisern 
willen.  Geben  ze  Weiffra  am  |dinl/.lag  nach  saundt  Veittestag  amio 
juillesiino  Irecentu.simo,  sexagesiiuo  priiiiu. 

Dominus  lJux  ]»cr  Duum.  C'uacell. 

OrigiDil  im  Frckttdter  StadUurehive. 

XXXII. 

136L  29.  Jint  —  Anna  Ptbertn,  Marlin  der  Pibcr  ihr  Sohn  und  Htunigunde 
ihre  Tuchter  ter$Hxen  dem  Abbte  Johaunea  ton  Baitmgmrtenberff  die  HütehU'iiU' 
Hafttau  tu  Mitlerkirrhen  und  zwei  Atv4rer  um  8  Pfund  Wiener  Pfenning. 

liüW  AtUM  die  Pgbrinn  und  icb  Merl  der  P^ber  ier  sun  nud  ich 
ChuHigvHt  ier  toehter  und  mit  uns  all  unser  erben  wier  verjehen 
und  t&n  cbund,  das  wier  recht  und  redleich  gesatst  haben  den  erwier- 

digeii  };eystleiehen  berren  api  Jannen.  und  dem  eöftvettf  gemain  ze 

PaiHNf/artu/jerf/  iniserz  iVevn  ayjjeii  und  UMligen  und  unvercliuuierlen 
guls  unser  ludstal  daz  MittttrchivclK'U  in  d<'n  dtirH' genant  dez  R(PHvh- 
Icim  hofstat  zenagst  dem  Pranghof,  und  czwen  aekclier  aiuer 
gelegen  pei  dem  [»ach  der  ander  zeaaegst  dez  StSger  akclier  alleu 
drew  gelegen  in  MiUerchtrelier  pharr,  umb  aebt  pbvni  pbenning 
wienner  munzz  die  sew  uns  nach  unserr  grozzen  pet  berait  darauf 
gelihen  habeiit,  und  haben  auch  die  von  in  enphangen  auf  ainn  tag 
an  allen  schaden.  Is  scbol  auch  dez  obengesehriben  sattzes  losnng 
sein  ja'rlieh  an  sand  .laeohs  tag  und  ze  dhainenn<'r,  wann  wier  oder 
unser  erben  in  au  dem  seilten  lag  gehen  acht  phiiut  pheuuiug  wienuer 
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milnzs»  so  sind  uns  und  unaera  erben  die  Torgeschriben  dreu  guter 
wider  ledig  an  allen  ehrieg.  I>az  di  red  staet  und  unesebrochen  beleib 
dez  geben  wier  in  cze  urchund  den  ufien  prief  Tersigelten  mit  mein» 
snn  obeiigeiiant  Merten  dez  Pyber  nnhangunden  iiisigel  und  mit 

incins  ochaim  Jansen  dez  Stnincr  aiiliangiiiMli'ii  iiisi|j^el ;  darzii  haben 
Hier  auch  ji:e|K'tfii  (icii  erlioni  iiiaii  OHen  den  Oder,  daz  er  der  sach 
aucli  geczeii^  ist  mit  üeiiieiu  aiiiiaiigiiiideii  iiisigel  ieui  und  Jumea 
dem  Stainer  den  paiden  an  scbaden.  undei*  der  dreier  vorgenanter 
ini»igel  verpint  wier  uns  und  unser  erben  ich  oben  genanteu  Annn 
die  P§Mnn  und  ich  eegenant  ChnmgHHt  ier  tuchter  wand  wier 
paid  aygiier  insigel  nicht  haben.  Der  priet'  ist  geben  an  sand  Peters 
und  an  sand  Pauls  tag  do  man  zalt  von  Christes  gepurd  dreutzechen 
huiidcrl  jar  und  in  dem  ain  und  sechtzAistem  jar. 

Orig.»  Perg.,  im  Museum  zu  Uns.  Die  Siegel  verloren. 

miii. 

IMl.  8.  J«ll.  Vom  Klo9t€t  Banigarteiberg. 

Johfum  Greif  thuet  knrit,  das  er  recht  und  redlich  abzulesen 
geben  habe  den  geistlichen  herren  Bruder  Simon  derzeit  Hofmaytier 
der  geiätliehen  Herreu  Bann  von  BnumgurieHberg  gelegen  an  den 
alien  Fleieehmarki  te  Wiennt  die  sechs  Wiener-Pfening  Grundt- 
recht,  so  er  auf  den  egenanten  Haus  der  HeiTen  von  Baumgartenberg 
gehabt  hat  um  4(S  W'iciitMM-lMciiing. 

J.  J.  i3Gl  an  Freutag  vur  S.  Uireich. 

Die  UrkOBde  nifbt  ««rhanden;  das  Regest  in  Lehitacli  Tbeiaim»  vion. 
de  m.  p. 

XXXIV. 

1381.  6.  Juli.  —  Antiu  dir  l'H/viiit  Kiid  Marlin  ihr  Sohn  verkauf  in  dt'in  Abbte 
Juhatiu  tit  ltauingartenin'rg  ihre  frei  eigene  llofaUdi  den  Rt'Hchli'in'v  Uofstad 

genannt  tu  Mitterkirrhen. 

Ich  Jnnn  die  Piherin  und  ich  Mert  der  Piber  ir  sun  und  ich 
Kmiigund  ir  tochter  und  mit  uns  all  unnser  erben  wir  verjehn  und 
tfin  kundt  offennlich  mit  dem  brief,  das  wir  zu  kauffen  haben  geben 

dem  erwirdigen  geistlichen  herren  ahht  Jannsn  und  dem  conrent 
geiuain  zu  Puvrnymtenpery  nnnsers  iVcyen  aigenns  und  ledigen  und 

8* 
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nntrerkOmerteii  gut»  unnscir  holktat  dats  MUletthirtken  in  dem  dorff 
l^etttaMt  des  RtnehUfiHM  linfMHt  zumg^i  dem  Pmngknf  und  tiren 
agkber  aiiier  gelegii  Keiiegst  dem  paeh  der  antider  jc^iiegitf  de:$  Sieger 
aekher  alle  drcw  ^'elegen  in  Mffferkirrher  pfitrr  mit  alle  <lcn  rechten 
uimI  iiiitzeii,  die  davon  koin«>ii  inn«):»»!!.  iiiiili  vier  plinrHi  {»lifitning 
wifiH'f  iiiniiss,  «h'i*  wir  auch  «rant/,  uih)  j^ar  verriclil  iiiid  «i;\vert  sehi 
zu  rechten  ta^ii  uu  allen  üchadcH.  Uas  die  red  stat  und  iiii/(M*lin»c!iei) 
beleih,  des  geben  w'iv  In  2u  einem  ewigen  urchiindt  den  offen  brief 
Terslgelton  mit  meins  mn  «bgeiianten  Mertn  iHber  anhangunderi 
imiMg^K  Daiiu  haben  wir  auch  giibefen  die  erhem  lewt  Otiu  den 
6der  von  Siftpcrr/  und  LeHtoUM  den '  Btiger  r&n  fSnrhig^  da»  sy 
der  »aefc  auch  g«»z<»wir»*n  ^^ein^H  mit  in»  aiihanpindiMi  iimsijjcln  in 
haiticii  an  si'liadrn.  l  nutUt'r  der  vorgenanntn  dreyer  itiri>iji«dl  vcr(jind 
wir  uns  und  unser  erlien  wann  wir  ieli  vorj^enautc  Aiiim  ili  ntirin 
und  icii  egenante  Kuhi)/un(1  ir  (oeliler  aiiruer  iiuisij>:el  nielit  liabeu. 
Der  briel'  ist  geben  nach  Oistes  geUmni  drewlzeUea  bunüert  jar  und 
darnach  in  dem  ein  und  sechtzigisten  jar  des  eritags  nach  sannd 
Ulrichs  tag.  •       ;  : 

Aus  vinvm  Cuiiialbmriif  des  Klo&trr»  Bnuuigitrlfiiborg  vuiit  .InUre  täll. 

XXXV. 

1S6L  9.  Jali.  Wlai.  —  Dtf  Fleiaekkaekertiiiifk  tu  Wien  g^tttuM  dem  KUutter 
Bmimfftiftfiiht^  dia  L§hmih/  eines  JViiMM     Wien  von  fin^m  Jäkriieken  Diftuie, 

teil  NifvhlHs  der  Lange  iu  dem  teufen  graben  zetWffenne 
und  ich  Hainreieh  den  Üdnnchn  aun  s»lig  zu  den  zeitn  paid  zech- 
maf  sier  mid  wir  die  zechbrueder  gemain  der  fleischaker  zech  ze 
Wyenue  vergehen  offenleich  an  disem  brief,  daz  wir  von  des  gebotts 

wegen  so  unser  genaediger  her  der  edel  hoehgeborn  fürst  herczoff 
Httdolf'zc  OHtcn-fich  zr  Siei/r  iifn/  zr  hcnnicit  in  der  >tat  ze  Wi/cnne 
unih  gruntreehts  und  purclirechts  ahlosung  geliotten  und  aulgesacKt 
hat,  recht  und  redieiclieii  ahzeluseii  geben  haben  dem  er))erui  geyst- 
leichem  herren  brueder  Sgmaun  zu  den  Zeiten  holmayster  der 
erbern  geystleichen  lierren  hous'  von  Pawngttrtenperg  gelegen  an 
dem  üHen  Fteigvknmrrht  ze  Wyenn  ze  nast  hern  Itmtirrirh»  haus 
wm  der  Nci/zze  die  vierczig  wj^enner  phenning  gelts  purchreehts  die 
wir  und  die  vorgenante  unser  zeeli  auf  »lein  egenanteni  lious  derselben 
geyslleiclien  herren  ron  Pawiigartenperg  gehabt  haben,  uuib  an 
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zeh.<;ii  <ny(uller«ebilUiig  wywuw  i^bciiuiiig  dew  Uns  der  yopgeiiant 
^U0i^p^  Syt^m^,  gaiM»  «md  g»r<g6wert  hat  alHO^  dax  die  obgenantmi 
goy^tleicbea  .h^rref)  gepnaiu  ma  JPawiigurienperg  alle  ir  iiaeh- 
komen  uiid  ilu»  dii)  daz:ege»aiit#hoii»  yoq  irn  wegfen  oder  naoh 
^a;iiii)^Juib|eijtt,  unfl:besiqpiit,  deir  yorgeuaateo  vierdzig  phennioggelts 
sullii  fnriMis  ewieiileicli  aller  ding  darab  ledich  und  frey  seiii  und  die 
davon  iiielit  lucr  ilieiin.  l'iind  snili»  aiieh  wir  noch  unser  iiaehkoinen 
zecliin;ivsler  iidcli  /.coliltriKMlcr  tlcr  vni'iroiiaiilcii  nrisciiJikn/j'ch  noch 
ander  nyiiiKut  von  nnsern  wej^en  wciler  mit  brielen  noeh  an  hriet' 
nocli  mit  ehainerlay  saclien  wie  so  die  genant  siiit,  auf  daz  e{4:enant 
hoiis  uuib  die  egeoantfn  viere/ig  plieituiikg  geJjts  furbas  iiyiinner  mei* 
cbaio  ansprach  noek  eiiain  vodrung  liahcii  noch  gewinnen  weder  vil 
Hoob  weniehi  Wer  aber  daz  forbas  icht  brief  oder  urchnnd  furpraeht 
mirtfen,  Tort  swem  dax  waer  die  aüf  das  Torgenante  hoos  umb  die 
egenanten  vierczig  phenning  getts  sagten,  die  selben  brief  und  ur- 
cbufi^  .auUii  .denne  ^gji^qüi^leiel^^.  tod  lud  le  nibble  aein  jind  chain 
cbr9ft,iiier  babea  we^er  ehlain  'noeb  groza,  juuil  dastdisew  abloaung 
furb^s  staet  und  unezebroehen  beletb  und  wand  wir  vorgenenten  ieh 
Nych/ns  der  Lang  und  ich  fftiinr/fich  deB  üdnnch»  mn  selber  niebt 
avfjener  insigiln  eniialien.  danilier  so  geben  wir  lue  uns  und  für  die 
zeelibriu'dt't'  der  vorgesc!irih<'ii  neiseliaker/.ceb  geniain  und  fiir  alle 
unser  naebkoninu-n  in  disrn  briet"  /c  einer  waren  gezeugnuzzen  diser 
sacke  versigiltn  mit  t^^y  crbern  laeut  insigiln  Ueru  Michels  des  Chun- 
rff«tfl«9|f  find  Uem  ^ejffrids  des  AmmttHS,  die  derselben  fleiaebaker- 
^ech  aiieii  zeebbrueder  sint  und  die  aueb  diner  sacbß  gezeugen  siut 
^t  irii  iuj^igiJiu  l^er  brief  iat  geben  xc  Wyenne  naeb  Cbrists  gebärd 
|drettcze|ieu  buptdi^  jar  darnaeli  ini  dem  aina  und  seeheiqgiat^n  jar 
4es  i^ritags  i^eh  aand  Ulreieha  tag»  . 

Ort^..  Pert;..  mit  zwri  aiigoliünglen  Siegeln,  im  k.  k.  Hausarclüvc  zu  Wien. 

j 

...        ...  '  .  '     ■  - 

Ott  XXW I« 
 1361.  IS.  Mfc  —  Tom  KiMirr  Bimgartattbarg. 

Joannes  Herrn  Jlerrmmms  Sohn  selig  derzeit  ohristn'  Spil- 
talmaisfer  den  BurgerspHfal  ze  Wien  tbnet  kuut,  das  er  recht  und 
redlieh  an  des  obgenanten  SpittaJ  süitt  abzulesen,  gegeben  habe  den 
geistiicbeu  Herjraa.  Brndßr  Symou  derzeit  Müflnayiier  d0r  yeUt" 
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liekeM  Herren  Haue  ron  '  BanmgarieHbery  gefefjen  in  den  etUen 
fieUrhmiirk  zu  Wim  ilii»  46  wienner  pfeninj;  j;el!s  luirjfiM'chl,  die 
(las  voi'^cnaiiiil  spiltal  auf  «le ii  ('{^(Miauten  Haus  derscIhtMi  j^ristliclicn 
HcmMi  «(('liaiil  hat.  um  \"l  scliilliui^  piVunin^  uud  uiu  8  pfiMiiiig 
w  ieiiiier  iiiiiuz.  J.  J.  lUtil  au  uachi»leii  pliiigMag  iiarh  saiid  Mar- 
giirethentiig. 

Di»  Urkunde  nieht  vorhanden;  das  Krfrml  In  l^hiUHi  Thesaurus  mon. 
de  m.  p. 

XXXVII. 

1361.  17.  Jnll.  Wien.  -  Herzog  Klulatf  ron  Off.ii  i  riüch  für  ttirh,  Krittr  fln'i(l<-r 
und  AarJtkoniiHfii  yiht  den  üi/iffu  l'/iitli  und  //»•iftriv/t  ron  Scfiannbrrt/  und 
ihren  Erben  eine  Vfrtieheryity  über  3000  Pfund  Wiener  PfeHhing^  die  er 
ihnen  für  ikren  Zntng  mit  100  IMmen  nnd  100  SeAMltm  gegen  den  Pntriareben 

vmt  Aqnih'ja  »ehntdig  gettorden  i»t. 

Wir  Hvedoff  vom  Geitei  gnaden  herH^g  zu  fMerreUh  zu 
Sieir  unä  zu  Kärudien  etc.  vergehen  und  tuen  knnd  olTenwar  mit 
dem  brief  fftr  unn»  und  un.<ter  brfider  und  alt  nnn^e r  erben  und  nueb- 

koinoi),  da.'«  unii.s  die  odltMi  liueli{;ehareii  unn.«i('r  li<*li  «»heim  graf 
Ulrich  vnä  gruf  Hdinrich  j^ehrOoderii  und  allen  ireii  erlieii  und 
nachkomen  gnifen  zu  SchnuninTg  den  dinst  den  .«iv  iinns  yetzuiid 
dew  gegenwurttig  rais  gen  Friawl  mit  hundert  helheni  und  mit 
hundert  aehutsen  tan  habent  auf  den  patruiriek  vom  Agfag,  dumm- 
ben  wir  in  und  allen  iren  erben  und  iiaekkomen  unverschaideiilich 
all  mit  einander  gelten  und  schuldig  worden  Keinn  drew  tau$ent 
pbund  guter  wienner  phenning  die  dann  gib  iiihI  ^ntb  siiit  aljto  mit 
der  lie.sehaidoM,  wann  .sy  oder  ir  erben  da.s.si'll)  vorver.selirilM'n  jjelt 
an  unn.s  iMler  uiinser  hrue<ier  oder  erben  und  Macbk«»nieii  viu'dernn. 
so  sullen  wir  .sew  dann  iniver/.o^entiieiien  ^anntzlielien  und  gar  aus- 
riebteil  und  wcren  der  v<u*versebriben  drewtauseiit  phuiid  «^ueter 
wienner  phenning  die  dann  gib  und  gab  sind  auf  den  iiagsteu  heyliug 
saimd  Alexen  tag  die  edlen  boobgeboren  unnaer  lieb  olieim  graf 
Ulrich  und  graf  Huiurieh  gebrtider  und  all  ir  erben  und  naelikomen 
Taten  wir  de.s  nicht,  wiettann  schaden  sy  des  nemeiint  den  ir  ainer 
^e.«ipreelien  mag  an  ayd  und  nnbereelit.  den.selben  sebadeii  mil.sainbt 
dem  iiaubti^iit  sebullen  und  wellen  wir  in  unver7.<)geiiliie!i  xu  band 
au.sriebteu  und  widerkcren;  uud  schuUen  .sy  das  alles  iiabeu  unver- 
schaidUcbeu  datz  uuns  unnsem  erben  und  naelikomen  trewen  und 
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ftus  aller  nnnser  hab  wo  wir  die  fiberali  vnndert  haben  lassen  oder 

tyewiiic!  (sie)  versniHl»t  mul  unversiieclit  nielitz  ausgeiiomeii,  auf 
vvjiss«'!'  iiikI  auf  laiin«!.  (Inhiii  siillrii  sy  allzeit  all<*  irew  recht  aller  slat 
erlangt  und  beiiabt  haheii  iiiui  wir  voraus  au  alles  geverde  gaiil/lieli 
verloren  an  alle  Widerrede,  das  wir  dawider  sew  uichtz  zu  Marl 
habe»  noch  kainerlay  gen  in  genieitsen  sullen,  und  ob  wir  stossig  oder 
zu  krieg  wurden  ains  oder  inef  mit  recht  oder  an  recht,  das  schallen 
sy  alUzeit  nnd  an  aller  stat  behabt  und  gewune  haben  und  wir  vor- 
aus li^ntsleiehen  rerloreu  an  alle  Widerrede»  und  snilen  aneh  des 
umiser  lieb  die  edlen  Iioeligebareu  olieiin  ir  erben  und  luiebkonie 
(sie)  (frtif'fnt  zc  Schaunberg  unnser  lurstlieh  *^nad  und  linld  an  alle 
ariglist  in  dliain  wevs  niclit  Verliesen.  Wer  den  l>rief  mit  ireni  willen 
innkat  zaigt  oder  lurbringt.  der  bat  alle  die  reelit  die  in  daron 
geschriben  sind.  Mit  urkuud  des  briefs  den  wir  in  darüber  geben  vei*^ 
sigelten  mit  iinnserm  grossen  förstlichen  anhangunden  iosigel,  der 
geben  ist  su  Wtenn  an  sannd  Alexen  tag  da  man  ssnlt  von  Crist  geburd 
dre^i'ezehenhattdert  jar  und  in  dem  ainn  nnd  sechtuktsten  jar. 

Ans  tloin  l^imus  des  Abbtes  Caspar  xu  EngelharUsell  Tom  18.  Deeember 
1498,  auf  Pergament. 

xxxviir. 

136L  29.  Juli.  Wien.  —  Die  firiUlcr  HanM,  Sft'phan  und  Ih'inneh  von  Zetking 
termachen  nicli  (jrgcmrU'iq  iVw  von  ihren  Effi-rn  firmlhrendni  Gitter  für  den 
Fuil,  da»9  einer  von  ihnen,  ohne  Kinder  zn  hinter laaseUf  sterbe»  sollte. 

Ich  Hann»  ich  Siephnn  wuf  ich  flninreleh  di  prüder  von 

Zt'lkkingcu  kern  A/hcrs  sä/igr/i  .snn  von  Zelkkingen  wir  vergehen, 
daz  wir  reelit  »nid  redlriclicii  tliiich  reehter  lieb  und  vrewntselial't 
willen  an  einander  gemacht  und  gegeben  haben,  dez  ersten  di  veftt 
Zt'lkkingen  di  mein  vorgenantcti  llauHsen  halbe w  ist  und  halbew  ist 
si  mein  vorgenanten  Stephan»  und  Hainreich»  von  Zeikktngen,  nnd 
mit  unsers  leben  hern  hant  dez  edlen  herren  graf  Vtreith»  von 
Sehownbereh  die  halben  ve»t  ze  Dürnehrut  die  auch  mein  Stephan» 
und  mein  Hmnreichtt  von  Zetkkinffen  igt,  und  alle  die  gtiter  die  uns 
anersttu'ben  sint  von  vater  und  von  nu'iter  und  alles  «la/  daz  zii  den 
vorgenanten  gülern  allen  grhiMt  l.  es  sey  aigen  leben  piirehreebl 
perchreclit  wie  so  das  genant  ist  mit  allen  den  nüezen  inid  rechten 
als  uns  die  vorgenanten  guter  alle  anersturbeu  sint  und  als  wir  si 
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praeht  und  itiiie  gebabt  haben.  Wa«  wir  ali«i-  ander  gOter  haben,  es 
$4}Mi  chaiirgatcr  eraribaile#  gflter  und  stauet  «igen  leben  und  pOreb- 
roeht  wie  die  genant  sint.  di  haben  wir  aneinander  nieht  gemacht 

also  mit  aiisj^ciiumtMuT  ml(%  ucllici-  midi'r  uns  vorgtMiHiiteii  drin 
[iriklerii  ahgct  (iiid  nicht  cliiudor  liindrr  im  l:irt,  drztditen  criitail  an 
den  vurgeuaiiteu  giitern  gauvA  und  gar  so!  denn«  erbeu  und  valleii 
anf  di  andern  xw«n  ledichJeielicii  an  allen  chrieg.  weune  alier  daz  ist 
das  uutfcr  ainer  mnes  tails  an  den  vorgenantengfilern  verheyraten  wil, 
dajc  sAleB  üi  tOii  nttr  naeh  des  lande«  recht  xe  Ostreieb  und  (dlleii  aueh 
in  die  andern  uuder  nntt  jnit  ehainerlai  stachen  dar  an  irren.  Und 
wenne  aneh  daz  ist  dax  unser  ainer  seiiieit  tail«  der  vorgtMiante  giiter 
irht  verrlianiVrn  wil,  da/  s(d  lm*  di  andern  zwen  nndcr  uns  dcz  ersten 
aiipietcn  und  sol  in  da/,  /e  cliantVen  gehen  naeh  der  rat  di  ireu  inslgil 
ze  einem  gexewg  au  Uiscu  brif  gehangen  hahent  als  si  lieriiaeh  henaiit 
sint.  wie  e$  die  zwischen  uns  taydiiigent  umb  phenning  und  um  taeg 
■da  sol  es  gaeiiexleieheu  bey  beleihen  an  allen  ebrieg.  Und  dax  disefi 
saehe  fQrbas  alwo  staet  und  unxebroeheii  beleibe  darüber  «o  geben  wir 
ich  ütmus  ieh  Siephrna  und  ich  ffaiureieh»  die  prüder  ron  Zeik- 
khifftm  unser  jegleieher  dem  andern  disen  brif  xe  einem  waren  nr- 
ehnnd  diser  saelie  versigilteii  mit  iiiis(>rn  insigihi  und  mit  der  erharn 
iierrn  insigihi  unser  vrewnd  lieni  Ehcrlinrfs  voti  Chfi/fprf/e  hern 
Ot/ett  ron  Vo/kchcttlorff'  liern  Wei  uharin  rofi  Mri/chasaw  hern 
RüdtUf  von  Losenfttaifi  iiihI  hern  Ofakrhei-f*  ron  Ror  die  diser  snelie 
gexewgen  sint  mit  irn  insigtii»  der  brif  ist  geben  xe  Wu*nue  nach 
Christes  gehfird  drewcxeben  hundert  jar  dar  nach  in  dem  ains  und 
sechexgisten  jar  dei  naeebsten  pbinextaga  naeh  sand  Jh^eoh»  tage. 

Auf  Perganmit  das  Ori|{faui)  Im  Niedmriistarrfiebiieliea  Landra-  and  ^ad«- 
archiv  Nr.  614.  —  Von  d«n  Siegeln  hSngtn  di^  drf*i  ersten  Sii^ln  Brfidur 
Zf Iking.  Sie  siegeln  alle  gleich,  nur  der  SehihI  mit  «lern  reeJitsspringenden 
Panther  oder  Leopiird. 

4.  und  S.  Siegel  fehlt. 

6.  Siegel.  MeysMV.  Drtfeekssehlid  mit  dem  reehtaspringende«  Binhora. 

7.  &\o^pl  S.  Otadiari  de  Bor  konnzpiehnetihnala  aorPamiiie  der 
Rur  au  Rnaabofen uml  Kreuiamünater  \SI  geäfirig. 
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XXXIX. 

U6L  3.  AllgBSt.  —  TheihnigKrrrtrag  uhov  <lif  WullKii'ttcht'ii  üÜU'f  zwiwheu 

Friedrich  und  Ut'iurich  ron  WatUfc. 

ICH  Fridrcich  und  llahireirh  hntedcr  t'nu  Wahne  vergelieii 
filTeiileinli  iiiMi  tiiii  cluiitt.  (t:i/  wier  gt'taylt  haben  also  lieschayilcnleieli, 
daz  mir  oGjouaiilem  Fridreichen  roti  Wtdftse  iiiuJ  iiioiii  »tIumi  mit 
r«)eiit6iii  tail  Ut  govallon  ^i^vctuit  UtuHeMtiniu  mii  aUe  üew  und  dar 
sa  gehört  wie  so  daz  genant  ist,  ttnH  die  ve$»t  Sumeraw«  nnd  waz 
«larztt  gehört  wie  m  das  genant  ist,  und  was  wir  niob  di  FreyuHHl 
hahen  ex  sein  zehent  wvsen  ackchei*  oder  hnewser  in  der  »tat  oder 
:iu/.zi'il»all>  der  slat,  inid  dir  {^iiotiM'  von  ilcin  Reykestur/vr  und  der 
M'eiiigarleii  ze  Spicz  der  von  dein  Sebckclioi  lierkonien  ist  mit  alle 
ikw  und  darzn  gehört,  und  der  /elient  ze  RoKauzze  und  waz  zu  dem 
seihen  zei^eut  gehört,  ez  sey  M  eyn  oder  trayd,  und  waz  wir  guets  unii» 
Wy0HHe  gelegen  hahen  ze  Sirupphing  %e  Che€^m9iotf,  und  den 
hof  llrrHtßteu  apid  waz  wir  ze.  Nusdarf  hal^ei^  a»  sey  an  perfcch- 
recht  oder  au  phenninggelt  nnd  .alz  füK  unser  aehaffer  ze  Wff^^m  von 
uns  hat  inne  gehaht  wie  8o  daz  genant  ist  ex  sey  an  pheiming  gult 
oder  traydzehent  oder  weinzehenl,  perkehrcclil  oder  iMukehreelil  ez 
sei  {gelegen  eiihalh  der  Tuennwc  oder  liiiiderhalh  der  Tiienawe.  und 
alle  di  guter  ao  von  dorn  von  Lyechtenstain  hereh(Mnen  sind  ze 
SifheiiprÜHHe  ze  Rep'^cn/tfirff  oder  ze  Prnkke  und  ze  Gamlersiifrff 
virdhalhen  enuuar  perkelirecht  und  ayb^n  schilliug  phenuing  gelta, 
daz  mir  vorgeniintem  .Fridreiekett  ooh  Witi$i^  nnd  meinn  erben  auch 
mit  reehteon  tail  gevallen  ist.  Di  v^rgenant  V09tti  ffertieHsiah  mit- 
sjuupt  den  gfietern  umb  Weylra  gelegen  und  di  re»»t  Sumentih  mit 
sampt  dem  gell  ze  Pyhüich  gelegen  in  mtid  Vdlti  in  jdiarr  an  den 
zehent  daselhs  der  mein  prüder  l/ainrcu'/tfn  mit  rtM  lilcm  lail  gevallen 
ist.  di  zwo  obgeiianten  ve«9i  ütrtU'natain  und  Sumeraih  mit  alle 
dew  und  darzii  gehurt«  ez  sein  gcrieiit  torst  waeld  see  viyezzund 
aiazzer  viaehwayd  wiamad  aekc^her  in  urhar  ze  hotcz  ze  veld  und  *e 
datir  ez  aca  gestift  oder  nngeatifl  veraueeht  oder  unyerauecht  oder  wie 
so  daz  genant  Int,  und  aueh  mit  sampt  den  vorgenanten  guetern  und 
strikehen  di  darauf  getailt  sinil  ninl  mit  alle  den  gueteni  di  zu  den 
utlgenanten  zwaiu  rcssiefi  llcrilcii.^diin  und  Sunwrnu'  geehanll  sind, 
ez  sei  geacUeUeu  vor  juu«ier$  Üben  valei*  äaeii|{;en  tod  oder  hernach. 
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ist  inier  i'i;«Miaiiteia  FrUreichtm  ton  Wah»f'  uimI  iiu'in  erben  gevalleu 
an  aim  tail,  da  engegen  an  dem  andern  tail  i»i  inier  vorgenantem 
Hmnreickeu  ron  Waftute  und  meinn  erlien  rerlit  und  redleif  h  gevallen 
di  veui  Ört  in  dem  Tra^nse  gelegen  mit  alle  dew  so  dann  gehört 
alz  wier  darüber  besiunder  brief  haben  von  unseni  liben  ohaymen  voo 
RiiiH>chemia*H  und  von  Winkehel  mit  dem  zehent  ze  LSehehirckeM 
nnd  der  hoFze  Gtiniayg  nnd  di  hueb  an  der  ntrnzt,  »o  emaln  darauf 
t?«»taill  ist.  .MitM'  ist  aiu'li  ^«'valU'ii  <li  liailt  »väx/  zc  Mi'dhnch  mit  all»« 
(lovv  iiiul  (iai'zn  gehört  \s  \  n(i  «iaz  •^ciiaiit  ist,  iinil  \va/.  wir  liaiicn  iiiui» 
(Ii  sttut  ze  Eftns,  <*z  s«mii  aekcluM'  oder  haewser  oder  wie  so  daz 
genant  ist  in  der  stat  oder  auzzerhall»  der  stat,  nnd  di  gnter  in  dem 
/Cfiftdor/  so  von  dem  Wo/fniain  lierehnmeu  sind,  und  der  zehent  ze 
Pybfirch  nnd  ze  \\'inifpuzzinf/  gelejjen  in  mnd  Valteln  p/mn',  und 
darzu  daz  perkehreeht  ze  NeAtiö^rh  mit  allen  sacheii  und  daz  ma^- 
haa'S  ze  Mäetkdw»en  und  ffimf  und  sybenczk  phenniiig  gelts  pfirkeh- 
rechtz  auf  dem  hof  ze  Sicikenperg  gelegen  pey  MdethmwMeM  und 
waz  wier  ze  unserm  tail  haben  ze  Gdmpofiing  in  dem  Taenath  M 
(jelegeu  pei  SekÖnkering  mit  zehenten  nnd  mit  allen  niiezen.  Di  vor- 
geschriben  ve^nt  Ört  und  waz  darzu  gelun't  mit  alle  dew  nnd  darzu 
gechaiitt  ist  ez  sei  gesehehen  vor  nnsers  liben  vater  sarligeii  lod  oder 
liernaeli  luil  santpt  der  halben  ret^fft  Mtdhnch  ihm]  dni  (^rieterii  und 
stnkeiu'M  di  darauf  getailt  sind  und  wie  so  tli  genant  sind  ist  mir 
obgenantem  Huinreichen  von  Walsse  und  meiu  erben  gevalieii  an 
dem  andern  taj^l  mit  alle  dew  und  darzfi  gebort,  cz  sein  gerieht  forst 
waeld  »e  vlyezzunde  wazzer  vinehwaid  wyRmad  aekcher  ze  koicz  ze 
veld  nnd  ze  dorlT,  ez  sei  besuebt  oder  unhenj&echtgeiitift  oder  ungeatifl 
oder  wie  ao  daz  genant  Ist  alz  hie  vor  gesehriben  itit,  aku»  mit  auz- 
gendmer  red,  waz  ieb  vorgenanter  Fridreieh  wh  Wniäee  ond  mein 
erben  haben  verlebeiita  gfits  daz  zfi  den  zwain  oflgenanten  onaem 
vfi99fen  HeriiettniaiH  und  Sameratih  an  aim  tayl  gehurt,  ez  stein 
nianleluMi  oder  ehirehlehen,  di  «ol  mein  hnuler  llinm  eich  iiiid  sein 
erheu  mit  sampt  uns  huhen  und  leihen.  VS  az  ieh  dann  egenanter 
llaiureich  rou  Wuhne  ninl  mein  erlieii  liahen  verlehents  guts  daz 
zw  unser  rcsHt  Ort  uiul  zu  der  halben  vt'stat  Miilhach  an  dem  andern 
tail  gehiU't,  ex  sein  manlehen  oder  ehirehlehen,  di  selinl  mein  bruder 
Fridreich  und  sein  erben  mit  sampt  nns  lialieu  und  leihen.  VN'ir 
haben  awch  naeh  iiiebt  getailt  nnserew  haewser  ze  W^enn  und  daz 
haws  ze  Chremne  und  all  unser  paiS^weingerten,  si  sein  gelegen  ze 
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Wpenn  oder  ze  Ckrima  «nler  in  iltM-  TfiM^/mir  oili»r  wci  si  gel«»'^<>n 
ftinil,  und  habea  uiis  auch  mit  eiiiaiuicr  verriclit  iiiiib  alle  ranindc  liab 
«n  das  si|berge8ohlerr  alain,  daz  wir  iia^li  mit  «inaiidertayleti  schullen. 
Das  der  tayl  und  di  wandlfing  turbaz  also  staet  ganex  mid  tincze- 
brochen  beldb,  darüber  geb  wier  icb  oftgenauter  R'idreiek  und 
Uainreiek  Mier  von  Witltte  diaen  brieif  xe  aiiiem  wani  urchnnd 
und  ze  ainer  ewigen  Te^sti^fiiiig  diser  saeh  Tersigcitcn  mit  unser 
payder  aiiitaiigiiiidcti  insigeln  und  mit  iiiiscrs  lihcii  vettern  tieni 
Kherhdi'ts  ron  Wahse  von  Liticz  hauptwan  oh  Knus  aiihaii- 
ginidein  iusigel  und  mit  liern  Sfcpk/nis  iiisigel  pfuirver  ze  Sihtffef- 
hihch  iiiid  mit  unser  dyener  insigeln  liern  IhinsCH  i'on  Snt'u'HcHi'k 
und  hern  Chthirafs  vou  Awrorli  tunl  mit  liern  Fridrcirhs  dcz  Clif/cit' 
berger  und  Chünezeins  vou  Meyfestdyf  iiisigei,  di  all  discr  safbe 
zewgeu  sind  mit  ieni  »nliangundcii  insigeln.  Der  lirief  ist  geben  nach 
Cbristi  pnerd  dreweaehen  hundert  jar  darnach  in  dem  ains  nndseehex<- 
kisten  jar  an  sand  Stephans  tag  atz  er  fanden  u'ard. 

Aus  Ueni  Originale  auf  l'prgamont,  im  Arcliivp  ilcr  k.  k.  allg.  Hufkaminer. 
Die  Sitgel  fühlen.  ~>  Ein  iwcitM  Original  befindet  sieh  bn  Sehlottarahive  su 
Eferdlng. 

XL. 

1361.  10.  AngUt.  ~  Hang  von  Sfiotfafck',  Oiak^r  tier  Wolftttein^  ChuiUt  rem 
Me&enttwtf  fmi  Hunt  Muri!  rtirttkrtibm  mtk  dem  Herrn  Prifdriek  tvn 
Watttetf  9on  Bm  ah  Srhuldner  um  200  Pfund  ailer  Wimer  Pfenmnff. 

ICH  Unna  von  Senken ek  ich  Otnkeher  den'  Woi/*taiu  icli 
Chuntz  von  MoUeinniorf  und  ieli  /fan^  Mur/i  wir  vergehen  mit 
sampt  allen  m»eni  erben  offeulieh  mit  dem  brieC  daz  wir  nuver- 
sehaidenliebeu  gelten  aullen  dem  edeln  herren  beni  Fridriek  von 
WtiiiBg  von  En8  und  allen  sein  erben  zwai  hundert  pbunt  alter  wien- 
ner  pbeiming»  der  wir  aew  an  allez  vertziechen  richten  und  weren 
sullen  auf  sand  Micbalielis  tag  der  nu  sehirist  ehumt.  Tdt  wir  des 
nicht,  liabent  m  vollen  gewalt  uns  ze  vordem  nnd  ze  manen  mit  ir 
hriel'en  oder  gewixzeii  potseiiall ;  und  naeli  dei  seihen  monung  so  sullen 
wir  in  vcu-genant  jeder  man  ein  erhern  elmeeht  mit  zwain  plieristen 
inlegen  ze  laistcn  gen  Ens  in  die  stat  in  ein  erber  otfen  gaslhaws  da 
in  bin  getzaigt  wiert,  und  sullen  diselbeii  da  iaisten  augever  alz 
laistens  und  iunUgens  recht  ist  und  nimmer  auzeliumen  oder  si 
werden  6  von  uns  und  von  unsern  eriben  des  obgescbriben  geltes  gantz 
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und  gar  gericlit  und  gewert  Wurd  aber  in  di  liiiütung  reu  mm»  Ter- 
Uogon,  Ton  wigetann  sarhen  dai  chomen  mof  ht  nwa«  ei  den  nebaden 
n^eii,  denAolben  acbaden  sullea  wir  in  abtfin  und  widercber«« 
ZAjtampt  dem  banbtgut  und  snllen  Bt  dai  haben  darz  uiie  und  dmet 
unfern  .treweu  und  dartoi  auf  aller  unner  bab  «wo  wir  di  habeti  in 
Osterreieh  und  ob  der  Eni«.  Ilamber  le  rim  waren  nrchnitd  ra  ^trImii 
w  ic  in  voricciii'iit  discii  oHVnii  Iw'wi'  mit  iimsitii  iiiili:iiii;iiiHliMi  iiisii::<-lit. 
litM'  i^cIm'II  i.st  XIII  (  iii  isli  ^4'|nii'<l  (tn'iit/.clirii  liiiMilcrt  i:ir  <i:u'iisi('ii  iii 
ilciu  »ins  iiimI  sei'liUigUteju  jur  iIch  eritngH  an  >iaiiil  i^ureiiUeii  tag. 

Orig.,  Png„  Im  Sehlosurehhe  xu  EforiUnjr;  ilte  mimi  swri  Sifgvl  verlorrn. 
da»  dritte  ia  rothem  Wa«ht  —  bfschtdtfpt. 

XU. 

1311. 18.  SepftaiAar.  -  Dit  MfMe  eon      PtHmt  md  8t.  Blnrwtm  mekm^ 

eitwH  SfkirHMfntrk  dea  AMtes  Vlrtrh  run  (irttfipriy  zirtttchfu  iltrtn  lOSttUrm  ttmä 
TüfffrtiMfr  w^e»  dra  Weiutfhfuta  im  der  Warkatt  tut, 

r 

Wir  VI  reich  mn  Uoti  (fmidm  ffrnhat  zr  »and  Polten  und  wir 
Weytjant  mn  Gofz  f//i/n/cn  prahsl  zr  munl  Floriitn  iinil  liayd  nm- 
v<>iit  der  seihen  ^<>t/li:i\vs(M'  viM'golion  und  (nn  elniiit  olTeiilei<'li  mit  dem 
liricf  innl)  alle  di  clirie;^  nnd  stoz/  di  zwisclien  uns  an  aineni  taii  niiil 
xwLschen  dez  erbern  geis(UM(*l)eii  lien-en  hern  Chünmt%  aöI  ze 
Tetjeritne  und  seines  convenlz  de/,  Sellien  «^olzhaws  an  dem  andi»r« 
tail  gewesen  sind'  nnt/.  anfdisen  heutigen  tag  von  dez  a'einzehentx 
wegen  auf  im  weingart^i  geUgen  in  der  WaehiHfe,  das  wir  derselben 
obri^  and  sloxz  aifitwilUeblaioben  ntid  mitgfitleieben  willen  gegangen 
sein  binder  den  erwtrdigen  gaiatleieben  berreii  hern  Vhvithm  den 
Hhi  ao»  r/em  CkStweiff  also«  swas  der  ven  Kein  tvewea  dariber 
.s(H>(>rh  minn  oder  recht,  dax  wir  dax  alle/  !^<>ittxleieh  airt  haben  wellen 
tnul  srdleu  an  allen  eliriei;  iinil  lrs;il.  \u  hat  <'r  ^^'<|>r«M»hiMi.  daz  sf  ir 
zwn  pewiit,  di  oherii  und  di  nideni  i^el«'i;en  in  der  Wncknwe  he^f 
Amfer,  di  d<>  stoz/ent  an  <teii  nydt'ni  we^  an  aineni  tail  nnd  an  den 
laitterwe«^^  an  dem  aiideru  tail  neben  nuset*  ebg<Mianton  Vlrfichn 
prehM  und  dez  eonvontz  ze  ffnml  Pfiffen  wnnparten  nnd  di  aneh 
gelegen  sind  liinder  irm  hol'  ae  Jmiekitt^y  fiirliar.  ewirhieirh  ledig  uinI 
Trey  haben  .sullen  vor  allem  aehent,  «ti  iMa^n  di  ttelber  mit  irn  pben- 
■ning  si  verchafiffens  oder  Hitem  ae  di  laxxent.  Kr  hat  auch  gespmeben, 
das  si  uns  f&rbai  ewtehleieh  v«n  im  iwain  Weingarten  gelegen  ze 
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AagM  di  an  iii^  «bgciiiuiten  iwd  |»ie4rnt  iltoitaeiit  und  SMeh  v«a  allen 
im  Weingarten  gelegen  in  der  Wockaixte  swie  di  geiiaiit  «uid,  reeltt«« 
leieh  Sebent  geben  ^Iktn»  Kt  oder  wer  diiselben  weiiiget'ten  von  irn 
wegen  inn^bat  an  alte  widerred.  Wir  sn^len  in  andi  di  ^egeii hurtigen 
sacli  testeten  mit  iiiiseni  mid  auch  un.serei*  cciiveiit  aiihaiijjcuiKku 
iiisigt'lii  liiul  sulieii  iii  raidieii  ihi/.  mnd Florian  aiirsaiid  iMcrIeiiis  la^r 
der  au  seiurül  ciiüiul,  und  auch  uns  dax  l>««letu  mit  im  -.uihaii^iindeu 
insi^elft  und  uns  di  hiutz  mnd  Flärhu  raiheu  sulleu.  Darüber  ^eheii 
wir  in  diien- briet*  veraigelt  mit  untferm  obgenanteii  Vlreieh»  inaigel 
prük*t  ze  9nud  PSiiau,  Datum  et  aetum  pruxiina  die  sabbati  peet 
exaltueienem  sniiete  eruoiB  aunv  domini  Millesiino  CCC°***  Lx.  prime.' 

Orijif.,  Ppr«;.,  TM  St.  Flui'ian ;  <U»s  Propstes  Si('<(cl  atif  rolliom  Wachs.  — 
Dir  ontsprofliondo  Urkundp  «Ivs  Abbti's  riiunrat,  dos  l)o«'li:inls  riiiinrat  iiml  fies 
t'oiiM»nts  von 'IN'fjcmsoe  ist  vom  2!).  St>pt(Miil)cr  auf  l'cr^'anuMit  mit  «lein  SiVjirl 
<ie» AI>|»U)s  auf  rvtlifui  Wachs  —  ^iUeiul  in  PuntiliujdkleiUuiig  —  uiiü  des  UunvetiU. 


IML  IL  Octfber.  69rs.  —  Graf  l'lriek  wm  Sehamtbay  anyt  im  «einem  nnd 
teineB  Bmdere  NameH  den  StterreithieekeH  Herzog  frei  wm  aller  Forderung 
wegen  eeine»  Dienetee  in  firinnl  und  der  Manneehaft  nnd  Ifieneie,  mä  denen 
«>  Heeretfoige  geieieiet,  bi»  auf  S600  Pfund,  wnvan  4400  aufdnn  ^nt  att 

Qtuunden  angemeeen  eind, 

Wier  gruf  ülreich  ron  Srhowmberg  für  uns  und  den  edeln 
§r9f  Beimtiekon  von  Sehmombifrg  unsern  lieben  bruedern  und  für 
alle  unser  erben. verjeheU*  Und  tun  seliunt  oflettleich  .mit  diseni  brief, 
dai  wir  von  deti  lioebgebeiFa  forsten  nnsejrm  lieben  gen^digeu  herren 
herczog  Rüdolfen  von  Öelerreich  und  seineii  bniedeni  vemcht  und 
gewert  sein  gt'iic/.Iich  aller  (I«m'  u^eltschul<le  und  alles  des  giietes  so  si 
uns  von  des  dienstes  wegen  den  wier  in  jec/.und  getan  halten  gen 
Frjf««/ ■  und.  von  der  nianschart  und  dieiKste  wegen  als^.wier  hinder 
sew  ehernen  aein,  'Oder  Ton  dhainer  andrer  saclie  wegen  sehuldig 
waren  unez  auf  diaen  heutigen  tag,  wau  tu  uns  deKselbeu  geltea  gar 
and  ganex  becxalt-  liabent  mit  beraitem  gelt  uncz  au  vier  tauaent 
phant  nud  vier  hundert  phant  wieuner  phenning,  die  uns  der  vnrge- 
iiant  unser  herre  hercxoij  HAdolff  ge^chaffet  hat  huT  (his  ampt  ze 
(jiniKfiden,  daruuihe  wier  zwivalte  hriele  von  im  haben,  ainen  siechten 
sckuldbriel*  umb  die  egenaiiten  summ,  daran  uns  pliauduiig  erluubt 
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ist  wenne  vier  desselben  geltes  nicht  lenger  geraten  wellen,  der  ander 
briefe  Ist  umb  das  egeuante  gelt  ain  geschellbrief  an  die  aniptieot  ze 
GmttUffen,  dai  Ht  uns  der  egenanten  summe  richten  sullen,  und  über  | 

das  «lies  heleilieiit  iiiis  die  vorgenaiiteii  unser  herren  ron  Österreich  | 
noch  scliiililig  tausciit  und  /.w:ii  iMindert  |dniiit  wieiiiier  plieniiing, 
daniinl)  wier  oiud»  des  egeiiiiiiten  iiiisers  lierreii  hercoff  HnHolfü  briel' 
habeil  da/,  er  uns  iiiiih  dusseIh  gelt  ledigen  und  lusensul  von  MuHche» 
dem  judeu  zh  PtrehiolrzdiM  f,  und  darüber  ze  urcbuiiü  geben  wier  I 
der  vorgenant  graf  Üfreieh  von  Sehottmberg  dtsen  brief  den  obge-  I 
Hauten  unsern  kerrea  rm  Österreich  für  uns  den  egenanten  nnsem  j 
brueder  und  unser  erben  versigelt  mit  unserm  ins  ige).  Geben  ze  Gorez  \ 
an  m^ntng  nach  saiid  Dyonisytag  naeh  Kristes  gepurd  drewczelien  | 
liunderl  jar  darnach  in  dem  ayns  und  seehc/.igislen  jare.  | 

( Von  aiuleror  Hanil :)  Caneell. '    Von  Musrfit'/i  ftem  Jtuiem  ron 
Pcrc  hfoft'zdorf  Ui\i  unser  herre  hcrczog  Rudolf  fXit  vorgeuanten  von  | 
Sekawenberg  oucb  geledigt  geneziich. 

Orig.«  Ferg.,  mit  (ineiu  angfhängten  rutlien  Wactissiegei,  im  k.  k.  Haus-  ■ 
archivc. 

I 

XLlll. 

1361.  21.  •etfb«r.  —  Pilgrim  der  Watieh  giht  dem  KimHer  Withering  ein  ' 
Pfund  Geldee  anf  dem  ßttte  EteUberg  in  der  Pfarre  Grammantetien  *um 

Seeigeräike. 

leb  Pilgreim  der  WaUek  und  mein  hawsvrowe  vrowe  Etwbet 
und  all  unser  erben  verjeheu  offenbar,  das  ich  gesehafl  han  den  erberti  ! 
geistlichen  herrn  und  dem  gotzhaws  ze  Wühering  ain  phunt  plieii- 

ning  geltz  alter  wyenner  niwnxz  auf  dem  gut  daz  do  haizzet  auf  dem 
Esehpervh^  und  ist  gelegen  in  Greyniharlsfcfri  /tf'tirr,  ah  meiner  • 
sei  und  ah  meinen  hawstVown  und  ah  meiner  ehiuder  sei  und  ah  i 
aller  der  sei,  di  ieh  je  hetruht  (hau  mit)  Worten  (Hier  mit  werchen  | 
haymiieh  oder  olTenlich,  und  ah  aller  meiner  vorvordern  und  iiach- 
chomeu  sei.  Und  daz  vorgeschriben  phunt  phenning  geltz  schul  man  j 
dem  ff4dzhnw$  %e  Wilkering  dienen  in  ier  pitanz  wer  je  des  amptes  | 
phleger  jHM'chlichen  an  sand  Miehelstag.  Und  daz  in  di  red  stet  und  | 
unlzehroehen  ewiehlieh  !»elih  darüber  gih  ieh  in  den  hrief  versigelten 
mit  meinem  anhaugundeii  insigel,  und  /e  einer  pezzeni  sieherhait 
mit  meiner  vettern  Fridreiclin  und  Frwnzfeins  der  Wwlich  auUau- 
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gundea  insigeln.  Der  brief  ist  geben  do  Toa  Christes  gepurd  ergangen 
warn  dreutzehen  hundert  darnach  in  dem  ains  und  sechtzkistem  jar 
an  der  ainlet's  tausent  mayd  tag. 

Orig.,  Perg.,  zu  Wilhering.  Die  Siegel  abgefallen. 

XLIV. 

Utt.  SL  Octabar.  —  Abbt  Waitker  wm  Wilkcritig  verleiht  das  Gut  auf  dem 
Eselsberg  in  der  l^arre  Grammastetten  tu  Brbreekt. 

Wier  ubpt  W  ulflier  und  die  aampnung  ze  Wiliicring  verjehen, 
daz  wier  Wnnharfcn  niui  seiner  hawsrowii  vruwn  (leerer  Raain) 
lind  allen  iern  erben  verlihen  haben  unser  gut  auf  dem  Eaelspereh, 
ist  gelegen  in  Greffmftr»teier»pharr,  ze  einem  rechten  eribrecht  mit 
der  beschaydeiihait,  daz  si  uns  jtprchlichen  davon  scbullen  dienn  in 
unser  pytantz  an  sand  Myehels  tag  »in  |ilinnt  plienning  alter  wyenner 
niu'ii/x.  Wier  Imheii  juieli  (1<mii  V(ti'u;«'n;Mifeii  j^ut  niininei*  vitnUM-iiiig 
weder  stewr  noch  liir.  Iz  mag  niicli  der  v(»rgenant  Werti/iari  und 
sein  hawsvrowe  und  all  ier  erben  verchautYen  üder  versetzen  wem  si 
wellen  mit  unserm  graleichen  willen  und  wart»  und  wer  Terchauft 
der  schol  geben  ze  abfart  zwelif  phenning,  und  wer  invert  auch  zwelif 
phenniiig,  und  in  we.*i  gewalt  iz  chumpt  mit  ehaulT  oder  mit  satzz, 
dem  schulte  wier  alle  dew  sttet  twn  di  oben  an  dem  brif  geschriben 
ist.  Wier  mugen  aneh  phtennten  umb  daz  phfnnt  plienning  geltz  sam 
',n\\'  andern  nnsern  guten,  iinil  V(m*  uns  ze  recht  sten  unih  all  sach  und 
schul  unsern  scherni  haben  sain  ainler  unsers  gutzhawss  hohlen,  l'nd 
daz  in  di  red  sta^t  und  uutzebrochen  beleih,  darüber  geben  wier  in 
den  brif  versigelten  mit  unsern  payden  anhangundeu  insygeln.  Der 
brif  ist  geben  da  man  zait  von  Christi  gepurd  drewtzehen  hundert  jar 
darnach  in  dem  ains  und  sechtzkistem  jar  an  der  ainlef  tawsent 
nayd  tag. 

Aus  dem  Originale  xu  Wilherinff;  auf  Pergament  mit  swei  hfingenden  Siegeln. 

I96L  1.  lafMüNr.  —  Vinvk  und  Aibretht  die  Chremsdorfer  terkaufen  dem 
Kloster  St,  Florian  den  Hof  tn  Ponch  hei  d fr  Ihnau  in  der  St,  Ftariaurr- Pfarrf^ 
dann  die  Hube  am  Eigeu  und  die  JUffhie  an  der  Üeherrea  zu  Purkiug. 

Ich  lln'icli  der  Clwcmitdnrfrr  innl  mein  hauslrawo  und  ich 
Aibrecht  der  Vkrettmiorfer  und  mit  uns  all  unser  erben  wir  vergehen, 
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das  wir  b«  okauffeii  haben  geben  nnsrew  gaeter  dieheniaoh  gesobiiben 
stellt,  uiisern  Iwf  data  Poach  pcy  detTcendw  in  Flotimuer  pfarr  ond 
unser  liueb  an  dem  Ajifien  und  di  mtUnn  der  Srherren  mufäem  St/piP0<*k 

in  I'nkchififfrr  /tfarr,  dfiii  crhcni  Imtihmi  pntlixt  Weyyaittcii  ze  siuntl 
hliniaii  iiml  dein  (Mtiiveiit  ci«>  scilis  iinil)  sechs  und  riiiiltc/.ik  |»ruiit 
|iteiiiiiiig  alter  wyeiiiuM'  luunzz  der  wir  gunlz  und  gar  ^ewert  sein, 
und  <li  wir  vur  geliaht  iiahen  ze  einem  /ins  von  dem  erberii  lierreu 
profßst  WeyguHUn  und  dem  goizhttvz  ducz  sand  Fim  um,  den  hol' 
umb  acht  und  sybenczik  pheiining  und  di  hueb  und  di  nittl  umb 
zwelif  Pfenning.  Daz  dl  red  und  di  Wandlung  dem  ufftgeuanten  probst 
And  dem  ffoishftwz  dttcz  »and  Fforitm  also  st»t  nitd  unczebroehen 
beleyh  daiulMT  ^^ib  irli  in  vorgenaiiler  Llrfich  dev  Vkrcm^dorjev 
nnti  Ich  Mhrecht  (/er  ClireiiiHihh fer  den  \)v\k'\  vcrsigcltcu  mit  iinscrn 
aniianj^uiiden  insigeln,  nn«l  ze  einer  pezzeru  zeiignu/.z  mit  lueinez 
swclicr  Fl  iiireich»  dez  WkIcUh  und  mit  unsers  ohaims  Meinhtirls 
dez  Wwlhinger  anhangunden  iiisigeln  in  an  schaden.  Der  priel'  ist 
geben  do  man  zalt  vun  Christez  gepfird  drewczchen  hundert  jar  dar- 
nach ih  dem  aynen  und  secbczikisteii  jar  an  aller  heyling  tag. 

Orfg.,  P«rg^  w  Sl.  Fliiri.-in  mit  vut  Sifffcln.  —  Die  Sipf;cl  der  Kmiisdorfer 
wio  l.'Kil  am  24.  Mai,  des  Kriedricb.s  des  Walchs  wie  Hoheueck.  III..  7iH.  Das 
letzte  Siej,'i'l  v'n\  von  ohni  gelliriller  Seliild,  dessen  linkr  llaHte  Umt,  die  reeül« 

alter  diircli  drei  scJir&K  links  lieKeiide  Balken  getbeilt  »i*  MElMiAHÜI  

hlNG£K. 

XLVI. 

1361.  1.  MOTembflr.  —  Chnlhoi  h  ran  Ztr/cuant  vtrkatift  an  Sf.  Florinn  tirn  lit-m 
(roUeMfiMiu!  leiteultarm  Ztfieui  auf  acht  Jläinem  tu  Reifmdwf  in  drr  tf'arr^ 

Hied. 

Ich  Chdlhorh  ron  Ziiknain  und  Anna  sein  hawslVaw  nii<l  mit 
nns  all  nnser  erhen  wir  v<'rj;ehen.  daz  wir  vei  ciiaiilVel  Italien  unsern 
zelient  der  heniacli  gesehrihen  stet,  anf  sechs  leheii  daez  Ueyfetidorf 
und  aufzwain  leben  am  lierdopey  gelegen  in  Ryeder  pfarr  unserm 
geiiedigeii  herren  probst  Wtygdnten  und  dem  gotnham  dnez  wnd 
Ffitrian  umb  Tier  und  seehezik  pbunt  wyenner  pheniiing  der  wir 
gancz  und  ^mt  •rewert  sein  und  geriebt  ze  reebten  tspgen,  den  wir 
anci)  vur  von  dem  ohgenanten  <^(dshaws  /.e  lelien  haben  gehabt  ze 
zins  umb  tuiitczehen  ptienning.  Wer  auch  duz,  daz  yeiuant  eliter 
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brief  liertur  praeclit  jiiub  tli  obgeiiaiiten  acht  zelienthawser,  wellen 
wirdaz  diselben  briet  tud  und  ab  sein  und  Curbaz  iiyemant  ze  schaden 
chomen  sullen.  Daz  dem  offtgenanten  probat  und  dem  gotakaws  dnl% 
»and  Florian  di  red  und  di  Wandlung  von  mir  obgenanten  Chttihacheu 
von  Zirknarn  von  meiner  hawsfrawn  und  allen  unseni  erben  also 
stiet  und  unczebrochen  beleyb,  darüber  gib  ich  in  den  offen  brief 
versigelten  mit  meinem  anhanglindem  insigel,  und  te  einer  pezzern 
zewgiMizz  mit  Seifhofs  vnti  Scvnhiwrn  iiikI  Sci/ftols  den  Swt'inpck- 
chcn  anhangunden  iii^ii;»'lu  und  mit  Uli  cifliH  dcA  Ijurn  anhauguiidea 
insigel»  der  der  Wandlung  zeug  ist  mit  seinem  iusigel  im  an  sehaden. 
Der  prief  ist  geben  du  man  zait  von  (Miristi  gepurd  drewtzebeu  hun~ 
dert  jar  darnach  in  dem  ains  und  seehtzikisteu  jar  an  aller  heyling  tag. 

Aus  (lein  Origiiiak' /.II  Sl.  Kloiian  auf  l*»'r},'aint'iil  niil  «lici  .Siegeln;  «his 
erste  verloren,  das  zweih*  «'in  aiirsl('i<,'t'n<l«M"  Draelie  •{•  S.  SKIBOTONIS  .  OK  , 
NEVENhOVEN,  das  drille  ein  aul'i>U>i{,a>iules  Schwein,  das  IcUtc  ist  unkenntlich. 

XLVII. 

1361. 11.  lOVeBber.  —  ilevons  tlc»  Abhleg  Johann  zu  Lainhuvli  über  das  Ver- 
mädttnüta  Heinrichs  des  Späner,  yewe><enrn  Kellners  daselbst,  von  S  Pfund 
Wiener  Pfenning  und  den  dafür  idnuhuUcnden  Jcdirtag. 

Wier  Jans  mn  Gates  gnaden  abfti  ze  Lambach  und  der  ganex 

conventt  daselbeu  wier  verJeluMi  ttlVcnhar  mit  dem  gegeiiiuirtfgen 
prief,  daz  uns  unst  r  lieber  gelrewer  dyiier  I/ainreich  der  Spuner 
di  zeit  unser  cheiner  dem  (lot  gnade  dureli  seiner  sei  willen  acht 
pl'unt  wienner  phenning  ge.sehaH't  und  gegeben  hat  In  di  oblay,  div 
selben  aeht  pfunt  haben  wir  geleit  aut*  daz  Nydergüt  ze  Oberu- 
Fauehenläeh  mit  solieher  besehaidenhait,  daz  wir  alle  jar  dem  vor- 
genanten Hninreiehen  dem  Spener  seinen  jartag  in  unserm  gutz- 
baw.s  mit  vigili  und  mit  me.s.^en  als  gewändlteli  und  sittlich  ist  in 
itnderii  ehlosteru  sullen  hegen  umb  sand  (lilgeii  tag  vor  aiiis  tags  oder 
zwair  oder  hiunaeh.  Teten  wir  des  nicht  so  sullen  div  nächsten  seiuev 
freund  alle  weg  den  priet*  inne  haben  und  sullen  uns  mit  dem  priel' 
manen  und  sehullen  auch  daz  vorgenande  gut  du  wier  div  acht  ptunt 
haben  ifufgeleit  ze  ainem  rechten  satze  imd  ze  ainem  plant  inne  haben 
au  alle  ierrung  mit  allen  nntzen  iincz  als  lang,  daz  wier  in  div  obge- 
nanten acht  pfunt  phenning  geben  in  ier  nutze  und  in  ier  gewer  gancz 
und  gar,  do  sie  ierem  tVeuiid  anderswo  wo  si  wellen  ain  selgereth 

Urkundenbiich  des  Lande»  ob  der  Enns  VIII.  Hd.  4 
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mit  sliltni  iiiicli  ier  sj'lheii  wilU  ii.  h;i>^  lM'st<'tit!:»'ii  wir  in  mit  dem 
gegen l»iirt inen  (»riel"  versigelleii  ntil  imseiii  ;niiiaiigiiii«leii  iiisigeleii, 
d«K  [>:eselielieii  ist  iiaeli  (MirisI  puert  über  drewtzelieii  hundert  jar 
damacli  in  deiu  aiii  und  .sechtxigisten  jar  nn  sand  Merleiiis  tag. 

Ori^r,.  pnt«'..  im  SJiris;H»-ltiv  /.u  l.umbacil.  Das  an  «'iiifiii  FergaiiifnUlieif«'« 
iiaiigeiitl  fji'vvi'si'iu*  Siegel  ist  verluri'ii. 

XLVIll. 

1361.  28.  lOVCmber.  Scbaunberg.  -  Itinchof  Ft-ieUtirit  com  Rt  yeithhmg  verfügt 
wtyen  Lehen,  loelrhf  die  Grafen  ttm  Sehtmubertf  enm  Biuthnm  Hegenthtrg  haben. 

Wir  Fridrttivh  ron  Gates  genaHeu  hiseholf  zw  RfgeHspurgk 
bekennen  oflTenlich  mit  dem  brief,  das  wir  alle  die  leben  die  den 
edlen  erwii^dtgeu  yntf  WevnhaHen  mu  Schawnherg  von  seineu 
pruedeni  anerstorbeii  siiidt  und  die  von  unnst  und  unnserm  ffoithnw* 

ze  /{t'ijrnspt(rf/k  leluMi  nlrtt.  den  »Mllen  erwinligen  dem  vorgeiianteii 
ßt'df  Wcnihavfrn  dicselheii  Iclieiin  und  allew  andrew  lehen  die  er 
von  iniiis  /.c  it'iu  II  hat  und  von  nnseriii  gutzhawü  gemacht  nach  i^eiuem 
tod  mit  unser  handl  giinst  und  willen  seiiiemt  vor|^enatiten  vettern 
graf  Ulrichen  und  graf  Hautrieken  bruetlern  vüh  SchmcHherg  und 
allen  irren  erben,  so  babent  dieselben  graf  V(rkh  und  graf  ffain- 
riek  WernkarUH  binwider  mit  unser  hant  giinst  und  willen  gemacbtt 
die  vorhenanten  selben  leben  allow  nnd  alle  andrew  leben  di  sy 
von  Ulms  und  unserm  t^ot/.liaws  lialienl.  iiestatteii  nueh  die  cufetiant 
gemacht.  Mit  urkund  tlitz  hriels,  den  wir  dai'ilher  geheim  versigit 
mit  un.serm  anhangunden  insigl.  Der  hrief  ist  gehen  ze  Schawnbeig 
do  man  zallt  von  Kristi  gepurtt  drewzechenhuudertt  jar  daniacli  in 
dem  ains  und  seclitzigi.sten  jare  des  nagsten  suntags  nacb  sannd 
Katbrein  tag  der  beiligenii  juneki'rawnn. 

Aus  riiuMii  liivi'iUariuiii  Srli:uinlKM  f^'.sclu»r  l'rkiindcii,  im  St  lilussarcliive  im 
Bferdiiig,  gesebrieben  «uf  Paitior  ;;egcii  «las  Ende  des  XV.  JabrbuinlerU.  l>ie 
Absebrifl  ist  Beldedit. 

XLIX. 

1361.  13.  December.  A?ignon.  —  l'npxt  Innucfin  vi.  fnai(Uigt  alle  Fn  iUeitcu 

und  l'rtfilcyk'ii  dv«  Stiftes  St.  Fluruoi. 

InHOPetUius  episcupmt  servus  sei'vorum  dei  dilectis  Üliis  ftreffO' 
HÜo  et  couventui  monastern  ttaneii  Floriani  per  prepoaitum  soliti 
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gubernari  ordinis  sancti  Augnstiiii  Pataviensh  dieeesh  saloteiu  et 

apostolicam  benedictioiitMii.  Cum  a  imbis  petitur  qiiod  juNtum  est  et 
honestmu,  taiu  vigor  ecjuitatis  «niaiii  ordo  exigit  ratioiiis,  iit  itJ  pei* 
^uiii'itudiiieiii  otTieij  iiostri  ad  deititiiiu  pci-diu'atiir  eÜectdiii.  Kapnipter 
düecti  in  doiniiio  iiiij  vestris  justii»  piLstulatiuiiikus  gratu  coiicuiTeiites 
assensu  omnes  libertates  et  iiimunitates  a  predecessoribus  iioatrts 
romanis  pontificibus  sWe  per  privilegia  sive  alias  indulgentias  noMs 
et  monasterio  vestro  concessas  nee  non  libertates  et  exemptiones 
scciilanum  exactionum  a  regibns  «t  principibus  ac  alijs  Christi  fide- 
lihiis  rai'ionaliiliter  xdus  et  luoiiasferio  prcdicto  iiidiiltas,  siciit  ea 
oinniii  eas  (sie)  j"*^'»'  et  paeilice  (d>tiiielis,  v»dds  et  [)er  vos  eidem 
moiiaslei'iu  aucturitate  »postolica  cuiiiiriuamus  et  preseiitLs  scripti 
patrocinio  eonmunimus.  Nulli  ertrn  omnino  iKuniiiotn  liceat  lianc 
pagiiiam  nostre  conürmationis  iiiinngere  vel  ei  aiisii  teinerarto  coti- 
Iraire.  Si  quis  autem  hoc  atteinptare  presuinpserit,  iiidignationem 
oiiinipotentis  Dei  et  beatoruiu  Petri  et  Pauli  apostoloruin  ejus  se 
norerit  inenrsurtim.  Datum  AeinloHB  idibus  deeeinbris  poiitificatus 
no^lt'i  aiiiiu  iiuiiu. 

H.  de  Armaniaco. 

Orig.»  Perg.,  im  Stiftnrehiv  zu  St  Florian,  mit  der  Bulle  in  rothen  und 
gelben  Seidenlllden. 

L. 

13IL  13.  OeMllber.  AvignOI.  —  Papst  fnnocpm  Vf.  ertheiU  dem  Stifte  Sauet 

Florian  dm  päp»tiirhen  Schttt. 

lunocentius  episeopus  serviis  servonim  Dei  dileelis  filijs  .  . 
^epotito  et  convnUiti  monanterij  Sfiticü  FInriani  |)er  prepositum 
solitt  gubernari  ordinis  saneti  Augustini  PatavUmU  dioce»U 
et  apostolicam  benedictionem.  Cum  a  nobis  petitur  qnod  justum  est 
et  lionestum  tarn  rigor  equitatis  quam  ordo  exigit  rationis»  ut  id  per 
solieitudinem  iiostri  »fficij  ad  debitum  pertlueatur  effectum.  Ea  prupter 
(lileeti  in  doiuino  filij  vestris  jiistis  postiilatioiiihiis  «^rato  eoiieiirreiites 
asseiisit  persoiias  vestras  et  loeiiiu  in  quo  divino  csiis  ul)S('(|iii(>  luan- 
cipati,  cum  onuiilius  houis  que  iinprescnliai'uiu  racioiiahiiitei'  possl- 
detis  autjustis  luodis  in  fiituniiu  preslaiite  lUtmino  poteritis  adipisci, 
sab  beati  Petri  et  nostra  proteetione  suscipimus,  specialiter  autem 
deetmas  redditus  terras  prata  paseiia  uemora  domos  posessiones  et  alia 
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bona  ve.stia  sicul  ea  (iiimia  jiisli'  et  inu  ilice  jm.-s.vidrtis,  vohis  et  per 
vos  «'iiliMn  inoiiasferii»  aiictoiilali'  i»|Misfnlica  (•(uiliiniamiis  et  jiresentis 
ücripti  patroi'iiild  coiiiiiiintiuu.s»  saiva  ia  predictis  ciecimis  luuderatiuiie 
coiicilij  generalis.  Niilli  cru;«!  oiiiiiiiio  lioiiMiitim  liccat  iiaiic  paginam 
no8tre  prtitectiunis  et  coiilirniaüuiiiü  iiilVtugere  vel  ei  aasu  tcmerarie 
contraire.  Si  quis  aiiteiu  hoc  alteiuptare  presninpserit,  iiidigiiationem 
omiilputenUs  dei  et  beatoriiiu  Pelri  et  Paul!  apostolornm  ejus  »e 
noverit  iitciirMitrniii.  Datoiu  Aeinhne  idibus  decembris  poiitilieatiis 
(uostri)  aiiiiu  iitiiiu. 

H.  de  Armamaco, 

Itückwürts:  yicohiux 

.  ..  procurator. 

I  thiji  inij 

i)n\i..  Per};.,  im  SltlUarcluve  «u  6t.  KkiriiiD»  die  Bull«  an  rothen  und 
gelben  Sei«leiif'ädi»ii. 


LL 

1361.  24.  Dccember.  Wien.  -  Ih  notj  fiui/n/f  xiifh  i  IIIIII  Ihin/i  für  il<iK  (iliu  li 
m'tHtfr  Waff'eti  im  Kriege  mit  dem  l'utriarvhen  zu  Aquileju  in  der  St.  (ieunjs- 

KnpfUe  XU  Kna  eine  ewige  Aleifte. 

Wir  Hudolf  der  eierd  von  Gots  guaden  ertxherUog  %e  Otter" 
rekh  %e  Steyr  und  xe  Kernden  kerre  ze  Chrayn  auf  der  Wynu' 
dischen  Marieh  und  ze  PorHetimte  gra/'e  ze  Habsjuirt/  ze  Phyrtt 
und  ze  fCyburg,  tnarichgraf  zr*  Pnrgowe  und  hutgraf  in  Kfnmze 

des  dfirc/ifewchtit/cn  /iirsicfi  irci/cnf  herlioii  A/fßrccJtts  ro/i  Osf  er- 
reich ersfgeborner  snn  tun  kumi  niiil  hecliennen  allen  krislen  gelau- 
higeu  die  jet/.iint  sind  odei*  hienacli  choment  ewiehliehen,  daz  wir 
betrachtet  und  mit  rechter  erkantnusse  an^^eseiien  hal)eu,  daz  in  diser 
weit  nichts  beleibents  noch  stetes  diiiges  ist  und  daz  einem  jegiiehem 
menschen  in  der  ewichait  darnach  gelonet  wirt  als  er  hie  mit  gfitt^t 
verdienet  und  erworben  hat,  und  wan  auch  in  allen  sacheii  grossen 
und  chlaiiien  nnsers  Herren  und  seiner  heilip^en  hitfTe  anKeniffen  und 
ze  erw'erl)en  ist,  aiic  dci'  liilire  siidi  niclits  in  diser  weil  enden  nneli 
l'urgancli  geliahen  uiag.  haben  wir  ze  der  zeit  (b»  wir  <*lirie*;ten  mit 
dem  crwirUigeu  lieni  Ludwcigvn  pitti  iurchen  rou  Agluy  und  do 
wir  ehonieu  gen  Ens  an  unserm  gevertt  von  dem  ktii/srr  von  Prag 
und  ziehen  weiten  hinin  gen  Frgawl,  den  heiligen  herren  sand 
Georigen  under  andern  heiligen  von  der  besundern  genad  andaeht 
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und  begierti  wr<<(Mi  «iic  wir  zu  iiu  gehabt  haben  uml  yminor  haben 
wellen,  und  nucii  durch  seiner  gimzen  milUchaU  willen  die  er  uns 
oflft  und  dikeh  enzaigt  hat,  rcstichlich  in  unser  herUe  genomeii  und 
verhiezzen  im  innerkliehcn,  w^re  daz  uns  gelungen  und  gelncklieheu 
gieiig  In  dein  egenanten  chrieg  wider  den  egeiianten  patrhrehen 
von  Af/tuif  sein  licIlTn*  niid  {^niiniM',  daz  wir  im  dann  ein  *'\v  i}^  nn*ss«' 
stilVltMi  und  wsdnicn  wtdU'n  in  sein  cliaiMdlcii  j^enanl  sunt  ftfoiu/r/t- 
chupt'llen,  die  gelegen  ist  «laselbs  xe  Em  vor  der  alat.  Nu  isl  uns 
von  (iuls  gnaden  und  mit  desseiluii  saut  Jorigen  hiilVe  indem  selben 
krieg  wol  gelungen  also,  daz  wir  denselben  patriarehen  rou  Äghy 
gen  Wientte  pracht  haben  und  haben  laiding  au  im  nach  allem  unserm 
willen  der  uns  wol  genüget.  Und  darumb  seind  es  uns  als  geluklicheu 
gegangen  ist  in  denselben  snchen,  haben  wir  dem  egenanten  saiid 
Georigen  im  ze  loh  und  ze  eren  nnd  uns  und  allen  tinsern  vonh'i'n 
lind  naehkoiuen  ze  hilfl*  uml  ze  Irost  sele  nnd  an  leih  ein  e\\  Ig 
messe  in  safid  Georigen  ChapeUen  vor  der  stuf  ze  Ens  dl  man 
t%Uch  da  haben  sol  gestillt  und  gewidmet  mit  sechtzelieu  phuut 
wienner  phenning  geltes,  die  man  einem  jeglichen  chapplan  swer  ye 
ze  den  Zeiten  derselben  messe  Verweser  nnd  chapplan  ist,  von  uiisrer 
mmtt  ze  Em  alle  jtir  ze  jeglicher  quatember  vier  pbunt  phenning 
unvertzogenlichen  und  ane  alle  irrunge  raieheu  und  gehen  std.  Davon 
geliielrn  wir  ernstlielMMi  iniserm  nniultcr  daseihs  ze  Ens  swer  ye  ze 
den  zeiteil  da  ist  er  sei  gegeuw  iirlig  (»der  kunllig  und  wellen,  daz  er 
von  der  egenanten  nnsrer  maiitt  dem  vorgenniiten  ehapplan  der  ob- 
genanten  unsrer  ewigen  messe  in  sant  tieorigen  chapellen  sechtzehen 
pbunt  wienner  phenning  alle  jar  unverzogenliclien  raihe  nnd  gebe  ze 
vier  zelten  in  dem  jar  als  da  vorgeschriben  stet.  Ouch  sullen  wir 
nnser  brfider  nnser  aller  erben  und  naehkoraen  dieselben  messe 
ewichlichen  leihen  oder  swem  wir  vorgenanter  hertzog  liinlolff  die 
geben  ze  leihen.  Und  des  ze  eifier  ewigen  hestrlii^iiiiLi»'  inid  sielier 
hait  geben  wir  oiVtgenanter  hertzog  iiadolff  disen  briet'  versigelten 
und  mit  niiserm  grozzen  lurstiichen  auhangunden  insi'gel.  llit  lM'y  waren 
und  sint  diser  saebe  getzewgeii  die  erwirdigen  huvLndweigpairiareh 
ze  Äglay  her  Jobans  bysehof  ze  Ohrnntz  her  Goifrid  byseh»/ 
ze  Pazzow  her  Johans  hieehof  ze  Gnrk  unser  lieber  kantzier,  her 
Friderieh  Albrech i  vnd  LenpoH  der  obgenanten  lande  miteampt 
Ulis  Iwrfzogcn  und  hcrrcn  tinsrr  Heb  bruder,  her  Johans  marlvh- 
graf  ze  Merheni  her  Albrt'cht  herlzog  ze  Sachssen  und  Meitthart 
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ffraf  ze  Gorlz  vuti  phnHeulzgrnf  ze  Kmtffen  und  fff^r  edel  graf 
Vireick  von  Sehotmherg  nmer  lieb  öheim  und  unser  lieb  getrewu 
Stephitn  roH  Meiehnttow  obriitter  ihnrtckahh  Alher  0OM  Puchhfitm 
ohrhter  iniehB^lz  und  hmhtntnnn  In  Sieg%*  Peter  ron  Bbereterf 
»Mnler  ehnmrer  ffaidettreieh  von  Meirhitnnn*  ehrinier  srhenrh 
Wtlhiilm  ron  Chpywsparh  ohrinter  jt'gcrmaii^fer  tu  Ost  erreich 
Leiilnit  roH  Stadek  unner  l<t»tnnirf<chnlieh  in  fhtencirfi,  Kberhnrt 
ron  Wa/i<He  ob  der  Stei/t  nKtrh'h  gm/'  Yban  von  Pernslain  IJain- 
reit'h  von  llnkkenbm'g  Chmiolt  von  Kkebarisowe  der  eilter  Jnmt 
iH»ii  Zeikking  Ott  ron  Celkkittg  ton  Schuuekk  »ein  reiirr  Haiurriek 
oon  Happach  unner  hofmaitder  Jan»  von  Lazperg  ttuaer  Chamer- 
mainier  Wifhnhn  der  neheneh  ton  Liebenberg  ntigei'  npeienNtiHer 
und  ander  erber  lewt  f^eiiii^e.  Der  brief  ist  peben  jse  Whnne  nach 
Krist<>s  gehurt  tniiseiit  dri'w  liiiiiflprl  jnr  iiiui  ilaniiicli  in  ilciii  cyii  und 
s<M'lil/,igistnii  jaiT  an  iWm  lu'ilijjjon  ahcul  zc  w «'VcluMinaclih'n,  iinsers 
alters  in  dem  drew  und  zwaiiitxigistem  und  unsin*s  gewalts  in  dem 
Vierden  jare. 

Wir  der  rorgenaut  herzog  Hn odolf  sti^rken  disen  prief  mit 
dirr  nnderscbrift  unser  selbs  haut.  1^ 

Alls  ilcMi  ()ii<,'iii;ilt'  im  Stailtarcliiv  xu  Kiis.  :uif  INTf^aiiiiMit.  Das  j^rosso 
Su>i;ol  liiiii<;f  an  rollh'ii  iiitil  •rrüiicn  Soidonfüilon  (\vii>  l>i>i  lli>iT<<fail  von  llaiitlialor 
ah<reliilili'( )  iiiil  oinoin  Kücksiogoi.  —  Abjifoilrufkl  Ihm  Kurz.  Kinlulf  IV. 
pag.  371. 

LH. 

1362.  1.  Jä06r.  —  Ilainzrl  der  Zellfr  uiitl  si-iit  Hnidrr  (lirmtvl  verkaufen  ilas 
Ei  hrfchl  unf  ci$ieni  Gufr  in  der  l*fnrrv  Uauh. 

Ich  Hainlzel  der  ZellSr  und  ich  Chriidef  der  Zeff4r  Sfepham 

dez  Zeller  nun  von  vergehen  ....  daz  w  ir  .  .  .  ze  «  luiw  IVcn 

hahen  ltcIx-u  nh  der  Renoftileiten  und  seiner  hawzzvrawu 

Ehpcfen  und  ir  paidei*  erben  unser  gut  datz  Winttensacb  (?  vor- 

wiseht)»  daz  gelegen  Ritpth-  plum\  da  xe  den  zelten 

ilanuB  awf  ge»e%%en  ui  umb  ein  gelt  des  si  uns  gerieht  und  .... 
habent  ze  einem  rechten  eribrecht  also  dez  landes  recht  ist,  also 
beschaidenleich»  daz  si  uns  all  jar  jerleieh  davon  dienu  und  geben 
sehAlln  an  tinser  vrawntag  ze  der  dienstzeit  yiertzehen  Schilling  paz- 
zawer  pheuuing  di  dann  gib  und  geh  siut,  und  zwai  hunrr  und  ze 
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dem  dienflltrt'j^  nicht  mer,  und  wer  dax  sich  ein  todreeht  da  verviel» 
(Um-  srhol      ItMinM'ht  frühen  zw  cii  und  drc^yzzieh  (ihciiniii^.  und  wer 
»wlFvcrl  (l<'r  schol  '^vhvn  zwi'ii  uiwl  di'cv/.zicli  |tli('iiiiiiij4. 
vci'l  der  schol  geben  zweu  mnl  «Ire) zzicli  [ihciiitiiii»  und  ze  jcdiM- 
hoehzi'il  zwon  ehAs  und  scIm)I  jeder  clies  vier  phcnning  w«'i  l  s«'in. 
si  sehullen  auch  in  unser  still  gen  mit  2wain  hunrrn  und  an  schaden 
daraws,  und  wer  daz  si  uns  den  dienst  versezzen  viertaehen  tag,  so 
sehnllen  si  uns  ze  wandet  gehen  sechtzich  phenning;  versezzen  si 
diuin  aber  viertzchen  tag,  so  sind  si  «ns  aher  ze  wandet  vervallen 
seehtzicli  phenning.  Versezzen  si  d:inn  drey  viertzchen  ta^  daz  si  uns 
dienst  und  wandel  nieh  geben,  so  habent  sich  allew  in  w  leehl  ver- 
vallen an  dem  vorgcuanten  gut  und  ist  wider  unser  ledigs  gut  als  vt)r. 
Daz  in  daz  allez  stet  und  unverchert  beU^ib  darnlier  ze  einem  waren 
ttrchiind  geh  wir  in  ich  vorgenanter  llainfztfl  d(tr  Zeller  und  ich 
Chriniel  der  ZeUer  den  offen  priet'  vei'sigelten  mit  nnsers  lyehen 
ohaims  Hmnreich»  dez  Sißinpechen  anhangundem  insigel  ze  den 
zeyten  richtet*  ze  ScUerdiiifi ,   und  nnder  unsers  lychen  oliainis 
Lyenhnrit  dez  Ekker  anhanuiindeiu  insigel  ze  den  Zeiten  pftfff/rr  tv 
Dreti'iirkk,  <li  irevv  insigel  diireh  nnserr  vieizzigen  [>el  willen  an  «Icn 
prief  habent  gelegt  in  und  iren  erben  an  schaden,  wand  wir  selber 
aygner  insigel  uiclit  beten.  Darunder  wir  uns  paid  Zvllcr  nnder  di 
vorgenanten  insigel  verpinden  mit  unsern  trewn  allez  daz  stet  ze 
h(aUen),  daz  vor  verschrihen  stet.  Der  prief  ist  gehen  do  man  zalt 
von  Christi  gepört  tawsont  jar  drew  hundert  jar  darnach  in  dem 
zwai  und  seciitzigsten  jar  au  dem  heyligen  ebenweiehtag. 

OrigM  Perg,,  zu  St.  MarHn  (im  Inicrrisp).  halb  vermodert,  Siegel  verloren. 

Lni. 

1362.  7.  Jäner.  Wien.  —  Itrfehldrs  lU  rzoga  Itudolf.  dir  Pfii-f/rr  von  Ens  uu-yt-n 
dt'r  Sehatzfiteuer  bei  dem  Herkoinmt'n  zu  lassen. 

Wir  Uucdidlf  von  Golcsi  gcnaden  lierczog  %e  Oaierreieh  ze 
Sif'ir  Zß  KevHdni  ...  enbieten  unserui  lieben  getrewn  Jansen  dem 
Trnwnucr  unserm  huwhptninn  oh  der  Enm  unsser  gnad  inid  alles 
gut,  wir  cupheliehen  dir  eriisticich  und  wellen,  «laz  du  ausser  pnriger 
von  EnnM  ir  hah  vcrschaczstcwrcn  lassest  wU  daz  in  ir  stat  bei  in 
von  alltter  herchomen  ist,  daran  wegestu  gänezleieh  unsern  willen. 
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gilben     Wirnn  am  Treitag  iiacli  dem  prehmtag  anno  M.  CCC.  Ix 

secuiidu. 

Aus  dem  Codex  von  1397  im  Stadtarehiv  zu  Ens. 

UV. 

1362.  8.  Jäner  Wien.  —  Erla*«  deti  Hrrtog*  ttutiolf^  da»»  die  Btlrgfr  ptm  Eh» 
von  deu  Lehen  auf  dem  Lande  ihren  Lehenherren  keine  Steyer  gehen. 

Wh  Rvedolf  mit  Goteit  ff^ntttfen  herrzotf  tr  (hntrrrrirh 
Sti'ir  zr  Kennlcn  ...  niliicteii  iiiisscnu  lirlicii  «iclri'wii  Jnuxurn  dem 
TrawiiJier  H/i.9scrin  hnwhptnKUi  oh  tln'  Hn/i.t  iiiiss«'r  giisul  iiikI  nlles 
gut,  wir  eiiplu'licluMi  ilir  crnstlcicli  utid  wclh'ii.  m\asL'r puriget' 

eon  Ean»  auf  iru  gutem  allen  gelegen  auf  dem  laiiU  dew  s\  vm  dea 
lierren  ze  lehen  liabent  von  niiüsern  wegen  haltejtt  und  .schinnest» 
daz  diselben  ir  lebenherren  ebain  stewY  daraar  legen  In  dbainem  weg 
wenn  wir  der  nicbt  maynen  noch  gestatten  wellen,  gehen  ze  Wienn 
am  .»^am.^stiig  nach  dem  prehemtag  anno  domiiii  .M.  ViT.  Uii. 

Ans  dem  Codex  von  1397  im  Stadtarchir  su  Ens. 

LV. 

1362. 11.  Jlaer.  Wioi.  —  Graf  Heimieh  rou  Sehatinherg  nrknndet^  dan  ihm 
die  Hertoffe  ton  Oe»f erreich  2000  Pfund  Pfentihig  Hefmxlener  fßr  »eine  F^au 
auf  die  Be^auenng  tn  Sehdrding  gegehen,  »owie  dan  er  «atfuf  und  »ein  Bruder 
3000  Pfund  WiederInge  neh»i  600  Pfund  Korgengahe  auf  die  Herrochafl  Ort 

gdegt  hohen. 

W\v  ffraf  llaiurich  rou  Schuvcnihrrrh  yrrjclu  ii  iiiid  tun  chunt 
ofl*('iilicl)  mit  disem  lirief,  daz  uns  (li«>  diiiTlileuclitiu't  ii  t'iii-sliMi  imser 
gnedig  lieb  lierren  herczog  Hudoff  herezog  Friderieh  het^ezog 
AlbrecM  und  herezog  Lettpofi  ze  Öaterreich  xe  Steyr  und  ze 
Kemden  ze  haymstewr  czu  der  edehi  yreßmi  üme/u  ton  Görtz 
nnserer  liehen  wirtiiiii  geben  und  besehaiden  habent  aulMi  behaiisnng 
Zf  SchintVing  laii.siMiiI  phiiiit  uifiiiuT  pliciiiiiiig  (hier  ist  wol 

oiiio  Zoilo  ausffofalU'n),  «It'P  simiiu  wirt  rimt*  faiisciit  plimil.  darrzü 
haben  wir  ir  /.c  inorg('ii<(ahc;  ^cImmi  sech.s  liiiiidct  t  plmiit  wienner 
phcuniiig,  dessell>eii  «^i'Ucs  allez  hat  si  «ler  fdel  graf  Ulrich  von 
Sehmtemberch  unser  lieber  prüder  und  wir  mit  willen  und  gunst  der 
obgenanten  unser  herren  der  herczogen  die  über  unser  naehgescbri- 
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l)«Mi  luTschell  vost  leiit  und  guter  iinspi*  recht  lelienlierrtMi  sind 
geweiht  auf  nnscrt'  i?ern;uiie  leheii  die  lierselwil'l  vcsl  und  dt'ii  uiiirkl 
ze  Ort  iiiil  ieiitiMi  gerieiitcii  gutem  und  allen  andern  uützeo  miU 
rechten  «lie  ilarzu  gehorent  niso.  daz  dieselt»  unser  wirtinn  gr^finn 
Ürsel  und  ir  erben  tlarauf  haben  sullen  die  egenanten  fönf  tansient 
phont  wienner  phenning,  zway  tausent  phunt  ze  banustewer  und  drew 
tausent  pbunt  ze  widerleg  als  haimstewr  und  Widerlegung  recht  ist. 
Aber  die  sechs  hundert  phunt  wienner  phenniiig  sol  die  ol»^enant 
unser  w  itliim  darant'  haheii  als  niorgciiuai»  und  laniles  reehl  ist  /.v 
Österreich  mit  der  hcM-haideidiait.  da/,  di«'  egenant  unser  wirtinn 
gri/iiin  Ursef  und  ir  erben  daseibs  zc  Ort  jerlich  als  vil  nutz  und 
gillt  iiinemmen  als  gen  den  egenanten  fünf  tausenl  und  sechs  hnnilert 
phunden  gebiiret,  daz  ist  cze  merken  je  von  czehen  phuuden  aiii 
pbunt  geltes  au  alles  gever»  und  ob  wir  und  si  mit  einander  leiberbeii 
sfine  oder  toehter  gewinnen,  darauf  sAlleu  wenn  wir  abgeii  die  ege- 
nanten fönf  tausent  phunt  gevallen.  aber  wenn  wir  oder  die  egenanten 
unser  wirtinn  an  leihescrbcii  die  w  ir  mit  ainander  hieten  ahgen,  so 
sullen  die  vorgenanten  liiiit'  tausent  phunt  gevallen  auf  uns  (ider  auf 
die  egenanten  unser  wirtinn  welichs  denn  und  er  uns  daz  ander  ul>er- 
lebt  Wenn  aber  dieselb  person  oueh  abget,  so  sullen  czway  tausent 
phunt  desselben  gfites  erben  und  gevallen  auf  die  obgenanten  unser 
von  önterreiek  and  ir  erben  nnd  die  drew  tansend  pbunt 
sullen  gevallen  auf  unser  nfiehsten  erheii  als  pillicb  und  recht  ist. 
dann  mit  den  sechs  hundert  {dinnden  die  wir  der  egenanten  unser 
wirtinn  ze  morgengah  gehen  haben  als  da  wn-  uesclirihen  stal,  mag 
si  wol  getun  und  schalVen  waz  si  wil.  mnl  des  ze  urehunde  gehen 
M'ir  vorgenanter  ffraf  Hain  reich  ron  Schawentberch  iliesen  briet' 
fersigelten  mit  uiiserm  nnd  des  obgenanten  nnsers  brfiders  §raf 
üirirhn  insigeln.  Und  wir  gr4tf  VIrieh  von  Schiiwemhereh  beebennen 
nnd  t&n  ebunt,  das  die  obgesebriben  Weisung  und  tayding  mit  unserm 
willen  und  wizzen  geschehen  sind  und  daz  wir  darüber  unser  insigel 
an  discFi  hriel"  gehenket  hal>en :  der  gehen  ist  ze  Wirnn  an  eritag 
nach  dem  heiligen  prehentag  nach  Christes  gepurl  drewtzehen  hundert 
jar  darnach  in  dem  zway  und  seehtzigisten  jare. 

Orig*.  Perg.,  im  k.  k.  Haussrehive  mit  xwei  h8iigenil«ii  Siegeln  von  roihpin 
Waebs,  welehf  beide  den  getheilten  Sddlil  und  den  Helm  mit  den  zwei  Hilrnern 
»thalten. 
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LVI. 

1362.  11.  Jäner.  —  /V*-  ArchitUakon  l'ln'cft  tu  Sf.  Laurent  in  Sivii'rmttrk 
heriehlet  äfiui  Propst  Dhumar  von  HeirUersberg,  doKh  drr  Vfiirrrr  Conrad  zu 
/{ihrni,  irftr/ici'  Mi'rh  dm  /.rln'iit,  der  dem  Stifte  Hi  irhernftri  fj  (/ehrn  te,  aneignen 
nnd  den  jühriirhen  iHrnat  von    14  Se/iHtiiu/cn  uieht  geben  wollte  ^  ftein 

Vurechl  bekannt  habe, 

VenerabiH  in  Christo  domino  doiniiio  Dyetmaro  prepoHito 
mmuMtin'ii  Reic/iersptfrffctuiM  VMnut  miperinrh  mtirehiae  Stprh 
Hrrhifh'arntiNs'  p/rlutittiü  (wr/rsic  snncli  l.tiurruvii  (icliitiun  revfi't'ii- 
ciüin  II«-  (IcvdUiiu  i'tiiii  siiu'cro  üiiiino  in  (»miiilnis  ciMiiplacondi.  (^im 
jam  duüuiu  mi  doiuine  ivvereude  pn>  (piaiiaiii  (i<M'inia  li.s  et  coiitciitio 
iiiter  YO»  ex  parte  una  t>t  iloiniiniin  ChuiiradHrn  pUibumm  in  Zither 
ex  parte  altera  veutiiata»  taiidem  ob  lioe  «entencie  excominttoiea- 
cionis  in  ipsum  ac  interdicti  in  lociim  sint  prolate  quarum  senten- 
ciarum  exeeucionem  prout  mlehi  exstitit  injonetam  ea  revereocia 
ffiia  deciiit  cfTectiü  innncipavi  vocatis  et  rogatis  ac  in  inci  proscncia 
coiislitiilis  lioiMtrijliililMis  viris  Lanrrttr'nt  in  Nt'irurln'rrlut  lleinhardo 
in  l'utlen  Pctio  ad  sanol itnt  Etfit/iam  plehanix  iiec  iioii  aliis  quam 
plurimU  lioiiestis  et  discretis  viris  prescntiiius  (|ui  una  nieciim  deli- 
berato  eonsilio  decrevernnt,  ut  pretatu»  domimi.«)  Chuuradun  erga 
vei»trani  pietatem  graeiam  quereret  ipse  utique  inveniret,  ipae  totd 
annnit  tamqttam  lIuetnanK  in  mar!  carens  gubematore,  inventia  autem 
reetorihns  applicuit  portnm  salntis  boni  eonsilü  prent  indabitanter 
unaniinitcr  de  vcstra  solita  beiiifjuitate  sperainus  iiiidt*  de  omni  ron- 
leneioiu'  pro  deciiua  pro  i|iia  vertitur  ifiieslio  se  liiiiniliter  flectit  ipsius 
insipiciieiaui  recogaoseeudo  ad  j^eima  vtistre  pielatis  prusteruens.  ut 
super  eo  siias  Hieras  decime  quas  hic  intuemini  ^raciose,  el  quid- 
quam  in  ipsis  de  juaticia  et  graeia  tbre  eognoveritii)  Uoe  totum  iwesen- 
tibua  promtttit  Teraoiter  ratum  et  gratum  habitimim  sub  omnium 
rerum  suarum  ypoteca,  Quare  vestre  paternitati  cum  ipso  et  pro  ipso 
obnixe  supplico  cunfidenter,  iiuatenu»  veniam  petenti  »UKerieordiam 
11011  deiieu^etis,  ipsius  corporis  dehililatem  et  inopiam  ac  ingcnii 
(lelV'ctüiii  pcrpeiideiites,  et  si  ad  graciaiu  ipsuiu  recipere  velitis  de  <jiia 
niaxime  spcratur,  tunc  rclaxacioiieiu  seuteaciarum  sibi  dignc  iajuiic- 
tarum  imj)etrare. 

Ut  bee  omnia  prescripta  vivacioris  valoris  tirmitatem  obtineant 
rogavit  presentes  literas  sub  sigillorum  munimine  infra  nominatorum 


Digitized  by  Google 


59 


roborari.  scilieet  mco  (J/rivi  archidineom  Ltinreifril  pit'hani  'm 
Newndnrvluni  doinini  /V/W  ptebani  nd  utinciftm  Egidhm,  «latiiin 
anno  doiuini  milicsiino  tt^ecentesimo  sexagesiino  seenndo  leria  terciu 
proxinia  poM  epiphain'ain. 

Ori^^iiial  auf  Papior.  ^\\{  orlialtcii.  \iW  Sioj^el  rückwärts  aut°gi'*lrüc-kl,  im 
SüfUarchivo  zu  Ueichcrsherg'. 

LVH. 

1318. 16.  Jftur.  Wlat.  —  Vraula  ton  GSn,  den  Grnfen  Heiwiek  wu  Sehamt 
herg  Gemahlin,  rertiehiet  auf  alte  ikr  tHHirbende»  f^bm^prSehr. 

Wir  Vr^nln  von  (iorcz  (ji  cßn  von  S(  hovcnherch  Ik'I'Iu'iiiu'ii 
.  .  .  wann  die  hoclipfcliorn  fnrstoii  nnsiM*  giuMliu;  ln-rron  /irrrzof/ 
Itudolg' kercznfi  Frltln  lrh  Jicrtzof/  AIhrecht  vud  iwrezog  Leupolt 
herezogen  %e  Onteireiek  ze  Siegr  ze  Kemdeu  mit  rat  gunst  und 
gutem  willen  des  edln  unsers  liercsen  lieben  vatters  graf  MMuhnris 
oou  Görtz  uns  verUeyrat  und  zu  ainer  eleichcn  hauatroiren  gegeben 
habent  dem  edln  graf  Heinriehm  von  Srhoum/tfrch  und  uns  euch 
iinsrer  estewr  yertiguiig  gewandes  und  anderi*  beraitsebaffH  die  dartzu 
nehm  et  geiiczKeb  ansgerieht  vnd  gewert  babent  als  erblieb  das  uns 
lies  wol  bemiget,  dariiinb  nach  /.eiligem  rate  und  gueter  vorbetrach- 
tnng  unser  selbes  und  des  egcnanten  nnsers  ffcnudiels  und  niisrer 
freunde  Itaidentballi  lialieii  wir  wiilielilt-icli  iinlicUvuiigeiilieh  mit 
rceliter  wizzeii  und  mit  band  gunst  und  gutem  willen  des  egenanteu 
gra/  Heiureiclif!  unser»  gemaliels  und  rechten  vogtes  zu  den  Zeiten 
de  wir  das  wol  getuti  mochten  uns  verczigen  und  vercxeiiien  uns 
auch  für  uns  und  all  unser  erben  mit  diesem  briet'  und  mit  allen  den 
Worten  werken  und  geperden  die  nach  dem  rechtem  oder  von  gewon- 
hait  darezfi  gehoreut, . . .  aller  der  herscheften  Stetten  purgen  merkten 
dorffem  geriebten  leuteii  und  guetern  vogteyen  groczer  und  chlainer 
mit  aller  irr  zugclioruug  wie  die  genant  oder  wo  die  gelegen  sind  die 
nns  aiigehorent  oder  angeboren  solten  .  .  .  und  aller  der  vorderung 
und  ansjM*aeh  die  wir  oder  yemaii  ander  von  unseru  wegen  zu  dem- 
selben erbe  halien  ih1(m-  gewiniiea  moeliten,  und  haben  getan  und  liiii 
dise  vertzeihung  zu  des  eiit'iiaiitcii  iinsers  vatters  (fraf  MehihurfR 
von  (roi  lz  und  zu  seiner  siuie  die  im  die  miltiehait  Gutes  in  eliunl'tigen 
.Zeiten  geben  mag,  und  zu  derselben  sune  leiherben  und  der  vorge- 
nanten  unser  herran  der  herezogen  von  Oesterreich  und  irr  erben 
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i;riic/.llt*l)  alles  jr^vcf,  uimI  hnhfMi  ourli  \ ci'li.'d/./iMi  und 
geloUt  l'ui*  Ulis  und  üII  inis«'r  erben  luil  liauJ  guust  und  giilem  willeu 
des  egenniiteii  ffruf  Ueitireu'h»  uiisers  gcMnahels  iiiiil  vogtes.  da/,  wir 
die  vorgesrhribeii  verexeiliiing  ewiehleieli  haben  »ullen  und  wellen. 
.  .  .  Darüber  zu  aiiiem  ewigen  urkund  und  ganezer  sicherhait  haben 
wir  die  voi*genanten  grcfin  Vraitta  disen  brief  geben  mit  unserm 
nnsers  i'^ceiianten  ^einahelü  und  mit  des  edln  (jrnf  Uheieh»  rnti 
Stlntwtnhrrch  sciiis  linidcrs  :iii)i:iii<i^iiiMl<'ii  insiü;eln  versif^elt,  der 
^i-Im'ii  ist  /('  mrnu  siiiilai;  vnr  saiid  Aiitlionii  do  man  /.alt  von 
Christes  «reiuird  drewezi'iihuudert  jar  darnach  in  dein  zway  und 
sechezkislen  jar. 

Ori^'..  IVrtf..  im  gplioiiiw'n  Ilaiisar4'liiv  /.n  \\'i»Mi.  Drei  Hi)((t>liiiii«(ti>  Sioffel  in 
mtlioin  Warlis:  im  crslrn  ein  KraiiiMiliilil.  <l:ts  ilii>  Si'liil«l<>  von  («örs  und  SehAilll~ 
berg  hält.  —  Conf.  Coroiiiiii  dp  CmiiberK  IVntaiiiPii  paff.  203. 

LVFIl. 

13i2.  L  Februar.  Wien.    -  Mnzntj  Rtidolf  r,.ii  Orsirrm'ek  vrrieiht  dem 
Xa4-/tariu«  von  Hiiäer  dit-  Vegte  Piberulein. 

Wier  Hnttoff  rou  Gnies  ffnifden  herctüg  te  Öntrrreick  te 
SieifT  vnd  te  Kernen  t6n  kunt  mit  disem  brief,  das  unser  getrewr 
lieber  Znchrei»  von  Hader  zu  uns  kora  und  tet  nns  ze  wizzon,  wie 
sein  vattei*  seliger  Wnlcliuu  von  Ifader  die  res/ft*  zr  PiherRtnhi  \\\ 
Wi'charf/hrnfn'  i/fvfrlif  mit  aller  seiner  yji!^el»oniii<;  von  imserin 
.seligen  vatter  /.e  lelien  gcnoroen  hiet  nnd  wie  er  im  dic.*ielbeil  leheii 
und  aiieli  dew  briet*  die  er  von  ülreichen  dem  Tanner  darüber  hiet 
mit  seinem  brief  bestatt  hiet,  nnd  lie  uns  dieselben  brief  paid  boren 
und  pat  uns,  das  wier  im  aneb  verliben  scind  sein  vatter  mit  dem 
tod  abgegangen  wer,  das  haben  wier  getan  nud  haben  im  nnd  seinen 
erben  dasselb  vorgenant  bans  Ptherntam  mit  aller  seiner  zngehornng 
verlihen  nnd  verleielieii  im  das  wizzeiileieh  mit  krafft  diez  hriet's, 
also  lehens  nnd  des  laiiiides  reeht  ist  ze  Osterreieh.  nn«!  Iiestetten  in 
dieselheu  vorgeiianten  lehen  und  liriel'  die  si  darnher  habeut  mit 
disem  niiserm  g<egenbui*tigen  hrief,  der  geben  ist  ze  Wietm  an  unser 
frown  abent  ze  der  liechtmesse  nach  Krists  gepdrd  drewezebenhnn- 
dert  jar  darnach  in  dem  zwai  nnd  seehczigistem  jar. 
^  Hoc  est  verum.  ^ 

Orig..  Porg..  im  k.  k.  Hausarchiv,  inil  c\w\x\  hängpn<l(>n  Siegel  von 
rothein  Wachs*  ' 
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LIX. 

1362.  6.  Feftriar.  —  Vlrich  der  l'tum  von  Teuffeiiihrtl  verkauf i  an  Kolninn  den 
Pie^rgifr  ^V«  Schüling  Pfcnniny  (iiiltm  in  Engelmanaprtmn  auf  öekoueten 

Gütern  und  L'eberläuävu* 

e 

Ich  Ufrt'ivh  der  i^inem  ron  Teujfentnl  uiul  all  mein  erben  wier 
vergehen.  \s  icr  verehanCt  haben  utisers  reehleii  ielu'iis  <!;»/,  wier 
it  leben  gehnht  halien  von  deiuedeln  erbera  lierren  hcrn  Fr  'uh  cichcn 
eoH  Winvlnd  newnthalbeii  Schilling  wienner  plieuning  geltx,  die 
gelegen  sind  ze  Engelmarspnmn,  auf  beliawstem  gut  segs  Schilling 
und  Tier  wienner  phenning  geltz  di  do  dient  Hainreieh  der  Mitfuer, 
dreu  sehilling  von  ainer  mul,  und  von  ainer  hottat  senahst  dem 
Veirtftff,  und  Gfiriff  der  Sneider  ruralltxk  {»lieniniii;  von  ainer  hofstnt 
zenast  dem  >lülner,  und  Petcv  der  M<ui  vier  und  viert/lt  phenning 
von  ainer  hot'stat  zenast  Micheln  dem  Mai),  iiml  die  andern  ligent 
auf  nbcriend  der  do  dient  die  Rinmaiiynn  von  Dorfiein  und  ier 
tuckter  dreizk  phenning  nn  drey  heihliug  von  drin  jeweh  achers,  und 
der  Hummel  von  Dörflern  zehen  phenning  an  aiu  helbling  von  ainein 
jewch,  und  Fridreich  der  FnÜemHch  zehen  phenning  von  ainem 
jeweh  und  Chuurat  Furfler  acht  phenning  von  ainem  jewch,  und 
Chünignnt  Heneortiffn  fninf  phenning  von  ainein  jewch,  und  Fi*td-' 
n  ieh  Leitijeb  ran  Plvhnwm  zehen  phenning  von  ainem  jeweh  nnd 
Peter  der  Man  vier  pliemiing  V(MI  ainem  lialhen  jeweh,  daz  man  alles 
dient  am  sand  (iorigen  tag.  Die  V(u*genanten  guite  allew  hab  wier 
recht  und  redleich  ze  chaufen  geben  mit  allen  den  nnczen  und  rechten 
und  darzfi  gehört  umb  achthalb  phunt  wienner  phenning  der  wier 
gancz  und  gar  verriebt  und  gewert  sein  dem  erbern  chneeht  Chol'- 
mann  den  Pfeftperffcr  nnd  Affnetien  meiner  htmsvrawn  und  ier 
pjiider  erben,  liaz  sew  damit  allen  iren  tVnm  snllen  schaffen.  Daz  der 
eluiul  ;ils(>  stet  nnd  unczebroehen  beleih,  daniber  gib  ieh  egenanter 
i'/reit'h  der  Plueni  von  Teujfentnl  dem  egenanten  C/iolmann  dem 
Plesperf/ar  und  Ag liegen  seiner  hawsvrawn  nnd  ier  paider  erben  den 
prief  versigelten  mit  meim  insigel,  und  der  sach  ist  zeug  der  egenaiit 
edel  erber  herr  her  Fridreieh  von  Winchel  der  dez  gfitz  rechter 
lelienherreii  ist,  und  der  erber  chneeht  Andre  der  Lympriczer  mit 
iren  insigeln.  Der  pnef  ist  geben  nach  Christi  gepurd  drewezeheii- 
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hundert  jar  darnairh  in  dem  zway  und  sechczgisteii  jar  an  sand 
Dorotlice  tag  der  liev  ligea  juiicliiVawii. 

Ortg.,  Pm'^m  XII  CiachweniU  mil  drf i  bSngendf n  Siegeln.  Diis  erste  imhI  dritte 
Siegel  uiik«Minlti('li :  das  zwHIp  in  ;fr<'"^''  Knnn.  «IriMPckig,  m  den  Seiten 
ah<;i>riinii('t:  (lt>r  SetiiM  ohne  Heim,  auf  «lemaelben  iIm  Einhorn,  welebe»  noeli  iin 
Hücliaiegel  erseheint. 

LX. 

1968.  13.  Febnitr.  —  Ifif  RrMer  Lrupali  und  (tHudackfr  die  Ttimm/r  puehien 
auf  ein  Jahr  den  Ihf  tu  St,  Georgen,  der  dem  Domeapitei  tu  Fati/au  gehtlrt. 

lüti  LtmppoU  und  ich  (tuttdacker  gcpi  ttedev  di  Tümuyr  und 
alle  iiiisrr  rrlieii  vergehen,  daz  uns  nnsiM*  genaedigen  Herren  di  er- 
wirdigeii  Chorherren  ze  Pfttzaw  im  lioi'  diitz  mhU  JtirgrH  mit  allen 
nutzzen  und  zehenlen  di  darzu  gehören!  oder  dovou  gecliomen  mugen 
lazzen  habent  durich  unsier  willigen  pet  willen  von  dem  lieclittuezz- 
tag  der  nachest  hin  ist  iiber  ein  gnncz  jar  also  bescliaidenleich,  daz 
wir  in  da/,  seilte  jar  dt>V(»n  dienen  sehiillen  aiil  irn  ehasten  /e  Puiiuw 
y,e  rechter  dienstzeit  /.wen  und  drei/zieh  nmtt  elnuMis  nnd  aelicz.ehen 
iuult  waitzz  ir  gewnndleicheu  cha^lenmaz,  nv  ir  sehnlleM  in  aneh  von 
dem  vorgenanteu  hol'  daz  egenant  jar  drew  plnnt  wienner  pfenniug 
geben  für  ein  Inder  pirs  und  vier  gewendleicli  dienstsweiu  und  zwelit' 
gens  vierzeheii  huner  nnd  zehen  chas  ein  mnt  pou  zwen  inetzen 
inagens.  Wir  sehullen  auch  ze  rechter  Stillzeit  in  ir  stifl  elioinen  und 
ob  wir  in  den  egenanten  jar  dhainen  schaden  naeman  welherlay  daz 
waer,  von  jiyses  von  seliawr  von  prant  von  urleug  von  planlun«^  oder 
von  swellien  nn«;eliielu'n  und  an<'h  saelieti  daz  waer  oder  \>  urd.  tiez 
.sullen  unser  ohgenanlr  liei'rea  an  allem  irm  vorgenanlen  dienst  und 
recht  allzeit  unengolU  ii  sein  und  iMdeihen.  Wir  sulieu  aneli  in  die 
vordruiig  und  dienst  geben  allzeit  ze  dienstzeit,  nnd  waer  daz  wir  in 
der  ains  versaezzen  und  nicht  geben,  sweihs  daz  waer  daz  zu  sein 
rechten  dienstzeit  nicht  geviel  oder  hinnach  in  den  naegsten  vier- 
czehen  tagen,  so  habent  si  oder  ir  diener  vollen  gewalt  nnd  aneh 
reeht  uns  nntl»  im  versezzen  dienst  nnd  aneh  vodrnng  alz  ohen  hernrt 
ist  darnmh  anl'hahen  ze  noten  und  ze  pleniiten  wie  si  niunen  oder 
welleiit  auf  dem  ohgenanteu  hol'  und  darzn  ander  all  uii.ser  haii  swo 
wir  die  uheral  inndert  haben,  nini  ist  aneh  daz  unter  unserm  und  all 
uns^r  erben  nnd  Irewnt  gutleichen  willen  an  gevaer,  und  mugen  daz 
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tun  al/.  oft  und  alz  veir  mit/  daz  si  irs  versezzeu  dieiistz  gewert 
werden,  imd  wer  in  des  geraten  nnd  geholten  ist  oder  wurt  der  oder 
die  sullen  dez  niodert  engelteu.  Wir  schöllen  auf  dem  oftgenanten 
liot*  laszen  ir  molpfenning  und  totreclit  und  alleu  irew  gew&nd liehe 
recht  alz  si  ez  dacz  andern  im  uiayrhofen  habent.  Wir  schul len  in 
auch  den  vorgenanten  hof  gein  dem  vogt  verantwiirten  in  und  den 
im  an  schaden,  auch  nur  das  vorgenant  jar  und  wir  in  iiine  haben, 
und  wann  daz  vorgenant  jar  niizchiinit  so  schulleti  wir  in  (ien 
egcnanteii  liot'  an  aller  stat  nuizieicti  slit'tieich  und  paewleicii  ligen 
lazzcn  und  in  auch  dupel  iazzen  sam  und  arlhew  alz  des  h(d's  recht 
ist.  Wir  schuUen  in  auch  auz  dem  olt  genanten  irm  hol*  und  zehent 
nichtz  verchumem  versetzzen  noch  verchaufTen  an  ir  hant  gunst  und 
willen  wir  noch  unser  erben  noch  ander  nyemand  von  unsern  wegen 
sehullen  weder  hintz  in  hintz  irn  vorgeiianteu  hof  noch  hintz  aller  irr 
hah  von  de/-  seihen  hol's  wegen  nach  dmi  cgenantcn  jar  ehain  an- 
sprach recht  noch  vodrnng  furhaz  ninier  haben  noch  gewinnen  chlain 
noch  groz.  Sie  mugen  auch  nach  dein  egenanten  jar  wol  irn  vorge- 
iiantea  bot*  vercriben  oder  ze  pawniansrecht  bin  Iazzen  und  alten  im 
frumen  domit  schaffen  wie  und  wem  sie  wellent,  und  wem  sie  in  Iazzen 
der  sehol  von  uns  chainerlay  presten  leiden  mit  werten  noch  mit 
werchen  haimeleieh  noch  offenleich.  Und  daz  in  die  vorgenanf  satz 
handlnng  nnd  gewerf  staet  allez  ganz  nnd  nnezehrochen  beleih  daz 
haben  wir  in  geh»bt  mit  unsern  frewn  an  aytiez  stat  gar  trewelich  an 
gevaer.  Waer  aber  ila/.  unser  ainer  welber  der  waer  der  in  icht 
chriegs  taet  oder  der  sach  Verzug  an  gevsM',  daz  schol  in  der  ander 
auzricbten  an  irn  schaden  und  gepresten.  Mit  urchund  diez  priei's  den 
wir  in  doröber  geben  haben  versigelten  mit  unser  paider  iusigehi, 
der  geben  ist  dez  suntagz  vor  sand  Vallteinstag  dez  heiligen  martrer 
nach  Christes  gepurt  drewtzehenhundert  jar  darnach  in  dem  tzwai 
und  sechtzkistem  jar. 

Orig.,  Perg.,  die  Siegel  verloren;  im  köutglivii  baeirisehon  «tigernden 
Reiehsarehiv  tu  MGadien. 
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LXL 

1362.  28.  Februar.  —  Hmctin  i/fi   l.-  injn  i  ijcr  rtr.  tu  rsf/zt  dem  Ahbtf  Ji)lianne>t 
zu  Itaiiiiiyarlrnhri  ff  ili  n  /'n  i  clyriii  n  Hof  in  llnrt  mif  ili  ri  HofutHKeu  IH  der 
i'farrr  MiUt  rkirvlu'n  um  o40  Pfinid  W  icm  r  l'feiinint/. 

U'H  Herwttrt  t(er  f^nipen/er  uiifl  ich  Geärawi  »ein  hawsvrawe 

ifli  Chnnrnt  der  l^cmpcnjer  sein  siiii  und  ich  Margret  sein  haws* 
viawe  und  mit  all  unser  erhen  sun  und  tochter  wivv  verjelien, 
daz  wier  dniTl»  chalUT  nül  willen  die  nns  an  ist  gelegen  gesat/el 
haben  üeii  erwierUigeu  geyslleichen  hi  vv^tkaptJtins  unihh'm  (umrent 
geniain  %e  Pmmgurtnperg  unserz  l'reyn  aygen  unU  unverchumberten 
guts  iniseru  hof  dato  Hard  mit  drin  iiof^teten  die  darin  gehörnt 
gelegen  in  MUterehircker  pharr  mit  allew  die  und  darxu  gehört  umb 
viertzk  phunt  und  uinb  fUmf  hundert  phunt  phenning  wienner  männz 
die  sew  uns  von  ierer  heschaiden  iiaeh  nnserr  grozzen  pet  herait 
(iaiaiif  gelilien  li;il»ent.  und  sein  anch  der  gantz  nnd  gar  gewert  an 
allen  sehaden;  sew  seiuillen  aueli  den  satz  nutzen  uinl  niezzeii,  alz 
scw  pcst  mugen,  und  wann  sew  weileut,  su  mugen  sew  in  uinh  alz 
vil  phenning  gesetzen,  wem  sew  wellent  Es  sehol  auch  dez  iuittzes 
lösung  sein  umb  die  rorgeschriben  phenning  jsrleich  an  aller  mann 
vaschang  tag  und  zu  dhainer  czeit  mer,  nnd  wann  daz  ist  daz  wier 
oder  niiser  erben  losen  wellen»  waz  dann  der  herren  czwen  spreehent 
|iei  ierer  gwissen  daz  sew  auf  den  linf  nnd  waz  darzn  gehört  geleit 
nnd  ver{>awn  li:ilien.  daz  selinllen  wier  in  voranz  widern  ehern.  Daz 
die  red  stiet  nnd  unezehrochen  heleih  dez  gehen  wier  in  zu  urchund 
den  olltiii  prief  versigelten  mit  mein  egenantes  Uei  wartcif  dez  Letn^ 
perger  anhangniideii  iusigel,  und  mit  mein  vorgenantes  Chtmratet 
dezLemperger  aiihangundeu  insigel  und  ^loMSigharles  dezPrennitzer 
mein  Hm'wurlez  dez  Leniperger  uydem  anhangnnden  insigel ;  darzu 
haben  wier  aneh  gepoten  die  edeln  erhern  herren  hern  Jannen  ffon 
Trmrefi  hairpman  oh  der  Kna  niiil  aneli  zden  ezeiteii  vn^l  de/,  vor- 
genaiiteii  eliloster  ze  l^anntfiarlenpenj  \\\\\\  lin  n  Ollen  ro/t  Soieltens- 
dorf  nml  die  erhern  lawl  VIreiehen  den  /lei/heuHtor/'vr  ron  Schilt- 
dorf  dei'  mein  o(Vl  genantes  Herwarie»  dez  Leutperger  swager  ist, 
und  Otten  den  Öder  rou  Swerperg*  daz  sew  der  sacli  auch  getzeugen 
sein  mit  iern  anhanguiiden  insigeln  in  an  schaden.  Der  prief  ist  geben 
an  dem  suntag  vor  vaschangs,  do  man  czalt  von  Christes  gepiird 
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dreAvtzeheii  hundert  jar  und  darnach  in  deia  czwai  und  sechtz- 
kUtem  jar. 

Otig,,  Perg.t  im  Miueum  zu  lAut,  Die  Siegrl  mit  dem  unteren  leeren  Raum 
dtr  Urkunde  weggesehnttten. 

LXIf. 

1362.  7.  März.  —  Nulafi  der  Fhsrhart  vrr kauft  an  Dietrich  von  Losenxlt-in 
twt'i  (jiUt'r  in  der  Pfarre  2ictikirchcn  und  ein  Leiten  m  der  Pfarre  Hofkirchen. 

Ich  Nieltt  der  Ftuftchart  ich  Margret  sein  hawsvraw  .  .  .  ver- 
gehen mit  dem  pnef,  daz  wier  ze  chawffen  haben  geben  dem  erbern 
herren  hern  Wefreichen  von  Losenxtaut  und  allen  sein  erben  unserii 

Imt"  der  goiijint  ist  /,o  nitinpuech,  iiiid  <lie  miill  ilaselbs  gelegrn  in 
Xeunr/u'rirhcr  p/arr  und  unser  leluMi  ilax  gelegtMi  ist  an  der  Leiten 
in  Uofchiricker  p/arr,  duz  alles  lehen  ist  gewesen  von  <len  Flach- 
nekern,  mit  allen  den  ern  und  niiezen,  und  darzue  gehurt  luit  allen 
den  rechten  und  luiczen  und  wier  izz  und  unser  vorvodern  inngehabt 
haben.  Daz  in  rou  uns  di  red  also  stet  und  unverchert  beleih  darüber 
so  gib  ich  obgenanter  Niela  der  FImeknrt  und  mein  hausvrawe  und 
alle  unser  erben  in  den  «  ffeii  prief  ze  einem  sichtigen  warn  »rchund 
verMgL'Uen  mit  nit  iiiciii  linlutuguiMleii  iiisigel,  niul  ze  einer  pezzern 
sicherhait  nnd  gezeiigm'i//.  mit  meins  ofhayms  Liidweiys  von  Grtwh 
aiiliangunden  iusigel  und  mit  dez  erhern  niannes  hern  Krhnvtes  von 
SpUberch  anhangunden  Insigel,  di  ich  darumb  gepeten  hau  daz  si 
der  sach  damit  geczeug  sind  in  payden  an  schadeiK  Und  daz  is| 
geschehen  de  man  zalt  von  Christi  gepurd  dreuzeheo  hundert  jar 
darnach  in  dem  zwain  und  sechczkisten  jar  dez  montags  in  der 
ganczen  vastwoeheu. 

Orig.,  PergM  adt  zwei  HSngedegeln  von  gelbem  Wachs ;  des  Gruber's  Siegel 
verloren.  Sehlossarebiv  Losensteinldten. 

LXIII. 

1368.  21*  Iftra.  Wien.  —  lÜschnf  Gottfried  von  Pasmu  rartpricUl  den  Hertogen 

ton  OcHierreieh  iUlfe  infä  HeUituid» 

Wir  Gotfrid  von  Gtßtes  gnaden  biachofze  Ptizzawe  heclienneii 
and  tun  cliuiit  otVeniicli  mit  dem  brief,  .  .  .  daz  wir  mit  gutem  rate 

Urkuadenbttch  des  I.>audo<»  ob  der  Kuus  Yill.  lid.  U 


(5Ö 

find  zeitiger  vorbetracltlung  duricli  vrides  und  ^emHiiies  Ritezs  niul 

ain'l»  g«'m!M'lis  wilh'ii  lnM'srliatlt'  und  iillcr  unser  iindeitaneii  j 

lur  uns  lind  iVir  all»-  mi>cr  iiiiclicliomiMi  liiscIiolV  /,«*  Pu/./mwv  verliai/./A'ii  | 
und  vei'iubt  haben  bei  unsern  (i-ewcii  und  mit  Worte  unser  lürstliclieu  I 
wirdiclieit  verlinizzen  und  verltdieii  aucU  luit  dem  hrif,  dus>  wir  dem 
durebleuchtigeii  hochgeborii  tursteii  uiiserm  gnädigen  lierren  herren  ' 
Rudoffen  erezherexogen  ze  (Merteich  ze  SUpr  nnd  ze  Kernten 
hemn  z&  Chrayn  auf  der  WindisckeH  mariek  umd  ze  Punrtenam, 
f/raf'e  ze  HahapHrrh  tu  Phirife  find  zä  Kiburrh  mnriclnjriif  ze 
Pui'fiuwf  nuä  liiiityi  uf'  in  Elsuzirit  und  seinen  li<u  |j<relMini  In  üdeni 
MMM'rn   gnadiifen    herren    Fi'itlricitcn   Alhrcchdn    uinl  Lctipnltcii 
hrrrzogcti  und  lierren  der  egenuuten  lande  und  allen  iren  eriheii  und  j 
uaelieliniuen  geiinlireu  sein  snllen  und  wellen  liideriich  und  endlich  ' 
mit  aller  unser  macht  zii  allen  iren  eren  wirden  rechten  und  l'nime 
wider  aller  mäiiliche  niemt  auzgenomen  weiiiie  in  des  not  ge:«oliilit 
und  wir  darumb  von  in  gevordert  und  gemont  werden  an  allej)  vercsie- 
lien,  und  das  wir  in  auch  alle  unser  vesteii  offen  haben  sfillen  zu 
allen  iren  nnd  irr  lande  kiicm  u  und  iiolen  an  gevarde.  \V  er  alier 
daz  J<Miit  der  uns  angehöret  wider  ilie  vorhenanten  unser  lierren 
kerczoge  Utulolifcn  sein  limder  ir  erihen  udei*  ir  nachchomen  oder 
wider  di  Ircu  iht  tatten»  darumb  snllen  si  uns  ze  red  seczen  und 
üullen  wir  denn  von  dem  unsem  minne  und  recht  tun  nach  der  gele» 
geuheit  der  jtache  au  gevard.  Wolt  aber  der  unser  des  wider  sein 
und  minne  und  rechtes  vor  uns  nicht  gehorsam  sein,  so  sullen  wir 
unsern  vorgennnten  herren,  iren  eriben  und  nachchomen  auf  denselbeo 
gehollfeii  sein  als  lang  unez  daz  er  daruinh  gepezzert  wirt.  Und  | 
liinden  auch  vesli<'hliehe  zu  d«'n  vorbesciuilien  geluhden  und  dingen 
ulle  unser  iiaehehoinen  ewiehliche.  Mit  urehunde  des  brits  den  wir  | 
darüber  geben  hesigelt  mit  unserni  anhangunden  insigel,  und  wir  ' 
Albrecht  von  Winekel  iumjtrobst  Gundakcher  teehaui  nnd  daz 
capUelgemamlick  dez  gorzkaus  ze  Pazzawe  vergehen  und  bechenneu 
olTenlich  mit  dem  briet,  das  die  vorgeschriben  puntnuzzc  und  gelubde 
mit  unserm  wtzzenden  willen  und  rate  geschehen  ist,  und  loben  auch 
die  stat  ze  haben  lur  uns  und  alle  unser  nachehomen  ewielilielie,  und 
ze  siclierheit  der  saelie  haben  wir  unser  insigel  zu  unsers  egenuuten 
berreu  butciwf  Golfrids  ze  Pazzawe  insigel  gebeugt  an  den  briet', 
der  geben  ist  ze  Wieme  an  muntag  vor  unserr  -vrowen  tag  zder 
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kuuduug»  uaeb  Christa  gehurd  di^euczchen  huudert  jai*  darnach  in 
dem  ivay  und  selioKkUtein  jar. 

Orij;.,  PtTj;.,  im  k.  k.  Iliiiisiiicliivc  mit  zwei  an;f»'liiin<(t»'n  laii;^licli«'n  («'inoiu 
rotlien  und  oiniMii  {^rün«-» )  srlmn  ztM'l)rt»ch(MUMi  Waclissici^cln.  -  -  Ah},'('tlriickt : 
Hiinil -Im*  Wdltl's  Ktlit.  Moiiai*.  jiaff.  360.  Huiisiz's  Uil.  1,  [in^.  4Ö7.  Luiiig's 
Ik'ichä-Aieliiv  Bit.  XVII,  [t»'^.  7Ü1. 

LXIV. 

1362.  21.  März.  Wien.  —  /Crz/ienoff  Itiulnlf  IV.  von  üc^fi-nrii/t  und  Heine 
flräder  oer»preciu'u  dein  llitvliofr  fioiifi  inl  ron  Pamau  Hilfe  und  Oeffnung 

ihrer  VeHlea. 

Wir  ttHitolff  der  vierd  rou  (toien  {jiuiHen  erftherttoff  te 
OcHforrt'irh  zc  Sfeyr  t(nd  ze  Ker/tdcn  herre  zr  Chrayn  auf  der 
WiiiiliM'lwii  M<(rivh  und  zc  Poi  llmiu  <fvaf  zc  llnh^purrh  zc  Phirt 
und  ze  Kijhurcli  mariclujruf  zc  Pmgoiv  und  luntynif  in  Elauizcn 
beciieiinen  iiiut  tun  rhuiit,  d.iz  wir  mit  gutem  rate  und  z(>ItiL!:i>r  vor- 
b4i(raelituiig  durvli  tVides  und  gematiien  nuczes  und  gemacbes  willen 
unsrer  lande  und  aller  unsrer  undertanen  f)lr  uns  und  tur  die  hoch- 
geboni  Friderieh  Albrevhi  und  Lenpotien  kertztujen  und  herren 
der  egenanten  lande  unser  lieben  prueder  und  ftlr  alle  unser  erben 
iiih!  naciikomeii  vcrliai/zcii  und  i^cloht  halxMi  hei  liiisciii  trowcii  iiihI 
mit  Worte  misriM*  l'ürstlii'luMi  wirdekait.  vtM-lini/./.cn  «iiid  tf«'l(d>eii  jhicIi 
mit  dist'iii  \n  \v\,  daz  wir  dem  erwirdigeii  heni  (toffriden  bisvhufeu 
t9u  Pazzow  allen  seinen  nacli kommen  byseiiolen  te  i'azzow  und  <iem 
^Ubause  daselba  ze  Pazzow  beboUlen  sein  sullen  und  wellen  liirder- 
lieb  und  eodlieb  mit  aller  unsrer  macbt  zu  allen  iren  eren  wirden 
rechten  und  Irumien  wider  aller  menlielieii  niemant  auzgenomen, 
wenne  in  des  not  gesebiebt  und  wir  darum b  Von  in  gevordert  nnd 
giMuaiit  werdeil  aiie  alle/,  verziehen,  und  da/,  wir  in  oiieli  alle  unser 
vtisteii  olTeii  lialieii  siilleii  zu  allen  iren  mid  irs  goezhanses  kriegen 
iiiid  iioeteii  an  geverd.  Wer  aber  da2  jemt  der  uns  angehörte  wider 
den  byscliul'  uud  das  gticzbaus  ze  Pazzow  oder  wider  die  seinen  icbt 
tet,  darumb  sol  der  byscbof  uns  ze  reden  setzen  und  sullen  wir  denne 
von  dem  unsern  miune  und  recht  tun  nach  gelegenbait  der  sacbc  anc 
geverd.  Wolt  aber  der  unser  des  wider  sein  und  minne  und  rechts 
v«n  uns  nieht  gehorsam  sein,  so  .sullen  wir  dem  byschof  und  dem 
govzhawse  von  Pazzow  auf  denselben  gehuUVeu  sein  als  lange,  uncz 
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daz  er  dariiiub  gepessert  wirf.  tiii<l  pinden  uucli  vesteklieli  zu  den 
vorgescliribeiieii  gelubdeii  und  dinge  unser  egenaiite  prueder  und  alle  | 
unser  erben  und  naclikoinen  ewiklich.  Mit  urchund  diu  briefs  der 
geben  ist  ze  Wieuu  m  meutag  vor  unsrer  Irawu  tag  ze  der  kundung 
nach  Chrutts  ^cpiird  di*ewczelieii  huntleK  jar  darnach  in  dem  zway 
uitil  s<M*lil/.i}:;isttMi  jar  iiiistM-s  ;»lt«'r>  in  dfiii  drew  und  zwainczigisteui 
und  unsi'is  gt'walls  in  deiu  vit'nlen  jar. 
Hoc  est  verum. 

Monum.  boict  XXX.  II.,  pag.  251. 

j 

LXV.  ; 

136S.  2$.  WUl,  Wlai.  -  Utirxttff  Hndatf  IV,  macht  de»  IlUf  tn  Mmmkmrttdurf 
«IN  der  P^Hcbting  nnä  die  MShte  da*etb(ti,  dw  mwt  aAmi  Andre  der  MUlimger 
von  llertoffCttbKrg  tu  Lehen  hniiey  dem  ä'losfrr  harmbaekt  dat  dicseide»  gekattfi 

hatte,  tu  freiem  Eigen,  j 

Wkv  limio///'  der  vierd  ton  Gutes  ynadcn  erczheictuij  ze  ' 
Öaterreic/i  te  Stei/r  und  ze  Hemden  here  zc  Km  in  auf  der  Win-  | 
äMten  Marieh  und     Pertenttw  ffrnf  ze  Uaff^urch  te  Pkiri  nnd  \ 
ze  Kyburek  mariehgraf  ze  Purgaw  mä  hnigruf  iu  Elsdzzen  | 
beclieunen  und  tun  chuiit  offenlieh  mit  dlsem  brief  ninb  den  hofze  \ 
Meinharfzdwf  gelegen  auf  der  Pereink,  und  nin  miU  daseibs  auf  | 
der  IWsink  die  dartzu  gehöret,  und  ain  ^anz  Ichen  ouch  ze  Mnin- 
hm  zdor/'  ^e\c^en  und  sw  az  zu  im  allen  ^;eln»ret  ze  veld  und  ze  dortT  j 
swie  das  genant  ist  daz  allez  i^eseliaezet  ist  tur  newii  phiint  herreii 
geites,  das  unser  getreu  er  Andre  der  Muliuger  cou  tiertxogenhurrh 
von  uus  ze  ieiien  geliabt  hat  und  da.H  er  mit  nnsenii  gnnst  und  guten 
willen  verehaull  hat  den  erbern  und  geistlichen  dem  abi  ttnd  dem 
emvent  ze  Varenpaeh,  daz  wir  lauterlieh  durch  Got  und  durch  j 
uaser  und  aller  unser  vordern  sele  liati  und  trost  willen  die  aigeiischaft  ; 
der  egenanten  guter  demselben  goizham  ze  Vnrenpneh  gegeben 
haben  und  gehen  aucii  mit  (li.>»'ni  hriel'  tiir  uns  unser  prüder  und 
erben,  also  daz  si  die  fnrhaz  inehahen  und  niezzen  siillen  /.c  j^leicher 
weise  als  si  ander  ir  aigen  guter  inneliabeut  und  niexzent,  mit  urchüud  i 
ditz  briet'ü  besigelteu  mit  uuserm  grozzeu  nisigel.  Geben  ze  "Wien  an  | 
unser  t'rawntag  ze  der  chundung  nach  Clirists  gepurd  drewtzebeti  i 
hundert  jar  damaeh  in  dem  zway  und  sechzigistem  jar  miiiers  after5 
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io  dem  drew  und  zwaiiiczigistem  und  unsers  gewaltes  in  dem 
nerden  jar. 

Wir  der  vorgeiiant  lin-vzog  ituoMf  sterken  diesen  prief  mit 
dier  undei*selirilt  unser  selb»  hant. 

Ori«»'..  I*rrf(..  das  jjrosse  llril(>r.si(>«»Tl  an  einer  f^'nin-rollii'n  Soiiiensehnur, 
eilt  orlinlton.  Im  köni^rlioli  liaiiMisi-lteii  allj^cinciiieii  Ueiehsarelav  zu  München, 
Funtibiicii  Ivluster  Fase.  6. 

LXVl. 

1362.  27.  März.  Wiea.  —  Enkenttg  Rndotf  /F.  wn  Owttemikk  hesiäligt  da» 
Diphm  KßMg  Friedrieht  HL,  dnitH  Welt  am  28,  Octob^r  132i,  Ober  die  ManHi- 

freiheü  des  Klosier»  Lambach, 

Wir  Rudolf  der  Vierde  von  Gots  gwulen  crtdierczng  ze 
Österreich  ze  Steyr  ze  Kemden  Herr  ze  Krayn  mfder  Winähchen 
Meriek  und  ze  Porienaw,  graf  ze  Habepureh  ze  Pkiri  tmd  ze 

Kijhiirfh  marchgrafze  Purgttw  und  lauf  graf  in  Ehazzen  beebennen 
lind  hin  kiint,  daz  fßr  uns  kamen  die  erberii  geistlicben  unser  getrewn 
:iinl:i(*hli«;en  der  .  .  apt  und  (/er  .  .  couccnt  den  klontcr»  ze  Laaibarh 
sjuid  liiMitMÜcteii  ordeiis  in  Pmzawer  pif»tnm  iiiid  baten  uns  deiuütig- 
licli,  d:t%  wir  in  und  irm  kloster  erneweu  geruchten  die  giiad  und 
freyli»it  die  in  von  nhniechen  kunigen  und  aucb  von  unseni  vorvor- 
dern  herizogen  ze  Österreich  gegeben  wdre  umb  wein  getrayd  und 
and^r  leipnar  ze  f&rund  ze  in  ir  kloat^r  aulT  wazz^r  und  auflT  land  an 
alle  mawte  und  irrsal.  Dieselben  gnaden  und  freyhait  in  bestet  biet 
selii^ir  <;edcchtnizze  hünig  Frtdereich  ron  Rom  unser  vettlr  mit  seiner 
offener  hantvi'stcn  dit*  von  wortc  ze  worle  licniacli  gescliriebeu  stet. 
Wir  Fridreicli   von  Gots  gnaden  römischer  kunig  etc.  (siehe 
28.  Oct<»ber  1321.  Bd.  V,  pag.  300).        liabeu  w  ir  auge.selieii  luiltig- 
leieli,  daz  wir  hilleicb  erneweu  sulleii  was  gnaden  und  guetis  unser 
vorvirdirn  Gote  ze  loben  und  ze  tröste  den  seien  gotzbewsern  und 
gotsdienem  getan  und  geben  babent,  ond  baben  darumb  dem  ege- 
aantern  cblostir  und  den  pr&dirn  daselbs  den  vor^escbriben  prief  und 
die  gnad  und  freihait,  die  dartnne  begriiren  ist  ernewet  und  ernewen 
auch  si  mit  disem  briclV  und  wellen,  daz  sie  ewigleich  veste  stet  und 
unxerbroebeii  beleihe  und  «gehalten   werde  an  alle  widirredc  und 
geverde.  Darumb  gebieten  wir  ern.stieich  bey  un.'ierii  bulüeii  allen 
ansern  lantberren  rittern  und  knecbten  allen  bawptlewten  mawtern 
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riokterii  purcbgnifeii  und  »lleii  aiiilini  iiiiseni  dieiipni  »niptUwteu 
und  uiidirtaiiii  wie  di«  genant  siiit  diejerzetit  siiit  oder  hieiiach  ze  kfiaf- 
tigeii  Keilen  wenleuf.  das  sie  daz  egeiiaiit«  chioitfir  ze  Lambach  und 

die  pnulir  iI:isi'IIm>s  bei  der  ei^ennitteii  f^nad  und  freilinil  :ui  :ilU>  irruiig 
uiiii  ln'swtMUH^  lu'lrilMMi  hi/./.m.  \\  vv  iiltir  (l;i\viilii-  ich!  I«'t»',  der 
wizze  (litz  «T  «lic  [m-ii«*  «Irz  Lr<>tli<*lH'ii  zoriirs  dit'  sie  ihtriiiiili  liilicicli. 
erlTirclitiMi  snilcii  in  iiiimm*  switc  migt  iwult*  V4'rv;illcii  ist,  iiiui  <l;iz  wir 
denselben  danimb  au  leip  und  an  iin-llririi  |iezxini  wellen.  Und 
des  ze  ewigir  KUgniue  und  ganlKir  siebirbait  biezxen  wir  diesen 
bi'ief  ttusrer  eniewmige  vestenen  mit  anhange  uiisirs  grosse»  furst- 
leichen  insigels.  der  geben  ist  ze  Wieau  iiadi  riiristes  gebfird 
dreitenbundirt  jur  darnacb  in  dem  2way  und  secblzgislem  jare  an 
(lein  siiiit:i<;(>  Z(>  inittir  vasteii,  iiiisirs  altirs  in  dem  drew  und  zwaiiitz* 
kistcii  iiiwl  iiiisirs  (^ow  altcs  iti  ilciii  vitM  iii'iu  Jareii. 

>|-  Wir  der  vurgeiiaiit  h rrzoy  Huoti9/f  aitsvken  iÜsttn  priel  mit 
dirr  uudr:>cbrill  unser  selbs  baut.  -4- 

Ori^..  iVrfT..  im  KluNtcrarcliisr  xu  iiiil  riiiciii  ;ui  rotlicii  tiii<i  f^rünen 

Sci«l(Mifa«li>ii  liiiii<;('nil(*n  Siegel  von  rutlu'iii  WücIih.  ^n>s»cr  l''uriii.  Koilersiegol 
wie  bei  liei'i^'Mtt.  Mon.  tnig.  dorn.  iML  Toin.  I,  Tut».  Vll.  Nr.  I.  init  «1er  Attsnahine. 
ilaa«  auf  gi>gt  iiwUrU)i;i>m  Sie{,'el  auf  dem  Baaaer  der  Querbalken  angfliracht  tat 
uod  das  Wort  ^j^^,  ^'änaliek  feUt.  Uaa  kleine  KückiirKcl  liudet  si«k  bei  Hergott 
im  angeführten  Werke  Tom.  1,  Tab.  VI  Nr.  Vlil. 

LXVII. 

1362.  31.  März.  Wien.  —  lU-noy  llmhlf  I V.  mu  nrsfnrrirh  rrrtrifif  ffrn 
Itiirgrni  ron  Lim  das  l'/<intfunffsrrffit,  ihtnu  doKn  inuvr  einer  JUrile  r^m  <//V* 

Stadt  h  in  Sehankhaim  sein  darf. 

Wir  Rniiolff  der  vierd  v»h  Gotien  ßenadett  erthertoji  %e 
Onterreieh  .  •  .  thun  kund  fiir  uns  und  die  hoch^dtora  ftirsten 
Friedrrirhi'H  AIhrerhten  vnd  Leopolden  henogrn  tttttf  herrn  iiüt- 
sainnit  uns  der  ('•^ciiannU'n  lande  und  h('^^('l):l^4Ml  nnsor  lieh  bruilrr, 
der  aller  als  der  fdtisi  under  ilinen  wir  vidleii  und  {ganzen  i^ewall 
babeu»  und  liir  unser  erben,  dass  wir  unsern  gelrewcu  de»  bürgern 
zu  Linz  duriel)  ihr  nothdnrlt  willen  und  zu  hesserung  ihrer  stadt  die 
gnad  getban  haben  und  Ibun  auch  wissentlich  mit  diesem  brief:  was 
rechter  wandelnng  um  dhainerley  geld.sebnld  geschieht  in  der  Tor- 
genannten  itadl  xit  Unz,  dass  sie  wohl  darum  in  derselben  stadt 
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nuigt'ii  goplaiideii  und  atiriu'heii  und  sull  sie  iiiiMninids  daran  iiTcii. 
Aui'ii  iiiiheii  wir  g^esat/A  und  setisen  mit  diesem  liriei',  ditss  niemaiids 
um  Linz  inwendig  einer  ganzen  lueil  wegs  dliain  selienkhaws  hab. 
Davon  wellen  wir  emstlieh,  dass  all  nnser  liawptlewt  landlierm  ritter 
nnd  fcnecht  all  burggrafeii  amtlewt  nnd  attfder  unser  miterthau  die 
egenannten  ximw  burger  tnn  Lim  bey  der  vorgenannten  onsern 
gnaden  und  gesetzten  ewichlich  beleiben  lassen  ohn  alle  iming.  Mit 
urkund  diess  hriels  geben  ze  Wien  am  pfiiigsftag  vor  Jiiiliea  in  der 
fasten  nacii  Christi  gehurt  dreyzelinhun«lert  jar  daniaeh  in  dem  zwey 
und  seebzigisten  jähr  unsers  alters  in  dem  drey  und  zwanügisten 
uiid  unsers  gewalto  in  dem  vierten  Jahr. 

Wir  der  vorgenannt  hmog  Ruedoif  sterkken  disen  brief  mit 
dir  undersehriflt  unser  selbs  liandt. 

Abgedruckt :  K  u  r  z ,  Handel  pag.  434. 

Lxvni. 

1362.  1.  April.  Wien.  -  -  Eizhn  toff  RtuMf  IV.  von  Ofutn-reich  bexffUiffi  dan 
l'ririlcijium  des  Hertogn  Lenpoid,  datirl  bei  Wels  utitio  1222,  iibci-  die  Vogt- 

freiheit  den  Klotters  Lnntharh. 

Bndaf/n»  qmrtu»  Dei  graütt  arekyduiß  Au9trie  Siyrie  'et 
Kariniküt  dontiuu»  Carttiole  Marekte  Slavouiee  ae  Pörtvsnaonh 
eame»  i»  Habspureh  Ferretis  ei  in  Kybureh  marfframn»  Burgawgie 
neenon  lantgrafim  Ahtitie  omnibns  Christi  fidelibus  in  perpetuum 
ad  qnorum  notitiam  tcnor  prescntinm  devenerit,  saltifenl  In  omriium 
salvatore.  Ad  hoe  ex  ei)gnale  iiiaii>\ rtiidinis  Itciiivoleneia  dueiniur  et 
ex  lihtM-ilitulc  solita  iiostrorinn  iiriiicipatiiiini  iiicitamur  et  trahimnr, 
ut  que  pio  [iriorum  nostrornnk  atVeetn  pro  monas^'rioruin  et  eeclesia- 
rt!m  ae  militaneiam  in  eis  altissimo  iructu  et  cumodo  rite  acta  eon- 
spieimiis,  ea  innovationis  roboreuius  mnnimine  et  eoufirmaeionis 
beneficio  perhennemus.  Aeeedentes  igitnr  ad  noatram  presentiftm 
religiös!  in  Christo  fideles  iiostri  deroti  .  .  .  ebkne  et  em»enim 
moMttilerii  Lnmbaeenni»  ordinis  sancti  Benedicti  Patoviensis  dyoceais 
nobis  instanter  et  hnmiliter  suppHearnnt,  qnateiius  Privilegium  ipsis 
et  siio  inonasterio  per  recorchicioiiis  inelite  ([uondam  Leupoldtim 
Ho.^tnini  pre/fecessoj'/'ni  in  t/irfin  Aii^ilrir  et  Siyrie  ducntihna  indul- 
tum  et  tradituitt  super  quodam  cimcaiubio  et  certis  alijs  libeiiatibus 
innovare  et  confirmare  favorabiliter  dignaremur,  cijns  quidem.  rivt- 
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K'gij  tfiior  de  verlio  ail  vcrliiim  iiilVriiis  iimiohitiir.  Leinuildiis  Dei 
gralia  ilu\  Atislric;  et  Slyrie  iiumMpfluaiii  i'lr.  (Siolu»  ilaium  Wels  1222, 
üa.  U.  fuf(.  ßao).  Nos,  qui  justis  |)rliri«Mii)Mis  pi'eiiei'üm  pervoiia- 
rum  eccleniasticaruiu  siih  rogula  «itgtMilium  aiiivs  henigiias  pre- 
bere  cogimui*  et  exauUicioiiU  reraedium  iiuperliri  «iiota  petita  equitati 
et  racioui  ceiiseuteü  cou80iia  preseripUini  privUegium  ac  eoutenta  in 
ea  siugula  serie  pre^entis  tiostre  pagiiie  inuovainus,  roboranus  ae 
eeiani  eonfiimamus  voleiiteA  ipsiiin  (»erpctiiis  temporibtis  in  ftm  vigore 
et  i'dliore  riuaiisuniiu.  Niilli  it^o  lioiuiiiiiiii  Ik'cat  Ihm*  noslrc  iniiu- 
vacioiiis  et  cMiii(iniiacioiiIs  si'i'ipliiiu  iiilViii*;('i'('  vel  ei  in  tuto  seii  in 
parte  ausii  teiuerariu  eoiitraire;  quuU  si  quii^  t'aeerc  prcsuiupserit  se 
gravem  nostrain  inJignaeioneui  iiieurrisse  iiuverit  prt»  eo  puiüeiultiiu 
acriter  corpore  et  iii  rebus.  In  ctyuK  rei  icstimouiuiu  eviileiis  et  ruborin 
firmitatem  presentes  appensieiie  nostri  sigiiti  inajoris  feeimus  con- 
muniri.  Datum  et  actum  Wienue  prima  die  mensis  aprilis  anno 
domini  millesinio  trecentesimo  sexagesimo  secundu  itidiccione  quin- 
tadi*ciiua  etatis  iiostre  vicesimutepcio  regiiniiiis  ven»  aiinn  qiiniMo. 

W  'iv  der  vi>rgeiiaiit  hfrzog  lluotlulf  :»lerkeii  diseii  priet  uiit 
ililT  uiiUer.schriU  unser  selbs  liaat. 

Oiig.,  Pefg.t  im  SÜftsarebive  su  Lumbaeli  mit  «leiiiselben  grossen  Siegel, 
wie  an  der  Urkunde  dat.  27.  Mira  136S. 

LXIX. 

13tt.  S.  AprIL  WittL  Htsnog  Rudolf  IK  rou  Oetterreiek  be$UUi§t  dem 
h'toslfr  Lambach  da«  Recht  der  Fieehweidt-  tu  der  7Vii«rit,  it^rr,  im  Rinth'  und 

SteitAaehet 

Wier  Rtuiolffjlet'  vicrd  von  GuUe»  ymiden  herczog  ze  Öster- 
reich %e  Steyr  uud  %e  Keruden  herr  ze  Kram  auf  der  Murich  und 
ze  Feritmwe  grnf  ze  Habepiireh  ze  Pkiri  uud  ze  Kyburch  marich' 
gtraf  ze  Purgowe  und  lanigrafiu  EUuzz  becheinien  und  täu  chuat 
offeiilich  mit  disem  brief,  wie  das  sei  daz  .seliger  gedechtndzz  unser 
vordeifi  ettleiebe  gtieter  und  rechtuiig  al)gewechse1t  haben  mit  den 
erlierii  geistleielieii  iiiLsern  getrew  ii  aiuleehtigeii  .  .  ileiu  ahht  und 
dem  convent  des  klostern  %e  Luinhuvh  sjiiul  IJenedicteii  «tideiis  in 
PaZjU)wer  bystäm  mit  dem  ier  kloster  gestilt  und  gewidmet  was,  mit 
namen  den  pan  und  ander  recht  ze  Wels.  Doeh  wan  in  und  ierem 
«genanten  kloster  an  der  alten  widiuen  behalten  uud  geuczlicb  beliben 
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ist  die  visehwaitle  in  der  Trawn  von  dem  obern  valle  und  In  der 
Aeger  von  &y»eiUul  herab  in  paideii  wazzerii  uncx  an  die  stett  da 
ler  aygeii  auf  dem  lande  abget,  und  tou  A^sental  in  der  Aegei*  hinauf 
gemain  uncx  in  die  Yekh  und  in  der  Mben  uncz  in  den  Rimpaeh 
und  in  den  Stainjutdi,  wellen  wier  daz  si  nnd  ier  klnster  dieselben 
Tisch waiile  mit  alN'ii  mu-zeii  rephleii  freu  imk)  züjjelioruiigen  iTirlmz 
pwicitlich  iiuili<il>eii  nit  z/cii  und  liesiezeii  tVeilicii  und  ruhi'klicli  aiu' 
ierning  nnd  widerred  in  aller  der  mazze  als  die  hestettlirief  laultent 
und  weisent  di  si  darüber  hahent  von  gotÜt  her  gedechtnnzz  weilent 
kn^er  Fridriek  wu  Rom.  itorumb  gebieleii  wier  ernstlich  bei 
nnsern  hulden  allen  unsern  lauÜierren  dieustherren  ritteru  und 
knechten  allen  unsern  houptleuten  vogtoik  purgrafeu  riehtern  und 
andern  unsern  amptleuteii  dienern  und  undertanen  wie  die  genant 
sind  jj!;('^en\v(irlij(en  nnd  kinillii^en.  daz  si  di  egciianten  herren  vnd 
(/((s  hlostcr  zc  iMUihach  l>ei  der  V(»rti:eseliril)en  viseliwaide  Im-IcIIhmi 
lazzeii  und  in  chain  iernn«j^  otiiM*  iK'sweriHi«^  daran  tiui  in  dliaincn  weLC. 
sninier  daz  si  dasselb  klustm'  yuu  nnsern  wegen  darauf  scliirnien  nnd 
halten  Yestichlich,  wenn  er  oder  ier  dhainer  darninli  gevonlert  werden 
Ton  den  egeiianteii  herr«^  oder  von  iern  gewisiseii  hotten;  Wer  aber 
dawider  töt  der  wizze,  daz  wier  den  darumb  swerlich  an  leib  und  gut 
pezzeni  wellen.  Und  des  ze  urchund  gelien  wier  disen  brief  gesferehet 
mit  anhange  unser»  grozzen  fürstlichen  iiisigels,  der  gehen  Ist  ze 
Wicuu  am  erilag  nach  sand  Anhrosien  tag  naeh  Krisles  ge|)nrd  «Iren- 
e/L'heniiundert  jar  darnaeli  in  dem  zwai  inid  seelic/.igisten  jare  nnsi'rs 
alters  iu  dm  drtjy  und  xwaiuczigi^ten  und  unser:»  gewilltes  in  dem 
Vierden  jare. 

Wir  der  vorgeuant  kerzog  Rnodolf  Sterken  disen  priel'  mit 
dirr  underschrift  unserr  selbs  haut  »<{4 

Ori«,'..  I't'i  «,'-.,  im  Sliflsari'hivo  zu  Lamhacli  mit  einem  an  ntllicii  und  grüucil 
Füllen  liün/(enili'n  Itcilersiegel  wie  au  iler  L  rkunile  vuni  ZI.  Aliirz  1363. 

LXX. 

1362.  6.  April.  Wien.  —  Ut  noy  Uudulf  verpfUndct  dein  Ehrvltai  t  niit  WaUHce 
für  iOOO  Pfund  l'frnuiny,  wflrlic  rr  tur  l.ünung  Neuhunjti  nni  In  roryrsc/ios- 
ant,  dif  Vof/iri  von  Wrls  und  die  Veale  Seisetihurg. 

Wve  Rudoifvon  GoU»  gmden  kertzog  ze  6$terreick  cze  Sieger 
und  ze  Kemde»  becheunen  und  t&ii  ehunt  offenlich  mit  disem  brief» 
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tiaic  wir  iiiiserm  lieben  getrewim  Etterhm'teit  ron  Wtihge  roH  Liuet 
ilie  taasent  |>liuut  plieiiiiiiig  di«  wir  im  gelteu  üulteii  und  schuldig 
sein  DU  der  lojtuiig  ze  Newnburg  tnif  dem  /»,  geslageii  liabeu  u»d 
slnelieti  iHieli  uf  tmner  rofffty  zr  wefn  und  nf  unser  regt  Sevtenlntry 

iiihI  SUSI/,  (laiv.u  ^«'liort  jJso,  <l:iz  «t  uiuI  si'iii  »*rl»eu  ilirsolhfn  fauseiit 
phiiiit  vvit'iiinT  plu'iiiiiiii;  «iiiraur  hahru  suIIjmi  /r  •jt'U'icluM*  u  cis  als 
si  ainlfr  «^elt  vor  von  uns  tl;»r  auf  lialioiit  uafli  sa«;  «Um*  liri<'f  die  in 
vor  von  uns  geben  sind.  Des  gehen  wir  /.e  nreliinMie  disen  briet'  ver- 
sigelt ru  mit  uusemi  insigei.  der  geben  ist  ze  Wieun  au  initiehen  vor 
dem  pulmtag  nach  Christ»  gepurdt  drewezehen  hundert  jar  dar  nach 
in  dem  ziray  uud  seeliezigisteu  jare. 
i-f*  Hoc  est  venim.  ^ 

Ori^'..  VvT^.,  in  (lern  k.  k.  liausaroliiv  mit  eiueiii  büngonden  Siegel  von 
rotliem  Wachse. 

LXXI. 
im.  N.  Afrilt 

,,(ltt  ahht  (laz  Sei  Prfrr  in  Sahhiiri)  und  dii>  e(nivent  alda 
thuet  ehund,  das  sie  y.u  kawl'en  hahen  geljen  <leu  herrn  nbbt  Johann 
mii/  i/r/f  vonveitt  zu  Baumgurtfitberg  aeh/.i*(  pl'eunijig  geld^  die  mau 
ihnen  alÜ&hrlich  gedieuet  hat  auf  8.  Michaeli  von  einem  haw  wia 
van  einem  gariett,  die  da  ligend  bei  den  brnnü  dnz  Krems»  um 
2  ph.     s.  10  d.  Im  jar  1362  zu  Ostern/' 

rrkiiniio  ni(*lit  inolir  vorliMniien  :  He<]^p.H(  in  Lebitscirs  Tlii>saiirus  monasteri 
ß.  V.  M.  de  inonle  poiuoerio,  in  der  öffentlichen  Bibliothek  xu  Lim. 

LXXII. 

13112.  24.  April.  —  AVe/A«  der  Haiden  verkauft  daa  Cittmifdem  Dn»tkelberg 
M  der  Pfarre  Garsten  a»  Weitmar  den  Tenerwanger, 

ICH  Sichix  </rr  lltiiidcn  und  iu«'in  hawslrawe  wir  vei'j(*h<  n,  da/, 
wir  ze  eliaulTen  haheu  j;ehen  unser  ljuI  j^enaut  aul'deni  Diinehclpfry 
pei  der  IHriclivii  in  (idrHhu'r  pharre  gelegen,  daz  weilen  Otteu  iiez 
RoaieinH  gewesen  ist  und  da/  lelien  ist  von  unserm  gcnedigeu  herren 
hrrtzog  Rudul/en  ze  Onterreich^  dem  erbern  manne  WfyHmam  dem 
Tewerwanger  purger  %e  Siegr  und  seiner  hawsfrawn  Cknnignnden 
und  allen  seinen  erben  umb  ain  gelt  dez  seir  uns  gantz  und  g^r 
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gerieht  UMd  gewert,  habent,  wir  «ulleti  aooh  ilez  »elben  gfiis  ir  gewei* 
«ein  lur  «lle  aiMpraeh.  Dax  die  red  furbas  »tki  and  niiveröliert  beleih 
darüber  gib  iek  Nielas  der  Ifmden  WMumarM  dem  Tewerwauffer 

und  Htfiiiieii  erhell  den  jinef  liii'  iiiieh  und  uWe  iiiehi  «rbcrt  üfi  einem 
waren  urehuiide  der  wnrlinit  versit^elteii  mit  mriiiein  ;inh;iii!i:iiiideii 
iiisii;el,  und  dureh  r  itri  liimil»'  und  sieherliiiit  willt'ii  mit  dez 

eri>eni  rilter  herren  NicUisen  dcz  Schcchai  zn  dm  Zeiten  ptirffraf 
»S'/eyr  anhnn^unden  injiigul,  mit  de%  Imiit  und  w  illen  der  ehauf 
geschehen  ist  und  der  dez  eligeuaiiten  guts  reeliter  leben  herre 
gewesen  ist  an  der  fursteii  stat,  .und  mit  Goifridu  dez  Sintzeuberger 
aiihaiigunden  iiisigel  die  der  selben  sache  und  Wandlung  getzewgen 
sind  mit  ieren  iiisigelii  in  und  iereii  erben  an  sehaden.  Der  prief  ist 
geben  iiaeli  Christi  gepurde  nlier- drtnvtzehen  hundert  jar  darnach  in 
dem  zu  ai  und  seehtzgisteu  jar  an  saiid  Jorgenta^.^.  •  ] 

Orig.,  ferg.,  iin  ehemaligen  Archiv  von  Garsten  init  drei  htngenden 
Siegeln  von  brnunem  Wnehs. 

LXXIII. 

1362.  24.  ApriL  —  Herwarl  der  Lcmprrger  und  <\>iir(i(l  sriu  Sohn  verkaufen 
OH  MIH  Jtdiam-  tu  HaumgarteHberg  frei-eigene  Güter  zu  Hard  in  der  Pfarre 
••  Muterkirdte». 

t  ■  '    •  I  * 

Ich  fferwfird  der  Lemperger  und  ich  Gedrawi  sein  bawsfraw 

ieli  Chunrat  der  Leniperger  sein  smi  und  ich  Margreth  sein  haws- 
fraw  wir  verjeben,  das  wir  zu  kaulTen  haben  geben  den  erwirdigen 
geistlichen  herrn  nhht  JanuHcn  und  dem  vojivenl  geniain  zu  Paiin- 
garteuperg  iinnsers  freyen  aigeii  und  ledigen  und  uuvcrjkumei'tn  guts 
unnsem  liof  datz  Hardt  mit  drein  hofsteten  dit^  darein  gehörend, 
gelegen  in  Mitterkireker  pfarr  mit  alle  die  und  darzue  gehört  mit 
pawngarten  nnd  mit  riaehwaid  in  alle  dem  recht  als  wir  und  nnnser 
vodern  den  in  aigens  gwer  unYersprocbennlich  von  alter  her  haben 
bracht,  umb  sechtzig  phund  nnd  nrob  zway  hundert  phundt  phcnning 
wiener  innnss  die  sy  uns  berail  daruiub  geben  haben,  und  sein  auch 
der  gantz  nml  gar  verriebt  nnd  gwert  zu  rechten  tagen  an  allen 
schaden.  Das  dy  red  stiit  und  iinzerbroeben  beleih,  des  geben  wir  in 
zu  einem  e\\  igen  iirchniid  den  offenn  brief  versigeUen  mit  mein  vor 
genannts  üerwari»  des  Lemperger  anhaugunden  inusigell  und  mit 
mein  obgenaunts  Chvnrai»  des  Lemperger  anbaugundea  innsigell 
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und  mit  SighartB  den  VrnmKitzeT  anliaiigiinden  iiuiif^eU  der  mein  oft 
genannt«  iierutarfa  des  Lemperger  aideni  int.  Des  »ind  »neh  gexewg 
mit  im  anhangiiiideii  nisigilii  die  erliern  Herren  VerJaiMvon  TVawn 

hiiuhtman  oh  der  Eiin»  der  üucIi  der  vor  g<*ii:iiit^ii  herren  zr  Pfttrti- 
garti'npt'ifim  »Ich  Zeilen  vogt  ist  jifewesei».  mim!  Ut'vOtt  roN  Volrkcnu- 
Hforf  liiid  Jiiieli  die  erberii  lewt  Ott  der  OdiT  von  Swn'tperg  und 
VIreich  der  Itty  kernt  orfW  von  Schilt  dar fin  an  schadii.  Der  brief 
ist  geben  naeh  Crists  gebiird  drewUebeii  bundert  jar  und  darnach  in 
dem  zway  und  sechtzigisteuii  jar  an  S.  Jorgen  tag. 

Aus  «Imii  Co|dalbiu>lte  des  Klosters  Uauiitf^arteiiberg  vuu  lUll. 

LXMV. 

1362.  20.  Mai.  —  Lf  Innrerer»  dm  Andmin  rnn  HnuHprrvh,  hrtn  fft'ud  (h-n  Hof 
tu  ämt  VpMer  bei  Frneiadt  in  der  Uii  dmark,  wetrhtiH  ihm  der  Herzog  HudtUf 

eerlieheH  hat, 

leb  Andre  von  Haugperrh  und  alle  mein  erben  wir  verjeben. 

djiz  uns  der  horligehorii  Imst  herczog  Hudidf  zu  Osterrirh  mein 

gnfidif^j'r  her  von  sein  Runden  verliehen  hat  den  hof  zu  dem  VoHseu, 

dei'  gelegen  ist  pei  der  VreiiiHtat  in  der  lliednuirich  mit  allem  dem 

da2  2U  dem  vorgen.tntn!  Iidt  •rebort  alNo  mit  der  wescbaidenhait  und 

mit  ausgeuomer  red,  ob  im  der  rorgenaiit  bol*  sein  ledig  worden  von 

meiner  bawsiwrou  vi'on  Agnes  säÜg.  und  zu  einem  ureliiind  so  (sie) 
gib  ich  rorgenanter  Andre  von  fftmaperch  diesen  brief  versigelt  mit 

mein  anhangund^n  iusigtl,  der  brif  ist  gegebn  noch  Christes  gepSrd 

drewexechen  hundert  jar  darnach  in  dem  czwai  und  sechczigisten  jar 

des  vreitag  vor  unsers  herren  attffert  tag. 

Ori^..  l^'r^^.  im  k.  k.  Hausarehiv  mit  «inein  uii)^ehän|ifi4*ii  grünen  Wachs* 
Siegel,  das  einen  Schild  entb&U,  in  welchem  swei  uusht  gebogene  viereiuUge 
Hlrsehgeweih«  crseheiDen. 

LXXV. 

1362.  20.  Mai  —  //«//<.  drr  Tn/ir/fmimfr  und  ufiu  Sohn  Heinrich  erhalten  vm 
deiH  Abbt  Albrecht  ron  Aspach  eine  Hube  tu  Ort  aU  Leibgeding. 

Ich  Hitns  dttr  Tobelkmmer  ttnd  Neinreiek  mein  stin  rergehen, 
das  uns  der  erber  berr  nbf  AIhreeht     Anpnrh  nnd  der  convent 

daselbst  aller  hahent  gehen  ir  huhze  Ortl  mit  allen  erii  und  nutzen 
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(Ii  (larzA  gehorant  iiiul  <lavoii  heciiomen  luup^eii  zu  Piiiem  rehten 
ieibding  unserii  zwaiu  leiben  also  mit  der  bescliaiden,  das  wir  in  all 
jar  an  «and  Merteius  tag  da  von  sch&llen  geben  newn  Schilling  wienner 
phenniug  di  dann  gib  und  geb  siut.  Wellies  jars  wir  des  niht  taten 
so  habent  si  vollen  gewalt  auf  di  nhgpiuHiteii  lifih  zc  stiften  wen  si 
Wflleiit,  und  si'IiuII«mi  wir  unil  all  unser  erben  si  «laraii  niht  irren 
nocli  liindern  mit  ehainerlay  saelien,  nnd  waz  >v  ir  mit  in  (iarnuib  und 
umb  all  |»mitl  di  vor  (»der  uacli  aa  dem  briet"  j^eseln  ilien  sint  wollen 
cluiegen  oder  rebteii,  daz  wer  mit  geistleicliein  oder  mit  weltleiehem 
rehten,  daz  scbullen  «i  alles  behabt  haben  und  wir  verlorn.  Und  wenn 
ieh  vorgenanter  /Mit«  TobMainter  und  Heutreieh  mein  smh  nimmer 
sein  dnz  Got  lang  niht  geb,  so  ist  in  und  irem  gotzbaws  di  vorgenant 
h&b  ledig  worden  gantz  und  gar  von  uns  und  von  allen  unsem  erben, 
und  schol  all  unser  attercliimlt  nimmer  nier  cliain  ans|»raeli  darnael» 
gehaben  noch  gewinnen.  Daz  da/  alles  stet  nnd  unzerbroelien  l»eleib 
darfjher  zu  einer  ureliund  gib  ieli  vorgenanter  IJaits  Tnhclhaintev  in 
den  brief  versigelteu  mit  meinem  und  mit  meins  vetern  Chuurtid  dez 
Tobelhaimer  anhangenden  insigeln,  wan  ich  vorgenanter  Heinreich 
dez  oftgenaiiten  ilnmen  Tohefhmmer  nun  ze  diser  zeit  niht  aigens 
insigels  han  so  verpintt  ich  mich  mit  meinen  trewu  under  den  insigeln 
di  an  dein  brief  haiigent  alles  daz  stet  ze  haben  und  ze  volfum  daz 
an  dem  briet' gescbriben  ist.  Daz  geseluieh  da  man  zait  von  Christes 
gepiirt  (Irewtzelien  luiiMlcrt  jar  und  dar  nach  in  dem  zwai  und  seeht- 
zigsteiu  jar  au  dem  nelKsteu  tfreytag  vor  dem  auH'ertag. 

Orig.,  Png.,  swei  Siegel  in  wciaseni  Waehs,  im  kdniglich  baierisel\en 
allgemdoen  Rdehsarehlv  xu  MAoehen. 

LXXVi. 

Mtt.  %%,  Mit.  —  Die  SSkne  Heinriekä  de»  MiUerpeckem  Wtithart  uatl  Jan« 
verkaufen  «n  Heutrit^  den  Stcngiem  den  i^einkeUerkof  mdeiu  Pfund  Pfennu^ 

auf  der  oberen  Mühte  in  Kreuäbat^ 

ICH  Weychart  Hninrelrka  dez  Mitterpeehen  nun  und  iel»  Jr/y/.v 
s^  prueder  und  all  unser  erben  wir  vergeelien.  daz  wier  vercliault 
kaben  unsers  rechten  lehens  daz  wir  ze  lochen  haben  gehabt  von 
dem  erbern  herren  hern  Jatuten  ton  Wildekk  ain  hof  gelegen  var  in 
dem  Ckreu%puth  und  baizzet  in  dem  Stumekelter^  und  aiu  phont 
phenning  gelte«  wienner  miroczze  gelegen  auf  der  Obvm  mul  auch 
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viir  in  <l(;in  C/in'uzfMch,  «Iii/,  man  allev  jai*  «iieiiet  .'iiif  /wen  tng,  ein 
liulbpliuiU  aul'  saiiti  gorgen  lag  aiu  iiatl>|iliuiit  auf  »aiid  micliels  tag. 
Dax  goet  alles  geben  (wir)  iimb  dreizzich  phunt  pheoniiig  wienner 
uuiuizze  und  umb  seczik  iiheuniiig,  der  wier  gar  and  gencsleieh 
geriebt  und  gewei*t  sein  Huinreiehen  dtm  Siettglrin  und  Anne  seiner 
bausviHiuwen  und  iern  paiden  erben.  Und  daz  diser  ehatif  und  dise? 
wainllinifi:  liiiliaz  stet  und  un7.el>n»fli«'ii  lu'U'il»,  darnher  so  ^vh  wier 
icli  vnrs^ciKintfi-  Wtiicliart  llainrcicliH  dez  Mitfci /terfittt  suii  und  ich 
./ans  sein  [Muder  dem  egeiiauteii  Uaiureichen  ih'm  StcinjU'iu  und 
Antut  seiner  bawsvruuweu  und  IrtMi  |)aid(*ii  ei  iieu  deu  brit  viM'sigelt 
mit  uusern  paiden  auhanguudeu  itiuigelu  zu  einer  warn  nrehund  und 
einer  ewigm  ve«tignng  diser  saehe.  So  sind  zeug  JunE  der  StaU^ 
herger  uusei*  .swager  und  Wetehart  der  Phffoffvntdugtfr  niiser  Teter 
mit  Iren  anbauguiiden  iiisigeln.  Der  bril*  ist  geben  n<»eb  Ohristen 
btird  ober  drewcxelien  hundert  jai*  darnach  in  dum  zwae  und  .sec£- 
kivsien  jar  de^  sunlag  var  dem  uut'art  tag. 

Orijf.  Pcrff.tunHerrsehaflsarchive  tu  GscbwentI  mit  vier  hinfpmilen  Siegeln. 

LXXVIf. 

1362.  25.  Mai.  —  Vrhv  t/n-  (iumici  l,  Ck/i/iiii  in  (ittllnfiih  irriK  ii ,  f  rirvql.  dfins 
die  dortigen  'Aech'  und  t*farrleule  vuu  ihm  eine  M  iene  datn  ihui  t  in^rlütn  liobeit, 

ICH  Peter  dfr  (rtuitfer/  Chunra(zs  tlex  (iumiei'h  ins  ztcn  Zeiten 
chaiicllait  ze  (iiillm-vnrliirirlicn  und  mit  mier  allew  meinew  geswi- 
stied  und  auch  alle  un.ser  erben  vergelien»  daz  di  eehlewt  und  aueli 
di  \t\\nir\L'\y{  Y.e  (iiitinrrn('h iric/tefi  recht  und  redleicli  von  uns  geledigt 
und  gelust  liabent  deu  wiü  di  gelegen  ist  in  dem  purcbvrid  zenacbst 
nyden  an  des  TuBchel  wis  di  uhser  satz  gewesen  ist  ze  unser  vrovn 
messe  datz  Gttiinemrhincken  ah  ier  cbauf^irief  sagt  den  sefw 
darüber  babent,  und  scbnll  nueb  wier  nocb  alle  unser  erben  chain 
ans|ira('li  darnach  nimer  uht  Italien  noch  gewinnen,  und  waz  priet' 
oder  urciiund  darnher  iierliir  ciM'men,  di  .s(  Imllen  alle  nider  gelegt 
werden  und  tot  .sein  mit  dem  gegenluirtigcn  priel  nnd  auch  mit  ierem 
ubauf  priet'.  Dvn  in  di  red  vun  un.s  also  stet  inid  unvercherl  heleybe, 
darüber  so  geben  wiet*  in  den  priet'  iiesigelten  mit  des  erbern  ritter 
berrn  Andre»  van  ffuntteperrh  zder  zeit  purgrafze  Miedekk  anlmn- 
gundem  insigel,  der  der  sacbe  damit  geUeug  ist  iea  an  sctmden. 
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djirnnder  wier  uns  verpiiiden  mit  iiiisern  trevii  wand  wier  nicht  aygen 
iiisigel  ^^eluiht  IuiIhmi.  Der  (»ncl*  ist  geh«n  nach  Christi  gepilrd  iiher 
drewt/elien  hundert  jai*  und  in  dem  zway  und  seclitzkistcn  jar  uii 
saDgd  üi'bauü  tag. 

Orig.,  Perg.»  lins  HAngcsiegel  abgefallen,  im  SebloBsarehiv  zu  Eferdiug. 

LXXVHL 

136t.  85.  HM.  —  EMeih  ron  HtmtetUHff  etc,  verkauft  ««  ü,  /.  F,'Xt^»e  tu 

G^tUHfiikirckeM  eine  WUse  danettst, 

ICH  Kfspet  ron  /hi/tfrzzhiff<;  und  i«'h  Ott  ier  sun  und  ich 
ChuneyniU  sein  hawslrawe  vergelien,  dstx  wier  /e  chautVen  haben 
gegeben  dem  erl)ern  lien>en  hcrrn  iSlepliarn  zten  Zeiten  techttiU  uiui 
pkmTtsr  dntz  GutlHSOuekirieheH  und  den  ceclilseuteii  und  den  pharr- 
lewteii  daselber  ze  unser  vroTeti  messe  den  wys  dew  gelegen  ist  in 
dem  pfirchtrid  dats  Galhemiehmeken  zenachst  nyden  fin  des 
THfchfh  wis  dew  auch  reehtz  inwcrtaygen  ist,  nmb  ein  gelt  des  urier 
gantz  und  gar  gericht  und  gewert  sein.  \V;er  aver  daz  \  euiaut  herlur 
chum  «ler  pczzjer  erb  «hirzue  wult  sein,  der  scliol  in  gel»en  ze  unser 
vrowu  messe  zvva^int/k  phunt  (dienning  alter  wiennei*  niunzze  an  allen 
ehrieg  und  au  all  widerred.  Daz  in  di  red  von  uns  also  stet  und  un- 
verehert  beleybe,  darüber  so  geben  wier  in  den  priel'  besigelten  mit 
des  erberii  ritter  berrn  Andren  von  Hamttpereh  zten  zelten  p^rk- 
graf  ze  Rieäekk  anliangunden  insigel,  der  der  saehe  damit  getzewg 
ist  lern  an  schaden,  darunder  wier  uns  verpinden  mit  unsern  trewn 
aHez  daz  stet  ze  plialten  daz  der  prief  sagt,  wand  wier  nicht  aygen 
insigel  gehabt  haben.  Der  prief  ist  geben  «la  von  Christi  gepurd 
ergangen  waren  drewtzehen  hundert  jar  darnach  in  dem  zway  und 
sechtzkistem  jar  an  Miugd  Urbans  tag. 

Orig.»  Perg.,  das  HSngesiegel  abgefallen.  Im  Schlossarehiv  zu  Efiniling. 

LXXIX. 

Utt.  8T.  Hai  Wim.  —  EnAenoff  Rudolf  IV.  erneuert  und  ktetiUigt  da»  Uifhm 
Herxitgt  Frkdrich  dea  SekßtWH  Sbrr  die  MauthfreiheU  des  Stifh-a  ICrrm»- 

f^Üneter, 

Rudolfftts  f/ifdttH.s,  Dei  gratia  (itvhiduA'  Auntrie  Slifric  et 
Kariuthiv  äomiuu$  Cai  aioie  ßdarchie  ac  Portuatiuonia  cqiius  in 
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ßohttpiirg  Phyrreli»  et  in  Kjfhurg  marekio  Bur^owie  nee  noti  lamt- 

gntritiH  Afgtteit'  niiiversis  CliriHti  fiilHihiis  in  iierpetuiiiu  saliitein  iii 
salvHlore  omni  t'tim  iinticia  siil».sni|)t()ruiu.  Ciiiii  «'X  cliri.sliaue  imiles- 
sioiiis  tnulicioiiihiis  ItMusiiiiiis  liniiitcr  mos  proiiuMTi'i  saliitem  iitriiisqiie 
lioiuiiiis  si  reiigiosas  perMMiaN,  jugiler  niilitautes  altissiiao  favure 
beiiivulü  pros(M(it«miir,  in  hüs  üpeciaÜter  que  eLsdem  a  clare  ineinorie 
nostris  prioribus  ad  vite  iioticiam  sunt  coiicessa,  conslituti  igitur  in 
nostra  preseucia  religiös!  in  Christo  fideles  iiostri  devoti  Ckunradm 
nhbnn  ei  HaiHrieus  prior  monnsierii  Chremsmunstrensis  ordinis 
sanrtl  Reiieilieti  Patavicnsis  dyocesis,  iiobis  siio  convcntiis  et  dicti 
in(Mia.st4'rii  iioiniiir  hiiinililer  .sii(i|ili('aniiit.  «{uatiiiiis  (»rivtlegiiiin.  ipsis 
per  (live  nicmorie  «liMiiiiiiiiii  limlolffuin  o/im  ronmmintin  rcf/t-m 
noblruiu  prvavum  cuucessiiiu  super  victuaiilius  suis  (lecluceiidiü  et 
postea  perclare  memimeFriiiericnm  tiucem  Amtrie  W  Sii/rle  ti<»Htruin 
patruum  iiuiovatuin  ratificare  appi^bare  et  oonfirinare  de  principatuum 
nostrorum  beiievolentia  i»olita  dignaremur.  C^jus  privilegü  et  confir- 
macioiiis  teuor  de  rerbo  ad  verbum  inferius  annotatur:  „Frldericus 

etc.**  vidn  Bit.  V.  pn^.  009;  1307.  17.  IV..  B«!.  III.  pa^tr. 

Sil,  1279»  5.  XI.  Xos  »lietonim  ahbalis  et  prioris  preeilins  favora- 
luliter  iiicliiiati  (liettiiii  priviie^iiiiu  ciini  siia  iniiti\alioiu'  approhainii!) 
latitiüaiuiis  el  preseiililiiis  eoiiliriiiaiuus.  V(»leiite.s  (lieliim  privile^riiim 
cum  sua  coutirmaciuue  ot  cuiileiila  in  eis  siiigula  in  .suo  gaudere 
vigore  ei  rubore  perpetuo  permauere.  Ideirco  universis  e(  singulis 
nostris  et  terraruin  iiosti-aruu  comitibus  baronibos  niiiiisterialibus 
capUauels  judicibua  castellaiiis  mutariis  theloneatoribiLs  ac  aliis  no- 
stris  otliciaiis  servitoribus  et  subditis  preseiitibos  et  futurU  quibns- 
eunique  censeaiitur  nominibns  sub  obtentii  no^^tre  gracie  precipimus 
el  iiiantlamu>,  »[ualcmiN  tValres  »licli  inona.slci  ii  eO'eelu  dieli  privilegü 
et  liiijiis  iiostre  iiiiiiivalioiiis  <i:aii(lei-e  perinittaiit  liliere  eniitradiclione 
qualibcl  11011  ubslanle,  sieiit  dei  iiltioucin  et  giaveiu  iio.stram  iiidi- 
giiaeioiiein  vnitieriiit  evilare.  Testes  Inijus  rei  sunt  revereiidi  in  Cliristü 
domiiii  Got/riäus  Pfdavienais  Paulu»  FrinngeMdi»  frater  Petru$ 
Mftrcopolensi«  ecelesittrnm  epiacopi,  Johanne»  Medlieensia  Clement 
Seotornm  Wienne  mottfutteriornm  abbatet  ordini.s  sandf  Benedict! 
Pataviensis  diocesis  mnifUfer  Mttthetta  de  Kncnio  prior  tjenerttHs 
f'nitrum  Hrrcnn'tai  um  inu/inis  sa/ted  Amjutitini,  et  vijjfiiiti  tres  in 
Sacra  seri[>tura  ina!jfistri  ejnsdeiii  ordinis.  Mchifini  fhis  rfr  (iuririu 
paliUimiH  Karinthie  Ulricus  de  Schownherg  consangwiiiei  nnstri 
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Berchiholdu»  de  Maidburga  Ulrieus  de  Cylia  eomties,  Sittphanu» 
de  Meiiww  mareealcue  Haydenrieus  de  Mehww  pmcema  Alber« 
de  PHckkaim  dapifer  Petrus  de  Eberstorf  eamerarim  WUhelmus 
HeKrewnpfieh  maginter  vvnatertm  Eberhardtts  de  Wtihfte  de  Lyntta 

Friderii'us  de  Wulsae  de  Styria  f.cufohfiia  de  Stadt  k  niarsculeuH 
provincidlis  Aunti  ic  Johanne:^  th'  rntirn  ('apitdueus  super  Afitiso 
Ueinricus  Huppach  may ister  curie  noatre  Johannes  de  Lozperg 
mugiMer  camere  noatre  Wilhelmu»  pincernn  de  Liebenherg  digpen- 
Mtor  naster  et  plures  alii  fide  digui.  Et  in  hm'us  rei  evidens  testt- 
monium  et  robur  presentes  sigilli  nostri  ducalis  appensione  feciinus 
eommuniri.  Datum  et  actum  Wiettne  Ticesima  septima  die  maji  aime 
domini  millesimo  trecetitesimo  sexagesimo  secnndo  indictione  XV. 
auno  etatis  iiostrc  vire^iiru»  tniio  re^iininis  ver»»  (|iiarlo  aiiiio. 

W  ir  der  v»»r^tMi;iiit  Herzog  Ii nodo/f  sterkcii  dUeii  jjriel  mit 
dirr  underschrit't  uuser  selb»  haut, 

Urkandenbucb  von  Krmsmfinster  Nr.  244. 

LXXX. 

1362.  28.  Hai.  Wien.  —  Conmd  Pfan  t-r  von  7Mvr  erkUirt,  das»  er  dem  Proptt 
WM  Beirkertberg  für  einen  Zelten  t  jähriich  14  Schilling  ifenning  tu  tnklen 

»chttldig  sei* 

In  iioiuine  doiiiiiii  amen.  Tnivcrsis  [ire.senciinu  inspectoiibiis 
tgo  Couradu9  plehanua  in  Znher  Salttpurgensis  diweesis  nutuiu 
faeio  per  presentes,  quud  ubiigatii.s  sum  et  ohiigei*  dare  et  persolvere 
nomine  meo  et  ecelesie  mee  predicte  veiierabili  prepostto  eccieaie 
Bekherspergemis  pataviensis  diuicesis  sew  cuilibet  ejus  per  tempora 
successori  annis  singnlis  loco  eujusdam  decime  quatnordecim  solidos 
denarioriiiu  wiennfusiiini  in  festo  beati  Miclia«'lis  arclianjr«*li  pletie  et 
iiitcf^re  siiMiti  et  per  lueos  pi'e»l«*L*e.ss(irfs  snliliiui  el  <  (Hi.siicttini  est 
tiei'i  al»  antiipio,  (jiiod  lutn  t'iieercMu  (|iiod  ahsit  causa  rationabali 
cessaitte  cxtnnc  ab  omni  jure  inen  ipuid  nuchi  in  eadem  competet  et 
competit  debeo  cecldisse  omni  contradictione  penitus  exclusa  et 
semota.  In  cujus  rei  tcslimnuiiim  presentem  literam  dedi  «igillis  houu- 
nibiliom  rirtirum  dumini  Älberti  de  Piteham  et  domini  Petri  pleftaui 
in  Raeofspurek  decretarum  doclorh  qni  eadeni  ad  raei  petieionem 
instuntem  in  testinioniuiu  preniissoruin  appusuerunt,  cum  sigiiio 

Urkiiudcnbuch  dus  Landes  oli  der  Knn"  VI  11.  I(d.  A 
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proprio  caream,  nunimine  roboraUnn.  Datum  Wietme  anno  domioi 
millesimo  trecentesimo  sexagesirao  secvnilo  die  sabbati  post  ascen- 
sionem. 

Promptuar.  Rcidipraberg.  Fol.  4  a. 

LXXXI. 

1362.  29.  Mai.  Wimltart  i/rr  AiKirrhliaiiin-r  gelullt  für  fiicfi  Sfine  Ifatittfrati 
und  ueiitt  ICflit'n  dem  fiiii/fn  l  In  i,  h  von  Si  lniiuihrrff ,  iiiti  tlrr  \  etile  tu  Settön- 

heriiuj  irm  tenU  und  yritormm  zu  nein. 

ICH  WernnhnrH  der  Ahiertthnmer  mein  hawsfraw  nnd  all 

nniiser  «m-Iumi  vcrjeclien.  «las  wir  Hein  eiileii  li<K*li|;eboren  iin.senn 
^en;nli|^eii  Ihmtii  ifinf  l'lrh'lwn  tfnircn  zw  Srhawuht-nj  iiimI  allen 
sein  eriheii  iiiiii  iiaclikoiiien  mit  «1er  rest  Sclionhevinff  geuarJig 
nnd  wnrttnnd  .snilen  sein  wie  e.s  in  allen  fiieglidi  i.st  /e  allen  im  uot- 
tiirflfteii  und  iiienibt  andern.  Wir  stillen  auch  di  veM  imihaben  und 
warttund  sein,  damit  das  kain  gevär  icht  da  sey  unserm  gnadigen 
lieben  herni  es  sey  dann  mit  ir  giiettüch  wille  und  wortt  das  in  und 
iren  erben  und  nacbkomen  von  kaim  berrn  wie  der  genant  ist  geist- 
Heli  noch  weltlich  herr  ielit  krieg  davon  anferste.  Talten  wir  »les 
aitn-  nicht  was  sv  des  seliaden  nanieii  m\ev  wie  der  seliad  lienaiit 
niaix  .sein  der  unser  vor^cnanler  herr  sfin  «'iÜm'ii  nnd  naeliknnien  an 
aid  und  nngesworenn  mit  iren  wortten  darunib  Kegelanlien  gespreelieii 
mtlgen,  dieselben  schaden  alle  sullen  sy  haben  unverschaideiilich  datz 
unns  unsern  eriben  und  unsern  trewn  und  darzw  auf  aller  unnser  liab 
wo  wir  di  (iberall  haben  oder  lassenn,  Tersucht  und  unversuchtt  auf 
lanndt  oder  auf  wasser»  da  schullen  si  sich  derselben  unnser  hab 
underwindeu  mit  nnsem  nnd  iren  i^utKehem  willen  nnd  wortt  und 
kain  widerred  iiii'lil  nier  haben  an  alles  «;evar.  inid  was  wir  mit 
iiii.serin  vorgenaiilni  liehen  lierreii  seinen  »'riheii  tnid  naehkuniei 
kriegten  oder  rechtti  Wullen,  das  witr  mit  geistliehein  oder  w  eltlieheni 
rechfen  oder  wie  es  genannt  mag  sein,  das  bahnt  sy  au  aller  statt 
hehabt  und  gewungen  unil  wir  voraus  gantzlich  verloren,  und  sulleii 
auch  des  vorgenanten  uiisers  gnadigen  herreii  sein  erben  und  nacb- 
komen gen  kaim  herni  wie  die  genant  oder  gehaisseii  mugen  sein  ir 
gnad  und  huld  in  kainer  weis  nicht  verltessen.  Das  geloben  wir  im 
mit  unsern  trewn  an  alles  gevar  satt  zu  haben  mit  unsern  trewnn  m 
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aydes  weiss.  Mitt  urkuiid  des  btieis  den  ich  obgenanter  Wernhartt 
der  Aisiershaimer  mein  hawslraw  und  all  unser  eriben  und  uaeh- 
komen  mit  meinem  rorgenanten  Aisienihitmer  anhangunden  insigl, 
und  ze  gezewgnus  der  sachen  mit  der  eiiiera  berrn  ütrieh»  des 
Morstor/er  und  lierrn  Chonraiz  des  Mosär  atifian^nnden  itisi^l  die 
ich  vleissig  (liu  iinih  gepetteii  lialie  in  au  scliinlcii,  «iiiniinlcr  w  'u-  nims 
verpunten  trewiicli  aiijjretar  alles  »las  uar  und  statt  zw  hallten  mnl 
vültüren  das  oben  an  dem  briel'  verschrilieii  stftt.  Derliriel"  ist  {^eiicu 
do  man  zallt  von  kristi  gepnrde  drew/.eclienhundert  jar  und  darnach 
in  dem  zway  und  seehtzigistem  jar  des  suntags  nach  dem  heiling 
auffnrttag  tag. 

Aus  «»irioin  Invcnlariiiin  Schaunhor^'sclipr  rrkuttflcn.  <,'os(  lirit'bpn  auf  Papier 
gegen  das  £nüe  der  XV.  Jahrhunderts ;  im  Schlossarrhiv  m  Ei'crding. 

LXXXU. 

1362.  3.  Jaai.  WtoB.  —  Heimg  Rudolf  uiurt  Hiiyl  atif  die  Klagen  de»  Abbtma  WH 
Kremtmüntter  den  Städten  En»  WeU  Steyr  und  Gmunden  die  vaiderrecht- 
liehen  Geiderpretsungen  von  den  Ontertäanen  de«  Sl^ie». 

Vilv  Rtiodoiff  voll  (iotteü  gnaden  herlzog  ze  (htcrrrich  ze  Steyr 
und  %e  Kernden  embieteu  unsern  getrewen  lieben  den  richtern  den 
reten  und  den  purgem  ze  En»  ze  WeU  ze  Steyr  und  ze  Gmunden 
unser  gnad  und  alles  gut  Uns  bat  ebunt  getan  der  erber  und  geistlich 
man  der  abi  von  Chremtmuneter,  daz  ir  im  sein  leut  in  ewern  steten 
phrenget  und  aufhabet  umb  wandelung  die  in  ewern  sielen  nicht 
geschehen  ist  das  uns  uiipiliich  diiiiclict.  Davon  u^chieten  wir  ew 
ernstlich  und  wellen,  dnz  ir  sein  leut  liirbas  iinib  dliainerlay  wände- 
luiig  icht  phrenget  nuch  aut'hahet  und  seu  (uieh  ander  jemau  aul'baben 
lazzet,  ez  werd  denn  e  ein  recht  vor  dem  abt  oder  vor  seinem  ampt- 
mau  bintz  in  gesucbet.  Wer  aber  daz  denselben  ein  recht  denn  vor- 
logen wurde  und  nicht  geschehe,  so  mugen  si  irs  geltes  von  denselben 
bechomeu  als  si  <]es  recht  babeut,  und  euch  alz  der  briet  sagt  den  si 
von  nnserm  lieben  heren  und  vatter  weilciit  hei  tzog  Alber  darunib 
lKd»eiit.  (icbcii  ze  Wien  an  iVeytag  vor  dtMu  hcilii^en  phingöttag  ^iinu 
LXll  (miilesimu  trecentei»imu  sexagesiinu  secundu.} 

Urkundenbueh  von  Kremamfiiister  Nr.  248. 
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LXXXUl. 

1318.  3.  Jvil.  IrfMBlUter.  —  Abit,  Prior  und  Cpmwnl  versprechen  tum 
Denke  fBr  die  PrieilegieeöeetätifMff  die  AkhaUuHg  eiiute  Johrtagee  für  dne 

Seelenheil  de»  Hcriogu  Bttdeif  auf  immvrKähreude  teilen  und  dir  Abrrirhuiig 
einee  jäkHiche»  Fischdienttte»  vom  .Uhniar,'  an  da$  neu  tu  gründende  Oom" 

eapik'l  in  Wien. 

Wir  Chiuirtui  v»iii  (ittts  «beiladen  ahl  JIni/N  cir/t  prior  und  t/cr 
ctiHVt'iit  fft'Hniinich/irh  cltloxlerx  ze  i  hrrmsiuuiister  saiid  Beiie- 
Uk't  üi'tleiis  Paxzawer  liistniii  verjelieii,  .  .  .  da/,  di  ImcligelMn  iie  tiirMen 
unser  genadig  liereii  kerlzug  Httdolf  ht  rtzog  Friderich  het'ttog 
Alber  und  herttog  LewppoU  otm  Osierreirk  unser  und  unsers  gotz- 
liaus  recht  bereit  und  vogteu  sind  und  sein  sulleii,  wann  auch  der 
egenant  unser  herre  hvrtxog  Rudolf  uns  und  unserem  gotzhaus  alle 
die  tVeyliaite  und  hantveste  die  wir  von  selig  gedeehtnuzze  seinen 
vnrvani  gehabt  haben  bestatt  und  veniewt  hat,  und  uns  und  unser 
gid/.hans  mit  sini(l«"ni  ^naiicn  j^iiii>tli<  h  riiitlcrt,  so  sriii  \\\v  sublijj^ 
niid  fX('(>iiiid('U  daz  w  'w  in  daz  mit  siiiidcr  guttat  und  aiidt'chtigtMi 
weriien  w iderchern,  darumb  iuben  und  verhaizzen  wir  t'ur  uns  und 
unser  naehkoineii,  daz  wir  alle  jar  die  weil  der  egenanl  unser  herre 
hrrtzoff  Rudolf  lebt  auf  aller  heyligen  abent  ain  ampt  haben  suln 
umb  hall  der  lebeutigen,  wenn  er  aber  von  diser  werlt  geschaiden 
ist  daz  Got  lang  wend,  so  suln  wir  alle  jar  auf  den  tag  seines  tinles 
hegen  seinen  jartag  mit  messen  mit  vigilien  selvespem  und  mit 
anderen  gebeten  und  gudaten  alz  wir  die  bej^ehcii  unserii  stiiriei'u. 
aueii  verhaiz/.eii  wir  in  dem  nauien  als  vni-,  w  vww  der  funi  zc  »und 
Stephan  chirichcn  zc  Wienn  aut'gerieht  wirl,  daz  wir  denn  alle  jar 
ftim  pr(dt8l  danelhs  sechtzig  durrer  und  gederter  voHien,  und  virtzig 
und  hundert  auch  gederter  vorhen  den  ckorheren  aws  unsem  Älberse 
raichen  und  dienn  suln  anf  saiid  Michels  tag  an  all  widerred  und  ver- 
ziehen, und  des  ze  orchund  und  sieherhait  haben  wir  disen  brif  mit 
nnsenn  und  des  vorgenant  »b(es  und  convents  aiihangunden  insigeln 
versigelt,  der  g('l)en  ist  ze  (Itreninninnsler  am  t'r«'ylag  vor  dem 
heiligen  j»hingsllag  da  mau  zall  vou  Chrisls  geiuird  drewtzeheu  hun- 
dert jar  darnach  in  dem  zwai  und  seelitzigkislem  jare. 

Urkundenbueh  toq  KremtinGnster  Nr.  246. 


Digitized  by  Google 


85 


LXXXIV. 

1362>  4.  JmiL  Wiett.  —  Benog  Rudolf  IV.  erneuert  auf  fiitfni  des  Abbie»  und 
Prior»  von  Krerngmüimtfr  da»  dem  Stifte  von  Iln  tog  Friedrich  dem  Schönen 
am  ZU  Augntt  13 tS  gegebene  Privilegium. 

Biidolffusi  qnartus  Dci  gracii»  rirc/iidit.v  Ausfrie  Sfyric  et 
Ktirinthie  dominus  Carninle  Marchie  ac  PoriusmioniH  comen  in 
Uabspurg  Ferreii»  ff  Kylmrg  marchio  Burffovie  nee  non  latU' 
grafiu»  ^2»<im-omnihus  Christi  fidelibus  in  perpetuum  sAlutein  in 
.italv&tore  omni  cum  noticia  subscriptorum.  Quociens  triorum 
(priorum?)  nostrorum  laudahilia  iroitamur  vestigia  ac  «incero  voto 
pietatum  snaram  approbamns  opera,  laudom  preconia  ac  Ttrtutum 
titulos  nc([iüriiniis  iiec  iion  l»onnnim  p.'irticipes  riMldiinut*  qiie  per  i'os 
iiperata  t*st  cleinontia  creatiti  is,  preserlim  si  per  hoc  lucis  dei»  dicatis 
et  famulaiitihus  silii  inihi  paratiir  trangiiillitas  eoiuodi  et  (jnictis. 
Accedentes  igitur  ad  iiosliain  (»rcsenciam  religiös!  in  Christo  fideles 
nostri  devoti  Chunradus  abhns  et  Hninricus  prior  ntonoftterii  Krems- 
mvMierenn»  ordinis  sancti  Beaedieti  Patavieiisis  diocesis,  suo  con- 
ventus  et  dicti  monasterii  nomine  nobis  bumiliter  supplicarunt, 
quatenus  Privilegium  ipsU  Indnltum  et  concessum  per  recordaeionis 
incUte  dominum  Leopoldttm  qnondam  nostrum  predecessorem  in 
dictis  Ämtrie  et  Stijric  ducalihus  ac  dciiidc  processu  tem[»oniiii 
cniifirinatum  et  innovaltnii  succcssivc  per  dive  mciimrie  Fridericitm 
romanorum  retjem  Fridericum  romaiiorum  imperatorem  Hudolffum 
t'omanorum  regem  nostrum  avum  et  Fridericum  ramnnonim  regem 
nostrum  patruum  ratißcare  innovare  et  approbare  de  nostri  princi« 
patus  liberalitate  solita  dignaremur.  Cujus  quidem  privilegii  cum 

suis  confirmacionibus  tenor  sequitur  in  hec  verba:  Nos  Fri- 

dericus  etc.  vid.  Bd.  V.  pa^,'.  617,  1213  2i.  Vlll.,  Bd.  III,  pag.  $09,  1279 
4.  XI»  \i9ti.  08.  IH.  II.,  |»a^r.  7ß,  124»  24.  I.  Nos  dictonim  abhatis  et 
prioris  precilnis  laviuahiliter  incliiiati  prescriptiiin  privilcgiiim  ciiin 
premdatis  suis  confinuacioiiiliiis  ralificaimis  imiovamus  et  prescntibus 
approbaiuus,  volenles  ut  uimiia  et  singida  in  eisdeiu  conteuta  maiieaiit 
perpetuo  in  suo  robore  et  vigore.  Idcirco  universis  et  singiilis  nostris 
et  terranim  nostrarum  comitibus  baronibus  ministerialihus  capitaneis 
jodicibus  mutariis  theloneatoribns  ceterisque  nostris  officiatis  prescn- 
tibus et  foturis  ac  senrltoribns  nostris  et  subditis  quibnscunqiie  cen- 
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seantar  nominibus  sub  obtentu  nostre  gnieie  precipimii!»  et  mandamns 
qiiateiiiis  dicti  monaftterü  fratre«  prenotato  privilegio  ot  bar  nostra 
innovac ifine  approbacione  et  rafifieacioiie  liberc  sine  eontraiHctione  et 

iüi|ii'(liint'iil(i  qiiiliiis  übet  ^anilore  |)(M'inittaiit.  sinit  ilivliinin  iilcioiH'in 
t't  j^fravciu  imstraiu  indifjiiacioiuMU  volm'rinf  rvilai'c  Tinstes  hiijiis  n'i 
sunt  rcveiviidi  in  C'lii'istc»  iloinini  (itilf'ruluH  l^itaricHxiH  Paulus  Fri- 
gingemist  f rater  Pehna  Marcopolrnsig  eeclesiaruai  episcopi.  Johan- 
ne» MetUiceimB  Clemenn  Seeiorum  Wieunr  motMiteriorvm  ahbatrs 
ordinis  sancti  Benedidi  Pataviensis  diocesis.  magUter  Mntheti»  dt 
KarHhprim'ffeneralMfratrtimfferemiiarum  ordinU  saiicti  Aiigiistini 
et  viginti  tre<«  in  saera  Mcriptura  fnagisti-i  «  jusdem  ordinis.  Meinchm*- 
fiuft  de  (ioricia  pafafinua  Kuriftthie  Ufrinin  de  Sehownherff  con- 
saiifjwint'i  iiosiri,  lierchloldiii*  de  Mnldliurtiu  I  hicu»  de  d'/ia 
cnmiten,  StephanHS  de  Meinsuw  mnrscalciis  iJaijdctirirHS  de  Mcis- 
sow  pincerna.  Albert uh  de  Puchheim  dapifer  Petrm  de  Ehvt  Morf 
eamerarius  Wilhclmtis  de  Kreispaeh  maf/ister  renatorum  Eber- 
luträn»  de  Wnlme  de  Lintza  Friderienn  de  Wnlese  de  Styria  Lett^ 
toldtte  de  ^udekk  nturaealcHn  prnvittcittHit  Aueirie  Jnkttnnen  de 
Tram  eapHaneus  euper  Ancao  ßehwieuB  de  Rnppnek  maghier 
enrie  noHre  Wilhefmns  pineer/M  de  Liehenherff  dispensttiar  nostei* 
et  iillircs  alii  Hilc  digni.  Et  in  |in>inissonim  tcstiiuoiiiiiui  perpetuuiii 
atijin'  n)l)iir  si^illiim  nostniiii  diicalc  pnidi  iVciiiius  ad  prcs^Mites. 
Dattim  ot  acUim  Wienue  in  vigilia  diei  saiicte  peiitecostes  ann»  domini 
millesimu  treceiitettiiuo  sexagesimo  secuiido  etatis  nostre  vieesimo 
tercio  regimiois  vero  iiostri  anno  quartv. 

^  Wir  der  vorgenant  herzog  itmdoff  stevktn  dtsen  prief  mit 
dirr  nndersehrift  unser  selb»  hant.  ^ 

Urkundenbucli  von  Kreinsuiuosler  ^r.  ift47. 

LXXXV. 

1362.  4.  Juoi.  Wien.  —  Henag  Rtidotf  bealätigt  äett  Freiheiitirief  Kaiatr 
Rudolfs  /.,  dudrt  Wteii  um  i9,  Jütter  1277,  für  dm*  KiMter  WHhermg, 

Rudolf^  guariue  dei  graita  arehydnx  Awdrte  Stgrie 
Karinthie  dominus  Marehie  ar  Portnomonio  eomee  in  HahRpvreh 
Ferreth  et  in  Fpfhtreh  marehio  Pftrg/teie  nee  non  Ittntgnfht»  (sie) 
Alitatie  (imiiibiis  Christi  iidelibiis  in  pcrpctuuiu  saliitcni  in  oniniuiu 
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«tlvatore  (Miin  imdcia  siibscriptoruin.  Cum  cx  ciiristiiiiic  prolfssionis 
ti-^«]i('i(>iiil)iis  tcnoamus  firiaiter  nos  promercri  saliiteia  utriusque 
hominis,  si  rcligiosas  personas  jiigiter  militantes  altissimo  favore 
beneTolo  proscqiiamur,  in  hüs  specialiter  qve  eisdem  a  clare  memorie 
iiostris  prioribus  sunt  concessa»  constituti  igitur  in  nostri  prcMiicia 
reti^osi  in  Christo  fideles  nostri  devoti  nbba»  ei  convetUm  t»  Wil- 
hrrhtfjen  onlinis  eystercionsis  Patavirnsis  ilyoeesis  iiobis  humiliter 
siipulii'anint.  qiuiloiuis  privilcp^iiiin  ipsis  {»er  dlvc  memorio  domiinim 
Fridcricum  tlnrrm  AuRlrie  coiiccssinii  et  postca  per  serenissimmii 
priucipcm  dominum  Rtu/olffnm  oiim  Romanorum  regem  nostcum 
proavum  innovatiim  ratiiicare  appi^obare  et  con6rmarc  de  prineipatuum 
nostrorum  bciiivoleneia  solita  dignaremur,  ciyus  privilcgii  et  coiifir- 
macionis  tenor  de  verbo  ad  vcrbum  inferius  annotatur.  Rtidolfm  det 
graeift  Romanorum  rex  etc.  (wie  am  13.  Jfincr  1S77,  Bd.  in.  pag.  4S9). 
Nos  dictoram  ab1>atis  cft  conyentefi  precibiis  faTorabiliter  inclinati 
dictum  Privilegium  cTini  sna  irniovarione  apprnhamus  ratitit  aums  et 
preseutibus  eonfirinamus  vulcMites  tiletimi  privilegiiiiu  eum  sna  confir- 
macione  et  contenta  in  eis  singula  suo  gaudere  vigure  et  in  n>bore 
perpetuo  permanere.  Testes  bujus  rei  sunt:  Revereiidi  in  Cbristo 
domiiii  G4tfridu$  Pataviensh  PoitUns  Frümgetm»  frater  Petrn» 
MareapeleH$i9  eedesiarum  epUeopi,  Jokamm  MedUeemm  CUmen» 
Seat&mm  Wtenne  m^noiteriorum  abbaim  ofimü  »anoH  BenedieH 
Patavien%U  dheevw,  mtigitier  Maiheus  de  EteuUt  prior  generali» 
frtttmm  heremitantm  ortünitt  nnnHi  Avgveimi  et  viginti  tres  in 
Sacra  scriptura  magistri  cjusdeni  ordiiiis,  Meinhar(/ux  de  Goricia 
palutinug  Karinthie  U/ricus  de  Svhuwnhcrg  co?isanf/iüiNe/  Nosfri 
Ulricnn  de  Cylin  comüeSt  Stepkanu a  de  Mci/stttau  mnrscalcus  Hai- 
denricuH  de  Meissow  pitteorna,  Alhertus  de  Puchhnim  dapifer 
Points  de  Eborsiorf  eamormiua  et  WUkoimtUf  de  Ckrouspaeh 
magisier  vouotorum  Anotrio  Merkardus  de  Waliae  de  Lima  Fri' 
derieu»  de  WoU$e  de  Styria  Leutoldus  de  Siadek  märsealeus 
proeineiaii»  Äusirie  Johannes  de  Träun  eapHaneus  super  AtMso 
Hninrims  de  Rntpuch  nmgisfer  nirie  nofttre  Johannen  de  Lozpereh 
Magister  vamcre  uostre  WUbtdniun  p'iucerna  de  Liebenhn'ff  dis- 
pensntov  noster  et  pliires  alii  li«ie  digni,  VA  in  premissdriini  tesli- 
monium  perpetuum  atque  robur  sigilbim  uuslrum  ducale  peudi  t'uci- 
mns  ad  prcsentcs.  Datuni  et  actum  Wienne  in  vigilia  diei  penthe- 
costes  anno  domini  millesimo»  treccntesimo  sexagesimo  secundo 
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Indietiune  XV.  anno  etat!»  nostre  viei^siroo  tereio  regiiuiiUH  vero  anno 
qnarto. 

+  Wir  der  vor^enant  herzoff  Jiutioff  stcrkt'i»  iliseii  prief  mit 
der  iindmelirill  unser  »e\h»  hüiil.  *^ 

Aus  dem  OHgliuil«  auf  FffKamcnt  in  Wilbfrlnip  mit  riaom  siemlieli  «n»hl 
»rliaUram  Siitgel.  an  »inrr  rothen  uwl  ffrinen  Schaar  bSngeiul  wii»  bei  Haathaler 
Tab.  XXIII.  Nr.  2,  mit  dem  linksstehenden  Ruekiief^l.  —  Abgedruelit  bei  Stull. 
Wilhering  S91. 

LXXXVC. 

1362.  16.  Juni.  —  Orto/f  der  Wirh'ndorfrr  rfrj<ritf  Wi  inninr  (h  m  Trurncangcr 
eilt  Gill  zu  Wicki'iidorf  in  drr  P/arii'  W  olfrru. 

ICH  Ortnif  der  WiehetHi&rfh'  nnd  ieh  DSemSi  win  bawitfrawc 

wir  vi*rj«'lK'n.  <laz  wir  gesal/t  lial»eii  unser  gul  ze  Wirhfndorf  mif 
(fem  PmrfK/artm  genant  in  Woffnrer  plutrrf  gelegen  daz  unser 
Ireyes  ayg«'n  ist,  Weinmuni  dem  Tcuwrihntufar  und  seiner  haws- 
i'rawn  Chnttigunden  und  alle»  seinen  erben  iiinh  zvvai  und  dreyzzig 
phunt  wienner  phenning  die  aew  uns  lierait  daraul'  gelibeu  habent 
durch'  unser  anligender  nolddrll  willen  der  wir  anders  nicht  verxiehen 
mochten  alao  heschaidenleieh,  ob  wir  das  vorgenant  g&t  nicht  lojten 
mit  den  zwain  und  dreizzig  pliunden  Ton  sunn wenden  die  schierist 
ehoment  über  aiu  jar,  so  so!  ez  lurliaz  ir  aygenbaft  cliaults  gut  sein. 
Daz  die  red  turhas  stat  und  nnverelieil  Indeil»  darüber  seind  ich 
Ortolf  der  W  ichetulorffer  aygens  insig«'ls  nieiil  eniian  gil»  icli  im 
Weinmuren  dem  Tewerwati^er  und  seinen  «M'beii  den  priet'  für  mich 
und  alle  mein  erben  zu  einem  waren  ureliunde  der  warliait  versigelteu 
mit  der  erhern  Perchtitiia  He»  Pimkam  (.sie)  und  mit  Stephofu  Het 
Plmhafm  und  mit  G^tfrids  de»  Sintssenperger  und  mit  meiiis  swager 
Fridreiehs  de*  Zufiekel  anhangunden  insigelu,  die  der  saehe  mit 
leren  insigeln  getzewg  sind  in  nii  schaden,  und  verpinden  uns  under 
der  eritcn»  lewl  insigelu  alles  da/.  <leni  priel"  gescliriben  stet  stät 
ze  halten  mit  uiisern  trewu  an  als  i;t'var.  Der  prief  ist  geben  nach 
Christi  gepurde  über  drcwtzehen  hundert  jar  darnach  iu  dem .  zwai 
und  sechtzgisteh  jar  an  gotaleichnam  tag. 

Ori^..  I'erg.,  im  ohoiiiali{»^('n  Archiv  voti   (jarstcit  mit  ilrei  häufenden 
Siegeln  von  gelbem  Wachs  —  das  des  äiuzcnbergers  verlurou. 


Digitized  by  Google 


89 


LXXXVIL 

1362.  24.  Joni.  —  Cmn  uti  der   Vmj  uud  urim;  Hausfrau  vrrkaufrn  an  Frau 
GeM  und  ihren  Sohn  Hann  den  Hof  zu  Wankiuim  in  der  Pfarre  Hoitham, 

Ich  Chnnrud  der  Yrey  und  mein  hausfraw  Tcrjehcn,  .  .  daz 
wir . .  ze  cliauffen  haben  geben  der  erbern  frawen  f\rawn  Geinehi 
de»  Lippen  vniih  dem  Got  genad  vnd  iren  nun  Jattnm  und  allen  im 
erben  fin.sern  hof  der  gclc^pii  iMze  Wanehnim  in  Revthnimer  phnrr 
.  .  .  in  allen  den  rechten  und  wir  in  j^ehnht  haben  von  (\('in  f/otzhuus 
ze  ChremHmunstn'  .  .  .  Daz  in  (li<'  red  war  wnti  slaet  ijeleih  trih  ieh 
vorgeuanter  Ckuurad  Yrey  in  den  prief  vei'.sigell  mit  meinem  aygen 
anhangunden  insigel .  imd  darzil  zu  einer  pe/.zern  sieherliait  der  war- 
hait  mit  dez  erbern  manns  Ortolfit  de»  Aigner  insigel  und  mit  dez 
erbern  mann.«  Vireiehs  m»  Pa/nedorf  anhangenten  in.<iigel.  Geben 
nach  Christes  gepurd  drewtzehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem 
zway  und  .««echtzgisten  jar  an  .«»aiid  Joheiis  tag  ze  sinibenteii. 

Urknndrabueh  von  Kremsmnnster  Nr.  248. 

LXXXVill. 

viift  Bfßdttr  voH  MOiiackfin  tehKemfn  <*iit<*ff  V^n^ieich 
mit  dem  Abbt  JaktA  von  HaitenhatUtrh,  betretend  mnkrereGBtrr  tu  Lnnbenbnch, 

Ich  Ulrich  und  Wernhart  Cholbnann  imd  Ludweig  wir  att 
vier  prüder  vom  Mülhhen  und  all  unser  erben  und  naehchomcn 
Terjeheu,  daz  wir  alle  uiiverMehaidenleicbeu  beriebt  haben  mit  der 
erbei*n  herren  hem  Jacoben  ze  den  Zeiten  apt  ze  Baiienhaslaek  und 
mit  dem  gotzhaws  daselb  urab  all  di  chrieg  di  wir  mit  demselben 
Herren  hern  Jmnhcu  niid  nut  dem  ^^otzliaws  gehabt  haben  dez  ersten 
z<'  Laupcuhnch  unih  die  I  nterfich-grüb  und  unil»  die  Anycrwiz 
genant  der  Frifit ho f  niu\  umh  dew  pewnt  dew  da  leit  aui' dem  hof  da 
Andre  aufsitzt  vor  der  obet*n  dür  und  umh  die  ansseiiTanch  nider  in 
der  wiz  den  si  uns  ausgevangeu  beten,  und  haben  wir  uns  all  alz  wir 
Tor  an  diesem  brief  genant  sein  und  all  unser  erben  und  naehehomen 
mit  dem  oben  geschriben  herren  Jaeoben  upi  %e  Raiienkasfaeh  und 
mit  dem  convent  und  dem  gotzhaws  daselb  gar  und  gaentzteich 
heriehl  also  mit  der  beschaiden.  daz  wir  iTirbaz  und  ewiehleieh  iinib 
die  Yurbenautcii  stuckheu  hiiitz  in  noch  hintz  ireii  uaciichomen  noch 
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liintz  (lein  gotzlinws  nirhtz  mcr  zo  rcdoii  noch  zc  sprechen  liiilien 
scliullen,  und  leihen  wir  in  d«x  selb  allen  nnTcrschiudenieieli  mit 
nnsern  drewn  an  aydez  stat.  Und  swax  wir  furbaz  chriegi*  darüber 
gein  in  anvieniren  denselben  habent  sy  gewonnen  und  wir  verlorn, 
wand  wir  allez  iinsers  ehrie<rz  den  wir  mit  in  gehabt  haben  unrecht 
^elijilit  hiilien.  \h\/.  in  «hiz  allez  als  wir  vor  an  diseni  hrief  ffenant  sein 
fjar  und  i^anc/,  sliit  und  uni-zrlnitcluMi  Im-U-Üi  <land»er  zii  einem  /.t  iiji 
der  warluiit  und  zu  einer  pezzerii  sieherhait  der  warhait  {^elien  wir 
in  discn  hriel'  versi«;elten  mit  dcz  erliern  lierreii  licrn  J/aHnrhirz 
Pfarrer  zr  smud  Jmfjni  und  Enfit'Uchuiich»  purger  ze  Luvffm 
anhangunden  insigeln.  Ilarunder  wir  uns  allen  uiiversehaidenleieh 
mit  unsern  drewen  an  aydcs  stat  verpinten  allez  daz  staet  an  allen 
ehrieg  ze  behalten  und  ze  vnlfneren  daz  an  dem  brief  Terschriben 
stet.  Und  sint  der  tatding  zeujr  htr  llärtneiti  p/nrrer  ze  fttnitf  Mrffen 
ZiiciirciH  tlcr  Vru'Mtcr  Itudoljdcv  /n'(tftsf  von  Maiprltofcn  und  amU-r 
erller  lau  !  ^(mhijj:.  Der  hrief  ist  kein  ii  du  man  zalt  vtui  Chrisli  {jebiirt 
drcwzchciiliundert  jar  und  darnach  in  dem  zwai  und  sechzichistem 
jar  an  der  wetterherren  tag. 

Orif;..  Pcr^'..  »lii.s  Sii'j^cl  des  Pfarrors  Harlnoi«!  nur  wonii;  bosclirullgl ,  das 
andere  ganz  zerbrochen.  Königlich  baicrisches  allgem.  Rcichsarehiv  in  München. 

LXXXIX. 

1362.  28.  ivlL  81.  nartll.  —  Benog  Rudolf  von  OesterreMt  trlm^  dem 
Propttf  Wngand  rm  St.  Fkrimi  auf  Lebmneit,  jshrlick  tum  Bintehm  tu 

ttrirffeu. 

Wir  Rudolf  von  Cofs  gnaden  hertzog  ze  Osierreich  ze  Stefr 
und  ze  Kemdeu  ete.  tun  ebunt,  daz  wir  dem  erbera  und  geistleichem 
pri^ii  Weiganteu  von  9an4  FlorioM  kaus  unserm  Ueben  besmidem 
chaplan  durch  der  andacht  und  trewen  willen  die  er  ze  uns  hat  und 

von  hesundern  genaden  erlaubet  haben  und  erlauben  aneh  mit  disem 

hriel'  ze  jagen  und  ze  vahen  alle  jar  wie  er  mag  zwen  liierzzen,  ainen 
an  dem  gepirig  und  einen  Itey  der  Trawn,  alle  dl  weil  er  Ichlt  und 
dez  Yorgenanteii  gutzhaus  pruh^t  ist.  Davon  gepieten  wir  ernstleieh 
unserm  hauptman  oh  der  Em  wer  der  ist  und  allen  andern  den 
diser  brief  gezaigt  wiert,  daz  si  den  obgenanten  probst  bey  derselben 
geuad  beleiben  lazzen  und  dawider  nicht  ierrtm  in  dhainem  weg.  Mit 
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orehund  dits  briefs.  geben  ze  lumd  Ffnrian  an  sand  Marie  Magdalen 
tag  nach  Christes  gepiird  drentxehen  hundert  jar  darnaeh  in  dem 
zwai  lind  sechtzkiMem  jar. 

Hoc  est  verum.  ^ 

Aus  dem  Papiercodex  im  Süftaarchiv  zn  St.  Floriao  Cl*  Fol  93>>  — 
Abgcdrueltt  bei  Kurz:  Hmog  Rudolf  IV.  Bd.,  pag.  399. 

xc. 

ISit.  27.  Juli.  Arnsfeld.  —  Agnr»,  WUioe  Friedrich*  von  Wa/lnfie  rnu  der 
Sleyermai'k,  rfiyieirtil  filch  nach  dem  Anftsprinlw  rou  Sr/n'rfhn'e/tfcr/i  mii  ihrrm 
YeUer  Eberhart  wm  WaU»e.e  von  Sieiermarle  um  deu  Kavhian»  ihres  Gemahl«. 

ICH  Agnes  harn  Frldrichs  von  WiiIhhc  ab  der  Steyrniarrh 
tdigen  witib  vergieh  und  tun  kiiiit.  da/,  ich  ixangen  hin  aller  der 
stouE  ansprach  vadrung  und  chrieg  di  i«h  gehabt  han  mit  meinem 
lieben  vettern  BberharieH  von  Walsme  ab  Her  Sieymiifirek  umb  alles 
dax  gilt  wi  daz  genant  ist,  eis  sei  erib  varnnd  gut  sietz  leben  oder 
nigen  an  allen  aufztig.  daz  mein  lieber  wirt  Friärieh  von  Wnhse 
seliger  gel;i/-/eii  hat,  lüiuler  di  erberii  herreii  graf  Yhan  von  Peru- 
Htairt,  herm  Fr'ulriclt  von  LeyOtitz  her»  Choln  nni  ScideuJHffen 
herm  Hertneiden  ron  Peftaw  Httnsen  von  Malhrechtihnmen  also, 
swaz  di  zwiseheu  uns  sprechen,  <lax  wil  ich  sleet  haben  daz  lob  ich 
mit  meinem  trewn  an  aydes  stat.  Nu  habeut  si  veraintlich  gesprochen 
nach  im  trewn  alz  ez  heniach  gesehriben  stet :  ez  sol  meinem  vettern 
Eberharten  lediehlich  gevallen  alle  die  gaeter  di  mein  egenanter 
wirt  Fridrieh  seliger  gelazzen  hat,  ez  sei  vest  sseiz  urbar  buhen  bof 
lelien  oder  aigeii,  und  allez  variidgut  wi  daz  genant  ist  guit  oder  waz 
phenning  werd  ist  iiiclitz  ansgenonien  und  dai/ii  all  hriet'  di  mein 
wirt  seliger  gelazzen  hat,  si  sein  alt  oder  new  uhei*  wew  di  sagen,  di 
sol  ich  im  LTcheii  und  aiitburlea  au  ullez  geverd.  Wer  aber  daz  icht 
briet*  vorhabt  wurden  und  bliben  in  meiner  gewalt  und  i'urbaz  lur- 
chamen,  di  sulien  im  und  seinen  erben  dhain  schad  sein.  Darnmb 
habeiit  si  mir  gesprochen  tauseut  gnidein  der  er  mich  g^ntztieh 
gewert  hat,  und  waz  meins  wiertes  seligen  gescbelft  brief  sagt,  daz 
sol  mir  gentzlich  zehant  von  im  widervarn.  Und  wer  dez  spniches 
ah  wolt  gen  oder  uberfnr  oder  chrieg  darin  wfiHV,  der  sol  all»'  seine 
recht  verloren  haben.  Daz  daz  also  I'urbaz  simt  und  uuzebrochcn 


Digitized  by  Google 


I 


92 

liricih  (lariihcr  xi'i  ciiiein  wani  niTliiin«!  gil»  icli  ineiiicm  littluMi  vettern 
KberkarUu  uiiU  ü«iiietii*rben  tliMi  Umt' vmigelltMi  mit  meinem  »igen 
und  mit  der  egenanten  spruclileuten  anhangonden  insigeln.  Geben 
datz  ArarfU  dcz  miUchen  nach  saiid  Jaeob«  tag  in  den  äugst  do 
man  xalt  von  Christ»  geburd  drewizehenhnndert  jar  darnach  in  dem 
zway'  iiiul  seclit/igistem  jar. 

Orig..  Perg.,  im  SebloMarrliiv  zu  Kronlintr.  Dir  Sio<ro|  im  ungefUrittm 
Wnchs,  jifiit  orliHltiMi:  im  orsiPii  Si<><;i>l  oiiiliftit  ilorScbllü  rrchts  du  Wappen  voa 
Cliunring.  «1er  Sclulit  links  ilns  von  Wnlltpo. 

XCI. 

1362. 88.  Jllt.  PilMII.  —  Himff  Hudolfwttt  Oentfrreieh  bfatüligt  di«  Pnviltyin 
^»  ^ifla»  SrUägH  md  frUuihl  ihm  aM»fr  df»  fünftt^»  Fndi*r  HWi»/»«  nork 
tfhH  fndfr  mauthfrn  attf  der  Ihrnnti  xh  fUhrfN. 

Wir  liinlnlff  ffrr  rirrtf  ro//  (moIc8  ijnndcn  trczhei'czog  ze 
(htt'rvi'ich  zr  Sleifv  und  zc  Kcrndtn  hvi'rtt  zr  Clirayn.  auf  der 
WindtHchen  Marich  und  zr  Purdnaw  graf  zc  Ifahnpurch  ze  Phhrt 
und  ze  Mybureh  mariekgraf  %e  Pttrgow  und  UtHtgruf  in  äUsazzen 
für  uns  die  hoehgeborn  funtten  Fridereieken  Aibreehieu  und  Ltup- 
polden  unner  Heb  bröder  herciogen  und  herren  mitsampt  uns  der 
egenanten  lande  und  herschefft  der  aller  als  der  elüst  under  in  wir 
vollen  imhI  i^aiK'/cn  ^ewalt  lialieu,  verjeliLMi  und  tun  cliiint  oir^MiIcich 
mit  «iisfiü  Iniel  allen  drn  in  soluMit  lesiMit  inier  liorcnt  l»»s(»ii,  daz 
der  L'rber  nnil  geistleicli  probst  dum  zu  dem  Slcifel  des  ordena  von 
Premouitli  nt  in  Fazzower  iiysluni  unser  lieber  andechtiger  caplan 
(Sr  uns  braeht  ein  hantfent  in  latein  geschriben,  die  unser  lieber 
harre  und  vetter  kunig  Fridrieh  $elig  von  Rom  dem  gocshaus  daselbes 
KU  dem  Sle^  geben  bat  und  daran  begriffen  ist,  wie  er  mit  willen 
und  gunst  aller  seiner  bruderr  nnsrer  sdligeu  vordem  den  Got  gnad 
solieh  Ireyung  und  j^nad  jj:«'tan  und  gehen  hat  ewikleich  .  .  dem 
|>nd>st  und  den  hrndern  geinainlieli  »les  k/o.stcrs  zu  dem  Slefjrl.  daz 
si  ir  seliatlVr  oder  poten  an  ir  .stat  all  jar  die  Tünaw  auf  zu  ir  nnt- 
tlurltt  tiireii  sulleu  und  mugen  t'nmi'czehen  fuder  weius  iVeileich  und 
ledigleich  an  mantt  und  an  zol  und  an  aü  ander  irrung,  und  bat  uns 
daz  wir  im  seinen  brudern  und  irn  nachkomen  in  dem  egenanten 
goezhaiis  dieselb  freyung  gerächten  bestätigen  und  etwas  gnaden 
darczu  ze  tfin  derwart,  daz  si  dest  pas  got  gedienen  mögen  und  umb 
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unser  selbes  unsrer  herczogiaa  und  aller  unsrer  geswistreitl  geluk 
und  hail  an  sei  und  an  leibe  dester  fleizziehleieher  pitten  sullen,  haben 
wir  in  und  ii*m  goczbaus  lautterleicli  durch  6ot  durch  unsrer  Tordern 
ansrer  erben  und  nachkomen  seien  liail  willen  die  ol)<;etiant  IVeyiiiig 
die  in  der  fj^eiianl  unser  iieher  lierre  und  ve\[ev  ktinig  Frulcrlvh  roit 
Rom  um  rumlVzelien  luder  weiiis  ^eUiu  hat  als  da  vor  geseliribeii 
stet,  bestetigt  und  vernewet»  bestetigeii  und  venieweu  mit  diseiu 
briel'  und  haben  in  und  irm  goc/.baus  vun  besiinderii  gnaden  darczü 
gegeben  und  geben  euch  wizzentlich  mit  disem  brief  ewige  IVeyuug 
noch  umb  zehen  fdder  weins  also»  daz  der  suRime  wirt  fumf  und 
zwaincsig  fuder  die  si  furbas  alle  jar  die  Tiinaw  auf  freyleich  und 
ledikleich  an  zol  an  mautt  und  an  all  ander  irniiig  ewikleich  für  füren 
Millen  zu  irr  iioldiirlVl.  Daiuiub  gebieten  wir  »•riisilicli  allen  nnsern 
liegen wnrt igen  uihI  kMiilligen  aniiitlenten  plilegeni  riclitern  Zöllnern 
inul  niauttern,  daz  si  daz  vorgenant  gnezlians  bey  denselben  Ireynngen 
und  gnaden  beleiben  lazzen  vuliikleicli  und  &i  dubey  halten  und 
schirmen  ewikleich.  Diser  saeh  sind  geczeugen  die  ersamen  unser 
lieben  andächtigen  Albrachi  tumprobtti  ze  Pnztow  abi  Htthrieh 
voH  Ettgeleell  die  edeln  graf  Ott  und  gruf  RtuMf  von  OrtenbHrch 
Öfrieh  NUft  graf  Hainrieh  von  Schownhttrg  oncft  brüder 
ungrr  lieb  nhfim  unser  lieben  getrewen  KOcr/mit  roit  Wa/^^se  rou 
Lyui'z  Fhrrhdi  t  ron  ('/uippc/l  Jans  nm  Trawn  honjthn<iN  nh  der 
Ens  Ott  von  Zelking  von  Schoneuek  Huinrich  von  Hatpncli  unHdf 
hof'maittter  und  ander  erher  leut  geniig.  Danilier  geben  wir  disen 
brief  besigelten  mit  unserm  grozzem  fürstlichem  insigel,  der  geben 
ist  ze  Ptizzow  an  sand  Panthaleons  tag  nach  Christes  gepdrd  dreu- 
czehen  hundert  jar  darnach  in  dem  zway  und  sechczigistem  jar  unsers 
alters  in  dem  drew  und  zwainczigistem  und  unsers  gewaltes  in  dem 
tumiten  jar. 

Wir  <ler  vnrgenant  IterKuj  II n(H/o/f  slerktii  disen  pricl"  mit 
dirr  uiiderschriri  unser  selbs  iiaut.  ^ 

Oi  i^'..  Per;,'.,  /.ii  Si'lil;i;,'<>l  mit  ciiMMii  grusspii  an  einer  aus  rntlien  iitnl  ^'riiiieii 
Sciili  iit'ailrn  ;rewiiii'leiHMi  Seluuir  iiiuigeiuleii  licilcrsiegei  von  rultiem  Wachse 
mit  einein  Hücksiegel. 
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1362  28.  Jnll.  Pa&SftU-  —  Lrfunrt  rrm  Alhn-rhtti  dfn  fraitfucekir,  wiltlu-m 
Herzog  Rudolf  von  Orstrrn'ivh  den  Hof  m  MitUehen  und  einen  Theildcu  Zehrntr* 
mm  drm  F(W*lf  dSm  ihm  »ein  Oheim  Pilgrim  tarn  Rolm  mtf  dem  FM  seitie* 

Toäe*  eermacki,  geluhen  hat. 

Ich  Albrecht  der  Praiienekker  Tergich»  daz  mir  mein  lieber 
oheim  her  Ptffgreim  roti  Rotaw  den  hof  ze  Mitiicheu  und  seinen 
tiiil  an  dem  zeheiit  riir  dem  romt  der  tob  dem  hocligebom  forsten 
meinem  geiiedif^en  lieben  Herren  herczog  Rudofffen  ze  önterreiek  te 

Stet/r  und  ze  Keniden  ze  leheii  ist,  nach  seinem  tode  gemacht  und 
aiit'^flM'ii  luit  mit  ilt'sselbeii  IrlinihciMMMi  liaiit,  liiiil  hat  derselb  nipin 
linic  den  ciiriiantt'ii  huf  und  don  zrluMit  mir  und  iihmimmi  pHumi  /,e 
rechtem  leheii  in  gciueehtsweise  vun  seinen  geiiHden  verliheii.  Su  han 
ich  im  Terhaizzeii  fiir  mich  und  mein  erben  damit  ze  wartteii  und 
gehorsam  ze  »ein,  aln  ein  man  seinem  rechten  lehenherren  pillich 
tfin  s«l.  Und  des  ze  urkund  gib  ich  disen  brief  besigelten  aiit  der 
edeln  und  erbem  herren  insigeln  herm  Jansen  ron  Trawu  haubt' 
man  ob  der  En»  und  herrn  Otten  von  Mkinff,  darunder  ich  mich 
vtM'idiit  alli's  das  «x»'in*/.liclieri  s\v\  /.e  hahj'ii  das  voigfM'luiben  stet 
wand  irli  iiirlil  ayp'iis  insij^els  lian.  Mit  Ihm«'!*  ist  jL^oben  ze  Pazzuw 
an  pbiuczta^  nach  saiit  Jai'olis  lagt*  nai'b  kristes  ^^ebnrt  drewczehen- 
hundert  jar  und  darnach  in  dem  zwai  und  sechezigistem  jare. 

Orig^  Perg**  in  dem  k.  k.  HauMrchiv  mit  iwtn  ^ut  erhallen«D  Siegpln 

von  ^'clbem  Wachs. 

XClii. 

1308.  St.  Jlll.  PitSil.  —  AMt  und  CoHVeM  vom  BtigehteU  grMen  dem  Uertoge 
Hudolf  von  OrMerreivh  fUr  die.  BtUmhdee  mo¥Äfn''er  Dnrci^krHng  eimett 
Pfund  Stiiz*'9  dew  weiten  md  vier  Pfund  de»  Meinen  Bonden  dnreh  die  JUonth 

ZH  Lim,  ete  einen  Johrlog* 

Wir  iMMultT  Uchncicli  von  (luls  «M'parniuui,'  (tht  prmler  Frid- 
reh'h  prior  prüder  Andre  clwUncr  nnd  iler  concent  geniainlcich 
ze  Engeli'zvil  dez  ordeiis  von  eitel  in  Passaw  pistum  vergehen  und 
tun  kund  uffenleichen  mit  disem  priel'  lur  uns  und  unser  nachkomeu 
ewikleich,  wau  uns  der  durehleuchtig  Rlrst  unser  genediger  Über 
herre  herczog  Rudoffze  Ooier.  etc.  mit  einer  ewigen  fre)  ung  umb 
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«in  phunt  foder  salczes  des  weiten  pandes  und  umb  vier  phunt  dex 
eklainen  begnadet  bat,  das  wir  die  afle  jar  frey  nnd  ledig  an  maut 
und  irrung  für  fören  sehullen  se  Lmez,  und  wan  er  uns  auch  ander 
unser  freyuiige  und  giiad  die  wir  yon  seinen  rordem  haben  gunstlich 
▼erneut  und  hesleligt  hat  als  die  hantlest  haiigent  die  wir  von  im 
darüber  liaben,  diiiikeliet  uns  pilleieii  und  ziniet  wol,  da/>  wir  die 
guad  niil  etlielier  danki>;(i  chait  gen  iui  ereheunen,  und  davon  haben 
wir  mis  unser  gutzkaus  und  unser  nachkoiuen  «iarczu  verbunden  und 
verpinden  auch  wiKzenleicb  mit  disem  priel',  das  wir  uuili  hail  und 
gelukch  des  obgenanteii  unsers  herren  herezog  Rudotfs  alle  jar  an 
aller  heiligen  abent  dier  weil  er  lebt  in  unserm  chloster  singen  und 
begen  sehullen  das  ampt  und  die  messe  di  man  singt  umb  hail  der 
lebendigen,  aber  wan  er  nicht  mehr  istdnzOot  lang  wende,  so  schnllen 
wir  auf  den  tag  seines  todes  im  .seinen  vordem  und  nachkonu'n  einen 
ewigen  jartag  lesen  mit  vigili  messen  nnd  mit  amiern  gotsdienst  uml 
sehtmhait  als  wir  unsrm  reebten  still'ter  pilieieh  tun  sehullen,  wan 
unser  erster  stiffler  bischof  Wernhr  seliger  gadechtnuzze  con  Pasaau, 
Kunig  Albr  von  Horn  dez  obgenanlen  hervzog  Huäolfit  enen  di 
Stillung  unsers  ehlosten»  hat  aulgeben  ze  seiner  erbn,  und  wan  uns 
auch  derselb  unsr  hr  kvrczog  Rudolf  vil  ander  turderunge  erzaigt 
hat  und  teglich  von  seiner  gutichait  erzRigt,  haben  wir  zu  aineni 
warzaiehen  rechter  erdiantnuzze  verhaizzen  und  gelobt  pei  nnsrm 
orden  und  in  guten  trewn  iVir  uns  und  unser  naehkomen.  daz  w  ir 
jerleich  auf  den  obgenanten  aller  heiligen  abent  f/r///  probst  uml  ilcni 
capitel  die  derselh  unser  hre  der  herez(tg  in  ndnä  Sh^phans  chiri- 
cken  zu  Wien»  stitfleii  will  seudeu  und  dienen  schulten  mit  unser 
zerung  die  pesteii  visch  die  wir  dan  gehoben  die  gen  zway  guidein 
wert  sein,  und  sehullen  die  halb  dem  probst  und  halb  dem  capitel 
geralle.  Und  all  dieweil  daselbs  ze  $and  Siepkm  to  Wtetm  der  tum 
nicht  aufgericht  und  gemacht  ist,  sobolln  wir  den  obgenanten  Tisch- 
dienst raiehen  uml  gehen  auf  den  obgenanten  tag  dem  pharrer  nnd 
i/i'u  i'horpricstcrn  hiuvz  mnd  Stepluin  ze  Wumn  an  all  wiilerred. 
Auch  x-hnllen  und  mugen  wir  damit  nieht  ledig  dez  jartags  den  die 
durehleuchtig  fürstinn  vrato  Elzpet  siü'u)  i'omische  chuniffhi  dez 
egenanten  unsers  bru  dez  herezogeii  ane  in  unsrm  ehlosler  gestilVt 
hat,  wan  wir  denselben  jartag  hesunderlich  begen  sehulln  auf  den  tag 
als  sich  unser  vorvodem  und  elt  darczu  verpunden  haben,  und  dez  ze 
urchnnd  und  ain  warn  geczeugnuzz  geh  wir  disen  prief  rersigehen 
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mit  uüüeni  iiisigelii,  der  gehii  ist  ze  Paztnir  am  phiiicztag  naek 
Jacoi)N  tag  dez  liciligen  zwell'puteii  iiach  Christi  gepurd  tausend 
drewhundert  uud  darnach  in  dem  iwey  undseehczigsten  jare. 

Kirehliche  Topograiiliip  Will.  395. 

XCIV. 

1398  30.  Jtli.  PasMl.  —  Henog  Hndolf  erneHtrl  dem  KUfier  St.  Meotm  da» 
MttHthpririiegütni  Henog  Afbrerhfs  f,  rom  24  Sepiembrr  i283. 

Jim  HudoifH^  qitariH»  Dtti  graeh  archidHX  Ansirie  Stirie  et 
l^arinihie  donunm  Cnrnioie  Mmrckie  at  PortHunnonis  eome»  m 
Rab»purek  Ferretin  ei  in  K^hnreh  marehw  Pm-gemie  nee  nen 
Ufufffiapm  Almcie  nutuin  faeimus  tenore  preseiiciiiin  iiniversis,  f|uod 

constiliitii.s  in  iiostra  preseiicia  veiicrahilis  t't  rrligiosiis  vir  Frith'i  iciis< 
pr<  iKtsi'lii.^  rcrh'sif  snnrfi  Xijroiai  Pntavit;  ordiiiis  caiioiiironiin 
regulariimi  devotus  iioster  diloctiis  «(uoddain  iiinovaciüoiü  et  coatirma- 
eiouis  Privilegium  eideiu  ecelesie  sue  per  divc  recordacionis  dominum 
et  avum  nustrum  karissimum  quondam  dominum  Albettum  regem 
Romanurttm  pro  tuiic  in  statu  ducali  existentem  traditum  et  coiices- 
sum  nohis  exhibuit  supplieans  humiliter  et  de?ote,  f  uattnus  idem 
Privilegium  sibi  et  prelate  sue  ecclesie  ac  eanonieis  ibidem  deo 
niilitaiitihu.s  eciam  tiinovare  i*atilic;arc  et  LMudinnarp  i\v  speciaii  gracia 
i'iirart'iiiiis.  Dicli  vito  jm  In  ili't^ii  Ummu*  stMjuitiii'  |m'i' omuia  siih  liac 
toniia:  Albertus  Dci  ffracia  du.c  Auntrie  et  Stirie  doiniiiiis  Caniiole, 
Marcliie  et  Purtusuaoiiis  etc.  (wm  .im  24.  ScptnnlMr  1293.  B<l.  IV., 
pa^.  t!)4).  NoH  igitur  memomti  prepi>siti  <'t  canonieorum  prelibate 
eociesie  eommodis»  et  utilitatibus  favorabiliter  intendeutes  predietum 
pririlegium  et  quoülibet  artieulo»  et  gracia»  in  eo  coutentue  et  eon- 
tentaü  prout  MtjM  i-ius  exprimuntur  iunoTaraus  ratificamuM  et  presentis 
«teripti  patmeinio  liberalifer  eoiifirniainiis  voleiiteit  ac  oiniiihiis  haroni- 
hiis  i'ii{)it:iiieis  castclhiiiis  judiciluis  imitarüs  ('<'t('ri.s4|ii«>  ttlliciitlis  t>t 
(((iilHisi'iiii(|ue  alijs  imslris  siiliditi.s  (innitei*  suh  oldculii  iiosIit  gracic 
cunmitteutcs,  iie  ipsi  prciiosituiu  et  eaiioiiicos  evciesie  antedicte  contra 
priviiegiiiiii  predietum  et  in  eu  cuiiteuta  inpediaut  vel  mulestent 
Testes  hiyus  rei  sunt  lioiiurabiles  Albertne  imnprepeBÜue  Paiavie 
Heinrien»  preposUm  Plage  tftneie  Mnrie  orHinin  premenairttiemig 
speetabUes  viri  Otio  ei  Rudolf un  de  Orienhureh  UMeue  et  Reinri" 
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CU8  de  Schaunberch  comiffs  aviinculi  nostri,  dilecti  et  fideles  nostri 
düecti  Ebei'kardu9  de  Waiite  de  LitUza  Eherhürdue  de  CafipeUa 
JekaMHes  de  JVan/t  capHaneu»  netter  super  Anasum  Otio  de 
Stubenbereh  Chnnradus  ffe  Potenderf  Otto  %e  Zeiking  de  Sehönnekk 
Hemriem  de  Rappach  msier  maffister  cnrie  et  quam  pliires  alii 
fidedijj^iii.  Datum  et  actum  Pntttcie  peniiltiiiia  die  julij  aniio  doiuiiii 
millesiiiu»  tieceritesiiiio  sexage.siin»»  lertiu  elaüs  iiuütre  vicesimo 
secuiido  regiiiiiiiis  veio  anno  qninto. 

Wir  der  vurgenant  Jiuäoif  nierkeheii  disen  briei'mit  dirr  under 
geschiift  anser  selbs  hant 

Aus  piiuMii  iVrgaiiioiitcodex  der  kuiüglietieii  Bibliothek  zu  Müuclien  (Schrift 
gleichzeitig). 

xcv. 

1361.  7.  Angllt  Ifeinriek  der  Preuhafen  verkauft  an  Weinmor  den  Tencr- 

wnnger  den  Tmehtenhof  in  der  Pfarre  Sieming. 

ICH  Uaiurtick  der  Prewhaven  und  mein  hawMfratoe  Katretf 
wir  Terjehen»  daz  wir  tt  eliauffeii  haben  geben  unseni  bot'  deo 
Trürktettkof  $emni  in  Syrdnieker  pharre  gelegen  der  unser  fraycs 
aygen  ist  Wemmarn  dem  Tewerwanger  pmger  %e  Stegr  imd  »einer 
kawefraten  ChnnigHnden,  uoili  anderthalb  hundert  phunt  pkennlng 
wyenner  miiiizze,  der  sew  uns  jfantz  und  gar  gerieht  und  gewert 
hahent.  War  aber  daz  ich  ohgcnantcr  IIa ift reich  der  Pn'U'Jmvrti 
den  seilten  hnf  lierwider  widt  cliaullen  jnil  meinem  aygenliat'ten  gut 
umb  die  selben  pheuuing  vuu  «and  Lareutzeu  tag  der  uu  scbierist 
chuiiituber  swai  jar,  su  sullen  sew  mir  der  ohgenantHWitmrir  oder  sein 
hawsfrawe  denselben  bt»f  herwider  se  ebauffeu  geben  umb  die  selben 
phenning.  Geschah  dez  lüeht,  wanne  die  awai  jar  auseliomenf,  so  sol 
der  vorgeiiant  hof  ir  aygenhalt  ehaufts  gfit  sein.  Und  das  Ivb  wir  in 
alles  das  an  dem  prief  geschrihen  stet  «tat  ze  halten  mit  misern 
trewn  an  alles  gevjer.  Daz  die  red  also  lurbas  stat  und  unverchert 
beleih,  darüber  gib  ich  llninicich  der  Pretr/tfireu  Weinmurn  dem 
Texter wumffv  und  seinen  erben  den  priet"  lür  mieb  und  alle  mein 
erbea  zu  eiueoL  waren  urclimide  der  warhait  versigeiteu  mit  meinem 
anbanguiiden  insigel»  und  dureh  pezzer  urehunde  und  getzewgnuzze 
willen  mit  hern  Chttnrat»  dez  Sdzzer  und  mit  Gerungs  dez  Radier 
eemSkhteHbergmeUkersvmgw  und  mit  meins  «chaims  hernCAmir«/« 

I7rkiuid*iibach  dci  Idmdc«  ob  der  Bnna  VIII.  Bd.  7 


98 


»»«  Flnchenekk  iiiul  mit  lueiiis  vetlei'u  Petrehis  (faz  Prewhareu 
Riibangiimlen  iiisigetn.  Der  priet'ist  gebe»  nach  (Miristi  gcprmle  uher 
drewUelieii  liuudert  jar  darnach  ia  dem  zwai  und  seehtzgi»teii  jar 
des  suimtag  vor  sand  liarentxen  tag. 

(>ri<r..  INt«;..  im  i>li<Miialigi>n  Ai'chivo  von  Garsten  mit  fünf  hüngenden 
Siegeln  vun  gelbem  Waelis. 

XCVI. 

1362.  1.  September.  —         der  (ischaiter,  Uiirger  von  Pansnu,  verkauft  dem 
Stephan  rau  Schiielfrofdt  ttin  Gut  zu  Ilarhih  ais  hUbreclit. 

Ich  Jnm  der  Gsehaiter  puriger  %e  Pttzznw  und  ineui  hawjt- 
fraw  und  alle  iiiisit  eriheii  verjehen,  ilaz  wir  unser  i^uvi  zp  fhirfoc/i 
/.V  ix'vUivni  t'rilu'iM'ht  /.«'  clianlVen  luihcii  u^j'lM'iuSVt'/^Ar///  ron  Schnlcnuul 
seiner  liawslVawn  iin<i  im  erihen,  also  da/  si  nns  von  dem  }^net  allcw 
jar  dienen  und  geben  .siiilen  an  uu.ser  IVawu  tag  al/.  si  gepuru  ward 
ein  pl'unt  pazzawer  pfenning  und  vier  huner,  und  «1/.  ol't  si  nns  den 
dienst  naeh  unser  Atiwn  tag  aeht  tag  verüicxent,  alz  oft  get  in  ze 
wandel  darauf  zwelif  pazzawer  pfenning.  Wer  aber  daz,  daz  si  uns 
daz  pfunt  pfenning  und  dt  hfiner  und  auch  die  wandeln  ein  halbst- jar 
▼ersaessen,  so  fliilleii  A  ron  allen  den  rechten  fffwchaiden  nein  di  si 
an  dem  gnet  liahent  «jeliaht.  und  snilen  M  ir  uns  dez  wider  nnder- 
win<len  wie  wir  e/.  dann  vinden  an  allew  ir  irrnni;  nnd  hindernizze. 
Und  wann  der  vt)rji:enanl  Stephan  oou  SvlnUcrod  aiigel.  so  siillen  wir 
sein  eriiien  daz  guet  laichen  ez  .sein  suii  oder  tochter,  und  welieber 
erib  daz  guet  von  nn.s  nimmt  der  .sol  uns  sechzig  pazzawer  pfenning 
geben,  si  sullen  auch  eribreeht  auf  dem  guet  an  unser  bant  niandert 
bechumem.  Wir  snilen  nnd  wellen  auch  dez  eribrechtz  auf  dem  guet 
ir  herren  und  ir  gewer  sein  an  aller  der  stat  nnd  in  daz  not  ist  und 
»Iz  düz  laiidez  recht  recht  ist.  iV\\\^  si  von  nnsern  Aven:en  ichtz  darumb 
an  mit  dem  reehten,  daz  sidlen  wir  in  aiizriehleii.  Si  mngen  auch 
mit  dem  erihi  echt  auf  dem  j^iiet  allen  irn  iVuin  {^eselialVen  mit  ver- 
seczcu  und  mit  verchaniVcii  mit  schalfen  mit  geben  wem  si  wellent 
und  wann  si  m  ellent.  aUu  daz  wir  seiner  an  uusern  rechten  uii};o)ten 
sullen  sein.  Und  darüber  ze  einem  waren  urchund  haben  wir  in  geben 
den  brif  bestgelten  mit  meinem  Jansen  des  Gsohaiter  auhangunden 
insigel,  daruoder  sich  mein  eriben  mit  irn  trewn  mit  sambt  mir 
verpinten  allez  daz  stet  ze  haben  dae  an  dem  brif  ist  verschriben. 
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Dex  ist  zeug  unser  aydem  Sighari  vau  Pram  Hilprani  utisei*  aydein 
Virich  Gruner  Niela  der  P&chel  und  ander  erberig  laeut  Der  brit 
ist  ge))en  an  sand  (lilij^en  tag  iiaeli  Christex  gehurt  dreuzehen  hundert 

jar  und  in  dem  zwai  und  seclitzigisten  jar. 

Oriff.,  P«i^.t  die  Siegel  verloren.  KoniipKeii  Imierisehes  nllgemeines  Reiclis- 
Arehiv  in  Muneben. 

xcvir. 

1368.  85.  September.  —  Chunral  der  Man/hart,  ftihyer  tir  Ens,  verpfändet 
dem  Juden  Aron  den  Hof  KtUtenhrrg  in  der  Pfarre  St.  Fiortan. 

Ich  (liHiivut  der  Maidhiirl  /Hiiffcr  zt;  /v/x  vcri^icli.  daz  ich 
ercitcii  sclifd  Arftu  (/rw  jinlcn  zc  Ens,  Stti  fai  scinn-  /ifnrsrrairr  und 
allen  Iren  erhcii  seclicjiicU  iiliint  wieiuuM*  piVtiiaiig.  und  t'nr  disi  IIkmi 
|>r(Miiur^  hau  irli  i^psaczt  mi  pt'niules  stat  meinen  hof  genant  der 
Ckfiitenpereh  gelegen  in  Fhrititter  pfwr  mit  allen  den  nnezeii  und' 
rechten,  und  ich  in  iniie  gehabt  han  und  mit  nllev  dew,  und  dar  zu 
gehört  mit  alle  den  rechten,  als  wir  in  geliaht  halben  von  dem  erhern 
herren  jtrohttt  Wtnififniten  datz  »nni  Fhrinn  also  mit  ansgenoramer 
re»i,  da/,  ich  vorgenantcr  (lifinrat  der  Miiiilhart  und  mein  erluMi 
schuilen  dem  oiigiMianlen  Aron  dcni  jmh'n  nnd  si'in  ei'lM  ti  den 
egeuanten  hol  und  waz  darczu  geli(»i-t  rieiiiii^  maelieii  selml  (sie)  und 
aufgeben  scliol  mit  iierreu  liant.  /u  wellier  zeit  er  mi(d)  vodert  in 
dem  jar  an  gever.  Tun  ich  dez  nicht»  swiegetaneii  sdiaden  er  oder 
sein  erben  dez  nement,  ez  sei  mit  potscliaflt  mit  zerung  mit  nach- 
raysen  oder  von  andeiii  sacheu  daz  schad  mag  gehaizzcn  den  ir  ainer 
l>ey  sein  trewn  an  afd  wol  gesprechen  mag.  den  schol  ich  oder  mein 
«'rl»rn  in  i^entzitMcli  wider  «'hern.  l  ud  dez  zu  riiK'Ui  sieldig«'n  waren 
undiiMid  Lcil»  ich  td>i^«'niinlt'r  Chmirat  der  MaiiUuirt  i:i:d  mein  erhen 
in  <!)'ti  tilVi-ii  liriel'  veräigellen  mit  meinem  anhanguMch'n  insigell  und 
mil  dez  ei  hern  mamies  Fridreicha  dez  Weissen  zc  der  zeit  stat' 
richter  hie  ze  En»  anhangnnden  insigcl  der  damit  gezcug  ist  im  an 
scluulen.  («eben»  de  man  zalt  von  Christi  gehurd  drcitzeheuhnndert 
und  in  dem  tzway  und  scchtzigsten  jar  dez  naclisteii  suniitags  vor 
sant  Michels  tag. 

Ori*'.,  l'crg. ,  im  Stiflsarvkiv  zu  üt.  Kluriaii.  Die  beiden  iiiegeJ  sind 
abgefallen. 

V 
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XCVIII. 

1362.  29.  September.  —  Die  llriuirr  Hartneid  und  McUtts  die  PoehlHgcr  und 
Ht'iutith  dt-r  lousiorfer  ceiAau/'f/i  au  Leb  liinrich  ihr  Gut  «tt  Wiehendorf\ 
da»  Lektin  von  tfarftutid  dem  KnHringer. 

Irli  lli'i  tucijil  iiiiii  ich  \i('/u.s  /fcd  ui/rr  Pochinffs  sü/i.  dt'in 
Got  geuad  und  ieii  Hainreich  der  Vunxturffet'  iiiiil  mit  .saiiipt  uns 
alle  unser  erben  wie  »He  «jeuaut  sind  wir  verjeheii.  daz  wir  reeht  uud 
redleicli  zu  ehauffen  haben  geben  unser  gut  xe  WichenHarf  daz  leben 
ist  Ton  Hertneyden  dem  Kdtringer  dein  Leb  Hainreichen  ze  Wichen- 
dorf  und  allen  seineu  erben  umb  aindlef  phiint  wynner  phenuing  der 
sew  Ulis  gancz  und  gar  geriebt  und  gewert  babent,  also  besebaiden- 
leieh,  daz  wir  noch  alle  unser  erben  nach  demselben  gut  mer  dhain 
an.s[(raeb  sullei»  haben  weder  wenig  noch  vil.  Wir  snilen  auch  dez- 
seiben  guts  ilir  gewer  sein  liir  allen  ansprach  nach  lant  reeht  ob  der 
Eniis.  Xänien  sew  aber  darüber  iinlert  dhaineu  schaden  von  der 
gewerscbatt  wegen  mit  recht  wie  derselb  schad'  genant  wurde  den 
sew  pei  ireu  trewen  an  ayde  gesprecben  mitgeii,  denselben  schaden 
mit  sampt  dem  liawbtgiit  sullen  wir  in  gancz  und  gar  ablegen  und 
widercberen,  und  daz  sullen  sew  haben  dacz  uns  und  unseni  trewn 
und  darzu  auf  aller  unser  bah  und  wir  haben.  Dacz  die  i*ede  fUrbas 
State  nnd  imvereheil  beleihe  (iarnher  gehen  wir  ich  /Irrf/n'tfä  und 
ich  i\ir/i(8  paide  prüder  und  ich  Hainreich  Ffitishn ffcr  Leb  Hain- 
reichen  und  seinen  erben  den  priet'  tiir  nris  irnd  all  unser  erbeu  zu 
einem  waren  nrchiind  der  warhait,  versigilten  mit  uusers  frewute 
tittinreiehs  de»  Funetorf  anhaiiguiiden  iusigel,  wand  wir  ich  üert- 
n€ffd  und  ich  Nivlu»  ped  prüder  afgens  insigel  nicht  enhaben,  und 
darumb  verpinden  wir  uns  mit  sampt  im  under  seinem  insigel  alles 
daz  an  dem  prief  gesehriben  stet  State  ze  haben  mit  nnsem  trew«n 
an  alles  gevar,  und  durch  pezzer  gezewgnuzze  willen  mit  Hdrlacifffes 
dez  Haicrzf/iprclicn  anhangenden  insigt;!.  I)er  prief  ist  geben  nach 
Christi  gepürde  liher  drewexelienhiuMlert  jar  darnach  in  dem  zwai 
und  seehczigisteu  jar  an  saiid  Miciielstag. 

Auf  Pergament»  das  Original  im  nieilerftsterreicbischen  f^andes»  and  Sttnde- 
Arabiv  mit  Nr.  623.  —  Zwri  Siegel  häagen. 

/laiurtci  I  orfcr.  S.  herin  hn  .  .  zrnprlc  .  . . 

Fränkisclier  Hut  mit  Straussenfedern.     Kübelhelm  iiiil  niif>;p.steekten  Büffel- 
hörnern. 
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XCIX. 

13€t.  2T.  OctOber.  Wien.  —  Hirtn^  Bttdolf  h^ittätigt  Reieher^erg  die  MaHth" 

Ihreikeit  aeütet  Grottcaler»  Atlreekt  /. 

N«»s  RnditlffiiR  (juartus  Dei  gniciu  archuhi  v  Austrie  Slyrie  et 
Karinthie  dominus  Caniiole  Mat'chie  ac  PortuHiiaonift  eomes  tu 
Hitbspnrek  Ferreti»  et  in  ä^öiirch,  marekio  Purgavie  nee  non 
lanigraPtHü  Ahacie  omnibus  in  pei>petuuni.  Coiisütutns  in  presseneia 
nostra  veiierabilis  et  religiosus  Tir  Dyetmanis  pi  eposttuti  eeelenie 
Reicherspergensis  ordinis  caiioniconim  re^ulariiim  snneti  Angusttni 
Patavieiisis  tiloeeesis  dcvotus  noster  dilectiis  pro  se  t't  eeclesia  sua 
eadein  nobis  humiliter  supplicavit.  ([iintcnns  priviloiiiinii  quoddain 
iiinovacionis  per  dire  recorüacionis  Uuiuiuuiu  Albartttm  quondam 
regem Romftf  10 jiim  avuin  et  düininnm  nostrum  carissimum  co  tempore 
com  adhoc  in  daeata  existebat  pie  eoncessum,  eciam  nos  ipsis  inno- 
yare  apprabare  et  ratificare  de  speciali  gracia  dignaremur,  cig'iis 
qQidem  privilegü  tenor  talis  est:  Albertos  Dei  gratia  dux  Austrie  et 
Styrie  etc.  (wie  am  I7.  Müiv.  1287,  B.l.  IV.  \Ki<(.  r»6).  Nos  igitur 
cjiisdeiii  prcpositi  et  caiioiiitMUMim  sijorina  iil  suis  Deo  pierihus  assidne 
nos  t'iMuntMideiit  hnjusmodi  tain  jiistis  quam  dovotis  supplicacionihus 
faYorabilUer  inclinati  pi  cdietiim  Privilegium  prout  est  siiporius  aniio- 
tatum  et  aniTersos  et  singulos  articulosin  eo  contentos  de  bein^^nltate 
solita  innoraimis.  Testes  hiyus  rei  sunt  venerabiles  in  Christo ./o/iaitite« 
MedUeensis  Clemens  Seotornm  Wienne  monasferinrum  ordinis 
Mnai  Beneditfi  abOaies  eapefiani  notttri  dUecli,  Leutoldm  de 
Sfndekk  marsehaleus  protnncinlis  Avsfrie  Hfrinricun  de  Wahaee  de 
DniKeudin-ff  et  Fi  iderivus  p(ttrunH  t'jusdcin  W(d/'<jangun  de  Winden 
JlninricHs  tie  Ralpuch  »KK/isler  cnrir  Johaiuics  de  Lotpertj 
Magister  cumevc,  WUhaiinm  piniwriia  de  LieheHberg  dispensator 
eurie  nustre  et  quam  plures  aiii  üde  digiii.  In  evideueiani  quoqiie  et 
certitudinem  premissorum  preseutes  damus  litteras  migoris  nostri 
sigllli  appensione  munitas.  Datum  Wieime  Tieesima  septima  die 
oetobris  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  secuudo 
etatis  uostre  vicesimo  tercio  regiminis  vero  quinto  annis. 


i02 


»§4  Wir  der  vorgeiiaiit  kerzng  Hiidoff  sterkeii  disen  prief  mit 
dirr  uiidersclirilt  uii»ei*  selb»  haut. 

Oii^..  IN'i'},',.  7.11  llcirliorsbt'r«,'.  Das  Si«'},'ol  an  •,M"üi»en  iiritl  nillioii  Füllen. 
Das  •(i*o.ss<'  sfhöiir  Si<  i^r(-I  iiiii  I  iiti  ni  Kuckiiiegel.  —  Abgedruckt  in  Alaiium.  buica 
1V\,  pag.  47Ü  —  util  lalscheia  Daluiu. 

0. 

1362.  28.  October.  Wien.  —  Ilmog  Iln(Mf  Ii',  mu  OfyU-rrtu'rh  hfft.'hlt  Hetnt'H 
AiHllfutfttf  den  Klostfr«  Heichfrubeig  fnlnendt'  Sachen  luaitihfrei  paaairen 

tu  lassen. 

Wir  Rudolff  von  Gotes  gnaden  herezog  %e  (hierreich  ze  Steyr 
und  zc  Kernden  einbieteii  niisern  üben  getrewcn  .  .  iiiisern  houpt- 

ieiik'ii  hiiillH-i-rcii  ritliM'ii  und  kiiccIitiMi,  allen  rii'hti'rn  iiiaiitltTii  und 
andern  aui|)lleuten  •>^e><;en\vnrtig^en  und  kiinltij^en  und  oiieli  allen  den 
diser  briet'  gelzaii^t  \\  \vi  unser  giiad  und  alles  <^iit.  W'an  wir  dea 
erheni  und  geislleielien  .  .  dem  pmlml  um/  den  chorhencii  rnn 
Heiehmperg  unserii  üben  andeebtigen  und  iriu  gotsbaus  solicb  brief 
und  bautfest  di  si  von  unsern  vordem  habent  das  si  all  ire  varend 
ding  di  »i  angehomit  frey  durcb  unsere  laut  turen  sullen  an  mautt 
und  au  irriiiig  von  besundern  gnaden  veniewt  und  besteligt  haben» 
Mellen  wir  und  enpht  llieu  ev  g^ar  ernstlieli,  da/,  ir  si  hei  derselben 
tVe\  un«»  beleihen  la/.zel  als  ez  von  alter  ist  lierkonien  und  also,  daz  si 
den  puiycrti  von  Pazzoir,  die  weil  die  in  unserer  veintseiiulVt  sind, 
niclit  inillaillen  ir  wein  die  si  autViirent,  mit  nrkiuid  ditz  brils  geben 
ze  Wienn  an  sand  Syraon  und  sand  Juda.s  tag  der  heiligen  xwellpoten 
anno  domini  inillesiino  trecenteiiimo  sexagesiino  secuudu. 
+  Hoc  est  verum.  + 

Oriff..  Perj,'..  zu  l{fM<'lu>rslior},'.  Das  Scfr<'(si(<f;i'l  mit  einem  Hücksiegel»  der 
Paulher  mit  der  österroivliischen  Binde  auf  dem  Bauche. 

Cl. 

1368.  15.  lovember.  Wien.  -  Hfrutg  HudiUf  mn  Ofstemeiek  brgtimml  swr 

Beitfgmg  der  Stm'/it/kti'tt'u  zwisr/ir»  tlt-n  Sttldtm  Um  ttnd  Freittadt  wegen 
dea  Snithmdeia  nach  Hßhmen  ein  Schiedagericht 

M  ir  Rudollf  von  (icds  j^naili'U  licrlzog  zr  Oca/crreJch  zr  Sffifr 
und  ZI'  Knuden  tun  kunt,  umb  die  mi.ssliellunge  und  .sloz/e  die 
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gewessen  «int  zwischen  unserii  zwaiii  steten  ze  Littcz  und  ze  der 
Preyuntai  von  des  elilainen  saltzes  wegen  das  man  auf  sawmrossen 
gen  Bekenn  liiret,  danimb  die  Lyntzer  jehent  daz  die  Bekeim  sullen 
dasselb  saltz  datz  in  nemen  und  vazzen,  so  spreclient  die  Frnjuntefer^ 
si  sullen  es  nemen  ze  der  Frri;?istaf  da  die  j^ereeht  iiiderleji^  sei  dez 
egenanlen  sullzes  <;«'ii  Ufhcini.  da/,  wir  darnnili  also  erliniden  und 
ulierain  eliouien  st'iii  uiid  iwiln  n  micli  ticn  Frrjpistftcni  die  wal 
u:e«^eben,  ist  daz  si  licstetten  welicnt  vor  iinsenu  liehen  getreweii 
Uauien  von  Trownumeim  haubtmmn  ob  der  Eh»,  daz  di  niderleg 
dez  egenauteu  saltzes  datz  in  sei,  das  mugeiit  si  wol  getun,  also  daz 
ir  aecbt  oder  zwelit*  der  eltisten  und  der  pesten  under  in  die  Ton  den 
purgern  ton  Lyntz  darau  genomen  und  genennet  werdent  sagen  bei 
im  Starkehen  ayden  di  si  danimb  sweiMsn  sullen,  daz  man  das  klain 
saltz  pMi  Bclieim  ze  der  Frcinshit  von  aller  her  t^eiioinen  halt  inid 
ze  reeht  da  nemen  snile,  sd  sidl  es  dahey  heleihcii  und  sullen  in  die 
LytUzer  t'urhas  ewiehlieh  ehain  iruii^e  daran  Inen.  Wollten  aber 
oder  enmochteii  die  Freynntcter  diselben  bestelinnge  nicht  tHen,  so 
sullen  die  Lyntzer  das  selber  bestetten»  abo  daz  ir  aecht  der  eltisten 
und  der  pesten  under  in  die  unser  fnirger  oon  der  F^einetat  danä 
nennent,  ouch  bei  irn  starkchen  ayden  di  si  danimb  sweren  siiUen 
sagen,  das  man  daz  oligenant  saltz  nemen  sulle  ze  LyntXy  so  soll  es 
auch  dabei  helciheu  inid  snilii  die  Frcynsteter  den  pui'f/rrn  rou 
Lyiilz  l'nrhaz  itiiunicr  nter  dliaiii  irrinige  daran  tuen  in  dliaiiien  wege, 
und  weliehe  inider  deusellien  unsern  zwain  steten  Jas  nlMM  lTir  und 
iiaeh  der  Itestettunge  nicht  stet  hielt  alles  das  da  vor  gesehriheu  stet, 
die  soll  wizzen  in  unser  ungenad  vervallen  sein  und  wellen  si  dennoch 
an  leib  und  an  gut  gar  swerlichen  darumb  pezzern,  mit  urchund  ditz 
briefs,  geben  ze  Wienne  an  ericbtag  nach  sant  Merten  tag  nach 
Kristes  geburt  tausend  trewhundert  jar  und  darnach  in  dem  zway  und 
scchtzigisleni  jare. 

-J-  Hoc  est  verum.  -J" 

Magigier  Cttnradus  der  Rappach. 
Orig.,  Pet^M  im  Msglstritsarehive  zu  Frdstsdt  Das  Sieg«!  sersprungen. 
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136S.  t4.  ItVtnter.  WIOL  —  Benag  nndttlf  IV,  ro»  OfMtt^eifk  ter  töricht 
den  KißAiem  Sl.  Pölten  und  St,  Ftorian  gegen  Erlegung  de»  ZehentM  tcm 
Xekent  tnr  Vette  Tinutein  SJurmer  und  Anwalt  ihree  Zehentrecktea  in  der 

Warhau  zu  eeiu. 

Wir  liiit/o/ff  i/er  virnl  ro/t  (lofs getiadett  ert^herfzof/  zc  Oster- 
reieh  te  Steyr  udtd  ze  Kvimleti  herre  %e  Chrttin  mf  dn-  iHarich 
und  ze  Poriiettowe  graf  ze  üttbspurg  ze  Pkirti  «ttä  ze  Kgburg, 
mnriehgrtif  ze  Burgmee  md  lantgrtif  in  iCituizze  iiecheiiiieii,  das 
die  erberii  Ufreieh  der  Veyrtuger  ze  mnd  PSlten  und  Weignni  ze 
mnd  Fhrittn  probst  IVir  diiK  ehonitMi  sind  mit  ittreti  «oiiTenteii 
niiii  rhlagltMi  j^nt/,/.i'ii  geprosleii  iiiul  si'lKultii  den  sev  liieten  iiiui 
luMiUMi  ;m  irrii  >\  ciiilzeheiultMi.  den  sev  und  ier  liuider  jfotshanscr 
liahtMit  in  der  Wacliuwe  ron  dem  Wttftstain  in  die  MuHtnikclt  in 
ttttnd  MiclieiH  pharv  nud  ht  dem  Muibueh  ron  EUitreti  untz  (jen 
Zeunikch  in  Reutiteker  phttrr  do  sev  aueh  i^esüllt  «iiid,  dan  eUleieli 
darinii  wem  die  in  dliaineii  sekeiit  geben  noch  gehen  weiden;  ettleieh 
geben  in  auch  xebeiide  nickt  gentzlicb  noch  rechtiehleiehen  und  mit 
^eTerde.  S«i  verfnrten  in  auch  ettleieh  die  zehende  wider  ier  wixien 
iintl  iiIh-i-  ier  willen  und  {uiten  un.^  mit  ufantxer  he«(i(M'd(',  das  wir  in 
iihii  ieni  gotslunisci'h  die  jj^epresten  gerneliteu  /e  wenden  und  sie 
UHi'iiMi  hesargleii  mit  iinsern  gnaden,  und  {uaeiilen  iiiieii  Cur  uns  ir 
nreiiunde  die  iwv  über  dieselben  xelieude  beten  von  pahnteu  von 
buicboflen  vun  fiuüerii  vorvadeni  und  audi  vom  den  von  Chnttringem 
die  der  Wuehttwe  etlesweiiue  gewallig  sind  gewesen,  und  pten  uns 
begierdlicli  dni*eh  ttut,  das  wir  in  unserr  vorvoderu  brielT  ger&ebteu 
Ke  venieweii;  das  tet  wier  als  wir  xe  recht  solden  und  gaben  in  unser 
briet',  das  in  alier  ier  zeiiende  an  geverde  voit  plialVen  und  v<mi  layeii 
vtui  eliristen  inul  Juden  s(dt  werden  geraielit  ji^antz  und  gar  als  ier 
briet'  und  ier  l>eslelig«nig  darüber  sagent,  Nu  ebanien  sew  darnaeii 
aber  für  uns  mit  gueter  chuntseliatrt  und  chlagteu  uns,  wie  .sev  aller 
ierer  briet'  nneli  unserr  gnaden  di  wir  in  und  iem  gotshausem  getan 
'  haben  mit  der  bestetigung  nichts  mochten  geuiezzen  das  man  in  ier 
zehende  rechtlichen  wolde  raichen»  und  chlagteu  auch  fins  vil  unpil- 
leicher  chrieg  dev  .sev  menigerev  jar  beten  getragen  und  besargten» 
das  ier  gotshawser  mit  den  ehriegen  also  mochten  verderben  und 
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sagten  Ans,  das  si  sieh  des  venitiit  biete»  das  sev  fins  unsent  prfidern 
unseni  erbeu  und  onsern  uacheliomen  jerlichen  den  sehenden  lail 
weins  willichleicheii  geben  wolden  aus  iem  clielern  ze  TOg^eht  Ke 

Mfiscr  reste  zr  Tj/rttstaiu  ans  silleii  ieni  zeheiideii  dev  sev  ImlKMit 
in  den  4»lnjes»  lirilien  «jjeiuerkclilen  alsi»,  das  dersellng;  tail  iers  zehends 
2e  einer  gedeelitiiüzz  der  vugtey  e\v  ielileichen  hey  derselben  Pente  ze 
Tyritstain  lieleiben  sult  darumb,  das  sev  und  iei*  nachchumen  furbas 
entladen  würden  aller  ciirieg  und  autlauf  die  seil  mauigveltichlioh 
lauge  seit  liabent  gehabt  fints  auf  disen  hewtigeu  tag  al:$  der  hrief 
geben  ist,  und  paten  uns  dureh  Gut,  das  wiei*  das  rogtrecbt  von  iiu 
nemmen  und  das  wir  unser  prfider  unser  erbeu  und  finser  naclielioinen 
ier  belffer  uiui  verantwurlter  wern  liegen  allen  lawten  es  wern  phafTen 
oder  iayen  also,  das  ier  golshaiiser  vun  dirr  clirieg  we^eii  also  ielit 
verdnrben  und  sev  doch  bei  reeliten  nieeliten  beleibeii.  Nu  haben 
wier  lur  uns  geladen  Juristen  \\m\  i^eistüeli  rechtiuaister,  di  uns  bey 
lern  trewn  des  beweist  habeiii  da%  die  ubgeuauteu  zwai  gotsliaiiser 
Mich  ierr  brief  sag  in  den  obgeschrieben  gemerkehten  reelitlioben 
den  Sebent  babent  se  nemmen  von  allen  lawten,  und  darumb  haben 
wier  angesehen  Got  und  di  reebtigchait,  das  ein  igleieh  Christen* 
mensch  ^epnndeii  ist  ze  geben  seinen  zehende  gentslich  und  unge- 
verdlicli,  das  aneli  di  gotslianser  nnd  die  phaflliait  die  (iot  dariiin 
dienent  daraiit'  gestilVt  sind,  ilas  sen  der  leben  snllcn  und  sieh  ier 
couveiit  und  ier  gesind  damit  bewareu  und  iei*  gusluag  und  aliuusen 
davon  tragen  und  raichen  sullen.  Davon  mainen  wir  naeb  gutem  rat 
unserr  lantlierren  den  vorgenannten  gdtfkiusent  sand  IMiten  nud 
naud  FiorittH  ier  gepresten  se  wenden  und  verpinden  uns,  das  wier 
unser  prüder  finser  erben  und  unser  luicbehemen  der  vorgenauten 
gotshauser  helffer  und  seherm  und  veranttwurtter  gentzHeh  sein 
Mrlliiii  und  snileii  gegen  geisllielien  und  werlllichcii  gei'iclit  vnr  itlleni 
gewuU  und  unrecht.  Lud  davon  so  gerieten  wier  von  erst  gar  ernst- 
iieben  bey  nnserii  buiüeii  und  gnaden  allen  unsern  ampllaüten  die 
verbeser  sind  unserr  Weingarten  in  den  obgenanten  geiuerkchten.  daz 
sev  rechten  sehent  raichen  and  geben  von  allen  Weingarten  die  wir 
unser  prüder  unser  erben  und  nachclionien  liaben  oder  gebinnen 
daselbs  gaiits  und  gar  an  alles  geverde.  Darsu  gepieten  wier  ernstlich 
und  weNen  audi  vestielileicht  das  alle  die  in  der  vorgesohriben 
Wiir/inwc  und  Mülbach  \\\  den  (digenanten  gemercbten  Weingarten 
babeut  es  sein  bisscliolT  abpt  prelet  oder  ander  gutsUauser  piialVeii 
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geistlich  oder  werltlich  edel  uder  unedel  clinsteu  oder  Juden,  daii  sev 
von  densellien  Weingarten  sehende  raichcn  und  geben  jerliebeii  gents- 
lieh  und  rechtichleieheri  an  alles  «rcveiHle  als  sev  dnreh  recht  !<n1len 

und  ^eiHiiMh'ii  siiul  diMi  oligeiiaiitcii  (/o/s/uhtKrnt  zc  nanil  IVtllt  ti  uml 
zt'  ^<uiil  Flori  (H  1111*1  iiiu'li  icni  aiiipllniilcii  iiiid  uns  utid  iiiisn-ii  niiipt- 
iauU'u«  iiitd  süllcii  dcii  nuchcii  und  ucni  in  ciiiiueni  liemeii  und 
va//.eii  hol  den  (irezxen.  Wer  aber  das  yomaiit  den  /chende  nicht 
rechtlichen  g4b,  so  sol  unser  anwalt  wen  die  gotshauiter  darxu  vadeni 
von  unsern  wegen  oder  ier  amptlaut  gen  in  aller  lawt  chelrr  und  da 
beshawen,  ob  iu  reebtlieh  sei  der  zehende  gerallen,  und  was  in  des 
zehends  ans  lig  das  sfillen  sev  ervollen  gentxlieh  ans  den  vazzen,  und 
(d»  yciiiant  des  wider  wer  es  sein  InsseliidV  alipt  prelel  oder  aridrew 
^olshaiiser  {»lialVeii  (»d(M'  layeii  edel  oder  unedel  eliristen  oder  jndeu 
(Ii  ier  elieirr  nnd  ier  (^eniaeli  nielit  auf  woldeii  slie//.en  oder  sieh 
widersat/.ten  das  si  iern  zehende  nieht  rechllicheh  wolden  raiehen. 
dev  sof  unser  pur(jr»f  xe  Tyrnsttaht  oder  unser  anwnide  daiiu  uotteu 
und  in  anlstozzen  ier  eheirr  und  ier  gemach  und  den  rechten  zehende 
daraus  mit  gewalt  nemmen  und  diselben  pezzern  vestichleichen  nach 
iern  schiüden  mit  grozzen  wandeln  ze  unsern  banden.  W6r  aber 
yemant  der  iTirjyAh  und  sprach  das  er  nicht  zehende  j?eheii  solde  von 
seinem  weint^arten.  der  pring  darunili  sein  urehinid  Ini-  lins.  und  wes 
er  reelillielieii  j;enie/.zcn  miII  dnz  ^eseheeh.  Aneli  i^epieten  wier  daz 
nieiuant  maisch  musl  noch  wein  aus  dem  lul  ilcr  Witchuwe  noch 
iiem  Ahtlhiick  noch  aus  den  oh^eiiantKii  gemerkehten  tüni  soi  weder 
auf  wazzer  noch  auf  laude  noch  über  Tmitwe  er  hab  sev  dann  emaln 
vertzebent  und  er  hab  auch  unsrev  rechtev  wartzaiehen  di  nier  und 
auch  ier  gotshäuser  mitsampt  uns  filrbas  jerliehen  darüber  geben 
werden:  welich  darüber  den  zehende  an  willen  und  an  rechtev  war- 
tzaiehen verlVind  oder  sieh  wider  linser  i^ep<»t  \\  idersel/.eul,  w  ie  <ii 
ü^enant  siml.  die  stillen  den  unverlzehenden  wein  ij^eiitzlich  haheu 
verlorn  wo  man  den  vindet  in  unsern  landen,  nnd  von  denselheii 
weynen  s(d  man  den  zeheude  voraus  nemmen  nnd  der  übrig  tail  sol 
ze  unsern  banden  gevallcn.  Und  wurd  man  auch  des  gewar  hinnaeh, 
das  yemant  seinen  zehende  haimleich  behalden  oder  verturt  biet, 
denselben  sol  der  obgenanten  zwaier  gotshäuser  anwalt  mit  billT  des 
pnvffrnf  'rn  %e  Tip^nftimn  und  mtnern  riehter  in  der  Wftehawe  notten 
mit  der  liaw  en  und  arihail  in  den  Weingarten  nnih  den  zeliende  und 
umb  die  w  andel  daruiub,  das  sev  den  zehenUe  wider  unser  gepot  und 
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wider  das  reelit  freveleicheii  nnd  unpilleich  habeiit  behalten.  Auch 
verpiiideu  wier  uns  für  fiiis  selb  für  unser  pr&der  finser  ei*beii  nud 
für  finser  naebebomeii,  ob  wier  di  cgenanten  gotsbanser  uielit  •^etrew- 
lieb  vemilwiirllt'ii  iiriil  licsciiieriii  In  allen  wcjiji^n  als  wier  uns  vor 
verbunden  haben,  so  sulleii  wirr  zcliaiit  vervallcii  sein  in  drii  ztint 
uimI  imgtMiad  «les  alnu'chtij^iMi  (iols,  diMi  wier  unser  prüder  unser 
erben  und  all  unser  naeiicbumen  darumb  piUeich  lui*elilen  und 
besargen  sullen,  dazu  weihen  scliaden  sev  und  ierev  golsbauser 
unrecbtliehen  n^meu  tou  verreidung  (sie)  uiisers  scbierms  den  sev 
geireisen  mugen  mit  cbuntschaffl,  derselb  schaden  so!  uns  unsern 
prüdem  önseru  erben  und  unsern  naehchomen  abgen  an  unserm  vogt- 
reebt  desselben  M'eintKebonds  ^antx  und  {^ar  den  sev  an  all  besw^ning 
mit  unser  tonnst  sulleii  l>eli;ilU  ii.  W  er  alter  die  w  rrn  unser  sellis 
unser  prüder  unser  erlien  und  naelielionien  anipllaiil  dieiier  imUm'  wen 
wier  darzu  seltalTen  xui  unsern  wegen  die  dev  vurgenaiiLen  guLs- 
liawser  nicht  getrewiicb  beschieriuteu  vor  aHein  gewalt  und  uiireelifen 
an  iern  zehenden  und  ancb  au'  unsenn  vogtreebt  nach  unser  brief  sag 
die  sev  von  uns  babent,  die  sullen  vervallen  sein  an  all  genad  Hundert 
pbuiit  golts,  di  halb  gevall  (sie)  sullen  in  unser  chamer  und  halb 
lern  g«dsbauseni,  und  sullen  auch  ier  baide  gotshnuser  und  die  phtrr 
zr  aam/  Mivhrl  in  der  WiichüH'f'  hey  iern  alten  reelilen  utiti  L;<'Won- 
liailen  belfilien  alsd.  daz  sew  inis  vtm  iern  paw  heiiiLrjirlen  «Ii  sev  und 
iere  gutshauser  Icihent  und  gehinnent  dliain  vo^^^lrrelit  nicht  raiclien 
noch  gehen  süllen.  Oiser  saeli  sind  getzeug  der  erhirdig  hrvv  Johaftng 
kittchof  %e  Gnrk  unser  lieber  elianxler  und  di  erbern  und  geistlichen 
ttbpt  JohuHH»  VOM  Meikeh  abfti  Climim»  ran  den  Schotten  ze  Wit-m 
probet  Orlolf  von  Nennbnrkek  uad  die  edelii  yi  af  Mt^nhnrt  ton 
Gwrtz  uu»fr  liebet  okem  nnd  tfraf  ülreieh  von  Cßti  te  den  xeiten 
unser  hnnfflutitn  in  i  ltruin  und  unser  liehen  getreuen  hlharhitrl 
von  WalstRe  ron  Linlz  Steplinn  ran  McjiSiiKH  e  olu  iHlev  niui  srlin/irh 
Albvr  von  Puchuim  obriite*'  äruclifthz  Uauienreich  ron  MeiHsrnre 
obrittter  ffcficnkch  Peter  eou  Kbersdorf  ohriaier  chnmrer  l^utott 
rou  Stodek  vnser  InntmoreekoUeh  in  Öaterreieti  Kberhart  von 
Wnhse  mn  Grdtz  Fridreich  eon  Anfeuetain  obriater  mureehoUeh 
in  Kernden  und  se  den  xeiten  huuftman  dueeib»  Hainreiek  ronJtnp- 
ptirh  tttieerhofmmnterJtmit  von  Loxptrffiin^er  rhnmermaieter  Hm'n- 
rcivh  der  Prennn  iHir)  unser  vhuvliennun^fler l-'lhei'hnrt  derCiinNtnn- 
üuHer  seheukcit  und  Wilkulm  der  avltenkeh  tun  Liebeubetg  umer 
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$p€hmaUter  und  anderr  erberr  W'^i  geii&g.  Und  des  ze  firelumd 
geben  wier  den  brief  besigelteu  imt  öiiserm  grozzem  funttHehem 
iiiAigel.  der  geben  ist  ze  Wyenn  »in  pbiiitztag  vor  sand  Knthreiii  tag 

iiaeli  Christes  g»'|»üril  drew  l/i  licii  Immlert  jar  (laniueh  in  «lern  z\v»y 
iiiiil  s('elitziii:is(em  jar  iiiisers  alters  in  dem  vyer  tiiid  zwuiutzigiMteiii 
und  uiisers  ge\%alts  in  dem  In  innen  jar. 

>Vir  der  vorgenaiit  herzog RHUfittif  »iwk  dUeii  prief  mit  dirr 
under«dtrift  unser  selbs  hant. 

fit  ms  Jokaumt  Dei  gratta 
GureeuBÜ  epiwupm  prerati 
domini  nostri  HtieU  pritnun 

i'anci'KiiriuH  reeognnvimus 
pre  IUI  lata. 

Orig.,  Pei^»  im  SÜflsarcbIve  zu  St.  Florian.  D«s  Sie^ol  aur  rothoiii  Wachs 
wie  bei  Hoi  <,'nH  Mnn.  Aug.  (iom.  Aiislr.  I..Tali.  VII..  Nr.  I  mit  doin  rnterschii'do. 
diiss  der  Stich  »n  Eleganz  weit  hinter  dem  Siegel  znrüeksteht.  (im!  dass  ia  der 
Fahne  des  Herzo«»»  statt  des  Adlers  der  itsterreichische  Ualkeiischilil.  sowie 
in  der  Uinsehrifl  fiir  mare.  bnrfjovie  —  inHicii)  h.  steht.  Das  Hüeksie«»'p|  wie 
1.  e.  Tat).  Nr.  8.  —  Abgedruckt  bei  S  te  y  erer ,  t'uiuiiieiit  pro  bist.  Aibert.  11, 
pag.  343  et  seq. 

cm. 

1362.  25.  NCTOmber.  —  OUo  von  I  rtziitg  gihl  dvm  Ktoxler  Ihiiiiufinrlnihrrg  sein 
Eigritthum  am  U'hi'u  zu  l'ftiiiig  in  VitUthvfer  Pfarrv  zu  eiurui  Seelgeräth. 

leb  Oh  von  üetzittg  unnd  ieb  Kaihrn  »ein  kawifirnw  wir  Ter- 
jeben,  das  wir  durch  nnnaer  seelbail  willen  dem  g^ixhawn  tu  Ftivm^ 
gartcnperff  und  den  herren  daselbs  auf  baben  geben  die  aigeniisebaHt 

uii.sers  leheii  zu  Vefzinff  und  alles  das  das  d;ir/iie  «ifehort  das  uiinser 
iVeyes  aigenn  isl  gewesen,  und  haben  es  gekaulVt  vitii  den  Vit/oiferu 
das  gelegen  ist  in  Vuiorfer  p/tuT»  unnd  haben  das  von  in  herwider 
genommen  zu  einein  freyen  purokreeht  unnd  snilen  aiieli  wir  und  al 
unnser  nacbkomeu  die  das  leben  nach  unns  iunhaben  in  da¥on  järlieh 
au  sand*  MieheUtag  dienen  zu  purkreebt  zwelif  pbenning  wienner 
mQnss  und  nit  mer.  Unnd  wann  das  ist  das  es  sich  verwanndelt  von 
ainem  hintz  dem  andern  es  sey  mit  dem  tod  oder  mit  beyrat  oder  mit 
verkaulTen  wie  es  sich  verwanndelt,  so  sol  der  da  auf  geit  gehen 
sechs  phenniiig  und  der  da  best^l  aueh  seclis  phenning  und  nicht  mer. 
War  aber  das  wir  oder  unnser  nacbkomeu  den  dienst  uud  die  vod- 
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rung  nicht  geben  zu  rechten  tagen,  so  gend  all  die  recht  und  gefallend 
auf  das  guet  als  purkrechts  recht  ist  in  dem  lannd  ze  Osterreich, 
unnd  snllen  auch  sy  sich  des  unndterwinden  als  recht  ist.  Das  die  red 
st^t  unnd  unzerhrocheu  beleih,  des  geben  wir  in  zu  einem  urehundt 
den  offenn  hrief  rersigelten  mit  des  erhern  ritter  annhanj^uiiden  iiiti- 
sigel  heni  .hmnsen  von  Scyscncchk.  Des  ist  miicIi  gc/.cw^  der  erher 
mau  Jan.-  t/rr  Snc/renumr/er  mit  seintMU  ;iiili;iii{ijtiri(l«Mi  iniisigell  in 
haiden  an  schaden  waua  wir  .selber  nicht  nigeii  iiiiiNi^cl  haheu.  Der 
briet'  ist  gehen  nach  Cristes  gehtird  drewtzeheii  hiiiidort  jar  und 
daraach  iu  dem  zway  und  sechtzigisten  jar  an  sannd  Kattrein  tag. 

Aus  einem  CopUlbucbe  zm  Bauuigarlenberg  vom  Jahre  ISll. 

CIV. 

1362.  l.  December.  —  Leb  der  Stettner  vt-rkäufi  an  flniisi-n  ton  Capellen  che 
Wieset  gelegen  aket  Be^enttein  kei  der  Aia  tutiärkat  dem  Pfhrrkefe. 

ICH  Leb  der.  StSUner  und  all  mein  erben  wier  vergehen,  das 
wier  ze  chauffen  geben  haben  unserm  gen^igen  herren  hem  fittwteu 

i'UH  (  IttiiqieUen  und  all  seinen  erben  ein  wiz  gelegen  ob  Hei/c/wn- 
stnin  pey  d»'r  nyat  zideii  hüten  /iiiiaelisl  dem  iihanliol  ümh  eltwevil 
geltes  des  wier  gar  und  gentzlich  gericht  und  geheret  sein  zu  recliteu 
tagen  und  an  schaden.  Wir  sein  auch  der  egenanten  wiz  ier  recht 
gebeni  nach  des  landes  recht  in  Osterreich  oh  der  Ens.  Wier  scliüllen 
auch  ich  obgenanter  Leb  der  Stettner  und  all  mein  erben  dhaiu 
Zuspruch  recht  warttuiig  noch  vodrung  gen  der  egeiianten  wiz  nim- 
roermer  haben  noch  gebinn  umb  wenig  nuch  unib  vil.  Des  zu  urchiind 
geben  wier  in  den  hrief  wesigelt  mit  mein  ege  iianten  Leben  des 
Stethter  arihaiigniideii  iiisigel,  und  zu  einer  ezeugnuss  mit  des  erhern 
chnechtes  Jortjen  den  Tanpechcn  zdeii  zeiteti  purffrafen  duct  Hcy- 
eheuMtdn  aiiliangundein  iiisigel  im  an  schaden.  Der  hrief  ist  geben 
an  phincztag  nach  sand  Andree  tag  nach  Christi  gepurd  drewczehen- 
hundert  jar  darnach  im  czway  und  sechczigisten  jar. 

Orig.,Perg.,  dessen  Siegel  abgeschnitten,  im  Archiv  des  SclilussesKreistadt. 
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i:v. 

1362.  4.  Deceinbcr.  linz.  -  (ifrii/tlshrirf  ilrn  Jhhh  mn  JritNu,  Hau iittnanHH 
oh  di'f  Enn,  liti/^f:  iliit-  Stilx,  wt'lrhes  iii  Lim  iihfv  «In-  IhnniH  ift-fiilnt  ii'inl,  in 
der  Fri'itUuU  nfifjvlrijt  wi'vdt'u  nriüitf,  w»fK  dann  dir  Höh  mm  abtiihidm  hoben. 

Ich  JüHn  rnu  Tmwu  ziiit  zeii  /mtihiman  ob  Hur  Ettit  tun  cliiiiit 
luit  dem  briei'  iiiiih  di<*  nüsührliiiig  und  stozz  die  gewesen  sind  tzwi- 
sehen  den  zwain  steten  zder  VreinitM  und  ze  fAntz  von  dez  chlainen 

sali/,  w  ejjt'ii  (laz  iu:iii  Jinl'  sawiuros.srri  «^ni  Itchaim  Inrct.  ilnniinh  dir 
l.intier  <!;«/.  die  Itt'haiin  s«iI1«mi  dj«/.  sv\\\  saltz  d;it/  in  iicmmni 

und  vjisscn.  so  spniclKMi  die  Vi't'inH(etn'  s\  sidteii  i'z  iieuiincii  zder 
Vrcinsffit  da  die  itimmtI«!  iiidrrli'jj:  wiir  dr/.  cy^cMianlen  .sallz  gen 
ßeJiftim,  Doruiub  der  edel  lioeligelntrn  mein  Ueher  genediger  her 
hfTizoff  R&ftoff  rou  iMerreiek  erfiind  nnd  riheminehnm  nnd  gah  den 
VreiMteferit  die  wal:  wTir  dtiz  si  bestatten  wolteii  vor  niiiiii  duz  die 
uiderleg  dez  egenaiiten  saltz  datz  in  i»'ar,  daz  mohten  A  wol  getun. 
N«»  habent  der  Vreumtvter  zwelif  der  ellisteii  und  \\vv  \\vsW\\,  dir  di 
l/tiitxcr  dnrzu  üuiilni  und  vordriMrii  inil  irren  .«ilaiM-lirn  aydrii  do  ilie 
Linlicr  ju  l  \\jirfn  und  in  dir  ayd  iTirj^alirn  vor  mein  ullVnlicli  lK^^lalt. 
d«z  man  daz  sallz  i^roz  nnd  (-lilain  daz  zr  lAttti  uhrr  Tütmir  jxriTirt 
wirt,  hinlz  drr  VrrinKtnt  au  di  reliten  uidrrleg  füren  sol  und  srliuiieu 
ez  die  Behaini  zder  Vreitmtai  ze  recht  da  nemmeii.  Daz  reht  hat 
sich  aisu  vor  mein  vergangen,  mit  urchiind  des  briefs  versigelt  mit 
meinem  anlian^mnden  Iiisigl.  (leben  ze  Uutz  am  suiiiitag  vorNicnlay 
nach  Christes  ^r,>|irtrft  drewtzelien  hundert  jar  damaeh  tu  dem  zwar 
und  seelilzj^isten  jar. 

Orig.1,  IhrfgH  hu  lUai^tlralMuvhiv  mu  Prriaüidl  ntt  eintui  aRfehingten 
bmnneo  Waehstiexpl,  ilas  ilen  gfuröbiiliebeu  Trftanrrachilii  eitthült 

1362.  6.  December.  St.  Florian.  —  iVü/;*^  und  Cmvent  :«  St.  l  iurian  vn  fund  n 
filh  zu  l  iiiriii  .hiln  ltiij  für  llfrznf/  lliididf  rnit  OradTn  irli  zum  Ihnihr  für  drti 
ihufu  gi-trühiirn  Schutz  und  iu  vierzig  l'funri  )iVi{7i«  Jührlii  h  für  SJ.  Stephan 

in  li'teti. 

Wir  Wi'ygiiitt  von  Gutes  erparmung  probst  ze  sand  Ftorinn 
Frlilreivh  der  iechent  und  der  eunvent  grnianigklicli  daselbs  in 
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Passawer  ptsfuin  vergehen  uiiü  tiiu  diiind  offeiilicli  mit  disetn  priel* 
fSr  Ulis  lind  all  iiuser  naehehoiueii  ewichlieh,  wann  uns  der  durch- 
leichtig  ftirst  unser  genediger  lieber  lierr  hertzog  Rudolf  ze  Öster- 
reich ze  Steyr  ze  Mrttden  etc.  auf  unserm  weinzeheiint  in  der 
ßaehaw  gele*^eii  und  auf  alte  aiidrew  p^iieter  ^enedicliHch  guiistlieh 
getrawÜcli  tiiid  siiiHicrIicli  .scliicriiien  iiiiil  iVisIcii  wW  vor  allnii  j^owalt 
ihm)  imrt'cht  als  tly  liautvest  sagt  <ly  wir  sinKlcrlicli  uiiih  den  ♦••xniaiiteii 
M  eiiizeluMit  von  im  dariiiuh  haben,  iliinclict  uns  pilltch  und  /.inu't  wul, 
das  wir  das  mit  etlicher  danchwerchaif  orclHMin^n,  und  davon  hab 
wir  uns  unser  güttzhaws  und  unser  naehehomen  dazu  verpunden,  uud 
verpinden  auch  wisseidieh  mit  disein  prief,  das  wir  umb  haÜ  uud 
gelukch  dez  obgenaiifen  unsers  heri*eu  herzog  Ruedoffn  all  jar  an 
aller  Iieyling  abenteti  dy  w^eil  er  lebt  in  unseni  kloster  singen  uud 
les<Mi  suHen  das  am]»t  ünd  dy  niezz  dy  man  siiii^rt  um  hail  der  leben- 
lij;<'M.  Alirr  wwww  vv  iiiclit  inrr  ist  das  ü:o!  uciid,  so  snllcn  wir 

auf  den  taLr  s^ins  t»tdt's  ini  seinen  vodern  nnd  naeliclionien  ainen 
ewii^^en  jartag  hei^^en  mit  vigilgcn  messen  und  mit  anndern  gottes- 
dinsteu  und  schonhait  als  wir  nnserm  rechten  stilTter  pillieh  tun 
sulleii,  uud  wann  der  selb  unser  berr  herzog  Ruedolf  uns  vil  auiider 
fuedrung  und  genadeu  erzaiget  hat  und  noch  taglich  von  seiner  gnetig- 
kait  ei*zaigt,  bab  wir  zu  ainem  warzaicbeii  rechter  dercbantnuss  ver- 
baissen  nnd  gelobt  verbaissen  und  geloben  auch  pe)  nnserm  orden 
nnd  in  gneten  trewn  lur  uns  nnd  nnser  naehehmnen,  das  wir  jerleieh 
(In'ver  tag  vor  miser  iVawentag  der  lieehtniess  dem  jfroffxt  und  dem 
capitel  dy  derseih  nnsei*  Iierr  der  hertzog  in  s/ind  Sft'ff'tntft  kircheit 
ZU  Wgenn  stifflen  wil  senden  nnd  dienen  suUen  auf  unser  aigne  chost 
und  zeruug  rtertzig  phuut  wachs,  daraus  man  machen  sciiol  eliertzen, 
die  df  egenanten  der  probst  nnd  das  capitel  zu  der  schonhait  der 
selben  bocbtzeit  unser  frawn  zu  lob  und  zu  ereii  tragen  sullen.  Und 
alle  dy  weil  daselbs  zu  nnnd  Steffttn  zv  Wyettn  der  tilm  nicht  auf- 
gt^rieht  und  gemacht  ist,  scbullen  wir  dasselhig  wachs  raicheii  nnd 
gj'ben  anl*  den  id»genanten  tag  dein  pfarrer  um!  den  chorprividern 
hittfi  s  ind  Stefan  zu  Wicnn  an  allt-  uiderred,  nnd  <les  /.n  nrknnd 
und  warer  gelzeiignnss  gehen  wir  lur  uns  nnd  all  unser  nachkomen 
ewichlieh  iinsern  prief  versigiltii  mit  nnserm  insigil,  der  geben  ist  zu 
tannd  Florian  an  sannd  Niddas  tag  nach  Christes  gepui'd  drewtzeheu 
hundert  jar  darnach  in  dem  zbai  und  sechtzigisteu  jar. 
Im  Stiftsarefahre  zu  St.  Florian  ia  dein  Papiereodex  CI  d. 
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tVII. 

1362.  6.  December.  —  Ih'lnr'nU  th'r  Pr,  nhafrn  von  Slei/r  r>  i  kauft  dem  Pffrr 
Hrrisinyrr,  Ittirgi'i  zu  Enti,  i'in  l'finid  (ieid  onf  tinu  WeingdrU  H,  die  er  Hi'iit' 
rieh  dem  Vkien,  ßBr^er  tu  Wötendorf  in  der  Wachau  mm  Bau  aberiasaemh^. 

Ich  Haiureich  der  Prtfhaten  gesexzen  te  Slegr,  ich  £aihrei 
»ein  hftwan-a^  iitid  mit  iin<i  nll  nmtr  erben  verjelien  mit  dem  brif, 

daz  w  ir  /.»•  i-lianÜVii  Imlicu  gt  licii  ih*iii  n  lu  rii  luaiiii  Petrt'tn  dem 
/in  i-inffrr  purgcr  ze  En»  iiiiii  sein  erben  unser  plunt  gelcz  dax 
wir  gehabt  haben  auf  den  drin  Weingarten  di  wir  lazzen  haben 
Huinreichen  dem  Chien  puiufer  ze  Weanendttrf  in  der  Wachnw, 
und  auff  ainem  Weingarten  den  er  uns  darxu  gesatzt  hat  ze  recht 
ewentewer.  daz  haben  wir  in  geben  umb  zehenthalb  pfunt  wienner 
Pfennig  der  wir  von  in  ganez  und  gar  gerieht  und  gewert  sein,  daz 
hüben  wir  in  geben  in  all  dem  rechten  und  nuczen  alz  ez  mein  muier 
xaefiffew  rnvi^  Affties  der  (!ot  genad  und  ich  und  unser  erben  inn 
gehabt  haben  inid  auch  als  d«T  brif  sagt  den  wir  darüber  haben 
gehabl.  W  ir  ^chiiMni  und  welb'ii  aneli  des  obgenanten  prnnl  gelez  ir 
seherni  und  ir  gewer  sein  an  aller  der  stat  und  in  sein  imt  und  diirfll 
geschieht,  nach  de/  limdes  recht  in  der  Wachuiir.  Wer  aber  daz 
getan,  daz  wir  daran  iiidert  sawmmich  wem  swie  getanen  schaden 
sew  dann  dez  nement,  den  er  oder  sein  erben  ir  ainer  pey  seiu  trewen 
an  ayden  wol  gesprechen  mag,  den  schullen  wir  in  genczlirh  wider- 
chem  und  allen  »biegen.  Und  dez  ze  einem  sichtigen  waren 
lU'cliund  gib  ich  <d»genanter  Haini  eich  der  Pveharcn  uiul  mein  erben 
in  den  ntVen  lu'ir  versigelten  mit  mein  ajiliangundeti  iiisigel  w«d- 
bestelligt,  und  dez  ze  einer  pe.s.serii  sieherhait  und  gezengnuzz  mit 
dez  erberii  herreii  hern  Xi/cfaMett  dez  Scheltchen  zr  der  zeit  purffraff 
%e  Steyr  anliangunden  iiisigel.  Gehen  da  man  zait  von  t'hristi  geburd 
drewczehenhundert  jar  und  darnach  in  dem  czwai  und  seclicziksten 
jar  an  sant  Nyclas  tag. 

Orijf.,  Per^M  im  niederftsterreiehUeheo  Landes-  und  Stindfarehir  mit  Nr.  626. 
—  Zwei  Siegel. 

#  W 

ein  Heien. 

• » •  •  aiwicA  pretUkt^  .........  Sehcheh» 
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cvin. 

1362.  6.  Dacember.  —  Hartneid  der  Oehtcrhrrger  versetzt  an  Weinmnr  den 
Teuerwangtr  für  200  Pfund  Pfenniiuj  Giiter  in  den  Pfarren  St.  Michael  und 

St  Peter. 

ICH  Ihhtneyd  Her  Oslirhevfjcr  und  mein  hawHrroic  vrowe 
Gitet  wir  verjelieii,  dnz  wir  vt'rsatzt  li;il»t'ii  iiiis<m  ii       dati  dem  ilnvffc 
gciijiiit  in  smid  Micha U  phan  e  gelegen  und  iiin  luul  und  ain  lechen 
und  ain  hofstat  und  waz  darzii  gehört,  daz  alles  unser  vreyes  aygen 
ist»  uud  ain  zecheiit  auf  dem  M  ze  W^aenpach  in  sand  PetrtFr 
pliarre  gelegen,  und  auf  allen  den  li«>ltkteten  die  in  den  selben  bot* 
geborent  oder  neeb  geoMiebt  werden!  auz  dem  selben  bof  wie  die 
genant  sind,  und  der  aucb  lecbeii  ist  derselbig  zecbent  von  dem 
pynitfm  te  Pftttnw,  mit  allen  recbten  und  nutzen  alx  wir  sew  ich  und 
mein  sweher  Jan.s  der  Parzz  saMig  von  aller  inne  gehallt  halten,  si 
sein  ehlain  oder  Lfrtiz.  anf  dem  ohij^eselu  ihrn  linl"  nnd  aiieh  aul  dem 
zeclieiit. ...  Weynmarn  dem  Tewihunger  punjer  zu  Steyr  und  aciner 
hawnrrawen  rroirrn  Chihtigundeu  und  allen  seinen  erben  an/,  nnser 
nutz  und  gewer  in  die  ireu  für  xway  hundert  pbunt  wieiuier  pbeiuiiug, 
der  sew  uns  berait  darauf  geliheii  habeiit  durcb  unsrer  aiiligender 
nntdurfl  willen,  der  wir  anders  nicht  verzieeben  machten  nnd  die  wir 
Christen  und  Juden  ze  gelt  haben  geben  iTir  meinen  sweher  Jausen 
deft  Pttfzzen  ron  Waxenpaeh.  Kit  sHiol  auch  nmb  den  ohgenaiiten 
sat/  losiiiig  si-iit  mit  ilcii  /.uain  hundert  [tlinnden  von  weynnaehte  die 
nu  sehierisi  eintmenl  nher  ain  jar.  (jeseheeh  des  nicht,  so  schnllen 
.sew  mit  dem  ohgenaiiten  satze  allen  ieren  tVnmen  sehaÜ'en  mit  ver- 
setzen mit  verchaufTen  und  geben,  swem  sew  welleiit,  luit  uns  uud 
aller  uusrer  erben  guetleichem  willen  und  wart  an  alle  unser  iening 
nnd  widerred.  Und  wer  den  prief  inne  bat  »der  lurpriugt  ez  sein 
erben  oder  ir  gelter  »der  wer  der  ist  der  in  inne  hat  »der  furpringt, 
dem  schol  er  alz  nutz  und  alz  guet  sein  recht  alz  in  selben,  daz  l»b 
wir  in  alles  daz  stöt  ze  haben  daz  an  ilem  prief  geschribeii  stet  mit 
iHisern  lre\\  en  an  alles  gevier.  Haz  <lie  retl  alsi»  Im  has  sta't  nnd  nnver- 
chert  beleih,  darnher  gih  ich   /h'rhicid  der  Osterhenjer  nnd  ieh 
Gut'l  »ein  hawwruw  Weyunmrtt  dem  Tewrhaiigei'  und  seiner  ha>vs- 
mwen  vrowen  ChttmgttuHeu  und  allen  seinen  erhen  den  |n*iet'  für 
uns  und  all  unser  erben  zu  einem  warn  urchund  der  warheit  ver- 

UrkttBdenbodi  des  Laad«*  ob  der  Enna  VIII.  Bd.  g 
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«igelten  mit  meinem  anhangunden  iiisigel,  und  durch  einer  peszero 
.sicherhait  und  gezewgnuzz  willen  mit  (Hackers  den  Wolftiam  und 
mit  Pürchttrtzs  tit's  NewHburger  und  mit  Jausen  de»  Phwxten  und 
mit  üfreichi  des  Püwxzen  seines  pmeder  anhangunden  insigeln.  Der 

prief  ist  j^ebeii  noch  Christi  gepfird  uher  drewzecheii  hundert  jar 
daniuch  in  dem  zway  und  seehczgigi.sten  jur  an  .sand  iSiclaj»  tag.. 

Orig.,  Perg.,  mit  filnf  hSitgetiilen  Siegeln  von  gelbf  m  Wachse  im  ehenaJigen 
Archive  von  (jtrsten. 

(IX. 

ISM.  6  Otaamlar.  — /IUI«  dtr  WuekendBrfrr  terkavfi  dem  Pn>p§te  Wi^0t»d 
SN  Sf,  PUrüut  »eilt  GMtel  in  dem  Ü§rßem  tu  Krimularf» 

Ich  Jitim  der  Wi'fsrhi'fttforfrr  und  all  mein  erben  wir  vergehen, 
daz  wir  ze  chauflfeu  liaheu  gehen  dem  ersamen  herreii  probst  Wefj^ 
gunten  und  dem  goishnns  dtiez  sand  Fhtrian  unser  gutel  genant 
dacz  dem  D4rfffeWf  daz  weylent  der  Perehkaimer  ist  gewesen, 
gelegen  in  Chronsdarfer  pharr  daz  unser  vreiz  aigen  ist  gewesen, 
umb  seehs  und  zwainezik  pliimt  alfer  M  Veimer  plieiiiiiiig  der  wir 
gane/  und  gar  gewert  sein.  |);i/.  di  r«'tl  sla-f  nnii  iinezehroelien  beleil», 
daiMilier  gil»  ich  Jans  der  ]VjfCi<clii'tnliirlrr  ticii  jM-iel'  vtTsigelten  mit 
meinem  auhaiigiiiiden  insigcl.  und  ze  einer  pe/./.ern  zengnuzz  mit 
meines  velern  iielthartu  des  Wgesvheudih  f'cr  anhangnndeui  insigel. 
Der  prief  ist  geben  nach  Christes  gepiird  drewczehen  hundert  jar 
darnach  in  dem  zway  und  sechczikisten  jar  an  sand  Niclas  tag. 

Oiig.,  Perg.,  im  Sliruarchiv  su  St.  Florinn.  Das  erste  Siegel  vnrloren,  das 
iweite  ohne  Sebild,  awei  Büifetbömer  (regen  einander  gebogen. 

1912«  19.  Daoairimr.  Al.  —  Üie  Chorherren  ton  Au  aeklieasem  eine  CmufSder^km 

mit  denen  ton  Reiehemhery. 

Nus  Ulricus  divina  providencia  preposilu»  totumque  capittffitm 
eeelesie  saaete  Felieitatis  martyris  septemque  liliurum  ejus  in  Awe 
patefacimua  singnlis  ac  universis,  quod  reverendos  in  Christo  dominos 
ae  fratres  nostros  dominum  Dgeinittrum  preposUum  latnmque  coh- 
vetUum  eeelesie  saneti  MtrhaeUs  in  Reycherzperg  Pataviensis  dyo 
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eesis  omnium  bonorum  que  in  nostra  ecciesia  doinino  cooperante 
(iunt  et  fient  Tidelicet  in  missis  oraelonibus  vigUiis  Jcjuniis  et  elemo- 
sinis  vel  quibuscQmqae  deTocionibus  participes  foeimus  per  presentes 
statuentes  unantmt  eonsilio  et  pari  consensu,  qiiod  deposieiones  prela- 

torum  prefate  ecclesie  sicut  deposiciones  nostroniin  prelatorimi  in 
inissariiin  officiis  et  vigiliis  {no  (leliiinMis  ctun  rderis  divinoruin 
eelebracionibus  et  devocioiiihiis  a  (jimliliet  sacerdote  luissa  habita 
devote  et  solempniter  peragaiitiir,  uiia  inissa  taiueii  modiilaudo  cum 
figiÜis  eelebretur.  Item  obitus  eonfrafiim  cum  nobis  intimabitur  modo 
pari  peragetur.  Eciam  memoria  omnium  defuntorum  fratrum  semel 
in  anno  boc  est  quinto  idibus  decembris  ut  supra  patnit  per  omnia 
teneatur.  Bodem  eeiam  die  pro  sahite  vivorum  missa  solempniter 
eelebretur.  Cetenim  statnimiis  et  ratnm  ae  inTiolabile  esue  Toltimus, 
quod  si  qiiandoqiie  ([iiispiam  ex  eanoiiicis  et  eoiit'ratrihus  sii|ii;iili('te 
ecciexie  Reticherspei'ffciisifi  contra  [nelaliuii  vcl  capiliilmn  i  xct'sserit, 
quod  ideiu  nostra  prebenda  plene  coiimniiicando  gaudeat,  quousque 
tarn  prelato  quam  conventui  et  gracie  eorum  tuerit  prnrsiis  retoi-inatus, 
preterea  n  ipsis  OTenerit  emitti  ea  qnocumque  defectu  quod  Deus 
avertat,  tnnc  nnum  yel  duos  eorum  pro  noKtro  posse  ad  tempus  refor- 
maeioiiis  nobiaeum  debemus  teuere  et  refocillare  fideliter  et  frateme. 
Ut  aotem  ipsis  bnjns  modt  partieipium  prelibate  confraternitatis  et 
eonpromi.sstonis  ratnm  et  inviolabile  eternaliter  permaneat.  nos  eis 
pre.sentem  cartani  cnin  niiininuiic  sigilli>rnni  ntistroi-uui  ii<»e  est  pre- 
positi  et  coiiYiMitiis  tradidlnins  (><iiisi<riiatiini. 

Datum  et  actum  iu  Awe  aitiio  dumiui  luiilesimo  trecentesimo 
sexagesimo  necundo  in  die  sanct«  Jjucie  virginis  et  martyris. 

Orig.,  I*er|f..  die  Sioffpl  vorlorrn,  im  SUftsarfliiv  z.u  U^urliersberg;  auch 
im  Pminptuar.  Roiehersb^. 

0X1. 

1362.  21  Deceaber.  Weissenberg  (im  Tmunkreis).  —  dcorg  ron  Vulkenstorf 
und  A^€M  Mehut  Shvtfrmi  wrkmfm  dem  StifUi  Kffmt>m9aaifr  Hne  Wifge 

neken  dfm  Sthfraiq/iofe  tu  Vtarhrn. 

leb  Jdrig  von  Volkclumsitorff  nnd  ich  Agnes  nein  howsfi'ow  und 
alle  unser  erben  wir  verjefaen  offetileich  an  dem  brief  und  tun  chnnt 
allen  lowten  den  der  brief  furchfimt  oder  gezaigt  wirt,  dax  wir  mit 
wolbedachtem  mut'  i*echt  nnd  redleich  zder  zeit  do  wir  daz  mit  recht 

8* 
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und  mit  aller  unser  willen  unrersprorlienleich  wol  getim  mochten 
liabeii  ze  cliaulTen  gegeben  dein  envii'digen  und  geistleicbem  herren 
lihi  Haiureieheu  und  dem  eoHvent  und  dem  goi$haw9  %0  Chrems- 
9u6niifer  nnser  wysen  di  da  gelegen  ist  pey  des  gotshaws  hof  le 

Vischt'H  in  Chemhuatt'i'  pharr,  mid  «renant  die  Achfeiterinn^  di  wir 
;mcli  einitli'ii  von  •l«'mselht*ii  ji^oIsIkius  /.«'U^lieii  i^eluilit  lialMMi,  iiiid  di 
vorgeiiiiiideii  unser  w  yseii  «ler  seclis  tji^w  rrcli  wisiiuits  .siiit  liaboii 
wir  in  £e  cliauften  gegeben  an/,  nnserr  nutz  und  gewer  in  ii-  itnd  ires 
gotsbaws  nütz  niid  gcwcr  mit  allen  den  eren  reckten  und  nutzen  di 
Ton  allter  durch  recht  darzu  geborent,  besucht  und  unbesuoht  wie  die 
genant  sint,  uinh  fuinf  und  sechtzikch  |»hnnt  alter  wyenner  iihenning» 
der  wir  von  in  und  von  irein  gotshaws  gantz  und  gar  {^ericht  und 
gewert  sein,  also  mit  beschaidner  red,  ob  daz  waer  daz  yraant  mit 
briotcMi  lierlnr  narh  uns  L'liaciu,  e/  watTen  i'liristru  mlrv  judon  die 
hintz  dem  (jul  .^Ikiwh  Zf  (lirvni  Einums  (er  von  der  v  tiii;t'ii;iii(l»'n  sccIis 
tagwerck  wiüUiut.*^  und  von  der  wisen  wegen  ickleü  zesju  eelieii  kieteu 
von  iMiseni  wegen,  die  selben  hriel  iille  stdlen  gaenlzleick  und  gar  ab 
sein  und  tod  wider  den  gegeuburtigeu  briet*,  also  daz  wir  vorgeuanl 
noch  ander  nyemant  von  unserii  wegen  hintz  den  egenauden  seelis 
tagwerch  wismats  noch  hintz  der  wysen  furbaz  nynimer  mer  jiiehta 
zesprecben  haben*  weder  mit  reelit  noch  an  recht  wenikch  noeh  vil. 
Wir  sein  aiieli  des  oTigenanden  seelis  tagwereh  niisinats  der  wiseii 
und  des  eliauiVs  ir  und  ires  gntsliaws  ir«*N><'i'ii  /c  Iml  /e  tayding  wo  in 
des  not  und  dnril  geschieht  (ind  also  wir  daz  zereeht  tun  sulien  nach 
lauls  recht,  und  waz  in  und  dem  gotshaws  an  der  gcwerseiiatt  von 
uns  ahgel  des  sew  mit  reclit  schaden  naemen,  den  selben  schaden 
sullen  wir  in  gantz  und  gar  ablegen  und  widercheren,  und  sulten  sew 
daz  haben  datz  uns  vorgenanden  datz  unsern  trewn  und  auch  auf 
aller  unsrer  hab  wo  wir  di  haben  in  des  hertzogen  laut  von  Oster- 
reich si  sev  besucht  oder  unbesncht.  und  sulien  ires  Schadens  davon 
beclnunen  so  sew  |ieste  nuigen  wir  sein  lemhtig  oder  tod.  Daz  in  und 
dem  gotshaws  die  red  und  der  «-hautV  iilso  stet  ntnerchert  beleih, 
daruher  so  gih  ich  in  vorgeuander  Juriif  ron  Voichenntorf  i\xv  luich 
und  mein  erhen  den  offenu  briet'  besigelt  mit  meinen  anliangundem 
iusigel.  Und  ze  ainer  pezzern  staeticbait  der  sachh  besigelt  und 
bevestt  mit  meines  lieben  prüder  hern  Ortolftt  von  Votekemtmrf 
anliangundem  iusigel  im  an  schaden,  und  sitit  des  chaufs  und  der 
taiding  gezeug  Ernat  der  OizHtorfer  tdeu  zeiien  rickter  zr  Chremt^ 
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muntter  und  Wernkart  der  Guetringer  und  aoderr  erber  luwt 
genueg.  Der  brif  ist  geben  se  Wehzenbereh  do  man  zalt  von  Christi 
gepurde  drewtsehen  hondert  jar  und  darnach  in  dem  zway  und  secbtzi- 
gistem  jar  an  sand  Thomas  tag. 

Urkundenbueh  von  Kremsiuiioster  Nr.  249. 

CXII. 

1362.  25.  December.  —  />/<'  Vorulrlmin  det  Frauen Uoster»  Nicdfttifnirg 
erklärt.,  daas  die  Meehtfhu  l.flirtilnitf  den  llrrrn  von  Wallstw  tu  Ffldkirelicn 
von  ihrem  Kliutler  einen  Wtdd  dnsflbut,  im  obfren  Ilartf  aU  Evbrecfd  zu  gleichen 

Theilen  haben. 

Ich  ohemain  rhefnerin  ftnd  ieh  techmttin  und  ftUrs  eoveni 
dez  vrmten  chloHterH  ze  Pazzaw  vi'i'Jt'hpn.  d:i/.  V(»ii  uns  haheiit 
holtz  die  erbeni  lawt  die  h»M  iiaeli  geii.'iiit  \serdt'iiU  und  hjiizt  an  dem 
obevH  hnrl  und  Icil  in  Veldchircher  pharr  von  dem  Ucrenmtuin  ze 
riht  al>  liin  in  den  Posenpiich  und  an  die  liuitstrnz  die  dn  gat  von 
Percha  im  hin  auz  nnd  an  Oberndorfer  hoHt<,  und  habeut  daz  ze 
rebtem  erbrebt  alz  erbraht  rehf  hat,  si  und  ir  erben  zu  sehzehen  guten 
die  ellu  gelegen  sint  ze  Veldekirhen  tu  dem  dorf  und  daz*  ihr  Philip 
StmiffeHperffer  Jtin»  Premnser BenMtturt  SttlhulBbler  und  die  andern 
all  gemaiii  ze  Veldchirlwu  die  leiten  »ider  purelireeht  da  liabeiit  v«ui 
uiiserii  ^eiiedi'^en  hcrrn  von  Wa/srlw,  und  die  tail  an  den  sehzehen 
guten  liahent  di  iiahent  auch  gelihen  lail  an  dein  vorgenanten  holtz 
ye  ains  alz  vil  alz  ander,  nnd  sullen  uns  aneh  davon  dienen  ellu  jar 
jerchliehen  all  wag  an  saut  Jeorie»  tag  sehzig  pheniug  alz  alter  wiener 
munzz,  und  wer  daz  uns  unser  vorgenant  dienst  nit  geraicbt  wurd  an 
sant  Jeorien  tag  so  haben  wir  oder  unser  amptlawt  Tollen  gewalt  si 
darum  phenden  nnd  noten  auf  den  vorgenanteu  guten  mit  irem  gut- 
lichtMii  willen.  Wir  sullen  auch  dez  vorgenanteu  holtz  ir  »ind  ir  erben 
reht  ge\\ern  sin  noch  landz  reht  und  an  aller  stat  wan  in  de/  not 
gesehilit,  und  (d>  in  an  (Kt  gewerseliaft  ich!  ahgienj^  oder  nli  si  ehain 
ehri«';^  :in  dem  vurgenaat  holtz  angieng  von  welheu  wegen  vuu  weihen 
Sachen  daz  wer  und  wiegetan  schaden  si  dez  neinen.  daz  snilcn  si 
haben  datz  unsem  trewen  und  datz  ander  unser  hah.  Üaz  in  und  iren 
erben  die  red  und  die  bestetiscbait  um  daz  vorgenant  holtz  stet  und 
uazerbroehen  beüp  dar  geben  wir  in  um  den  briet'  versigelt  mit  der 
obrbten  chelnertn  iiisigel  und  mit  aller  coventz  iusigel  di  daran 
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hanget,  und  mit  ülrieh  äez  Siampeehen  iusigel  der  so  den  leiten 
aalman  ist  gewesen  über  inuwertz  mgen  und  mit  Chnnrat  von 
Weranenwereh  iuitigel  der  iden  xeiten  jmrgraf  und  lattthrikisr  iai 
tffweaen  ze  Weraaeuwereh ,  ili  jiaider  daran  hoii^eiit  diser  sacli  ze 

ainer  y.iuehiiii/  in  seil»  scIuhIcmi.  DariiiKlci*  wir  uns  piiiden  mit 
imseni  ti*<»\veii  alles  war  iiiid  siet  zdialleii  daz  v»»i'jjft'si'lirilien  st«it.  D« 
dax  geschah  do  xalt  man  von  Cliiistes  gepnrd  driiizeheii  hundert  jar 
und  darnach  in  dem  zwai  und  sehzigisteu  jar  ze  weylieiiaht  in  den  viren. 

Orijj..  Pprgf. ;  von  dni  \i{M"  .'iiiliüii<;i>iiil<Mi  Sic^^»»!»  siiui  /.wci  yaiix  abj^ofallen. 
ilie  zwt  i  crlialliMUMi  alter  Iiis  zur  rukoiintlii'likoit  ruinös,  hu  köni|,(lii:li  baicriseheii 
allgemeinen  Reiulisareliiv  zu  Münehen. 

cxin. 

1362.  25.  December.  —  Philipp  Stauf ttHlurgfr,  Jans  Prrmsrr  uiul  Rt'iinwnrt 
Saifn'iifoblfr,  Lf/iciintriili-  di-v  Hrrtu'»  vtm  W'uiiitrf  zu  Fi'ldkirehfii,  hubru  Auihfil 
an  dt'iH  Wald  am  ohrrrn  Ifard,  hrrrühn-ud  ron  dt'ii  Frauen  drtt  k'lnfttt'rx 
Xiedt'rnburg,  und  sie  rei'sprvrln'ii  dafür  jührtivh  ami  Geurgitag  60  Pfenning 

iHmät  xn  Z(ddrn. 

Ich  Philip  der  Siaugfcnperffcr  und  ich  Juna  Prfmaaer  rnid  ieh 
Retnmnrt  Salhnfobler  nnd  die  ander  ^emamtieh  «rr*  VeMrhirrken 

c  dt  von  unsern  herrii  nin  }\'afa('  lialtenl  leheii  und  (nirchreelit  verjelieii 

für  lins  und  tur  unser  «'rhen  und  tun  ehunt.  daz  wir  und  unser  erhen 
von  unsern  genedigen  vrawen  ze  Pazziiw  hahen  aiu  holtt  haizt  an 
dem  oheim  Hart  imd  leit  in  Veldchirchrr  pharr  von  dem  /hrett' 
aiain  zeriht  abhin  in  den  Poaenpaeh  nnd  an  di  lanistrax  di  da  gut 
von  Perehaim  binanz  nnd  an  Obernderffer  hüiiz*  nikd  haben  das  ze 
rechtem  erb  reht  alz  erhrebt  reht  hat  zu  sebzehen  gutem  di  allu  bey 
ainander  ligent  te  Vt*ld  hirrheH  in  dem  darf  nnd  sol  aneb  jedlicbs 
gilt  alz  <;ulen  nutz  an  dem  vitrgciiaiidni  lioltz  lialirn  alz  daz  ander, 
und  sullen  in  aneh  ellu  jar  jeriielien  davon  dienen  allweg  an  sant 
Jeorien  tag  selizig  phenning  alter  wiener  plieniug,  und  dex  seihen 
dienstz  sol  uuder  den  sehzehen  guten  ye  ains  alz  vil  gehen  alx  daz 
ander,  nnd  wer  daz  in  der  vorgenaut  dienst  nit  an  sant  Jeorien  tag 
geraicht  ward  alz  vorgescbriben  stet,  so  bant  si  oder  ir  amptbiwt 
vollen  gevralt  und  mit  unserm  gütliebem  willen  uns  dämm  phenden 
nnd  noten  in  dem  vorgenannten  dorf  und  tun  daran  wider  Uns  nit  noch 
wider  unser  herschall  noch  wider  daz  lantgeriht  noch  wider  nieman. 
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si  sollen  aueb  dez  Torganantten  holU  unser  und  unser  erben  reht 
gewem  sin,  wer  aueh  das  das  Torgenant  holte  geraitt  wurd  und  ob 
ainer  aua  sinen  tail  achcher  machet  oder  Tihwaid  oder  wie  im 
geschiht,  dnnnoch  sulleii  unser  vorp^eiiant  vrawen  iren  dienst  haben 

von  den  ^utow  alz  vorgeschrihen  stet.  I)az  in  die  red  stet  und  unzer- 
broelieii  Iwlip  darum  ßfih  ich  Philip  Sldfiffenpergcr  tiiul  ich  Jmia 
Prewfiiicr  und  ieh  Ttrnuwarl  Salhatohlcr  gehen  in  den  hrief  vcrsigelt 
mit  uusern  insigel  di  eliu  daran  han^enl  und  aueh  nit  verrer  dann 
jederiuan  besunder  um  sinn  gut  und  piiid  sich  auch  jedlicher  l)esunder 
mit  sinen  erben  und  mit  sinen  trewen .  hinder  sin  insigel  alles  war 
und  stet  ze  halten  daz  vorgesehriben  stet*,  so  pinden  wir  uns  di  ander 
all  gemainchlieh  die  leben  und  purebreebt  liabeiit  ze  VeidekirheH 
und  tail  an  dem  holtz  hinder  Stephan  den  HoHtmtmtt  insigel  der  ze 
d<*n  Ae'i\n\  purffrn/'iai  gewesen  'ze  Anfrmshdi//.  luil  miseni  Irewen 
alles  Will-  lind  stet  ze  halten  daz  V(»r  gesehiiben  siel,  und  aneh  nit 
verrer  dann  l'ur  siuu  gut.  so  |iinden  wir  uns  dann  all  gemainchlieh 
jederman  um  sinn  rekt  hinder  Chutirtil  insigel  von  Wer»nenwerch 
der  ze  den  Zeiten  pvrffraf  und  lumhriehter  ist  gewesen  ze  Wertt»en' 
wereh.  Do  daz  geschah  do  zait  man  Christes  gepurd  drutzehen  hun- 
dert jar  und  darnach  in  dem  zway  imd  sehzigosten  jar  ze  weybenehten 
in  den  viren. 

Orig.,  Perff.,  von  don  liinf  anliänf^pnilon  Si(»;,'<'lii  in  un^ebloiclitPin  Waehs 
fehlen  dreL  Im  köDiglich  baierischen  allgenieinoo  fteiehsarchiv  zu  München. 

1362.  25.  Oecember.  —  Feieänth  der  Grnner,  WernhaH  Saumer ,  Nidaa 
iSriet  und  Mertel  ToMgnibee  behmhmt,  dornt  wUt  «on  dem  FrmteiUdoater 
Kiedernbwrg  tn  Pojmau  eUen  Wald  aafdem  ißiklberg  in  der  Pfarre  Fiddkirihen 
hohen  und  davon  Jährlieh  zu  Georgivwr  nnd  ein  haß  SehiUing  Pfenning  Dienot 

tu  gehen  hohen. 

Ich  Fridreich  fli  rGreincy  und  Wernharf  Saunier  und  Ni</(//uiv 
Gi'iez  und  Meriel  Tobelgruher  verjeheu  mit  dem  brief,  daz  wir  und 
nnser  erben  ron  nnj^em  genedigeu  wHwen  zePnzznir  hahen  ain  fioUt 
baizt  au  dem  MÜtperg  an  dem  Bart  und  leit  in  Veldehireher  pharr 
Ton  dem  stain  an  dem  Mülperg  uiicz  an  Stophel»  Virgen  vergen 
mnreh  vonLanzhag,  und  von  derselben  aych  unczan  ^esSeh^nrutzer 
march  in  den  grahen  und  an  die  lantstraz  zu  der  puchen  und  wider 
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an  des  Verufen  marek,  und  haben  daa  le  rechtem  erbrecht  wir  und 
unser  erben  ala  erbrecht  recht  hat,  und  Kgent  diu  ellu  ze  Urtar  und 
sullen  ellu  jar  jerehliclien  ^urm  dienen  all«      an  sant  Jeorientag 

fumfllialheii  seliilHn|r  phennin«;  :ilter  wioiuier  pliiMiniii;^  iiiul  de/,  dieiists 
auf  jt'dleirli  hesiiiider.  auf  di  drin  ^iit  vir  und  dri/./ii>^  phoniiiiig 
und  anf  daz  vierd  j?nt  drei  und  dn'zzifj  phenning;  inid  w  vr  daz  in  der 
vm'genant  dirnst  an  saiid  Jcorii'ntag  nicht  geraiclit  wiird  alz  vorge- 
scliriben  stet,  so  liant  »i  oder  ir  ampllawt  vollen  g^ewalt  und  mit 
unserm  gutleichen  willen  uns  darum  phenden  und  noten  auf  den  vier 
gfiten  und  tunt  daran  wider  uns  nit  noch  wider  unser  frewnt  noch 
lanthgeriht  noch  wider  nieman.  Si  sullen  auch  des  vorgenanten  holta 
nnser  nnd  unser  erben  reht  gewern  «ein.  Wer  auch  dai  daz  Torge- 
niint  liuU  /  gi  railt  wnrd  nnd  ainer  aiiz  stMncni  tail  nclichcr  niaolu't 
oder  viliwaid  oder  wio  im  gesrliirlit,  dannoch  snll»*n  unser  vorgenant 
Vi*awen  iren  dienst  iiahen  von  dem  vorgenanteii  lioltz  alz  vürgeselirihen 
stet  nnd  nne/.ehroelien  helip.  darum  gib  ich  vorgetiant4*r  Fricdrcich 
Greiner  in  den  brief  versigelt  mit  meinem  anhangundem  insigel  daz 
daran  hanget  und  auch  nit  verrer  dann  für  min  gut  besunder,  und 
damnder  ich  und  min  erben  uns  pinden  mit  unsem  trewen  alles  war 
und  stet  ae  halten  daz  vorgeschriben  stet,  so  pind  ich  mich  vorge- 
nanter Wemhnrt  Savmer  nnder  Trenfziinn  tfen  Wttth»  insigel  ze 
den  zelten  purf/raf  ze  Yruinlcnslnin  aueli  ukit  meini'U  treuen  alles 
war  und  stet  ze  lialten  daz  vor  gesclirihen  stet  im  an  selwiden  nur 
diser  saeh  ain  ziuehnnz.  so  piudeu  wir  uns  ieh  Ai(ff//nw  iirie»  und 
MertI  Tobt'hjmher  mit  unsern  erben  nnder  Chunrntz  von  WeMru- 
werek  insigel  der  ze  den  wUen  pwrgraf'Hnd  fHuiriehier  i»t  gntetten 
%e  WeMenwereh  dai  auch  daran  hanget  diser  sach  »e  aiiier  ziuch- 
nuzz  im  selb  an  schaden,  und  darunder  wir  uns  pinden  mit  unaerm 
triwen  all(*s  war  nnd  stet  ze  halten  daz  vorgeschriben  stet  nnd  auch 
nit  vercr  dann  liir  uns»'r  zwiiv  gut  besnnder.  Do  da/,  geselial»  do  zait 
man  von  (Miristes  ^n  jiui-il  drut/eheii  iiinuleii  jar  und  in  dem  zwai  und 
sechzigestem  jar  ze  weyhenaht  in  üeu  riren. 

Oriir ,  Pcrrr:.  Siegel  verloren;  iin  königlich  baieriaekeu  allgemeinen  Rei^f- 
Archiv  zu  Müuelien. 
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CXV. 

1363.  8.  Jiaer.  Schaunberg.    -  Die  Gnift-n  Vh  ith  und  HeinrUh  von  Scha/in- 
berg  erneuern  dem  Stifte  Heivherubt  ry  dua  Privilegium  der  MauthfreiUeii  tu 
•  Aschach. 

Wir  ühieh  und  Hawreieh  gebrueder  grefen  tor  Sehawem- 
hereh  veijehen  und  tuen  ehunt  offenlieh  mit  disein  briet',  daz  die 
erUeni  iiiid  gaistlielieii  \c\\  \  her  Diclmttr  »ler  jtiuhst  dez  ^-otsliaws  ze 
Reiclterspcrg  und  sein  eliüpilel  hei  uns  gewesen  sind  und  hahent 
uns  mit  guoten  brieten  die  si  von  uiiseru  vordem  beten  uuderweist 
der  iVeyung  die  si  ze  A»chneh  an  unserr  mautt  habent.  Wand-  wir  du 
gotsgaben  und  guote  werioh  die  unser  Tordern  untE  an  uns  geben 
und  gehandelt  habent  nieht  abnemen  sunder  pezzeni  sullen  und  auch 
wellen  se  allen  Zeiten,  haben  wir  angesehen  dai  sieh  der  Torgenant 
probst  und  sein  chapitel  mit  irr  andaeht  und  guetem  willen  uns  und 
den  nnsem  in  allen  saehen  dienstlich  ertzaigeiit.  und  liaben  in  ir  vor- 
genanten IVeyung  durch  und  von  besnndern  gnaden  vernewt  also, 
daz  si  jerlich  alle  ir  M  ein  und  gelrayd  daz  in  auf  irem  pawe  ze 
OeHterich  wirt  und  auch  allerlay  waz  si  zu  irem  gotsbaws  bedurifent 
frey  und  ungemautt  le  Aschach  f'urtiieren  sullen.  Aueh  mugen  si 
ungemautt  furfueren  vas  simberholto  und  wez  si  vo.i  irs  gotshaws 
wegen  oder  su  iren  hoefen  bedurften  also,  daz  unser  mautter  ze 
Aichach  Ton  allen  saehen  nieht  anders  denn  von  dem  Tertiger  das 
gewonlieh  reeht  von  dem  podem  und  Ton  den  floezzen  Vordem  und 
nemen  sol.  und  wellen  auch  ernstlieh  daz  alle  unser  amptlewt  ze 
Aftchfteh  nu  inid  t'urhaz  hei  uns  und  unsern  naeiikonien  das  egenant 
gotshaws  bei  der  vorgesebrihen  tVeyung  und  guad  ewiehlieh  beleihen 
lazzen.  Des  geben  wir  ze  urcbunde  disen  briet  versigelten  mit  unsern 
anhangenden  insigeln.  Der  geben  ist  ze  SchHwmberch  des  suntags 
nach  dem  heiligen  prehentag  naeh  Christs  gepurd  drewtzehenhundert 
jar  damaeh  in  dem  drew  und  seehtzkisten  jare. 

Orig.,  P«rg.,  Siegel  Terloren;  im  Stiftsarehiv  su  Reichersberg;  audi 
Profopt.  Reieh. 
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exvi. 

1363.  11.  Jiner.  Jo4CBblirg.    -  Ih-i  zui/  Hmhlf  nfrrgihi  tirm  Kfn'rhart  nm 
H'aiUee  vttH  Linz  die  UuuptiuuHUMctiaft  ob  der  Ehh  mit  aUfH  EinkiiuftfH. 

Wir  Rudolf  von  Gotes  gnaden  herezog  xe  Önierreick  ze  Siegr 
nnHte  K^rmäen  ele.  tun  ehunt.  das  m'ir  fiii^(><chMi  haben  die  lawtter 

trewe  und  maiii|rvHliiir  (li<>ns(e  di«'  iiiiser  jfHrrwer  lieber  Kherharf 
rnu  WuUec  von  Lyncz  misn-n  vorvorileni  uns  und  iiiiserii  |»rinUMii 
g:etaii  liat  und  t'nrha/.  tiiit  sul  nihl  lua^.  und  haben  im  einpbniben 
unser  luniplmunschaft  ob  der  Emh  und  emplielben  oueh  mit  disem 
hrief  mit  ve.nien  .HteU«n  gerichten  amptern  imutten  zöiU^n  mönuen 
zinken  sehenden  idearren  ungelten  Togteyn  und  mit  allen  andern 
ttueien  rechten  nnd  ziigehorung  wie  die  genant  sind<  ane  alaiii  die 
mmtiten  te  Ljptrz  und  ze  Gnttiftden  dicz  gegenwurtigeii  drey  und 
sechczigisten  jars  die  wir  selber  liin^elaxzen  haben,  aber  nach  disem 
jare  sol  er  dieselben  zwo  iiiawtten  »meb  iieseezen  und  imie  haben  mit 
sampt  andern  emptern  der  e<^enaiiten  h«iu|itaianselian.  also  da/,  er  die 
mit  den  vurgenanten  zügehurungen  innehaben  beseczen  hiiilazzen  nnd 
versoi^en  soi  unez  an  unser  unser  prnder  oder  erben  wiüerrutTen  nach 
seinen  triwen  bIü  in  dunehet  daz  uns  nnd  unaeni  prüdem  das  alier 
nucaest  sey  ane  alle  gev^rde.  Wie  er  oneh  die  empter  der  egenanten 
bouptmansehaft  beseezet  und  Yersorget  naeh  seinen  triwen,  das  ist 
nnser  gAter  wille  und  wellen  ez  stdt  haben  ane  wtderrad.  Darumb 
jjfehieten  wir  cnistlieh  allen  unsern  lantherren  riltern  nnd  knechten 
mawttern  zollern  mAnx/ern  rielitern  und  andern  aniptlewten  reten 
piir^ern  und  allen  andern  nnsern  undertanen  die  in  die  vorgeiiant 
houptraanschatt  ^ehrireut  wie  die  genant  sind,  daz  si  dein  vorgenanten 
von  WtilMenn»enn  houptman  in  denvorgesebnbenen  saeheii  gehorsam 
und  gehoMfen  sein  wenne  er  si  vordeK  uncz  an  unser,  unser  prfider 
oder  erben  widerrulTen.  Mit  urcbund  dicz  briefs.  geben  ze  Juden- 
hnrek  an  mitiehen  naeh  sand  Erharts  tag  naeh  Clirists  gepfird  drew- 
czehen  hundert  jar  darnach  in  dem  drew  und  sechezigistem  jar. 
^  Hoc  est  verum.  ^ 

Orig.,  Perg..  in  dm  k.  k.  Hausarehive  mit  «nein  angvhfingt««  rotben 
Waebsnegel. 
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GXVIL 

1363.  21.  Jänsr.  -  Leutolt  Pallram  rerkauft  Jatmi'n  auf  dem  Matfrpn'ff  eine 
IVifttCt  die  zu  nehicm  Hofe  in  der  Schweiin  gt-hiht  und  Inwilrtufigeu  von  dem 
(irafe/i  vom  Schannberg  iat,  um  14  l^fund  t^fenning, 

leh  Lentolt  Patiram  und  ich  Peters  sein  hawsvritw  und  all 
unser  erben  wir  verjehen  mit  dem  pricf.  das  wir  verehauft  haben  ein 
irys  gefegen  pey  der  Sweinz  als  si  mit  czauii  umvangen  ist  mit  liolcz 
mit  all  und  als  wir  sou  vor  gehabt  lialtni  zü  uiiserm  hof  pey  der 
Siceincz  do  weilii  Maric/iai-f  der  Slaeiihcrfi  anlV  gesessen  ist,  und 
ist  recliez  inwercz  aygeii  von  den  cnriräigen  herren  den  grafeii  von 
Schaünhergt  der  voi*genanten  wy's  haben  wir  recht  und  redleicli  ver- 
chaufl  und  geben  Jansen  auf  dem  Hayrperg  und  Agneseu  sein 
kawsvrawn  und  ir  paeder  erben  um  virczehen  pfunt  winner  pfeniiig 
da  wir  von  in  gancz  gewert  sein  worden,  also  bescliaidenleich  das  seu 
di  vorgenante  wys  Hirbas  haben  schutlen  und  allen  iren  frummen 
douiit  seliaften.  verscozen  verchaulTen  und  gehen  sweni  sew  wellen 
au  alle  irrung,  Sev  seluiilen  auch  weg  haben  aus  derselben  wys  als 
in  des  mit  wägen  nöt  und  diirlt  isl  unezaul'deu  strazz.  \\'irseiu  aueh 
der  vorgenantcii  wys  ir  rechter  gewer  und  seherm  tür  all  ansprach 
als  iuwercz  aygens  recht  und  gewanhayt  ist  in  Oesterreich.  Das  dev 
red  flBrbas  also  st&t  und  unzebrochen  beleihe  darüber  gib  ieh  vorge- 
nanter Leutoft  Paltram  den  offen  prief  zG  einer  ürehQnd  der  warhayt 
diser  sach  versigelt  mit  meim  auhaiigunden  insigel.  Der  sach  ist 
geezeug  her  J4rig  von  CtinezendOrf  ze  den  czeyten  vogt  und  ver- 
heser  des  vorgenanten  hofs  und  der  w^s  von  der  erwirdigen  bereu 
wegen  der  (frafen  ro/i  Sclidunhcrch  mit  seim  aiibauguudeu  insigel 
mit  des  willen  und  ginisl  der  ehant'  gesehehen  ist.  darzii  sind  der 
sach  geezeugen  mein  sirftf/rr  EngeUchnlich  und  Uniureich  der 
llamer  und  Wnlfinrh  derüttgirvon  Weincziirl  mit  iren  aiihaugunden 
nsigeln.  Der  prif  ist  geben  nach  Christi  gepärde  drewczehen  hundert 
ar  darnach  in  dem  drew  und  sehczigisten  jar  an  sand  Agnesen  tag. 

Orig.»  Perg.,  un  medorSsterreieliisehen  StSnde-  und  Landeaarehiv  mit  Nr.630. 
All«  Siegel  abgeCillen. 
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CXVIII. 

1363  2  Februar.  —  Fhrrhnrt  (h  r  Potliinfj,  Ffarrrr  zu  Pelnil>nrh .  tififtrt  sich 
einen  Jukrtag  tu  Schiinbavh  tun  iwfi  Gül*'rn  tu  IgrU&d  im  dar  i^fm  te  Attbavh. 

ICH  Ewerhari  der  P&thng  ezii  den  cxeiten  phmrer  zu  Peien- 
pttek  vert^irh.  dflK  irti  mit  wolpednelitem  mfit  nnd  mit  (^tMchem 

willen  mul  v.t\  nWw  iihmium*  i'i  liru  hau  j^i-srluirt  der  erherii  peistleielieii 
iVnwii  Her  abti-sxui  und  (fem  rnnrettt  rzr  Sehfirftarh  ezwai  jjnter  eze 
Ygelzud  iiiul  {^ele^eii  in  Acipt'cherr  phatT,  uiui  dient  allew  jar  an 
SMid  Michels  tat;  sihen  Schilling;  |)liennin<r  und  l'iir  ehlaiii  dienst 
secxehen  phenniug  also  peschaidenleich,  das  »i  nach  meinen  tagen 
di  selben  Torgenanten  rzwai  guter  ze  YgelxM  inn  sehullen  haben  als 
ander  ir  aigen  all  ieh  sew  in  naez  und  in  aygner  gwer  uoczt  her  han 
gehabt,  die  seihen  ezwai  <;iiter  die  mein  vaterleteh  erb  und  aigen 
sind,  selialT  ieh  e/.n  dem  e«;enaiitpn  /'rnwnrh/oHfer  (fen  Stirhnch 
dureh  meiner  ^rj  liail  willen  also.  da/,  ».y  mein  nnd  meiner  vadern 
darnmh  i^edenehen  sehullen  in  irr  amiaelil  und  mir  naeh  meim  tad 
ein  .iar(a*<;  he>;en  mit  vi<;ili  mit  messen  und  mit  anderr  irr  pesimdern 
andacht  die  si  ze  (iot  habeut  nach  dez  heilijj^en  ordens  gwranhait.  Und 
daz  in  daz  slit  und  unczebroehen  peleib,  gib  ieh  in  den  prielT  cze 
einem  warn  nrehuiid  Tersigelten  mit  meinem  anhaiigunden  insigel. 
und  czn  einer  pessem  sicherhait  mit  dez  erbem  berm  hem  Eiter- 
karrt  wm  Wtthe  ze  den  ezeiteii  htnefrirnnM  oh  der  Ktt»  anbangnmien 
in>iixrl.  der  derselben  e/.waier  «juler  ir  seheriu  sehol  sein  tVir  allen 
j^»'vva1t.  i>er  jirielV  {^rlieii  i^t  naeh  Christes  ixejnird  nher  dr«*wezelien 
hundert  jar  dariiaeü  in  deul  ürey  und  sechkisteu  jar  an  unser  t'rawu 
tag  zder  iichtoiess. 

Aus  eiiH>iu  Ctipialbuehe  des  XV.  Jahrhunderts  auf  Pergament,  im  Archiv 
des  Klotim  SchlierlNieh. 

CXIX. 

1363.  17.  Febriar.  Schaanberg.  -  Ih'e  Grafint  CIrick  und  Ihiurich  PitH 
S^Mühn-g  hrttättgen  dem  Ktottler  0«frrAo/>sii  Se  Mmtikfiritnf  tu  Aaekach. 

Wir  llreick  und  Omnreieh  gepmder  gntfem  ron  SchaweH- 
herek  yerjeben.  das  die  erbem  und  gaistleieben  lewt  her  Wilkalm 
der  ahbt  u»d  der  e»ntemt  des  gotzhnw$  ze  OsterkoreH  bey  uns 
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gewesen  sind  und  ekigten  uns  das  sy  ir  brief  die  sy  vor  alter  zeit  von 
unsern  Tordern  umb  ir  freyung  au  unser  mattit  %e  Äachneh  beten 
Terhim  habent,  und  als  sy  ir  wein  und  bolez  und  allerlay  mit  irer 
absehrifft  ane  urchunde  an  unsrer  mautt  verfurt  habent  das  uns  doch 

alles  vervalleri  war,  paJeu  sy  uns  mit  ganxen  vleiss  und  enist  das  wir 
in  diircii  (lot  ain  iVeyuiig  geniehteii  zugeben  donnnb  sy  fui*  unsser 
vorvodeni  und  unser  seien  iiail  und  säld  willen  mit  irr  andiii'lit  ewig- 
leich  piteu  woldeti,  u  an  wir  ain  gotliehe  saclie  und  gute  wericli  die 
unsern  Tordem  nutz  an  uns  begangen  habent  niclit  abneinen  sunder 
mit  gantzer  begirde  meren  und  l'urdern  wellen  in  albeg,  babeu  wir 
den  obgenanten  abbt  seinem  convent  und  iren  naehkomen  als  ton 
newen  sacken  und  von  sundem  gnaden  geben  und  erlaubt,  das  sy 
jerlicb  ir  wein  getrayt  und  was  in  ze  Ostericli  auf  weinpau  wachset 
wider  wasser,  iinil  /.inilM'rlKtItz  an  Hoz/.en  und  was  und  alleriav  wez  sv 
zu  iren  \io\\'U  inid  irr  arlrait  vnfi  irs  clostcrs  wegen  hedjirlTent  liinaw 
ane  nr.iutt  und  ane  alle  irrung  luren  sullen  und  niugen  aisu,  das  unser 
mawtter  uihtz  den  von  dem  vertiger  das  gemaiu  reckt  vou  des  scüilYes 
podem  und  von  den  rudeni  auf  den  flozzen  vordem  und  nemen  sol 
und  wellen  auch  ernstlich,  das  sy  alle  unser  amptlewt  bey  uns  und 
unsern  naehkomen  bey  der  vorgenanten  freyung  und  genad  ane  alle 
irrong  ewiglich  beleiben  lassen,  des  geben  wir  in  zu  urchunde  disen 
brief  veralgelten  mit  «nsern  anhengenten  insigeln,  das  geben  ist  ze 
Sch(twenhrr(j  an  tVeytag  nacl»  der  vasenacd»!  nach  Christs  gepurde 
drewzehnliundert  jar  darnach  in  dem  drey  und  sechzigisten  jar. 

Monom,  boiea  III.  Bd.,  pag.  473. 

cxx. 

136.3'  19-  Februar.  —  Uernhart  (in-  llndrer  oertciht  das  Gut  zn  Niederlfiiten 
Wfrnharlcu  dem  Smid  duHtlbtst  ycyen  einvii  Jnhrtivhen  JJieant. 

Ich  Pm'nhart  der  Hadror  mein  hawsfraw  und  all  unser  erben 
verjehen,  daz  wir  iinser  gut  zc  XN/rr/fltc/i  gehen  lialwn  Wunihiirlfn 
dem  Sinid  doselbs  seiner  hawsfraw  n  und  allen  iren  erihen  ze  rechtem 
erbrecht  also  mit  dem  weschaident  daz  si  uns  all  jar  duvon  dienen 
scbullen  ein  halbs  pfuiit  wienner  ptenning  ze  dienst  sechs  chaes  zway 
liuen  dreisichk  ayer.  Si  schollen  in  unser  stilft  gen  mit  einem  halben 
pfunt  Pfenning  und  mit  zwayn  bdenen  und  schullen  wir  si  daz  selb 
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jar  nicht  hoher  stifHen.  Si  srhullen  umh  di  stiflft  frist  )iab«n  alz  ander 
unser  wehaust  holden,  si  schullen  auch  alle  di  recht  haben  di  andrer 
erbem  laut  holden  habent.  Si  mugeii  auch  ire  reeht  auf  dem  guet 
Tcrchauffen  umb  ir  notturft  wenn  »l  wellent,  und  ob  si  chainerlay 
presten  aiigieii^  von  nnsem  wegen,  das  Mhullen  wir  in  allzeit  anz- 
tragen.  Da/  in  <);»/.  ;ilso  «tat  und  iinzebrofluMi  weleib,  darüber  jrebeii 
wir  in  den  ofTrn  ln-i«'t*  versigelten  mit  niiserni  aygen  anbangniuleni 
insigel,  darunder  wir  uns  v«M*[»iiiden  mit  nnsern  trewn  allez  daz  staet 
ze  haben  und  treuleieh  ze  voH'uren  daz  an  dem  brief  ist  versehriben, 
der  gegeben  ist  nacli  C'hristes  gepurt  dreuzehen  hundert  jar  darnach 
in  dem  drew  und  sechtzkistem  jar  an  dem  weissen  suntag. 

Orijf.,  Pprjf.,  7,11  (»schwpn'll.    Ilas  Siogel  im   ffplluni  Wachs:  blosser, 
geschlossener  Helm  mit  einer  halbmondförmig  ausgeschnittenen  Verzierung. 

(XXI. 

1363.  9.  Min.  —  Hnftneid  Her  Krüwter  vvm  IfWi  und  hier  der  junge  Hrrei^t^er, 
Bürger  ven  Em,  erUuihen  dem  Juden  Aarom  wm  Eue  den  llnf  auf  dem  fCatiem^ 
hrrge  dem  Ktotter  St,  Flnrian  tn  rerknnfen. 

ICH  Httrineyd  der  Ckramer  purger  te  Weh  und  ieh  Peter  der 
jnnge  ffereninger  pttrger  ze  Rmm  veijelie,  daz  wier  Aron  dem  Jndem 
xe  iE»«  ge&rhinbtt  haben  den  hotnufdem  ChaUeupn'iy  genant  hinze^ 
gehen  mit  alten  den  reehten  nnd  nAtzen  als  er  von  alter  herehomen 

ist  nnd  da  ni;in  cniiilii  lisil  dr<-i/./.ig  {»lieniiitig  von  t^craiclit  :<m  snnd 
jrM'gni  t;tü:  /('  icchltMn  zins  dem  erbern  hrrrni  jnohsi  Wrifiimh'» 
Hätz  Hund  Florian  nnd  «ieni  got.shaws  du  selbs  al.sü  besehaideuleich. 
da/,  wier  lurlta/.  darnaeb  dbain  ansprach  nimmermer  haben  noch 
gewinnen  schullen  wier  noeh  alle  unser  erben.  Daz  in  daz  also  stiit 
und  unverehert  beleih,  darüber  so  geh  wier  iem  den  offen  brief  ver- 
sigelten mit  meinem  anhangundem  insigel,  nnd  ze  einer  pezzem 
gexeugnuzz  mit  meiiis  sweher  Peter  äez  aften  Hrreninffer  anhan- 
gnnden  ifisigri.  so  vi'r)iinl  ieb  mich  Peter  der  jumj  llercsinger  iiiider 
die  egeiiaiitni  /.\\',\\  insigel  alirs  da/,  slat  /.v  hrhalteii  da/,  V(»r  gescbri- 
ben  stet,  wann  icli  aigens  insigcKs  nielit  han.  gclien  do  man  zalt  von 
Chri.sli  gepiird  dreiitzeben  hundert  jar  darnaeb  in  dem  drew  und 
sechtzkistem  jar  dez  phintztages  ze  mittervasten. 
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CXXII. 

1363.  12.  März  —  FrifdrU-h  der  FSHtiliHff,  ItRrgt'r  zu  Perg,  siiftH  dast-lbst  m 
Gottes/tante  ein  etoigt^  Licht  von  den  BinkBnfte»  einer  hnthen  Point,  die  bei 

Perg  gdegen  itt* 

ICH  Fridraifch  der  FcwHtlinch  purger  ze  Peri(je  und  \v\\ 
Chüniguiide  sein  iiawüvrawe  wier  vei^echen,  da/  \\  iei*  ayni  ewigeu 
^«■ll^rset  uns  und  allen  UDsern  vodern  geben  haben  die  pewnt  lialbew 
die  gelegen  ist  vbe  dez  inarchcz  ze  Perige»  und  stuzt  an  den  stege 
und  an  den  grabem»  da  man  von  dient  vier  pheninge  jerchlejfch  an 
sant  G «Ilgen  tage  ze  purchrecbt  dem  ricbter  zu  den  selben  ezeiten 
und  nicht  mer,  und  haben  afieh  die  gescbaft  und  geben  pey  niisern 
leinhetigen  tagen  hall»e\v,  alz  vor  geschrihen  stet,  und  habew  (sie) 
ist  >i  nnserz  aydem  Cfin/iracz  dez  Ntrf/ei  fn'u,  alsn  heseliaideideieli 
zu  ayeni  (sie)  anvaiig«'  ayns  ewigen  licelitez  naeht  und  tage  ze 
pryunen  in  ayua^r  lanihpeii  vur  unser  vrawen  alter  in  dem gitczhawa 
ze  Perige  also,  wer  die  lialbev  pe^vllt  wil  inue  haben  nach  unsrem 
tode  nach  der  vrewnt  rat,  der  schol  alle  wege  daz  jar  halb»  daz  liecht 
davon  berichten  und  belewchteii  an  allew  ierrunge.  Die  weyl  wier 
leben  so  well  wier  is  selb  inne  haben  und  verrichten,  und  mer  w»r, 
daz  chayn  saiS'mmunge  daran  wfirde  von  dem  der  dt  vorgeschriben 
halben  pewnt  inne  hat  nach  uuserni  tode.  so  schol  sych  w  er  dez  g»»cz- 
liau's  zechmaister  ist  ze  Pcrifje  von  der  jiurger  wegen,  der  halhen 
pewnt  nnderw  inden  an  allen  chriege  und  daz  halhejar  davon  helewcliteii 
als  emai  nu  gesehrihen  stet,  und  wer  mesnaM-  ist  pey  dem  selben 
goezhaws  ze  Perige,  dem  schol  man  japrcbleich  »yn  meezzen  chorn 
geben  daz  er  des  liechcz  phlege  und  dez  fleizsiger  sey,  nnd'ist  der 
sach  geezewge  Dieireyeh  der  Dnum  Od  der  Smide  Chritttan  der 
Windiich  CMtirai  der  Ncegerl  Nyda  der  Mügerl  Hainreych  der 
Büffde  ChÜHtat  der  Ringet.  Ngetft  der  Mtsnrer  Fridet  in  der 
Freyttttge  Nycla  der  Chwrmer  Chrhfan  der  Tihnftchodai  und  au 
der  erher  lewt  genüge,  t^nd  das  die  rede  stsft  und  ewielileieh  dapey 
beleih,  wann  wier  aygens  insj'gel  nicht  haben  nach  dez  ?narchcz 
gewanchait  geh  wier  den  hriet*  ze  ayui  ewigen  rirchunt  versygelt  mit 
Wysencz  nnserz  richler  anliangunden  insygel  ze  den  selben  zeitten 
ze  Perigey  und  ist  der  sach  geczewg  Hainregeh  der  Lemppel  mit 
seim  anhangandem  insygel.  I>er  brief  ist  geben  nach  Christez  gepurdt 


128 


drewczechen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  drew  uod  secbczg- 
kistem  jar  an  saut  Gregori  tage  des  beyligeu  pabcz. 

Orig.,  l'erg.,  im  Mark  tat  cliiv  zu  Perg.  Siegel  abgefallen. 

(XXIII. 

I3§3.  18.  UrX.  —  i'irivh  roll  Straumratr/irii,  ItOrtfcr  zu  ftrainuiH.  utlfict  sich 
mit  dem  Ka^etthof  uuä  Uat^koft«  Hoitktiu&eit  ein  SeafffeHUh  *m  BnüftikiutUrk, 

Irli  ühii'h  rim  .S/nisstru/c/n'/i  purfffr  tr  l^rairtiairc  niei» 
Ir.nvsfVawc  ihm!  iiII»*  iiiisfi-  «'ihni  verjflii'ii.  d;i/,  wir  /.«■  n  i  litcin  srigerael 
tiiwl  /<•  iVt'Mi  ;iijr,>ii  mist'rii  Iml"  /i«  Unlilmw^vn  dtM'  da  liaist  der 
(Uiasli'//ho/  imd  Aev  Haihhuf^^Ueu  haben  und  aufgestellt  gein  RnifteH- 
kaniach  auf  unser  stat  zum  altar  deio  apt  und  dem  nuivent  daselbeu 
mit  sogelanem  bescheiden,  daz  der  pawmann  der  da  eribrecbt  auf 
dem  Chanirnhof  hat  alx  sein  brief  sagt  den  er  Y»r  darüber  hat,  der 
so!  demselben  pawman  staet  beleiben  und  schol  auch  der  pawmann 
oder  sw  er  de«  h"f  mm  hiiiliierweii/  hesilzet  ileiu  gotzhaM's  wartent 
sein  iiiid  dienen  mit  allen  den  eren  reeliten  iiii«!  iiii(%/.en  dl  /.w  dem 
bot' j;eliur«MÜ.  hai  ulier  gehen  w  ir  in  <len  tdVen  hrief  nnder  nu'ineni 
ohj^enanlcii  l  lrich  von  Strasswak'hen  aygeii  aidianguiiden  iiisigel. 
Daz  ist  «rcselielien  nach  Christi  ge{Mirt  uher  dreutzehen  hundert  jar 
darnach  in  dem  drew  und  sechzigistem  jar  an  sand  (Sregori  tag. 

Orig.«  ^''rg..  iiit  köiiigüutt  baipriüehen  allgPiiiHiien  Heieh»arctiiv  xii  München. 

CXXIV. 

1313.  i4.  lira.  —  Sprin  hhrirf  (tru  llaHptmaniifi  n/i  t/rr  Ena,  EOn  /iarU  ro« 
Wuthee  ttcixrhcii  ift'iii  i'n/iitf  /  mn  hittKnii  ntuf  f/i'n  G rufen  l'lrirh  und  Ih'inrivh 
tum  SehaHMberg  in  Hrtrr/f  dett  Vrrmturhlnitme»  df»  ttinrhofftt  Gitttfried. 

ich  ICherharf  von  Wn(tne  kttnhtmnn  ob  der  Emu  liecbenne 
ofTetilich  lait  dem  hriel"  imd  luen  ehniil  nmh  alle  di  ehriei;  slozz  und 
anvaell  so  di  edeln  lierren  f/raf  Llricli  nntl  (ji  nj  ildinrwlt  tjeprin'der 
0011  Seltowiibcrch  an  aim  tail  und  di  ersamen  wolwirdigeii  iierreii 
des  eupiteh  ze  Pmxawe  an  dem  andern  tail  v»»n  des  geschätnes 
wegen,  so  der  hi»chbirdig  fOrst  bUehof  Gotfri^H  selig  von  Pazuftr 
getan  hat  von  des  geschaellles  wegen  der  sitze  als  sein  geschaefft- 
brlef  sagt,  und  Bach  des  brief  sag  den  im  daz  eapttel  darüber  gegeben 
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hat  sein  gewalt,  und  auch  das  gaeneziichen  hinder  mich  Torgenanten 
Eberhart  von  Waltne  gegangen  sint  also»  waz  ich  darüber  spriche 
daz  ez  dabei  beleiben  sol  angever.  Seind  uu  mein  vorgeiianter  herre 
bitehaf  Gotfrid  selig  an  seiin  üjeschacfRbrief  alle  saetze  ledij;  gesagt 
nnd  lazzeii  luit  swi  so  die  genant  sind  und  gehabt  hat  nach  desselben 
gesclinrttbiiel'  sag  und  nach  des  ('apilel  sag  der  nber  denselben 
geselian"lbnel' gegeben  ist.  darinne  idso  mit  wnrleu  gesehribeii  stet, 
daz  im  dazselb  eapitel  treyew  und  gantzen  gunst  gegeben  hat  daz  er 
allen  varnden  liab  oder  an  wen  ez  anders  wer  schikchet  oder  'ordent 
oder  bei  seim  lebentigen  geit  oder  nach  seim  tod  leit  oder  schaffet 
oder  andrew  lösten  Ordnung  davon  tuet,  wir  verhaizzen  auch  immer 
wider  solch  sein  scbikehung  und  Ordnung  nicht  ze  tuen  .  .  sdnt  des 
eapitels  brief  also  laut  nnd  sagt.  Davon  so  sprich  ich  vorgenanter 
Ehcrhdvt  von  Waltse  bei  lueiin  avd  und  bei  mein  trewen  und  nacb 
dem  Urlaub  des  eapitels  und  nach  der  [niiden  briet"  sag.  »laz  (jraf 
Ulrich  und  gvaf  llainrich  von  Scliowmhcrvli  ir  saet/.  daz  gcrieht  in 
Her  ChcRsla  und  daz  (ft  richt  ze  Everding  da/,  dem  gotzbans  und  dem 
eapitel  gestanden  ist,  ledig  und  los  sein  sol  und  auch  ist,  dehn  umb 
den  schaden  den  si  paidenthaiben  olTent  den  nim  ich  ze  mein  banden 
also  antzen  an  ein  bestetten  bischof,  da  wil  ich  dan  über  sprechet 
daz  rechtleieh  ist.  Ich  sprich  auch,  daz  alle  des  gotzhaus  leüt  di  tfie 
von  Sehownhereh  gevangen  habent  oder  noch  in  geding  stent  diselben 
alle  swi  so  di  genant  sint  seliullen  ledig  nnd  los  sein.  Darnach  so 
sprich  ich,  daz  <la/.  gotzhaws  mit  sanipt  dein  eapitel  und  di  erbirdigen 
iierreu  grnf  V/reich  und  gntf  Uaiin  ich  ro/i  Scliownberch  guet 
rreunt  sein  snilen.  Darüber  ze  urclinnd  S(»  gib  ich  in  disen  offenn 
briet'  besigelten  mit  meim  anhangundem  insigel,  der  geben  ist  an 
freitag  vor  dem  palmtag  von  Christi  gepnrd  drewczeben  hundert  jar 
darnach  in  dem  drew  und  setzisten  jar. 

MonuinenU  buica  XXX.  II.,  pag.  lüölÜ. 

cxxv. 

1363.  25  März  —  0((o,  Cltunmift  Sohn  ZK  \urtfif,  Ltrhtmcidtcr  zu  Wcitt,  ver- 
bürgt, duHü  die  Stif  tung  der  Frau  ticriraiid ,  drs  Heiniivh  des  Oerkoila  WUwß^ 

fftucivä  uimgcfiiltrl  werde. 

ICH  Ott  maynler  Ch&Htnez  »du  oon  Anrtal  pnrger  xw  Weis 
und  zw  den  zeyten  Igechtmaister  sattd  Jokti na  der  pharr  dvi  selhs 

Urkuidrabaeh  d««  Luidtt  «b  der£iuis  VIII.  Bd.  9 


.    1^    l  y  Google 


130 


vergich,  daz  ich  naeh  rut  iiiui  gnnst  de/,  richter  und  dcz  lattz  und 
der  pesten  purger  geiuaiiileicli  daselbs  zw  Weh  zu  ciiuu  lVeu  h;m 
geben  der  erbern  vrawn  vrawii  GedrawieH  üuynrelekM  äez  Örhoiln 
wüyben  salygeii  weylen  purger  zw  Weh  dem  gut  gnad  sechs  Schilling 
allter  wiener  phenniug  gellz  e>\  igs  purckrechtz  auz  dem  lyecht  daselbs 
jcr  und  iiM'cii  erlieii  zw  raieheti  und  zw  gehen  ich  «»der  swer  naeh 
miiM"  lyt'clitmayster  ist  all«  jar  jaiicifluMi  an  sand  .Margretfii  la^.  uiu 
vit'i"  und  i'/.waynczk  pliunt  jdM'iiiilii^:  diT  icli  vor  ^(Miaiiller  lytM-ht 
mayüter  uud  da£  lyeciit  und  dew  |Mirger  Yua  iei'  gunc/.  und  gar  gericht 
und  gewert  sein»  und  hat  si  daz  gutun  zw  aym  rechten  seilgerat  ier 
und  ierem  wiert  uud  ieren  chynden  und  allen  yeren  vodern  und  ieren 
nachchomen  und  wesunderleich  zw  hyllT  und  zw  trost  allen  gelawbigeu 
selln,  und  schol  auch  ich  vorgeiiantter  lyechtiiüiyster  oder  swer  nach 
mier  lyechtmayster  ist  dew  vor  verschryhen  phenniug  ier  raichen  und 
geluMi  alls  vor  vcrscIu  N  lu-n  ist  unczl  an  iiM'en  (od,  daz  si  damit  \vt»gen 
scliol  den  jartau  niil  ayui  iiailurn  piiunt  plienning  dacz  drr  piiarr  inil 
vigjMy  und  mit  sellmezz,  und  mit  sfchczk  |dienniiig  dacz  dm  pnuhnn 
auch  mit  vyligil  (sie)  und  mit  scilmc/./.  .  und  nach  ierem  tud  so 
scholl  ichs  oder  swer  nach  mier  lyechtmayster  ist  raichen  und  geben 
dem  pharrer  sechczk  plieimiiig  und  dem  czwtyen  gettellH  vier  und 
czwainezk  phenniug  und  dem  cknpUin  vier  phenning  und  dem  wk&ll- 
maister  acht  phenning  und  dem  mtwuern  vier  phenning  und  zwainczk 
phenniug  um  lyeclit  und  arm  lawtpu.  und  dar  um  der  phurrer  oder 
swer  pharrtM*  ist  vyglij  (sie)  liayss«'n  syngen  und  dez  nnn*gens  sell- 
mezz syngen  und  ier  wehugnticzz  wegen  alle  jar  ja;rleich  an  sand 
Margreten  tag  als  sytieich  und  gewanleicii  Isländer  jar  tag.  Und  dar- 
nach so  scholl  ich  raichen  und  geben  dew  uberigen  sechczk  phenning 
hiaez  den  pruedeeru  auch  zw  aym  jarfag  darum  man  syngen  sehol 
vigilg  und  sellmezz  zw  hilf  den  selln  und  allen  glawbigeii  selln.  War 
awer  daz  ich  vorgenantter  lyechtmayster  oder  swer  nach  mier  lyecht- 
mayster ist  den  vor  versehrj^ben  selln  und  allen  gelawhigen  selln  dew 
vor  verschryhen  sechs  Schilling  phenning  gcllz  nicht  raichten  unti 
gehen  inid  dvu  jarlag  da  von  nicht  ^^  egiengen  an  dcni  tag  als  vor 
verschryhen  ist,  so  schol  uns  und  daz  lyechl  der  pharrer  oder  swer 
phffi  rcr  zw  Wels  ist,  mit  der  gotse  (?)noten  und  wetwingen  darzwe 
als  lang,  unczt  daz  wier  den  vor  verschriben  jartag  gancz  und  gar 
vollenten  und  volffiren  als  vor  an  dem  prief  verschriben  ist.  Und 
sehol  auch  ich  vorgenantter  lyechtmayster  und  daz  lyecht  oder  swer 
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nach  mir  lyechtmayster  ist  und  dew  parger  mit  sampt  uns  der  701"- 
verschrybeii  sechs  Schilling  (ilieniiiiig  geltz  ier  gewer  sein  und  schollen 
sew  daz  hahen  daez  dem  Ijrecht  und  dHcz  dem  lyeclitmayster  und  dacE 

uiisern  trewii  und  auf  alle  deu'  iiiid  da/  lytMdit  hat,  und  sclud  auch 
den  prief  nyenud  irine  haben  nach  icrem  I<mI  d«M>  swem  in  der  richtter 
und  der  ratt  enphiliciit  von  iereii  trewn.  Lnd  enphilich  ich  auch  daz 
geschatH  und  daz  seil  gentt  dem  richtter  und  dem  ratt  und  den  purgerii 
hiaes  ieren  trewn  ewichlieh*  Daraber  zwaym  waren  urchund  der 
worhayt  geben  bier  in  den  prief,  der  wesigellt  und  westetygt  ist  mit 
meynem  vorgenanten  Ottemt  </ec  nmisier  Chünratz  mm  zw  den  Zeiten 
Ijfeehimaitier  futttd  Jokam  der  phttrr  zw  Weis  anhangnnden  insigell 
und  zw  aynner  pessani  sieherhait  mit  dez  crherii  mans  D^etreiehi 
dcz  jungen  Hiiwiiulti  zw  den  zcUen  ffi'hn/fi/f/rn  sfnfrirhffer  zw 
Weh  und  mit  der  erliern  .statt  zwWeff^  anhanj,niiideni  insigell  daz  sew 
uns  liabent  angelegt  zw  aiuei'  geezewgauzz  der  vur  verschrihen  sach. 
Der  prief  ist  gehen  an  unser  vrawiitag  in  der  vasten  nach  Chrysti 
gepuiii  über  drewczeheu  hundert  jar  darnach  in  dem  drewsechcz- 
kisten  jar. 

Orig.,  Peri;..  iiit  Sttiltarehtv  zu  Wel«;  die  Siegel  abKefalim. 

CXXVI. 

1363.  27.  März.  —  liecert,  Ih-ini  klis  ron  Stfilzitif/.  ron  ta'im'iti  Lfil)ye(iing ,  fitiem 
Zthetit  zu  St.  Outcnid,  dem  h'toster  Sf.  Florian  jiihilich  ein  Vftmd  l'fciining 

tahien  tu  widleu. 

Ich  Haittm-eh  um  Stätvim/  vergiclr,  daz  ich  ze  leben  han  von 
dem  ersameii  geystleichen  meinem  genädigeii  herren  probfti  Wey- 
ganten  tftttt  9tmd  Ffminn  niid  rm  dem  gotshawH  daselb»  einen 

zeheiit  gelj'geii  in  Hund  Oswn/fz  jß/mrr  /e  iiieinem  leihj^eding  u«id 
nicht  1'urhaz,  davon  ich  alle  jar  jarlt  iduMi  ilieneri  und  raiclieti  schol 
unverzugenleich  ze  rechtem  zius  dem  (i!)i!:t'iianteni  probat  und  dem 
gniahaw»  dtUz  sand  Florian  an  sand  .Merteiustag  ain  phuiil  alter 
wienner  phenning.  War  aiier  daz  ich  den  Torgenanten  zius  ze  den 
Torgenciuten  tagen  versaezz  rnid  nicht  gib  und  gestet  ez  darnach  drei 
Tiertzehen  tag,  so  pin  ich  vervalksn  ze  wandel  sechs  sehiHing  pbenuing 
ye  Ton  Wertzehen  tagen  seehtzig  phenning.  gestet  ee  aber  darnach 
ein  jar  daz  ich  den  ubgenauten  zins  und  auch  darzü  duz  wandel  nicht 
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gib  auch  Terriclit,  sn  scliol  der  obgescIii-ihtMi  zehentdein  ott  genanten 
pr0b$t  und  dem  ffo4shaws  äatz  »ami  Flmiim  Temllen  sein  und 
schol  ich  gerallea  sein  von  aliem  dem  rechtem  das  ich  daran  gehabtt 
han,  and  schol  auch  der  probst  noch  das  gotshavs  f&rbat  von  mier 
«mb  den  selben  lehent  dhainen  zfispriich  nicht  haben  noch  leiden. 
Daz  di  red  mid  die  uandlmij^  als»»  sl;it  und  imverclu'it  hcleil».  darüber 
gib  it'li  dem  pnthsi  uml  dem  (lotslmirs  iLtli  siin  i  F/nriaa  den  offen 
briet'  vei*>igilteii  inil  iiuMtiem  anli»ii<>:iiiidein  insi*;el,  und  ze  aiiier 
peszeni  zeugnu/./  mit  herreu  St'y/'ritz  des  UittjeHsperUfer  anhaii- 
gnndcm  insigel.  Der  liriel'  ist  geben  nach  Christi  gepurd  dreutxeben 
hundert  jar  darnach  in  dem  drew  und  ttechtzkistem  jar  an  aand 
R&prechts  tag. 

Vom  Arehiv  su  Sft.  Florian  Codes  CI«'  f.  IM. 

CXXVil. 

1363. 14.  April.  —  Letrpoid  von  Wrunettberg  übergibt  dem  Gotlethan»  tu 
l^mhaeh  teme  frti  figene  iVieae  zh  Speck  in  der  Pfnrre  Keukircken. 

Ich  LeupM  von  Weynsenberrh  rergich,  .  .  .  dai  ich  .  .  .  diar 

wis  gelegen  ze  Spekeh  in  NewHchyveher  pfurr  %e  nächst  Lambach 
diw  mein  reelitz  aij^en  gewesen  ist  und  diw  Wenilmrt  der  Probst  ze 
reelik'ii  leiien  von  mir  liüt  t^eluihl,  i;egel»en  hau  mit  der  ;iij;enselialt 
roeht  lind  reclleieh  dem  t'isMm'u  f/ntsimirs  ze  L'Hnf/nc/i  'Ans  meiner 
und  aller  iiit  iiii>r  erben  nutz  und  ge>\  er  in  des  gobbaws  nutz  und  gewer 
also  hescliaidenlicli,  daz  ich  und  all  mein  erben  türbax  weder  nach 
aigensohaft  nach  ledienschatl  deraelbeu  wis  ehain  ansprach  siiUea 
haben  weder  mit  recht  noch  an  recht,  und  des  Veneich  wir  wis  mit 
dem  gegen burtigen  brief  also  daa  ttirbas  ymmermer  das  vorgenant 
ßoishaw»  ze  Innduteh  alle  diw  recht  mit  aigenschaft  mit  mansehait 
mit  Iclienseltall  an  der  nbgciiiiiitcu  wis  liaiieii  diw  wir  daran  haben 
{gehabt  vre\l<'icli  an  allen  «•liiie<^.  und  darüber  i;ib  ich  v«trgenanter 
LeHpuld  roll  Weyasenherch  dem  egeuanlen  gotzbaws  den  gegen- 
burtigeu  briet'  versigelten  mit  meinem  aiihangundeu  insigel  und  mit 
des  woUbeschaiden  eliiieebts  Uir^ickvdüB  Obcrhaymcr  aiilMngunden 
insigel  der  durieh  seiner  bescliaiden  uud  pet  willen  das  getan  bat  im 
an  schaden.  Der  brief  ist  gegeben  nach  Christes  gepurd  dreunelien 
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hundert  jar  daruaeli  in  dem  drew  und  «lechtzkiftteB  jar  de»  eritiigs 
nach  Quasi  modo  f^eiiiti. 

Orig.t  Perg.»  Sirgel  verloren,  im  Stiflarcbiv  zu  Laiiibacb. 

oxxvur. 

1363.  24.  April.  —   Wcmlnirt  »h-r  Mt/t'i'i  ron  Hrchberg  hat  rtta  dem  Altht 

.loliannrs  von  Laiiihncli  ein  Joch  Wciugnrien  am  Liadhrrg  (hei  h'reitin),  davon 
muM  er  10  Pfeiivötg  Biirgrefi.t  dvn  Aatiui'u  zu  linhnrh  und  ein  halhvH  tfund 
Pft  nning  Dienst  in  den  Lambacher- llof  tu  Krems  geben. 

Ich  Wernhmi  der  Mperl  von  Rechpereh  und  ich  Chußiiffutul 
»ein  hawuerow  und  all  un.ser  erben  wir  vctjclieh,  daz  nns  der  Wirdig 

jjjt'ystU'icli  lu'iT  (tpht  Johtms  zu  den  Zeiten  ze  Lumhach  mit  wolver- 
ilaclitein  inuet  und  mit  seines  eonvents  veraintenj  rat  zu  den  Zeiten 
du  er  ez  wol  gelun  inoeht  reeiit  und  redleicli  jjegehen  hat  seines 
golshau's  weingttrten  ledielileieh  mit  allen  nutzen  der  gelej^en  ist  tm 
dem  Linlperig  dez  aiu  jcwch  ist  mit  solicher  bcsdiaydenhait,  daz  wir 
alle  jar  do  von  geben  schullen  ze  purchrecbt  zelien  phenning  an  sand 
Hychels  tag  ewester  Angiueen  dtr  Grufeneerderm  %t  Minupaeh^ 
und  achullen  auch  im  und  seinem  ffot9hHws  ze  Lnmhaeh  alle  jar 
jSrIeiclien  doven  dienen  tind  rafeben  nin  halb  pluint  phenning  wyener 
inünzz  ze  dienst  in  irn  ho/' ze  ChretVR  an  sand  Merten  ta^  in  allen 
dem  recht  innl  nutzen  alz  nuui  andern  dienst  dient  in  dem  laude  ze 

• 

Österreich,  und  wann  sew  uns  irs  ver.sezzen  diensts  und  wandel  nicht 
leiiger  peyten  welleiit.  .Mt  haheuLsew  vollen  geu  alt  das  jtew  uns  notten 
und  pheiiteu  mit  dem  wein  iJi  dem  Weingarten  in  der  prcdus  oder  wo 
sew  oder  ir  amptlftut  doracf  cbumeD  mugen  mit  der  perchynowa  oder 
mit  dez  geriehts  gewalt  an  furbot  an  ohlag  und.  an  ab  rechten  so 
lang  untz  daz  sew  diensts  und  wandel  ganta  und  gar  gerichtt  und 
gewert  werden,  und  .schullen  sew  dez  iinenkolten  bleiben  vor  allen 
läuten,  tind  durch  |)essar  sy<'lierhail  hahen  w  ir  im  ze  ehenteu  r  gesalzt 
leilichleieli  und  unverclinmert  ntil  allen  nutzen  unser  vierlail  Wein- 
garten geley^en  an  dem  Lififptwf/  und  haizzet  daz  PuHÖttcl  mit  perch- 
herren  hant  Ruppol»  dez  Uuuipf'H  und  Ori/ri/is  dez  Saelden  purger 
ze  Ckrem»  den  man  doyon  geit  ze  purchrecbt  alle  .jar  zehen  phenaig 
an  sand  Myehels  tag  und  nicht  mer*  wir  hahen  auch  vollen  gewatt 
den  egenanten  Weingarten  ze  versetzen  .und  ze  .verohauffeu .  und  wol 
geben  wem  wir  wellen  mit  allen  den  rechten  di  vm-geschrihen  atent 
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und  anders  nidit  mit  int  liofmaister  winen  ce  Ckrem%  in  und  irm 
gotsliaws  an  schaden,  und  dez  ze  urcliund  geb  nir  in  den  offen  prief 

versvfrelteii  mit  dez  erbern  maus  insfgel  Offt^n  ffet  Sfiorm  auftst  di 
zi'it  pitrkgrnf  zr  /{{'riiprrrli  dm  »»hj^ciuMiler  Wcrnhttrl  der 
Myn'l  tiiiil  (ii  ('«^t'ii'.nili'ii  immvIiIuthmi  mit  Mimpl  mir  fliM/.zit*lil«'ieli 
doruiiib  ^^'pettMi  hnIxMi  zu  aim  wani  zeug  der  saeli  im  an  schaden 
wann  ich  und  diselben  perchiierren  di  zeit  nicht  aygner  insfge] 

gelfabt  habii.  Der  prief  ist  geben  nach  Christi  gepurd  Aber  drewtzekeu 

hundert  jar  dornach  in  dem  drew  und  secbtzkisitem  jar  an  sand 

Georigeii  tag. 
* 

^     Orig.,  Perg.,  Siegel  gtns  ruinirt;  im  Stiflstrehiv  so  Lambach. 

CXXIX. 

1363  19.  Mai.  Wien.  -    Henoif  Hudulf  l»ktunt,  dufix  ri-  die  llfvrschuft  Ort  (in 
der  Uiniau,  wrlchc  die  Gnifrn  l'lrich,  Wt  t  itliui  t  und  Iii' i m  it  Ii  roii  Schau nbfi'g 
t/abcH  und  machicn.  von  dem  iiisihum  Rcycithbury  zu  Lehnt  frayc. 

Wur  Ruffofff  ifer  pienfvmi  Goten  (fnwien  frtthertoff  ze  Ößfef' 

reich  zr  Sfrifr  umid  zr  h'mu/cu  herr  zr  Cruin  uHf  th  v  Murirh  und 
zr  Portrnaii  ffnif  zv  UtihKpiirrh  zr  Ti/ro/  zr  l*hirl  und  zr  Kifhnrg 
mm'ichgrnf  zr  PttrgaM  und  I  mit  ff  ruf  in  Ehnxz  tlnin  <'liiiiil  (iireiilich 
mit  disem  briet  tur  uns  die  hochgebohriien  tiirsteii  Aihrrcht  und 
Lffiipoften  nuaer  Heben  jirneiter  und  uufter  erben  und  naehliemen» 
alss  uns  die  edeleii  unser  Ueb  ohein  griif  WertihnrH  graf  Vfreich 
md  (jraf  HaiHreieh  von  Sehovenhereh  die  kerne hap  Ort  heg  der 
Tünott  das  ist  die  Test  und  mardtht  daselbs  dorlfer  liole  hüben  und 
.suaig  K'ut  iiiiii  giieter  iiitiul  alle/,  da/  da/,  darziic  ^«'lioi-f  dass  si  alles 
Villi  diMii  iftdshawsü  zr  Hrgrunpnrch  liabeiit  z«»lohc*n  <ii'liald.  ^elien 
und  gtMiiacht  liaheiit  und  alss  w  ur  das  nach  sag  unserer  liaiidtvest 
und  In-iere  die  H'fir  von  alten  keysern  und  romischen  küuigen  haben 
wol  mugen  aufgenemen.  also  hat  uns  unsern  yorgenanten  bruedern 
erben  und  nacbkomen  der  erwurdig  herr  piaehof  FrMreieh  von 
Rrf/rHspftreh  unser  lieber  ohem  die  egenanten  leben  alle  di  zerecfat 
und  vor  alter  von  seinem  {^«dshuwss  daruerent  verlieben  und  perin- 
vestiert also  wur  dess  sein  lebenbriel'  baben.  davon  sullen  wir  unser 
lii  iit'ilt'r  t'i  lieii  und  ini<  hkliomen  an  ibMU  /irrrzof/tmn  zr  Onlrrreich 
die  turbazzer  euiciileicli  emphachen  und  erkhennen  von  ^tiü.gotshawi 
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te  Regentpureh  in  aller  weis  afctji  wir  ander  unser  lelien  Ton  in 
ercliennen.  Und  dez  zf  einem  waren  und  offenem  urebnndt  diser  saclie 
geben  wir  disen  briel'  liisigelt  mit  unserm  groszen  ffirstKcben  anlian- 
guiiden  iiisi<;t'l.  (Ilm-  ^ehen  ze  Wienn  am  freyta<(  vor  dem  |itiiigstHg 
nach  (Njristes  giOmerd  »Irey/rlieiihiindert  jur  «larnap|>  in  dem  drey 
nnd  st'chy,ii;islt*ii  j;ir  iiiiscrs  alters  in  dem  vier  und  zwainzigisten  und 
uiisers  gewalts  in  dem  l'unlTleii  jare. 

r 

Aus  S  t  r  c  i  n's  geiiealu^ischen  Handschriften* 

* 

cxxx. 

1363.  23.  Hti.  Vtan.  —  ÜKtrtdy  Budetf  enttehädigt  die  Börger  w»  Bn*  mti 
der  MoHihfreikeU  f8r  den  Wein  anf  drr  lionnu  twitcken  Eh»  und  Wien  für 
den  Schaden,  den  ide  dndureh  t-r leiden,  dass  die  vmt  Gmuuden  mit  dw  Salt 
niekt  mehr  im  ihre  Siadt  fuhren  mStten. 

Wier  Ilucdolff  (h  r  rin  tf  ron  (totcs  j/miden  erczhercznij  ze 
Österreich  ze  Sle^  und  ze  Kn  uileu  herr  ze  Krain  auf  der  Marivh 
und  ze  Portiuafte  griff  su*  HaimpHrg  ze  Tgrei  ze  Phwi  mä  te 
Kffbnrg  mariehgraf  *e  Pnrgewe  ntuf  lantgraf  tu  Ehazz  beckennen 
mit  disem  brief  für  uns  und  nnser  brueder  erbm  und  nacbkomeM 
umb  die  invart  mit  dem  Gmfimftitehen  nafez  in  die  Etin,  dariimb 
unser  pwcfcr  rn/i  (innitnicn  und  micli  Viui  Euh  stozzig  gewesen  sind, 
daz  \\\v  (lit's»'ll»eii  iiivait  geiieziieh  abgenomeii  hal>eh  und  nenien  si 
ouch  ab  mit  diüem  briet*.  Und  \\'m\  nnsern  purgcvn  ron  Kuh  davuu 
irs  gewerbes  und  ierr  arbait  vil  abgeU  baben  w  ier  denselben  purigern 
von  Ens  dafür  zu  ergeczung  und  zu  aber  Widerlegung  der  egenanten 
iufirt  die  gnad  getan  nnd  t&n  euch,  daz  si  frey  und  ledig  raren  sullen 
mit  iern  weyneu  auf  dem  wazzer  auf  und  ab  zwbeb^n  En»  und  Wteim 
vor  allen,  mautten,  an  zu  Wlenn  da  si  die  mautt  ricbten  siillen,  und 
ze  Yhn  siillen  si  ier  gewonlieh  reehl  gehen,  und  zu  Emmertiforf  snWew 
si  ouch  mault  gehen  als  ainler  unser  lent  und  purger.  l  nd  sullen  oueh 
die  egenanten  purger  von  Ena  diesellien  ier  weyn  hestetten  mit  ier 
ayde.  daz  die  ier  sein  und  nicht  andrer  leat  so  beschaidenlieh,  swas 
dieselben  parger  von  Ena  des  Grouiidisebea  salezes  furent,  daz  si 
damit  varen  an  den  Stetten  als  ez  von  alter  gewonhait  liercbomen  ist. 
Welieber  aber  under  in  des  niebt  t^t  und  ubenraren  wurde,  der  sol 
das  salcz  genezUeb  verlorn  baben  an  alle  gnad  «nd  sullen  oueb  wier 


Digitized  by  Google 


136 


denselben  dai'i"/u  pe/xem  nach  iiiiserii  giiadeii.  Uud  des  zu  urehiiiid 
geben  wier  in  diseii  briel'  besigelteii  mit  uuserm  gnisutoii  fursiUeieheu 
aiihAiiguiiden  iii»igel«  der  geben  i»t  xe  Wieun  m  eribig  in  den  pbiugst 
veyrtagen  nacb  Kri.<«tes  gepurd  drewozehen  hundert  jur  darnach  in 
dem  drew  luid  secbcziginleii  jar  unsierj«  alters  in  dem  vier  und  Evaine- 
zigsteii  und  inisers  gewaltes  in  dem  riiini'ten  jure. 

^  Wir  dei'  v(»ry:enant  herzot;  Itnodulf  sterkeii  diseii  pi'iet  mit 
din*  niidersciu'ilt  ansei*  selbs  liunt.  ^ 

Aus  (ItMii  Originale  im  Sladtarcliiv  zu  Edk  stuf  I'et'gatueiil.  Üii!>  Siege)  an 
roihm  und  grünen  Seidenfilden  inr  HSlfte  verloren. 


CXXXl. 

1911 M.  Hat  Wlai.  —  Henag  SiuMf  IV.  ton  Ofstftrmch  ertkeiUdem  ttmf, 
welche»  da»  KiMier  St,  Florian  in  der  Stadt  En«  enterben  mrd,  Befreiung 

von  den  hürgerliehen  leinten. 

Wier  Rudolf  der  vierd  i'oh  Goies  gnaden  ertzherlzog  %e 
Öatetreieh  Z9  Steyr  xe  K&mäen  herr  %e  Krnin  attf  der  MHriek  find 
9B  Portinawe  grnf  xe  Hubtpurg  ze  T^ßrnf  %e  Pkieri  ttnd  ze  Mff^nrff 
marichf/raf  te  Pnrffow  und  liwtf/raf  in  El»a%z  beebennen  und  tun 
ehiint.  daz  wier  haben  angesehen  «^eistlefrho  zncht  und  gotlicbe  lieb 
der  erbeni  lent  iniserr  liehen  itiulcchtiLCt'ii  prohnt  Wi  t/f/andcn  von 
Saud  Floriiui  und  der  korherren  daselhs  und  haben  in  dndnreb  und 
darumb  daz  si  dester  tieimcbleicher  aher  unserr  vurderu  in  ierein 
pet  gedenchen  und  \\\\\h  unser  nnserr  lieben  liertEogtnn  nnner  prüder 
und  nnserr  erben  s^ld  und  bail  dest  entziehUeber  bintx  Got  bitten» 
die  gnad  getan  und  tun  ouob  mit  disem  briet',  »wenn  si  und  ier  gotx- 
bavrs  ein  baw^  in  der  idnt  ze  ßnn  eboniTent  oder  gewin  nent,  dax 
dann  si  nnd  ier  nachkoraen  ewicblicb  darinn  frey  und  ledig  sein  Tor 
aibM*  |nif{,nM-steu  r  sehalzstewr  nngelt  wacht  nnd  aUer  andi'rr  vordrtnig 
und  ansuelinng  wie  di  genant  ist  also,  daz  si  von  dem  egenanten 
haws  das  si  ehonifent  oder  gewinnent,  nicbtz  nicht  leiden  sullen  mit 
der  stag  (sie)  und  mit  den  purgern  Ehh  weder  von  der  stat  wegen 
noeb  von  ier  selbs  wegen.  Und  «rer  ier  wiert  darinnen  ist,  den  suHen 
die  puin^r  noeb  jeman  ander  umb  derselben  klosterberren  geseblfft 
wider -die  voi^enanten  tVcyung  nichts  beswdren  an  gevM.  Hietaber 
derselb  wiert  von  sein  selbs  wegen  dbain  arbait  oder  wandel,  davaa 
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.Hol  er  mit  Utsr  stat  leiden  als  duuii  pilUch  und  iteclit  ist  uacU  der  vor- 
genanten  unsen*  stat  recht.  Uad  des  ze  urcliund  gehen  wier  disea 
briet'  besüigelt  mit  uni^erm  grossen  fürstlichen  insigel,  der  gehen  i»i 
w  WißHH  an  freytag  na<*h  sand  Urhaiis  tag  nach  Kristes  gepfird 
drewtsehenhundert  jar  darnach  in  deiii  drew  und  sechtzigisten- jare 
nnsm  alters  in  dem  vier  nnd  zwaint/igistem  mid  luisertt  gewalte«  in 
dem  liiuilleii  jare. 

Wir  di'v  vnrgeiiaul  hcrzot/  ItiUKhlf  sterl&en  disen  prief  mit 
dirr  uiider:»du'it't  uus<!i:  selbs  IimuL 

Orig.,  Perg.,  im  Stiflaarehiv  St  Plürisii-,  ilas  Siegel' auf  rothem  Waehs,  an 
grfioen  und  rslfaan  SeidenfKden  hängend,  eniaprieht  genau  «lam  van  ISfiS  am 
24.  Novamher.  Siehe  die  Urkun^  ddto.  10.  August  1360.  Bd,  VII,  pag.  708.- 

*  *  '  » 

OXXXIL 

1363-  31.  Mäi.  Wien.  —  lU  iiirUh  tum  iSeUheiy  vt'l'ttt'lzt  xriiu  i-  J/tiimfran  Einhi  lh 
für  ihre  Hemstetier  von  6ii0  Pfund  Pfenning  die  liörfer  Bor  nnd  llnegerstorf, 
welcke,  wenn  tde  ohne  tei^eiterben  ttHrhe,  an  ihre  Verwandten  faüen  Mtlen. 

ICH  Haiureieh  von  Neitpereh  vergieh,  da.s  mier  mein  swager 
her  Dyeireich  nnd  her  Bmeduff  pr&^er  vm  Lu^evainiu  gegeben 
hahen  zw  meiner  .liawsfrawn  frawnn  &9p^eH  irrer  mumeu  ■  kern 
Birimeidn  Utehtpr  vmi  LSBensfttin,  dem  Oott  gnade,  fkmff  hundert 

pliuiit  hei'aitt  wiennei*  pliening  /e  rechter  haymstewr  nneh  lands 
recht  zw  Österreich,  darxue  hat  uiier  mein  swager  lluinreich  von 
Püttenäorff  auch  zu  der  seilten  meiner  haw  stVawn  frawn  Elzpetan 
seinner  swestei*  toehter  gehen  ae  rechter  haymstewr  andertlialb 
hundert  phunt  weraitter  wienner  pbenning,  nnd  hau  auch  ich  der 
selben  meianer  hawsfVawn  fra-mH  Ehpeien  und  iren  erben  die  ege- 
nanten  .sybentthalb  hundert  phunt  phenning  widerlegt  nach  des  landa 
peeht  M  Österreich,  und  hau  ifcr  dar  für  recht  mid  redleich  gesaezt 
als  saezung  nnd  widn  IcLCung  ri  clit  ist  und  des  lands  recht  zw  Öster- 
reich meius  rcchlei»  ny^^ens  InnCtind  scciliczig  [diunt  wiciiiicr  [iheuning 
geits  gelegen  in  den  doriTeni  die  hernach  an  disem  hrielV  genant  sind, 
auff  bestifftem  gut  und  autT  nherleud  und  aiitf  allein  dem.  das  zw  den 
selbe»  guttem  geborent  (sie),  des  ersten-  ain  dnrif  haizzet  «ud 
left  bef  Werd  in  Hartper§er  pharre*  das  dient  an  sand. Michels  tag 
seehezeheii  phunt  und  an  sand  Jorigen  tag  newn- phunt  phenning  und 
für  tagwerieh  vier  phunt  phenning  vierdbalb»  phunt  aiii  f&r  vier  und 
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aeliczig  plieiiiiiii^  iiiii  pliuiit  bat'|»h«iiniiifir  sechezi^^  cliftt  s  lur  »in 
phunt  pheiiiiing  iMiifliliiilben  imlt  inariHil'uetter  tAi'  t'iintVtii»!!»  |)liiiiit 
phenning  und  achPEeheii  eminer  weinit  perchmaii  für  l'unfftbalb  |»hunl 
phenning.  Ein  dorflf  baixjsel  Hut^ertnAorf  ^9\tge}\  aueh  In  Haripergfr 
pharr,  das  dient  an  naiid  MiebeU  tag  zu  elilT  pilunt  und  an  «and 
•lorigren  hiß:  nyhen  phunt  phenning  und  dntielbit  von  etnem  teltent 
zwi'v  lUMlt  rlionis  llnri pnufer  wassr  lur  x'ior  pliiini  phriiiiinjj  und 
/.wiMi  iiiiiU  liahn-ii  lur  pliiiiit  pluMiiiin«^;.  uiilt  »leii  iirirzen 

und  rec'lileu,  als  ich  liie  vcrsctiriheii  güttiM*  und  guld  alle  in  aygens 
gewer  berpraelit  han,  also  mit  nusj^eiiouiencr  rede,  ist  das  die  vorge- 
iiante  mein  bawsfrawn  frawn  iUzpei  cbind  mit  mier  gewinnet,  darauff 
sollen  dan  die  egenanlen  sybenthalb  hnnde rt  pHont  auf  dem  obgenanten 
sacse  nach  unser  paide  tode  erben  und  gefallen  ob  der  selb  saez  als 
lang  uiigi'loset  beleibet,  war  aber  daz  die  selb  mein  bawsfraw  fruwu 
Ehhft  stiM*!»  e  lieiiiic  ieli  und  das  si  niier  nieht  chind  liexze  die  wier 
mit  eiiiniHler  liieteii  des  (ittt  iiielil  g<'l).  ileiiiinch  so  sol  ieh  die  ege- 
naiitft'ii  syltciittlialli  liuiiderl  pininl  antV  deui  viM'genauten  saeze  in 
uucz  und  in  gewer  iune  hahen  unverchunierl  uiiez  an  mein  tode  als 
saezung  baymstewr  und  Widerlegung  recht  ist  und  lands  recht  in 
Österreich.  Und  micb  meinem  tnde  so  snllen  denneder  selben  phenning 
meiner  hawsfranTi  baymstewr  fumff  bunder  (sie)  pbemnug  auf  dem 
egenanten  saeze  hin  wider  erben  und  gevallen  auf  der  egenantea 
meiner  bawsfrawn  frmrn  Etzhfien  nächst  erben  vatcr  halben,  und 
die  anderthalb  himdert  |diiiiit  stillen  deiine  aneh  anIT  den  seihen  saez 
erhen  und  gt'vullen  auf  der  ^rllu  n   nieiiuM-  hwwsfrawii  naehst  erben 
mnetterlialheii.  luilt  der  besehaydenhait,da.s  sir  denne  den  vorgenanten 
saez  innehaben  niezzcu  und  nnezen  snllen  an  allen  abslag  als  saezung 
recht  iüt  und  des  kinds  recht  in  Osterreich,  als  lang,  uncz  das  in 
mein  naehst  erben  ron  in  gelosent  umb  sybenthatb  hundert  phunt 
wienner  pheiming.  War  aber  das  ieh  Raiarfick  ran  NeUpertk  stnrb 
ee  denn  die  egrnant  mein  hawsfraii*n  frawn  Rt»pet,  und  ob  ich  ier 
auch  iiiebt  eliinde  liesse,  so  sol  sie  denne  den  (digenanten  saez  die 
weil  man  in  iiiebt  lost  in  iiucz  luid  in  gewer  iniie  haben  nnez  an  iern 
tude.  und  naeh  irem  tode  ob  das  ist.  das  si  an  leiberbeii  ververt,  so 
sullen  deuue  aber  die  vorgenant<'ii  sybeuthalb  hundert  phunt  auft'dem 
egenanten  saez  erben  und  gevallen  aulT  derselben  meiner  bawsfrawn 
nächst  erben  ron  Tater  und  ron  mnter  auff  ygleich  als  vil,  als  sy  xe 
recht  angehört  als  Tor  an  disem  brielT  ausgenomen  ist,  die  denne 
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dann  den  obgenanten  sacz  darfur  iune  habent  nnezen  und  messen 
sullen  in  dem  rechten  als  vor  rersobriben  stet  als  lang,  uncz  das  In 
'mein  nacbst  erbca  von  in  geloseiit  umb  sybenthalb  hundert  pbunt 
niennar  phenning.  ahi  aueb  vor  benant  ist.  Weniie  aber  das  ist  das 

ifh  oder  nacli  iiielneiii  todc  mein  iiach?*t  im'Ikmi  dcj»  vor^ciiaiiteii  sacz 
von  der  e<?ena?i(eii  iiumiiiut  liaw  slVa\Hi  losiMi  widloii.  dtMi  scd  si  uns 
deiiiu*  ze  losen  geben  nnil)  siltentthalben  hniider  pluint  wieiiiiar 
pheiiiiiag  und  suUeu  auch  deane  die  selben  pbenning  wider  angelegt 
M erden  an  ander  gut  naeb  unser  payder  frewud  rat  als»,  das  ich  und 
die  salb  mein  hawsfrawn  /r«rtr  ß/zbei  das  g&t  daran  die  sybenthalb 
buBdert  phunt  gelegt  verdent  innehaben  und  nucxen  sullen  und  das 
aueh  es  erben  und  gevallen  aol  wenne  es  sw  schulden  chumbt  in  aUem 
dem  reebtero  als  vor  an  dj^sem  brielT  versehrtben  ist.  and  sein  aooh 
wier  ich  JJnimt'irh  ron  Nfyfpei'chk  und  alle  meine  erben  unver- 
sebaidenleieli  der  vergenanten  grdt  und  guter  aller  der  egenanten 
ineinnar  bawstraw  n  frawn  Elzpetcn  und  ierer  erben       es  auf  die 
geveUet  als  vor  gesehribeu  stet  recht  gewern  und  sclierni  lur  alle 
aiispinteb,  als  a^gens  saczung  Widerlegung  recht  ist  und  litude  (mc) 
recht  %e  Oaierreiek  und  ze  Steir*  war  aber  das  in  an  den  vorgenanteu 
fünf  und  secliexig  phunten  geltes  mit  recht  icht  abgieiig,  das  sullen 
«ier  in  gaiiesleich  erstatten  von  atiderm  «nserm  göt  und  sotten  aueh 
si  das  haben  anfT  uns  und  aulf  altera  unserm  gftt  n'o  wier  das  haben 
wie  das  genant  ist.  w  ier  sein  leiubtig  oder  tode.  Und  das  disew  saelie 
furhas  also  stät  und  iin/.crbroelien  beleibe,  darüber  so  gib  ich  in  disen 
hneff  ZW  einem  waren  ureliunUe  der  saebe  versigelt  mit  meinem 
insigel  lind  mit  ineins  bruder  insigel  Goittehollffn  püh  ^Neitpcrgeh 
und  mit  meitis  oehayjHs  insigel  beru  Merus  mh  Paehupm  obriMer 
druehnäet  in  Onierreieh  und  mit  meins  swagers  insigel  hem  Petrnna 
von  Bbentiorf  obrisier  chamrär  in  Os/erreirk,  die  diser  such 
ge/ewg  sind  mit  iren  insigeln.  Der  brifT  ist  geben  ze  Wientte  nach 
Kristi  geburd  drewezeben  bundert  jar  darnaeli  in  dem  drey  und 
secbczgisten  jar  an  unsers  liern  (lots  leicbnam  abent. 

Aus  der  Urkumle  auf  Papier  (als  einer  spütercii  Absebrift  des  OrigiiialsJ, 
im  herrscbaftliehen  Archiv  zu  Gsehirendt. 
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CXXXUI. 

1863.  3.  Jllll.  —  HrmHeh  der  ihhemfeider  wrieiket  a«  Wfietaia  ein  Gut  Hud' 
ein»  PttUd  im  Hintmtmkel,  die  er  *elkn  vom  Kl^tr  Tmutdeirtkem  »» 

i^ken  Motte, 

it'H  lliiiurt'U'h  di'i'  Ih'ilwHvrlilcr  iiiul  mein  liawsvro>\  verjehfii, 
da/,  wir  gelilicii  hiil>eii  Wyehtiiit'ii  wuAsi'WM'v  iiawsYrown  und  allen  iren 
erbeu  daz  gnct  /;/  dnii  flIntmHchel  und  die  pewnt  dapei  laU  allen  den 
lohten  und  nüUeii  die  doi*zue  gehorent  daz  emoln  ir  reelitx  erib  i»i 
^wtMU  von  den  AwBren,  daz  hiu'  auch  von  dem  goUhawjt  xe  TViruw- 
ehhiehen  ze  lelieii  liabent  gelmbt  du  von  luan  jerleif  Ii  dient  4rA 
itehtHiiig  (»lieiiiiiii^  alter  wienner  munixx  xe*  nnser  vrowen  t.ig  ze 
4iieiist/.eit  iiiid  /wui  liiieiiet*  iiiid  seelit/.k  wieiiner  plieiiiiiiig  an  sand 
Merteins  la^  und  niclil  nier.  wht  aver  daz  si  den  vor  versclirihen 
dieihst  rer.sa'zzeii  und  nirlit  /ten  reelilen  dieiisizeit  g»>hen.  so  schullen 
sie  uns  je  nach  der  dienstzeit  nlier  viert/elieii  lag  »eehlzk  plienning 
ze  Wandel  venrallen  sein,  ez  ist  auch  daz  selb  guet  mein  ebaul^  gut 
von  Wtrukttrttin  dem  Avwr  und  von  allen  seinen  prudern  aoz  ierr 
nutz  und  gi»'er  in  die  mein  mit  aller  st»t  die  ich  dorciie  bedorf,  und 
daz  nn  mein  reehts  leben  ist  von  meiner  vnvwen  rrowtf  Mttrgreien 
Ifen  zelten  abpfessinn  ze  Trairnrhirichefi  nnd  uiit  ierni  willen  nnd 
f^nnsl  geselieluMi  ist.  l  ud  da/,  ilic  n-d  also  Inrha/.  st;el  innl  aneh  nnver- 
eliert  heleib,  darnher  zne  einer  tiicliniul  «1er  warliait  so  jjeben  wir  in 
den  hrief  mit  unser  gna»di^en  vrowen  vruwe  Mmufvelen  /ten  /.eiten 
tthptenttim  %e  TrnwnrhirieheH  «nliaiigundeii  insygel.  Üer  biief  ist 
geben,  da  man  zait  von  Christes  gepuerilt  drewtzeben  hundert  jar 
und  domaeb  in  dem  drew  und  seebtxkisten  jar  an  sand  Erasem  tag. 

Orig.,  Perg.,  XU  Orl  am  Traunse«;  das  Siegel  abgefallen* 

CXXXIV. 

1363.  5.  Jani.  Wien.  —  Hertog  Rudolf  van  Oeaterreieh  erläitnf  dem  Stifl»' 
Si.  ftorian  den  Mfti  BaAem,  den  i>«  jührlieh  ton  dem  Httf  tu  Häfiein  ent- 
richten mustie. 

Wir  Riidolf  ttrn  GtUes  gntidett  hertzog  ze  Österreich  ze  Sleyr 
nndze  Kemden  gnifze  Ttfrol  tun  ebunt,  alz  man  uns  ettleieb  zeit 
yedes  jars  einen  mutt  babern  geben  hat  gen  der  Freyustai  von  dem 
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hof  ze  dem  BÖflein  der  zu  dem  gotshmons  gen  Band  Florian  gehört, 
also  haben  nier  dureh  Got  und  dureb  fleizziger  bet  willen  der  erbem 
und  geistleichen  prohst  Wci/f/nitts  unsers  Keben  kaplans  und  der 
kdrherron  daselbs  ze  sand  Florian  unserr  getrewn  aiidechtigen  den 
vorgi'iiaiiten  dienst  abgelazzen  und  wellen,  daz  man  si  turbas  daiuinh 
nicht  plireng  noch  nott,  wan  >vier  wol  vernomen  haben  daz  vvier  sein 
nicht  recht  gehebt  babeti  mit  urchund  ditz  hi'iel's.  Geben  ze  Wienn 
an  mentag  nach  gotsleichnams  tag  anno  dumini  millesimo.  ccc.  seia- 
gesimo  tereio. 

»§i  Hoc  est  rerum.  i§< 

Dominus  dua>. 

Orig.,  Pcrg..  im  Sfiftsjucliiv  zu  St.  Florian.  Eino  Ab/.oichtuing  dos  hier  im 
eitiPiii  JVrganiontriomcn  liati{;pn(lpn  Siegels  ist  bei  H  e  r  go  1 1  Tab.  VI,  Nr.  8  £U 
finden.  —  Abgedruckt  bei  Kurz,  Herzog  Rudolf  IV.,  pag.  400. 

cxxxv. 

1S6S.  5.  inai.  —  Hertogf  Rudolph  beetätigl  äe»  ßfirgern  vm  FreiKtadt 

meuerdings  ihre  herktmmliehcn  Freiheiten  betrefft)  den  Stapelrechtee,  und  wr- 
iei/tt  ihnea  Mm  neuem  da»  Schnnkreeht  für  ewe  Meile  im  Umkreit» 

Wir  Riiotlolff  von  (iots  gnaden  herizog  ze  Oestmeich  ze  Steyr 
und  ze  Kernilen  grnf  ze  Tyrol  etc.  tiion  ehmil.  il;»/  tiu  i-  uns  cliamen 
unser  getrewn  die  purger  von  der  Ireyemtai  und  palteu  uus 
fleizzicbleicil,  daz  wir  in  die  bantvest  die  in  von  onsern  vorvordern 
geben  und  best^t  nnd  darnach  von  uns  ernewt  w4re  die  in  latain 
Terscliriben  und  gemacbt  ist  ze  teatsch  pringen  biezzen  und  in  die 
teutseh  mit  unserra  iiisigel  yeivigett  geben  geruoehten.  Das  haben 
wir  getan  und  lautlet  dieselb  kantvc!^  in  teutseh  von  worte  ze  werte 
al»  bienaeii  gesciii'ieben  stet:  /{ndo/ff  der  rierd  von  Guts 

gnaden  phallentzertthertxotf  ze  fk'stirreieh  ze  Sleyr  und  ze 
Kernden  ftierst  ze  Swttbvn  und  ze  hUxtnz  hcrre  ze  Chi  ain  fitiff'äer 
Maricli  uml  ze  Portiuaw  des  hetUgen  raemscheu  reich»  oftrisier 
j/ggermaitier  tuen  ehunt  allen  leuten  gegenwneiiigen  und  cboenl'- 
tigen  Btto  der  chuntscbaft  dis  gegenwiiertigen  brief  choment  ewieh*^ 
leich,  daz  Hier  unser  fueriitliche  gegenwueiiichait  choment  unser 
getrewn  lieben  lÄl»  purger  mti  der  Freyustat  und  palten  uns  die- 
niiietliclK  daz  wir  die  gnade  die  in  von  goellicber  gedechtnuzze  bern 
Ituodoiy^  weilejit  roemlscheH  kuenige  uuserm  voreueu  verlihen  were 
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ilod  oucli  (iic  irciliiigc  iVeviiait  und  recht  die  si  von  lithliclier  gedechU 
Biisxe  den  diirclileutilitigeii  Leuppolien  itnä  Fn/driehen  etzuseun, 
hei  lxogen  xe  Oeslerreich  gehellt  bieten  be.st4ten  vestneu  und  ernewn 
geriiochten  nach  nag  der  hriefen  die  in  von  iiuserm  egenauoten 
▼nrenen  danieher  gehen  f\i\i  die  mit  diseu  Worten  verschribeii  stent : 
Wir  Rvndolff  von  (lols  ^niuicii  roeniiitcher  Kiwiiig  /e  allen  Zeilen 
nierer  «les  reieli>  allen  des  heiligen  roeiuisclien  reielis  getreu  n  die 
diese  gegenwnertige  hriele  werdent  ansehen  ewichleicli,  da£  wir 
gnededilich  hedenehen  wellen  den  trumen  und  iiiitx  der  nnsem,  und 
chuenden  allen  l^wten  mit  zengnnzxe  diser  geschril).  das  wir  nnsem 
lieben  parfffm  rott  tfer  Fre^enatal  der  hegiril  die  sie  gen  un» 
habent  offenbar  int  die  gnade  verliben  haben,  daz  alle  ehanflewt  von 
wannen  die  eboinent  ir  ebonfTmansehafl  daselbs  niderlegen  snilent, 
nnd  wellen  niitsain|it  in  hienaeh  haide  anlT  wasser  nn<l  anlV  lande 
heliallen  alle  geding  iVevhail  nnd  recht  die  sie  von  laniferer  gedecht- 
nnzz  LruppollH  ninl  Fri/th  iv/is  den  din'ehh'iieliligen  hertzoi/cn  von 
Oesterreich  haiient.  Üarninh  s»l  chaineni  nioensvhen  erlanht  sein, 
daz  er  disen  briet*  iniserr  Verleihung  und  best^tiuig  preehe  oder  im  an 
dhaim  stnk  mit  frefler  getner»tichait  widerge.  TSt  aber  das  jennant, 
der  sol  wizzen  daz  er  in  die  be!«w«^rniig  nnserr  niSchtiehait  vervnlleii 
ist.  Und  deü  dinges  /e  getzengnuzxe  haben  wir  in  diette  briete  geben 
gesterkt  mit  wariinng  nnserrs  insigeis.  tiehen  ze  Wyenn  an  dem 
.sibenden  kaleini  des  migslen.  du  die  indieion  waren  Inenfe.  ilo  man 
/.all  von  inisers  herren  ge|)iiert  Uiiisent  /wailiinniert  nnd  silien  und 
sibentzig  jar.  misers  reiehs  in  dem  vierden  jare.  Nu  Italien  wir 
angesehen  die  laiilert'liail  der  steten  trew  lind  snelkait  der  daueh- 
bören  dienste  mit  den  die  egeiianteu  unser  purger  nn«  und  unj«eni 
Torverdern  je  daher  iinverdrozzenlieli  bejrstendig  gewesen  sind,  und 
die  gnade  gedinge  Ireyhait  und  recht  die  da  begriffen  sini  in  den 
vorgeschriben  brieten  die  wir  gesehen  haben  an  allen  gepresten  und 
argwan.  Die  haben  wir  in  nanien  nnserselbs  Fri/(/rn'/t.s  AUn'cchts 
nnd  lj('U}tjioltH  Itcyliitiji-n  innl  herren  der  egenanten  landen  unseiT 
lieben  pmedern  der  vulleii  gewalt  wir  haben  in  disen  tagen  guetiebait 
unsers  i'uerstentnnni  liacb  zeitliübem  rat  und  mit  rechter  wizxeud 
gevestnet»  bestSt  und  ernewn  si  oueb  mit  ehrall  dilz  gegenwoertigen 
briefs.  Darumb  sol  chaim  mensicheu  erlaubt  »ein  diesen  briet'  unseiT 
best^tung  und  emewung  zeprechend  oder  im  mit  frefler  getuersti- 
ehait  widdr  ze  gende.  W^r  aber  das  t^te  der  sol  wbzeu,  das  er  in 
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unser  ungenade  und  dartzuo  1iundei*t  pliuiit  golds  ze  wände!  yer- 
Talleii  ist,  des  aiii  halb  tail  in  unser  chamer  und  der  ander  halb  tail 
den  die  besw^rt  siiit  werden  sol.  Und  sint  diu  die  namen  der 

geizengeil  die  bey  den  vorgenaiiten  diiij^eii  {»gewesen  sint:  die  durch- 
leiiclitij^iMi  Mciuhai't  nuufjrul  zc  Brnndenbnvff  hcrliog  ic  Oberu- 
payni  and  tji'(tf'  '^('  Ti/rol  unser  swai;«M'.  Wenlzfu  Iwrtiuy  ze  Snch- 
seti,  Meinhuri  yraf  ze  (ioeilz  unser  oelieinie,  und  die  edeln  Johuns 
von  Phnnneuherg  hottpfnntit  in  Kcrmicm  Otto  rou  Maydhiirg 
grttfeti*  Reinprechl  rou  Wainne  Frj/driek  von  WaUstt  genmU  eou 
Ruh  Johaus  com  Chappell  Bif grein  der  Slr^tm  m9er  hofinarsehu' 
lieh  FrydrieJi  oou  Kreuspark  Nyclwt  der  SehMech  Johans 
PrMHtter  nnser  ehttchimaister*  Hainreick  Prtmner  unser  scheuch 
Hans  der  KmhtHscr  und  Haus  der  Lnzzbnujer  und  vll  andere 
geinnhw  ii  tlii^eiT.  Tml  dit/.  dini^es  /.nn  iiini'  gctzeugnii/.zti  iintl  ewiifer 
sleiM'li  liii'/./.t'h  wir  iinsrr  jj|;rozz  iii.sigt'l  licnelicn  iut  disni  liricl.  Der 
i.st  gehen  und  lie.scliaeh  ditz  ze  Wycnn  in  nnserin  lierlzoglielieiii 
palast  au  dem  andern  tag  des  uudern  lierhslnianeU,  du  uiun  z-.dt  vuii 
unsers  hen*en  gepuert  tausent  drewhnndert  und  neun  und  t'ueiitUig 
jar  unsers  alters  In  dem  zwaintzigisten  und  unsers  gewalts  in  dem 
andern  jare  do  die  indieion  waren  zwelf.  Dartzuo  haben  wir  uusem 
egenanten  pnrgem  von  der  Freyemitst  die  giiad  getan  von  newn 
dingen  fuer  uns  unser  Itriioder  und  uuch  nachkomen  und  tuen  euch 
wizzentlieli  mit  disein  hriet' durch  sunder  nutz  und  Irtiinen  derselben 
unserr  stat,  daz  nienit  er  sei  edel  iider  uneihd  inner  ailir  nieil  uinb 
die  stat  dhaiueu  wein  mett  iiocli  pier  schenken  sul,  er  hab  es  daniie 
gechouffet  Ton  aim  purger  in  der  stat  daselbs.  Was  man  nncli  cliouf- 
manschall  es  sey  saltz  grozzes  oder  chlaines  oder  wie  dieselben 
chottfmanacbaft  genant  ist  fuer  die  stat  zwischent  den  wilden  anff 
oder  ab  fueret,  die  sol  man  in  der  stat  uiderlegen  an  alle  widerred 
und  geTerd.  Wdr  aber  da%nder  t^t,  der  sol  venrallen  sein  der  pene 
und  des  waudels  die  da  vorgesehribeii  stet.  —  Dieser  prtef  ist  geben 
cze  Wien  unter  uuserin  anhaniifendeni  insigel  an  maiitag  nach  sannt 
Petroiiellen  tag  dn  niaii  czail  von  Christes  gepürl  drewljteheuhuiidert 
jar  darnach  in  dem  dreu  und  seuhtzigsten  jare. 
Hoc  est  verum, 

Orig.,  I^erg.,  das  kleine  Siegel  des  Hersogs  an  dnem  Pergamenletreifen 
hiDgend,  im  Magbtrat«arebiv  ta  Freistadt     Dieaelbe  Urhande  wurde  in  feier* 
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Heber  Form  ausgefprtigt  am  20.  Jörn  1363  su  Wien  mit  dem  tngebingte« 
grosaen  Siegel  de»  Henu^a. 

Diese  zweite  I  rkuiide  hat  als  Zeiif^oii  angeführt : 

Dieser  snclu'  sind  gerzcMigni  «He  prwrmligcn  PaiU  ze  Frcy- 
nngen  nnd  Fridreirk  ze  Heffcuaburg  hinchoef^  unser  getrewii  lieben 
Stephan  von  Meissow  obrinter  Mtirnrhafich  in  Oesterreich  Wern' 
hart  von  Meissow  Heinrich  ron  Hnkenberch  Jans  der  Tuers  eon 
Ranhctieck  ütreivh  Her  Kranich penjcr  Piff/reim  der  Streun  Jan» 
di'r  Traiincr  .Uhrecht  der  Oftenstniner  llreich  von  LiechlcnHtnin 
Hciuit'irh  lirr  Pninner  ll<tinn'ich  von  /{ttfipurh  unser  hof'niiiistcr 
Jaus  der  Lazhtn/er  unser  lnimerniiii.sler  Jlai/n  cich  der  l*rettue'r 
unser  kuehi  intHtister  WiUudni  der  Sehenkch  unser  speismaister 
Kberhttrt  der  kustn^r  unser  schenk  und  ander  erber  leut  genuog. 
Dieser  brieflf  ist  geben  ze  Wienn  an  sant  Peters  und  Pauls  tag  der 
zweit*  potten  nach  Christes  gebuerth  dreytzehen  hundert  jar  und  dar^ 
nach  in  dem  drey  und  sechtzigisten  jar  unsers  alters  in  dem  Tier 
und  zwaiiizigisteii  und  uiisers  ji^walts  in  dem  riiinfTlen  jar. 

}^  Wir  der  vorjjjeiiaiil  hetlKuj  Huduf/' sievkan  disen  lirielf  mit 
dirt'  underscli rillt  unser  sejbs  haut.  ^ 

CL  Kurs  HMdel  pag.  40,  imd  U.  B.  Bd.  VU,  pag*  662.  I3S6.  3.  Oeteber. 

cxxx^^. 

1363.  5  Juni  Wien.  --  Uniog  Rmlolf  ifr-hieirl  Ktfiiu-m  Pfleyer  in  FreUladi, 
Jatism  von  iraun.  auf  t/ir  in  fn-iwni  Linulgwivhtv  yelrgcnen  GUle.r  tttm  Baue 

in  ti  fiittudt  '  ine  Sirurr  zu  ictfcn» 

Wir  Hnd^tf  von  Gate  gmnden  hertzng  ze  Ottterreiek  ze  Steyr 
und  ze  Krrnden  graf  ze  Tyrol  etc*  embieten  unserm  Üben  getrewn 
mn  TrawM  phfefjer  %e  der  Freintdat  mtser  gnad  und  allz 

gut.  \N  jHid  wir  mayiit'ii  iinil  wellen  da/.  iiii>»m-  |in\ve  dasellis  ze  der 
Freinstfit  rurgaiieli  halt,  davon  gehieleii  wir  dir  gar  erusliieli  und 
weiten,  dax  «in  zu  dem:ieii»en  |iawe  ze  stewr  ze  disem  mal  auflegest 
nnverzfigenlieli  iiC  ainen  igliclieu  buf  hüfstat  linhen  nn«l  leheu  geiegea 
in  dem  hntgericht  das  da  gehört  zu  der  Freiuetai^  si  geboren  an 
herrn  ritter  oder  kneeht  ebt  probst  oder  i^btessinn  oder  wie  die 
geuant  sind«  auf  den  hof  sechtzig  pheaniug  uf  die  hofstat  zehen 
pbening  ut'  die  hitben  virtzig  plienning  and  nf  das  leben  zwen  «ad 
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dreizug  pUenning,  uiui  diselbea  plieiiiiiiig  an  das  eg«iiant  pawe 
legest  iiaeh  seinen  notdurften  alz  wir  dir  des  getrawn,  daran  hegest 
dn  geatalich  unsern  willen.  aber  daz  ymant  in  dem  egenanten 
lantgericht  des  wider  w^r  daz  dn  den  darza  nottest  von  nnsem 
wegen.  Geben  te  Wienn  an  mantag  nach  gots  leiclinams  tag  anno 
domiiii  inillesimo  treccntcsiiuo  »evagesiuiu  tetcio. 

Dominus  dux  per  se. 

Orig.,  Papier,  mit  rfickwSrts  aufgedrucktem  xerbradienen  Siegel  Ton 
rotbem  Wadi«,  im  Stadtarebir  Freistadt. 


CXXXVII. 

10.  Jait.  Wlaa.  -  Wotfyang  wm  Pollinm  bekrimt,  doM  äkm  Ihnog 
äudolf  far  teme  Gemaklui  die  LtehmherffertH,  weiche  euie  Hvfjttngfrau  war, 
200  Pfund  Pfetmu^  Meünt^tur  gegebem  kat^  HUli»r  der  BedimguMg,  daee  er 
dieeee  Gekt  uttf  etHrm  Gute,  weleke»  er  daiut  vnm  Herzog  •«  Lehen  ndkmen 

ettU,  anlege. 

Ich  Wo/fguuff  von  Polnhuim  ron  Wnrienbftrfih  vergich,  wan 
mier  der  durchleucbtig  fürst  mein  lieber  gen<Mtger  ber  keretoff 
Ruiioffxe  Öeierreirk  %e  Steyr  wW  ze  Kemden  grafze  Tjfrol  zu 
meiner  lieben  hawstrai^en  der  LiehenhSrffrrin  die  boQnncbfro^ 
gewesen  ist  ze  baymstewr  geben  nnd  {^esehafft  hat  zwai  hnndert 
|)li(iiit  wieniier  phenniii^.  iiimI  wan  ich  dit*  so]  iiiileggcii  an  ein  erh  und 
das  von  meiner  herscIuilTl  vtm  Österreich  ze  k*hcn  halten,  han  ieli 
datur  die  giieter  halhe  die  zu  Itor  gehorent  und  die  ich  vuu  hern 
ülreichen  vom  dm  minnern  hrardern  ze  Wif^nn  nrab  vier  hnndert 
pbunt  gechonfft  hau  die  ouch  rechts  aygen  gewe.Hen  sind  antgeben 
dem  Torgenanten  meinem  berren  dem  herczogen  und  han  mich  und 
mein  erben  der  aygensebaft  daran  verczigeu  zu  seinen  seiner  bnieder 
und  erben  banden,  und  han  die  ze  leben  van  im  enphangen  innze- 
haben  und  r.e  niezxen  als  landes  und  lehens  recht  ist.  nnd  s«d  ich  und 
mein  erheu  dem  vorjrennnleii  meinem  hern'n  dem  lierczn«ren  seinen 
hrndern  nnd  ciImmi  mit  den  eufenanlen  leluMi  nnd  s\\;t«<  (htre/n  gehört 
getrew  und  ge\s  ei-ti<;  sein  wider  aller  nieniehiieh  als  man  iern  rechten 
herreil  tun  snilen.  l  nd  des  ze  urchund  •^nli  ich  disen  briet'  be.«igelt 
mit  meinem  iusigel»  der  geben  ist  ze  Wienn  an  samcztag  vor  sand 

Urknadcnhiieh  4m  fjAiidu  ob  dar  Knnt  VtiT.  Rd.  10 
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Veits  iag  nach  Kristes  gepurd  drewcsehenliuodert  j«r  darnach  in  dem 

dre^  und  sechcsigisten  jare. 

Origt,  Pcrg.p  im  k.  k.  HauMrebiv«  mit  «inem  angehlnfplM  grGnen  Waeht- 
sieg«l,  das  den  gewShnKeben  Schild  der  Polhaimer  entkllt 

CXXXVIH. 

1363.  14.  Jnnl.  St.  POlten.  —  Herzog  Rudolf  von  Oesteneic/t  bt  tstätigt  dem 
Stifte  Si.  Ftorüm  die  trioitegient  die  es  von  den  vomitichen  KtMern^  KSnigen 

und  von  weinen  Vorfahren  erhalten  hat. 

\\  iiT  Ihulolff  ron  Gates  gntulen  hertzog  %o  Österreich  ze  Steyr 
und  if  Kernden  finif  ze  Tyrol  etc.  tun  climil.  wan  wier  rias  erber 
gotzhnuH  ze  sand  Ffon'nn  liesmiderlicli  in  unser  gnsul  und  scheriu 
geiiomen  haben  und  wellen  ez  liaiteu  bei  allen  tVeyungeu,  gnadeu  und 
rechten  die  deiuselbeii  goizbaws  von  romiselien  keysern  und  kunigeii 
oder  Yon  andern  liirsten  gegeben  sind,  eupbeUieii  wir  ernstlich  allen 
unsem  houptlewteu  lantherren  rittern  und  chnechteu  allen  purggraten 
riehtern  mauttem  Zöllnern  und  andern  ainptleuten  und  ouch  allen  den 
den  diser  brief  gel/.aigt  w^iert  si  sein  Christen  oder  Juden,  das  si  das 
vorjjeiiant  «^otshaus  den  [irnlist  und  die  «'horherren  daselbs  beleiben 
Ia//-en  ewirhiicli  Itei  allen  icien  reelilen  di  si  vtni  alter  her  geliebt 
und  bracht  habent  nach  ierr  egenanten  hrief  ninl  hantfe.st  sag  die  si 
darfiber  ron  rruniselieu  keyserii  kunigen  lierUugen  und  suiiderlich 
Ton  unserm  lieben  lierren  und  vatter  hertzog  AlbrechUn  seliger 
ged4chtnu88  und  Ton  uns  seiher  habent  also,  das  in  nyeman  greiffen 
sol  wenich  oder  vil  in  ier  freyuiig  vogtey  gericht  oder  in  andrew 
irew  recht  wie  di  genant  sein.  W4r  aber  daz  yemau  wider  ier  brief 
und  unser  ernstleichs  gepot  t^tt  und  in  dhainen  schaden  oder  smech 
ziizug,  ez  wer  an  treyung  vogtey  oder  gerieht  oder  an  wew  das  wer, 
der  beleiht  uns  an  das  daz  er  sieh  in  unser  uiignad  vervellel  ze  wandel 
und  ze  pezzerung  iuindert  pbuut  \i  ienner  [»benning  und  sol  deiu  gotz- 
haws  seinen  schaden  oder  sein  smech  ablegen.  Und  weicher  probst 
uns  das  rersweiget  und  ez  nicht  an  uns  bringet,  den  sulleu  und 
wellen  wier  darumb  pezzem.  mit  urchuud  ditz  briefs  geben  ze  sand 
Pölten  an  mitichen  Tor  sand  Veits  tag  nach  Kristes  gep&rd  drewt- 
zehenhundert  jar  darnach  in  dem  drew  und  secbtzigisteii  jare. 
Hoc  est  verum, 

Orig.,  Perg.,  im  Stiflsarcliiv  zu  öl.  Florian  mit  eiucui  Siegel  wie  au  der 
Urkunde  ddto.  S.  Jmd  1363. 
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(XXXIX. 

1363.  89.  JlSi.  —  Die  PfnrrieHlf  der  Pfarre  linnahofen  terkwfen  dem  Dechant 
Ktmti^  .«mt  Hanahof en  fünf  SchUting  jährtieher  GUUe  um  vier  Pfmd 

Pfenning: 

Wir  geraaiticlileicl)  di  pfarrlawt  der  pfnrr  zu  snnd  Michel  ducz 
Rarixhofen  verjelieii  olTenleich  an  dein  hv\\\  «l;tz  w  iv  /e  chaiifTeii  t»el»en 
haben  hei-ii  Heinrich  Chorherren  ze  ItiinRhoren  und  auch  techent 
ze  den  seihen  zeiteii  fünf  .Schilling  ottinger  pfenning  ewiges  gelcz 
nmh  vier  pfnnt  regenspnrger  pfenning  der  er  an8  ganez  und  gar 
geriebt  und  gewert  hat,  nnd  schallen  wir  di  Torgenanten  fnnf  Hchilling 
Pfenning  js»rleichen  raichen  nnd  gehen  den  herren  in  dax  chh>!tter 
daüelben  auf  sand  Ikfychelztag,  oder  das  gelt  dax  dann  gih  und  gaeb 
ist.  Und  wer  dersellien  herren  ohh»\  er  ist  der  seh»»l  auch  dez  selben 
gelcz  ein  lialhz  [dunt  gehen  jnrchU'khen  in  ir  nhlay  an  unser  IVawen- 
tag  so  si  eiiifdangen  wart,  und  sehol  aneh  di  seih  hoelizeit  davon 
lobleieh  auf  dem  chor  hegangen  werden  .  so  sehiillen  di  nhrigen 
dreyzek  ptenning  gevallen  in  die  gustrey  den  heiligen  ze  dem  iieclit. 
Wir  verjehen  auch,  ob  wir  indert  sawmig  darinne  waern  dax  doz 
Torrerscbriben  gelt  nicht  geriell  auf  die  vorgenanten  vrist,  so  hat  der 
ablayer  vollen  gewalt  xe  verptenden  di  zechlaeMt  dacz  sand  Mychel 
nlz  lang  und  alz  vil  nncz  daz  er  dez  vorgenanten  geltz  gar  und  ganez 
gericht  und  gewert  wirt.  Si  srhnlU'n  aiiclj  mit  uns  tragen  sclrawer 
pezez  urleug  und  auch  geniainen  landez  pre.sten,  da  uns  (>ot  vor 
hehueth,  nach  irr  heschaiden  alz  an  andern  im  urbant.  Und  daz  in  daz 
allez  staet  und  unzebraehen  beleih  ze  einem,  urchuut  der  worliait 
geben  wir  in  den  brif  und  under  der  zvrayer  erbern  mann  Üfreiehett 
t/ez  Ckfittffer  xe  denselben  Zeiten  pfeger  ze  Purekawsen  und  vyeztun» 
in  dem  Weithnrt  und  Chnnrndz  tfez  NÖfleich  anhangunden  inaigeln 
versigelt.  Daz  ist  geschehen  do  man  zait  von  (Miristez  gepurd  tawsent 
jar  drew  hundert  jar  und  darnach  in  dem  drew  und  sechczigistem  jar 
an  yAiid  Peters  und  :>and  Paulz  tag. 

Orig.,  Perg.,  beide  Siegel  stark  beschädigt.  Königlich  baierisciics  Reichs- 
Arehiv  su  Munelieii. 
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CXL. 

1363.  3.  Juli.  Siimin  tlfg  alten  id'chtt'rs  Sofin  von  Ybst  und  seine  Verwandten 
verxichU'H  auf  alle  Amtprüvlie  an  die'  sieben  Gilter  zu  Didrich^erg  tu  Giuuten 

den  Klovier*  Wilheriitg. 

leh  Symon  kern  Symons  den  alten  rirhier  tun  oon  Yb»  ich 
Mitnji  et  sein  hawsfraw  Ich  Halnrewk  der  jit/uf  TryennMckel  ir 

brneder  vergehen,  da>  wir  uns  uiil  dem  erwirdigeii  geistleii  ht  ii  lu'rreii 
dem  lihht  ze  Wilhevimi  und  mil  tier  ersumen  .s;uum(ing  d;isell)s  ver- 
taydiiigt  und  verrielit  haben  nnili  ili  s>ben  gut  auf  dem  Dyetreich»- 
periff  also,  das  wir  uns  derselben  gut  ganczleicli  und  gar  vercsicht 
haben  tan*  das  wir  noch  unser  erben  chaiu  ansprach  bincz  den  ege- 
nauten  herreii  noch  hincz  dem  goetham  %e  Wifherinif  ewigleich 
nicht  mcr  haben  schullen.  Dax  di  red  stät  und  uncserbrochen  beleih 
darüber  geben  wir  in  den  brif  ge.sigelten  ich  obgenant  Symon  mit 
mein  anbaiigunden  insigel  inid  mit  meins  swagers  Jamm  des  Sehik- 
vhcn  von  WeU  anhan^iiiulen  in.>^igt  l.  liinder  di  peder  insigel  verpiiit 
it'li  mich  (djfjenaiilt'  Miirigiet  und  ich  H<iinrivh  ir  hrneder  alles  das 
sletze  behalten  und  ze  voH'urn  das  (d)en  verscbriben  ist  wann  wir  nicht 
itisigel  haben.  Der  briet' ist  geben  nach  Cristejt  gepurd  drew  tzehen  hun- 
dert jar  und  in  dem  drew  und  secliczzistem  jar  an  saud  ülreichs  abent. 

Aii.s  pinotn  Copialbuclie  lu  Williering*  Das  noch  vorlianilene  Origtoal  Ut 
durch  Besehüdigung  unlesbar  geworden. 

(xr.f. 

vir  ich  und  Hain)  ich  (jr(ij)'n  ron  Schitunbery  rinadenbrief, 
(für  flas  Kloster  IhdinH/iirtenhcr}/ ).  kraft  welchem  „syc  die  freyheit 
ain  plund  Salz  niauthlrey  durch  Asc/mch  durchzulTihreu,  so  ihre  vor- 
l'orderen  dem  gottshaws  ertheilt,  unter  gleicher  bedingnus  ertheileu". 

Datum  am  ä.  Margareten  tag  1363. 

Die  UrkiiiKlc  nicht  vorliaiiiloii ;  ilsis  Hegest  in  LebiUch,  Thesaurus  M. 
b.  V.  M.  de  Monte  puniaeiio  [tag.  IUI. 
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CXLII. 

1363.  10.  Angast  —  Mniyari'thit  Difli'irh  ät't<  Po/ierx  Tnfh/rr  und  llaiisfran 
Uriurtch  des  bornn  vcrkaaft  an  lUt-irich  dm  Tt'iicnrnn(/t  r  dm  Hof  zu  Kirch" 

heim,  Lehen  von  Eberharl  von  WiiUaee. 

ICH  Mnrgret  Dtetrehh»  des  Plouer  tovhier  vergich,  daz  ich 
naeli  meiner  nächsten  und  pesteii  fi'ewnt  rat  Hawrichs  dez  Dorn» 
meins  feierte»  und  anderr  meiner  frewnt  vercliaufft  han  meiiiii  liof 

der  gelegen  ist  ze  Ch  'trchahn  lind  der  mein  reclilz  vAterleieli  eril> 
gewesen  ist  und  mein  reelites  lelien  von  nieineiu  genedigen  Herren 
liern  Eherhm  l  von  U  altfte,  dem  besciiaideu  uiaan  Üyetreiehen  dem 
Tewr&anger  iiiul  allen  .seinen  erben  nmb  ain  gell  dez  wier  gantz  und 
gar  Ton  in  gericht  und  gewert  sein,  und  liaben  in  den  voi'genanten 
bot  gegeben  mit  solieber  besehaidenbait,  w6r  daz  getan  ob  jeman 
berf&r  ebdm  der  pezzer  erib  zu  dem  egenanten  bof  wolt  sein  deim 
der  ohgenant  Dyetreirk  der  Tewrhnttffer  nnd  sein  erben,  der  sol  den 
vorbiMiaiiten  hol*  von  in  losen  nnili  hundert  phnnt  und  nmh  dreizzig 
pluint  \\  ieniii  i'  [du  iiiog.  Dazdeni  vorgenunten  Dyctrrichcn  dem  Tewr- 
bunyer  und  allen  seinu  erben  di  vorhenant  wand  hing  nnd  .sacli  also 
st^t  uiitzebrochen  beleih,  darüber  so  gib  ich  ubgenaut  Margret  und 
all  mein  erben  den  briet'  ze  einem  urcbünd  der  warliait  gevesteut  und 
bestätigt  mit  der  erbem  I6wt  aubangunden  insigeln  versigelt  die 
hemaeb  benant  werdent,  Ton  erst  Goipridiz  dez  Aboliinger  ze  der 
zeit  vogt  ze  Weh  Rttegers  von  Humbreichtzried  it  der  zeit  purgraf 
ze  Schernstain,  Dgetreiehs  dez  Heietrhler  und  Mnrehtttz  dez 
llewichUh.  Der  hriel"  ist  geben  naeli  Christi  gepurd  drewtzeheii 
hundert  jar  darnach  in  dem  drew  und  seciitzgistem  jar  an  sand 
Larentzen  tag. 

Orig.,  Perg.i  mit  vier  hingenden  Siegeln  ron  braunem  Wachs  Im  Areliir 
det  Klosters  Sehlierbaeb. 

1363.  10.  Aagast.  —  /ler/ueid  der  Schick,  liiirggraf  xit  En>f  und  Landrichter 
unter  der  &t»f  verkauft  dem  Khswr  St.  Florian  sein  Hau»  bei  dem  Jtaberfeid- 

thor  in  der  Stadt  Eti». 

leb  ttertneid  der  Sehikeke  purgraff  ze  Bnn  in  der  »iai  nnd 

lantrichter  nyderktdb  der  Ens  ich  ChunigttHd  nein  hawit/ruwe 
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Terjehen,  daz  wir  recht  und  redleicli  ze  chauff«Q  haben  geben  dem 
erbern  herren  probsi  Weygmtm  ton  Mont  Fiorian  unser  hawn  und 
lioflT  gelegen  ze  En»  in  der  »tat  ze  nächst  pei  dem  haberveli  iar  umb 
viertzicb  pfnnt  wienner  |ifenning  der  wir  von  im  gautz  und  gar  ver- 
richtt  und  gewert  »ein.  Ich  obgenaiiter  Httrtueiil  tfer  Sehikeh  und 
;»lle  mein  erben  scluilleii  und  M  ellen  dez  vor«?enanlen  haws  und  iiuf 
sein  seherni  und  sein  gewer  sein  jar  uihI  lag  als  ander  jtiirelireelit 
reelit  hat  ze  Kfix  in  der  »tat.  Tnd  dez  zu  einem  waren  urehuaU  gib 
ieh  (digenanter  Hertnchf  tln'  Schikck  und  mein  erben  im  den 
offen  briei'  versigelteu  mit  meinem  anhangunden  insigel  wolbestet, 
und  mit  dez  erbem  mannes  OIreieh»  ät%  Fumfekirieher  zder  zeit 
Htntrivhter  ze  Enn  anhangunden  insigel.  Geben,  do  man  zalt  von 
Christi  geburd  di*ewtzehenbundert  jar  an  iuint  Larenezen  tag  dez 
heiligen  martrer. 

Orig..  IVr<^.,  7.11  St.  Florian  mit  7.woi  Siegeln.  Das  erste  bat  drei  über- 
piiian(loi-li<>^'^«>iiil<>  (^oriii^eile  Sclilan^en ;  ilas  »niloro  oiihmi  lalrinisebea  Fäofer, 
in  dem  ein  seukrccbter  Ffabl  stekt.       8 .  YLHICI  .  DK  .  ENS. 

CXLIV. 

1313. 10.  Angaat—  Waithet^,  AHi  mu  Withfriftg.  ifienmi,  da»  rr  Bohitidifftui, 
wn  dm  Gttltm  anf  dem  Dimrieh^rg  m  der  Itiedmmrkj^rlit^  *echt  St'^miug 
dem  Pfarrer  md  eerke  SekiiHitjf  dem  S^ate  tk  Lim  zu  reichen, 

WIR  tihl  Waffhrr  tn/nd  dir  snnipniing  tc  WUheriiig  verjeel», 
daz  wier  järliehen  raichen  sehiilien  zwell'  sehilling  alter  wienuer 
Pfenning  gan  Lymdz  an  sant  Mertten  tag  V(ui  den  guettern  die  gelegen 
sindt  in  der  Riedmnrich  aul'  dem  üietriehitperig^  hintz  der  pfarr 
sechs  scbTlKiig  iinnd  hintz  dem  spital  den  siechen  sechs  Schilling. 
Thät  wier  daz  nicht  daz  wier  saumig  daran  würen  unnd  in  den  dinst 
Verzügen,  so  hnbent  s?  nnns  ze  pfenniffen  anf  den  vorgenanten  guttern 
mit  uimseni  giietleiehen  willen.  Es  seholl  auch  der  ppirrer  oder  der 
vicuri  dalz  der  pfarr  ze  Lyntifz  ewiehcleieh  unnd  jarlieli  iVawen 
Veriehteu  der  Zartinen  ierem  son  Pelrein  unnd  allen  icren  vorl'or- 
dern  ieren  jartag  begebn  die  daz  selgrat  dahin  geschafft  Itaben  jär- 
liehen des  nächsten  tags  nach  sannt  Merthen  tag,  dez  abenz  mit  vigili 
unnd  dez  morgens  mit  selmezzen  von  den  sechs  Schilling  pfenning 
geltz.  unnd  der  spitalmaister  wer  je  des  spital  pfleger  ist  dtr  schol 
thaillen  under  die  sieeben  auch  sechs  «chilling  das  ainem  ah  vil  geviU 
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als  dein  andern  aueb  des  nächsten  tags  nach  sant  Mertten  tag. 
Gescliach  des  nicht  das  der  jartag  datz  der  pfarr  nicht  beganngen 
wuerdte  unnd  auch  der  spitalmaister  die  sechs  Schilling  pfenning 
nicht  raiehen  unnd  thailt  nnnder  die  siechen,  so  schulle  wier  innen 

(i<Mi  vorgen'aiiiiten  dinst  nicht  raiclieii  als  ianng  uiiiiz  die  saumuiig 
gantz  tmiid  i^ar  tM'voldt  iiimd  gepezzert  Menle.  Daz  in  daz  stal  und 
»inzehroclicn  heit'il)  darüber  geh  wier  in  den  briet"  der  versigelt  ist 
mit  nnnsern  baiden  anhangiindten  insigeln.  Der  briet*  ist  geben  da  von 
Christ  gebui'dt  erganngen  warn  dreyzelieiiliuiidert  jar  darnach  in  dem 
dreyundsechtzigistenjar  an  sannt  Laurencg  tag  des  beilligen  marterers. 

Aus  Mfter  unter  dem  it»  Nofvmber  1687  vidindrten  Absebrift  auf  Papier 

Stt  WUhMHVg. 

CXLV. 

1363.  10.  Anglist  —  Oüo  Tucnsinn-  m  kiuifi  an  Simon  dm  Vt'uh'it  sein  fretfa 
Gut  am  Graben  in  der  Pfarre  AscJtach  bei  Steyr, 

ICH  Ott  Tuenateter  ich  Margret  sein  hawsfl'aw  wier  verjehen, 

daz  wier  unser  guetel  genant  mif  dem  Grahm  gelegen  in  AnchahSr 
pfarr  p/'i  der  S(ayer  daz  unser  vreys  aygen  ist  mit  allem  dem  daz  von 
allt^r  darzue  gehurt  haben  reeht  und  redleieh  i^eben  ze  ehaulTen  d«'in 
erbern  manu  Symon  dem  Venken  seiner  hawst'rawen  ir  paider  erben 
aus  unserr  nutz  und  gwer  in  di  iei*  lediehieieh  umb  ein  gelt  des  wier 
sein  gantz  und  gar  Ton  in  gewert  und  verriebt,  und  tuen  des  auch 
furzicht  mit  urch&nd  des  gegenwurtigen  priefs.  Daz  in  daz  beleih 
stit  und  unverchert,  des  gib  ich  obgenanter  Ott  Tueneteter  in.den 
prief  zu  einem  urebund  der  worfaait  versigelt  mit  meinem  anhangun- 
den  iiisigel.  und  mit  des  erbern  manns  nnhangunden  insigel  versigelt 
Harno/tz  dez  R^wtter.  Der  prief  ist  geben  naeh  Chrislz  gepurd  über 
drewtzelieiihuiidert  jar  dariiaeh  in  dein  drew  und  secbtzkisteu  jar  au 
sand  Laurentzen  tag. 

Orig..  IVrg.,  Im  ebeinaligeii  Archive  von  Garstea  mit  twei  bftageaden 
gelbeu  Wackssiegela. 
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CXLVI. 

1363.  13.  August.  —  IHf  Hrfldrr  Fi'Irdrirli  tnitl  Salnmoit  iiif  Etiffflpoltstorfer 
rertelztm  dir  Pfarrkirche  tu  Gallm  ukirvlten  rin  Krbrt'cht  anf  einem  Burg* 

fetde  daneUiut. 

,  ICH  Fridreith  mH  ich  Sahnnn  inrutder  die  Engipo/izdorfer, 
wier  verj<'lMMi,  daz  wier  versacht  haben  ze  tinserr  vronmess  te  GaUen- 

m'wnvhii  ii'lwn  unser  recht/  ci  li.  daz  «;ele»^eii  ist  in  dem  l  Hrcliveld 
ze  Gull  diu  ewnchirii'heu  d;i/  da  dient  aiii  jar  an  ain  helbling  viertzig 
M  ieuiier  [»heniiiiig  und  daz  ander  jar  an  uiu  wieniiei*  viertzig  plienning 
wiener  raunz,  dem  «rhcrn  gaistleieiien  liorren  hern  Sti'pkuu  techeut 
lind  phttrrer  xe  »and  iiaHeHHewurhireheH  und  auch  den  tseobleilen 
daselbst  um  ain  phunt  wieimer  phenning  mit  allen  den  rechten  und 
nutzen  alz  wiers  manig  Jar  herpraebt  haben,  also  beschaideoleich, 
daz  wier  den  vorgeiianten  dienst  alle  jai  jarebleirb  losen  mn^en  acht 
tag  vor  unser  vraw  n  taj;  als  si  pareii  isl.  und  aelit  lag  hiiiiiaeli  der  da 
eliumi  oher  (sie)  ein  jar  unib  ilaz  (d)genant  gell.  Tnd  daz  daz  .stet 
uitd  untzeproeiien  pleib,  darüber  gel»  wier  in  den  ollen  priel"  versigelt 
mit  unsern  anhaugunden  igsigeln  (sie)  und  mit  des  erbern  maus 
igsigel  WulchncHn  de»  Tzeller,  Der  brief  isl  geben  nach  ('iiristz 
gepuerd  drewtzeben  bundei*t  jar  nud  darnach  im  drew  und  sechtzi- 
gisten  an  saud  Polten  tag. 

Orig.,  Perg..  beide  Stege!  abgefallen.  Ini  Sehlossarcbive  zu  Ritdeck,  jeUt 
SU  Eferdlug. 

CXIAII. 

1363.  15.  August.  —  Mih  i  Imrl  der  Ktn  iiuauH,  Itilnfvi-  iit  Eiin,  Kliflrl  aivh,  seinen 
Vorvordern  Niid  Sachkommeii  in  St.  Loreui  bei  Eiit  mit  einem  ^und  Geld, 
einem  Sladei  uitd  Gartem  kei  dem  Bn^eHlMri  t»  ß$9  und  etnem  WemgarteH 
hei  Weistenkirehen  einen  ewigen  Jahrtog. 

IcU  AJarchaii  der  Churtzman  pnrger  ze  Ens  vei-gicli,  .  .  .  daz 
ich  mit .  .  .  meiner  liawslVawn  und  meim*  brucder  cbiuder  (Hlen  dem 
Gott  geuad  .  .  .  gutleicbeu  willen  geselialTt  und  gemacht  hau  ein 
ewigs  selgret  durch  meiner  sei  hail  willen  und  allen  meinen  vorvodem 
sei  und  durch  mein»  vater  sei  Dieimar»  und  »einer  hawnwrown 
Petersen  und  Oiien  mein»  prueder  und  aller  unser  voderir  sei  und 
naeheluunen  sei  willen  scbnil  ieli  di  stueliel  di  mit  namen  hernach 
genant  werden!  in  daz  npitnl  ze  En»  aisu,  w  er  .spitalmaister  da  ist 
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das  der  davon  mir  und  meinen  nachchomen  schol  davon,  begen  einen 
ewigen  jartagli  data  aand  Lorentzen  pfair,  su  demselben  jartaeb 
scbaff  ieb  ai»  pfunt  gelte  auf  des  SIeifer  haw»  und  den  stadel  und 
daz  gertel  bei  dem  hopfentnrlem  mit  grünt  und  mit  alle,  und  darzu 
das  weingcBTtel  zder  Weizwnehiriekm  mit  grünt  und  mit  alle;  Ei 
sei  auch  der  spitalmaister  meinen  jartaeh  mir  und  meinen  vodern 
davon  hegen  mit  seelitzikeh  pfentiing  umli  (»lot  liiiitz  der  pliu  t'  und 
tzwelitT  uiab  wcia  und  scclit/icii  plenning  den  lierren  in  den  teclient- 
bot*,  und  hintz  den  prncdern  secbtzich  pfenning  nnd  acht  plenning 
umb  Mein,  nnd  sechtzich  plenning  in  daz  spital  dein  arm  lewten  se 
geben  in  ir  band,  und  den  KUndersieebeu  fuui'txeben  pfenning  und 
berren  NyeUin  dem  ehappfan  daiz  der  pfnrr  HHf  ungsr  vrawu  aUtr 
tzwen  und  dreizzieb  pbeuning,  und  ncbol  ber  Nyehiu  und  sein  naeb- 
cbomen  alle  quotferamer  mir  und  meinen  vodern  ein  messe  sprechen , 
und  waz  der  uhriMgeii  phenning  wirt  di  sol  man  armen  lewten  geheik 
di  pei  dem  grab  sitzent.  Den  jartaeh  und  daz  sfli^ret  sol  alles  liegen  wer 
spitalmaister  ist  ...  ,  wer  aber  daz  daz  der  spitalmaister  indert  daran 
sawmnuch  m  olt  sein  und  sein  nicht  hegen  wolt  als  vurgescbriben  stet, 
so  suHen  sieh  der  vorgenanten  stukcbleiu  di  nächsten  vrewnt  under- 
zieeben  nnd  underwindeu  und  sullen  dann  den  jartaeh  davon  hegen 
naeb  iren  trewen  . .  .  Dez  zu  einem  sichtigem  waren  urchund  gib 
ich  ohgenanler  Mtirrkktiri  der  Churizmau  den  offen  brief  versigelten 
mit  der  erbern  !cwt  meiner  liehcii  vrewnt  Ulreiehs  dez  Fumfchtri- 
eher  nnd  zder  zeit  statvichter  lue  z(f  Ens  und  Pelreins  ärz  IJcre- 
sinffrr  payder  aiibaiigundeM  insigeln.  .  .  .  (>eheii  do  man  zait  von 
Christi  gebiird  drewtzeheuhuiidert  jar  mal  iu  dem  drew  und  secbt- 
ziksten  jar  an  unser  vrawn  tag  zder  schiedung. 

Orig.,  Ferg..  im  Stiftsarchiv  zu  Lauibach;  die  Siegel  siiul  ziemlich 
wohl  erlialteii. 

CXLYlll. 

ISM.  23.  August.  Schaoibeig.  —  Vhieh  und  Hewrirk,  Grafen  von  SrkauiAeirg 
hettätigen  dem  Kfoater  Snlen^  dfMen  Vögte  »ie  «rnif.  die  Manikfretheit  tu  Atthneh. 

Wir  Ülrich  und  Uehmch  fft'hrüdt^'  gruf'rn  van  Schawnberg 
verjehen»  daz  die  erbern  geistlichen  lewt  berr  Andre  der  pr&bU  und 
dm  eapiiel  dez  gotiskawsea  ze  Subn^  daz  von  unsern  vorvodem  den 
Gott  genedig  sey  gestOfRet  ist  und  dess  wir  vogt  nnd  berrn  sein,  bey 
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«ins  gcfvesen  mihI  und  habent  uns  «nderwjset  der  Avyung  die  daz 
vorgenant  gottshawss  an  unser  mani  %e  Anekaek  Ton  unsem  vodem 
gehabt  habent.  Nu  wöllen  wir  gottsgab  und  guten  werich  die  unser 
vodern  unti  an  uns  geben  und  gehandlet  habent  nicht  abnemmen 
sonder  beizem  sollen  le  alten  Zeiten,  und  haben  angesehen  daz  sieh 
<Ier  v<ti'{jj«Miiint  |)r(>hst  und  daz  t'a|ii(el  unser  »-gtMiantt'n  i*tifft  ze  Siihn 
mit  ir  aiulaeht  und  •^nteiu  vulicn  uns  iinil  den  unscni  in  allen  sarlien 
dienstlich  er/.ui^ent  und  haben  ihn  ilir  i'reyuiig  durch  Gott  und 
besiindern  |(enaden  vernewert  mit  so  {^etiianen  atissgenoinmen  werten 
als  hernach  gesehrihen  stehet  also»  dai  wir  wöllen  und  geben  dem 
ehegenanten  gottshawss  das  recht,  swt»  es  weins  und  koms  zeOeiiter- 
mVA  hah  daz  ze  Stihn  in  daz  haws  ze  speis  gehört,  daz  daz  dez 
selben  gottshaws  probst  herre  odtM-  pfleger  swer  die  sein,  ze  Atehaek 
an  nnner  mnvf  nnheswert  an  all«  mant  fir  fSren.  Und  dax  im  daz 
aller,  stet  und  nnzerhroelu'n  Ideih  von  uns  iiiid  von  allen  unsem  naeh- 
kommen.  darnhcr  /,«•  riiuMU  nerkluind  gehen  wir  den  hrietT  versigelten 
mit  unserii  insigeln,  der  geben  ist  ze  Srhntruherff  an  saiid  Bartbcdo- 
meus  abent  nach  Christes  gehurt  drewzehen  hundert  jar  und  in  dem 
drew  und  sechtzigisten  jar. 

U  u  II  d  -  G  e  w  o  1  (l  Bd.  Iii.  pag.  376. 

CXLIX. 

Sl.  Aogist.  —  VIriek  irnd  ihmrkk  ßrmfmi  rm  Sekauubttff 
gegm  eimfM  Jahna g         St.  Aejfidi^itäh  tu  /'«Maat  tf4>  Mtuiilifreihek 

tu  A«c/kack. 

Wir  Ulreich  und  Ueinriek  gekruffrr  grafeu  von  Svhfiwnberck 
verjebeti,  daz  der  erherg  herre  her  Uhwek.  ätr  Stadler  pfarrw  dez 
gotzkawses  datz  wad  Gifige»  enkalb  der  YHprukk  ze  Pax/mw  bey 
uns  gewesen  ist  und  hat  uns  underweiset  der  freyung  die  daz  vor^ 
genant  gotzhaws  an  unser  mawt  ze  A$ekaek  von  unsern  vodern  geiiabt 
hat,  als  si  der  erberig  her  Ott  wci/fnt  pfmrrr  daselb  saliger  an  si 
geworben  lial.  Nu  sullrn  und  wellen  wir  gotzgab  und  giitew  wer«*!)  dt 
unser  vodern  unlz  an  uns  geben  und  gebandelt  haben  nielil  abnemen 
sunderleich  pezzern.  und  haben  augesehen  Uaz  sieh  der  obgenant 
pfarrer  und  sein  vodern  uns  und  unsem  vodern  andektiglich  erzeigt 
habent,  und  haben  dem  vorgenanten  gotzhaws  die  freyung  vemewet 
durch  Got  und  durch  besunder  genade  also,  daz  wir  dem  vorgenanten 
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Pfarrei'  dutz  unnd  Giligen  und  allen  seinen  nachcliomeii  di  pfarrer 
da  sint  und  dem  selben  erbeni  gofshaws  ewiehlichen  gantz  freyung 
und  furfart  an  alleur  mautt  und  voderung  ze  Aschneh  gegeben  haben 
in  aller  der  mazze  als  si  andrew  gotzhawser  von  unsem  vorvodern 
und  von  no»  babent,  allem  dem  des  si  hedörfiTen  ez  sei  trayde  oder 
wein  «der  swaz  daz  ist  daz  si  iiin'nt  oder  gel'iiiM'n  mng^en  oder  wellent 
emiaw  oder  wider  wazzer  daz  dem  seihen  gotzhaw  s  und  den  siechen 
daselben  in  irm  reehten  aygen  wirt  daz  si  heut  ze  tag  hahent  oder 
fuerbaz  gewinueutiu  Osterreich  odei*  in  Beyrn,  durch  de>v  hescheiden- 
beit  und  in  der  inaiining,  daz  der  obengenant  her  ülreiek  der  aeih 
Pfarrer  von  sand  Gi/ffeu  und  alle  sein  naclichomen  die  daselben 
pfarrer  sind  alle  jar  ewieMieben  mit  gOtliebem  urillen  unser»  lieben 
lierren  und  y^Aw  gntf  Bemreiek  muS^awnberoh  dem  Gol  geuade 
und  auch  unser  und  aflez  unsers  geslecbte  sele  hnegnuezze  und  jarfag 
hegen  suellen  mit  vigily  und  mit  sei  messen  dez  noehslen  nKuitages 
nach  sand  .laeohs  taij.  inid  dez  selben  t;ij^4«s  sol  her  (  Irrir/t  v«irgenant 
pfarrer  oder  sein  nachkoiueii  vier  messe  haben  an  gewer  oder  darnach 
dez  noelisteii  tages  oder  an  dem  dritten  tag  suellen  die  seihen  ner 
messe  allerding  relpraeht  und  begangen  werden  mit  vier  priestem 
und  ye  demselben  herren  under  den  vier  priestem  sehol  der  vorgenant 
pferrer  öder  sein  naehki^men  awelif  pfennirig  geben  pazzawer  mnenzze, 
und  darzu  sol  der  selb  pfarrer  oder  sein  nadikomen  geben  yedem 
siechen  in  dem  aierhhfivs  dutz  »and  Gifigen  dez  seihen  tages  daz 
dew  ptruent  hat  aller  jarlieli  vier  pazzawer  plenning  zn  sein<'r  rechten 
pfrunt  ze  liail  und  ze  trosl  allen  nnsern  inid  nns»'rs  geslachtes  seien, 
wurde  daz  ubervami  und  niciit  voll'ürt  als  ohen  geschriben  ist.  so  hat 
sieh  die  voi>genant  vreyung  und  daz  recht  die  daz  vorgenant  gotzhaws 
und  herr  ütreiek  der  pfarrer  und  sein  nachkomen  datz  sand  Giligen 
dafK  Attehaeh  «m  der  ntatttimai  allerding  herwider  vroes  und  ledich- 
Kellen  an  allen  fuMokeb  zu  uns  und  in  allez  unser  geslaechtes  geiralt 
von  Sehawtiberek  ewichleich  vervaUen.  Daz  der  gewerlt  und  die 
freyung  also  släl  und  unczebrochen  beleihe  darüber  ^chen  wir  dem 
vorgenanten  pfarrer  hcrn  ülreichvn  und  seinen  naehkouien  und  irm 
ffofzhau'n  dnfz  sand  Giligm  disenhriefze  einem  ewigen  urchiinde 
mit  unsrer  baider  iusigehi  versigelten.  Die  newung  ist  geschehen 
naeh  Christes  gepurt  drewczehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem 
drewe  und  seehtzigisten  jar  an  sand  Giligen  abent. 
Monan.  boiea  XXX.  IL,  pag.  887. 
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1369.  Ii.  8tpUBb«r.  —  Hvinrich  der  Pimhafm  vtrltmufi  4m  äa»  Kh&Uir 

Gantrn  eine  Weide  kei  der  Ramming. 

ICH  nainreieh  der  Prehnfen  iind  mitsampt  mter  all  mein 

irheii  liii'ii  fhiiiit  iiinl»  (Ji  waid  i;(  |t'j^('n  jtei  der  lUnrmu'tchk  zeiu^j^st 
dem  giiet  da/  ^••iiaiit  ist  in  drnt  IHclichcch  di  iiiistT  ay^eii  {gewesen 
ist,  daz  wier  di  scIIumi  waid  liaiicn  p^cIm'ii  /<'  chaiiflV'n  dem  eriiwirdigeii 
herreii  heni  Ei  karteu  abbi  datz  GeruteH  und  Meinem  ijotnhmrzz  iimb 
aiii  gelt  d«s  wier  von  im  ^iitx  und  gar  sein  gewert  uii4  verriebt,  dai 
wir  Itirbaz  auf  di  selben  waid  und  aueh  auf  die  pewnt  aenegst  dapei 
gelegen,  danacli  wier  mit  in  gechriegt  haben«  furbaz  ehain  anspracb 
nicht  roer  schuUeu  haben.  Das  di  red  al»e  ftirbai  sl^t  beleih,  des  gib 
ich  obgeiianler  Haittrieh  Prekifftm  den  priefzo  aiiiem  waren  nrvliund 
mit  meinem  aiiliaiigiiiideii  iiisii^^rl  versigelt,  und  ist  des  zewg  mit 
seinem  ;inli:ingnndeii  insigei  im  an  seliaden  der  erlier  ritter  her  AVr/a 
der  Seil (  chk  inn  tirnf  ze  Sleyr  nacli  des  i*al  di  Wandlung  ist  gesehelien. 
Der  priet'  ist  gehen  nach  fhrists  gepurd  über  drewlzehenhundert  jar 
und  im  drew  und  seehtxhisten  jar  an  des  heiligen  ehreuti  tag  in 
dem  heribst. 

Orig.,  PmiTm  in  ebtaaligtB  Arebiv*  tob  Gartlm  ndl  vmdk  hiageadea 
Siegeln  von  blauem  Waeba, 

CLL 

1363.  24.  October.  lonibruck.  —  Ih  rmfi  Itudutf  fiUftfif/iU  dt  m  Eberhart  vtm 
Wallace.  Hauptmann  ob  (/<  r  Kim,  allf  Aemli'r. 

Wir  Rudolf  von  (jotes  genaüeu  AiTrso^  ze  Österreich  xeSiejfer 
und  teKemden  grafze  Tj/rol  ete.  tän  bunt,  das  wir  unserm  getrewen 
lieben  Eberharten  von  Wulne  mü  I^acs  haupimamn  ob  der  En» 
enpholben  haben  und  enphelhen  nuch  hincs  seinen  trewo  alle  nant 
zoll  unge]t  gerieht  und  ander  ^pter  ob  der  Brne  in  seiner  plileg  wie 
die  genant  sint  alsi»,  daz  er  die  liiiileiluMi,  hesetzt-ii  und  entsetzen 
mag  wie  in  dunket,  daz  uns  und  iinst  i  n  hrud<'i-n  daz  aller  nuczist  sei. 
Davon  gepieten  wir  und  enplielhen  ernstleich  allen  unsern  mautern 
zollnern  ungelteru  ricbleru  und  amptlenten  ub  der  Ens  w  ie  die  geuant 
ftint,  daz  dem  egeuanteu  uuserm  bauptmann  mit  den  empten 
gewertig  und  gehorsam  sein  uns  an  uns,  wau  auch  wir  stet  haben 
wellen  alle  Wandlung  die  er  tut  mit  den  egenanten  uiisem  emptern 
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an  alle  geverde.  Mit  urkfind  ditz  briefs  geben  se  Imprukk  an  erigtag 
Tor  Syinonis  et  Jude  nach  Krists  gehurt  drewcehen  hundert  jar  ttnd 

damnch  in  dem  tlrew  und  sechzigUteiii  jare. 

-|-  Uoc  est  verum. 

Orign  Perg.,  mit  einem  angehängten  rothen  Wachssiegel  im  k.  k.  Hausarchiv, 

cLir. 

1363.  27.  October.  —  iHcwul  Wilwc  Hermanns  von  Landenhery  und  Ho/- 
nwixfri  iti  der  Hrrzogin  Kalharinn  von  Oeglerrtirh,  rt-njlcirkf  sich  mit  ihren 
Söhnen  Riiger  und  itt-rngcr  um  die  Vetite  Rolenevk  und  um  ihr  Leibgediny. 

ICH  Dyrmut  kern  Uermiuis  witih  ron  Lnudenherch  s>elig  ze 
den  Zeiten  hufmaistrinne  der  huchgeboreii  l'urstinne  herctoginu 
Katrein  ze  Ösierreich  ze  Steyr  und  ze  Kh'nilen  vergich,  daz  icii 
micb  frewntieicb  und  gutleieli  verebent  und  rerricht  han  mit  meinen 
lieben  siinen  Buffern  und  Berengeren  den  prMem  ran  Lmulenberff 
nach  terer  fleizzigen  pet  und  auch  nach  ierer  pesten  frewnde  rat  umb 
die  vettte  Rotenekke  und  nmb  alles  das  daz  darzu  gehöret  in  nrbar  ze 
holcz  ze  Velde  und  ze  dorlfe  daz  lehen  ist  von  unsenn  herren  dem 
herczogen  in  Österreich  und  dns  ieh  in  meinei*  haut  gehaht  han  und 
ich  gemacht  und  gegehen  niik'hl  l)al»en  wem  ich  wolte,  und  nmb  alles 
das  ander  gut  daz  der  egenant  mein  wiert  ier  vater  selig  hiiitier  im 
lazzen  bat,  und  auch  umb  alle.s  daz  gut  daz  mich  von  vater  und  ven 
muter  seligen  anerstorben  ist  also»  das  si  mier  aus  denselben  gutem 
allen  ausgezaigt  und  gegeben  babent  ze  einem  leibgeding  ze  meinen 
lebtagen  des  guts  das  ron  dem  egenanten  meinem  wiert  ierem  rater 
herchomen  ist,  einen  hof  gelegen  ze  Mnnmoerd  nnd  alles  das,  das 
darzii  gehöret  ze  velde  nnd  ze  dorffe,  und  den  satz  viertzig  plinit 
wienner  phenning  geltes  gelegen  auf  der  tnautf  ze  Stuin  die  satz 
sind  von  nijserm  herren  dem  herciogen  in  Österreich.  Darzu  so  sol 
ich  haben  aiii  drittail  an  der  cest  dacz  dem  Stain  und  alles  das  zu 
dem  seihen  drittail  gehuret  purehrecht  perchreelit  in  urbar  ze  holcz 
ze  Velde  und  ze  dorlTe,  daz  recht  aigen  ist  das  auch  mein  rechts 
anerstarbens  erb  ist  von  meiner  mflter.  Und  einen  Weingarten  gelegen 
in  der  Wbehauf  daz  mein  rechts  anerstarbens  erb  ist  von  meinem 
vater  also  beschaidenleich,  das  ich  die  vorgenanten  gfiter  den  hof  zu 
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MaMwerd  und  den  satx  die  Tiensik  phunt  geltes  «af  der  mavit  Z0 
Sttiin  und  ein  drittail  an  der  ve»t  daez  dem  Siain  und  den  wein 
(/arten  in  der  Woehaw  und  wns  zu  denselben  gutem  gehöret,  in  nncs 

und  in  gewei*  sol  uiiiehnhcn  iinv«MM'l»iiin«M-t  iitic/,  iin  iiiririfMi  tode  als 
leibgediiigs  recht  ist  und  des  liiiidcs  rcc'ht  ze  OstiTiMMcli,  und  nacli 
meinem  tode  ko  siilln  demu»  die  vorfl^eiiaideii  ^fiter  erben  nnd  gevallen 
auf  die  egenanteu  mein  suii  Rugeren  und  lierenycrn  ron  Latufen- 
herch  und  auf  ier  naehst  erben  an  allen  cbrieg.  Wer  aber  daz  man  den 
vorgenanten  «acz  Idzt,  so  sol  ich  deniie  dieselben  pbenning  mit  der 
egenanten  meiner  sfln  wiuen  wider  anlegen  an  ander  gut  also,  das 
ich  dazselb  gut  aueh  in  nutz  und  in  gewer  sol  inneliaben  unvercbu* 
mert  uncz  an  meinen  tod  als  leibgediugs  reeht  ist.  Und  w^r  auch  das, 
das  ich  il.u  egenant  drittail  ait  der  rc.sf  dacz  (hm  Sfahi  und  den 
irehiffarfen  in  der  Wochdw  verehaiitVen  wold,  d«'s  sol  ieh  volln 
gewait  und  recht  haben  xe  tun  mit  der  beschaidenliait,  daz  icli  denne 
die  pbenning  darnmb  ich  dieselben  guter  verehanf  wider  anlegen  »ui 
mit  der  egenanten  meiner  sun  wizzen  an  ander  gut  das  ich  denne 
auch  in  uncz  nnd  in  gewer  sol  inne  haben  aueli  als  leibgedings  recht 
ist,  und  das  auch  ez  nach  meinem  tod  auf  die  egenanten  mein  sun 
erben  und  geTalleti  sol  und  auf  ier  erben  in  allen  dem  rlNsMeti,  als 
vorgescbriben  .stet,  l'nd  daruuib  so  bau  ieb  den  egenanten  meinen 
sunen  nnd  ieren  erben  ledii'h  lazzen  nnd  anl'gegeben  die  vorgeiianten 
Pffx/  Rotenckke  uuU  alies  das  darzu  geboret,  nnd  aucb  alle  die  andern 
guter  die  der  egenniit  mein  wiert  ier  vater  binder  im  lauen  hat,  und 
auch  alle  die  giiter  die  mich  aner»tarben  siiit  von  vater  und  von  müter 
lewt  und  gfit  aygen  leben  perehrecht  purehrecht  in  urbar  le  holoz  ze 
Velde  und  ze  dorffe,  also  daz  st  dieselden  güter  sQlln  furbas  ledichleieli 
»nd  vreyleich  haben  und  allen  ieren  frumen  damit  ze  sdiaffen  wie  Ut 
daz  aller  pest  t'uegt  oder  gevellet  an  allen  chrieg,  und  sol  auch  ich  si 
mit  chainerlay  saeben  daran  hinderen  noch  ierren  >\eder  vil  noch 
wenicb.  l  nd  das  disew  riehlij^nnig  und  sacbe  furbas  also  stet  und 
unzerbrocheu  beleihe  darüber  so  gib  ieb  in  disen  hrief  ze  einem 
waren  urchund  diser  sache  versigilten  mit  meinem  insigii  und  mit 
der  erbem  hen*en  insigiln  meiner  ohaym  hern  Eberkarti  »on  Waitoe 
hnnptmttn  ob  der  En$  und  hern  LeuioUen  ton  Stadekke  ze  den  zeitn 
lanfmareehalieh  in  Öaierreieii  und  mit  meins  aydems  insigil  hern 
Ortliebs  ro/i  Winehel  bei  der  Titennw.  Der  brief  ist  gebeii  nach 
Christes  geburd  drewzeiien  hundert  jar  darnach  in  dem  drew  und 
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seehcsgisten  jar  an  sand  Symoas  und  an  sand  Jodas  abent  der 
zwelifboten. 

Orig.,  PtTg.,  im  Schlussarcliiv  z«  ElViding.  Die  Siegt'l  fiiis  uml  <lroi  ver- 
loren, viertes  settr  beschädigt,  in  weissem  Wachs;  sweitet  in  rothem  Wachs  —  auf 
der  Rückseite  der  weisaeD  Waeiiaseliale  tat  rin  grosses  Eüelienbliitt  eingegraben . 

CLUi. 

IM.  8$.  lOf fttbar.  —  FHedrieh  Keliter  der  Ottdotfer  genmt  verktutfü  an 
Ahii  Rfimrich  ut  Mmdaee  einem  Garien  t»  B»ek$erf,  den  er  wn  dem  (iotiet' 

ktutee  m  Mendeee  m  Leket»  ffefMl  hat. 

Ich  Friärek'h  Chelner  geiiaiU  der  OUdorf'('i\  mein  liawj>tVa\v 
und  all  unser  erben  verjelien,  das  wir  den  garten  der  gelegen  ist  ze 
Pueckperg  der  unser  lelien  Ist  gewesen  vom  dem  gotshauB  ze  jUdnu- 
9ee  ze  ehauffen  liabeii  geben  dem  ersamen  berren  nbht  ÜHinrieh 
da.selben  und  seinem  gotsbaws  hin  wider  umb  ein  gelt  dez  er  uns  gar 
und  guiii/.  ^t>N>  ert  bat,  also  das  wir  ehain  ansprach  furbax  nymmer 
liier  liiii  naeh  haben  sulleii.  daz  dein  vurgenaiiteii  herren  uiui  seiiieiu 
gotsliaws  der  chauf  stat  und  niiverehert  u  eleib  gehen  wir  iti  den  brief 
versigelten  mit  dez  erbern  manns  Lienharti  drz  Frehipergcr  anhan- 
gnnden  insigel»  wan  wir  ze  den  zelten  nicht  aigeiis  insigels  gehabt 
haben.  Daz  ist  geschehen  do  man  zait  nach  Christi  gepurd  drewzehen 
hundert  jar  darnach  in  dem  drey  und  sechczigistem  jar  an  sand 
Katrein  tag. 

Aus  einem  Copialbuehe  des  Kloslers  Moodsee. 

CLVI. 

ISIS.  L  DMMiber.  —  Bierhart  von  WnUaee  erkUM,  daee  er  die  eom  BteeAof 
v&n  Hamberg  ihm  vertiehetie  Vogteiüker  IRrchderf^  Windie^gareten  und  da» 

GM'e/entkai  g^reniiek  eerwaUen  werde, 

leh  Ebcrhurt  i^on  \y^aUne  ztf  Lintz  und  huwptman  oh  der  Ehr 
tun  kunt  mit  dem  prief  t'ur  mich  und  für  mein  erben,  daz  mir  der 
erwürdig  fürst  mein  sunder  gnediger  Uwrt  bysvhof  Fridrcirh  le 
BubeMberg  ron  gnaden  enpholchen  hat  zu  meinen  trcNven  und  ze 
frewer  hant  innzehaben  sein  Togtei  über  sein  lewt  und  guter  die  er 
bat  in  der  hoffinarch  und  in  dem  narcht  ze  Churehdorf  und  in  der 
bofmareb  ze  Gernfeu  und  in  dem  Gersienthül  also,  daz  ich  im  und 
sein  gotzbaws  dieselben  lewt  und  gueter  und  sw  az  darzu  gehurt  trew- 
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lieh  vogten  schermen  and  verspreehen  sol  Ton  metner  Test  ze  Pern' 
stein  und  nicht  von  der  vest  ze  Chfaws,  und  sol  die  bei  iren  rechten 

behalten  und  beleihen  lazzen  als  sei  von  alter  herpracbt  haben  an  alles 
gewerde  als  lang,  als  er  sein  ixcitzhaws  oder  sein  naehkoinen  byseholT 
ze  liawenberg  inis  der  seihen  vogtei  gnnneii  wellen,  si  mugen  auch 
uns  daran  verberen  swen  si  wellen»  ze  urehund  geb  ick  den  offen 
priet' rersigelten  mit  mein  anhangendem  insigel.  Datum  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  sesagesimo  tertio  (cic  i^m)  prima  domioica 
post  festum  Andree  appostoli. 

Orig.,  Perg.,  mit  einem  beseh&diglen  Siegel,  in  Mvathftndeo. 

CUV. 

1863. 19.  Deeemher.  ~  Dielet  ton  Eoeenwt  verkavft  an  Ikrrn  Beidenreieh  von 
MeieMH  eichen  Seküling  Pfenning  tu  Lengpaeh  hei  Kirekpmdt. 

ICH  Di/etcl  ran  Hn^enaw  und  ieh  Knlrey  srln  hairafraw  wir 

Terjelien  allen  la'wUeu»  daz  wir  verciiantU  haben  dem  erhern  herren 

hern  HapdenreicheH  von  Meinsaw  obrinter  nehench  in  Österreich 

und  seinen  erben  imsers  rechten  afgen.s  suben  Schilling  phenning 

gelczz,  die  gelegen  sind  ze  Letiffpaeh  daz  da  leit  pey  Chirchpuvbt 

auf  ainem  gancKem  leehen.  Und  daz  dew  red  also  stet  und  unczze- 

proehen  beleih,  darüber  gib  icli  vorgenaiiter  Df/efcl  roti  Unsfennw 

den  priet"  versigelt  mit  meinem  ;nili;iiigunden  iiisiifil  und  mit  meins 

herren  insigil  hern  Ihut.wn  row  ('Iwyaw  der  der  saeh  zeug.  ist.  Der 

priei'  ist  geben  uaeh  Christes  gepurd  drenczehen  hundert  jar  darnach 

in  dem  drew  und  sechczigistem  jar  an  sand  Luczein  tag. 

Orig.,  Perg.,  zn  Gsehirendt  mit  swei  Siegeln:  Im  ersten  ein  Helm,  auf 
welchem  ein  Ring;  im  swriten  «m  von  oben  gethrilter  Schild  ohne  Helm.  *fi  S. 
lOiiAMS.DS.ChaiA.. 

1363.  27.  December.  Wels.    -  Wnog  JttttMf  IV.  nricilu-i  chuniai  dem 

(ifliraiit,  Bürgri'  zu  HV/«,  einr  Hiihe  und  llofMtatt  zu  Ensdorf  hei  Ena. 

Wir  Huitoiffym  Gots  gnaden  herrzog  ze  Österreich  ze  Stegr 
und  ze  KSmden  grtifze  Tyrol  etc.  tän  knnt,  als  HertneUt  der  Mecz 
nnd  Murgaret  sein  hawffrnwe  kernen  fAr  unser  getreuen  Nikfan 

den  Scheken  nmern  phieffcr  ze  Steyr  und  gaben  im  an  unserr  stat 
auf  ein  liub  gelegen  in  dem  Ensturf  dacz  Ens  und  ein  hufstat  daselbs 
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die  Ton  nn»  ze  lehen  sind  und  baten,  das  er  die  lihe  Ten  nnsern  wegen 
unserm  getrewen  ChuHrttteu  dem  Gelwaicz  iinserm  purgcr  ze  WeU. 
und  Ktffkrein  seiner  hawsfrowen  die  si  von  in  kanft  bieten  da.s  ooeb 

dersolh  Srhek  getan  Wso   lialuMi   wir  dieselben  lehenschatit 

bestetigt  und  bostAlten  oiich  Hein  «'gonanttMi  Chuuraten  i'on  (ielwfticz 
Kathreiii  seiner  hawslVow en  niuJ  irii  erben  mit  der  besebaidenbait, 
das  .sie  die  obgenanten  hüben  und  hotstat  lurhas  von  iuks  innbaben  titid 
niezzen  s&llen  mit  allem  dem  so  darzti  gebort  als  lebens  und  landes 
recbt  ist,  und  seilen  si  nus  damit  getrew  und  gewärtig  sein  als  lehens- 
man  irn  berren  pilleicb  tön  sullen.  Mit  urfcunt  dicz  briefs.  Geben  ze 
Wels  an  sand  «Tohans  tag  ze  weychnaehten  nacb  Krist«»  geburd  drew- 
zebenliiiiidcM  t  jar  und  darnach  in  dem  vier  und  secbczigistem  jare. 

Hoc  est  verum, 

Scheko, 

Orig^  Perg.,  dessen  Siegel  abgerissen,  im  Stadtarchiv  Freistadt 

cLvn. 

13#3  (1364).  31.  December.  —  RerrrM  den  Vfarrrr»  Chimmt  zft  Tara»,  da»»  er 
OMf  den  Pfari'zehenl  keinen  Anspruch  erheben  wolle* 

Ich  Chuni'adm  pfarrer  ze  Teraz  vergicb,  ilas  mir  der  erber 
geistleich  mein  gnediger  berre  abt  WuUher  eott  WUhering  und  das 
convent  daselbs  mein  vorgenant  kyrichen  ze  Teraz  von  iern  gnaden 
gelicben  babent  mit  allen  den  rechten  und  nutzen  als  sie  ber  Symott 
und  ber  Harne  mein  vorvodeni  von  in  gebabet  babent  also,  das  icb 
chain  anspraeli  nach  chain  vodrung  hfntz  in  nicht  haben  schol  von 
meiner  vurgenanten  kiiiclicn  wegen  ze  Teraz  umb  alle  di  /.eclietit 
gelegen  daselbs  ze  Termin  »Hier  si  gelegen  sint.  t'liani  aber  das  ich 
das  iiberl'ür  mid  nicht  stet  hielt  von  welielierlay  das  wer,  so  sulu  sich 
die  edeln  hern  (jrnf  Pervhtolt  und  (jraf  lltiinf  seht  eetter  pttrgrttfen 
te  Maidbureh  und  grafen  ze  üardeck  aller  meiner  gueter  under- 
winden  an  chlag  und  an  alles  recht  wie  di  genant  sein  oder  wo  icb 
die  liab  als  lange  und  als  verre  nutz  icb  den  vorgenanten  meinen 
herren  dem  abt  und  dem  convent  alles  das  stet  hab  und  vottTir  als  hie 
vor  geschriben  und  ;illcn  iern  seliadeii  widerelier  td»  si  sein  von 
meinen  wegen  schaden  nenieut,  und  gib  in  darüber  diseii  briet  ze 

Urkandeabuch  de«  Lande«  ob  der  Eune  Vlll.  Bd.  || 
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aioer  warn  urebuot  diser  aach  besigelteii  mit  meiDem  anhangundem 
insigil»  und  han  gepeten  den  edeln  vorgeoanleu  lierren  graf  Pereh' 
tufien  pnrgraf'en  ze  Mnulbäreh  uttd  (jiufen  ze  Uardeek,  das  er 

(iiesei*  saeli  gexewg  ist  mit  seinem  «nhanguiiden  insi^el.  Der  brief  ist 

geben  luicli  TlirLsls  |;ehiirile  cirew  l/.olirn  liiiiidtTt  jar  und  (lai  u;«cli  in 
dem  vier  und  5eclitzigis»tem  jar  an  sauU  Süve^lii  luge  de:>  peichtiger. 

Orig.«  Perg.,  mit  swei  Hany^sicf^'ln,  Im  StiflaarehiYe  to  WUheriag. 

(  LVIII. 

1364.  17.  Jäner  —  l  Iru/i  der  fm'tfiofrr,  Ilünjfr  zu  IIV/«,  rrrkavfi  an  Frifä- 
riekden  Zaagereitvn,  liiini'  V  m  \\  'i-f,s.  dir  L  i  hi-riheHerung  auf  den  Aeckern  tu 

Siaudiich  iu  der  l*farre  Ofterw^* 

ICH  Vlreich  ih'r  Ficithofcr  /turijcr  zw  Wr/z  Ilai/ii  cir/is  ilez 
lucitho/'er  nun  in  der  yfirnsldt  irri/c/t  fmitirr  zir  MV/:  dem  (lot 
gnad  sidigeu  veigicli,  daz  bier /.\\  clunv  iVcu  luibeu  geben  Fridieichen 
dem  Czanfferffißffcn  pnrger  ztr  Wafz  und  allen  sein  erhen  dew  uber- 
teuruDg  auf  dem  laut  zw  Sfawdäeh,  dez  do  achczedien  Äcber  siud 
daz  gelegen  i»i  in  Oßheringer  pharr  zw  mchst  Mttrchartz  lant  und 
zwnachst  Sleffnnn  von  Pfifft,  und  dez  auch  vogt  sind  dew  erbern 
Herren  von  Cha/fjn  /fm.  und  thf.  aucli  unser  rechtz  fVeys  inbertz 
aygen  geliestMi  isl  inid  da  drr  vm-  hciiaiit  Fridynh  und  sein  echiMi 
unsjM's  lieben  valei*>  llttiurcirlhs  t/cz  Frt'ithofer  enialln  sein  pi'iet" 
um  in  gebabt  babent  zw  aym  sat/.  Lud  naeli  dex  selben  priefs  sag 
bat  uns  und  unserii  erben  der  obgenant  Fridreivk  und  sein  erben 
berzwe  geben  nach  erber  lewtt  rat  zw  aym  rechten  chawf  ain  gellt, 
dez  hier  gar  und  gantz  von  in  gericlit  und  gewert  sein.  Daz  in  di 
red  von  uns  und  von  unser  erben  ftlrbaz  also  sta^t  und  unvercbert 
weleib,  dariiber  zw  aym  biini  ui  chund  der  warliait  geben  ider  in  der 
prief  wesiii^ellten  mit  de/,  erbern  maus  Fridieuhs  tlt'z  C/ncsfi/it/s  zw 
den  Zeiten  pnnjyaf  zw  Xojjezenek  anbanguiiden  insigell.  Dai'uutter 
ich  mieb  obgenanter  L'lreielt  und  all  mein  erben  mit  unser  trewn 
verpiuten,  aliez  daz  stast  zwehalten  daz  an  dem  priel'  vor  verschryben 
ist  wan  ich  zder  selben  zeit  aygens  insigels  nicht  eniiet  Der  prief 
ist  geben  nach  Chrysty  gepürd  über  drewtzehen  hundert  jar  darnach 
in  dem  vier  und  seehtzkysten  jar  an  saiid  Antuny  lag. 

Ofign  Perg.,  im  Stadtarebiv  su  Wels;  das  Siegel  abgtiUlen. 
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CLIX. 

1364>  2L  JilOr*  —  Siglian  der  Gnfufifi  rcracfireidf  seiner  Säutfrau  Adelheid 

iltt  lleiratagul  auf  liegenden  Gütern. 

ICH  Syghart  der  Gneihz  und  all  meia  eiheii  verjehen,  daz  ich 
gegeben  lian  meiner  lieben  huwsvrawn  vriiwen  AUutiden  der  Yhenin 
subentzicb  pluiit  wienuer  pfening  ze  rechtem  beyratgut  naeb  lanU 
recht  ob  der  Ens  auf  den  hoffen  und  zehent  die  hernach  geschriben 
Stent,  auf  dem  hof  datz  Perndd  mit  den  zwain  tailn  zehentz  doselben, 
der  gelegen  ist  in  Newnehircher  pfarr  in  Weehnsenberiger  ijf rieht 
und  lelien  ist  von  dem  eclelii  lierreii  lierii  lituhjcrn  von  Sfar/ie/i/wrich, 
und  auf  dem  liol"  datz  Avatwi-uj  mit  den  zwain  tailu  zehentz  duselhen, 
der  mein  rechter  satzze  ist  vuu  dem  vorgeiianten  hern  Itudger  mn 
Starheuhcrich  lur  viertzich  pfuut  pfening  und  vier  pt'unt  pl'eniiig  und 
gelegen  ist  iu  der  vorgenanten  pfarr,  und  auf  dem  halben  bof  datz 
Öd,  der  gelegen  ist  in  VeUchirrher  pfurr  und  lehen  ist  von  dem 
edeln  pUrhoif  ze  Pabenherieh.  Wer  aber  daz  mein  vorgenanter  herr 
her  Rüdfjer  eon  Sfttrheaberiek  oder  sein  erben  von  nnz  losten  den 
vorgenanten  //"/  ta  Arnherif/,  so  sehullen  di»*  egeiianten  viertzieli 
plunt  pi'ening  und  vier  iilurit  [dening  meiner  vorgenanten  hawsvrawen 
vrawen  Allmifen  w  ider  angelegt  werden  mit  aiuer  gewizzen  nach 
URsrer  paider  iVewiid  rat  du  si  si  und  ir  erften  wizzen  ze  vinden.  Daz 
der  vorgenanten  viwen  AlkaU  meiner  lieben  hawsvraweu  und  allen 
iern  erben  die  red  st^tt  und  untzerpnicheu  beleih,  dornber  so  gib  ich 
vurgenanter  Si/t/hnri  der  Gneüzx  und  all  mein  erben  in  den  offen 
briet*  wul  versigelt  und  bestet  für  allen  ehnnftigen  dirieg  mit  mcim 
anliangimdcu  insigel,  und  mit  meins  liehen  suiis  llaui^cn  des  Giienzzen 
auhaiigunden  insigel,  der  auch  der  saeh  und  der  Wandlung  initsampt 
mir  rechter  gewer  und  selb  gescliol  Lst,  und  äw  aiuer  zewguüss  pesser 
sicherbait  versigelt  mit  meins  lieben  genudigeii  herren  liem  ßädgerz 
von  Starhenbtn'ieh  anhangunden  insigel,  der  auch  der  vorgenanten 
zwaier  hoff  und  zehent  rechter  lehetiberr  ist,  und  mit  meinz  lieben 
prüder  Httmten  dez  fwHemzen  anhangunden  insigel.  Der  brief  ist 
gegeben  du  man  zalt  nach  Christez  gepurtt  drewtzehen  hundert  jar 
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und  doriiach  in  dem  vier  und  seclitxigistem  jar  an  sand  Agnesen  tag 
der  heiligen  junclivrawen. 

Orifp.,  Perg.,  mit  noeb  drei  btogenden  Siegeln;  das  erste  abgefalleii.  Die 
Gneussen  haben  sebwantes,  Slarhemberg  gelbes  Wachs.  Im  Seblossarehlv  zu 
Riedecfc.jetBtih  Efer«linK> 


CLX. 

1364.  l.  FebrUftr.  —  KlH-rhart  von  CafK'Uen,  Iluupfiiiaun  m  Entt  und  Jmla 
Mixten  Tovhter  von  p0Uen$lem  neme  Bmiwfran  lUiften  ein  ewige»  Licht  in  der 
( 'a pelle  tu  Mäterbefg  mit  dem  Gute  zu  Oed  in  der  Pfarre  Pergkirdten, 

Ich  Ehinhint  ro/i  Chnppcfin  lutirplninn  ztf  den  Zeiten  ffnrt 
Ens  und  victu  Jruta  mein  irivtiu  hcni  Mi.ricH  lochlcr  von  Polten- 
Hittin  verjeclKMi.  <iiis  w  ir  gehen  Imheii  du»  gut  uuf  det'  0</cf  gelegen 
in  Percliircher  pf'aiT  für  vreys  aigeii  dem  goczhnws  der  chaftpetin 
tiacz  MUterhevg  und  swer  chapplan  da  ist  dem  die  chappelln  ver- 
liehen wirt  also,  das  das  vorgenant  g&t  wer  daranf  siezt  allew  jar 
dienn  schol  funfcKi;;  (il'und  leinsat  uls  an  saut  Merteins  tag  ze  ainen 
ewij^en  liecht  das  unser  fraw  und  die  heiligen  und  das  gocxhaws  alle 
nacht  des  imehts  davon  hck'iicli!  wcrd  iincz  an  den  jüngsten  tag.  Dar- 
zii  sol  das  vm'gjMiant  gut  mich  jcrj^licli  dien  dem  seihen  goczhaws 
oder  wer  ze  der  zeit  eha|i|dan  da  ist  /.wainczig  uieczeii  habem 
gemessens  an  saut  (Hlieii  tag  und  seehs  und  dreissig  pbenniug  an  sant 
Georien  tag  tur  chlaineii  dienst,  und  swaz  dem  vorgenant«ii  goczhaws 
oder  wer  ze  der  zeit  chapplan  da  ist  an  dem  vorgeschribeu  gut  abget 
mit  recht,  das  sol  ich  vorgenanter  iSberhari  rtm  Ch^ppeffn  oder 
mein  erben  in  auzriehten  an  allen  Iren  schaden.  Tat  m  ir  des  nicht, 
dassell)  scliullent  sen'  halien  auf  aller  der  hah  die  wir  h;ilicii  in  dem 
laiid  in  Osterreich  wir  sein  lebendig  oder  lode.  Ks  so!  auch  wer  die 
Vditt  ze  MUlerhery  inhat  des  vorgenanten  gutz  trewer  vogt  sein  au 
alles  gevar.  und  das  die  rede  aisu  sUU  und  mizerproehen  beleih, 
darüber  so  gib  ich  vorgenanter  Eberkart  von  Chappeitu  den  brief 
versigelt  mit  meim  anhaiigundem  insigel,  und  des  sint  zeug  die  erbern 
herren  mein  lieben  ocliaim  her  Eberkart  von  Wahse  hau pt man  ze 
Her  teit  ob  der  Ens  und  her  Otto  ron  Vofchendurf  mit  iren  anhan- 
gunden  insigel.  Der  briet'  ist  gehen  des  jares  du  man  zait  vun  (jotes 
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gfipurt  drewexeelieo  hundert  jiir  darnach  in  dem  Tier  und  sechczi- 
gosteii  jar  an  unser  fragen  abent  xer  liechtmex. 

Orig..  Perg.»  in  dm  k.  k.  Hiiusarehive  mit  drd  bängend«n  Siegeln;  das 
erste  und  dritte  von  weissem,  Eberlinrte  von  Wnllsee  von  rotbem  Wnehae. 

13M.  2.  Febroar.  —  AMt  Sn'frid  und  der  Convent  deti  KIosUtb  tu  Rriin  ver- 
bindfn  nith  dem  Herrn  Eherhart  von   Walhee  und  tieim-n    Vorfahn-n  einen 
Jahrtag  mit  2A  Messen  zu  begehen,  wofür  er  dem  Kloater  sein  Haus  tu  Bruck 
a.  d.  Mur  mit  aUer  Zugehörung  verschafft  hat. 

\\  ier  prueder  Seyfrid  zu  den  Zeiten  abht  mul  n/lnr  sammuug 
in  dem  chl6»ler  ditcz  Renn  wier  verjehen,  daz  wir  uns  verpuiilen 
haben  dem  erbern  edeln  Herren  bern  Eberharfen  mn  Walitne  ssbWgen 
und  seinen  Todern  ainn  jartag  ze  hegen  des  nesten  sampstages  vor 
sand  Larentien  tag  all  jar  mit  aller  wirdiebait  und  andacht  nach 
unsers  ordens  gewonhait  in  aller  der  weis  als  wir  unsers  Stifter  jar- 
tag hegen,  mit  vigili  luul  mit  aller  gaistleiehen  arbait  als  ee  gew  onleich 
gewesen  ist  in  unserm  eliloster.  tlarzue  mit  vier  \un\  tzwaintzikeh 
messen  also,  daz  yeder  prister  in  der  messe  ein  besunder  eoUeeten 
sprechen  sehol  umh  des  vorgenanten  hern  Eberluirtest  und  seiner 
vordem  seel  zu  bilC  und  ze  trost,  auch  weibew  messe  an  dem  tag  ver- 
saumpt  wirt  daz  die  Tier  und  tzwainezikch  messe  nicht  gar  Tolpracht 
wurden,  die  schullen  inner  acht  tagen  nach  dem  jartag  mit  gueter 
gewizzen  an  nnderlazz  genczleieh  volpracbt  werden  und  gesprochen 
daz  der  elwiiner  versäum pt  beleih.  Aueh  lob  wier  daz  an  dem  vor- 
gesehrÜMMi  jartag  aller  unser  samnung  ein  «»rher  almues<'n  von  dem 
cliluster  geben  werd,  yedem  mann  über  sein  phruent  ein  mazz  gnetes 
weins  ain  riebt  gueter  viseh  und  ain  semel  nach  unsers  elilosters 
gewonhait  in  den  werten,  daz  yeder  man  zu  der  egeschriben  arbait 
dest  williger  und  andechtiger  sei,  und  bah  wir  daz  ainToltleichen 
getan  mit  gueter  gewizzen  durch  Got  und  auch  umb  die  genad  und 
umb  die  trew  die  der  vorgenant  her  Eherkart  zu  uns  und  zu 
unserm  gittzhaws  gehabt  hat,  umi  hat  zu  unserm  ehloster  gesehaft 
daz  iiaws  daz  er  und  sein  vrM'dern  datz  Pruk  in  der  staf  pei  der 
AJwer  gelegen  in  Sfcycr  gehabt  ha  beut  mit  allew  dew  und  zu  dem 
haws  gebort  bat  und  geboren  scbol  mit  ekcbero  und  mit  wisen  in  allen 
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den  rechten  als  her  Eherhart  gehabt  hat  tn  der  zeit,  du  (sie)  er  seia 
f^esHieft  tet  nnd  aiicli  iler  g<'sclM**n  |iri<*r  <|t>ii  er  ulier  ailew  sein 
^«'srlu'l'l  hiiHlrr  im  li'.W.  (M»  a\n  r  wii-  otlvv  iiiisrr  iiaohchoiiiPii 

:ni  (lein  vor^cschrllM'ii  >;;«ii/.Lii('iisl  uiuJ  :ilinii«'siMi  saiiiuii;  wcni,  da/. 
Hgotwil  (mc),  iiiclit  gescliehen  srlio)  und  den  nicht  vulpra'i'liten  aU 
wir  uns  yerpuiiten  haben«  so  seh«!  sich  der  nest  erbe  hern  Eber- 
harte»  des  vorgenanten  haws  imit  allen  rechten  Unterwinten  an  nutz 
»nd  als  lang  inne  haben  nutzen  daz  wier  oder  unser  naehehomen  allez 
daz  volfuern  daz  vor  Tersatimpt  ist,  und  wann  daz  gesehieht  so  sehol 
UMS  daz  liaus  licrwider  «^caiilw  urt  werden  mit  allen  den  nutzen  und 
rechten  als  e/  uns  vor  in}<eantwurt  und  pfesehanen  ist  an  allen  ehrieg. 
Daz  daz  staM  und  inil/.eprochen  beleih,  d;iriilier  ^^'h  wir  disen  offen 
prief  ze  urchnnt  der  warhait,  der  TersigeU  iM  mit  unser  Torgenantz 
abht  Seyfntz  und  mit  unsrer  saronung  HeB  ehiöstert  tfttrz  Renn 
anhangunden  insigeln*  und  ist  daz  geschehen  do  nach  Christes  gepurd 
ergangen  waren  drewtzehen  hundert  jar  darnach  in  dem  vier  und 
seciiczigistem  jar  an  unsrer  vrawen  tag  zu  der  liechttuesse. 

Orig.,  Perg.»  im  Sehlossarebir  su  Eferding;  das  erste  Siegel  verloren»  das 
sweUe  auf  weissem  Waehs  besebSdigl. 


CLXII. 

DU.  IL  Fliraftr.  —  Hermmm  der  Gtigitratrtter  wrtelxl  drm  ß0tte»hmr 

timUnmItircIten  innrn  in  dienet  Pfmrf  grlfffeniti  il»f  tu  Altemberg,  Isekeu  ren 

Bttger  von  Starkemberg. 

ICH  Her  man  iler  GeytzetttetHr  und  iclk  Ei»pet  nein  haws/'rnw 
und  mibampt  uns  all  unser  erben  paide  sun  und  tnchter  verjeben. 
daz  wier  versatzt  haben  dem  gotzhaw»  HaH  stand  GatfuewnrhirieheH 
unser  ansidel  den  hof  datz  dem  Altemperg  in  derselben  phnrr  gelegen 
der  unser  rechtes  lehen  gewesen  ist  von  dem  erbern  herren  herren 
lim'ffevn  ron  Stnrinmbrrch .  mit  desselben  herren  hant  haben  wier 
dem  e^enanten  gotzl»a\\s  den  ()l»«;eii.mten  Ind' mid  siil/e  t^emaclit  mid 
bcstatt  mit  allen  den  ereii  rechten  und  nutzen.  un<l  dartzu  gehört  umh 
tzwaihundert  phuut  phenning  alter  wienner  niunzz  der  wier  von  dem 
egenanten  gotzhaws  gantz  und  gar  gerieht  und  gewert  sein,  da  der 
voi^enant  her  Riteger  wm  Sfarhenbereh  durieh  Got  von  seinem 
mugen  die  lehensehaft  zue  aufgeben  hat  ze  unserer  vrawn  messe. 
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Und  war  daz  das  yemand  benroer  cli&m  der  pesser  erb  dartxue  wold 
sein,  der  scbol  dem  obgenanten  gotxhawz  geben  fzwaihundert  pbunt 
pt'eiiini^  alter  wtenner  mnnxjs  an  allen  ehrieg.  Daz  dem  oftgenanten 

gntzhaws  (l«»m  pliarrer  iiihI  den  pharrlew  ten  die  red  und  tlie  Wandlung 
alz  voi'LTe'^rlu'ihen  ist  von  uns  und  von  allen  unsei'u  erben  also  slal  und 
unverelirrt  {wieil».  daruher  so  jrili  ich  in  ohgenanter  Hernuni  der 
Geiffzf'slf'tar  den  idlen  prieir  besigelt  mit  meinem  anlian^unden 
iiigsigel.  Der  red  sind  getzewg  Ton  entt  der  erber  berr  berr  Riieger 
ton  Siitrheubereh  der  erber  ritter  berr  Andre  von  ffaitn9perff  xe 
den  izeiien  pHrgrnf  ze  Rtedekk  der  erber  man  Walehwn  der  TzSIIer 
und  Fridreiek  der  Volehrat  von  dem  Park  all  mit  ieren  anhangmiden 
inpfsigeln.  Der  priel*  ist  ^es^cKen  nach  (^hrisli  «ijepuerd  da  vergangen 
Maren  »Ircw t/ehcnhundert  jar  darnach  in  (Irin  \icr  und  sechl7.i«:;istcn 
jur  an  aller  mann  vascbsaiigtag  dez  üuiitagä  Incocuvit  au  dem  ersten 
santag  in  der  vasten. 

Ori^.,  Porg.,  die  Hüngesiogel  abgefallen.  Im  ScJilossarehiv  zu  Hiedeck, 
jetzt  in  Eferding. 

CLXUl. 

1S84.  86.  Telmir.  WIei.  —  Hertng  »Mdolfffibt  Otto  dem  Almer  mehrere  GMier 
im  Bniahüie  zu  Lehen,  die  Barfneiä  wtn  Turn  mtfyeeanät  hat. 

Wir  Rndolffder  vierd  von  Goten  gnaden  erezherizog  »e  Otter- 
reich  ze  Steyr  wtd  ze  Kemden  herre  ze  Krayn  anf  der  Mmieh 
fmd  ze  Portnni»y  gmfe  ze  Habepnrg  ze  Tyml  ze  Phgrt  wtd  ze 
Kyhurff  rnnriehgraft'  ze  fhtrgow  vnd  Inntyrafe  in  SUgazz  tön  kunt, 

daz  lür  uns  koinen  unser  j^clrcxN er  llcrlnvid  i'mu  Turn  und  hat  uns 
aulgelien  vier  ifiil  an  dem  Furtlc  «»;clcgcn  in  dem  llinlerpcry  im 
Enstaf,  und  vier  gut  dasellis  in  dein  Uinicrperci  ^clcgeu  ae  Verreni 
JtewU  die  er  von  uns  ze  leben  beU  und  pat  uns  da2  M'ir  die  liheu 
unserm  gelrewen  iMien^dem  Almer  wan  er  die  vnn  im  geehaufft  biet, 
dai  haben  wir  getan  und  baben  denselben  Otien  dem  Almer  und 
seinen  erben  sünen  und  toebteru  die  vorgenaiiten  guter  ze  recbtem 
leben  verliben,  darauf  er  aucb  die  erbern  Agnetten  ffmttriehit  törhter 
des  Tumevstorffer  sein  havy-rraicnf  mit  unsrer  baut  ginist  und  gutem 
willen  geweiset  bal  liir  hun«icrl  pbunt  wienner  phLiming  iir  jiiorgen- 
gab  und  für  hundert  phunt  wieouci*  pheuuüig  aa  iriu  licyrattgüt  also. 
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dai  üi  «iiselben  swai  hundert  phuiit  wienner  pkeuiiiiig  darauf  haben 
sol  als  morgengab  bef ratguts  und  des  laudes  reebt  ist  in  Stefr,  uns 
unseni  prüdem  und  erben  unsebedUeh  an  der  lebeniichafft.  Und  dei 

le  iirchiiiHl  liehen  wir  dtseii  brief  besigelt  mit  iiiisenu  anhaiigundei 
iiisigrl,  ili'v  j^«'Ikmi  ist  /.v  Wlf/in  »ii  siiiitHg  als  luan  siiigl  (tenli  in  (Jcr 
vasteii  nach  Clirists  ^e|i(ii'(l  tli-euc7.eluMi  hiiiiilert  jar  cJariia«'!)  in  dem 
vier  und  sechtzigisteiu  jar  iiiisers  dtvs  vorgeiianteii  kertzoy  Ruäotft 
alter»  in  dem  turnt*  und  xwainezigiitten  und  unser»  gewalts  in  dem 
sechsten  jare. 

^  Hoc  est  verum, 

Ikmerttwrfer. 

Ori^..  Vvr<f..  im  eheamlin^m  Arcliiv  zu  (larsten;  <las  Siosol  »n  grünen 
(Hill  rothon  Soitlcnniilpii  «fonaii  «io  hei  Merf^ottMon.  August,  ilom.  Austr.  L 
Tab.  VII,  Nr.  I,  nur  ist  iler  Pantlior  nicht  rpiiorspeiomi  und  streckt  nur  die  Zunge 
aus  diMii  gpöifnoton  Hachon.  Das  Rüoksto^ol  iün^lii'h  mit  dem  österreicbischen 
Uindensehilile,  vor  wi  lclifin  eine  Figur  wie  eine  Schildikröle ;  oberbalb  steht 
A  STRIA,  unterhalb  V^LW. 

CLXIV. 

1314. 14.  lin.  —  tlnnrick  von  Mintkeim  veraeM  d^m  Coitrmä  von  BeMxkaim 
MM  Gut  ttt  Rhtheim  (7  Rciihamt)  um  acht  Pftmä  Pfenmimg, 

leb  Haiareiek  von  HiHihaim  (HeuthnirnTJ  vhH mein  hnwgfiaw 
K49irejf  und  all  mein  eriben  wier  verjeben  filTenlich  mit  dem  prief,  das 
Hier  mit  Yogts  baut  und  mit  aller  staet  gesatat  haben  unser  ffäi  t€ 
Rmthaim  fHenihiftm*^ ) Avii. recht  atgen  ist  toii  dem  edetn  boeb^eporea 

iTirsten  hertxng  lifulolf  von  Österreich  und  gehört  in  dy  rof/tay  ze 
II  V/k  Clnun  ateu  tun  Jithzhaim  und  acinn'  hnttx/'raun  Mm  ffuretn  und 
allen  iren  erihen  auz  unser  nutz  und  gewer  in  dy  ir  mit  ailen  den 
nutzen  und  darsu  gehörnt  ze  holtzzund  se  rebl  Tersueht  und  unversiieht 
umb  acht  pfunt  phenning  alter  wienner  mfinzze,  der  wir  gar  und  gantz 
von  in  verriebt  und  gewert  sein,  da  wir  in  von  dienen  sehullen  all  jar 
jerleich  aiii  pbiint  alfer  wienner  phennini;  an  unser  vrawn  ta^^  zu  der 
dmst  zeit,  wer  awer  daz  wir  in  den  »iinsl  iiielit  {?eben  zu  dem  selben 
tag,  so  lialient  sew  vollen  fi^ewalt  den  dinsl  ze  slaehen  mit  unserni 
guten  willen,  und  wer  da/  wir  in  dan  den  dinst  ze  wil  au I' den  satzz 
slaelien  wolten«  so  schul  daz  gut  ir  kanlT  sein,  wir  haben  aueh  vollen 
gewalt  ze  lassen  all  jar  jerleieh  zu  der  liehtmesse  vor  acht  tag  und 
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hionaeb  acht  tag  umb  dy  obgenanteii  pbening«  und  ob  icbt  dinst  dar^ 
auf  geslagen  wer»  wir  sein  auch  des  statu  ir  gewer  wo  in  dez  not  und 
durift  gescbieebt  al  so  der  vogtay  recht  ist  ze  Wels;  waz  in  daran 
ah  ging  daz  sehullen  sew  haben  auf  aller  anser  hab  dy  wir  haben 
versucht  und  unversuelit.  I)az  in  tlew  red  stact  und  unvcrelieit  hcleib 
darüber  ze  einem  warn  ui  i'liunde  gehen  wir  in  den  ulVen  prief  versy- 
gelteii  mit  dez  erbern  man/,  anbauguiideu  iiisygel  Gnif'ridz  dez  Aböl- 
diager  im  an  sciiaden  der  zten  zeyten  onser  gewaltiger  vogt  ze  Wel^ 
gewessen  ist  und  mit  dez  haut  der  satzz  geschehen  ist.  Der  prief  ist 
geben  nach  Christes  gepurd  über  drewzehen  hundert  jar  darnach  in 
dem  vier  und  sechtzkisteu  jar  dez  phintztagz  vor  dem  pAlm  tag. 

Ori^..  Por;^..  mit  anhänfrendoin  Sie^ifol  in  sehwaTsem  Waebs.  Iiu  kdnigüek 
baiertoeheii  aUgeineineii  Reioksarebiv  xu  MünelieK. 

CLXV. 

1364.  24.  Hirz.  —  Stephan  von  Harrnch  rersrttt  an  ll  invir-h  den  Srftr^'i'ber^ 
Schäfer  ZU  PMsUuU  fHuf  Güter  sammt  dem  Zedent  tu  Irharöd  in  der  Pfarre 

St,  Leoithart, 

Ich  Stephan  von  llttrnch  und  all  mein  erhen  verjehen,  daz  wir 
versatztt  haben  di  fumf  gut  g<'l('<r<'n  ze  Irhitrod  in  santf  UnhnrdtT 
pfarr  die  unser  vreis  aygen  sind,  mit  sanipt  <lem  zehent  grozzem  und 
ehlainem  den  wir  dorauf  haben  auf  allen  gutern  gelieh  halhen  zehent 
grozzen  und  cblainen.  Die  obgenanten  guter  ze  /r/rnrnz/alle  mit  samptt 
dem  zehent  hab  Mir  yersatztt  mit  alle  dewund  dar  zu  gebort  dem  erber- 
gen  ia9inn  Hainreichen  ttemSehreiberztifTzeii  schaff'erziierVreinstat 
$einer  hmesm'awn  Dmrotken  und  allen  iren  erben  ffir  yirtzk  pfunt 
pt'enning  winner  munzz  der  wir  ganfziieh  gewert  sein.  Wir  haben  in 
auch  die  obgenanten  guter  ;dle  ze  Irluirod  mit  sampt  den  zehent 
daselbs  geantburtt*  daz  si  die  niezzen  und  inn  haben  sehullen  an  allen 
abslag  als  ander  ir  aygenball  gut.  Wir  haben  aueh  vollen  gewalt  die 
obgenanten  gfiter  von  in  ze  losen  in  dem  gegenburtigen  jar  an  sand 
Michahels  tag  der  sehirist  eh&mt  umb  die  obgenanten  viertak  pfunt 
Pfenning.  War  awer  daz  Mir  an  dem  obgenanten  tag  von  in  niht 
enlostten,  so  sehullen  die  obgenanten  gfiter  alle  ze  1rhar6d  mit  sampt 
dem  zehent  daselbs  ir  chaultz  gut  sein  und  sebülirn  si  diunit  seiiiilVcn 
allen  iren  IVnni.  Wir  sehullen  aueh  der  obgenanten  gueter  aller  /.e 
Irlutröd  ir  gewer  sein«  tet  wir  dez  nicht,  wiltaua  schaden  si  dez 
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nameu  hiiitz  judeii  oder  iiintz  christlen  mit  nachniiseii  mit  potschefteii, 
den  selben  schaden  scholl  wir  in  gäntxlirh  abtun  und  sch&Hen  si  daz 
haben  datz  nnsern  treirn  nnd  darzn  auf  aller  unser  hab.  und  schuften 

iiiiz  doraiit' |)lVii(lni  :<ii  alz  rcli*  im/,  und  (Ii  iinst  rii  (Idniiii!)  ;tuf' halMMi 
wo  si  iinz  an  cli'tineiit  in  st»'teii  (»der  auf  {laiiiuarcliteii  als  laii^,  iiiit/. 
si  alles  iiM's  si  liadriis  ^aiitzlicli  do  von  beehouient.  iiiul  scliulleu  unser 
dhaines  veiutschal't  dorumb  nilit  dulden  iiorli  hahciu  Daz  v<M*lr.uzz 
wir  in  mit  unsem  trewen  an  aydes  stat.  Und  wer  den  gegenburtigen 
brif  mit  ir  gutleihem  willen  inn  hat.  der  sol  alle  die  reht  an  den 
(digt'iianten  götern  und  gen  unz  haben  alz  si  selb  mit  dem  brief  an 
den  gutern  und  f^en  iinz  habeiit.  Daz  in  die  red  also  stfu  beleih« 
doriiher  j^ili  ich  (d»^eiianter  Slrfthnn  ron  Ihirurh  in  diseii  olVeii  hrief 
versigelt  mit  meinem  anlianguiideii  insigel  und  mit  dez  eUelii  erborgen 
herren  hern  JuHstu  von  l'rawn  ider  zeU  hanfflmmi  zder  VreiMtadt 
und  mit  meiner  Üben  vreunt  Ckrttflru  ton  üarach  und  Jann  von 
Lozpereh  anhangunden  insigeln.  und  auch  mit  dez  obgenanten 
Chraßen  und  Jnim  von  Lozpn  vh  gunst  und  willen  die  handlung 
geschehet!  ist.  Der  brif  ist  geben  nach  Christes  gepurtt  drewtzehen 
hundert  jar  und  darnach  in  dein  vier  und  sechtzgistem  jar  ze  osteru. 

Orig.,  Perg.,  im  StadtareUr  bu  Frcittadt;  flimoitllehd  Sieg«l  feUen. 


CLXVI. 

1364.  25.  März.  —  lirrlhold  thr  Pouhntm  yiltl  dem  Spitai  tu  Sfeifr  xu  einer 
ewigen  MeMr  einen  Weingarten  bei  Hoaaatt  und  ein  Gut  tu  W'ajftam, 

Ich  Perrhfoff  der  Ponhnlm  veigieli,  .  .  .  daz  ieh  .  .  .  gemaeht 
und  geg<  hen  han  durch  meiner  vorvordern  sei  nnd  durch  meiner  sei 
w  illen  meinen  weimjtn  len  ze  ßozzas  an  dem  NiederHniii  gelegen 
zenaehst  Prrwntu-ittkH  Weingarten*  und  der  auch  dient  vier  und 
viertzig  phenning  wyenner  munzze  ze  purcbreclit.  und  ain  gut  ze 
W«yinrn  in  der  Wio  genant  da  zwo  hofiitet  ingehirreot  da  zu  den 
Zeiten  Dieief  der  PSchrel  aufgesezzen  ist  und  daz  auch  frcyes  argen 
ist  und  dient  auch  newn  Schilling  wyenner  phenning  die  gib  und  gaeb 
sind,  dem  spifft/  ze  Steyr  zii  einer  hilllV  nmh  ain  ewigew  messe  in 
daz  Spital  also  hcschaidenleieh.  daz  ieii  ni>eh  alle  mein  erben  nach 
dem  vurgeuautcu  Weingarten  und  naeb  dem  giit  daz  oben  verschriben 
ist  nimmer  mer  dhain  ansprach  zchuUen  haben  euichleieb  .  . .  Daz 
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die  gelAb  und  die  tayding  aUo  furbas  staet  and  onverehert  beleiben 
darüber  gib  ich  Perehiolt  der  Ponhaim  den  pnrgeru  ze  Sieyer 
|]:einain1eich  armen  and  reioben  den  prief  an  des  spifals  8fat  fnr  mieb 

uiitl  alle  mein  erlieii  .  .  .  versigeileii  mit  ineinem  aiihanginiden  insi^el, 
und  mit  dez  erliern  rilter  liern  Niclaaeti  dta  Schrkclien  ze  den  Zeilen 
purgraf  ze  Sieyer  und  mit  Mieheh  dea  Scherer  ze  den  zeiteii  atai- 
richfei'  ze  Sfn/r  anhangunden  Insigeln.  Der  prief  ist  gehen  nacb 
Cbristi  gep&rde  aber  drewtzelien  bundert  jar  darnacb  in  dem  -vier 
und  seebtzgisteu  jar  an  dem  pluemostertag  wenn  man  aingt  Dumme 
ne  fange, 

Orig.,  Ferg.,  im  SUütarehiv  zu  Steyr;  Siegel  verloren. 

CLXVIL 

1364.  4.  April.  Wien.  —         BtHchof  von  Fm'fttnffm,  brxtimmt,  data  fRr  -dem 
Faii,  dang  IHcirich  von  Losenstfin  und  nein  gieteiituiiin't/fr  So/m  ohne  männitehe 
Erbe»  abgi'/ten,  die  Freinnger  Lein*H  auf  ihrt;  Tßfhtfr  erben. 

Wier  Pavlm  von  (iitts  gnaden  hifschof  ze  Frehinq  tun  kund, 
daz  wier  dem  edlem  herrn  Diehwichcn  von  Loacftsfdifi  die  hesunder 
gnade  getan  haben,  daz  wier  und  unser  nachkomen  alle  die  lelien  die 
er  Ton  uns  und  unserra  gotzhaws  nu  ze  lehen  hat  oder  furbaz  ander 
uns  cbanfft,  ob  er  and  sein  sun  Dietreieh  an  söne  yerschiedenf  iern 
tocbtern  leiben  sullen.  Mit  urkand  ditz  briefs  besigelt  mit  unserm 
insigel.  Geben  ze  Wtenneviii  phintztag  nach  dem  snntag  so  man  sajig 
Quasi  nwdo  fjeniti  naeh  Christes  gepnrd  drewtzelien  hundert  jar 
darnach  in  dem  vier  und  sechtzgistem  jare. 

Orig.,  PergM  mit  «inem  kleinen  HSngtsiegel  von  rolhem  Waehs.  SelUoM- 
Arehiv  Lotensteinleiten. 

CLXVUI. 

1364.  T.  AptlL  —  Bertkold  rm  Pergau  ieurkitmtet,  den  «et»  ältester  Sritn 

ülridk  neim  n  Getriwitfern  nicht  mehr  ah  den  gt'hn/trenden  ErbtheHzu  tahien 
habe  and  sagt  ihn  von  jeder  Gewährnehafl  fSr  ihn  loa, 

ITH  Pcrichloll  rn/i  Pcrffairr  hofrirhtn'  in  Ösfcvrrirh  vergich 
offeiilich  an  disem  prielT  umh  alle  sneh  und  wandelung.  ez  sey  umh 
gelt  oder  umh  wew  ez  sey  dar  umh  sieh  mein  sim  her  VIreieh  mit 
seinem  insigel  mit  mier  verschriben  und  verpunden  hat,  daz  er  mit 
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sampC  inier  iielbge»chot  »ey  oder  ob  er  steh  noch  furbts  indert  ze 
aelbgeschol  mit  mier  ▼erpimt  and  rentchrib  und  »wer  de«  nnser  prief 
hlit  oder  riii'l>az  iiinet,  »lez  schol  iiiciii  vorpjPiianter  suii  und  sein 
erlMMi  ^;«'^«Mi  ainh'ni  sjmihmi  «j^rsw istiMMiIni  ir.icli  iiu'iiK'iii  tod  mii  s<*Ii;«iI<mi 
und  ^ar  iinkolttMi  Iteieihen  wann  er  miiM'  das  zu  rechter  füdrung 
getan  hat  und  er  die  seit  mein  eltister  snii  gewesen  ist  und  aurh  fm 
des  gdls  zu  seinem  ffrum  besunderleich  nichts  gcTtHeu  int  nfir  so 
meinen  durfiten,  dorumb  so  beleibt  er  sein  Itirbas  gar  pilleieb  unen- 
liolten  also,  das  er  nicht  mer  gelten  schol  wenn  als  ?il  und  seiner 
geswistreiden  ygleichen  iiaeli  seinem  tail  z«  recht  angevellet.  Und  gib 
im  daruher  disen  pridV /u  t  iiH-iu  s*;u'tMi  urclnnid  diser  sach  versigelt 
mit  meinem  insigel.  und  dez  ist  gezewg  mein  vrtter  her  Chinirnt 
roH  Perf/f/atPfi  voti  (jueteuprutiur  und  auch  mein  uehayu  her  Chüii' 
rat  firr  Perner  mit  ieru  insigel.  Der  prief  ist  gegeben  nach  Ciiristes 
gepurd  drewcsechen  hundert  jar  darnach  in  dem  ner  und  seehesik- 
stem  jar  dez  suntag  Tierczechen  tag  nach  ostern. 

OH'/..  IVrij;..  7.«i  rtschwiMult  mit  ilroi  Siop^oln.  Im  Siegel  Femert  eio  Schild 
ohne  Helm,  darin  ein  aufstellender,  linksgeweadeter  Bar. 

CLXIX. 

■ 

UM.  U*  Apifl.  —  Ohieh  und  Chriüian  vmn  KrauieMerff  vmrwptetken  äem 

Peter  wm  Eberaiorf,  ihn  tum  der  BMrftekafit  fUr  290  Pfund  Pfmmug  Schulden 

an  Elterhard  Hfinn'rli  und  fiiindnkfr  von  Ihtrhshcrg ,  und  fUr  1H6  Pfund 
Pfenning  an  David  den  Steint  den  Judfu  nml  lleimtriH  Ginz  v»n  Xeuburg  bie 

näehait^  Mariiniiag  frei  tu  maehen 

leli  ilrcii'li  von  Chi  auichpcrfi  und  ii'li  (  '/irixfun  'v*//  (liraiiivh- 
perff  sriti  rfttn'  und  unser  erben  wir  verjcben  nfTmb'ieli  an  tlisera 
prief»  daz  wir  uns  dez  mit  uusern  trewen  verbibt  und  verbunden  liabeii 
gegen  hern  Feiern  von  Rhrrnlorf  ckamrär  in  Öxterrneh  und  gegen 
seinen  erben,  dez  ersten  umb  siraf  hundert  phunt  wienner  phenning 
darumb  si  mit  sampt  uns  unversclmidenleich  selbs  gescholcs  und 
gelter  wurden  sind  hincz  hern  Rberharfen  von  Dttrh^perig  hinet 
llainrt'ichn  und  Gitndiivhern  von  DachRpctuj  xrinr/i  rettcrn  und 
binex  iren  erben,  und  darnaeb  umb  die  bimdert  pbuiit  und  seeb/  und 
fumfe/ig  pbunt  wienner  pbeiming  darumb  si  oueli  mit  sampt  uns 
selbgescholn  und  gelter  worden  sind  binez  Dnvidet»  dem  Siewzzen 
dem  Jnden  Hemlein  Ginez  von  Ke¥mhvreh  und  hincz  sein  erben» 
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daz  wir  den  egeaantn  herti  Petern  von  Ebenttarf  und  sei»  erben  Yon 
der  Torgenanten  geltschult  von  ohriiiten  und  von  Juden  als  Torge- 
scbriben  stet  an  allen  Iren  schaden  ledigen  nnd  losen  sullen  an  sand 
Mcrtcins  tagr  der  schierst  chuinpt.  Taten  wJr  dez  iiielif,  wand  uns 

dann  her  Prfcr  von  Eüersfnrf  o(]ev  sein  eriben  vodcrnt,  so  sulleii  w  'iv 
im  zwcii  crluM'ig  cIiiHM'ht  mit  vier  pliitrirteii  j^eiii  Wienn  in  ein  erherij? 
gastbaws  seilten  und  Uarinue  ligeii  und  lausten  ah  iniigen s  nml  hiistung 
recht  ist  und  da  nimmer  ouzchnmmen»  es  werd  denn  nh  dax  xd Inert 
das  var  an  disem  prief  geschriben  stet.  Tun  wir  dez  nicht»  allen  den 
schaden  den  si  dann  derselben  geltsehulde  fUrhaz  nement  daoz 
Christen  oder  daez  Juden  wie  der  schad  genant  ist  das  sie  [ley  ieren 
trewH  gt'sprechen  ninijfen,  denselben  schaden  sullen  wir  in  gancz  und 
gar  ablejj:en  und  vviderciMiien  an  allii  iren  schaden.  Si  sullen  uucli 
hauptgTit  und  schaden  haben  nul  uns  uuversehaideideich  und  out' allen 
uusern  erben  und  out'  allen  uiLsei'm  gut  duz  w  'iv  haben  in  dem  lande 
ze  Üstereicb  oder  wa  wir  ez  haben,  davon  in  der  lande/J'iirste  oder  wer 
den  gewalt  an  seiaer  stat  hat  an  ttirbot  und  an  chlag  phant  autwurteu 
$ol»  wenn  si  soncz  nicht  lenger  eupereu  wellent  alz  verr  daz  si  sich 
selber  von  irs  egenanten  geltschulde  von  Christen  und  von  Juden  umb 
hauptgiit  und  mub  schaden  genczleich  geledigen  und  losen  und  an 
allen  neu  schaden  wir  sein  lebenlig  oder  tode.  Und  darüber  so  gibe 
ich  Lirich  iwn  Chranichperi)  in  diesen  priet  ze  eiuz  waren  urchunde 
diser  suche  versigelt  mit  uieinem  insigel  und  mit  herii  Junsen  hmiffel 
von  DrawH  der  der  sach  gezewg  ist  mit  seinem  insigel  im  an  schaden, 
und  wand  ich  obgenant  Christtm  von  ChroHtehperig  noch  nicht 
selber  insigel  han,  so  verpint  ich  mich  under  der  genanten  insigel 
allez  daz  stat  ze  haben  und  ze  hiisten  daz  vorgeschrieben  ist.  Der 
priel  ist  geben  nach  Christes  gepurde  drewczehn  huiulert  jar  darnach 
in  dem  vier  und  scchczigisteu  jar  au  dem  vierczehenteu  tag  vor  sand 
Jorigeiitag. 

LaiiUeMrdiiv  su  Wiea  mit  Nr.  643.  —  Beide  Siegel  bftngen. 


5.  Veiriei  äe  Chrmichpg  S.  Jokanni*  dri  lYawner. 

(Im  Siegel  kein  Platz  um  perg  aunu- 
fällen.) 
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CLXX. 

1364.  23.  April.  —  Prlcr  der  Srittrah  von  StrnUinff  und  tu  ine  llam^fran  gehen 
dem  Kliisii  r  Hiiiinttiiu  ifiificnj  einrii  Si  hn/d'n  irf  fifu  r  .'i4   l'fuiid  l'fmniNg,  um 
welche  dtm  Kioater  ihnen  den  halben  Hof  tu  (ineixendoi  f  cerkaufl  hutle. 

ich  Pcler  der  Swuh  roii  Stnictzhuj  und  Elzpel  sein  httirs- 
vi  aw  wir  verjebeii,  <i;i/  w'iv  uuverscliaideuleiülu'ii  jj^olten  schuMea  den 
erwierdigen  geystleit* hen  liiTreii  api  Jausen  und  dem  rouveni  gemain 
te  PawmgarteHberg  vier  und  fumfcKk  phunt  phenniiig  wienner  mfinzz 
umb  den  halben  hof  ze  Gnawsendorfden  wir  von  in  haben  geobauft, 
and  sehnllen  auch  wir  in  die  geben  von  .sand  («orgenta^  der  margen 
ist  über  vier  jiir.  iiiid  lisiht'ii  wir  (laruiiil)  jl^esatzt  zeverczikclieii  di  u 
seihen  hidlKMi  liol"  und  ainiller  jeweh  akeliers  die  unser  vreyes  |Hii'ch- 
rceht  sind  vnn  dein  ffotcshaws  ze  Melkch,  der  aeht  jeweh  haizzeiit 
die  Sclireihei  inn  da  niuu  den  henen  ze  Melkch  jaorleich  an  isand 
Choiiuans»  tag  von  geit  xe  piireiirecht  actzk  «ienner  pbenning  und 
nicht  iner*  und  drew  jewcb  nidertbalb  dapei  da  man  dennelben  herren 
auf  denselben  tag  von  geit  dreixk  pbenning  xe  purohrecbt«  die  seihen 
äkcher  all  haben  uir  in  gesatzt  mit  unsers  percbmai»ter  haut  //«rtw- 
rcivln  dez  Durrenhofer  und  hal>en  die  akeher  und  den  halheii  lief 
also  gesatzet,  oh  w  ir  in  die  vorjjfeselirihen  vier  und  ruuilVzk  phunt 
plienning  nieh  gaehen  ^an(/.  inid  gar  in  den  ohengeseiirihen  vier  jarn 
zehant,  so  sind  in  die  äkeher  all  und  der  halb  hol'  gantz  und  gar  in  ir 
gwalt  vervalleii  udt  aller  der  gelegonhail  alz  sew  die  viiident  hol'  und 
aekchert  und  scbullen  auch  new  die  aekeher  und  den  halben  bot'  f&r- 
baz  ewikleieh  zu  irem  chloster  haben  au  allen  ehrieg  und  allen  iern 
rrum  damit  sebalTen,  wir  scbullen  in  auch  die  selben  vier  jar  von  dem 
egesehribeii  halben  hol' dienn  jaerleieh  an  santi  Merteinstag  ezwen 
iUuU  eliorns  und  ezwen  inult  hahern  und  niehl  nier.  und  nach  den 
vier  jarn  wann  wir  sew  wo  der  vier  und  runilezk  phunt  phenning 
gancz  und  gar  gwern,  so  sind  uns  iniser  aekclier  wider  ledig  und 
scbullen  auch  wier  mit  dem  halben  hol'  allen  uuNern  frum  schaffen 
verseczen*  verchauffeu  und  geben  wem  (wir)  wellen,  au  jaden»  den 
scbullen  wir  in  weder  seczen  noch  verchaulTen,  und  scbullen  wir  oder 
wem  wir  den  halben  bot'  gehen  turbaz  ewikleieh  davon  nicht  mer 
(lienn,  wenn  jaerleieh  an  sand  Merteinstag  »inen  mutt  ehoriis  und 
ainen  mutt  liabern  und  nicht  mer.  wir  schullen  auch  allew  vadruug 
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wie  die  genant  ist  ez  sei  Togtpbenning  Togtf&ter  oder  Tarstfftter  selben 
geben,  und  ob  der  herczog  oder  ander  gwaltig  berren  von  irem  gwalt 
wolten  waegen  oder  roz  baben  von  dem  egenanten  halben  bof,  daz 
schuDen  wir  allez  selben  anzriebten  da  babnt  vurgescbriben  kerrm 

se  Piiwnijnrtcnperfl  iiiolil/,  mit  zoscliafteri.  und  wann  sicli  der  egenant 
halb  IkiI'  verwandelt  von  ainoni  hiiicz  dem  aiidtM  ii  niil  orhreeht.  so 
schul  der  da  aut'geit  geben  ezweu  und  dreizk  >vieniier  pheiining  uud 
der  da  bebtet  alz  vil  und  wann  er  sieh  verwandelt  mit  verchaufen,  so 
schol  der  da  bin  geit  geben  ain  halb  phunt  wienner  |[»heuniug  und  der 
da  chauflft  alz  vU  und  nicht  mer,  wir  sein  auch  in  nicbcz  mer  von  dem 
halben  bof  gepunden  ze  geben  weder  stewr  noch  für  und  churczleicli 
allew  die  vadrting  die  auf  erd  mag  gesein,  die  schullen  wier  in  mer 
raihen  noch  tun  tiir  daz  w'n-  in  irn  trayddienst  geben  ze  dem  tag  alz 
er  t»ben  an  dem  prief  verscbriben  ist.  werin  allew  verwandejung  dez 
halben  hüls  seliol  geschehen  mit  irer  hofmaifftcr  haut  ze  Cfircins 
mit  den  rechten,  alz  ez  an  dem  prlet'  vor  ver.sebriben  ist  und  nach 
dez  priefs  sag  den  wii*  von  in  darüber  haben,  wir  schulieu  in  auch 
den  vorgeschriben  trayddienst  geben  in  Gmtit*endorfer  müzz  und 
antwurten  gen  Ckrem»  in  im  hof.  wer  auch  daz  wir  in  den  trayd- 
dienst versaezzen  niid  nicht  gaebeii  ze  dem  tag  alz  er  geschriben  ist, 
oder  daz  »len  halben  hut'  wir  verwandelaechten  an  ires  hulmaister 
haut,  so  vervallen  wir  in  aller  der  wandel  und  rechten,  die  ander 
berren  und  rilter  und  cbneeht  im  laut  bincz  irn  holden  umb  süleich^ 
habent,  und  habent  auch  sew  uns  darumb  ze  nutten  und  ze  pessern 
nach  lants  recht  ze  Oesterreich  und  anders  nicht.  i)az  die  red  staet 
und  unczebrochen  beleih,  dez  geben  wir  in  ze  urchund  den  offen 
prief  versigelten  mit  metm  vorgeuantes  Peirein  ifez  Swaben  auhan- 
gunden  insigel,  und  seind  daz  der  egenant  Httinreich  der  Dürren- 
hofer  der  perchmaister  ist  die  ezeit  der  vorgesebriben  aindlet' jewch 
akelier  gewesen  nicbt  aygens  insigels  die  ezeit  bat  gehabt,  dar  (unib 
habciij  Nv  ir  und  er  mit  sampt  uns  gepeten  die  erbern  laew  t  Huprechten 
den  celdrivhtcr  uml  Niclasen  von  Weytra  die  czeif  judcnrichtei" 
ze  Chrems,  daz  sew  der  sach  Much  geczeugeu  sein  mit  ii*u  auban- 
gunden  insigeln  in  au  schaden.  Der  prief  ist  geben  nach  Christes 
gepurd  drewczehenbundert  jar  und  dar  nach  in  dem  vier  und  sechcz- 
Idsten  jar  an  sand  Gorgen  abeut. 

Aus  dem  Oiigiiiale  im  k.  k.  Haustrekiv  «uf  Pergament,  die  drei  Siegel 
fehJen. 
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C'LXXI. 

1364.  24.  April.  —  Gundakt-r  tief  Wildhrrger  rrrkanft  an  m  inen  Oheim  Ih'in- 
rieh  tan  SchilnnH  geinrn  haUxm  Hof  in  der  Pfnrrr  Wtn  thrrg  tu  Au*§baeh 
aammt  riner  JUühie  und  der  Kirrhe  da«elhHt, 


ICH  Onndncher  der  Wilfipeiger  und  mein  erKen  .  .  .  wicr 
verjt'hcn,  .  .  .  daz  wier  .  .  .  «e  idurnfTen  1ifih<»ri  j^i'hin  iinserm  Kehm 
orlraim  heni  llitinirirlui  von  ScIuiitiKiir  iiimI  ;i1I<mi  sfiiien  erlmi 
uiiscni  liallien  holV  «ler  ji;»'U*i;rn  ist  in  Warf  per  (/ er  pluirr  und  haist 
ze  Nuzzpaeli,  und  ein  muH  und  de  cliiricheii  dai»elbs  und  de  \\  ydeiu 
de  ze  der  chiricliu  gehört  and  wszs  ze  dem  vorgenanten  lutlben  hoflf 
gehört  wie  daz  allz  genantt  ist  und  alz  iz  all  unser  vorvodern  herpracht 
habent,  und  der  mier  ze  rechtem  eribtaill  gevallen  ist  von  mein 
geswistredn  und  d»x  unser  vreys  ritterinessigz  aygen  ist,  umb  ein 
gelt  dez  wiir  ^alH*x  (und)  i^ar  gericlit  und  «^ewert  sein  als<»  in  der 
heseiiaiden,  «d»  yeniaiit  lieririr  ehaiu  der  pesser  erili  widt  sein  ze  dem 
obgenanten  IndV  und  aneli  ehaull'  den  her  Uainrrivh  mn  Schanitmc 
und  sein  hauwstVaw  und  all  sein  erben  (sie),  der  .schuU  in  gehen 
sechks  phunt  phenning  wienner  munss.  iz  ist  auch  gered  und  gedai- 
dingt  wurii,  ob  se  awlT  dem  halben  holT  und  auch  chauflT  in  der  weill 
icbt  gepawt  oder  gelegt  biett,  dazselb  scholl  man  in  widerchern  und 
gehen  und  da  seholl  er  «»der  seiner  erheii  ayner  unih  spreelien  nnge- 
sworn  und  ungerecht  mit  seiin  ayns  trexui  ze  ginuhen  und  an  nllez 
reeht.  \\  ier  hahen  auch  in  den  ubgenanten  halben  htdU  (sie)  und  auch 
chaulV  ingeantwurt  auzz  unser  nuczz  und  gwpr  in  ier  nurzz  und  gwer. 
Daz  in  daz  allez  stett  und  unzebrochen  beleib,  darüber  gib  ich  obge- 
nanter  Gnndaeher  der  Wifdpergrr  den  prilT  versigelt  mit  meim 
anhangunden  insigeU  und  ze  einer  warn  lirchund  und  auch  stett- 
cbaitt  eM'iehleiehen  mit  der  erberug  lawtt  anhangunden  insigel  hern 
Ulreichx  von  Anhantj  von  Choppavh  und  mit  //ansarn  dez  }fnurll 
zffiit  Zeiten  Idulrichter  oh  der  Emt  und  mit  i^hunniei  dez  Sti/f- 
nuinfdcitei-  und  under  Huef/crB  OOli  Humelczried  tzen  zelten  phleger 
ze  Scherustaiu  und  mit  Jatuens  von  l^erbnU  anhangunden  insigel. 
Darunder  ich  mich  verpint  mit  mein  trewii  au  aydez  stat  allz  daz  stet 
ze  babm  daz  an  dem  priflT  geschribm  stet.  Und  daz  ist  geschehen  da 
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man  /.alt  von  Christi  gojuird  drewzelien  hundort  jar  und  darnach  in 
deiu  vir  und  ^iechkisteii  jar  au  saud  (iurgeu  tag. 

Orig.,  Verg^  mit  seehs  hSngenden  Siegeln,  im  Arehive  des  Kloster»  Schlier^ 
bseh.  Erstes  xerbrflekelt;  «weites  wie  Hobenedi;  drittes  Helm  ohne  Sebild  mit 
einem  tiifstebenden  Hirschen  —  S.  lOhJCNNIS.  DICTI .  HVRLIN1;  fiertes  ein 
Helm  init  BufielhSmern. 

CLXXIL 

1964.  84.  AprlL  —  Abbi  und  Omveni  von  Garsten  g^nhen^  täglich  eine  ven 
Hertog  Rttdf^f  in  dem  SpiUd  xh  Sl^r  gestiftete  FrlUimetee  leeen  zu  Uteten, 

Wier  Erhari  von  Gots  gnaden  ahbi  ze  Gertien  und  der  ganez 
eonvent  desselben  gotshausz  wier  yeijeben,  .  .  daz  wier  Ton  unserm 
gnedigen  herren  hertzog  Ruedolfen  te  Oenterreieh  und  von  dem 

erhern  herren  hern  Nic/asen  Hern  Svhekchcn  zeder  zeit  purcfinif 
ze  Stcyer  und  von  der  genuüii  jUt  erhern  |Mirger  üaselhes  ingenomen 
haben  und  empfangen  beraicz  gelts  hundert  und  t'umf  und  seehc/.ikeh 
pt'unt  wienner  phenning  di  si  uns  liahent  gehen  in  sugetaner  aiayuuag« 
das  wier  darumb  und  besunderlich  duricb  ir  aller  gepet  willen  zevor* 
derist  durieh  gnad  und  tbedrung  unser»  egenanten  herren  herezog 
Rti0dolf$  und  durieh  hilif  und  dienst  des  vorgenanten  hern  Nida» 
äe$  Sehektken  die  er  vormalen  nnserm  genanten  gotshaiis  getan  hat 
und  noch  tTirhazz  gern  tuen  wil,  und  aueh  durieh  dienst  und  liehnuzz 
willen  der  ohgenanten  purger  geniainehleieh  aller  sehüllen  alle  tag  an 
underluz  des  morgens  Irue  airi  mezz  sprechen  in  dem  spital  ze  Stcyer ^ 
und  schul  der  priester  der  diselben  mess  spricht  und  sprechen  schol 
ze  Steyer  in  i/em  pfarrh^'  sein  und  beleiben  und  darinne  seiA 
wonnng  haben  pei  diesen  zwain  herren  und  priestern  di  vormoln  da 
gewesen  iund  also,  daz  der  mess  und  des  gotsdienst  dacz  der  pfkrr 
in  9ttnd  Gylgetfehiriehen  %e  Sieyer  alz  ehnher  chomen  ist  nichez 
schol  ahgenonien  werden.  !z  schol  auch  wer  xpitulnu'iatcr  ist  ze 
Steyer  deinselheii  priesler  all  saiucztag  gehen  unverezogenleich  newn 
pfenning  wienner  munzz  von  t'unlltzehen  scliilling  und  acht/elien 
Pfenning  di  her  Ott  der  Schekcli  seliger  hern  Nic/as  de»  Schekchen 
vater  hat  gestillt  und  gesehafft  zu  dem  apital  te  Steyer  auf  der  mfil 
di  dapei  ze  anemdgst  ist  gelegen.  Wer  awer  daz  wier  daran  säumig 
w4ren  und  dieselb  mezz  nicht  also  volprechten,  so  sol  sich  der 
ijrnfxe  i^^'t/«r  mitsampt  den  purgern  daselbs  oder  swen  des  hinez 

Urkundenbucb  d«a  Landes  ob  der  Huu»  VIII.  Bd.  |2 
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herr  in  Ot'.sti'riM'ifh  dai  /.ue  >rlialVl  uiisers  gotshaus  hab  wo  di  gelogen 
ist  uiiilerwiiideii  alz  tewer,  alz  vil  der  ol>;j:eiiaiiten  pheiiiiig  ist  di  wir 
eiipfangeii  liaheu»  uud  .schulten  di  iiiiie  luibeii  s»  lang,  iiiiezt  daz  wier 
di  eegeschribeii  itiess  wider  »niiehpii  /«>  sprechen  und  volprinixen  alz 
vor  stet  geschribeD»  das»  laben  wier  in  mit  unseru  trewen  ze  volfüren 
ganez  und  gar  und  stat  ze  haben  an  allz  gev<^r.  Daruber  zu  ainem 
waren  urchfind  der  handlung  gehen  wier  obgeuanter  abbt  Ethnri 
den  [irieT  der  mit  unscrni  insigel  und  mit  unsers  conveiifs  anhangun- 
den  insigel  ist  versiur«'!!  und  hesla<'t.  der  g<»l»en  ist  ati  sand  .lörgen 
tag  nach  Tlirists  gepürd  über  drculzelienliuiidert  jar  dariiacb  im  vier 
und  sechczkisten  jar. 

Ori^..  Vorn.,  im  Stiidtarchiv  r.u  Sloyr;  das  Convpntstogrl  in  un^pfärblein 
Wachs  nucli  vorhandeo. 

CLXXIII. 

1364.  10.  Mai.  —  I  ii  ich  der  Si  htcui  i,  Hihgi  v  in  S<  ininii  kt  vi  riir/itct  yrgm 
»eine  Schwäyer  auf  alle  Eri/nnuprtirhe  an  tUn  AarhiafK  ciiie*  SiUwälier» 

Stephan  deg  Pnliers. 

ICH  Vlrtich  der  Swttrrz  purger  duez  dem  Newmmttrehi  und 
mein  haaavraw  Margret  SiephnHB  det  PuNers  toekier  und  all  «nser 
paider  erben  verjehen,  daz  wir  getailt  sein  ton  aller  der  hab  die  mein 

sweher  Stephan  der  PuNcr  la/.zen  hat.  von  er>t  genant  der  Pullhof 
der  lelicn  ist  von  <leni  >\irdigen  herren  abpt  run  Gnsten,  und  der 
ander  h<d' genant  ze  Wizienpm'li  auf  ilcni  JurailZfUTy  der  leben  ist 
Yon  dem  edeln  fursteu  cuh  Ösien  cich  und  die  paiil  gelegen  «int  in 
NewHmvrekter  pflirr,  and  dornach  Ton  alier  der  hab  die  der  Torg^ 
nant  Siepkai^  der  P&lier  lazzen  hat,  also  besehaidenlieht  das  wir 
doramb  von  in  enphangen  haben  an  ains  iQmfezich  pfont  alter  wienner 
Pfenning,  d^r  wir  gantz  und  gar  gericht  und  gewert  sein  also  mit 
auzgenomener  red,  daz  ich  egenanter  (Jlrt'ich  der  Swarlz  und  mein 
hausvraw  Manjrel  niit  sauipt  unsern  erben  cliain  ansprach  noch  vor- 
deruQg  fürbaz  niemer  mer  gehaben  scUüUeu  weder  juit  recht  nucli 
an  reoht  hincz  den  vorgenanten  bullen  und  zw  der  smdern  habaii 
vor  geschriben  ist.  Daz  die  red  also  stet  und  untzerproehen  beleib» 
doruber  so  gib  ich  voq^euanter  Ulreich  der  Smartz  und  mein  haus- 
vra^  Margret  und  all  unser  paider  erben  in  den  olTen  brief  wol  Ter- 
sigelt  und  bebtet  für  allen  chunltigen  clirieg  uül  dez  erberigen  inans 
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Leutoliz  den  Stainrawtei'H  zHer  zeit  prukgraf  (sie)  xder  Vreinttai 
anhangunden  iiiüigel,  und  mit  des  erberigen  mans  Chünrat  dez  Heller 
von  dem  Newtimarcht  atiliangandeii  iusigeK  dorunder  wir  uox  ver- 
pinten  mit  unsern  treweii  allez  daz  stet  zebehalten  daz  an  dem  brif 
gescbriben  stet  wand  wir  zder  zeit  aygens  insifrels  nicht  lieteii.  Der 
brief*  ist  geben  (b»  man  zait  nach  Cliristrz  gcpiirtt  drewtzehen  hundert 
jar  und  dornaeh  in  dem  vier  und  sechtzigisteiu  jar  dez  nächsten 
fritags  (sie)  vor  dem  heiligen  phingsttag. 

Orig.,  Perg^  iui  SUdUrchiv  zu  FrcisUdt  nüt  zwei  angehängten  weiften 
Wachssiegeln. 

CLXXIV. 

U64.  S8.  Kai  Wlai.  —  Heruig  HnJMfvn  Oettertnck  erUuiUBwm  Stephan 
vom  Hoheuierg,  da»»  <t  »einem  Schwieffereokne  Vlrieh  von  Fergau  für 
300  I^nnd  Pfenning  Widerlage  zwei  Ürittei  aller  Hüter  tu  NiederhaMteutkal 
»ammt  den  Ihrfgeriekte  daee^id  vereette. 

Wir  Rudolff  von  Gotes  gnaden  herezog  xe  Ötlerreich  ze  Sftnfr 
%e  K^rnäen  und  ze  Krmyu  grnf  ze  Tyral  etc.  tön  ehunt  offeniieh 
mit  disem  brief»  daz  unser  getrewer  lieber  Slepkmt  »un  U^kenbtfreh 
zway  drittail  allez  dez  guts  das  er  hat  ze  Ngdern-ffanezeittal  und 
das  dorffgencbt  daselbs  mit  allem  dem  so  darezfi  gehört  wie  das 
genant  ist  daz  allez  von  uns  ze  leben  ist,  unserni  getreten  lieben 
('/reichen  von  /*erf/<nr  seinem  a\den  zu  der  erbern  Affne^  seiner 
hawslVawn  des  egenanlen  von  Ilohejiberch  lochler  mit  unser  haut 
gunst  und  gutem  willen  ze  Widerlegung  versaczt  hat  t'ur  drew  hundert 
phiint  wienner  phenning  also,  daz  der  Torgenant  Ulrehk  ^im  Petgoip 
dieselben  g&ter  und  swaz  darczfi  gebort  für  das  egenant  gelt  inne- 
haben und  niezzen  sol  in  aller  der  mazze,  als  der  hrief  sagt  d^n  im 
der  obgenant  eon  Hohenberch  darumb  gegeben  hat,  doeh  also  daz  ez 
uns  unsern  prüdem  und  erben  an  der  lehenschaft't  chiiin  schad  sey. 
Mit  urchund  diez  bricls.  (leben  ze  Wienn  an  iniliehen  vor  gotsleich- 
uams  tag  Aach  Chrizit^i  gepurd  drewczeheu  liuuUert  jar  darnach  i\\  dem 
Tier  und  seehezigjstem  jar. 

+  Hoe  est  verum,  -f" 

Orig.,  Ferg.,  zu  Gschwendt,  das  Siegel  ahgefailcn. 
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CLXXV. 

1364.  22.  Mai.  —  Marc/tart  ron  Tinmtfiit  vrvkunft  an  Ha  i  n  Stephan  von 
Hohenberg  HO  l'fenniHg  auf  der  ImUnn  Miilile  zu  Uumslein  an  der  Ilrüeke 

g'i<yin. 

ICH  Mmrichari  vm  Tirutiam  vergieh,  dai  Ich  vercliauffi  han 

raeins  rechten  ait^ens  sechs  und  ilrei/./.i^  phenning  wienner  munzze 
geltes  jiiit'der  iiuil  lialhen  gelegen  /a'  Ilnmslain  luii/./et  an  ih'r  priikkc 
und  JHil  ulle  ilem  das  zu  derselben  innl  halben  geliörel  wie  das  genant 
iüt,  mit  alle  den  nütz  und  rechten  als  ich  die  vurgenanten  sechs  und 
dreizzig  phenning  gelts  in  aigens  gewer  her  prach  han,  umb  aclit 
phunt  wienuer  phenning  der  ich  ganU  und  gar  gewert  bin,  hern 
Stephan  ron  Hokenberch  und  seinen  erben  iurbas  ledichleichen  und 
▼reileich  zehaben  und  allen  Iren  frumen  damit  ze  schaffen.  Und  daz 
dei*  chaulT  lurbas  al^o  stet  und  unzei  hrociM'ii  heU-il«'.  darüber  s(»  gib 
ich  !n  diseii  briel"  /Ji  einem  warn  nrebunde  der  sacbe  vorsigill«Mi  mit 
meinem  insigil  und  mit  Ulreich»  iiisii:il  \^n\  I'/ankchenslain  und  mit 
liern  Fridrelehs  insigil  des  mnrnehHlich»  van  Pappenhaim,  Der  brief 
ist  geben  nach  Christes  gepdrt  di*entsehen  hundert  jar  darnach  in 
dem  vier  «nd  seehtigistem  jare  an  unsers  herren  goteslelchnaineii  abent. 

Aus  dem  Originale  zu  Gsehwendt  auf  Pergameot  mit  drei  hiageaden 
Siegeln;  erstes  und  zweites  wie  bei  Hantbaler;  drittes  unkenntlieh. 

CLXXVI. 

mi.  2fr.  Jaoi.  AfigaOQ.  —   vier  Itenlätlguufjuiii  k  nndm  vom  Pa/m  Urban  V., 

für  das  Klwifer  liaHmgarlenberg . 

ürhnni  V.  poufifiriit  litterae,  vi  quanim  emdirmat  donatiouem 
(fuorundam  bonnriiui  tactam  per  Cunradum  Paycr  militem  pnssu- 
viemem,  —  Datum  Achiione  sextu  kalendas  Julii  pontificatus  sui 
anno  itecuhdo. 

Vrbftni  K  ponii/lcis  litterae,  vi  quarum  confirmat  dMiationem 
quorundam  bonorum  tactam  per  Oitonem  Vohkentdorfer  mUitcm 

pasitnmennem, 

l'rlmni  V.  ponfi/irix  litterae.  tennrc  quaruin  cuntirniat  diMialio- 
nem  quorundam  buourum  tactam  per  Gttndtdphum  de  Xeupuryn. 
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Ürbnui  r>  poißlifeh  litlerae.  tenore  qiiarum  e^nfimal  diwatio- 
o^m .  boiMram  quorundam  iaetaiii  per  GodeMehahum  Fhkeneker 
mit  item  pütnavienf^em. 

Di^  Urkunilen  niebt  mehr  vorlianden,  die  Regestea  in  LebiUch,  TheMurus 
9L  b.  V.  M.  de  Monte  Pomoeiio,  pag.  13  et  14. 

4 

CLXXVII. 

1364.  4.  Juli.  —  Vtrich  der  Tructmess  von  Oed  weist  das  Hi-iratlmgut  seiner 
Hausfrau  Ktuharina  au  auf  den  Satx  auf  Guter  tu  Oed  und  im  Attergau, 

TCH  üircich  der  Drukrhmczc  Ncinlutrlz  di's  Drukrhsaczcn 
mn  roll  (hl  ^üliff  verjeli,  <l;iz  mir  uipin  inuelor  Ossanu  pei  ir  leinp- 
tigen  leib  mit  meiner  geswistered  giietleiehem  willen  und  wort  (lof- 
schalchs  und  &*pechten  den  sacx  auf  dem  tthern  gnei  ze  Öd  daz  ir 
saez  von  den  Zeltern  her  Lst  für  sechs  uiid  vierezikeh  phunt  phenning. 
und  eiii  hoff  gelegen  in  dem  Atergaw,  der  genant  ist  der  Mayerhoff 
und  ein  mdl  daselben  und  waz  ze  den  vorgenanteii  stukehen  gehört 
gi'gebeii  hat.  Auf  den  selben  vor  geiuniteii  stukehen  hau  ieh  meiner 
lieben  hausvrawen  vrown  KatreinWcDiharcz  dri  Ilnifcziiufcrtochfrr 
geben  ze  rechtem  heyratgut  hundert  jdinut  wieuuer  phenning,  und 
auz  den  selben  hundert  phuiulen  gib  ich  ir  rumfezie/.kch  (.sie)  phunt 
der  vorgeiianten  inAneze  lur  ir  morgengab,  daz  si  die  selben  vorge- 
nanten stukch  dafSr  inu  haben  >ol  für  ir  heyratgut  und  für  ir  morgen- 
gab  und  sol  im  frum  damit  schäffou,  als  ein  vi*awe  mit  ir  morgengab 
durchs  recht  "tun  sol,  als  Inndes  recht  ist  oh  der  Enns.  Wer  aber  daz 
wir  niebt  leibeserben  mit  ein  ander  gesMinneii,  so  so!  mein  vorge- 
nante baussvrawe  vcr  Katiei  naeh  nioini  tTtd  die  tnmrezikeh  phunt 
ze  rechtem  heiratgüt  uuvereliiimbcrt  iua  iiabeu  unez  an  iern  tod,  und 
naeh  irem  tod  siillen  dann  di  vor  versehriben  rnnilezizeh  phunt 
phenning  der  ob  geschriben  muuzze  heirat  giltz  her  wider  auf  mich 
vor  genanten  Ütreich  den  Drulltehsdczen  und'  an  all  mein  nach.<t 
erben  und  nachchomen  erben  und  gcvallcn.  Daz  ir  daz  allez  stat*  und 
unverchert  beleih  darüber  ze  einem  warn  vestem  und  stitem  nrchnnde 
geben  wir  den  «dVcnn  brief  versigelleii  ieh  ob  genanter  ülreich  drr 
Dn/kehaafzr  luid  ieh  (iotxrlia/ich  ih'v  Druhrhuufzr  mit  unser  peder 
anhangenden  iasigcln,  und  ze  einer  pezzern  .sycherhaii  mit  der  erberu 
und  beschaiden  unser  lieben  frewnt  Lorenczftn  dez.  Veizinger^ 
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Si€pkanitg  deg  Lierkienwinkekhr  w  peder  inaige].  Der  brief  ist 
gelieii  naeli  Chrinti  gepörd  ul»er  drewiehen  hundert  jar  darnach  in 
dem  vir  und  sechc»kchisten  jar  an  sand  Ulreiehü  tag. 

Ori^..  Pcr^'..  im  Srlilos^arcliiv  zu  Eferdüi{f ;  mit  uur  noch  einem  be«cUä- 
(ligltfii  Sii'gel  in  wcis^ieni  Waeli». 

CLXXVIIL 

1364.  14.  Juli.  —  Heinrich  der  Vrei  und  Jat-ob  der  Vrei  ve.  kaufen  dem  Proptt 
JPtiedriek  taa  Wkl^ktnwe»  iät  Gut dem  Aigen  in  der  Pfmrre  HWdAouff« 

«m  iO  l^imd  Pfeimmg»  , 

Ich  Ueutreich  der  Vrey  und  ich  Dorothea  »ein  knnwrow 
und  ich  Jacob  der  Vrey  und  ieh  Dyetmtt  9eiu  haus»row  und  mit 
uns  jaU  unser  erben  sun  und  tochter  . .  wir  verjehen, . . .  das  wir . . . 
te  chaufien  haben  geben  den  erbern  geistlichen  heren  brob»f  Fried- 

reichen  cze  den  ezeiten  und  dem  cnnirent  ze  Wuffhausfn  mul  irt  ti 
iiiichchoiiUMi  allen  nin  gut  ili  zway  [u[\  da  (Ii  vorgeiiaiileit  lierren  e 
iiaz  triltail  uu  gehabt  iiaheiit  an  allen  nuczen.  da/  linscr  vrevs  aygeii 
ist  gewiesen  und  loit  in  Wnlthuuner-pharr  und  haizzet  auf  dem  Aigen 
und  dyent  aiu  halbs  phunt  pheuuing  da  uns  di  achtzig  sind  von 
gevallen  und  dem  vorgenanten  hern  di  vierezig»  umh  ezehen  phunt 
phenning  u  yenner  mfinzze  der  wier  gancz  und  gar  gericht  und  gowert 
sein  ze  rechten  tAgen  an  allen  unserm  schaden.  Wier  haben  in  auch 
daz  seil»  gut  gegeben  ledielileieh  und  unverehuniert  iiiit  allen  den 
gnlten  und  nue/,/.en  und  rechten  alz  si  daiM'zu  gelnuMMit  .  .  und  aueli 
mit  allen  ücu  nuczeu  und  üavcMi  eliomcii  mugen  in  allen  den  rechten 
alz  wir  und  unser  erben  ez  manich  jar  und  tag  inngehabt  haben  und 
in  rechter  aygenschalt  iier  haben  pracht.  Wir  schuilen  auch  dez  vor- 
genanten gutz  ier  gewer  und  scherm  sein  für  all  ansprach  .  . .  Daz 
in  daz  allez  stet  und  unezebrochen  peleib  als  vor  geschriben  ist, 
darüber  geh  wier  in  den  gegenburtlgen  priet*  versigelt  und  pestetmit 
unser  paider  anhangnnden  iusigel,  und  mit  dez  erbern  rillers  hern 
Andren  dez  Iltfiiser  anhanginuler»  insigel.  Der  prief  ist  geben  do  man 
zalt  vuu  Christi  gepurJ  Ureuczelnn  hundert  jar  darnach  in  dem  vier 
und  seehtsigistem  jar  nach  saud  Margreten  tag  dez  nächsten  suntag. 

Prig.,  Perg.,  im  Miisemn  au  Lins.  Die  Siegel  eias  und  iwei  in  weissefa 
Waelis,  besehidigt,  das  dritte  verloren.  Das  erste  Siegel  zeigt  auf  der  Rückseite 
eine  Gegensiegelniig,  welehe  mit  einem  Ring  gemaeht  seheint,  der  eine  sehSne 
antike  Gemme  enthleli 
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CLXXIX. 

ISM.  20.  Jlli.  Iis.  —  Hi-nttg  Jtudoif  von  OeHerreieh  gebietet  den  Bürferu 
roH  FreUtadif  temem  Diener  Hermann  . .  zur  Aufbringung  ton  Wägen  iekilfiiek 

tu  *ein* 

Wier  Ruiiolf  von  (lots  gnaden  hertzng  ze  Österreich  ze  Steyer 
ze  Kernäen  und  ze  Kruin  grafze  Tyrol  etc.  enbieten  unsera  getrewii 
dem  rat  und  den  purgem  zu  d^'  Vreyustai  unser  giiad  and  allz 
g&L  Wir  seaten  zu  ew  Httrman/ein  unsem  dyeuer .  und  r^ytoudeii 
boton  milBampt  tmem  ^en  Ens  und  geMeton  ew  gtr  emstlieh  und 
wellen  bei  unsem  bulden,  daz  ir  der  eurn  zwen  zu  im  schiket.  und  si 

■ 

wagen  baizze!  gewinnen,  daz  wir  daran  nicht  gesäumt  werden  waii 
wir  der  ze  not  ItedurtVen  als  wir  vn  vorinalii  gesehriben  haben. 
Gesehech  uns  darüber  von  ewrr  saiinuiug  dhain  schad,  den  wulten 
wir  datz  ew  haben.  Davon  iat  ew  ernst  dartzu  sein  als  m  ir  ew  getrawn. 
Geben  ze  Ens  an  freitag  nach  Jaeobi  (Ixiijj)  drewtzenhundert  vier 
und  sechtzig. 

Von  Aussen:    Unsern  getrewn  .  .  dem  rat  und  den  purgern  zo 
der  Vrepntfat, 

Das  OrAgMifi)  auf  Papier  im  SUUUrchiv.xn  IfreisUdt  Sieg^  rückw&rU 
aufgedruckt.  ,  . 

CLXXX. 

1364.  2  Ängast.  Ens.  —  tln  tof/  Rudolf  hcfifhlt  Jauern  dnu  Truuncr,  Haupt- 
mniDi  tn  Freisfadi^  die.  lirniUmmj  dt  v  S/ransr  uach  Böhmen  über  h-onfflden 
wie  wühreud  des  firieges  nicht  itu'hr  zu  geHtalteu^  ea  soll  wieder  nur  jene  über 

Freintndt  benütti  werden. 

Wir  Rudolf  yon  Gotea*  gnaden  hmr^g  ze  Ötierreieh  ze^Stepr 
ze  Bernden  und  ze  Kram  graf  im  Tyrel  ete.  enbieten  miserm 
getrewen  lieben  Janeen  dem  Trti4ner  >kaübimam     tier  Fre^fmtat 

oder  wer  an  «meiner  stat  ist  unser  gnad  «id  allez  gut.  Wir  emphelhen 
dir  lind  wellen,  wie  das  ist  daz  \\  \v  nehst  die  Strazze  von  Beheim  für 
L//rW</ erlaubt  betten  diez  gegeinv  (irligen  kriegs  durch  kost  willen 
unsers  volks,  daz  Uu  detinoch  die.selhen  slrazz  werest  als  vor,  und  all 
leot  Ton  derselben  gegen!  varen^  btiizest.  dnrcb  die  Freyntdat  und 
■iebft  anzzen  tfir  als  der  Fr^usietter  hantveat  und  brief  sagent  die 
si  darüber  habent»  wan  wir  wol  naderwciset  sein  ob  ieht  ander» 
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geschech,  das  die  vorgeiittiiten  FrryMtetter  davon  verdorben  weren. 
Geben  ze  Km  an  vreytag  nach  Petri  ad  vinrula  aiiiio  (Lxiui'*') 
sexiigcsimi)  ijiiarto. 

JohatiucH  dt'  Thun. 

Aus  dem  Originale  «uf  Papier  au  Kkvistadt  mit  rüeliir&rts  anfgedriekfom 
Siegel. 

(  LXXXI. 

UH.  1  AaguA.  Im.  —  tkrtog  Hndvlf  verpfändet  i/ettteitt  AfttMfiacif w^Ml'ff* 
^lu  dem  iAuheiyer  und  »eimem  Sekne  Mndoifdie  IWf«?  Vkem  mm  ItOO  Mark, 

W  ir  Itiithdf  tU'i-  rirrd  i'ou  Gofrs  (jiuult'n  vrczlwrczoif  xr  (fsf er- 
reich ze  «SV/7//  ze  h'eriideu  nnä  ze  Kmin  h**rr  auf  der  Whidhcheii 
Xnreh  und  ze  Porttnnw  griif  ze  JJainipurg  ze  Tyrol  ze  Phirt  und 
ze  Kyhttrff  marivhgrtif  ze  Pnrgutr  ttad  ItmtgrHfiu  E/itnzz  verjehen 
für  uns  unser  bruder  und  erben,  dax  wier  unseriu  getrewh  fieben 
ffanusen  dem  Lnzperger  mtnerm  htmermahter  fTir  des  pbarrer 
j^uter  von  Tyrof  diV  wir  im  vnliluMi  lieUiMi  iiiiil  t\'ni  er  uns  hat  \\  u\vr 
ledij;  >;('his.s('ii,  iiikI  iiinli  M-iiicii  di<Misl  den  er  uns  yoc/inul  dloz  g<»^<*n- 
\vnrlliji;t*n  kricgcs  gen  iiayrn  tat  golien  und  lu'sfliaidon  haluMi  zwell- 
liundert  mark  za][i(M*nAr  >l<>raiier  niunzz  und  halMMt  in  Hudoi/'en  seinen 
sun  und  Kftthreiu  Frii&eichs  tochter  vom  (ireiff'ettMiaiu  desselben 
seins  suns  eleieher  hausfrawn  und  ier  erben  dafür  geweiset  auf  unser 
herschafl  und  »ett  in  U/ten,  und  lial»en  in  die  dalnr  geseczt  zu  einem 
rechten  werenden  phand  also,  dax  si  inid  die  vorgenanten  ir  erben  von 
uns  in  pliandcs  weise  die  egcnant  herHchn/'t  und  vettt  t«  fV/rw  mit 
andertliall)  hundert  niiirken  Jrrlcii  lKM'  gult  und  mit  dem  tjerichl 
daaelhH  ze  l'Ueti  innhahen  uinl  niessen  sullen  an  abslag  der  nucze 
als  lang,  unex  da/,  wir  unser  bruder  oder  erhen  si  der  egenanteu 
BweU'hundert  mark  meraner  raunas  geoexleich  verrichten  und  geweren, 
was  aber  gult  und  nuez  zu  der  vorgenanten  lierschaft  uud  vest  alle 
jar  gevallent  fiber  die  vorgenanten  anderthalb  hundert  mark  und  fiber 
das  periekt  in  ülten^  die  sullen  si  nns  unsem  br&dern  uud  erben 
raihon  und  widiMMiiillen  an  alles  geverd.  Aueh  sullen  si  oder  wer  die 
hersehnft  und  rettf  in  I  lten  von  iren  wegen  innhat  uns  unse^n  ohge- 
nanteii  lirudern  und  erben  mit  derselben  vest  wartten  und  gehorsam 
sein  uns  und  die  unsern  darin  und  daraus  ze  lassen  und  darinu  ze 
enthalten  als  oift  und  des  not  gesebiecht  an  iren  schfMlcta  aa  gev^d. 


Digitized  by  Google 


185 


uo4  wenn  wir  si  mit  dem  egenanten  gelt  er)nanen..  so  siillen  si 

der  losiiiig  stsit  tun  und  gclior.saiu  sein  uii  all  vvidci  rod  und  miIIimi  das 
obgonant  ir  gelt  anderswo  hinder  uns  aiilj'gen  und  e\\  iehleieh  Viui 
uns  unsern  hrudern  und  erben  xe  leben  bähen  und  erkennen.  Alle  die 
weil  auch  wier  unser  egenant  bruder  und  erben  si  des  obgeuanten 
irs  geltes  nicht  hericht  uad  beesalt  habent*  sulJeu  wier  »i  und  ir  eßben 
ron  der  ohgenauteu  behausung  und  (»bieg  iu  VMeti  nicht  eHb»eezen 
noch  vereheren  iu  dhaiaßu  weg.  und  des  m  urkunt.  geben  vir  diaen 
brief  besigeit  mit  unserm  grozzeii .  fürstlichen  insigeh  der  geben  ist 
ze  Knh8  an  Ireitag  \ov  saut  Stepliaiis  (aj;  als  er  luiiden  ward;  nach 
kristes  gepurd  dreu  ezelieiilnindert  jar  dariiacli  in  dem  vier  und  sech- 
czigistew  jarc  uusers  alters  in  dem  tuul'  und  z\vaiiic£igi.steii  uud 
unsers  gewaltes  in  dem  -aibeuden  jare.  " 
Hoc  est  verum. 

Atts  einem  Vidiniu«  Herxog  Albre^tüs,  Datum  Wien  am  S.  jSner  1423  im 
k.  k.  Haueareiiiv. 

cLxxxn. 

1364.  5  AngDSt.       l.mlwig  ron  Niundllih/ ,  Strpimii  JlnltiiKiiiii,  fturggraf  zu 
Otlenaheiiii  und  Ehcrharl  Umjcrfi  von  Hiinthrrvhlsrli'd  Sohn  iwrzichtrn  gryrn  (iats 
■  KlMtrr  mihcnny  auf  da*  (i Iii  xtt  Aichberg. 

Ich  Ludwig  von  .Nemndling  und  mein  hausfräwe  und  ich 
Siephnu  HofetmHH  pmkijrafze  Otemhe^  und  raein  haiisfraw  und 
ich  Eherhnrt  Rügers  mm  von  llumrerhrvried  dem  (Jot  gonad  und 
alle  unser  erheu  wier  verjehen,  dnz  wior  uns  recht  und  redleirb  und 
liehleieh  veraiiil  und  verlaidingt  haben  mit  demgeystlicben  erwierdigen 
berren  abpl  Walth(frn  imd  dem  conrrnt  ze  Wilherinij  umb  all 
ansprach  und  Zuspruch  die  wir  gehabt  haben  hiiicz  dem  hof  ze  Aie/i' 
ftereh  der  gelegen  ist  in  Greyiuanieier  pharr  in  der  graf^ehaft  zf 
Wigzzenbercht  den  si  gechauflft  habent  von  Ititgei'u  von  fftimrechez' 
ried  urab  achezig  phunt  alter  wienner  phenning.  und  verjehen  auch 
wier  und  all  unser  erheu  also  besciieideuleirh,  daz  s\ier  lurhaz  wier 
noeli  dbainer  unserr  erben  mit  reehter  iVirczicbt  nimmer  mer  dhain 
ansprach  noch  Zuversicht  hincz  dem  vorgennnten  hol' nicht  mer  haben 
schullcn.  Und  wa£  wier  darüber  mit  in  ze  rechten  oder  ze  bandeln 
haben  wier  oder  unser  erben  ez  sey  mit  recht  oder  an  recht,  daz 
habent  si  behabt  mit  allem  recht  vor  allen  richtern  und  vor  dem 
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lantiherren.  Und  daz  in  das  abo  «tttt  und  unesebrochen  beleib. 

darüber  geben  wier  dem  Torgenanten  abpt  WaHhern  und  der  samp- 
Huufi  zc  Wilhcrhui  (l<'n  brit'f  vcrsi^pltcii  mit  lueinoni  Lndtpekfs 
non  Na'undlunj  jnilunijjiiiukMii  iiisij^cl  uiiii  luit  meinem  Sh'phnn  dez 
Holeznmu  auhuiiguiideiu  itisigel  und  mit  meinem  ICbeihart  Üuger» 
Kun  von  Bumrechczried  iiiihangundem  iiisigel,  und  ze  einer  peziern 
zeugmiis  und  üieherhait  diser  sache  mit  Chuwrnt  purkgntf  «e 
Weißzönbereh  «nhangundeii  insigel  und  mit  ÖiaekM  dez  Piber 
nabangmiden  iiisigel.  I>er'  brief  i$t  geben  do  T«m  Christi  gebord 
ergangen  warn  drewczeheii  hundert  jar  durnaeh  in  dem  yier  und 
sechczkigLstem  jar  au  sand  OsualU  tag. 

■  <  ■  • 

Orig.,  l'crg.,  zu  Wilheriiig;  <lii>  Siegel  abg^fftilen. 

(Lxxxin. 

UM.  U.  AvgllBt  Ina.  —  Henog  Mudolf  eriavbi  dm  BBi^geni  wm  Ent^  Ktdk^ 
Mtehue  twUrhen  At«  und  Bteyr  tu  aammela,  um  die  Ringmauer,  die  HtUrme 

und  die  Stadt  MiftkoAtM  auezuheeaera. 

Wir  ßuedoff  von  Gotes  genaden  herezog  %e  Oasterreiek  ze 
Sieir  ze  Kemden  fpraffe  ze  Tyrol  enbieten  «n8i»em.  lieben  getrewn 
allen  berren  rittern  und  ehneebten  allen  lantriebtern  ri^htern  und 

andern  amptlawlen,  allen  lanllaw  ten  und  umbsaczen  edelen  und  uned- 
lenn  unsser  ^nad  und  alles  gut,  wist  daz  w  w  unssern  lyurigevn  ron 
Knns  enplioliclien  liahen.  daz  si  rinehmawr  an  ir  stat  und  di  stat  und 
tum  pessern  und  ander  paw  tun  der  si  notdurIVlig  sind,  enpheliehea 
wir  e\i'  und  wellen  gar  ernstleich,  wa  si  zwisehen  Eutin  und  Strir 
chaliehstain  darczu  nndent  und  hebent  oder  chlawbent,  daz  ir  si  di 
nement  («ic)  und  liieren  lasset  an  alle  irrung.  daz  daz  egenant  ir 
baw  nicbt  gesawmpt  werde,  wer  si  darüber  irret  der  tat  ganezleieb 
wider  uns.  (lehen  /e  Ktnix  an  sand  (Milaren  tag  {JA.  cce.  Ixtiii)  miHe- 
siuio  Irecentcsimo  scxagesimo  quarlo. 

•  Ana:  dem  CoAtac  mn  i997  im  StadtanbU'  M  Ent»  —  AbytdmclLl  kai 
K  nrn ,  WUtairverrassuDg  288. 
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CLXXXIV, 

1364.  S9.  AlglSt  Witft.  —  Hertneid  ton  WUieck  verkauft  teeks  Pfund  und 
8?  Ffenning  Wusner  Münte  GBlieu  auf  GUiem  in  der  Pfmre  WiUwim^rg 
und  St.  Veü  an  Herrn  Sti^nn  den  jOngern  von  HdkrnÖerg  u»  100  Pfund  und 

iOO  Wiener  Pfenning, 

loh  Berimid  wm  WsUhklte  vergieh»  dnx  Uk  Fentkaufll  lifm 
meins  rechten  eygetw  sechst  phuiit  uiid  sihen  und  achtzig  phenainge 
wieiiiier  pheniiiii}i:e  ujeltes  gelegen  in  Wiihahn»/>Hrfler  und  in  feyr 
tinger  phanen  und  in  dtnii  Chr ein pHch  auf  hesliltfin  gul  lieliaiisler 
holden  und  auf  uherlend  als  liernaeli  geselirlhen  s\v[,  und  auf  alle 
dem  und  da rzu  gehöret.  Des  erüteM  im  Doruech  vier  und  «echUig 
pheiinmg  geltes,  an  dem  Adälmmtiperg  zeheu  «ekiltiiig  gelts,  ^uf  dem 
Gr^kelperg  auf  dem  halben  hof  der  da  bestifft  ist  seehs  Schilling 
geltes,  an  dem  Sägers  Uhen  ein  halb  phunt  und  neun  phenning 
geltes.  Herineid  am  ffatenhof  ein  halb  phunt  geltes,  datz  Radrhaw 
der  Herbst  drei  und  fuiui'tzig  plu'uning  gelts,  von  Mayr  Uuinreichs 
hof  an  der  AUetihurch  aindlel"  scliilliiig  und  droy  [ihenning  gelts, 
auf  dem  Chalich  zwen  und  sechtzig  phenning  gelts,  der  Eysa'ogH 
drey  Schilling  und  vier  phenning  geltes,  dntz  den/  Enen  ein  halb 
phunt  geltes  an  zwelit'  phenning»  der  Slikch  von  Wilhaimtpureh  von 
einem*  halben  leben  furnfwul  awaiatsigpheiming.  Mert^  der  fiipiMeh- 
akeker  vok  einem  Weingarten  f&mftsehen  fhenningt  ffninrei^itM 
Ckind  hn  &kke  «eht  phenning  von  einem  holt»  und  «nenntbalben 
phenning  von  einer  vvisen.  von  einem  h<dtz  im  Chreiizpnch  sechs 
phenning,  un  der  Altcuhurch  im  Fr'id  von  eiiirr  wis  und  von  einem 
hidta  zeheii  phenning,  von  einem  wisluzz  vier  pheiming,  der  L'h^nU'h 
mn  derStayutriinl  von  einer  pewnt  acht  phenuinge.  Die  vorgesehnbea 
seehs  phnal  und  sihen  and  achtzig  phenning  nienner  mäuzze  geltes 
hau  Ich  recht  und  redleich  .terchaufft  und  geben  mit  allen  den  nfitz«m 
«nd  rechten  als  at  mir  an  rechter  tayhing  gevaUeii  sind  gegen  meinem 
preder  hem  Mfmten  mtn  Wifdekke  und  «Is  ich  id  in  aygens  gewer 
herpr:ieht  hau  uinh  hundert  pimnt  und  umh  zway  phunt  wieiiuer 
phenning  der  ich  gar  und  gent/.leich  gew<M-t  bin.  hern  StcphuHU  dem 
jungen  von  Hohenhereh  uud  meiner  hnnsrrawen  rrown  Margreten 
und  ir  payder  erhen  inrhas  ledichleicheu  und  ireyleieh  ze  haben  und 
aMen  ires  fnimen  damit  ze  sehaffea.  ünd^ein  aucdi.  wir  ich  HurtMej^d 
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pon  WildMe  und  alle  mein  erben  uiiverselulidenleich  der  ubgenaiiten 
i«eehs  phunt  und  sibeu  und  aobteig  plieiiniiige  geltes  des  egenanten 
hent  Siephanit  ron  nohenhereh  rrmrn  Margreten  seiner  haws- 
vro\\«Mi  lind  ir  paytlrr  rrlx-ii  recht  ifcwiM'ii  und  sclicrnj  iTir  alle 
ansprach  als  ayyf»'ns  recht  ist  und  des  landcs  recht  ze  ()>lerreich. 
Und  daz  dLser  chaut'  l'nrhas  als(»  stet  und  unxerbruciieii  beleibe, 
darumbe  so  gib  icb  llertneid  vom  WUdekke  in  disen  brief  zu  ciiieoi 
waren  orcbund«  «iid  le  einer  ewigen  TeslMvage  diser  ««che  ? er»igelten 
mit  meMieni  insigil  und  luit  des  egeiianteii  lueins  prüder  inaigil  hem 
ffanueH  pm  WiMekke  und  mit  meins  ohairas  insigil  heni  Werukttris 
ron  Utdendorf  nnd  mit  ineiiis  «diayiiis  insigil  herii  IJaturrtrhs  ron 
llnkenhervh  im  an  schaden.  Oer  InMel*  ist  ijelnMi  ze  Wirn/tc  nach 
Christes  ^epiirde  drculzelien  hnrnlert  jar  daniaeh  in  dein  vier  und 
seobtxgistem  jar  des  nacbsten  pbinlitogs  vor  luind  üyligea  tage. 

Orig.,  l'erg.,  im  tiscliwi'iiilt;  die  Si«'|^ei  «Uc  verloren. 

CLXXXV. 

ISt^.  8.  lefUmker  —  Stephan  der  Bgrri  hat  mf  temem  Murs  ^  ifnrki  tn 

tamitt€^  7  l*fund  Pfennm^  fßr  ditf  Kireke  ron  Lambach ;  er  gibt  äanonjährtieh 
6'  SehUtinge  Pfenning,  domü  für  »einen  Vafrr  ein  Jnkrtag  begnngeu  werde, 

fcb  Siephanii  dtr  Byri  und  nein  baustraw  und  alle  nutn  eriin 
veijeben  offenbar  in  4eni  prief,  daez  wir  gelten  sehullen  dem  rontmii 
l>mAfr#^  in  die  oblay  sylien  phnnt  phonin^  wyonner  railnft.  iy^ 
mein  vater  u:e>('li;il(  liat  dtMn  t«ott  geuad.  unib  ainen  jiu  ta«^  den  mau 
im  bof^en  scliol  mit  vii(iltt{  und  mit  messen  und  mit  andern  fj^ebon- 
leihen  dingen  jei*ieleicii  dez  nächsten  tages  oder  dez  andern  tages 
naeb  sand  (Müdnians  tag,  dye  selben  syben  phunt  |)iienin^  dye 
sehullen  si  haben  auf  uns«rm  haus  in  dem  margf  uml  auf  alle  den 
und  darzo  gehorent.  Und  dye  weil  wir  dye  selben  syben  phuat 
phetiing  nicht  geben  so  sohull  wir  dem  Torgenaiiten  eouTent  dycnen 
l'üiiff  Schilling  phening  jericleirJi  an  tinsor  frawentag  tu  der  dienst- 
zeitt.  Wer  aber  daz  wir  den  dinst  nicht  gehen  zu  den  rechten 
dinnttagen.  so  schallen  si  uns  oder  wer  in  dem  lians  ist  phenden  luii 
unserni  guettleihen  willen  daz  beut  unser  guellleii  h  m  ill-  ist.  Wer 
ttb«r  daz  daz  bans  abstund  daz  mann  nieli  dar  in  gepbeuden  machte» 
80  schulten  'si  sieh  dea  htas  und^iihen  und  alles  dez  und  darne 
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gehorth  an  alle  unser  eusprueb  unz  so  verr  daz  h  der  ob^anten 
siben  pbunt  pheonig  wid  ires  dienst  bechomen  gaos  und  gar.  Wer 
aber  daz  si  den  obgenanten  jartag  niebt  begen  meines  vaters  all» 
Torgesehrieben  stett,  so  haben  »i  alk  ire  reebt  alle  verloren  ganz  und 
gar  dye  si  haben  auf  dem  vorj^enanten  haus ,  Is  wer  dann  daz  ehafi 
nath  chem  daz  mun  den  ohgtMianiite  jartag  nicht  i)og(Mi  lucclit  de% 
nächsten  (aj^es  oder  dez  andern  taijes  nach  sand  ("hülmuns  tag.  so 
sebol  man  in  begen  in  den  nächsten  acht  tagen  nach  sand  tholnians 
tag.  Und  daz  dye  red  ganz  stett  und  unvercherth  pleib  dez  gib  icb 
Stephann  der  Hyert  den  prief  verbigelten  mit  meineoi  anhanganden 
insigil  und  meines  lieben  freundes  Gerlacha  4e$  Palleiier  insigil  den 
wir  darumb  peten  ban  im  und  seinen  erben  an  sehaden. 

Der  prief  ist  j^ej^ehen  nach  Cristes  gepurlli  dreiizehen  hundertt 
jar  darnach  in  dem  lir  und  sechzigeüten  jar  an  unser  vra\«en  tag  zu 
der  dieuäUeith. 

Orig.,  Perg.,  die  Siegel  abgerissen;  im  Stiftsarchiv  zu  Lambach. 

CLXXXVI. 

I3M.  25.  Seplenber.  —  Kmft  von  ifarraek  verteM  am  da»  GoUeMbatt»  Keu- 
markt  da»  Gui  m  Reut  in  der  Pfmrre  Neumarkt  vnd  im  GerMue  Freiindi 

um  24  Pfund  Pfenning. 

ICH  Chraft  vou  Haraoh  und  a)i  mein  erben  verjeben,  daz  wir 
versetzt  beben  unser  gut  daz  genant  ist  in  dem  Uawi  daz  unser  vre^fs 
aygen  ist  und  gelegen  ist  in  Newnmarchler  pfarr,  dem  erberigen 
goishaus  daiz  saut  Jacob  zden  Neanmarvhi  and  dem  erberigen 
mann  Wfdekrhän  zden  Zeiten  zechmaister  oder  wer  ehdnftiger  zech- 
maister  ist  dez  seihen  gut/.haiis  datz  dem  Xeiinniarcht  iinih  vier 
plunt  1111(1  zwaiiitzick  pfinit  alter  wienncr  pieriiiig.  \\  ir  liahen  in  auch 
duz  vorgenaat  gut  versatzt  mit  allem  dem  duz  darzu  gehurt,  und 
geantvvürten  in  auch  den  vorgenanten  satzz  auz  unser  nfitz  und  gewer 
in  ir  nutz  und  in  ir  gewer  mit  allen  «utszen  4m  rechten  und  diensten 
alz  wir  ez  vor  gehabt  haben.  Ez  ist  auch  losfing  alle  jar  jerichleieben 
an  sant  Michels  tag  acht  tag  vor  oder  acht  tag  biimacb»  und  wenn  daz 
ist  daz  daz  vorgenant  (fotzhattg  datt  dem  Neanrnnrohf  oder  wer 
chiiiil(i^;er  zechmaister  ist  dez  sell>en  gotzhans  iles  egenaiiteii  satzz 
nicht  leuger  iunhaben  wolten,  so  sckulieu  si  uns  die  iosüug  aupieten 
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mit  ainer  gewitzen»  und  Kisten  wir  denn  von  in  nicht  in  den  nacb»teii 
viertzehen  lügen*  so  haben!  »i  afiten  dew  vollen  gewalt  das  egenant 
g6t  ze  Tersetzsen  und  ce  verehaaflen  umb  wenig  oder  amb  vil  wem 
51  TerluAt,  und  allen  irn  frum  damit  ze  sehafien  alz  mit  andern  irm 

»ygcMihaffteii  gat  mit  unserm  gutletehen  willen.  Wir  ««ein  auch  dez 
Pf^pi»ant«Mi  su\/.7.  uu\'  lit'iii  r*«^(»na fiten  if«it  ir  j^ewer  nn  !«ller  stat,  wo  in 
de/  iH>t  liiui  durlft  gescIiiiMclit.  titl  wir  dez  nicht,  wa%  in  daran  ahgien«? 

mit  recht  wiettann  srhaden  si  de/,  nenien  (de/.)  sehuilen  si  unz 

dataaf  pbentten  uinb  schaden  und  umb  baubtgüt  ez  sd  («ic)  auf  laat 
•der  auf  wazzer  in  »t«^tten  oder  auf  panmarehten  mit  unserm  g«t- 
leicben  willen  und  schuHen  si  des  uncngolten  sein  gen  allen  berrea 
gerichten  noch  ehain  veintschaffl  darumb  haben  ▼Oft  mfl  noch 
unsern  wegen.  I)az  dein  vorgenanten  ffotzhnn.f  zr  Haut  Jiicoh  ffniz 
ffcin  Scwumitrcht  und  Wiilckchun  zden  Zeiten  zechinaister  oder  wer 
chünlliger  zechinaister  Lst  dez  seihen  gotzhans  di  red  stet  und  untzer- 
prochen  heleih,  daniher  so  gib  ich  ohgenanter  Chrufft  ron  Htirach 
und  all  mein  erben  in  den  offen  brief  wol  versigelten  und  bestett  für 
allen  chunttigen  chrieg  mit  meim  anhangunden  insigel,  und  ze  ainer 
zewgnusse  pesser  sicherbait  versigelt  mit  meins  lieben  vettern  Janseti 
von  Hai'Hch  anhangunden  insigel  und  mit  dez  erberigeii  edel  Herren 
hern  Juhsch  ron  Trawn  ulrr  zeit  funrhlnmu  in  tfrr  Vrchtatnt 
anhanguiulen  insigel.  Der  hriel  ist  gcgehen  do  man  zait  nach  Ciu  istez 
gepurtt  dreutzehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  vier  und  sechtzi- 
gistem  jar  dez  nächsten  mittieben  vor  sant  Miehels  tag. 

Orig.,  Ferg.,  Siegel  verloren;  im  Archive  des  Schlosses  FreisUdt. 

CLXXXVII. 

1364.  29-  September.  —  Sicphaii  von  Ilan  ack  ceraetit  zehn  (iiiler  zu  Stiftung 
in  der  Pfarre  8l,  Leonkart  mn  tkinrirh  den  .NVAmW,  Schaf  er  tu  freiatadt, 

um  80  Pfund  Pfenning. 

ICH  Stephtm  pou  Ummeh  und  all  mein  erben  verjehen»  das  wir 
versatztt  haben  die  zeben  gut  gelegen  ze  Stifftuni]  etihalb  Irharddva 

mtnd  Ijff'nhnrdcr  pfnvr^  die  unser  vreis  aygen  sind  mitsamptt  dem 
zehent  gro/.zen  ini<l  chlainem  den  M  ir  (Ittriinl'  hahen  an!"  allen  gutern 
geleich  haltien  zehent  grozzen  und  chlainen.  Die  »digenanten  guter  ze 
Siifiwtji  alle  mitsampt  dem  zehent  hab  wir  versatztt  mit  alle  deu 
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und  darzu  gehört  dein  erbergen  mann  Heinrich  dem  Schreiher  xder 
xeit  sckuffer  zder  Vrcinntat,  fteitter  huu»erawtt  üwolhen  und  allen 
iren  erben  für  ahtiik  pt'uHt  pleiiing  wienoer  mftnsz  der  wir  gäntxliek 
gewert  sein.  Wir  haben  in  auch  die  obgenanten  guter  alle  ze  Siifftii$uf 
mitsambt  dem  lehent  da»elb8  geantbftrtt  auz  unser  nutz  und.  gewer 
in  ir  nutz  und  gewer  mit  allen  den  nfitzzen  diensten  eren  und  rehten 
alz  wir  daz  gelial»t  haben  und  alx  si  von  alter  herchumen  sind,  haben 
auch  vtdlen  gewalt  die  nhgerianteii  gük  i-  vuu  in  ze  losen  in  dem 
gegenhiirtigeni  jar  an  sand  Jorgen  tag  der  schirist  ehniut  uuib  die 
ohgejiauteu  ahtzik  pt'uut  pl'enning.  \V<^r  awer  daz,  daz  wir  an  dem 
obgenanten  sand  Jorgen  tag  der  schirist  chümt  ?on  in  niht  entasten, 
so  soi  daz  obgenaott  dorf  ze  Stiftung  mit  allen  gfiteni  die  dorinn 
gelegen  sind  und  auch  mitsamptt  dem  Sebent  daselba  ir  geehauftes 
gfit  sein  fSr  die  obgenanten  ahtzik  pfunt  pfenning  der  si  unz  emahi 
gewert  habent,  alz  oben  an  dem  briel"  verschriben  ist.  Und  wer  den 
gegenburtigen  lirief  mit  ir  gütleihem  \\illen  innhat,  der  sol  alle  die 
reht  an  den  obgenanten  gütern  und  gen  unz  babeit  alz  si  selb  mit  dem 
briet'  an  den  gutern  und  gen  unz  babent.  Daz  in  die  red  also  stat 
beleih,  dorüber  gib  ich  obgenanter  Stepkun  von  ffarach  in  disen 
offen  brief  versigelt  mit  meinem  anhangundea  insigel  und  mit  dez 
edeln  erbergen  herren  her n  Jansen  ten  JVawn  u/er  %ek  hmuUmmi 
zder  Vreimstai  und  mit  meiner  libert  vreunt  Ch  nßen  Haptteh 
und  Jann  von  Lozpcrch  anhangenden  insigeln.  Und  auch  mit  dez 
obgenanten  Chraf'ten  und  Jann  von  Loxperch  gunst  und  willen  die 
handlang  geschehen  ist.  Der  briet'  ist  geben  nach  Christes  gepürtt 
dreutzehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  vier  und  sechtzgistem- 
jar  an  sand  Michahels.tag. 

Orig.,  Perg.,  die  Siegel  verlorea;  im  SUdUrehir  zu  FreisUdt 


CLXXXVUk 

1364.  13.  Octobsr.  —  Stephan  von  Iloheakerg  tauscht  Lehen  von  Pataau  ttt- 
Inmingen  «n  Friedrith  dm  MamehttU  mw  Pappenheim  m§  gegen  »^chr 

Lehen  tu  Hefenhneh  und  Beichgrahen, 

ICH  Stephan  von  Hokenberek  vergieh»  daz  ich  mitaeina  lehen-r 
herren  bant  des  hoebwirdigen  fSrsten  hern  AibrechU:.hi$ehitf  ttf 

Pazzow  recht  und  redleich  ze  eijiem  widerwechsel  gegeben  han  hern 
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Fr idr eichen  dem  martichalich  von  Pnppenhaym  und  seinen  erben 
mein»  rechten  lebens  da»  ich  Ton  dem  egenanton  meinen  herren  dem 
bischof  and  Ton  seinem  gotihnus  ze  lehen  gehalil  hant  di  manschaft 
eines  drittails  des  dorfxehentn  ze  inniiiffrH,  minrr  acht  und  dreizsig 
jeuch,  das  Uht'ieh  hhH  Wernkttrt  äie  HwHIer  »oh  Öd  von  mir  ze 
lehen  ^elinl»t  halieiit  mit  alle  dem  nutz:  nnd  rechten  als  ich  die  inaii- 
schatt  desselheii  dritlail  zehenls  in  lelieiis  gewer  herpraehl  han  also, 
daz  der  egenant  her  Frit/reich  von  hippenhnim  und  sein  erben 
damit  suHen  l'urbaa  allen  iren  frumen  schaffen.  Da  engegen  so  hat  er 
mir  und  meinen  erben  auch  ze  einem  widerwechsel  gegeben  seins 
rehten  lehens  das  er  Ton  dem  egenanten  biscktf  Alhreehfeu  vnä  mji 
dem  ffotähnu9  Pnzzaw  ze  lehen  gehabt  hat  die  manschaft  des 
ganteen  lehents  gelegen  ze  Tt'wffi'npitth  ze  Hehhffrehen  und  nn  der 
Wisen,  den  //<•/*  Sifmikcfirr  nnd  Jncoh  im  Phinp^tch  von  im 
ze  lehen  gehabt  habenl  also,  daz  ich  nnd  mein  erben  die  niausehall 
desselben  zehents  suiln  türbas  ledichleich  und  vreileicli  haben  und 
allen  unsern  frumen  da  mit  sehatfen  an  alle  irrung.  Und  bin  auch  ich 
und  mein  erben  der  manschaft  des  Torgenanten  drittails  des  dorf- 
aehents  ze  inningeu  an  acht  und  dreizzig  jeuch  als  vor  benant  ist 
des  obgenanten  hern  FHdreiekn  mu  Papptfnkaim  und  seiner  erben 
recht  gewern  und  selierm  für  alle  ansprach  als  leheiis  recht  ist  und 
des  landes  recht  ze  Osterreich,  l  iid  ihinilMT  s<i  gib  ich  in  disen  brief 
zu  einem  waren  urchunde  der  saclie  versi;4ilten  mit  jueinem  insigil 
und  mit  meins  suns  insigil  Slepfmn.s  von  ünkenherch  und  mit  liem 
Andrew  insigil  »on  LieehtenBluin  oärisier  chamrer  in  Stegr,  Der 
brief  ist  geben  nach  Christes  gepurde  dreutzehen  hundert  jar  darnach 
in  dem  vier  und  sechczgistem  jar  an  sant  Cholmans  tage. 

Aus  il(  IM  Origioak  su  Gaobwaadt,  s«f  PergaoMit  mit  swd  Siegeln;  das 
dritte  abgefallen. 

1364.  23.  Octaber  Wien.  —  Ihrzotf  HiuMf  con  Oestcrreu  h  bffreii  das  Kloftter 
St.  Fiorian  auf  zwei  Jahre  ton  der  Gaatuag* 

Wir  Rudoff  von  Gots  gnaden  hertzog  ze  Österreich  ze  Steyr 
Hill/  ze  Kermten  und  ze  (  hniin  ijrnf  ze  Ti/rof  tun  chuut,  daz  w  ir 
angesehen  und  betrachtet  habendi  gro/.zen  und  nianichvaltig  gepresten 
di  dein  gotshau^  ze  mnä  tltfrum  yetzuud  auligeiit  sind,  und  haben 
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den  erberti  geistleichen  dem  hnibst  duselbs  uiiserm  lieben  kapkn  und 
seinen  Chorherren  onsern  getrewen  andeehtigeii  die  genad  getan  und 
tun  auch,  dax  si  und  ir  kloster  sehnllen  zway  gantxe  jar  nach  ein 
ander  von  dis»'iii  heutigen  tajj  Jils  der  iM-iet"  i^clien  ist  trey  und  ledi«!; 
sein  \'.\r  aller  jj^nstiinf;.  Davon  i^epielen  wiv  unsern  lielu'ti  Lrrtrewii 
allen  iiauplloiiten  iautiierren  ritterii  und  ehni^chtea  und  allen  andern 
den  diner  briel'  gezai^rt  wierdet  und  wellen  gar  emstleich,  daz  »i  das 
obgenant  gotshaus  darüber  nicht  besweren  und  es  pey  der  egenanten 
freyung  beleiben  lazzen  an  alleirrung.  Mit  urchund  ditz  priefs.  Geben 
ze  Wienn  am  mittichen  vor  sand  Symons  und  Judas  tag  der  heiligen 
zwelif  puten,  anno  domini  (M.  ccc.  Ixiiii)  millesimo  trecentesimo  sexa- 
gesimo  «piarto. 

Hoc  ost  verum, 

Chutu  adus  longita. 

Im  Stiflsarebiv  sa  St  Florian,  Codex  Cfe.  Fol.  71b.  Nr.  xhig.  —  Abge- 
druckt b«  Kurs,  Henog  Rudolf  IV.  paff.  401. 

CXCI 

13ft4.  28.  0€tAbflr.  —  Gottfried  der  Stmeniergcr  atiftet  mit  dem  Anhefbei  der 
Kominy  IN  der  Behamierger  Pfarre  tu  Gareten  einen  feiertiehen  GotteMUenet. 

iCU  Gotfrid  der  SinczeMperger  und  .  .  mein  hauslVo^t  c  und 
alle  unserr  erben  wir  veijehen»  daz  wir  dem  erbergen  berren  bern 
Erhnrten  zu  den  czetten  abi  %e  Gaersiifn  und  seinem  chnnltigen 
covent  ewichleich  ingeantwurl  und  gegeben  haben  iren  hof  d^r  si 
von  recht  angehört,  mit  allen  den  niiczen  di  dar  zu  gehorent,  der 
gelegen  ist  im  Pchaimperf/fr  pharr  pei  der  Hemnik  und  genant  ist 
///  der  Aw  und  davon  ntan  dient  alle  jaerielileieit  czway  pt'unt  plenning 
wienner  münzze,  ain  pfunt  {dienning  an  sand  .lorigen  tag  und  ain 
plunt  plenning  an  unsrervrowen  tag  zu  der  dienst  zeit  unverzogencli- 
leich,  und  von  den  vorgenanten  plenning  .sol  man  alle  jaerielileich 
geben  an  irrung  dem  vorgenanten  covent  ze  Gasr»fen  vierzehen 
Schilling  plenning  wienner  mfinzze  und  dem  guster  daselbs  sechc2ig 
Pfenning  von  allen  sacheii  di  in  angehorent  wi  di  genant  söin  mit 
solcher  beseliaideidiait,  daz  mau  alle  jaerieliU  icli  da  v«m  hegen  sol  di 
hochzeit,  di  genant  ist  traiisfiguraeio  mit  allen  tagezeiten  und  messen 
als  uhrist  gewonhait  ist  in  dem  Vürgenanten  gotzhaus.  leh  vorgenanter 
Gotfrid  und  all  mein  erben  veijehen  und  verhaizzen  auch  dem  vor- 
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genanten  goUhaus,  daz  wir  zu  dem  vurgenanten  hof  chain  an.sprach 
t'urbaz  nimmermer  gehaben  i>ullen  mit  chainerlay  saehen  wie  die 
genant  sei,  und  sullen  auch  für  diselbeu  ansprach  ir  gewer  sein  nach 
lantz  recht.  Dax  dem  vorgenantein  gotzhaus  di  red  also  stet  und 
uoTerchert  beieich,  darüber  so  gib  ich  in  und  mein  erben  den  brief 
versigilten  mit  meinem  aiihangnndeii  iiisigil,  und  zu  einer  pezzern 
.sieliei'l»;iit  und  /.evv^nu//  vci'.siuilllcn  mit  der  erl»erji;eii  anliangunden 
iuMgilen  di  liernaeii  geM  liiiben  .stent  und  di  ich  darzu  gepeten  lian 
in  an  allen  seliaden.  mit  her  Ai/cia  dez  Uaideu  und  mit  Seybott  dt» 
Siuezendorfer  und  mit  Jianaen  dtfz  (ilewMT,  uud  das  ist  geschehen 
do  man  zait  von  Christi  gepurd  drewzeben  huudert  jar  und  darnach 
in  dem  vier  und  sechczigistem  jar  an  der  heiligen  zwelfpoten  tag 
sand  Symons  und  Judas. 

Orij,'.,  iVr«,'..  zti  riarslcn  nitl  vii«r  Sioj,'oln:  orstos  hokannt:  KWoUes  ein  Kopf 
mit  oiiirtn  lluli>  iH'ilt'ckl ;  ilritlos  i>in  im  Ixnticii  (Soitra  sUffelförniig  suagcsohnitlener 
Fels;  das  vierte  ein  Hirsch  —  alle  ohne  ileliiu 

t'XCI. 

1S§4.  SU.  Itetitor.  Hau.  —  Budolf  /r.  erkmhi  MHfm  IhuptmanM  oh  der 
En»  Bberhart  vm  IfW/jbe  von  Lint  eine  neue  Veate  auf  dem  Ktan^erye  ober- 
haib  der  Klmmühle  nm  Pätenbach  tu  baue»,  die  denn  tur  ErhalUmf  »eme§ 

Gegehletklsnamrn*  Waiieee  keigeen  tott. 

Wir  Hildo f ff  der  incrd  tum  (»otes  gnaden  erczherczog  ze 
Österreich  ze  Sieyr  ze  Kemdau  und  ze  Krayn  herre  auf  der 
WynHdincken  marich  und  ze  Porttmw  grßf  te  UubepHrek  %e  T^ol 
ze  l'hyrii  und  ze  Kyhnrg  maryraf  ze  Purgow  nnd  iantgraf  in 
Etsazzen  bechennen  und  tfin  chunt  offenlich  mit  disem  brief  ffir  uns 
selber,  unser  bruder  und  für  all  unser  erben,  dai  wir  angesehen  und 
helracht  haben  die  grozzen  trew  und  hegird  die  unser  lieber  getrewr 
Kherhart  von  Wnfsar  ron  Lifnvi  iin.srr  hauptman  ob  der  Km  und  sein 
gesiecht  ye  zu  uns  und  zu  unsern  vordem  gehabt  habent,  und  auch 
den  enczigeu  (io  U.  Streln:  einbsigeu)  dienst  den  si  uns  und  denselben 
unsern  vordem  oft  und  dikch  babeut  getan  darumb  si  oueh  groilich 
und  erberlich  begabt  sind,  und  haben  demselben  EberhuHe»  ron 
Walsse  von  Lyncz  durch  der  egenanten  seiner  enczigen  (in  R.  Streia: 
embtiigen)  dienst  willen  die  er  uns  also  getrewKch  und  st^tichlieh 
getan  hat  und  ouch  furbazz  wol  getün  mag  und  sul  von  besundern 
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gnaden  empholhen  und  xilleri  gewalt  geben  und  geben  ancb,  daz  er 
und  i^ein  erben  ein  newe  vest  gepawen  mugcti  und  Millen  aul"  den 
perch  genant  des  Chlausperch  der  da  leit  ub  der  ClUauaiml  itt  dem 
Pasenpaeh  wie  in  das  aller  pcste  ehomet  und  fuget  an  all  Irrung,  die 
si  Ton  uns  ze  lehen  emphangen  habent  und  auch  l*ürl»azz  ewiebleieh 
Ton  uns  unsern  brudern  und  erben  xe  reehtem  lehen  erkennen  sullen. 
Und  wan  der  erwirdig  name  dez  egenanteu  gesteckt»  Wai»»e  yecis 
und  nyndert  ist  in  nnserm  Irtndti  ze  Östvrreieh  von  vesten  \vegen. 
darum b  baben  wir  diesellien  riewn  vest  genant  Wulste  der  wort,  daz 
derselb  miuic  Wulssr  niclit  v<M'!ili;t  noeli  des  vt>i'ge/,zen  werde,  snnder 
daz  des  aisu  ewicliieicli  in  unsern  landen  werde  gedacht.  Darczu 
haben  wir  in  die  gnad  getan  daz  treynng  in  dersel!)en  ucwu  rcst 
Witiane  sein  sol  umb  all  erber  saehe;  swer  dahin  lliichtig  wirt  umb 
erlich  sache»  daz  der  ganeze  freyung  da  haben  sol  ausgenomen  dem 
der  wider  uns  unser  bruder  oder  unser  erben  und  nachkomen  frevelieli 
tet,  der  sol  da  chain  freyung  haben;  swer  aber  die  egenanten  tVeyung 
darulfer  zepreelie  und  da  wider  tel  (in)  dhain  weise,  der  sol  vervallen 
sein  iiiiiulert  pliuut  goldes.  dfr  lunile/ii;  |iliiint  g<'vallen  sullen  in  unser 
chanier  und  funir  und  zwaiuczig  phunt  dem  egenanten  Khcrhart  von 
Wuhse  seinen  erben  oder  seinen  naehkouicn  und  die  übrigen  tuinl' 
und  zwainezig  phunt  goldes  dem  der  sehad  und  der  gewali  wider- 
▼am  ist.  Diser  saehe  sind  geezewgen  der  durchlewohtig  t&rst  her 
Peier  ek&nig  ze  Jherttsafem  und  ze  Cjpet  unser  lieber  oheim,  die 
hochgeborn  lursten  htrczoff  Wenrtltt  tnn  Snchnen  und  herrt4Mf 
Wnltlutsuv  von  linitufw'tg  oui  li  unser  liebrn  ulieim.  die  erwirdigen 
her  Jofiani  fti/schof  ze  Uric/isen  unser  lieber  l'urst  und  kanezier  her 
Peter  bysehof  ze  Marcopel  ze  dm  Zeiten  weieiiOtßscho/  in  Puzzawer 
bygium,  die  ersamen  abt  Jolutns  ze  Meikch  abi  Ciemens  ze  den 
Seki0tt0u  ze  Wientt,  die  edeln  unser  lieben  oheim  grnf  Vlreiek  001t 
Sehawnberg  und  unser  getrewen  fieben  graf  ülreieh  von  Cgli 
kaupimmut  in  Ckrmn  Stephan  von  Meitteo»  obriaier  mareektith 
Haydenreieh  von  Meianew  obrister  sehenk  Alber  von  Puchhnim 
obr in/er  (irn(ßsezz  Peter  von  Ebers/ or//'  o/trixter  vhamrer  Willmbn 
von  Chreugpaeh  obrisler  jegernniittter  Leutoll  von  Studekk  tant' 
marechalli  iuÖnterreiehk'ado/t  voiiEkliarczowderelierUaiureich  von 
Rappmh  uiuer  ttefmuiater  Mane  eon  Lozperg  unter  eltamermHister 
Wiihatm  der  Sekefikek  »on  Liebettberg  UMter  epettMiaieter  Eber- 
hurt  der  CkßßtMer  tmser  hofeekenkeh  llainrewh  der  Pfea^er  uneer 
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chHchenm (Ilster  und  vil  ander  herrcii  l  ilter  und  chnecht.  Und  des  ze 
urchund  und  ewiger  i^ededtttmzz  gehen  wir  disen  brief  besi^elten 
init  unserin  j;rozseia  l'ürsUicliem  iiisigel.  Ijeben  ze  Wienn  an  miüchen 
vor  aller  h^ligen  tag  d»  man  xtilt  von  Christs  gepurd  drewcehen 
hundert  jar  darnach  in  dem  vier  und  sechcsigistem  jar  unsers  alters 
indem  fdmf  und  zvaincdgistem  und  unsers  gewalts  in  dem  sibenden  jar. 

\^  Wir  der  vorgenant  kertoff  Riiodoif  Sterken  disen  prief  mit 
dirr  undersciuitt  unser  .selbs  liaut.  ^ 

Orig.,  Perg.»  im  Schlosurehiv  lu  Efenling;  das  Siegel  scheint  gewaltsam 
weggerissen  worden  xu  sein,  die  Uritunde  dureiischnitlen. 

CXCil. 

1364.  8.  VOTiBbmr.  —  HiV  Brüder  Hanns,  Pkiiipp  md  Wotfyany  die  Premeer 
verkaufen  Herrn  ^rharieH  ron  Widlttee,  HttiptmanH  ab  der  Kae  mehrere 
Güter,  deren  Frei»  Hanne  MMein,  damatiger  Landrit-hter  at  der  En» 

bestimmen  »oti. 

ICH  Hanns  der  Premzzer  und  ich  /'/ii/lipp  und  Wolfkanch  di 
Premzzer  sein  prueder  verjehen  t'ur  uns  und  lur  all  unser  erben,  das 
wier  ze  cbauflfen  haben  geben  dem  edeln  unserm  genedigen  herren 
hern  Eberkart  von  Wattte  zden  Zeiten  honbtmnn  ob  der  En»  and 
allen  seinen  erben  die  gueter  di  liemaoh  geschriben  stent;  zdem 
ersten  den  Ptirehperck  und  di  m\)\\  dartmder  ^ensint  in  der  Chlmt» 
und  ain  guet  diipei  j^euant  a/t  dein  (tcvn  und  aiii  giiet  tin  dem  Vok- 
chr/ipt'rrh  und  »in  i^ucl  a/t  <h'ni  Zaiipcn/  ain  guet  an/'  der  (ruissod 
und  ain  guet  pei  Freadcnsiaiii  genant  in  dem  Üent  daz  er  in  sein 
paw  daselbs  ze  Freudenstain  gelegt  hat  also  mit  auzgenomen  warten» 
swaz  Hann»  MMein  ztien  teilen  femirichier  ob  der  Ena  umb  den- 
selben chaufT  und  gueter  sprichet  nach  seiner  gewissen  und  trewen 
swaz  wier  umb  di  ohgeschriben  gueter  nemen  sehöllen  beraiter 
wienner  phetining,  daz  schull  wir  stet  haben  und  ouch  voHaei*n  an 
allez  verziehen.  Wer  aher  daz  wir  dez  chaulVs  aiizgieiigeii  und  nicht 
stet  hieten,  so  sein  wier  ileni  vorgenanten  Hansen  Märlein  iantrichter 
ob  der  Ens  vervalleu  hundert  phunt  phenning  alter  >vienner  munzz, 
darumb  er  uiis  wol  gevodern  mag  ze  laisten  gen  Liniz  in  di  stat  in 
ein  erber  offen  gasthaws  oder  ain  erbern  ehneeht  mit  drein  pbersten 
an  unser  stat  und  da  laisten  als  lang,  nutzen  daz  er  der  ohgeschriben 
hundert  phunt  phenning  gancz  und  gar  bericht  und  gewert  wirt.  Wier 
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yerjeben  ouch,  das  wir  hinez  4em  vorgeiianten  Hamen  Mürlein 

laiiti'icl»l(M"  oh  der  Ens  mid  hiiicz  sein  erben  umb  den  sprnch  den  er 
zwischen  nns  nnd  nnserni  vin'jijenanten  bern  Eherharfcii  nm  Wal/se 
von  dez  chaiilVes  wegen  der  ohj^eschribeii  güeter  (getan  hat  ?)  dhaiu 
ansprach  t'ürbaz  nimmer  mar  haben  noch  gewinnen  schuUeii.  Darüber 
XU  einem  urehund  der  warhait  so  geben  wir  vorgenant  ich  Hannn 
PhyÜpp  und  Wolfkanch  di  Premzzer  in  den  brief  versigelten  mit 
unsern  anbangundeu  insigehi.  der  geben  ist  nach  Christes  gepurd 
über  drenzehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  vier  und  sechtslistem 
jar  dez  Ireitags  vor  sand  Merteins  lag. 

Ori^;.,  Perg.,  im  Sehlussatciiiv  zu  EtVrding;  die  Siegel  in  braunein  Wachs. 


CXtlll. 

1M4.  11.  Vmnber.  Wiai.  —  Prtift  Heinrich  und  der  Ctmtent  xn  Sehiägei 
geiokeit  dem  Hertog  Hitdo^  einen  Jahrtag  f8r  die  ertheiti«  JUatUkfireiheii 

tu  Idut. 

Wir  prnder  Haittrinch  prohsf  nuti  der  com-cHt  geinmiiJieh  ze 
dem  Siegel  bechennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  disem  briefe,  daz 
wir  innerchlicben  betraebt  haben  die  grozzen  g5ttete  die  uns  der 
durehleuehtig  liirst  unser  lieber  genediger  herre  herezog  Rudolf  ze 
Österreich  r.e  Slepr  ze  Kerudm  vnd  ze  Chrain  ffraf  ze  Tyrol  getan 
hat  maniehvaltichlich  nnd  snnderlich  die  gonad  die  er  nns  nu  besnn- 
derlich  liat  getan  daz  wir  ains  in  dem  jar  swenne  e/  nns  tnget  an  der 
mault  ze  Lyncz  und  an  ander  mautten  auf  dem  wazzer  verfuren 
mugen  ain  phnnt  weits  salezes  und  vier  phunt  ehlains  salezes  an 
mautt  und  an  irrung,  als  der  brief  sagt  den  er  uns  von  seiner  fürst- 
lichen gnaden  darumb  geben  bat  Und  haben  im  für  uns  und  für 
unser  nachkomen  verbaizzen  und  gelobt,  verhaizzen  und  geloben  ouch 
pey  unser  gehorsam,  daz  wir  jerlieh  die  weil  er  lebt  an  aller  h^iH gen 
abent  begen  snllen  und  wellen  ein  ampt  nnd  messe  nmb  bail  der 
iebentiijen  innl  naeii  seinem  tode  an!"  den  tai?  seiner  hinvart  ainen 
ewigen  jartag  mit  selmesse  mit  vigili  und  mit  andern  giitteten  nnd 
schonbait  die  darzu  gehorent  nnd  als  wir  die  unsern  stil'terii  jerlieh 
begen.  Und  des  ze  urkuncL  geben  Mr'ir  disen  brief  versigelten  mit 
UDsern  insigeln  der  geben  ist  2e  W*Miui  an  suad  Merteins  tag  nach 


Digitized  by  Google 


198 


Krists  f^eburd  dreu'zehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  vier  und 
set'hczigistem  jare. 

Aus  dem  Originale  im  k.  k.  Hausarcliiv. 

CXCiV. 

1364.  11.  lOVember.  —  UetMith  rou  Empfing  vemeUl  an  Eltsbclli  div  Vöcki/t 
die  Pnrrkwifti*  tn  Orffnlfiug  um  7  Pfund  Ffmutug. 

K-H  Hiiynreieh  von  Eniphyug  und  ieh  Katrey  sein  hawsfraw 
wier  rergecheii  mit  saiupt  allen  unser  erbe»,  daz  wier  mit  aller  imsrer 
orbeii  gutleichem  willen  und  wort  gc^sacxt  haben  Ehpeten  der  V&kehin 
und  leren  cbinden  unser  wijiz  j^i'lej^'cti  y.w  Griff khtff  dew  unser  recht« 

ay^^i'ii  ist  iiihI  ist  ^ciiiiiil  dcw  Prnkirizz  iiiil  allen  tit'ii  iiiit/.oii  und  dar 
y.^w  i;(?liorl  um  svIkmi  [ilimit  alllcr  wit'iicr  pluMiiiing^  der  wiei*  ^ar  uikI 
gantz  vun  in  giM-iclit  iiiui  gevm't  soin,  darum  w  ici*  di  dli^iMiantcn  wizz 
um  di  vor  verschryben  pheuuiug  ledigen  und  luvten  schullen  alle  jar 
jaerchleich  au  unser  Trawn  tag  zw  der  lyechtmes  vor  acht  tag  oder 
hinnach  yuner  acht  tagen.  Wier  vergechen  auch  das  hier  der  ob 
genanten  wizz  und  dez  satz  dar  auf  tr  recht  gewer  schulleu  sein  swo 
in  dez  not  geschiecht.  nach  dez  lantz  recht  ob  der  Kns.  Ilaz  in  di  red 
V(»n  uns  also  slaet  und  inivorclit'i'l  hclt'ih.  (larnhcr  zw  avui  hern 
ui'chund  gil)  ich  in  vor  genanlU'i*  Haiureich  Etnp/uptg  und  mein 
erben  den  prief  versigellt  mit  meinem  aniiangundeni  insigell.  Der 
prict'  ist  ^'elten  nach  (Mirysty  gepurd  über  drewtzelien  hundert  jar 
darnach  in  dem  vier  und  sechtzkysteii:  jar  au  dez  heyligen  herreu 
saud  Mertens  tag. 

ürig.,  Perg.,  im  ätadUrchiv  zu  Wels;  das  Siegel  abgefaUea. 

cxcv. 

15.  lOftmbar.  Wtol.  —  Üie  Stadt  Bus  wird  auf  ei»  Mrvou  da'  Bürger- 
«lener  bt^eii  tum  Er»at%  de»  Schath'iit«,  dm  »ie  bei  dem  Dnrchtuge  der  Truppen 

erliiteu  hat. 

Wir  Hudoiff  von  Gota  gundcn  herczoy  zr  Osterreich  xe  Stt^yr 
%e  Keriidcn  mul  ze  Krayn  griif  ze  Tyrol  bechennen  und  tun  cbunt 
offenlieh  mit  disem  brief.  das  wir  unsero  getrewn  .  . .  den  purgem 
gemnikliek     Em  Ton  des  Schadens  wegen  den  si  hewr  des  gegen- 
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wurtigeii  jai*8  von  onserm  zog  hiuauffgen  Pa'^n  genomen  habent  die 
gnad  getan  haben  und  tfin  ouch,  daz  si  von  den  weicbnecbten  di  nu 
scMerest  cboment  über  ein  J;u'  frcv  und  ledig  sein  «wllen  vor  uusrer 

puiji:LM  steiir.  Davon  gepieteii  wir  (M'ustleich  unserii  houptleiiteii  und 
jiiuleru  iinseni  amptleuteii  den  diser  brief  gczaijj^t  wirt  und  wellen 
ernslieich,  daz  si  die  uj^^Mianlen  unser  purger  hey  derselben  unsrer 
gnad  das  egenant  Jar  beieiben  luzzeu  und  duwidernicht  tini  in  dhainen 
wog.  Mit  urchund  dicz  briel's  geben  ze  Wienn  am  l'i'eytug  nach  sant 
Merteuis  tag  nach  Chnsts»  gepurt  dreuezeben  hundert  jar  danach  in 
dem  vier  und  sechczigisten  jare. 
>^  Hoc  est  verum.  >^ 

Maghter  enrie 
de  Huftpaeh. 

Aus  dem  Origintl«  im  SUdttrehire  M  Ena.  —  AbgedruckC  b»i  Kurs, 
Bttdolf  lV.,|Mg.396. 

CXCVI. 

1364.  16.  Kovember.  Wien.  —  lludolf  Ih-rzog  mit  Ofufrrm'rh  urkuudi  t,  daaa 
9eine  Herren  im  Rechte  erfunden  haben,  eg  mehr  Ufinnseii  dem  Eyenhcrrfer  frei, 
mit  äeu  LeUengätern,  die  er  [Vernharlen  dem  Ainternhuimer  gegeben  hui,  nach 

liclieben  tu  ihun. 

Wir  Rudolf  von  Gates  gnaden  herezeg^e  Ösierreieh  ze  Stegr 
90  Kernde»  md  »e  Mrain  grafze  Tgrol  etc.  tän  ehunf  umb  die 
verlebenten  guter  die  unser  getrewe  Hans  der  Egenpergir  Wern' 
harten  dem  Aysierhaimer  gemacht  hat  alü  er  des  unsem  brief  bat, 

habent  unser  herren  daruuib  mit  deiii  reclitt'ii  ertundiMi.  daz  der  vor- 
genaiit  Ef/enperi/er  mit  den  egeiiaiiteii  verleiienten  gutem  allen  seinen 
Ci'uuieu  geschalfeu  mag  und  sol  mit  vercbautTen  mit  verseczen  und 
geben  wem  er  will  alz.  im  das  aller  pest  füget  an  menichlicbes  irning. 
Davon  Vellen  wir*  daz  ez  dabei  beleihe  und  daz  der  vorgenant  brief 
den  der  obgenant  Aystttrekaimer  hat  dem  egenanten  Kgenperger 
noch  seinen  erben- chain  schad  sei  in  dbaweu  weg.  :llit  nrkund  diez 
briefs  geben  ze  Wienn  an  samcztag  nach  Martini  episeopi  nach- 
Kristes  gepurd  dreuczeheu  hundert  jar  darnach  in  dem  vier  und 
sechczigisten  jare. 

-|-  Hoc  est  xe4'um.  -f* 

Mm'8(chalkuit)  per  Sieph(anum) 
not  avium  suu(m) 

Aus  dem  Originale  im  k.  k.  Uausarcbiv. 
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CXCVIL 

1364.   11.   Decamber.  —  LtnipttU  ron  Wt-imn  /Ju  rf/  m  lauft  dem  Eilger  ton 
Siarhenibeig  iO  Pfund  Pfennrny  (jülleii  im  Lande  ob  der  En*. 

ICH  LetßpoH  von  Wvizzenberek  und  alle  mein  erben  rergehen» 
das  wir  unserm  frewiit  Rügern  »on  SiarieheHberch  und  steinen  erben 
ze  chsmfTen  geben  buben  zehen  phiint  wienner  plieiiniiij^  geltes  auf 

lüaii^rliiiH  die  wir  halM-ii  }X<'l«'K**ii  in  «liMii  liiiidf  Öxttrn'ivli  oh  der 

Etift,  in  vveliclieiu  gerifhl  «iie  sein  dit*  piirj;er  «»der  pitwrn 

Yüu  uns  ze  iehen  habeiit,  v/.  scv  anl  zclieiileii  oder  aiil'  andern  gutem 

wie  die  genant  sind,  und  auf  alle  die  und  darzii  geliwrent  ze  Telde 

und  ze  dort'  es  sey  gestift  oder  ungestift  versueeht  oder  unvernuecbt 

daraus  si  die  wal  nemen  sullen  wo  in  daz  allerpest  f&gt  und  gevellet 

an  allen  ierresal  so  verre.  daz  si  sehen  phunt  wienner  pheuiing  geltes 

ganlz  und  gar  darauf  verrielit  und  gewert  sein,  uiul  sullen  auch  wir 

in  den  selln  n  (tliaul*  rielitig  machen  inid  Itesta^en  mit  aller  hesia't- 

nn/.ze  die  daridier  geUüi*et  uaeli  des  lantles  reelit  ze  Osterreieli  (di 

der  l'lns  zwischen  hinne  und  saiid  AUcbels  tag  der  nu  sehierist  chumpt. 

Tun  wir  des  nicht,  swenne  si  uns  denne  manent  und  vaderent  so 

sullen  wir  in  denne  einen  erbern  ebnecht  mit  einem  pbsert  des  napcbsten 

tages  darnach  hintz  Wienn  in  ein  erber  gastbaws  senden  da  uns  der 

vorgenant  her  Hiigcr  von  Stariehmherrh  oder  sein  erben  hin  zaigent* 

und  sol  der  da  inne  liegen  und  laysten.  als  inne  likens  und  laystens 

recht  ist,  und  da  niuiiuer  auschomen  in  werde  ee  der  vorgenant 

chaut*  richtig  gemacht  und  besta^t  und  alles  dax  gaintzleiciien  vuU'urt, 

als  vor  an  dem  brief  geschriben  stet.  Daz  luben  wir  in  aHes  an  alle 

Widerrede  ze  biisten  mit  unsem  trcwn.  Und  darüber  so  geben  wir  in 

den  brief  zfi  einem  warn  richtigen  urchunde  diaer  sache  versigiHen 

mit  mein  vorgeuanten  LemffoHz  imigif  9on  Weitzenberrk  und  mit 

imser  trewut  iiisigiln  liern  Weich nrta  den  Tuppfer  und  Ulreichx  den 

Lieehleiiekker,  die  disiT  saehe  ge/.engen  sind  mit  ierii  iiisigiln.  Der 

brief  ist  geben  ze  Wientie  nach  Christes  gepurde  dreutzeben  iuindert 

jar  darnach  in- dem  vyer  und  sechtzigisten  jar  des  nächsten  nitttcbens 

vor  sand  Lutzein  tage. 

Orig.,  P«rg..  mit  drei  bfingendmi  Siegeln  voa  geibrai  Waehsf  im  Sehloss- 
aVrehiv  n  Riodek,  jetst  In  Bferding.  Der  Uehteneeker  hat  drei  Ringe  im  Sehilde 
undrinen  aof  dem  Helm;  der  tob  Weisseaberg  einen  Qoerbalken  dureh  die 
lütte  und  in  der  oberen  reebten  Ecke  etnen  Weeken. 
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cxcm 

1364.  2L  Dectmber.  —  l'llyreim  von  PiUlieim  verpfändet  um  ^0  Pfund 
tfvHHiiiy  dem  Oilolf  dem  Pcu»gel  dir  verlorene  Uub  bei  Viberbuch  in  der 

Pfarre  Kematen. 

leli  Pihfrcim  von  Pulluiim  und  alle  mriri  erben  verjelien.  (lax 
wir  j;esaU  haben  zu  refbteui  salze  Orlol/fc/t  ilcm  Poirzicl  und  seiner 
hausvrawa  und  Iren  payden  erlten  di  hueb  geuaiit  di  verloren  hueb 
gelegen  pey  Pyberback  in  Chembnitter  pharr  di  unser  recht  iehen 
ist  Ton  ineim  i^nftdigen  kerrm  ton  Pa»%uw  mit  alle  dew  und  darzu 
gehöret  mit  herren  hant  und  mit  nller  stät  aus  unserer  nutz  niid 
gewer  in  ir  nutz  und  gewer  für  fumftukeh  phunt  alter  wyener 
pheunin^  der  wir  gantz  und  gar  von  in  gericht  und  gen*ert  sein  also 
uu'l  anz  genonier  red.  ilaz  wir  und  unser  ei  lten  losen  seliullen  an  sand 
liörgen  tag  der  sehirist  chuml'tig  wirt,  losten  wir  dann  niehl  an  dem 
selben  tag,  so  schuDen  mr  dann  darnach  alle  jnr  jarlieh  losen  an  dem 
rorgenanden  sand  Gorgen  tag  als  vorgesehriben  stet,  wir  sehuUen 
auch  all  unser  erben  des  satse«  auf  der  vorgenanten  hueb  ir  reeht " 
gewern  sein  swo  in  des  not  und  durlt  geschiecht  abo  lauts  recht  ist 
ob  der  Ens.  Wer  auch  daz  ymant  fnrbaz  ehSm  der  pexzer  erb  woU 
sein  /u  der  obixenanlen  hueb  und  die  haben  wolt,  der  s(d  sev  losen 
V(ui  OrtoffpH  (lern  I*oirzzff  und  vcui  allen  seinen  erben  alle  jar  jür- 
leieh  an  sand  (lorgen  lag  für  lumltzikeh  phunt  alter  wyener  phenning. 
Daz  in  die  red  stet  und  unverehert  beleih  darüber  ze  ainem  warn 
orchund  der  sachhe  so  gib  ich  in  obgenanter  PUgrehn  ron  Fofhaim 
fttr  mich  und  fär  all  mein  erben  den  offen  briel*  versigelten  mit  meim 
anhangunden  insigel>  und  ze  ainer  pessern  sichberliait  der  saehh 
vcrsigelten  mit  des  erbern  berpen  mein»  priider  hern  Weyrharfe» 
rnu  Volhiiim  atdian}^undeni  insigel.  Der  brief  ist  geben  do  man  zait 
von  Christ  gepurd  drewtzeben  hundert  jar  und  dar  nach  in  dem  vier 
und  sechtzigistem  jar  an  saud  Thuiuaus  tag. 

Orif,'.,  PtTf^..  Sif<,M'l  lies  t'ii<fi<»iiu  v<Mlt»i»Mi;  das  des  Weichart,  in  grünem 

Wachs»  beschädigt;  im  Stiftsarchiv  zu  Lambach. 

*  *     .  •  *     *  •* 
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1365.  14.  Jlaer.  Schaunberg.  —  Friedrieh  nt\rl,of  zu  liambevg  vn  lnht  den 
ßrßdtTH  Utrieh  und  lifiurich,  (h  afcn  von  Schau nlmy  uUf-  Lehtfu,  die  «iV 

binhifr  vom  dem  üintlmme  gehabt  haben. 

Wir  Ftldriek  von  Gottt  ffnnHen  hischaf  xe  ttnmhrrg  tun  kunt. 
«Ue  M'ir  (liiroli  siiiidtM' li<>h  und  vrewiitsclnill,  iJIc  \Nir  liahon  zu  den 
II  gra/Vlri eil eit  iinihjntfllaiuricheH pni<'dern(fr.ift'n  vonSchawji- 
berg  verliluMi  liaboii  alle  üew  lelien  die  si  von  uiu  uuserui  goczhaus 
7.C  leheii  liabtMid.  alz  der  briet'  saj^et  den  iii  uiiNer  voryader  seliger 
bUtekof  Lupoid  dnruber  geben  hat.  uod  besteteu  üi  den  selben  brief 
mit  dem  brief  und  dew  leben  die  si  von  unx  unserni  gflkczhaws  habend 
aU  vor  gesehribeu  stet.  Aueh  suUeii  wir  der  selben  leheii  ir  rechter 
herr  sein  alis  lehens  und  des  lande»  reht  ist  da  dew  selben  lohen 
inligeiid.  und  dez  lu  urknnd  geben  wir  d<'ii  iiri«  1"  der  mit  uiiserni 
liaynileiehen  iii.sjjfel  ist  versigelt  und  geben  y.e  Svlutwnherg  \\\n  eritag 
nach  Erhardi  du  man  zalt  nach  (Mn-isti  gepuri  tausend  drew  hundert 
jar  und  darnach  in  dem  f&mf  und  tiehaigUten  jare. 

Ori«,'.,  IN>rg.,  im  Sclilossarchiv  zu  Efenliiig;  von  dem  Sioi^el  iu  rothem 
Wachs  ist  kaum  mehr  die  Hälfte  übrig. 

1365.  21.  Jäoer.  Wien.  —  Iii  ''  Ui^tchnf  find  daa  CnfJi'lct  iu  Pnnsnii  n  rhrigaeu 
den  llenogeu  ton  Oesterreick  Heiatand  und  Oefaung  ihrer  Vestcn. 

'WlrAlhreehi  vonGoftes genaden  bischofzuPaßsawheehennen^ 

dass  wir  mit  gutem  rath  nnnd  zeitiger  vorbei rachtung  durch  tVides 
iiiind  gemeines  uul/.es  nnnd  auch  gemaelis  willen  iniserer  herrseiiiiflt 
wund  aller  unser  nnderlhmien  iTu'  uns  und  l'nr  unsere  nachkommen 
bischofezu  Pttssaw  verbaischen  und  verlobt  haben  bey  uiisern  trewen 
und  mit  Worten  unserer  t'ürsteiilichen  Würdigkeit  verhaissen  und  ver- 
loben auch  lait  disem  brief^»  dass  wir  den  durehleuchtigen  und  bocb- 
gebornen  forsten  unseren  gnedigen  berru  h^rrn  RudelfcM  dem  vierten 
ton  Gottes  genadeu  ertzhertzogen  zu  Oetterreieh  zu  Steyr  zu 
Kärnten  zu  Crain  hi  rrn  auf  der  Wimfinrhen  Marehe  und  zu  Pur- 
tenowt  graven  zu  Hubspurg  zu  Tyrol  zu  Vjierdt  und  zu  Kibnrg 
mnrgrttfen  zu  Burgaw  und  lundtgrmen  in  Elstumen  und  seinen 
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hoehgebornen  brudern  misern  genedtgen  herrn.  Albrerhim  ^nd 

Leupoli/e?i  herlzogen  der  q/ennuf/'n  lande  und  allen  ihren  erben 
und  nachkommen  y^eliollVen  sein  sitllen  und  Möllen  l'iirderlich  unnd 
eiidtlich  mit  aller  uui»er  macht  zu  »Heu  ihren  ehreu  würden  reckteo 
und  frummeii  wider  aller  menigklichen  niemandtaussgenommen,  wann 
in  des«  noth  geschiliet  und  wir  darumb  von  ihn  gevordert  und  geuumt 
werden  ohu  alles  verziehen,  unnd  dass  wir  ibiieti  auch  alle  unser  vesteu 
offen  haben  sullen  zu  allen  ihrer  und  üirer  lande  kriege»  und  uMbea 
ohn  geverde.  Doch  haben  wir  in  duter  bftndtiinss  wissentlich  vorbehaht 
und  aussg^enommen  unsern  heilig«Mi  vatteni  «lern  pahst  in  allen  geist- 
liehen Sachen  als  das  billicli  isl.  Wolerr  aber  jemand  der  uns  angehört 
wider  die  vurigeu  uuseru  lierreu  kerlzoye  liudolfen  sein  brnder  ihr 
erben  eder  ihr  uachkommeu  oder  wider  die  ihren  icbt  theieu,  darumb 
sullen  si  uns  zu  red  setzen  und  sollen  wir  dann  von  den  uusern  miaue 
und  recht  thuii  nach  gelegenheit  der  sache  ohu  geverde.  Wolt  aber 
der  unser  dess  wider  seyn  und  minne  und  rechtens  vor  unser  nicht 
gehorsam  seyn,  so  sollen  wir  unsern  vorgenannten  herren,  ihren  erben 
und  nachkommen  aulV  denselben  gehultVen  se>n  als  lang  tmtz  er 
darunil)  gebessert  wii-dt,  unnd  binden  auch  vestiglieli  zu  dem  v(tr- 
genannten  gelübden  und  dingen  alle  unser  nachkummen  ewigk liehe; 
darüber  durch  ein  veste  Sicherheit  unnd  ewig  heleibnus  der  obge- 
sehribeo  pflicbtunge  bindtnusseii  und  aiuung  haben  wir  der  vecge* 
aannt  bitehof  MrechU  wir  der  thumprobst  der  dechani  mnd 
gemeinklich  die  ek&rherm  deäi  eapUeh  zu  Pasiaw  flir  uns  und 
unser  nachk(mimen  in  unser  ewig  unwiderrutlieh  geschworen  slatut 
gesetzt  und  genommen  und  setzen  und  neinmeii  auch  mit  dem  hriel'e 
recht  und  redlich  alles  das  an  disem  briet  geschriben  stehet  so 
beseheideiilich,  das  wir  die  ehegenannten  bischutV  thumprobst  dechanl 
ttnnd  die  chorfaerrn  gemeiuigklieh  unnd  jedlieher  besunder  unser 
vergenant  und  dises  gegenwertig  Statut  jetz  und  wissentlich 
geschworen  haben  und  die  auch  alle  unsere  uachkommen  jegklicher 
in  seinen  namen  und  wesen  ewigklich  schweren  sollen  zu  halten 
trevvlich  und  gentzlich  ohn  j^everde.  uiul  sullen  wir  auch  türbas  keinen 
der  Chorherr  zu  Passaw  ^^irdt  zu  unser  handlung  oder  sachen  unsers 
capitels  unnd  zu  seiner  stimme  in  demselben  unseriii  capitel  noch  zu 
unserer  pfröndt  zu  Passaw  nit  nemen,  nur  er  schwer  lu  dem  ersten 
die  förgenannt  Statut  zu  halten  in  i|ller  der  mass  als  bievor  geschriben 
bt.  Wenn  auch  geschehe  dass  das  bisthumb  zu  Passaw  ledig  wurde 
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unnd  daselbst  nicht  bischoff  were,  so  salleii  wir  die  ehegenantM 

thttmprobst  dechant  und  ^emeiiHg:klieh  die  ehorherrn  dess  eapHels  tu 
Passaw  einen  iii)S(M'ii  initehorherni  misers  e:ijulel.s  zu  einein  vitztliunib 
unnd  verwes«'!*  <!ess  histthiiiiilis  wühlen  und  neiniuen.  der  unser  V(»r- 
genaiit  Statut  gesciiuureii  Unh  lu  tialten  und  der  die  ptleg  dess  hist- 
thuinlis  dann  halt  und  innen  hab  untx  auff  einen  künftigen  bestetten 
bischoff  lu  Passaw  in  solcher  bindtnuss  aiuignng  niind  masse  als  hie 
ist  beschriben.  Und  soll  der  Yitithuinb  und  Verweser  und  auch  wir 
einen  kttnl  ti^en  bestetten  bisehoff  zu  nutx  und  gewer  dess  ehegeiiannten 
histthunihs  /u  Passaw  nielil  nenien.  er  sehwere  dann  des  ersten  unser 
Statut  zu  hallen  als  tiirj^esclirihen  stehet.  Auch  sollen  wir  keinen 
domprobst  unnd  dechant  iiit  nemmen  £U  nut;t  unnd  gewer  der  thum- 
probstey  und  deehney,  er  sehwere  dann  zu  dem  ersten  unser  vorge- 
nant Statut  KU  halten  schlechtiglieh  und  trewlich  ohn  geverde.  auch 
haben  wir  in  dem  namen  als  darflBr  vor  uns  unser  nachkomment 
geschworen  einen  leiblichen  aide  mit  angerilrten  banden  auff  das 
heilig  evangeli  sfeth  tax  halten  unnd  zu  voH'ühren  ewigklieh  mit  gantzen 
trewen  dise  hindinusse  taidun^  inid  ainignng  in  aller  der  luass  als 
vorgesehrihen  stehet  ohn  geverde.  auch  sollen  die  vorgenannten 
unser  giiedige  herni  die  hertwgm  ton  Ottierreieh  und  all  ihr  nach- 
kommen and  erben  ewigklieh  uns  unser  gottshanss  und  unser  nach- 
kommen schirmen  versprechen  and  fristen  ewigklieh  vor  allem  gewalt 
nand  unrecht  wo  und  wenn  uns  dess  noth  geschieht  als  die  brief 
sagend  die  wir  darftber  von  ihnen  haben  ohn  alle  geverde.  Mit  nhr- 
kund  tiess  hriefs  den  wir  dariiher  j^ehen  hesii^elt  mit  unserm  anhan- 
genden insii^el,  und  w  ir  der  dompruhst  der  deehant  unnd  das  gnntz 
eapittel  gemeinigklicii  dess  gottshauss  zu  Passaw  verjehen  und 
bekennen  öffentlich  mit  dem  briete»  daso  die  vorgesehrihne  hundtnuss 
inid  geltlbte  mit  unserm  willen  wissen  und  rahte  geschehen  ist  und 
loben  auch  die  sifit  suhaben  filr  ans  und  alle  unser  nachkommien 
ewigklieh  bey  den  aiden  die  wir  darimib  geschworen  haben  wissent- 
lieh mit  an<:eriirten  hünden  autV  das  evangeli.  unnd  darüber  zu  vester 
Sicherheit  haben  wir  «less  ehegenanten  unsers  eapittels  insigel  zu 
UHsers  vorgenanten  herrn  hm'hof  Alhrechts  zu  Pusnaw  insigel 
gehengt  an  disen  hrio^  der  gehen  ist  zu  Wirnn  an  s.  Agoesen  tag 
der  heiligen  jungfrawen  nach  Christi  geburt  1345  jare. 

äand-'Gewold  Bd.  I.  (]RSiÜ9  Moiue.),  pg.  397.  —  Aueh  b«l  La  nig, 
Refehst-Archtr  Bd.  XVII.  pag.  TM. 
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€CI. 

1^65.  25.  JÄner.  —  //«//*  der  Scsmiyl  von  Kalleiihrunn  giht  st'iiier  Jiami/rau 
Gerdraul  zur  Morgengaöe  einen  Hof  zu  Kaücnbrunn. 

Ich  fffwn  der  Se»uagf  vom  ChaftttpruH  und  all  mein  erben 
▼ergfich,  dax  ich  lieben  und  )?ein»cbf  hsin  meiner  hnwsfrawn  rrawu 

Gedi'dwien  und  ireii  «'rhoii  iiumm  hof'docz  Chaffftipni»  und  .illoz  daz 
ich  (1(1  hau  und  «loz  ziip  i^chorf  zr  vcld  ze  ilarf  sjestitll  und  iinii^estilt 
versclmecht  und  unverschuecht  wie  dazjicnant  ist  zerechlter  marigen- 
gab,  und  der  mein  frclz  purchrecht  ist  luid  do  man  alle  jar  von  dient 
zehen  pfening  gelts  wienner  mflnie  auf  sand  Michels  tag  den  erbier- 
digen  dewUthen  herren  gen  Wienne,  Und  han  ir  den  gemacht  mit 
des  erben  chnecht«!  haut  WnUhent  von  Chatzenperigen  der  zu  den 
Zeiten  der  de^'titchen  herren  amptman  gen'esen  Ist.  Und  itehot  aneh 
ich  vor^^enanter  Ha)n<  von  Chnifcnpnin  und  all<*  mein  crlM'ii  meiner 
Torgenanten  hawslrawii  vnnrn  (teilvnwten  und  ire  erhen  des  vorge- 
naiiteii  hofs  ir  recht  scherni  und  gewer  sein  ftir  alle  ansprach  als 
marigengab  recht  ist  und  des  lants  recht  ze  Osterreich,  nem  si  darüber 
icht  schaden  mein  vor  genantew  wirtin  vraw  Gedrawtk  oder  ir  erben 
an  der  vorgenanten  marigengab,  den  schol  si  haben  auf  mir  vorge- 
nanten Hmnen  von  CknUnprun  und  auf  alle  mein  erben  und  auf  all 
der  hab  die  ich  han  in  dem  hind  ze  Oesterreich,  oder  wo  ich  iz  han 
ich  sei  Icmptig  oder  tod.  iJaz  U\)  ieh  ir  alles  stet  ze  hahen  mit  mein 
trewn  an  ayt  stat.  I)az  die  red  als<i  stet  und  uiizehrochen  beleih 
doruber  gib  ich  vorgeuaiiter  Haan  der  Sesttagl  oon  VhaUcnprun  und 
all  mein  erben  irder  vargenanten  meiner  hawstrawnrraiPM  (iedrawteu 
und  iren  erben  den  prief  versigelt  mit  meinen  anhangunden  insigl, 
und  ist  auch  gezeug  mein  vetter  Frtdreieh  der  Semtigl  von  Charp~ 
kaym  mit  seinem  anhangunden  insigel,  und  ist  auch  gezeug  der 
erber  ehnecht  Wnfther  von  Chntzetiperig  der  zu  den  Zeiten  der 
dewtschen  herren  amptman  ge'^esen  ist  mit  seinem  insigil.  Der  priet' 
ist  gehen  noch  (Mn  istes  gepurd  drewtzehen  hundert  jar  darnach  in 
dem  lumf  und  secUtzigisten  jar  an  sand  Pauls  tag  des  zwelifputen. 

Ori;;..  INm«,',,  in  zwei  I  In-iU'  zcrsi-hiiiltcn,  »lie  auf  Büclii*nlcckcln  aufgeklebt 
waren  und  abgelöst  wurden;  im  Stit'tsarctiii  zu  Lambach. 
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1365.  2  Februar.  i'nui  i/n-  / um/imiu</ef,  liUryt  r  von  Lim,  verkauft  den 
Weingarinif  die  Leitfiu  aimwrhalb  dtn  Thore*  tit  Stein  gegen  h'ieom  dem 

KlrMter  St.  Fiorimt. 

Ich  Pawl  der  Tttn^z^ffer  purgurxe  Linz  und  ich  ChHttignnd 
sein  hausfraw  und  all  unser  erben  wir  vergehen»  das  wir  rerchauilt 
haben  unsem  Weingarten  gelegen  ze  Sfain  ausserhalb  des  tors  an 
dem  Pfiutfterg  und  haizzet  di  l^yten  mit  allen  den  reehten  und 

iiiK'/.eii  als  wir  in  in  {x>verseli;il't  Iut  [nachl  liahtMi,  dem  er.sainen 
w  irdigeii  gei>tliclieu  Iwrreii  Iiern  [Vt'i/ffttHdeH  probst  ze  sand  Florinii 
und  seinem  gotsliaws  (Itiselhs  iimb  aiii  gelt  des  wir  gancz  und  gar 
gericht  und  gewert  sein.  Ei  ist  auch  di  handlung  geschehen  mit  guust 
und  willen  uosers  liieben  perchherren  hem  Peieru  GotU  ehörherren 
tte  Mottee  md  di  zeit  pfarrer  %e  Sfain  dem  man  alte  jar  do  tob 
raichet  fünf  phenning  ze  gruntrecht  an  sand  Büchels  tag  uad  aUen 
seinen  nachkumen.  Dax  di  red  sta^t  und  unczebrocUen  beleih  darüber 
gib  ich  ojjgenanter  Pttwt  der  Tiinffoxiinjicr  in  den  olVcu  piii  1  ze 
einer  warn  und  sielitigen  urcbnnd  versigullen  mit  ineinent  '.Milian«]:niKlfm 
insigel  und  mit  luisers  vorgenanten  perchherren  insigel,  und  zc  einer 
pczKcrn  zeugnuzz  und  sicherhait  der  sacli  mit  unsers  lieben  swager 
VIreiehs  de»  Öczingef  aidiangundem  insigel.  Der  prief  i^t  geben 
nach  Chrbtes  gepurd  drewcsehen  hundert  jar  darnach  in  dem  fünf 
und  sechcziiksten  jar  an  unser  vrawen  tag  zder  liehtmesse. 

Orijif.,  I*cr^.,  zu  Sl.  Florian;  «las  Sn>{,'p|  «Ips  Ber«;liprrn  verloren.  Tlzing 
hat  eine  Rose  im  Schild.  ~  Ein  anderer  llrief  desselben  Inhaltes  vom  21.  .läner 
136Ii  hat  statt  des  Herf^herrn  Sie^>l  jenes  Friedrichs  dM  Tuagouiagers,  des 
Ungelters  und  Bürger»  £U  Liiu»  der  l'auls  Bruder  ist* 


CCIIL 

1365.  6.  Februar.  —  Abbt  Jm«  vom  Lamhaeh  beketiMty  dm*  Prnu  HUbetk  een 
WicUiitg  iwN  eiium  Aigen  tu  Wietting  drei  Viertui  Jhfer  tiwd  von  euiem  Brk' 
recht  daaelbMt  33^/^  Pfenning  tum  GotteskattM  Lambach  ijcstiftet  hohe* 

Wir  Jaus  von  GoU  gnaden  tabpt  ze  Lambach  Teijechen  offenbar 
mit  dem  gegenburtigen  prief,  das  für  uns  ehomen  ist  Tra^  Khbeth 
von  WieUittg  und  hat  mit  wolbedachtem  mut  di  zeit  da  si  es  wol 
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getun  raochtt  mit  herfen  hant  und  mit  aller  stet  auf  dem  ayfj^ 
Wteiiinff  auf  einem  aygea  div  dre«  taii  gemaebtt,  und  auf  ainem 
eryb  daselbn  dtttz  Wielt^nffe  diu  dreu  tail  gelegen  in  CrerkoUzehir- 
chei'  phurre  gemacht  und  gcj^eben  irem  wiert  Gofgehalehen  md 
allen  iren  baydn  erben  mit  allen  den  rechten  und  nutzen  diu  durch 
recht  (l;u'zu  gelionMid  mit  solicher  bpsi  liaidtMilutil,  <ln/  man  imserin 
gotzliaus  jai'licl)  davon  dventMi  s»>l  von  dem  ayt!;en  dreu  vici  tail  liabeni, 
und  aiii  hueu  an  saiiU  Michels  tag  und  nicht  mer.  Lud  vuii  dem  er\b 
dreizzig  M'ienner  pfeniiiiig  ze  unser  Trowen  tag  ze  der  dyenstzeit  und 
Tierdhalben  wiennSr  plenning  ze  Yoitstewr  an  saiid  Georgen  tag, 
und  nicht  mer.  Wer  aber  das  yemand  herfur  ehom  der  pezzer  eryb 
Wold  sein  zu  dem  vorgenandn  aygen  und  auch  eryb,  derselb  sei  geben 
dem  egeiiandn  Gois€h4tlt'hen  und  seiner  liausvrow  BUshefhe»  oder  ir 
haydcMi  erybeii  aiiiz  im  /.uuiiitzig  plnnt  wienner  plenning  au  alln 
clirieg  au  unser  vrowen  ta^  ze  der  lyeelitmesse  vor  aebt  tag  oder  biu- 
nach  acht  tag.  l)az  bestetig  wii*  in  mit  dem  utt'eiiea  priet' ver.sigeitu 
mit  unserm  anhangundem  insigel.  Datum  anno  domini  millesimo  tre- 
centesimo  sexagesimo  qniato  in  die  gloriosissime  vhrginis  et  martiris 
Dorotheae. 

Orig.,  Perg.,  im  Stiftsarchiv  zu  Lambach ;  Siegel  verloren. 

CCIV. 

1365.  14.  Febroar.  Wien.  -  Ilenog  Itudvlf  verleiht  dem  Kloster  Lambach  in 
dem  Dorfe  daaelhtt  einem  Wochenmarkt  alle  Montage, 

Wir  Rmdolf  ier  ti€rth>  wh  Goies  g$taden  erczkmog  te 
öttterreieh  ze  Sfep'  ze  K^mden  und  ze  Krtiyn  kerre  auf  der 

WyHnilisehen  Murich  ttnd  ze  Porttenaire  graf  ze  ffabspurg  te 
Tirol  ze  VUxjrtl  und  ze  Kyhurg  niurirhgra/'  zr  liurgowe  uiul  lant- 
gruf  in  Ehnzze  bekeuueii  und  tun  kuut  uffenlieb  mit  disem  briete  iür 
uns  die  hochgehorn  fursteu  Albreeki  und  LeupoUen  unser  liebe 
prfider  herezogen  und  herren  mitsampt  uns  der  vorgenanten  lande 
und  hersehafte  der  aller  als  der  eHiat  under  in  wir  vollen  und  ganczen 
gewalt  haben  und  fiir  unfler  erben,  das  wir  dem  erbern  und  geist- 
lichen aht  Jansen  von  Lambach  snnd  Benedicten  ordena  in  Paziower 
pislumb  un>erm  lieben  andeeliti^en  kapplan  ze  ergeczung  des  Schadens 
den  er  und  dasselbe  sein  kloster  ze  Lambach  au  unserm  zug  bin  aut 
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gen  Aiyrii  und  herwider  «b  geiKvmeii  bat  nnd  oaeh  durch  seiner 
TleiMigen  pet  willen  erlaubt  bähen  und  erlauben  oueh  wizzentlich  mit 
disem  briefe,  dax  furbax  ewiklicb  daseihs  xe  Lamhach  m  dem  doi'lf 
afle  woehen  an  dein  montsi^  ain  offener  nnd  freyer  markt  sey  an  allen 

dingen  die  inan  in  der  jj:e<jent  <|}»sell»s  hat  wie  die  i^i  n.iiit  und  gehjiizzen 
sind  der  worlt.  \\\\7.  sieh  derseih  aht  nnd  tiei-  eoiiv<Mit  desx^lluMi 
klosters  darzu  das  oh|;enant  dorff  gehört  desterpaz  hetraj^en  und  ir 
n«ddni'lt  gehaben  mngen  also,  daz  «i  den  rnffen  nnd  künden  haizzen 
und  euch  halten  mit  allen  rechten  nnd  l'reyhaiten  eren  nnd  gfiten 
gewonhaiten  als  ander  wochenmerkte  in  unserm  lande  von  alter  sind 
lierkomen.  Davon  gepieten  wir  allen  unsem  honptleuten  nnd  ampt- 
leuten  gegenwuHigen  und  kündigen,  daz  si  die  obgenanten  geistlichen 
lente  ze  Lamhach  an  demselben  wochenniarkte  niebt  irren  snnder 
daz  si  sew  (hibei  beleihen  laz/.en  mit  allen  reebten  Irevhaiten  nnd 
gilten  gewonbaiten  als  da  vnr  geschriben  stet.  Diser  sacbe  sind 
geezeugen  die  erwirdigen  berr  Agapit  iion  der  Cohnnp  hyschof  ze 
Esculttn  hyat  den  tdüf»  ze  Rom  unser  lieber  oheim,  darnach  her 
Pänl  bysehof  ze  Frefsingen  kerr  Albreehi  bywkof  ze  Pazxowt 
herr  JohanHn  bynchofze  Bricksen  tutaer  lieber  kanczler  und  herr 
Johann  bi/ia'ho/'  ze  Gnrk  unser  liebe  fursten,  und  die  edeln  unser 
lieben  ubeini  t/raf  Radolf  nut  JlahHjturf/  f/raf  Off  von  Ortemlfurg 
«jrfif  Ulreich  von  Schtncemltei  ij  uitd  fjraf  Hudulff  von  Sjfilowc,  nnd 
unser  lieben  getreten  hlberhatt  con  Walsse  ron  Li/nfz  lioaptinan 
oh  der  Ens  Ilahirich  und  Fridrirh  ron  WaUne  ron  Drnsendorf 
Fridnch,  Uoiarkk  und  Rudolf  von  Walwe  cou  Eut  FrUrick  und 
Ott  von  Siubenberg  fffiinrick  von  Hnkenberg  Stepkan  von  Meisnowe 
obritder  marsckaiiek  Alber  von  PAekkelm  obriider  drugseeze 
ffftydenreiek  9oh  Mehsowe  obri»ler  »ckenkek  Peter  ron  Eberstor/f 
ohrist  er  ch  am  er  er  and  Lenfolf  ron  Sladekk  lanfmarsr/iafich  in 
Osferreich  Alber  der  Stac/is  Kadolt  ron  Kkh(irezoirt'  und  llainrieh 
von  Ruppach  unser  hof'maisfer  nnd  ander  erber  lente  genüg.  Des 
geben  wir  ze  urkuude  disen  briet*  besigelten  mit  unserm  insigel.  Der 
geben  ist  ze  Wienne  an  Ireytag  nach  sand  Scolastiee  tag  nach  Krists 
geburd  drewzehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  iVimf  und  secheai- 
gistem  jnre  unsers  alters  in  dem  sechs  und  zwainczigistem  und 
unsers  gewntts  tn  dem  sibenden  jaren. 
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Wir  der  Torgenant  herzog  RmMf  sterken  diseD  prief  mit 
dirr  undersehrift  unser  selbs  hant. 

Orig.»  PergM  su  Lambaeb  mit  einem  g^rossen  (serl^oehenen)  Reitersiegel. 
NB.  Id  der  Fahne  des  Herzogs  ist  der  Adler  von  Tirol,  Uber  welchem  die 
Buehstaben  DTROL. 

CCV. 

I34tö.  88.  Ffbraar.  -  Leb,  Capellan  zu  nuderatorf^  stiftet  »u  dem  Sf,  Johanne»^ 
AÜithi  daaelbtl  ein  Jnch  Weingarten  vh  rüier  ewigen  Nene* 

\v\\  Leb  ilic  zeit  chapeUin  Mnd  Johans  affar  nuf  dem  chnrnei' 
zu  H^iiresturl'  vergicb  offenbar  an  dem  prief  allen  lawten,  daz  ich 
durch  s^lichait  willen  gegeben  und  gemacht  han  ledichieich  mit  perch* 
herren  haut  hern  Chnnrut»  di  zeit  pharrer  ze  Valckenberch  mein 
jeuch  Weingarten  gelegen  an  dem  Stenijlein,  da  von  man  ym  dient 
acht  phenning  an  Mind  Micliels  tag  ze  purehreclit  der  mein  reehtz 
erih  ist  und  d'araiif  ich  geNvejclit  piii  zu  der  elügeu  niess  dew  gestilt 
ist  auf  dem  egenauten  charner  ze  HedrcHtorf  zw  einem  selgerset  aller 
der  lawt  die  da  ludrer  und  liellVer  sind  der  egeiiaiiten  mess,  und 
auch  auf  dew  red  daz  ebichleich  ein  yegleich  chapelan  nach  meim 
tod  dester  peuer  tragnfiss  gehaben  mag,  und  ich  vorgenanter  Leb 
pin  saod  Johans  rechter  scherm  und  gwer  des  egenanten  Weingarten 
für  all  ansprach  als  pörchrechti:  recht  ist  in  dem  land  ze  Osterreich, 
und  des  ze  nrehuiid  gib  ich  saiid  Jidiaiis  uu<l  seinen  verbesern  den 
olTen  prief  versigelt  mit  des  vorgenaiiteti  perclierren  insigel  hern 
Chtmrftfs  pharrer  zc  Vnichcnherch  und  mit  lieru  Uaiureichs  insigel 
di  zeit  pharrer  ze  Hedreslorf  und  mit  des  erbern  maus  insigel  OUeu 
de»  Geeeller  pnrger  ze  Hedrestorf  wann  ich  selber  di  zeit  aygens 
insigels  nicht  gehabt  han.  Der  prief  ist  geben  nach  Chrlsts  gepurd 
drewzehen  hundert  jar  darnach  in  dem  lumf  und  sechcikisten  jar  an 
sand  Peters  tag  yu  der  vasten. 

Orig.t  Perg.»  mit  drei  hängenden  Sie>,n-lii  vun  <;rlbem  Wachs;  im  Dceanat*- 
Arehiv  in  Ena. 
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1365,  23.  Febroar.  —  /Ai//^  <ln-  l'unlutiin  rcru'  tit  fiotifried  dem  Simcnlierger, 
den  h'iiiilmi  Ilcinrichti  den  llaycr  und  Friedrich  dem  Aschpecken  ein  Gut  in 

der  Pfarre^  Wolfern. 

.  I(?H  Hantt  der  Ponhnlm  und  all  mein  erben  wir  verjehen,  daz 
wir  auzun.serr  niiczund  ^ewer  versaczt  haben  unseren  lieben  vr^wnten 
Gottfriden  dem  Sinei  cnpcnjcr  und  ffftinretehn  chinder  des  Harfir 

sat'liifen  iinil  Fruhcivhcii  dem  Axchpfkrhcn  tiiid  allen  ierii  imirsten 
crlK'ii  misor  i^tiot  daz  ai^en  ist  iiiiil  da/,  «^ciiaüt  ist  (hin  dem  Hof  dem 
gelegen  in  Wolfarer  pfiirv  \\\\\  den  r<'cliteti  ereu  und  iiuc/.cmi 

so  von  nllter  darzue  gehört  uinl»  füml'  und  zwalncxikeh  pl'unt 
pfening  wienner  münzs  also  mit  der  weschaideiibait  •  daz  man 
jdrieiehen  davon  dienen  schol  zehen  Schilling  pfening  wienner 
milnzz,  da  man  Hamreichen  dem  Haff  er  sdeligen  seinen  jartag 
von  wejfen  schol  mit  zwain  j^esproeh  messen  und  mit  aiiiem 
•i;('sunii;iMi  ainpt  und  mit  ainer  gra/zen  vigilig  \mi  sein  die  nächsten 
vre>vnt  initeinnmler  cir.iin  hin  wcnleid.  wer  auch  (hiz  an  dein  vorge- 
nanten zins  ich  abgieiig  duz  .sclnd  mau  haben  auf  den  egenanteii  guet. 
ez  sol  auch  losung  sein  von  .Kand  Jörigen  tag  der  schierist  chumpt 
tibei*  zway  jar.  L5sen  wir  dann  nicht  so  schillln  sy  uns  herzue  geben 
siben  pfunt  wienner  pfening  und  sol  ez  dann  ir  gechaufltz  guet  sein 
mit  allen  den  rechten  als  vor  verschrlben  ist.  Daz  in  die  red  st^t  und 
unverchert  welpih  darfiber  gil»  ich  in  disen  offen n  prief  mit  meinem 
aidiangunden  insigel  w csfeliiit.  und  zn  einer  pezzern  sieherhail  mit 
liern  /*/flftpps  des  Ponhalni  anhangunden  insigel  versigelt.  I)er  prief 
ist  geben  do  man  zalt  von  Clirisli  gepurd  drewzeheu  hundert  jar 
darnach  in  dem  funif  und  sechczkisten  jar  am  snnntag  vor  sand 
Mathias  tag.  Wir  Niclti»  von  gots  gnaden  nftpi  ze  GArsien  verjehen 
daz  wir  der  abschrift  den  rechten  prief  inne  haben ;  wann  sein  Goi- 
friden  dem  Smezenperffer  oder  uns  nat  geschiecht  so  vintt  man  den 
prief  ze  Gersten  ver.sigelt  mit  uuserm  anhanguuden  insigel. 

Oii<(.,  l'crg.,  im  olipiiiali^^cn  Archiv  von  Garsten  init  dem  hängenden 
Sleifcl  lies  Abbtes  von  gelbrm  Wachs. 
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CC  VII. 

JSMK.  S8.  Febmr.  PasSM-  —  Gundaeker,  Domdeckantmm  Pa9»m  quinhtdem 
hvptt  ron  Reiehereberff  über  16  Pfund  Pfenning  empfangene  Taaten''Gelder» 

Nos  Gundacharuii  ffcranns  cccicaic  Patariensis  teiKire  presen- 
cium  publice  protiteiuur»  quod  iuino  domini  milleioiuo  (i-cccutesimo 
sexagesimo  quinto  feria  sexta  ante  doininicam  qua  caiiitur  invocavit, 
revereodiis  pater  dominus  preposihvt  mowitterii  in  Meich^nperff 
sedecim  libras  denarioriim  wienoeiLsiiim  pro  octo  marcis  sibi  et  suo 
monasterio  racione  taxus  episcopalis  irapositis  per  Hainricwn  dictum 
Suzz  tVatrom  suiim  nobis  ussignavit.  De  ((iiihus  ij[ui(leiii  sedecim  libris 
denarioriim  ipsuin  domiiimn  praepositiim  (puttamiis  per  preseiites. 
Harum  tcstimnnio  lilcraruiu  iiostri  sigilU  muiiimiiie  ruburatarum. 
Datum  Pittavii  auiio  et  die  quibus  supra. 

Promptiiar.  Reicherspcrgf.  Fol.  177a. 

oovm. 

1365.  2. —  8.  IKärz  —  AMf  Jol/an/irx  von  ImihIhicIi  /tili  irn'/irerr  Weingärten 
seines  Kluslei  s  zu  Gvdvi  sdoi  [  i/i  Dt  Utrlbm  mtf  Leihgeriiny  gegeben, 

leh  Peter  Snabel  und  ich  Mttrgarefh  sein  knmvrow  und  ich 
Jan»  sein  %m  und  ich  ßfspeth  nein  tochter  und  ich  ülreieh  der 
Roenbftrm  und  ich  Kathrey  nein  haunnrow  und  icli  Friderich  sein 

snfi,  iiiid  ieli  Muf/arrf/i  nein  (ochlcr  \ (»i'iclH'ii  uiiil)  den  ircinfjavtcn 
haizzt't  \\'w  Ijfnmgrueh  zc  Gcrci^torf.  Icl»  (Hl  der  (iicivitcnsifain  ieli 
Ktühreif  nein  kuuavruw  und  ich  Andre  .tcift  .sz/y/  iind  ii^h  Dorof/wn 
sein  focht  er  vorjecboii  nml)  den  Weingarten  Unyzzei  der  S/n/e</ef.  ich 
(Jlreich  Wacliiler  und  icli  Kathrey  nein  hannvrmr  und  ich  Junn  ir 
nun  und  ich  Margaret  ir  toehier.  und  ich  der  Zoiel  und  wie  sein 
hausvrdw  genant  ist  und  ich  Steitfian  sein  vefer  und  ich  Wendel nred 
»ein  hairurrow  Torfechen.  wir  vorjechon  nffciibnr  mit  dem  irejjen- 
Inirlijr^^n  pri«'!".  ila/.  uns  iKt  crsiiiii  hci  rc  (tffpf  Jam^  Hi  /.eil  hri  ic 
und  phlejjer  iles  (/ofzhfiH.H  ze  Lambavh  iliw  weinj^arteii  iliw  vorjieiiaiif 
sind  den  voilern  und  uns  den  weingnrfen  baizz«*!  der  Uardekker  diw 
alle  gelegen  .sind  ze  Gerestürf  \vk9,^e\\  hat  mit  Kein.s  cotivents  giitleicb 
willen  und  wart  nur  ku  unsern  leyben  diw  hie  geHchriben  .stent.  mit 
solicher  heschaidenhait,  dax  wir  dem  gotxiiaus  jerichlich  von  den 

14* 


2i% 

Weingarten  diw  vor  genand  sinde  den  dritten  emmer  dienen  sollen, 
den  wir  in  antbiirten  sullen  in  der  presse  ze  Gerestorf,  und  sullen 
auch  wir  diw  Weingarten  nicht  lesen  an  des  hofmaisters  poten.  Teten 
wir  des  nicht  oder  daz  wir  den  vorgenanden  dienst  te  den  xeiten  und 
also  (V.  «^(Miüiit  ist  niclil  tMigelu'i»,  so  \v,\\  sicli  alU'/,  iUv/.  recht  vurvalien 
tlaz  w  ir  an  iltMi  scIImmi  weinjxarti^n  haluMi  an  allen  rlirie^  mit  soHcher 
Weisung,  woliclier  iinder  uns  (iaz  sein  nicht  dient  oder  die  punt  als 
vorgeschrihen  stet  uherfner,  derselbe  ist  Ton  »llen  seinen  rechten 
gevallen  und  diw  andern  nicht,  also  in  unsern  priefen  stet  diw  wir  Ton 
hof  haben.  Ez  soll  auch  in  allen  den  Weingarten  diw  obgenand  sind 
diw  leyp  diw  zu  ainem  Weingarten  gehörend  daz  recht  sein  daz  ez 
von  ainem  leyp  sol  geraichen  hintz  dem  andern,  und  wann  wir  ab^en 
inil  ileni  lod  diw  zu  ainem  verleitlieni  weiiiLiailcii  ncli'ufiitl  inui 
vorgenantl  siml.  so  ist  derselb  \veiii};art  des  ot'tgenainlen  grttzhaus  , 
lediger  weingart  in  weliciter  zeit  jars  der  lesst  leyp  abget  an  alle 
zuespruehe  wie  man  den  Weingarten  vindet.  Daz  diw  red  stet  gantz 
und  unzebrochen  beleihe,  darüber  geben  wir  den  ofTenn  brief  dem 
egenandera  gotzhaus  vorsigelten  mit  des  wol  ersamen  des  Oiten  det 
Geresiorfer  und  des  wol  beschaidenn  des  Riieppreehtn  des  Geres- 
titrier  anhangimden  insigeln.  Daz  geschehen  ist  da  von  Christs  purt  I 
ergangen  waren  lausent  jar  drew  hundert  jar  darnach  in  dem  lumf  i 
und  sechtzigisteu  jar  in  der  ersten  Yas>twuchen. 

Orig.,  Perg.,  Siegel  verloren ;  im  Stiflsardiiv  kb  litiabteh. 

I 
i 

('('IX. 

i 

1865.  7.  Hin.  Win.  —  Weekteibriff,  termög  dessen  Kraft  der  Bonser  vom 
Herzog  vom  Oesterreich  das  Dorf  genannt  der  Markt  tmier  Kiamm  mit  der 

Fisekwaid«  atif  der  Saxeit  verlaustet. 

Ich  Chniß  dar  ilanser  vergieii,  daz  ich  mit  meinem  geuedigen  ' 
herren  dem  hochgeboren  t'ursten  herczog  Rudolfen  erczherczog  ze 
Österreich  ze  Steyr  ze  Kemden  vnd  xe  Chrayn  gnifze  Tyrol  mit 
wolbedachtem  mut  ze  paiderseitt  eines  wechseb  hernach  geschriben 
nberain  chomen  bin  aUo,  daz  ich  demselben  meinem  herreja  von 
Österreich  gegeben  hau  zehen  phuut  wienner  phenning  geltes  gelegen 
ze  ScJünit'inatorl  die  mein  leheii  von  im  gewesen  sint  so  beschaiden-  I 
liclu  daz  der  vorgenant  mein  herre  von  Österreich  sein  brueder  ir 
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erben  und  »He  \t  naehkomen  die  egcnanten  sehen  phunt  gelte«  furlKiz 

innehaben  snilen  mit  nllen  den  uiiczi  ü  recliteii  orii  und  wirdeii  die 
daiv.u  dhaines  weges  gclwirent  als  ich  die  selber  ban  innegchaht.  und 
oiicb  allen  iren  iVunieii  damit  schatten  uh  iu  das  allei'peste  tuegt  oder 
geveUet  ze  t^lcirber  weis  als  mit  andern  iren  aygen  gutern  an  irrungf 
als  ouch  der-  brief  sagt  den  ieh  dem'  egenanten  meinem  herren  von 
Osterreich  darumb  gegeben  han.  Darwider  hat  «r  mir  nnd  meinen  erben 
gegeben  »eins  rechten  aygeiis  das  derf  gelegen  uhder  Cfamm  geiiant 
der  Mnrkehi  mit  drin  phuiidcii  und  tumlcKig  pheniiingeii  wienner 
munzze  geltes  in  demselben  dorlVe  und  das  vischwazzer  auf  der 
Sechsen  von  der  lU'wcii  ntul  nncz  in  die  Tannw,  die  er  mir  und 
lueiueii  suueii  und  ob  ieh  au  sime  abgienge  meinen  tuchtern  ze  rechten 
lehen  verlihen  hat  van  im  seinen  brudern  irn  erben  und  naehkomen 
furbas  in  lehens  weis  mit  allen  den  nuczen  rechten  ern  und  wirden 
die  danu  dhains  wegeo  gehorent  inneiehaben  und  ze  niczzen  als 
lehens  und  landes  recht  ist,  und  oueh  unsem  frumen  damit  schaffen 
snlhi  und  mugen  wie  uns  das  allerpest  w(d  ehom  und  fuge  als  mit 
andern  unsern  verlebenten  gutern.  l^id  ist  auch  der  egenant  unser 
herre  von  Osterreich  des  vorgenanten  dorlVes  und  des  visclnvazzers 
UDser  rechter  gewer  und  scherm  für  gewalt  t'ur  unrecht  und  tur  alle 
ansprach.  Und  darüber  ze  einem  warn  sichtigen  urchunde  und  ze 
einer  ewigen  yestnung  der  sache  gib  ich  für  mich  und  für  alle  mein 
erben  in  diaen  brief  Ters^lten  mit  meinem  insigil  und  mit  hern 
Woifgaugs  infdgil  von  Wtwien  und  mit  ülreichn  insigil  mn  Lteek' 
tenekke.  Der  brief  ist  geben  ze  Wiennc  nach  Christes  gepurde  dreu- 
czehcu  hundert  jar  darnach  iu  dem  fumf  und  sechtzigistem  jare  au 
freytages  in  deu  quatempern  in  der  vasten« 

Original  im  k.  k.  geheimen  Haasarehtv. 

ccx. 

1365.  7.  H&rx.  Wien.  —  Jans  der  Psrnsiorfer  übeigibl  dem  Grafen  Uli  iv/i 
mm  Sekaunierff  sein  Eigt  inhum,  die  halbe  Veite  tu  Pemetimrf  ete*  md  nimmt 
Me  wieder      ihm     Lehen,  dagegen  gibt  ihm  der  Graf  dai  Spnratehen  ete* 

dasetbet  ah  freiee  S^en» 

ICH  Jan»  der  Pmmestoi'lfer  vergich,  daz  ich  ze  ainem  wider^ 
Wechsel  gegeben  ban  dem  edeln  herren  p^Üireiohen  vtm  Sehown- 
herg  und  seinen  erben  ineins  rechten  eigens  die  atgenschaft  meins 
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fall»  meiner  hnlben  retde  te  Prrttfwiinrf  unti  an  den  graben  nnd 

inciiici-  inul  (hist'llxMis  liiiiilcr  dein  \vm\^  imkI  iiieiiis  werdos  oiu-li 
tliisrllu'iis  «(f'lt'i^pii  iiimI  nu'iii'^  >vciii|;;uMt*ii  (Hich  dasellieiis  Zfiiai'l»>t 
lueiuüs  vcttfrii  weiiigarleu  hYuli'eiehe»  äex  /^fnnslur/cr  also,  üaz 
ieh  uimI  alle  ineni  erben  die  Yorgrenanten  güter  suUu  l'drbaa  ven  den 
ubgenanten  edeln  herren  gra/  Vireichen  von  Sehmouberg  und  voa 
»einen  erben  le  rechtem  leben  haben,  und  habe  ouch  ich  an  meiner 
und  aller  meiner  erben  Rtat  dasselbe  gfit  von  dem  egeiianten  meinen 
herrn  von  Sfhoumherg  eiipliaii^i>ii  zo  ri'i'lilein  lelicn  rOrhas  in  leheiis 
neis  iiino/.eliiilMMi  iii(*zz(Mi  %o  nützen  iinil  allen  uii.scrii  rriuiien  dn 
mit  zesL'lialTen  als  lehens  recht  und  des  iaiides  reeht  ze  OsterreicU  au 
alle  irruiig.  r)a  en^egeii  bat  er  mir  und  meinen  erben  ze  einem 
widerwechssel  gegeben  seins  rechten  aigen»  die  aigenachaft  eia« 
gantsen  leben«  gelegen  ze  PerM»iorf  genant  Hb»  Spurtieken  uad 
alles  des  das  lu  demselben  leben  geboret,  und  der  dritthalb  phunt  und 
iwair  und  viertzig  phenning  ^elts  wienner  mnnue  auf  vier  halben 
lehen  f^ele«;pn  dascilKMis  ze  PryHcaforf  da  zu  den  Zeiten  auf  j^esezzen 
sind  Ji'nifie  der  Ammtm  der  Iritullft'  Pcler  Da  nah  und  der  /Jwmifl 
das  ich  von  dem  (d>L!:<'ii;uiten  meinem  herren  rtm  Sehmnätery  ze 
leheu  gehabt  ban*  also«  daa  ieh  und  alle  mein  erben  die  aigenstebaft 
derselben  giiter  »ulln  ftlrbas  ledichleieh  haben  und  ouch  mit  denselben 
gfitern  in  algiens  gewer  vrfileich  allen  unsern  frumen  sebaffeti,  wie 
uns  das  allerf»est  fßget  oder  gevellet,  als  mit  unserm  aigen  gfit  an  all 
irniiit^.  l  nd  des  ze  nrliinide  gih  ieh  in  diseii  hrief  versigelteii  mit 
meinem  iiisi^'il  und  mit  meins  prüder  insijjil  Oitoljfx  de»  Per  »ext  or ff  er 
und  mit  herii  Thumim»  insi^il  de»  (iruvnnpekhen.  Der  liriet'  hX 
geben  ze  Wienne  iiacli  (Miristes  gepürde  dreuUehe»  liuiulert  jar 
darnach  in  dem  fumf  und  sechtzgistem  jar  an  Iraitag  in  qnatempem 
in  der  vasten. 

Orig.,  Per|r.,  Im  Hehlouareliiv  su  Eferilinf;;  die  Sl^f\  abi^fallen. 

CtXl. 

18.  M&rz.  Wien.  —  IkinKj  HnJolfti  nm  Oetierreieh  EutwhriduHff  übev 
die  Ansprüche  drr  IT/Vir*'  (/rj<  Gin  fr/t  Juhunn  ton  Pfannberg  in  Bezug  nuf  die 
Muttunfff  die  Graf  l'lrirli  rtm  Srhainiherg  roii  ihrem  Satte  zu  Ort  geto§em  hat, 
und  über  die  Abiösungg-Summe  dienet  Satte», 

Wir  Hnedolff  von  Gottes  genadeu  hervttog  ze  Österreich  %e 
Sti'ir  ze  Keriiden  und  %e  Kmin  tjraf  ze  Tirol  bekeimen  und  tun 
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kiind  offennKeli  mit  dem  brief  umb  die  atü^prach  die  die  edlen  grapn 

graf  HniiRtm  rntt  P/hntthrrif/  suh'ffrv  witib  jj^cliald  liall  liliitz  ffraf 
l  /i'ichi'u  ruii  Sr/niu'unhcrf/  iiiiil)  di  nutz  di  or  al)  ircin  sacz  ^(Muiiiit'ii 
halt  ze  Orll  da  sy  hrioi'  imib  liatt»  des  sind  sich  baideiit  lutlbcu  mit 
irem  amtlichem  willen  binder  unns  gegangen,  was  wir  darumb 
spreehen  das  sullen  ny  paideiithalben  stät  balden.  So  sprechen  wir 
das  graf  ülreiek  von  Sehawnnberg  und  sein  prueder  der  egenanteii 
grafin  Margretten  irn  mann  geben  snilen  hnndert  phunt  phenning 
auf  sand  Jobannstag  ze  sunibendoii  der  schierst  kfimbt  nnverxon:oii- 
lieh,  das  man  sy  aufdon  ej^onantcn  tair  wcrcn  sul  und  sol  er  ir  danmih 
seinen  briet"  «^cIxmi  lur  di  nutz  dif  et-  oli  ir(»Hi  sacz  jicnouKMi  lialt.  iinti 
sol  das  ander  ab  sein.  Den  umb  di  lusung  der  sind  XV  hundcill  phunt 
wienner  phenning  der  sol  er  sy  nnrh  richten  und  weren  nnverzogen- 
lieh  auf  den  egenanten  sannd  Jobannstag  ze  simibeiiden  scbirist 
kfinflltig.  War  aber  das  der  egenant  graf  Ufreich  vudgraf  Uainreiek 
sein  brueder  die  egenanten  XV.  hundertt  phunt  nicht  richten  und 
wern  auf  den  tag  als  vorhenant  isf,  so  sol  sy  iren  sacz  darumb  sy 
hrief  hat  geniclienn  iiihaben  und  niesscn  als  der  lu'iel'  saj^l  den  sy 
darum!)  halt,  und  sol  der  ejijenaiil  graf  Vh  rich  und  graf  llü  'nircich 
sein  prueder  den  egenanten  sacz  ze  der  zeitt  losen  als  ir  lirief  sagt 
den  sy  darumb  batt.  Und  wann  ir  oder  irm  kind  die  rdigenaute 
phenning  gevallennt,  die  std  sy  dann  anlegen  ze  Steir  in  dem  hnnd 
nach  unserm  ratt  und  graf  0/reirh  ratt  von  Sehawnberg  also,  das 
sy  graf  ülreiek  und  graf  Hainreieh  und  ir  erben  wissen  ze  binden 
und  ze  suechen.  oh  di  oh*;enant  ir  niuem  grafin  Margrclt  und  ir 
toehter  ah»:ienfren  an  kind.  und  sullen  sy  ir  aurb  ver{?ewissen  mit 
gutter  ^ewishaitt  das  sy  genügt,  und  sy  und  ir  kind  lurbas  kainen 
inval  tun  an  dem  vorgenanten  sacz  das  sy  scIiadhalTt  von  wurden,  und 
sullen  wir  dieselben  ir  seberem  sein  vor  gewalt  und  vor  «nreclit.  Mit 
urkund  des  briefs  geben  zw  Wienn  an  mitichen  vor  dem  suntag 
Oculy  nach  Kristi  gepurd  (xüj.)  dreizehen  hundertt  und  in  dem 
(Ixv.)  famf  und  sechzigistcn  jaren. 

Aus  dnem  Inventariam  SebMmberg'selMr  Urkundon  im  Seblosaarehlv  lu 
Eferding;  getehrieben  auf  Papier  gogen  Endo  des  XV.  Jahrhunderts.  —  Notixen- 
blatt  der  k.  k.  Akadeihie  t8S1,  png.  36S  Nr.  ISO. 
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CCXII. 

1365.  15  März  —  Muxjrct  tlfs  (irnfm  .li>hunn  von  l'fnHithi'rg  Wilwf  verkauft 
ihrem  VtUter  dem  Gruffn  l  IrU  h  ron  Scluninbrit/  t/ir  Hann  tu  Wim  um  hundert 

und  twaiaig  Pfund  Wiener  F/enning. 

Wir  (fre/ui  Martfret  ron  Phunnberff  f/raf'Johttnttn  ron  Fhann' 
fffirff  wiiüh  iiiiil  alle  unser  erben  wir  v(*rj«'lieii.  ihr.  wir  reht  und  red- 
leicli  ze  elr.iiilVcn  i^cImmi  IiwImmi  miscnn  lichrii  vettern  ffffff  l  lrricheii 
ron  Srhii in-nhcni  iiihI  ;»llen  seinen  ciImmi  nnser  lians  /e  Winm 
gelegen  /<*  n:ilist  seineiu  haus  luul»  liiiiulerl  und  %vvaiuc/agk  plunt 
wicMiiuM*  (»Iciniiiig  der  wir  ganr/.  nnd  ^at*  von  in  gerillt  und  gewert 
sein,  do  mit  wir  uns  verxigen  liuhen  unil  verzeihen  auch  mit  dem 
hrief  aller  rebteii  und  ansprach  die  wier  an  dem  egenanten  haus 
gehabt  haben.  Wir  haben  in  auch  dax  egenaiit  hain«  geben  mit  allen 
den  reliten  eren  und  nuczen  nnd  dar  /m  ^(>liorel  besurhf  und  tinbe- 
sneclit  (»der  swie  djiz  «i^enjuil  ist.  alz  uir  e/,  nnd  nnser  vorhenanter 
wirt  seliger  (T/rr//*  ./«A//////.V  ron  Phannhcrtf  in  nnez  nnd  in  i;e\vtM'  her 
praelit  IiuIhmi.  Mit  urkuud  de/,  briel's  den  w  ir  in  darüber  geben  ver« 
sigelten  mit  unserr  ogcnanten  yrefin  Murfirvten  aygein  anhaiigundeni 
insigel  versigelt  und  mit  unsers  schaller  Fridreiekn  »ou  Hagmschaeh 
insigel  versigell.  Der  brief  ist  geben  am  sampcxlag  nach  sand 
Gregurytiig  in  der  vasten  du  man  xalt  nach  Cliristi  gepurt  tausend 
drewlinnderl  jar  nnd  darnach  in  dem  luinf  nnd  srchzigisteni  jare. 

Oriff.,  Ferg.,  im  SchkissareUv  ni  Kfnrdimf ;  das  erste  Steg»!  in  danket- 
l^uuem  Waehs  —  ilas  aweile  verloren.  —  (llie  GrSttn  auf  einer  Bank  siUend»  auf 
dem  Haupte  einen  Sehleier,  in  jedem  der  ausgeslrekten  Arme  einen  Sehild 
haltend,  in  der  rechten  Hand  Am  Schild  von  Pfaniihor«^.  io  il(>r  linken  den 
gespaltenen  Schild  von  Sehaunberg).  -  Tfolizenblatt  der  k.  k.  Akademie  I8SI, 
pag.30S,  Nr.  151. 

rdii. 

1365. 81*  Hin.  —  GotUtchalk  tun  HtiufeM  rersftit  Hermann  dem  PratmMferger 

eeiHfW  Hof  tu  Uanfrid. 

Ich  Gotschnh'rh  ron  Uannreld  mein  bausfraw  und  rait  sarapt 
uns  alle  unser  paidor  erhen  wir  tini  kunt  und  vergehen  offenlieh  mit 
dem  prief,  .  .  .  daz  wir  gelten  sehnllen  unsserm  lieben  freund 
Herman  dem  Prawutperger  ze  den  Zeiten  lautrichter  %e  Slyrbach 
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seiner  hawsfimwn  und  allen  ireii  paiden  eriben  ' hundert  pHttnt  alter 
wienner  muns  die  new  un§  berait  geHchen  habent  doreb  freuntsehafi 

willen,  und  haben  in  dartunb  gesetzzt  unsern  ho/  xv  Ifautivei/f  gt  U'gen 
in  Chhich(forf'er  pharr,  und  dersolb  bot'  ist  unser  roebtz  eiib 
geuezen  von  unser  vraun  und  von  dem  gotzkwtn  rou  dem  Spital 
am  Pyerttj  und  haben  in  den  ttelben  liof  gesasK  mit  allen  den  nutzzen 
and  mit  allen  den  rechten  als  ven  alter  darzu  gehört  ,  ce  holta  üad'-xe 
veld,  .  .  .  und  antwurten  hi  den  selben  sataz  aua  unser  notzi  und 
gewer  in  ir  nuts  und  gewer  mit  herren  hant  und  mit  aller  der  stat 
und  sew  dansne  bedurlen,  und  mit  alleb  den  rechten  »lif  wir  in  inn 
gehabpt  haben  mit  der  beseliaideiihaLl,  da/  wir  vollen  *^ewall  haben 
denselben  satzz  herwider  ze  hVsen  nmb  die  vor  verseiiriheii  jdieniiing 
alJew  jar  jaerlich  var  UevUtmeKZ  acht  tag  uder  hiiiuaeli  aeb  ta^  nnd 
nicht  mer  in  dem  jar,  wer  auch  daz  sey  an  dem  .selben  hoA'  ieht 
pexsretind  und  dar  auf  iht  pranleu»  daz  wer  ^nit  ma^yreut  oder  mit 
z)'mbrent  oder  wie  der  hoff  gepezzert  wurd»  daz  selb  sehullen  sew 
auf  den  selben  satz  slahen,  und  wann  daz  wer  daz  wir  losten  denselben 
satzz,  so  sehullen  wir  in  gentzlich  wider  oberen  waz  sew  darauf  pawt 
habeilt  waz  ir  ains  bey  sein  trewen  gesj»reelien  mag,  iren  wiu'ten 
darumb  ze  glawben  an  als  recht  und  an  altew  widerred.  Wir  sehullen 
auch  dez  selben  satzz  ir  gewer  sein  als  satzzuug  recht  ist  in  dem 
bind  ob  der  Ens.  Gieng  in  daran  iht  ab  als  vor  versehribeii  ist,  wie 
than  schaden  sew  dez  nemeu,  den  selben  schaden  swie '  der  genant 
wer  «Ich  achullen  wir  in  widerelieren  und  daz  sohuUaibjleii^  haben  data 
uns  und  datz  nnsern  trewen  und  auf  aller  unser 'hab  die  wir  haben 
oder  noch  gewinnen  versuecht  oder  nnversuecht  inner  lantz  oder 
auzzer  lantz,  nnd  all  ir  Schadens  mit  sampt  dem  hawpt  gut  vullichlich 
davon  ze  bechumen  mit  unserm  gutlichen  willen  und  an  ailew  unser 
widerred.  Sew  haben  auch  voilcn.gewalt  denselbeif  iMitzz  ze  versetzten 
oder  ze  Teirehattfen  wetai  sew  wellen  oder  wann  sew  wellen  in  4lem 
jar  mit  «nserm  guetlichen  willen  und  an  allew  unser  viderred..  Teten 
wir  in  dthain  irrun^  daran  waz  achadens  sew  dez  nemc«,  ideh  eelbe» 
sehaden  schallen  wir  in  auch  widerelleren  als  vor  an^dekn  prief 
gesehriben  stet,  Daz  in  daz  also  stael  gantz  und  unverehert  beleih 
daz  loben  wir  in  mit  unserm  treuen  und  gehen  in  darnber  den  olVeii 
prief  versigelten  mit  unserm  anhangeiideu  insygel.  und  m  aiuer  pezzer 
sieherhait  der  werbait  mit  der  erberen  laewt  auhsrngenden  insygel 
mit  unsers  lieben  pruederz  anbangenden  insygel».  Utteinrieh  titt» 
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B4iefh€fhrz  und  mit  des  erliereii  Httegem  von  HummolUrM  s» 
d«D  seilen  pm'ckgraf  te  SeherHsimim  anhangenden  und  mit  des 
erberen  Gotnekalieh»  4ez  A^wnUinper»  se  den  Seiten  vogt  te  Wd^ 

aiihant;«'juleii  iiisym'l.  uihI  mit  ilez  erhereii  VVt'fff/rlnir/z  dez  l\iwrrn 
ze  <l(Mi  /('itni  HchafJ'iu'r  ze  Pcr/istahi  iiinl  mit  ilrz  crhereii  Johiiusen 
(lex  Jtawiers  tiiihaugeuiieii  insygel  und  mit  tlez  erheren  Thomous 
(lex  Ifaydenfi  anhfliigenden  insygel  und  mit  ih>z  erberen  Jnemen  von 
(wrueb  se  den  seilen  margtrieUter  Chirhhdff  anhangenden 
iiisjrge),  di  iren  insygel  daran  gelegt  haben!  dureh  unser  vieissigen 
pel  willen  und  auch  der  saeh  und  der  Inydiiig  seug  nnt  mit  ire» 
anhangenden  insygeln  in  und  iren  eriben  an  schaden,  nnd  daz  ist 
geschehen  do  umn  zait  von  f  lirisli  ge|Hirl  drewczehen  hmuleil  jar 
nnd  daniarli  in  dem  l'unt  uiiU  scchlzekosteu  jar  dez  ueebsleii  l'reytags 
vor  mitkei*  vasten. 

Urkunileiibuch  von  Kremsmllnstfr  Nr. 

OCIV. 

1365.  25.  März.  —  Albert  Itüchof  in  Passan  und  seinf  liruder  Frieiirick^ 
ArUieh,  Weicharl^  Heimrieh  md  E^erhari  «um  Wiwhel  stiften  einen  vom 
fiisihume  Pn»«ati  ti4trnktren  Zehenl  zu  HUnffettm'f  fßr  dir  S,  Arkaffm-Caprlle 

in  der  Feste  Winkeüerff. 

Wir  Alber  ven  gols  gnaden  sden  zeyten  pinekolf  ze  Puz%aw 
und  wir  ich  Frtiheieh  und  ich  AriiM  und  ieh  WeUhmrä  und  ieh 
Hemtich  und  ieh  EberhnH  ron  Wiuebel  Min  prüder  Yeijedien»  das 
wir  geben  und  gemaoht  haben  unsres  rechten  leehena  ain  sechent 

der  geh»gen  ist  datz  Mdiu/cHtorf  ze  veld  nnd  ze  dort' mit  allen  nutzen 
wi  di  genant  sind  nnd  den  w  ir  ze  leehen  liahen  von  dem  pisr/itiim  zr 
Pazzmr,  zder  ciiappeln  der  hayligcn  hcrren  sand  Achacij  und  seiner 
geselsehall,  di  gelegen  ist  in  der  ve»i  tüitz  Wiftchrlherch  also,  das 
den  w»rgeoanten  seebcnt  der  chapplan  der  vergenanten  ehappdii  inn 
aehol  haben  mit  aün  den  nutsen  und  rechten  als  wir  ia  in  leekens 
geweradiall  und  recht  gehabt  und  her  pracht  haben,  und  dar  umb  se 
»inen  aiehtigen  waren  urchjind  und  se  ainen  ewigen  vestigung  der 
sach  so  geh  wir  den  eha{)|)lan  der  V(M*freiianten  chappehi  den  priel" 
versigelten  mit  nnsern  anhangunden  insigeln  und  mit  nnsers  velern 
iuaigel  \iüvi\  ÄrfUabg  pey  der  T&naw  der  der  sach  zeug  ist  mit 
seinen  anhangunden  insigel.  Der  priet'  i.Ht  geben  naeh  Christa  gepärd 
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dreutsechen  hundert  jar  darnach  in  dem  fTimf  und  seehtzigisteii  jar 
an  unser  vrawii  tag  zder  ehundung. 

Orig.,  Pwg»,  im  ehemaUgea  Archiv  tm  Gsehw^ndt.  Spuren  von  sfebra  an 
Pei-ffHinenUtreifen  gehan^nen  Siegeln.  Das  sw«tt«,  fünfte  und  siebente  mangeln. 
(Albreetits  Wappen  auf  rothein,  die  amiern  auf  weissem  Wachse.  nlU>  mit  oiner 
Fig^iir.  die  vielmehr  einein  stehenden  Panther  als  einem  llbinoeeros  gleicht»  für 
das  sie  Uanthaler  hieU.) 

« 

ctxv. 

186S.  25.  Un.  Sehaubarf.  —  GrafWühdm  vonSckmn^rggil^  fSr  eifk  vnd 
die  Seinig«n  »eweH  BrBdarn  den  Grafen  Ulrich  und  UriHrieh  tfon  SchmitBtny 
die  Vernehermg  friedltcbrtt  ZuMommeuAaUm». 

Wir  f/rnf  Wi/hahi  rov  Si'hawnnberq  hekennen  oiTeiilieli  mit 
dem  brief  und  tAn  kund,  das  wir  uns  yerldbt  und  verpunden  haben 
mit  unser  treW  an  aydes  statt  und  rerpinden  ans  auch  mit '  dem 
hrief,  das  mr  mit  unsemn  priiedem  graf  Ulrichen  und  (/raf  ffain- 
reichen  von  Sehnwnhcrtf  nichts  zu  schnffenn  sullen  haben  in  kainer- 
lay  wetzen,  und  sieher  auch  sew  und  alle  die  im  und  ir  helffei'  und 
alle  ir  hab  für  uns  und  di  unsern  und  für  unser  helilTer  wie  die 
genant  sind,  und  we  wir  gen  einander  ze  sprechen  haben  das  sulien  wir 
tun  mit  mynn  oder  mit  dem  rechten«  und  sullen  wir  sunst  mit  einander 
nichts  le  schaffen  haben  in  dhain  wegen,  das  geloben  wir  stett  sw 
halten  mit  unsern  trewn  an  aydes  statt  alles  das  stett  zw  halten  was 
vor  geschriben  stett  an  dem  brief  an  alles  gevar  und  an  alle  arglist. 
Mit  urkund  des  briefs  den  wir  ih  darüber  flehen  versigelten  mit 
unseriu  insigl  intd  mit  <ler  erhern  ritler  insigl  Jarof/s  des  Sfrachner 
herrn  Andre  den  (inieher  herrn  Jorigen  den  Eytziiiger  und  lIuHHen 
de»,  Miriehperiger*  Der  briel'  ist  geben  ze  SciiuwHhttrg  iul  unser 
frawtttag.in  der  Yassteii,  do  man  zallt  nach  kristi  gepurd  drewadchen* 
hundertt  jar  damfich  in  dem  lauf,  und  seehtsiglstenii  jarenn. 

Aus  nnem  faiveatartum  Sehaunberg'scher  Urkunden  im  Schlossarehiv  tu 
Bfenling;  geschrieben  auf  Papier  ^e^en  das  Kiide  des  XV.  Jahrhunderts.  — 
Notizenblatt  der  k.  k.  Akad.  1851,  pag.  36S  Nr.  1S3. 
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CC'VI. 

1365.  25.  März  Wien.  ~  H<  i-xug  Rudolph  IV.  fi  klilri,  das  er  auf  den  Gütern 
der  Kireke  tu  Ituchberg  (jfUi  Sclifiblinykirvheii)  da»  Juti  l-  und  FUcbrtchi 
mtMckitesnUek  dem  Pfurrer  datrikat  uiffMpneittsu  kmbt, 

^Vir  Rmuhlff  y^^i n\ii'^ZA"n'herrz)'>9  (Merreiek  te  Steir 
ze  KiirntieH  und  ze  Hruiu  gruf  ze  Tyral  etc.  embietten  allen  unseren 
lanttherren  dienstherren  ritterii  und  knechtlen  purgereu  lanttlewtten 
und  anderen  allen  unseren  dienern  und  unterttaiien  wie  die  genant 
sind  den  diser  bricff  |?ecr.aif?i  wierdt  niiser  ^luid  und  »lies  guet.  Wir 
j^fw  i«'tU'n  fwrh  wry  iiiisjmmmi  Inildrn  und  wrllni  rrnstlirl».  d:»s  ir  aiilT 
den  zehenttMi  \>i(lnit*n  und  andfrn  ;;iit'ttfi"n  iltv  kirr /ich  mm/  /luprrehU 
zw  Puech/icrfi  die  von  uns  z«?  Itdit* n  isl  weder  jaj(t  noch  viseket.  M  an 
wier  da«  alaiu  dem  ^Uiarrer  dartielUs  und  allen  «ein  naebkomeu  erlawbt 
und  gegunneu  haben  und  uyemant  anders.  Wer  e»  aber  darüber  t^t, 
das  war  gaueitlich  wider  uns  und  woHeu  den  darumb  swartteb  pc«seren 
an  leib  und  an  guet  Mit  urebund  dies  brieflfs.  geben  xe  Wien  an 
unser  lieben  tVaw  en  ta-;  ii«  r  kunUung  aunu  üomini  uiillesifuo  treceu- 
tesinio  sexagesimu  quijtlu. 

NtehtlH>gUubiffl»  Copie  ««f  Perg»mrat.  aus  dem  XV.  Jahrhundert;  in 
SlilltareMv  au  Reldimberg. 

1365.  26.  März.  Schaanberg.  —   (iraj  Wilhelm  von  Schanubcrg  urkundet,  dofit 
der  Streit  twi^c/ien  i/ua  und  «rtHrti  Brüdern  L'lrieh  und  Heinrich  älter  seinen 
väterlithen  Erbanthnt  durch  drei  Spruchmänner  entuc/tieden  werden  soll. 

Wir  grnf  WifhtUm  «m»  Sehawauberg  bekennen  offiMinlicb  mit 
dem  brief  und  thän  knnd  umb  den  tail  unntiers  erbs  der  unns  Ton 
unserm  yatter  slligen  anerstorben  ist  daramb  wir  und  unser  brneder 

fft'af  UIrcic/i  und  {fraf  Hainreich  stossig  sein,  das  wir  unser  iVewiidl 
drey  nt'iih  ii  und  laden  sullen  gein  Sc/mton/tcrif  des  nagsten  suntag 
vor  dem  autrarttag,  und  was  die  ^wischen  unser  darumb  erfinden,  da 
sol  es  ganczHch  pey  bey  beleiben  an  alle  irrung  und  wtderred.  War 
aber  das  icht  .sawmung  darunder  kam  das  wir  den  tag  vor  eliaffter 
not  nicht  gebaben  mochten  oder  das  die  di  wir  nemen,  darzw  nicht 
komen  mochten  oder  weiten,  so  sullen  wir  die  oder  ander  drey  unser 
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finewndt  nemen»  die  zwisdien  der  seitt  nnd  sand  JohwuMtag-  nt  auni- 
benden  der  schirist  kiimbt  umb  den  obgenanten  taill  xwiReheii  «ins 

ganczlicli  und  ;illes  ver/.ieclicit  aiissprecheiw  ausgeiioiueii  iiiinser 
brieT  di  w  'w  juiiderseitt  }^<'iit'iiiaiHier  haben  di  sullen  gaiiczlich  pey 
irenu  krelYten  lieleibem.  Mit  urkuiid  des  briels  den  wir  darüber  geben 
▼crsigelten  mit  iinnsenn  insigl  und  mit  der  erhern  ritter  insigl  Herrn 
Jacob  de»  Strachuer  herrn  Anmlre  He»  Grueber  berrn  Jorigen  de» 
Effzinger  und  Hann»en  Kiriehperiger  di  der  sach  xewg  sind  mit 
irnn  insigeln.  Geben  tw  Sekawmtberg  an  mitichea  nacb  unnw  frawn*- 
tRg  in  der  vasten  do  man  xallt  nach  christi  gepurd  drewxeehnbundertt 
und  darnach  in  dem  t'uni'  und  sechligistenn  jarenn. 

Alls  cinciii  hnoiilariiiia  Seliaunlx'r^r'se'lii'r  l  rkuutW'n  im  Soblossarchiv  tu 
Eferding,  geschrieben  auf  PapiiM-  gegen  das  Ende  des  XV,  Jahrhunderte.  — 
NotiMttUMt  d«r  k.  IcAiad..  pa^.  m  Nr.  163. 

CCXVIII. 

IMS.  6.  Af  rlL  Wim.  —  Südolf  iV,  ttenog  von  Hktterrekh  gßi  kund,  da»» 
der  dmrrk  Kdnfy'Lndtioiff  ee»  Ungarn  %wi»ehen  den  tknogen  ton  OeetemdeA 
und  den  HeriMgen  von  Baiern  gemuekte  Frieden  vom  St  Jaktmnetag  ki»  auf  dm 
nächnien  51.  JUartinatag  rerUbigert  werden  utt. 

Wir  Rudolf  Ton  gots  gnaden  herezog  ze  Ö»ierre%ek  ze  Stegr 
ze  KSrmden  ttnd  ze  Krayn  (jruf  ze  T^ol  eic*  bechennen  und  tun 
ebunt  offenlich  mit  diüem  brief  für  uns  und  die  bochgeborn  forsten 

herezog  Albrecht  und  henr/jt«;  Leuitold  herczogcn  imd  herreii  der 
egenanten  hinde  unser  liel»  prüder,  iiml)  den  iVid  den  der  dnreh- 
leuchtig  fürst  unser  lieber  prüder  herr  Lnthci-ig  k  uniff  ze  Ungern 
gemaebet  bat  awischen  uns  an  »im  tail  und  herezog  Stephan  von 
Bugem  Aem  ehern  und  seinen  aonen  vind  herekitg-AfhreM  ton 
Payern  des  egenanten  herezog  Siephawt  prider  an  dem  «ndern  tail 
unez  auf  den  neohsten  sand' Jalians  tag-ze  sunwenden,  daa  wir  ain 
lengerung  desselben  frides  mit  den  egenanten  herezogen  ton  Paym 
autj^enoiueii  haben  von  demselben  sand  Johans  Uv^  unez  auf*  sand 
Merten  tag  der  darnach  sthirist  ehnnltig  ist,  und  den  ta;^^  aMen  mit 
allen  den  planten  artikelii  und  stnkchen  als  der  tVid  vormals  aut  sand 
Jobans  tag  gemaehet  was  und  die  briete,  weisent  die  darüber  geben 
sind  an  alle'gerdrde.  lM4t  uroihuiid  dira  briets»  der  geben  ist  ae  Wiemt 
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an  dem  palmttg  nach  Christo  gepord  drewezehen  hundert  jar  darnach 

in  dem  f&mf  und  secheeigistem  jar. 

hj»  Hoc  est  verum.  ^  (Des  Herzogs  eigene  HHiiilschrirt.) 

Orig.,  Perg.,  im  Schlossarehiv  su  Rrprding.  Das  Siegel  verioren.  Auch  Im 
Copialbuch  ilaselbst     NotixenblatI  der  Ii.  k,  Aluid.,  png.  36$,  !9r.  ISS. 

1865.  6.  Af rll.  —  Berthold  der  Pankaim  tertetti  eemer  Jfauefrau  Ofmei  für 
S2  Pfund  PfetMÜi§  die  NtAe  in  der  Gtith,  Pfarre  ihndrreliöfeii. 

ich  Pcrchtoii  t/cr  Panhuhu  verjeh,  ilaz  ieli  versal/.t  lian  meiner 
hausvrawn  vraw  Ofneyn  mein  hueb  in  der  Grueb  gelegen  in 
Herder^kofer  pkarr  vuer  zway  und  dreizieh  phunt  pliening  wienner 
mfinzs  vuer  ieren  hofdeu  ich  ier  Tersaltt,der  da  haixt  in  demScheibn^ 

paeh.  Daruber  j^ib  ich  ier  oh<;eii»nter  PerehtoH  Pnnhttfm  den  prief 
versigelt  mit  meini  aiiliiMigiiiKlcii  insii:!;el,  und  zu  iiincr  [ic/./ern 
siclierliait  mit  Syniona  den  Venken  insigel  zten  Zeiten  pni  f/rn/'  ze 
Steyr  im  an  schaden.  Der  priel*  ist  geben  do  man  zait  v»ni  CItristi 
gepurd  dreuteecbeu  hundert  jar  darnach  in  dem  f  itmf  und  sechzkisten 
jar  an  dem  palmtag. 

Orii^.,  IVrg.,  mit  ilcni  noch  hängenden  Siegel  des  i'onhalni.  Archiv  des 
bischölliuheu  Consistoriiiuis  in  Linx. 

rcxx. 

1365.  l?.  April.  —  MtathätiH  di't-  Praun  verkauft  tlnn  liiiqcr  von  Starhemberg 
einen  Hof  und  eine  Huhe  in  der  Pfarre  Gntineukirchen. 

ICH  3fftthetrn  der  Prttwn  and  mein  torhfer  Mititfiel  inid  alle 
mein  eriben  verjehen,  daz  wir  dem  erbern  herreu  herni  liUgern  von 
SUrckenwerek  .Heiner  haw.slrawn  nnd  allen  ieren  erihen  chawllHeich 
zu  chawffen  haben  geben  unser  halben  hof  genant  am  Gröben  nnd 
dew  huh  dutz  der  Ayeh,  di  sind  gelegen  in  sand  Gailentieunekirieker 
pfftrr  mit  allen  eren  rechten  und  nntxeen.  di  darz«  prehürnt  und 
damit  mtii  >virs  iiine  gehallt  haben,  und  vcrzt'ihen  uns  der  vorgonanten 
gut  mit  dem  gegenwiirtigen  priel  ii-i)  inid  all  mein  erihen.  daz  wir 
dhain  an.spravb  diiruacti  iiiiumer  mer  gehahen,  uanu  di  vorgenanteu 
gut  .^ind  ttUiier  vreis  aigen  gwesen  («ic).  Waz  wir  mit  in  darOher 
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ehricgen  oder  rechten  woHen  mit  werltleiehen  reeht  eder  mit  gatst- 
leiebem  recht,  das  sehnfleii  si  alksK  hehaht  haben  und  wir  aUea  rer- 

loreii.  iJarülier  zu  fiiier  pessereii  iiHTeru  sieherliait  und  zu  einem 
warn  urchunt  gib  ich  in  vorgenanter  MathcwH  der  Prnwn  den  pi'iel* 
versigelt  mit  meinem  insigl  und  mit  meiiis  prüder  Jansen  insigl  und 
mit  Rennworctz  des  Herlnnapertjer  insigel  und  mit  Wernher»  dez 
Chapplam  insigel.  daninder  Terpinden  wir  ane  mit  unsem  trewen 
alles  das  stfttt  xu  haben  und  zu  volfuren,  daz  an  dem  prief  gesehriben 
ist.  Dai  ist  geschehen  do  man  zait  nach  Christus  gepard  drewtse- 
hundert  jar  darnach  in  dem  tuiuf  und  seohtzigisten  jar  an  sand 
StetTuns  tag  in  den  osterveyrtagcn. 

Orig.,  Perg.,  mit  vier  hSngendon  Siegeln  von  gelbem  Wachs,  im  Schloss- 
Arebive  zu  Riedeek,  jetxt  tn  Eferding. 

t'tXXI. 

UM.  20.  April.  St,  PUtaa.  —  ffeimich  der  Preukafen  mUerwirft  »kk  einem 
Sekiede^ruche,  vermöge  deuen  er  dae  Bergrecht  tu  Baumgarten  und  die  twei 
n&fe  9H  BaMeüenf  Siej^uM       RtAetAerg  kmg^n  da»  Bergrecht  tu  Sieg^ 
harteknrchent  da»  Lehen  ttnd  die  twei  Bi^eUUle»  zh  SeMeiien  erhält. 

Ich  Hainrt'ivh  der  Prcirliaf cii  ieli  Kathrei  sein  haustVawe  und 
all  unser  erben  tun  kunt,  da/,  ain  eUrieg  gewesen  ist  zwischen  uns  au 
atnem  tail  und  zwischen  hern  Stephnnn  ron  Hohenberck  und  seinen 
erben  an  dem  andern  tail  umb  aiu  perchrecht  ze  Sigharizkireken  _ 
des  swnintig  emmer  wein  sein  sulleu.  und  umh  aiu  perchreeht  ze 
PawHgai'ten  des  an  aiiien  fumftzg  emmer  wein  sein  sulleii,  und  zwen 
hof  %e  Holtzleiten  unil  umh  ain  leheii  und  zwo  hotstet  daselhens,  dax 
alles  von  unserm  genedi^en  herreii  lierlzofi  Itudoi/fen  ze  (hterreich 
etc.  etc.  ze  leben  ist  und  das  auch  von  Meinluirten  ron  Wivmlu  und 
von  Merten  seinem  nun  seligen  Uci'  cUomen  ist.  Nu  sein  wier  auf 
bayden  tailn  des  chrieges  gutUcheu  gegangen  hinder  di  ersamen  hern 
WetfchurteH  «yn  Toppel  hern  Nyelmen  dem  Schekchen  hem 
CkrUiann  den  Stamer  und  hinder  Marekarim  den  TürtteH 
Tffrnstnin  also,  was  di  nach  irn  trewn  darumh  zwischen  uns 
sprechenl  minne  und  recht,  da/,  wir  das  alles  gentziich  stet  hahen 
weilen  und  sullen  an  all  wi<lerre«l,  di  hahent  gespn»clien.  daz  ieli 
egeuanter  Ilaini  eick  der  Pretohu/en  ich  Kutlirei  sein  hauslVaw  und 
unser  erben  das  ehgenant  perchrecht  ze  Pitutugarteu  und  di  zwen 
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hof  ze  ffofetfeytien  and  was  darzu  gekört  sullen  f(urvas  vreilieli 
haben  und  aUen  imsem  frumeu  da  mit  achaÜMi  alsm,  daz  her  Siepkun 
von  Hohvnherch  noch  sein  erben  daran  dhain  reeht  haben  Millen  vil 

noch  wenikt'li.  Do  engej^en  so  haheiit  sew  gesprochtMi,  da/,  her 
Stephiin  ron  Uiiheubervh  uiul  sein  t  rlu'ii  das  vorgeiiant  perehrecht 
ze  6^lutrlzkii'chen  das  lehen  und  di  zw«»  hülstet  ze  Ho/cziegten  und 
was  darzu  {gehöret  Millen  lürwas  vrcylieh  haheii  und  allen  iern  trumea 
danüt  sehaffen,  abo  daa  ich  Mamreich  Her  Prewhofsu  vraw  Katkrei 
Diain  haüafira^  und  unser  erben  daran  dhain  reeht  haben  sullen 
weder  vil  noch  wenikeh.  Daz  der  sprueh  als«  »tet  und  unizebreehen 
beleih,  darumb  st>  j^ib  ieh  Uftinrehh  Hrr  Prewhafen  für  mich  und 
t'ur  Hh'iii  li;ui>lra\Mi  und  liir  iiiis»'!"  crluMi  drii  hrit'f  versigit  mit  meinem 
insigel  und  mit  des  «»bgenanten  imser.s  spnu'limans  insij^el  hern 
Nyciiis  (fi's  Schelichcii.  Geben  ze  «and  Polten  naeh  Tliristes  gepurde 
drewtzehen  hundert  jar  darnach  in  dem  fuml'  und  sechtzgistem  jare 
des  nächsten  suntags  vor  sant  Gorgen  tag. 

Orig.»  Ppr<^.,  im  pliiMiialigen  Scidussarcliiv  zu  Gscbwendt.  Ein  Siegel 
hSngt,  ilas  anilero  ab^erissoii. 

CCXXIL 

1365-  24.  April.  —  L'lrich  (irr  Ii  atltmann  zu  Urrlihcig  eihäll  von  dem  Ahht 
^ah(um  H4  Lmnbar/i  ein  Joch  W  eingnrU'u  im  Enirfivli.stlidl  ijnjvu  rinm  jahrlnheH 
Dienst^  der  in  den  Lambaclter-Hof  tu  Krems  in  vnd  ichwn  ial. 

•Ich  ülrgick  der  Trmtmnn  von  Rechpn'ch  nnd  (eh  Kutrey 
9ein  hmtwpoi»  und  alle  unser  erben  Teffechen«  das  uns  die  wliwllgen 

gpystleiebt'ii  herrn  fthpt  Johann  die  zeit  /.e  Lanihach  und  der  eonvent 
dosellis  mif  veraiiiden  ral  mid  mit  wolbed'ielitem  mut  zu  den  zelten 
»lo  sew  ez  w'ol  getiin  niaeiiten  recht  und  redleich  gebenl  habeiit  irs 
gotzhau5  itfeinffurten  ledigleiehen  mit  allen  niitxeii,  der  gelegen  ist  ze 
Emreiehitifi'ikis  ain  jeuch  int  mitt  solher  besohaidenhaid,  daz  wir 
alle  jar  dovoh  gebeut  sullen  dem  erbern  wirdigen  herrn  abpt  Johannen 
»an  Lftmbfteh  und  dem  conrent  doäelb  in  iren  hofdttU  Ühremo  wehi 
wienncr  ptVnnig  ze  purchrecht  an  siand  Michels  tag,  und' sullen  in  und 
iren  gotzbans  tVirbaz  alle  jar  dovon  geben  und  dienen  jarleicben  sechs 
Schilling  Nviennn"  piVnnig  ze  diii^t  in  iren  hof  Zf^  ('hrfum  an  sant 
Merten  tag,  in  allem  dem  rechten  und  nutzen  alz  mau  andern  dienst 
dienlin  dem'  lant  ze  Osterrich.  Tat  wir  daa  nieht'so  vervelt  sich 
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wanUel  doraut  aU  purehreclits  recht  int  und  des  landes  recht  in 
0»termcli,  und  wiiuu  $ew  ire  verttesseH  dienst  und  wundel  nicht 
leiiger  pey ten  wellent,  w  haben  .«ew  vollen  gewalt  Uaz  sow  uns  n«lten 
uiid^euteu  mit  dem  wein  in  dem  w«üi)|;»f teii  in  der  presaf  uder  wo 
s«w  oder  ir  amiitlänt  doranf  chomen  mugen,  mit  Atr  preelirrown 

( (ierecli\ row  II )  j;»*\sall  (lic  zeit  in  iortH  le  Mif/ffach  «»drr  mit  drs 
i^ericiils  uii  lürltot  tin  clilai;  iiiid  iiii  iil/.  i'criit.  alz.  hing;  uiil/<  (ia/>  scw 
dieiiötä  und  waiidel  gaiit/.  und  gar  ^ewerl  ^erieht  werden,  und 
Aullen  sew  des  uiieukulteu  i»l«iUeii  vor  aUeu  Ittuleu.  Wir  haben  auoh 
vulieu  gewillt  de»  egenanteji  Weingarten  ze  verseezxen  und  kü 
Terehauffen  und  geben  wem  wir  welleut  imt  allen  den  rechten  di 
Turge^ehriben  Ktent  und  anders  uiaht  mit  int  hofmaititerj)  wissen 
z^  Chrenm  In  und  Iren  ffotzhtiUJt  zc  Lttnihnek  an  sehftden.  l'nd  des 
/A'  ui-cluind  i^el»  \s\v  in  den  gegen hirtiii<Mi  prif  vrrs\ gelten  mit  der 
erbeni  hiut  in  iu«  !  UKcn  dez  SjXHHidusfa  zeit  purhynif  ze 
Kt'c/tffci'c/i  und  mit  des  erherii  maus  insigt  l  /hfnndnx  an  der  Wt^- 
kuiä  fmriger  und  ii»n  Zeiten  ä^*  t'ulz  itt  Clwems  den  ieli  obge* 
nauter  VI  reit  k  Traaimm  dormiib  payd  gepeteu  bab  duE  new  ireu 
innigel  an  den  prif  gehangen  habeat  m  einem  waren  iHrug  in  aii 
schaden  wann  ich  selb  zu  der  Keil  nicht  aygens  inHigel  ^gehabt  hau. 
Der  {»rif  ist  gi'lieii  iiacli  Clii  ist  gepurd  ul»er  dreulzeheii  lanidert  jar 
dui'UHcli  in  dem  luail  und  sechUkUleu  jar  un  .sMud  deurigea  lug. 

Orig^t  Verff.,  das  erste  Steffi  verloren;  das  ile»  Hermann  an  der  Weg- 
haid elwas  bescbädij^t;  im  Süflsarchiv  zu  Liainbach. 


CCXXÜl. 

136S.  29.  April.  Vlea.  —  Jfenojf  Rudolf  /K  übergiht  dem  Khtier  Si.  Florian 
die  Bnrgknt  de»  Sthhstteu  SpieBerg  tUa  Zttßuchttort  bei  Feindetgefahr  gegen 
Vertichtieuttitng  auf  alle  AMepriiehe  auf  die  SUladi  En», 

■  Wir  Jintlof/  tler  uitni  von  Gut«»  tpiaden  erctAerctog  te 
Ofterrelrh  ze  Sleyr  %0  Kemdm  und  ze  Krain  kerr  an f  der  Win-* 
dücken  March  und  ze  ParHnmif  gmif  xe  Habmpnr^  w  Tprol  ze 
Phirt  und  ze  h'tfhttrff  marichgraf  ze  Pnrffow  und  Imttijnif  in 
Ehnzz.  Wie  das  sfi  daz  wir  von  lürsllielier  guticlieit  genaigl  und 
willig  sein  genedichlich  ze  bedeiiehei»  alle  unser  underlniM-n  und 
getrewen,  so  hegereu  wir  doch  von  augeburner   niillicliait  den 
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bfsoiMirrii  .sciiinii  und  geiiiiieli  iv  scliiifTfii  dir  m  (I(»t(*^  diiist  g»'ordeiit 
Mild  und  in  gcistiicluM*  xtickt  und  erberclieil  des  lebeiis  ir  seit  Ter- 
treilNriit,  durch  das  si  mit  gaiiEer  midacht  und  betrübtem  herczen 
(lut  geloben  «iid  dienstlieb  geeren  uidgen.  Nu  tun  wir  ze  wixien,  duz 
ze  der  vni  da  wir  gen  Ptttfrn  ze  ebriegvii  betten  da  wir  cbomen  in 
die  siai  te  Ehh  iia  wir  uns  Innir  zrit  aiitliielUMi  und  wiiitm  müsffn 
der  saiiiiiiiin«;  des  j^esimlrs  nn-'cni  lantlen  d;i\(Mi  all  Inet  oh  der 
ii^tis  i^iMi/licli  wurde«  be^wert.  da  cboiueii  lür  iiiks  unser  getrewa 
andeelitig  prohnt  Wtfjffftttti  und  ilit*  gernttin  votwcftts  üoh  »and 
florkm  und  wristen  uns  mit  rechter  cbuiitscbaft,  wie  ir  goczbaus 
oflfl  vormals  von  swibem  cbrieg  wi^r  ze  groKzer  aremut  chumen  und 
oucb  zu  derselben  zeit  gmxxe  besw^rnn^s  eiifdiieiii^eii  davon,  dax  si 
dliain  liehallnAzz  ninderl  ninchten  geliaheii  weder  in  in'ni  klosttn* 
imeli  anderswi»  da  si  sicher  irs  leiljs  und  irs  «iTits  noch  weil  nneh  zoit 
Hineilten  beleihen,  und  zaigten  uns  oucb  briet'  ilie  sagten,  da%  die 
üttii  zr  Eil«  van  alter  ir  aigen  w4r  gewesen,  und  haten  uns  durch 
Got  daz  wir  ansahen  iren  gebrenten  und  si  bed^ehten  mit  ainer 
Warnung  von  sundem  gnaden  da  ai  ir  ehelich  und  pficher  und  ooeh 
ir  speis  sicherKchea  mochten  behalten,  und  legten  uns  für  umb  unser 
vetien  w  Spilherch  in  der  TkMfw  gen  der  egetianten  stnt  zc  Enz 
»her  gelegen,  die  von  unseru  vordem  vrrsaezt  was  umb  sechs  hundert 
pliunt  wieiiuer  phenniug  mit  liunlezig  pluiudeu  wienner  (dienniug 
gelts  die  mau  jerlicli  vuu  unsrer  manlt  ze  Sütin  dabin  raichea  und 
geben  must  wand  dieselb  vest  ze  SpUherch  so  vil  aigens  geltes  nicht 
enhat  davon  ein  purggraf  daselbes  luocht  geleben,  und  begerten  des 
von  uns  daz  wir  irem  goczhaws  dieselben  vest'zu  einer  ewigen  purg- 
grsitschal't  gehen  und  verschrtben,  daramb  wolden  si  onch  dieselben 
veste  losen  und  \M>ih'n  uns  ledi««:  iazzen  »Icr  liinirezii^  phnnt  wienner 
plienning  die  man  jerlicli  von  inisrcr  egcnantcn  nianlt  dahin  inust 
raieben,  und  n\  (dleu  in  oueli  diiselbs  paweti  keliT  und  cbusten  und 
ander  gemach  der  si  durfltig  wereii,  und  wolden  uns  oueh  unseru 
brudern  erben  und  naehkomen  mit  derselben  veste  wartund  sein,  als 
die  andern  getan  babent  die  si  vormals  in  saczes  weise  von  uns  oder 
unsern  vordem  inngehabt  babent.  Nu  haben  wir  angesehen  (>ot  und 
oueh  den  willigen  dienst  den  uns  dasseih  goczlians  und  oueh  allen 
unseru  vordem  ze  aller  zeit  getan  hat  und  noch  (eiilich  tiil,  und  die 
recht  die  si  gehabt  liahent  an  der  afat  ic  Ehh  darunib  si  uns  ii*  briel 
auf  unser  giiad  aufgeben  habcnt  und  ingeanlwurtt,  und  haben  oueh 
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bedacht daz  wir  nnser  bruder  erben  und  naehkeminen  dhainen  schadÖR 
davon  nicht  haben  noch  gewinnen  mögen,  und  geben  in  und  dem 
egenanten  irem  goczhaus  dttcz  sand  Ftürum  dieseUbeu  ve»l  ««  Spti^ 
kerch  mit  dem  das  von  alter  darcxu  gehört,  au8g«n<imen  der  pAi  auf 

der  mtnitt  zü  Sfftin  ♦'iiit»r  cwijj^fii  [lurj^grarscliaft.  die  si  mit  irem 
aygeii  y^ni  u^rUMÜgt  lialK'nt  von  Kr/inrft'n  von  Spifhcrrh  mit  sechs 
hiindtM't  |ilHiiu1eii  bet  iiKeii  wieiiiier  iiheiiiiiiig.  da  von  uns  und  unserm 
lande  ledichlieli  •^cvalleti  sind  <Iie  egenauten  rumfcxif^  pliunt  die  vou 
unsi*er  mtmU  %e  Stain.  sü  derselben  vei$t  vormals  jeriieh  gevallen 
sint  also,  daz  si  dieselben  vest  mit  aller  zugehoraiige  stillen  ffirbas  in 
nüez  und  in  gewer  innhaben  und  »dezeu  und  oueh  niesien  mit  eilen 
ercn  und  rechten  als  vor  geschrtben  stet  mit  götern,  mit  gemerkten 
mit  u:('riclit  und  mit  alle  den  und  von  alter  darezu  gehört,  mit  der 
hescheidenhait,  wen»  si  di  vfst  ye  empheliienl  daz  der  mit  namen  ein 
gesezziier  Österreicher  sein  sei  und  derselbig  swerou  sul  vor  uiiserm 
hm\)tmmi  ob  tlev  Eus  wer  der  wirt  ze  den  Zeiten,  daz  er  uns  unsem 
brudern  und  nachkomeu  gewärtig  sey  dieselben  Testen  oiTen-  ze  haben 
uns  und  die  unseru  darin  und  darauz  ze  lazxen  und  tmeh  darinn  se 
enthalten  alz  offt  uns  des  not  geschieht  wider  aller  minichlieh  nitnaii 
auzg:enomen.  j^leielier  weise  sol  ouch  ein  iglicher  proh»t  ze  mnd 
FInri'in  ee  dii/,  man  im  das  «ruczhaus  iiiantwurte  oueh  sweren.  und 
des  zu  einem  ureimiid  sul  ein  igleieher  pruhst  alle  jar  an  sand  Jorgen 
tag  ileiii  eltisten  /wrctoffttH  oon  ünteireick  dienen  einen  guideinen 
rinch  iur  fuml'  guidetn  von  der  egenanten  Test.  Wir  tun  ouch  deiii^ 
egenanten  probst  und  setuem  goczhaus  ewichlich  die  g^ad,  wi^s  sl 
von  irem  kloster  zu  der  egenanten  vest  oder  von  der  vest  zu  ir^m 
hloster  oder  von  andern  iren  gutem  zu  der  vesl  furent,  das  sol  ft*ey 
und  ledii!^  sein  in  aller  der  mazz  alz  die  hrief  sagentdte  si  von  unsern 
viirdern  und  von  uns  hahent  iiher  tlie  Ireyung  der  guter  die  si  in  ir 
kioster  türent,  auzgenouien  daz  mau  chaiu  offen  ievthaus  oder  gast-* 
gehen  von  derselben  gutem  bei  der  egenanten  vest  haben  sol,  sunder 
alain  was  ir  aigen  iuib  ist  ilas  si  in  irem  kloster  oder  ir  pui^gral'  auf 
der  egenanten  vest  verezeren  sol.  Und  dioz  haben  wir*  getan  bu  einer 
ewigen  und  unwiderrttlHichen  gab  durch  des  geltes  willen  das  si  uns 
ledig  gelazzen  habent  und  das  si  uns  ouch  zfi  «nsrer  gr(»zzen  notdurllt 
herails  g«'hen  liahrnt.  imd  oueh  dureli  (jot  und  nnsrer  lu'uder  und 
erben  seien  hail  willen.  Davon  LTt'hietcn  wir  gar  ernstlieh  hei  unsern 
huiden  unfern  getrcwn  lieben  allen  lantlierren  rittern  und  kuecliteu 
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all^ll  |iurggi'nreii  ri<  liU'rii  |Mir«^«'rn  |>urg(M*iii»i.steni  relen  mauttrn»  und 
luiliiei'ii  und  silleii  iinserii  üniptleuteu  und  iiiidei'lancii  ^c^iciiw iirtiu:('ii 
uo4  t'ltuti rügen  4eii  diüer  briel'  geezaigt  wirt  uud  welleu»  d«£  ai  die 
egeiiHiiteii .  .  doii  pt'vbtt  wer  dei*  ye  ezu  den  mteii  ist»  .  .  dea 
e^ueeut  und  Uns  ffoezkuH»  daaelb»     shhH  Fturitm  tiei  diser  unsrer 
gaad  und  gab  beleiben  laszen  und  dawider  nieht  t&n  in  dhaiuen  weg. 
Swer  alter  dawider  ttU  der  wiz%  in  iiiis«m'  iiii{<;nad  und  darczii  huntlt'rt 
pliunt  goldes  vorvalleii  M'in,  (Um-  lunilczig  pliunl  in  iinscr  k:tnu'r  und 
lunilc/ig  jjliunl  iit  II  die  beswert  sind  wt-rde  und  gt'vallen  .sullen.  hiser 
Sache  sind  gevxinigen  die  erwirdigeii  her  (hlnlf  crvzhixvhnf'  ze 
ApOMjf  her  Petttr  hm'huf  ean  JUnrcopol  waivhOitwho/'  ze  Puzzow 
ber  Purektirt  binekuf  ze  Lena  weichlntekvf  za  Bricknen  her  Mmm 
Itrubtti  unttrw  stift  ze  nilen  keMigen  ze  WleuHt  und  die  erberii  nad 
gei.s|liebeii  übt  ChmeM  ze  den  Seh^tteu  se  Wieutt  tibi  Uninreiek 
nm  (JrmH'h,  der  edel  unsrr  liel)er  oheiin  ifi  of  Itnilolf  ^uui  llohen- 
hrrif  und  iiii^cr  lieben  i»rln'\Nn  ///""/  l^firliloll  ijntf  l^urvhdi't  von 
Muyäbni'ch  IChti'harl  vtni  Walgne  Uuitplmtm  oh  ilvr  Ena  Fritirivh 
Httiitrick  JltH/cr  ooh  HVi/««<?  re^  A'w»  Kherhm  t  tiitr  V  icimpn-f/rr 
Aiker  der  Stuch»  ton  Tmutmnmtorf  Unmriek  enu  Unhenberck 
Ölreick  imn  LieekienHain  hanpiman  ze  dev  NetenHai  Andre  von 
Ueehfentikiiu  Mber  oon  P&ckhaim  obruder  drugnes  Bnidenreiek 
mn  Mrltsow  obrüter  sehenph  Peter  mn  Ebertitorf'  ottrister  kamrer 
und  Wilhnlnt  der  Krruspc/.i  h  oln  islcr  jefffttimistcv  in  üslcrreu  h 
LetUoif  von  Sludck  lunlwurHchdlivh  in  ÖHtnreivh  PervlUoit  von 
Pen/oio  ho/ rieht  (fr  in  (interreick  //ninr^U'h  von  Jtftppitck  UMser 
kofuiaisfrr  Jan»  der  Lotperger  tmaer  kamemMuter  und  ander  erber 
leut  genug.  Diaar  briet'  ist  geben  ze  Wteun  mt  eritag  var  aaud 
Pbili|»|)s  und  Saud  Jaeobiitag  der  beiligen  iweHbottan  naeli  Krintes 
gepdrd  dreweaebenhundert  jar  daniaeh  in  dem  fumf  und  ««eehcBigisten 
jare  unsers  alters  in  dem  sechs  uud  Kwaiuczigsten  und  unser  ge>\  altes 
in  dem  silx  nden  jare. 

Wir  hcrzitff  Albrcvht  von  Oetereiek  Sterken  disen  prief  mit 
dirr  imdemcbrifl  unser  selb»  liant. 

Oriff.,  Pcrg.,  im  k.  k.  hqU.  Ifansiii  eliiv  zu  Wien.  I>as  rot  he  licrzoiriiche 
Sipß;«'!  s<'lir  <,'ttt  (M'lialtcii.  Daun  SiiCtsari-liiv  St.  Florian,  Codex  Cl"^  73-,  — 
Abgedruckt  bei  Kurz,  Rudolf  IV.  pag.  4U2. 
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ecxxiv. 

1365.  2.  Mai.  —  Aböl  und  Content  zu  Gleink  verkanfm  anLmtoU  von  Stadeck, 
Landmarteltall  in  Oestt'rreirhj  einen  Weingarten  ztt  MiSdling, 

Wir  Hamreieh  zu  den  Zeiten  aht  nnd  Her  eonveni  gemayn  de» 
ehfoater»  zu  Ghtlnkeh  vergehen  für  vqs  un<l  für  alle  unser  naehchdmen, 
daz  wir  mit  geinaynem  rat  unsers  eotivents  verchaiifft  und  geben 

(haben)  luisers  rechten  aygens  uiiseni  Weingarten  geleiten  7.e  Mfd/fkeh 
der  ila  lisiizzet  di  Wt'/itscnmawr  ze  neclit  Alhrcchts  Weingarten  th's 
Haiden  von  PerchtoUzslorf,  und  stosset  mit  aineiu  ort  an  Gund- 
akchera  Weingarten  von  Medlikch,  mit  alle  dem  nutz  und  rechten» 
als  ui^ser  vodern  und  auch  wir  den  egenanten  unsern  Weingarten  von 
alter  unts  her  unversproehenleich  in  aygens  geiv^er  herpracht  haben, 
uinb  xwelt*  phunt  wiennor  pbenning  der  wir  gar  und  gantzlich  gewert 
sein  dem  erbern  herren  hern  LeuioUen  von  Stndel'k  zu  den  i^pUen 
luHtnittrucJinllch  in  Oslcrrcich  und  seinen  erlien  iTirhaz  lediehU'ieh 
und  iVeyleieh  ze  hahen.  Und  daz  dl>er  eliaulV  Inrhaz  alstt  stet  nnd 
unzerbroehen  weleibe.  darüber  üo  geben  wir  in  disen  briet  /n  einem 
warn  urciinnde  der  saelie  vci'sigilten  mit  unseru  paideu  anhangundeu 
insigiln.  Der  brief  istt  geben  nach  Christes  gepurt  drewezehen  hundert 
jar  darnach  in  dem  fQmf  und  sechczgistem  jar  an  des  heyligen  cbreucz 
abent  alz  es  fänden  wart. 

Orig.,  I'cr^..  im  ohoinaligen  Archive  von  Garsten  mit  zwei  bSngenden 
Siegeln  Ton  gelbem  Wachse. 

ccxxv. 

1315.  7.  Mtl.  —  Peter  der  Zedhofer  tertivhtet  tu  Gmuiteu  des  Gotte*hau»ea 
WtitdhauaüH  anf  einige  Zekente  in  der  Pfarre  St.  Georgen. 

ICH  Pcifv  dn'  Czr/lho/'cr  und  ieh  txutlnrif  sein  liausfraw  und 
alt  unser  erben  wir  vei'gehen.  uinb  die  ehrieg  und  stozj&  so  der 
erwterdig  gei.<dlioh  herr  probet  Früiriek  %e  Waith  iinttm  und  ^ 
goteshaws  das«U>s  gen  raier  und  meinn  erben  gehabt  habeat  von  des 
czehentes  wegen  gelegen  in  mud  Mrgen  pkarr  auf  den  gueten  als 
die  da  gesehriben  Stent,  zdem  ersten  daea  dem  Lenfjpckrhm  Frldrtrh 
Mayerl  im  Gypvl  darz  der  Mdninn  des  Miinnh'ht'n  ducz  dem 
Puiziiwer  ducz  Kellguelenrewl       ezway  (atl  gruzzea  und  ehJaineu, 
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dariimt)  hab  wier  itns  tiigcntlich  und  froiintlich  woricht  mit  dem 

efC«'ii5>nlt^'i»  lu'i'iMMi  prohsf  Frtf/rirhnH  zu  Wall hitnucn  ;ils<»,  duz 
obgt'iiJiiit«'!"  l*el('r  iinil  iiicii»  ciImmi  <I»«s  mit  ^{\W\'  clmmlscluilt  wcwi'isl 
sein  (laz  dtM'  (»bgi'iiaut  czA'henl  rocüllieh  gehurt  zdein  vorgenauleu 
goteshawi  xe  WaUhtintteu  als  ander  czehent  iu  der  egenanten  pharr. 
Darumb  verczciheii  wier  uns  des  egenanten  ezehentes  günczlich  ich 
vorgenanter  Peier  nnd  ich  Knikrei  sein  hausfraw  und  mit  uns  all 
unser  paider  erben  also,  daz  wier  ftirbaz  dhain  ansprach  recht  wart- 
tmi^  noch  vodrimg  (hu'zu  iiimmennei*  liaben  noch  tfewin  schnllen  muh 
thhiiii  noch  iinib  »jroz  also,  ilaz  sie  in  lurbaz  schullen  Inn  hahen  inil 
all  den  eren  und  nuczen  als  in  mein  vatei-  her  Wolfhart  selig  (fn' 
Czcllhofer  und  ich  haben  iiingehjtbt  ledichlich  und  \Teyleich  allen 
iren  Irumen  damit  ze  schaffen  an  all  unser  ierrung  als  vor  weschrilien 
ist.  Des  ze  lirchfind  geben  wier  in  den  brief  wesigtt  ich  obgeiianter 
Veter  mit  meim  anbangnnden  insigl  und  mit  meins  pr&der  Wof/fmri 
den  CteVhofer  anhanp^nnden  iiisip^t  mit  des  willen  und  gn\\9X  daz 
wesehelien  ist,  und  auch  mit  Lcwlollcs  ffes  Sfdif/rntrfn'  anban«^nn(l('ii 
insigl,  de  der  sach  damit  gj'i'zciigen  sind.  Der  gehen  i^it  an  uiilieheii 
nach  Saud  Florians  tag  nach  ChrLsti  gepürd  dreuczcluHi  hundert  jar 
darnach  im  tumf  und  sechczkislem  jar. 

Ori«?..  I*eri;..  im  Lin/.or-Musoum.  Polors  Siosol  vcrioron.  tlio  lioidoii  nnileren 
von  fjolliom  Wafhs;  lioitlo  lialicn  oinon  »tivipi'ki<;on.  von  links  nach  reclils  halbirlen, 
iu  der  obcMoa  Häiflo  wifdor  senkrecht  gethoilten  Scliild. 

CCXXVL 

1365.  19.  Mäl.  —  Hi'inrich  der  Svlißnaurr  rn'Mfitt  an  (lati  Klonin'  (inra/rti  dmt 

Gut  in  P^ädk  in  dar  Pfarre  J^ektmmg. 

ICH  Hainreich  der  SeMnnawer  nnd  mein  hiiiii^fi'uwe  wir  ver- 
liehen, (kis  wir  gelten  sullen  dem  erlten  geistleietien  herren  nppt 
Aicluüf'U  AU  (iersfrn  unil  seinem  golshaws  zechen  jihnnl  wienner 
phening  der  wir  im  sehiddig  waren  sein  mhi  des  auzweelisels  wegen 
den  er  uns  getan  hat  pey  uu&ei*m  sitz  datx  PatmgurleHy  und  für 
dasselhig  gelt  setzen  wir  in  ze  phant  unser  gut  uf  dem  Pgrirck 
genant  in  Vierhtwmiger  pharr  gelegen  das  vreys  aygen  ist,  ans 
unser  nutz  und  gewdr  in  ir  nutz  und  gewer  mit  alle  iIdh  rechten  und 
«Htzen  die  darsu  gehorent,  und  scliol  aueb  all  jar  j»rleioJi  lozzung  sein 
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au  sand  Jorgen  tag  arlit  taj?  vor  iu\c.v  üclit  hinnaoii.  Waer  alit  r  H;»s 
sew  ih'ii  satz  nicht  leiig(;r  liahcii  wolliMi  und  irsgcllz  iiiclit  leiiger geraten 
moekteii  noch  wulteii,  das  sulJen  sew  uus  wiz7,eu  lazzeii  vor  dem  lag 
iinil  man  losen  sclud.  Loz7.en  wir  dann  oielit  80  miigen  mw  und  sutlen 
auch  ires  geltz  von  dem  obgenanten  unsem  gut  irem  phant  pechomen 
mit  versetzen  mit  verehaufien  so  sew  nächst  mögen  an  alle  unser 
irniiig  und  Widerrede.  Daz  di  rede  tiirhaz  staet  und  unverehert 
heleibe  danilx' i*  gib  ich  ffftinretch  ffrr  Schonnawcv  appt  Aicluxen 
vnd  sfini'hi  connrent  zc  (/('rsfen  den  hriel'  zu  einem  waren  iireiiuiid 
der  warliait  versigilten  mit  meinem  anhangnndem  insigei,  nnd  zn 
einer  guten  getzewgiiusse  mit  meiner  lieben  aydem  Hannsen  ties 
Schiffer  und  Nichlitsen  dez  Juden  auiianguudeui  insigeln  die  der 
saclie  mit  iveu  anhangunden  inaigeln  getzewgen  sint  in  an  schaden. 
Oeben  nach  Christi  gepurtt  drewtzechen  hundert  jar  darnach  in  dem 
fmof  und  sechtzigisten  jare'des  montags  nach  sand  Pangretzen  lag. 

■ 

Ortg.,  P^rg.«  im  elioinaligen  Archive  von  Ciiirstcn  mit  drei  liingendf  n  Siegeln 
von  gelbem  Waehs. 

ccxxvn. 

1365.  22.  Mai.  —  Stiftung  eiin'ft  nrigen  IJchlef;  fwi  (frr  Grabfilftitf  der  Herren 
von  Si'haMuberg  tu  Willn-riug  durvh  die  Grafen  Ulrich  und  Heinrich» 

Wir  Ulrich  uml  IJeinrich  grnf'cn  xe  Schawuhen  it  mit  sampt 
nn.sern  erben  verjehen,  daz  wir  geben  und  gescbat't  baben  dem 
goizhttiM  tt:  Wilhering  le  un.se r  grelmuzz  da.se  Ibs  iTir  dez  heiUgeu 
ehrewtft  altar  da  unser  vorderu  ligeut  und  bestatt  sind  in  dem.munster, 
umb  ein  ewigs  lieeht  ain  phimt  geltz  alten  «rieimer  pfaenüng  auf  der 
Chnmerkuk  ze  Seh»ithsring  da  WeriUtel  xdiser  rrist  auf  |;e«eazea 
ist.  und  da»  vorgilnaiit  phnnt  pbenniiig  schol  man  tu  jairiiehea 
rait'hen  und  dienen  in  daz  gusteranibt  an  .sand  Hollen  lag  aelit  lag 
vor  oder  aeiit  hinnaeh.  Man  sot  uns  aiieli  dez  übrigen  goliz  daz  wir 
aal'  der  .^icibeii  Chamcrhith  baben  nielit  riebten,  ez  werden  duiiue  di 
vorgonanten  gchUichcn  herren  ze  WUherinfi  ir.s  {»huut  pheuning  e 
gerieht  ze  «lern  lieeht  Geseiueeb  dez  nicht  daz  4az  ^lorgauaut  pbunt 
phenning  gan  WUkerhgMb  den  t»gen  alz  vor  gesehriben  ist  gedienet 
w&rd,  so  mugen  si  auf  der  vorgonanten  Chamerh$idi  phenten  umb 
schaden  und  mnb.hanbtgiit  mit  unserm  gfitKeben  wHIeii.  Daz  in  daz 


slspf  iinii  mitf.ebr(»fhMi  heleih.  ilnnih^r  gehen  wir  «lern  oftg^nnten 

ffofzham  zr  WUh^finff  briet' viM'sigfltoii  inil  imscin  aiihans^iiiMleii 
iiisiiji'lii.  her  lni<*r  ist  i(<*Immi  ii<i  man  zalt  von  Christi  i;«*l)uril  ilrnit- 
xcIhmi  hiiiMici't  jar  daniaeh  in  dem  fiimf  und  üeciitzkigisteui  jar  au 
dorn  heiligeil  autfartag. 

Orig.,  Perg.,  Ulrichs  Sieg:»!  verloren ;  Heinrichs  Siegel  ist  das  kloine.  auf 
roUiein  Wachs  ^fn  horisontsl  gethefller  dmeelcig^r  Sebild,  «uf  welebem  rin 
Helm  mit  Dtffke  «ind  Hdmzimle.  irelehe-  SteinboekhSraern  thnllch  siehl.  — 
Ali|»drMlit  b«i  Stfllx,  Wilhirtng  piig.  m  , 

OCXXVIII 

1365.  25.  Mai.  ~  h/trurrrffM  Clninratti  den  Pngnn'  rnti  Stn/r,  irdrhem  das 
Kiofttfr  St,  Floriuu  du»  Wut  tit/f  (fnu  /(>  n/c  hri  MöHMtk  tu  der  Ffarrr  Haider*^ 

Itojen  yvtiflu-n  haL 

Ich  Ch&nrat  der  Pogner  von  Sfcyr  mein  hausfniwe  rraii*e 
Chriniehi  und  all  unser  erben  M'ier  verjehen.  daz  wier  daz  auf 
(lern  Perlif  lu'V  M(h)iih('h  g^i*l»*<^«Mi  in  UnedciHlioiifr  plnirr  t^ciioiiit  n 
IuiIkmi  /.«'  U'Ih'ü  Villi  (icni  crsanuMi  niiscrni  tirniidiiicn  liriTfii  fuuhst 
W/'f/f/fUfffN  und  dem  consent  daU  mnd  Fhrian  mit  söleiclier 
besidiaideiihail,  das  wler  in  alle  jar  an  unser  vrawiMi  ta«;  zc  der 
dfeustxeil  raiebeu  und  dienen  schrillen  ze  elnoni  xins  von  dem  obge- 
iiaiiteti  gut  iinverxogenlcich  dreixzig  newer  phenning  und  nicht  iner. 
War  aber  das  dax  wier  die  dreiuig  ph<Mining  an  dem  egeiianten 
unser  vra^enfag  nicht  galnMi.  so  wiiehsent  anf  die  dreiung  phenning 
des  seilten  lag<'s  si'ehtzig  pliennini^  ze  wanilel.  (leslef  ez  aher  naeli 
den  eisten  vii'rlzehen  taifen  aluT  viertzehen  tag  daz  wier  den  ziiis 
und  auch  die  zwai  waudel  nielit  geben  noch  verrieiiteii,  .so  ist  dax 
<»bgeMattt  gfit  dem  prohi  und  dem  ffiftitk^HH  dutz  sttud  Fhviitn 
ledig  worden  und  sein  wier  gevuikn  von  Bllen  den  reehf^i  die  wier 
an  dem  git  gehnbtt  haben,  «-ier  a^hfillen  aneh  das  egenaut  gut  weder 
verchauffen  noeb  TersetKzen  noch  rerweebseln  noch  mit  dbainen 
saeheii  y.e  IVomder  liant  pringen  an  des  (d'lgenanten  proftsfes  und  dez 
t/ofz/iff/(s  dafz  s(tii<l  Florian  guiisl  und  willen  nnd  aneli  naeli  iern 
reeilten.  l>az  di  red  also  stat  nnd  nnzehroelien  beleih,  danilter  gib 
ich  obgenanter  Cfuhirat  der  htgner  den  biief  Yemgiilen  mit  meinem 
anbangundein  iiisigel,  und  ze  einer  peizern  gezewgiifizz  mit  dei 
erbem  mann  Fridreieh»  de»  ffatizter  anhangundm  insigel.  Der 
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brief  Lst  geben  nacb  Cbmtejt  gepfird  drewxehen  hundert  jar  darnaeh 
in  dem  fünf  und  sechtzkistem  jar  au  sand  Urbans  tag. 


Im  Stifbarchiv  zu  St.  FlurUii.  Codex  Cl  hol.  iüä^. 


COXXIX. 

1365.  31.  Mai.  —  llehwfrh  flfv  fiin'nh'sr  ://  (h(  rcrhaiift  fJO  Eiiiirr  MV///  Hrrq- 
vfvlit  zu  Otii-ndiiil.  Lf'/ifi/  null  Gr/ifni  l'lriili  ron  Svlutiinlietuf  um  !i1  Vfmtd 
Pfenning  an  Hfint  ieli  von  Jcdt-ttt/orf  im//  AVW«*,  Hohn  de»  Fi'iedrielt  von 

llundslu'iin. 

Ich  Hainreieh  (hr  Gnemiut  zc  den  czßitn  ffeftezzeu  ze  Ort 
n/Mi  ich  Kuthreif  nem  hamwow  uuU  all  iHM^er  erbu  wir  verjeheti, 
dax  wir  mit  aller  unaer  ncuteii  vrcunt  willen  und  gunst  und  erbu  uud 
mit  uDsera  rechten  tehenhern  baut  des  lioehgefKirii  hernn  graff 
Vfreiehfi  von  Sehamihtrreh  reebt  und  redleieb  vi'rehnuf)  haben  unser» 
i'tM'littMi  h'lwns  seclic/.i^  «miiiium'  wein*;  {»crclircclipz.  ilii/  i^clri^t'ii  ist 
ilf'iii  SiiiifX'Vff  iitui  ;in  drjii  /'r<'z/t'iin/ prt/  l  lcnhil  iiiil  allii  iiii<'/.ni 
(Hill  r<M*tiUMi  die  iliirrzii  <{<'liöi'i'iil  als  iinstM*  voilcni  iiiiil  iiiK-lt  wir  die 
si'llm  sechczii^  i'mmcr  wimiis  pimtIhtpIicz  in  It'lirii.s  j^cwrr  ln'r[»raHit 
haben,  umb  ains  und  l'Untexig  phuut  wienner  phenning  der  wir  gar 
uud  gencsleich  gewert  sein  den  erbn  lewteu  Hainreichen  ton  Jahn  - 
dtvrff  und  Niclaaen  tfen  Fridreicken  vou  Bfmwhäim  niid  iruu  erbn 
fiirbas  ledichloieh  und  vreyleich  ze  haben  und  alln  iren  fnimen  damit 
scIuiflVii  vpi'clisiuflVii  iiiil  versiMzt'ii  iiiiil  i^^cluMi  wem  si  wcllii  au  all 
irrsjil.  lind  soiii  aueb  wir  ich  oiiLrfMuinUM'  Hiuniwirli  ({er  (inriHnc 
und  ich  Kuihrey  sein  bausvrow  uud  uuscr  cibeu  unvcrsciiaidciileifh 
an  d(Mi  ohgcnanten  seefiexig  eininfi*  wciiis  perchreehe/'  Uainreieh» 
Ttm  Jeäeudorf  und  Nielaa  4Ui^  Fridreiek»  uud  ir  (^rin^u  reelil 
gewern  und  selierin  filr  all  auApraeh  als  leliausiveht  ist  iu  dem  land 
ftze  Osterrddi.  Und  dbz-  difter  chauir  t'ArbaR  aUo  stet  wnd  unexe« 
hrocheii  beleihe,  daniber  so,  •  geben  wir  in  d<Mi  hril' xii  eyiii  vsareii 
i(cr/<'iiif  der  sacli  versiafcItcM  inil  mciiis  (dt  j^enaiilcii  Ifninrcichü 
dfü  (jitruHst'  in.siijcl.  der  sacii  siiil  auch  icfczcu«;«*!!  luoiui;  »cinrn  liiT 
Uumreicli  dfr  Durnln/  und  Siefan  f/cr  Mittn'berger  i^lcich  mit 
seinem  insigl.  Üer  brit'  ii^l  geben  uaeh  Ubmii  gepurde  dreueaeben 
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litiniloH  jiir  danuiph  im  Alaf  und  sechefiguiten  jar  an  sand  Peter- 
iiellcn  1»^« 

Ort<^..  Vorg..  im  Niotlprüslrrrpiciiisriien  SUmle-  uoil  Laiuic&areiiiv  zu  Wien. 
iiiU  Nr.  (iU4. 

f    Sif  iri>|  2.  uBil  3.  »bgeratlm. 

%)' 

(  i  XXX 

1365.  6.  JiBl.  —  Vom  Ktotter  Baimgarteilerg. 

ffcrwart  tlcr  Puifv  ih's  Ahbtn  Dli'in'r  ze  ßaurnff/nirnherg 
tliiii*t  kuiit.  tlas  mit  seinen  toilt  wierdt  nnd  hiiiwidftr  gevellt  seinen 
lieben  ^iindtgen  herren  fihbt  Jamncm  ifnti  Hm  CiimiiT  Baumffariett' 
herff  aller  der  dltnut  und  all  die  vordenni|[;  die  er  v«n  ihnen  abge- 
Vjinin  hat  auf  den  iehew  te  fkofbinff  in  Arhintfcr  pkftrr  nnd  anf  den 
xirain  Uahcn  firlrgm  vut hüllt  An/hing.  (icbiMi  i.  J.  1 305  di's 
l'rciitags  iiaeii  Pniigsteii. 

Die  Urkunde  nicht  vorlianden;  das  Rogest  In  LebiUeb*  Tbewams 
mon.  de  in.  p. 

CiXXXI. 

im.  m  JuU.  bamiiaitir.  —  Üie  ßrUätr  Zwidtel  wrsUnchen  mrk 
ntU  ifu  drei  ikmlorfwt  tergen  tf«t  Krpln'imhof  in  dfv  W«nber§er  Pfarre, 
iHdfm  «ie  für  22  Pfuud  Pfenning  alten  ihren  Ant^Brken  e$ttnagen. 

Irl)  It  ff  eh  er  ich  ildrtei  ich  (ittbein  wier  drey  prueder  di 
Zwtkrhel  und  bm'Mhe»  nnser  itwester  mit  aampt  allen  iwaein  eribm 
wier  Terjelien,  das  wier  uns  Itebteicb  nnd  Yreuntteieh  mit  einander 
geriebt  nnd  veratnt  halNHi  nmb  di  anspraeb  und  Ktr»xx,  di  Wolfyumj 
nnd  BentffirfHit  nnd  MttnririHs  die  drei  prueiliT  di  Ortstor/frir  und 
i^cii  alli'ii  im  (M'ilioii  ^i^cii  nns  liclni  /t*  s|M'rclten  iiiiil»  den  linl'  gciiniit 
(fer  Iti'phe'nnhofy  und  der  j(flcg«Mi  ist  in  Wiirtperyn'  pknrv  und  der 
lii*r  ist  cliönifu  von  ihisimiu  valer  e(iili|^(Mi  VlreivkeH  dem  Zwikchel 
also  besebaidenleieh,  das  si  nns  mit  beraitem  gelt  gerichi  babeiit 
Kvaier  nnd  iwnincaigfc  pbnnt  alter  ariemmr  pbennlng.  Wier  sebulleii 
auch  wier  noch  all  nnüer  eriben  dhainen  zTigpraeh  noe h  cliaui  war- 
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tiing  nwh  fiUnlnen  elirif^g  %ii  dem  nh^enatiten  hof  nlmm^  mor  nichl 

hsiluMi  norh  ^('wiiincn.  I)as  in  »Umi  «Irciii  pruefifrn  den  (tcziilorUYini 
iiiiil  ;(ll(Mi  icni  itümmi  «Ii  saclio  iiiul  di  \v:iimIIiiiil!:  "»«I  «Ii  i(itili  also 
slat  mid  «iiivercherl  ln»leih,  darüber  gili  icli  vorg<!iiuii(er /M'/ty'/*  r/^r 
Zwikchel  lur  mieh  und  für  mein  obg«iiaiit  zwen  priuhM*  und  t'm* 
11119er  Torgenante  swester  Dorothea  und  l'&r  all  unser  eriben  in  den 
offen  brief  versigelten  mit  lueins  obgenantg  Reiehero  ^0»  Zwikcheh 
aigcn  aiibangunden  insigel.  Dar  zu  verpindeiit  sieb  mein  «'••genant 
zwen  pnider  und  mein  obj^enante  swester  under  mein  insigel  alle 
<li  gelub  slat  ze  hal»en  und  /,n  vidlnren.  ilas  an  dem  (dlVn  hricl' 
geschril»en  stet,  wann  sew  selb  ditain  aigens  insigel  nielit  liabeiit. 
und  zu  einer  guten  sicherhait  und  hestätigung  der  sache  versigelt 
mit  unsers  lieben  vreunt«  Gutfritie»  des  Sitiezenperger  und  üuwnoUx 
de»  Rdutir  mit  iem  paiden  aigen  anbangnndcn  insigeln.  fler  briet' 
ist  geben  ze  Chremsmünsier,  do  man  zait  von  Christi  gepnrd  drew- 
zehen  hundert  jar  darnach  in  dem  turnt'  und  seehcziglsten  jar  des 
eriiags  vor  gnlsleiehnanistag  nach  pbliugsten. 

Orig.,  Peigv  i<a  k.  k.  Hausareliiv;  iwn  Siegel  von  wHsiicni  Waeb«,  d»s 
driUe  abgefallen.  Das  erste  mit  einem  Schilde,  in  welchem  zwei  nach  unten  und 
ein  nach  oben  gekehrter  Zwidcel  erscheinen. 

IH^XXXII. 

1365.  U*  Juni.  —  Gottfried  üfv  Siinnthcrger  nerkmtf't  an  Writiviar  dm  Tfuer- 
wanger  twei  Güter  an  der  Wiete  in  der  Pfarre  Wolfern, 

ICH  (iotfrid  der  Shilzci/pnu/er  und  mein  liau'stVaMe  wir 
verjebftu,  da/,  wir  ze  eliantVen  haben  geben  tniser  zwai  guter  ///*  dir 
Win  genant  in  Woifarer  fthurre  gelegen  die  inbci*l-aygen  sind  gen 
Sie^r  in  die  purgo,  dem  erberu  manne  Wf^»murt$  dem  Tewer- 
hangfir  purger  ste  Si^r  und  seiner  liAMrarrawu  Chauigvwhu  und 
allen  seinen  erben  umb  ain  gelt  dez  sew  uns  gantz  und  gar  gerieht 
und  gewert  habent  also  besehaidenleirh,  daz  wir  novh  alle  unser 
erben  hinlz  den  selben  gutem  niinmermer  dhaiii  ansprach  scluillen 
balKM).  l  itd  wer  den  priet'  inne  hat  luler  rmpringt.  dem  selud  er  als 
nutze  und  als  gut  sein  reebt  als  in  selben.  Daz  die  red  l'nrbas  slaet 
und  niiverchert  beleih«  darüber  gib  ich  Gotfrid  der  ShUzeHperger 
WeyumarM  dem  Tewerhimger  und  seinen  erben  den  priet'  für  mich 
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iinil  alle  mein  erlieii  gu  einein  waren  urcbunde  der  wurhait  yersigelten 
mit  meinem  atili;iii;;iiii<len  insi^el,  nml  zu  einer  i^ulen  ^et/.ewgniisse 

mil  lierrt'ii  Sir/tinfH  ilrz  ffaiffh'U  iiiitl  iiiil  Perehtolln  dcz  Pmihahh 
iiiiil  mit  Cliiinriitx  ///':  Mnc/i/cr  iiiid  iiiil  SfjiiKtnH  ff/'z  I  cz/kt'/i  zdcn 
zfiiti'N  /)nrf/rft/  zr  Slrtp-.  Der  priel"  isl  «<»'Immi  nach  i'liri.sti  Lre|Hirde 
iiber  drtswI/.eluMi  liuiiderl  jar  Uarnadi  ia  dem  fumf  und  seciiUgUten 
jar  au  goUsieiKhnam  abent. 

Oi'i>;..  IVr<r..       rlieinaUgoii  Arrltive  von  Oiirstf*n  aiU  fünf  bängeaden 
Siogeln  von  braunom  Wafliü. 

('(XXXII!. 

1365.  12   JUQI.   —   Otnt  hi  i-  ih'i-    \\ Olj'sfin  it  r   ri  rl.finff  ufiit   finI  t/ftm»n/  mii 
l^t'hfti  III  il<r  S/.  Min  ii'iikiriliir  i'/arii'.  tlits  l^rlu-n  ist  rmi  Liriihafl  i'im  Mur^- 
lun-h.  an  Wn  nhut  l  ilni  Miiiiic/im'r,  Itiin/i-r  iii  fii  u  tiklrrht'n, 

ICH  Ofrtkrher  tfer  Wi^fffnrHur  und  raein  hauzziraw  Terj^elien» 

dnz  wir  /«»  elinwlVeii  haben  jjehen  unser  «jul  Lfnnnt  //w  f^rhru  und 
i|t*l('i;i'ii  in  sititf/  Miirr'i iifli irrhi'r  jilmrr.  unser  recht  lelu'ii  i.sl 
gewesen  von  niiserni  i^enedii^en  ln'rren  hern  L'n'nlmi'li'H  von  Mnrx- 
pftrh.  Wcnilmvien  tlrni  Munifhuer  purgcr  (irie»cUircheu  und 
seinei*  bawxztVawii  und  allen  tren  erl>en»  in  aller  der  mazx  und  wir 
dax  gut  selb  inne  haben  gehabt«  nmb  ein  gelt  dex  wir  gantx  und  gar 
von  in  gerieht  und  gewert  sein.  Dax  in  di  red  also  stet  und  nnverehert 
beleih  dar  über  xc  einem  warn  vesten  urehuud  gib  ieh  in  obgenanler 
(Hdkt'lu'v  W'ull'xf'urtter  Inr  inieh  nnd  für  »II  mein  erhen  den  iu-iel* 
versi«flten  mit  mi'ins  |^en«Mligen  herren  insijjel  liern  Lienhartz  ron 
Murap-n'h  inid  mit  nieins  ()l»«(enanten  Otukrhfra  Wnlßfui  ftn' 
aniian^nndem  insigcl.  Der  briet'  ist  liehen  do  man  zait  von  Christi 
gepiirtt  lawiteut  jar  drow  hundert  jar  darnaeb  in  dem  t'uiut'  und 
aeehtxikslen  jar  am  pliintxtag  an  unscrs  berren  leyehnam  tag. 

Orig.,  Perg..  im  Sciüoisarebiv  su  Eferding*  Ute  Siogel  in  weiMem  Wadis 

—  verdorben. 
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c:(  XXXIV. 

1365.  13,  JWIL  fianten.  —  Vailmae/titi&nef  de*  /{rttdfta  Friedrich,  Pfarrer» 
tu  Sieifr,  an  den  ßixvhof  Albreeht  von  Pansm,  wegen  Bevtätigmig  des  tum 

Abbt  erMfäbfien  Brüden  Nieoiait». 

Revereudo  iii  Christ«»  patri  ac  dtniihio  (lnuiiiio  Alberto  PtUa- 
viensis  eecleaie  cenerabili  episcopo  frater  OUo  prior  et  vonreuhta 
ntOHmterii  (rersiensia  orditiis  saiicü  Beiiedicti  vestre  üiucesis  cum 
Nui  rettoiiiueodaeioiie  uhedieiiliaiu  dtflnlam  et  dcvolaiu.  Noveril 
vestra  {)aleniita>s  veiieniiulu^  qiiod  iios  raciinitsi  coiistltiiimiis  »c  eeiaiii 
ordiiiaimis  rrliijin.siiiu  viniiii  fnitrcm  Fn\irriru/ti  ph'hanum  in  Stirii, 
mona.slciii  inislri  iiiul'cssimi  tinslnmi  v«'ruiH  el  U'i^itiiiiniii  [iniciira- 
toreiii  el  iiuiicliuiii  spcclaieiii  ad  comiiareiidiim  et  t'e|M'eNetitaiKiuiii  ^e 
coraiii  vubis  et  ad  [leleiiduiu  iio.stn»  nomine  confiriuaeioiieiu  electiuiiiN 
eelebrale  a  iiubis  de  religiu^u  viru  l'ratre  ^ieoi-tw  Monasierii  ttostri 
preätcti  ffrofeano  in  abbalem  inuiiasterü  uustri  meiuurati  daiites 
eidem  [irucuratori  iiostru  |ileiiuiu  et  getieralem  et  liberam  potestateiu 
otniiia  el  >;iiigula  racieiidt  ffiie  in  |ireiiiissis  aut  circa  {»reiiiissu  iieces- 
saria  l'ueriiil  aiil  ceiaiii  (ijn)rtuiia.  eciaiii  si  niaiiilalinu  cxliiafiir 
speciale,  pnmiiüeiiles  iios  raliiiii  et  gratiini  |ier()eliio  liahiliiitis  (| illi- 
quid per  prtMlicliim  prucuraltu'eni  actum  sive  ge^lum  l'ucril  in  pre^ 
lutssb*  Actum  et  datuin  in  monasterio  nustru  anno  dumiiii  millesimo 
treceiitesima  seiagestmu  quiiito  (iVl.^ccc.^LXV.*')  idiis  metisLs  Juiiij. 

Ori^.,  Perj;..  mit  »lein  ('t)i»vriilsir;,'el  im  olicmali^uii  Ai't-Iiiv  xm  (jarsten: 
<lii>  .liiiiiriVctu  Maria  mit  dem  Kiiiilc  sii/.cml  :iut'  i'iiicr  llaiik,  liiikü  uml  l'eclils  die 
BufwarU  gekehrten  Mundesliürncr  über  (ioiiea  inii  Sleni. 

ccxxxv. 

1365.  23.  Juni.  Wie».  —  Die  Ih  nder  Virich  und  Hndolf  ru/i  Eher nUn  f  ver- 
sprechen ihren  Veiler  Peler  von  Effcrhtorf^  ahersten  Kämmerer  in  Oenterreich, 
his  Georgi  ton  der  BSrgsehaft  zu  lediyen,  die  <»*  ihtten  für  eine  Schuid  von 
ISO  Pfund  nn  Ih'etmar  den  Rohrer  ffeieistet, 

leb  Iii  reich  und  ivh  Hüdoif  prüder  von  Ebwsiorff  uud  unser 
erben  vergeben  ulTenliob  mU  disern  brif,  das  wir  uo.h  des  luit  uiiaern 
trewii  «D  alld  gerer  verlubt  und  vorpuiideu  babeii  gegen  un»erm 
tetiern  hern  Pefrein  »oh  Eherntorff  obriater  Ckamerer  in  (hier^ 
reich  um  di  anderthalb  hundert  phunt  wienner  phenig  darumhe  wir 
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in  /.iisiiiiilit  uns  iiiivfi-M-liJudnilcieli  /.<•  piirj;«'!  i;»'s;»i*/.l  lialieii  liiiiez. 
Hnscrm  swttifrr  liiclniarn  dein  /torrr  um/  liliicx  srin  htnisj lutictn 
rrolvu  Anna  und  hiiivz  liayder  erlicii  «Ii«*  si  iiiil  einniiiiei*  gewiiuieiil, 
(I:i7.  wir  !ii  von  derselben  purgelschsiU  gene/.U'icli  leiligeu  uiui  Nisen 
Süllen  au  allen  «seinen  schaden  an  saud  Jurigen  tag  der  seliierist 
clinmt.  Tun  wir  des  nicht,  weihen  schaden  er  deinie  derselben 
[MM  '^cIschaft  ftirbaz  nynit  wie  der  schad  genant  ist  das  aiiier  bey 
seinen  trfwn  «besagen  mag,  dfiisellieii  scliailfii  snlleii  wir  in  gam-z 
iiikI  ahlcij^cii  iiiiii  w  idercliercii  iiiid  sol  auch  er  da/.  Italien  auf  uns 
uiiveix'liaidciilcicli  und  auf  allein  nnseiin  gut  da/,  wir  liai»en  in  dein 
lande  /.e  Osterreiel)  wir  sein  lehentig  oder  lud.  Und  darüber  so  gib 
ich  llreich  ton  Eberatarff  im  disen  bril'  zu  einem  waren  urkund 
diser  sache  versigllten  mit  meinem  insigil  und  mit  meinen  6haym% 
insigil  Unnnnen  fon  Snnnbervh  der  diser  sache  zewg  ist  mit  seinem 
insigil,  und  wand  ich  egenariter  RniMf  ran  Etterntorf  selber  nicht 
aygens  insij^ils  hau.  so  ver|)int  ieh  niieli  niil  meinen  trewn  nnder  der 
ejjjenaiilen  in>iniln  alles  daz  slct  /e  hahen  und  /,e  h'isten  daz  vorgr- 
sclirihen  slet.  Der  hril  isl  gehen  ze  Wiciinc  naeh  Cliristes  gepurt 
dreuczeiieii  hundert  Jur  darnach  in  dem  tuml'  und  seclicxigistew  jare 
an  saiid  «luhanns  abent  zu  sunnebenteii. 

Ori;^..  Perjj-..  im  N'irdiTöslprreicluscheii  Landes-  und  Stftndfarebiv«  mit 

Nr.  (MMI.  -  Zwei  Siegel  hSngvn. 

I. 

Das  iM'k.-iiinlo  Kinfinrn 

der  thiTstoi'f. 

hatf  Mt'ilunt'iiliniipt. 

L'iii6chrifl:  —        JohauitU-^  — 

nivlils  weiter. 

CiXXXVI. 

136S.  84.  Jlial.  —  Friedrwk  von  Ma^dratt  verkauft  an  seinen  Schwager  Orioif 
den  PeutttetH  dn»  Gut  mt  dem  Pruniie  in  der  Vfnrre  SierninSt  foekkeM  Leken 

iet  ton  den  ttertajfen  in  Oeit'erreieh. 

leli  Friifi  cirli  ro/t  Mtfi/drofz  und  nicin  liau  slVawe  w  ir  verjehen, 
daz  wi.*  ze  chanlVin  halten  gelten  unser  gul  an  ilvm  Prunne  genant, 
da  zden  Zeilen  illt  der  MiUer  auf  gesezxen  ist  in  Syerdnicher 
phnrre  gelegen  daz  lehen  ist  von  unserm  genodigeii  beeren  herizoff 
Rädüffen  von  (hterreithy  nnserm  swager  Ortoffeu  dem  l\rtmz(eiu 
und  .seiner  hawslVawn  und  alten  seinen  . . .  erben,  unib  viertzig  phunt 
wyenner  plienning  der  sew  uns  gantz  und  gar  gerieht  und  gewert 
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liaht'iit  ;ilso  lM'scli;iii|ciiUMcli,  (I;i7.  wir  ihk'I»  nll«*  iins«M'  erben  liiiil/.  dem 
selben  gilt  »liinmeniier  (iliaiii  atispraeh  sebiiileii  haben.  Da/.  <iie  reti 
tiirhas  stat  und  uiivercliert  beleib,  Uarubei*  gib  icb  fridreick  von 
MayHrntx  Oriuf/'eH  f/em  Pewzzhiu  und  Hlleii  üeiiiisii  erben  den  priel' 
für  mich  und  alle  mein  erben  m  einem  waren  urebunde  der  warhnit 
rei*sigelten  mit  meinem  anhMiigdiiden  insiiget,  und  eu  einer  guten 
getzewg misse  mit  lies  erbeni  ifainrnirhft  Hez  Prcnt/inpen  anlian- 
^iiiKleii  iiisii^el.  Der  jirlel  ist  geben  iiaeh  Cliristi  i;e(iiinle  iiher  iln*\vl- 
Zeilen  biiiiilerl  jai*  dariiacii  in  dem  luml  und  .secItUgisleii  jai*  an  dem 
suuuubeul  tag. 

Orig.,  Vcrg.,  iit  Lambach,  liic  Sipgel  abgel'allen. 

CCXXWII. 

130S.  89.  JqbI.  --  ^piiuH  von  ihrraeh  vfrMeM  au  llfinnvh  tten  Schreiber 
Sehftffcr  zh  tWktadt  drei  Hüter  ih  den  Pfarren  ISeit^ienthnl  und  Schenken^ 

felden  etc» 

ICH  Slephiin  von  Ihrach  und  all  mein  erben  verjelieiit  daz  wir 
versatKtt  haben  unser  gut  ze  PrehUeinslag,  da  zder  zeit  Ch&nrati 
der  Ckieiidel  aufgesezzeii  ist  da/,  vreys  aygen  ist,  und  aiu  gut  gelegen 
im  Pehtiundtirif  Kenaclisl  Üit'lletn  da  zder  zeit  Kippet  Pftreitts 
suUfjcii  hattsnau'c  niiriicse/./t'n  isl  da/  aiicb  vreis  ay^en  ist.  und  die 
güler  (»aider  gelegen  sind  in  Jlct/hattalrr  jf/'nrr,  und  ein  gut  im 
('ftfhtf/s/i/tii/  gelegen  zenaelist  dez  WaUpuryer  hof  da  zder  zeit 
Die t reich  aulgesezzen  ist  daz  auch  vreys  aygen  ist  und  gelegen  isl 
in  SeheneheneMer  pfnrr.  Die  vorgenaiiten  dreu  guter  bab  wir 
versatztt  mit  alle  deu  und  darzfi  gehört.  Darau  bab  wir  vei*satztt  den 
zebent  der  gelegen  ist  auf  dem  obgenanten  unserm  gut  ze  PrehfletM' 
9fn(/,  lind  den  /elient  der  gelegen  isl  auf  dem  (hfrruf  daselbs  daz  in 
dez  Wd/t/niif/cr  liol"  ijehorl  da  wir  |i;iiil(  iitli!(lli  haben  zwai  lail 
zelientz  eiilainen  inid  grozzcn.  Daz  liah  wir  ailez  vei'satztt  dem 
prhergen  cbnehtt  Heinrichen  dem  Schreihn  zder  zeit  uchufer  zder 
Vreittnfai  seiner  hausvrawn  Dorofheu  und  allen  ireii  erben  für 
viertzik  pfunt  pfenning  alter  wienner  munzz  der  wir  gantzlidi  gewert 
sein.  Wir  haben  auch  vollen  gewalt  die  guter  von  iti  ze  liben  in  dem 
gegeiibrirligem  jar  »n  saiid  Merteins  lag  der  schirist  ehumt  nnib  die 
obgenanten  viertzik  prunt  pteimiiig.  War  awer  daz  daz  wir  au  dem 
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obgeiiaiiteii  sHiid  Mertelas  lag  der  scliirist  eliuml  v«u  in  iiilit  eiilttsIeD, 
SU  »«liöileii  die  ulHi;eiiutiteii  dreu  gut  luitsmupt  dem  obgenaiiteii  zelieot 
ir  geeliHuflx  gfil  sein  für  die  (^eiuiiiteii  viertxig  pfuiit  pfenoing,  d«r 
»[  UI12  euialii  gewert  linbeiit  hIk  ulieu  au  dem  lirief  verschrÜM»!  ist» 
und  Hvliulleii  si  dttiuit  .Hcliaffeii  allen  ireii  IVuin  mit  vevselzseu  vder 
mit  verohaiilTeii,  selialTeii  oder  geben,  wem  »i  wellen,  und  schfill  vir 
seil  nucli  all  miser  erben  doraii  uibtx  irren  iiocb  liiudeni.  Und  ver 
den  gegetiburtigeii  briel'  mit  ir  gutleihem  willen  tnnliat,  der  sul  «lle 
die  robt  au  den  obgeiianteii  gutern  und  gen  unx  haben  ab  «i  selb  oit 
dem  briel' (Ich  i^iilri  ti  und  gen  unz  liabent.  Dax  in  di«  red  abo 
siel  beleih  ditiMiher  gib  ieh  i»l»geii;mlet'  Sfephnn  von  Harach  in 
disen  ulIVu  liricf  vcr.s!gi.'lt  mit  meinem  anbaiigundeii  iiiMgel  iinil  mli 
dcz  ('(lein  hcrt'eii  Uam  JfUfMn  von  Trairn  zdev  zeit  hdubtuiitu  xiirr 
Vreiuxffi/  ninl  mit  iiicliis  liehen  \t'Ufr  C/ini/h'/i  von  lliiruch  iiaii 
(Uten  ilt'i  feuflei'  zdci'  ztn'f  tanlrililer  in  der  Itiethnitrch  hiiIihii- 
giiiMleii  iiisigcln  iiiiit  auch  mit  de/,  ohgriijiiiteii  Clirani'n  giiibl  iiiiil 
willen  die  liandlnng  gest'lit'ht'ii  i->t.  Der  ItrieC  ist  gehen  iiaeli  Clll■i^ll'> 
,:^e[irirlt  ilreu  l/.ehi'ii  Iciinl-'r!  Jar  darnaeli  in  dem  liimr  uiiii  .sevbli- 
gi>lem  jui*  au  »und  i'eler  und  Mtud  Pauls  lag. 

Ori^..  Pvr^.,  mit  dem  mich  liftngipiMl<*u  8if^l  iles  Tranners  vna  bnunm 

Waelis  im  Sliulliu  cliiv  tu  Ki'ristaill.  Kiiiraclicr,  «In  ii  i  kitrei  Si  lilli!.  \on 
nach  unten  i^cllteilt.  L  insdirift :      S .  1 0  Ii  X  N 1 8 .  i>  €C  ZT .  U  A  VV  M  S IL 

CCXXXVIH. 

1365.  5.  Joli.  Mailand.  ~  llfr^ni/  Rudolf  x-erpfniulct  ttcinem  Kninmirmfuttt  ; 

JaiiK  ifrin  f.f",slfri/rr  t/ö'  le.s/f  (7/tti  für  IIJUO  Mark  Ilfimit/iil  für  dfmfii 
Su/oi  Hin/o/f  und  400  Mark  für  deinen  Üicintle  gegen  Itaiein  und  Friaiil. 

Wir  Ru4olf  der  vhrtl  von  Gotes  gnaden  ercxherexog  « 
0$teneh'h  ze  Steyr  ze  Kcrndeu  itud  *e  Kruin  herr  anf  der  117«- 
dixrhrn  Mariv/i  und  te  J'ortf/utw  graf  ze  ffab»pnry  ze  Tyral ze 
l'hirll  iiiiil  z(t  K^lturff  m(irirli(/nif  zr  /fnrt/fftr  und  Imiff/raf  iu 
hUwzt  bekennen  und  tun  kuul  uUeiileieli  mil  di.süui  hi'iele,  als  wir  i 
v*irm:(ls  vvni  Mnideiii  gnailen  und  durch  geleewe.s  dienslo  willen 
gehen  liahen  nnserni  liehen  getre\>  n  J(di(iNsrti  mit  Ltizjmrr/  unterm 
fitttiici  lindster  tan>eiid  mark  zaiperiiei'  gntei-  und  gehei'  ineraiiei'  i, 
mua.s^c  ze  lechleiu  lieyialgul  Itudolfvn  dem  Litzperger  seinem  suiic, 
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dafür  wir  in  baiden  und  iren  erben  yersaezt  haben  unser  Test  und 
herschatt  leiite  guter  und  gericlit  in  Utten  und  was  darczu  geliurt 
dariiinl»  wir  in  vormals  unserii  brief  gogchen  haben,  daz  wir  dem 
vorgeiiantfii  Johnnnscn  con  fjizpcnj  darubtn*  iiuch  ruri»aser  schuldig 
sein  und  gelten  sullen  vierhundert  mark  zalperner  der  egenauten 
mänsAe  umb  den  dienst,  den  er  uns  yerd  gen  Bayrn  mit  seehs  und 
dreyssig  helmen  und  als  mAnigem  achucseii  und  hewr  gen  Fi^wwl  mit 
vier  und  zwaincsig 'helmen  und  als  manigem  sehftczen  getan  hat,  und 
dieselben  Tierhundert  mark  slalien  wir  im  und  dem  egemmten  seinem 
sufie  und  allen  iren  erben  aul'  den  vorgenanten  sacz  ze  Ulten  zu  den 
vorgenanten  tansent  marken  di  si  v(»rmals  daraui"  habenl  also,  daz  si 
die  obgenanten  unser  vest  leute  geriebt  und  guter  in  Ulten  n»it  allen 
nuczen  IVeihaiten  rechten  wirden  eren  und  guten  gewonbaiten  di 
darezu  geborent,  wa  die  gelegen  und  wie  si  genant  sind  iunhaben 
besiezen  oder  beseczen  und  messen  sullen  ruwikleicb  in  ains  rechten 
werenden  phandes  weise  ane  allen  abshig  der  nuez  als  lang,  uiicz  daz 
wier  oder  unser  brfider  oder  unser  erben  sey  von  in  mit  tausent  und 
vierliundert  marken  der  egenanlen  munz/.e  erledigen  imd  erlosen, 
derselben  li)snng  auch  si  uns  stat  tun  und  gehorsam  sein  siVllent  ane 
allen  aul'scimb  imd  Widerrede,  wenae  wir  die  in  dem  nameu  als  da 
vor  geschribeu  stef  an  si  vordem  ane  alles  gever.  Auch  sullen  si  uns 
die  egenant  vest  oileu  haben  zu  allen  unsern  suchen  und  notdurllen, 
uns  and  die  unsern  darin  und  daraus  ze  lazzen  und  darinn  zu  enthalten 
wider  allenneinkleieh  nyemann  ausgeuomen  als  «fte  uns  des  not 
beschiecht  an  »lies  gever,  wenne  auch  die  erber  unser  getrewe  HttU* 
wrig  die  Sehenkchin  ran  Vllcn  absfirbet,  so  sidlen  die  vierczig 
mark  geltes  die  si  daselbs  ze  leihj^^eding  hat  und  iieuzzet  auch 
gevallen  gar  und  geuczleicheu  deu  egenanten  Lazpergern  in  den 
TOi^genaiiten  sacx  also,  daz  es  alles  ain  phaud  sey  uncz  dAz  wier  die 
losung'  getun  als  Torgesohfiben  stet;  Mit  urkunt  dibz  briets  versigelt 
mit  unserra  grossen  furatleiehen  iasigel,  *  der  geben-  ist'  ze  Mnptnn  an 
samstag  nach  saut  ÜK^ichs  tag  >  nach'  Krists  geb«rde  dhewozeheh 
hundert  jar  und  darimeb  in  dem  fumf  und  sechczigisteb  jare  unsers 
alters  in  dem  sechs  und  KwainczigisteJu  und  unsers  gewalles  in  dem 
sibenden  jaren.  - 
Hoc  est  verum. 

'  Aus  einem  Ttdimos  Aea  Herzogs  Albreeht  im  k.  k.  Haosarchiv»  JaL  Wien 
■m  «t.  JlMt*  142d.  : 

UfkandcBbueh  des  LandM  ob  der  Ena»  VIIX.  Iid.  |0 
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13ttS>  ?.  Juli.      MaHfifi  der  Taurer  bi'krnnt  keinen  AnsprurU  zu  habem  auf  die 
Zektftite  de»  Klo»ter»  Si,  Ftoriau  iiu  Burgfried  zu  Linz, 

Ich  Mathe  dttr  Tattn'er  und  alle  mein  erben  vcrjelieti  an  dem 
«»fl'en  brief,  daz  wier  uns  liintz  dem  ecwienligea  geistleiriien  lierren 
probst  »ü  ganä  FlariuM  und  aueh  hiiiU  dem  e<»iiv«Dt  daseid  dhaia 
reckt  nicht  haben  auch  jehen  tob  der  zehcnt  wegen  die  in  dem 
purchfrid  se  Liutu  da  ligent,  tt  sey  ehrautsehent  oder  traidzehent 
darüber  r.e  urchiiiid  gib  ich  den  offen  brief  yersigilteti  mit  meinen 
angedrukchten  iiisigel.  (lelieii  dez  montags  vor  sand  Margreten  tag 
der  heiligen  juuchrrawcii  aunu  (lx"'°  V.'''}  seiagesiiuu  quiuto. 

hn  Stiftsarcbiv  xu  8l.  Flurian,  Pvrgain.>Cuilex  Cl*  Fol.  ISS**. 

OCXL. 

1365.  5.  August  .1«««  Witwe  uavh  Meirer  Otte  ro«  Lohen  vergleieki  Utk 
für  9irh  md  ihren  Sohu  Martin  mit  ihrir  SehwirgermuUer  Meektitd  wgen 
vwölf  Pfund  Pfenning^  um  welche  Virich  der  Greif  dae  Eigen  tu  Bord  von 

ihnen  gekauft  hat. 

Ich  Anna  Mairer  OUen  »aiifi§€H  wUib  von  Löheu  and  ich 
Mmrtein  ir  muh  beehenaea,  dai  wir  un>  freufttleieh  bericht  habea 
mit  meiner  lieben  swiger  meine«  snnit  aaen  fra^n  Maechift/en  der 

Müircr  Oltinn  ze  Lohen  nml»  die  zwelff  phnnt  nuiniciier  pheiining 
zweii  gut  haller  für  aineii  (ilH'nning  die  wir  enphangen  und  ingeiiomen 
haben  von  ülreichen  dem  Greyff'&n  und  seinem  prüder  uiiih  daz 
aygen  ze  HnrH  aKso  mit  der  heschaiden,  dax  wir  die  vorgenanteo 
phenning  inae  haben  und  nieuen  suHen  and  uasem  iVQm  damit  le 
schaffion  als  mit  andehn  unserm  aigen  gfit  abo  oiit  der  beschaiden, 
das  wir  der  ^geaaaien  MüSekUdon  Mairer  Oiten  witäh  von  Lohen 
jaerchleich  davon  geben  sullen  ir  lebtag  auf  sand  Marteins  tag  newen 
Schilling  phenning  zwen  gut  haller  i\w  einen  plienning  ze  diiist  von 
den  zwellV  phuiiden  viertzehen  lag  vor  oder  liinnach  an  gevaer. 
Taeten  wir  dez  nicht  so  sullen  wir  <ler  egonaiiteu  Maechihlen  geben 
ainen  halben  mutt  roggen  und  ainen  halben  mutt  habem  darnach  in 
den  nächsten  viertzehen  tagen,  nud  darumb  zü  einer  heuern  sicher^ 
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heit  haben  wir  ir  zd  sampt  ai|$  rersetzt  den  erbera  weisen  herrii 
kern  Hansen  den  Sekons(eier  ze  jiungeii  also  mit  der  beschaiden, 

wann  daz  waer  daz  wir  sei  nicht  richteten  dez  vorgenanten  drailz 
auf  die  egenanteji  zeit,  wan  si  dann  den  e^enanten  liei  t  «n  ffa/im  n 
von  Schonstet  mont  so  sol  er  ir  gen  Wazzerbiirvli  lt'|jjen  in  ein  ulTens 
gasUiaus  einen  erbern  chneht  mit  einem  pfaerst.  uiul  der  sol  da  laisten 
so  lang  untz  daz  si  irer  traitz  gericht  wirt»  und  darzu  haben  wir  der 
egenanten  MaeehUden  daz  bestaet  auf  unserm  zekent  ze  Perig  mit 
herren  Hamen  von  Schonsteten  hant  da  der  selb  zehent  leheo  von 
ist  ir  lebtag,  und  nach  irem  tod  so  ist  uns  der  zehent  wider  ledig 
und  lt(S  an  alle  widerred  da/,  dhain  ir  erb  nicht  darnach  /.e  sprechen 
so)  hahcn,  auch  ist  ze  wizzen  daz  die  ej^cnant  MucchUd  von  den 
zwellF  |)buut  pheniiing  durich  irr  sei  hailes  willen  wul  sehatVen  inid 
geben  mag  dreu  phunt  phenning  wem  si  wil,  waer  auch  da/«  ich 
obgenante  Anna  und  Martern  mein  suii  abgieugen  und  nicht  enwuern« 
so  sQlleu  newu  phnnt  phenning  wider  erben  auf  Maeckifden  die 
Mairer  Ottin  von  Löhen  und  auf  ir  naechst  erben.  Daz  ir  daz  staet 
und  nnzerhroclien  beleih  geben  wir  ir  disen  briet  mit  herren  Hansen 
dez  Schöfisfetrr  insijrcl  besigelt,  darnnder  wir  uns  mit  iinscru  liewcn 
verbinLen  staet  ze  hai>en  daz  oben  an  disem  briet  slat  geschriben. 
Dez  sind  zeugen  Chnnrad  Tiirndel  Lndweig  Puhinfjci'  Fridrcich 
und  Hansel  die  Pähinger  Peter  der  Schreyber  und  ander  erber  laiit 
genuch.  Daz  ist  geschehen  nach  Christes  gehurt  dreutzehen  hundert 
jar  darnach  in  dem  fumf  und  sechtzigisten  jar  an  sand  Oswaltz  tag. 

OrigM  Per^.,  mit  mhftngendein  Siegel  in  weissem  Waehs;  im  königlieh 
baieiMben  allgemeinen  ReidiMrdiiT  sa  Mllnehen. 


CCXLI. 

* 

130S.  S.  Aagval.  Ebelsherg.  —  Für  das  Kloster  BaaiDgartenberg. 

AtberÜ  episcojti  PtUapipnsis  litterae,  quihus  «ontirJHat  Privile- 
gium antecessorum  suonim  de  uno  talento  salis  sine  muta  fraetar- 
Tehendo.  Datum  in  Ebel»perg  die  S.  Oswaldi  1365. 

Die  Urkunde  nicht  vorbanden;  das  Regest  in  Iiebilach  Thesaurus  mon. 
b.  V.  M.  de  M.  p.,  pag. 

16  • 
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OCXLIF. 

IMl  15.  AngUlt.  Knns.  —  &effk«m  von  ßort  Prior  dv»  frtiigrrkhutmvt  i 
Krems  gibt  dem  Propste  Dietmar  %u  ^dehersberg  einrti  iferer»  beii^idi  mar  ^ 
WM  diesem  gestifteten  WoduHmeise. 

■  • 

Ullirersis  pi-aeseiitiiim  iiispecturis  l^'ater  Su-phanm  de  Cm 
pritnr  totitsqiie  eouvetätts  fratrttm  pruedicatorum  in  Chremta 
gratiam  in  preseiiti  et  gloriaia  in  futuro.  Ne  gestsinim  memoria  reruiB  i 
proeesau  temporis  per  iiaturam  ejusdem  tempqris  uvaiiesciit  et  pereaf, 
diseretorum  pruUencia  virorum  .seiet  litteranim  apicibns  eteniarl 
Hinc  est  quod  ad  aniversorum  tarn  presentium  quam  [Hwterorum  :> 
volttinus  notitiaiii  devenire,  quod  venerabilis  dominus  dominus  Ü^rsfA» 
mams  eeefeate  fteieherKpergeMsis  prepotitn»  pia  motus  devotione  4 
nostipo  conventui  Ubere  divinc  rcmuneralioiiis  ab  respectum  (loiiit  < 
novem  libras  wyennensiura  denanonim  ad  comparaadam  iiiiain  libram  3 
redituum  nosti*o  predicto  cnitveniitl  [n-u  eisdeuh  Ut  quod  diguumet  ^ 
jnstum  est  pm  tarn  gratu  devotioiiis  beneficio  i-rv;H<iMl*>;imu9  vicissilu-  i| 
diiie  tain  beiiivola  quam  coiuligiia,  idcirco  prelat"  d  luino  reveraido  ^ 
proinisiniiis  et  iios  :ic  siiccessores  iiostros  obligaviniu.s  ad  uiiaiu  J>er- 
pefiium  missniii  pro  s-aliite  aiiiiue  sue  et  antecessorimi  ejus  siiigulis 
scpliiuiinis  ([iiaiKln  [)o>sMil>ilitas  ft  (»porfimitas  sc  tiUVreut  nmiii  Irau-  , 
dulcutia  pciiiliis  M'umta  seiufl   iliccfulaiu  lue  jiixta  fi\ ilali'iii  in 
capelln  curia  ad predirdini  i)io)it(s(cruuii  lidiclifrspcr/crli  pcrliin  iiliv 
liisiipei'  proniisiiiuis,  quod  si  mediale  vel  iuinicdiatt!  a  (louiiiii>  )iif|i<t-  ii 
silis  [ireiiicli  luoiiastcrii  fuci  iiuiis  rcijuisili  ad  Icjjfeiiduui  nii>siiiii  iii  | 
prcscülia  eoruiu  iu  dicta  capella  quauilo  c(Ui(ii;('rit  cos  liic  pro  tem- 
pore reinanere,  parere  debetuus  ip.soruui  beiieplacitiä  t>I  lameii  oomiide 
ßeri  potest  et  sine  nostri  cuuveutus  [u  ejudiciu  atqne  dainpno.  In  eiyus  j 
rei  testimonium  sigillum  iiostri  conveutus  duximu.s  pi  esentibus  ui»|hi*  | 
nendum.  Actum  et  datum  Ckrem^n  aquo  domini  millesimo  treceu> 
tesimo  seiia^esimo  quinto  (tt^cccMxv'.)  in  die  assumptiunis  Tirginis 
gloriose.  '         '  j 

Orig;.,  Perg.,  im  SltfUaichiv  m  liobcnfurth.  Die' Siegel  verloren.  Auch 
Prowpt.  Addiersperg  Pol.  42b: 

I 

I 
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1365.  15.  Augast.  —  Ahht  licinrii  h  zu  IlulicHfurih  und  das  Kloster  daselbst 
geben  einen  id  vct  s  heiüyitclt  einer  Sitfdotg  des  Fretslüdter  Spitaimeitters  vnd 

Bürgers  Albrecht, 

Wir  apt  Heinrich  md  di  samung  gemain  de»  dUosiers  %e 
HokeHfttrt  reijeiien,  dnz  der  erber  mau  dem  Got  geiuid  Albreehi  %e 
den  eteittm  tpUfitmttftter  nndpitrger  in  der  Vreinsttat  vn»  gesehatt 

und  g;t'heii  hat  iiml»  ein  ewigen  .ini  tag  i'zehen  pliinil  ptVnninpf  dl«  wir 
giincz  und  gar  gehert  sein  von  s«ün<Mn  siiii  Henrich  drm  Ueditufery 
und  wir  di  seilten  /.eheii  phunt  /.e  rechter  notturl't  in  daz  ampt  unser 
pitanes  aiigictt  haben  also  hcsehaideiileich»  daz  wir  gemain  mit  unsern 
trenn  Terilaissen»  di  weil  wir  di  vergenatit  lehen  phunt  nicht  riehten 
neeh  geweren,  so  schikll  uid  welle  wir  geben  unser  Treis  aygens 
eiinize  aaz  der  pitanez  ain  phunt  phenning  guite  auf  dem  maerm 
Sfagfein  CKe  sant  Myehelstag.  Dez  selben  inneminor  und  raieher 
schol  sein  unser  prüder  des  oltgenanten  Albrrchz  sun  prüder  Ehrr- 
hftrf,  uihI  davftn  geraicht  und  gedieiiDet  sehol  weren  der  samung 
gemain  in  dem  revent  ein  mall  von  aiin  phunt,  davon  begangen  sehol 
weren  desi  egenanten  Albreeh»  sein  und  seiner  Torvodern  und  aneh 
naehehvnften  gedeohtnuue  und  jarexeitt  an  sand  Symenstag  mit 
messen  und  mit  anderm  pett  naob  uiisers  Ordens  gewonhait.  Wer 
arer  das,  das  wir  di  egenanteil  sehen  phunt  ricbtetend  und  gewert 
wnd  di  seihen  an  einen  ewigen  und  stetn  dinst  angelet  wurden,  so 
schol  daz  egcnant  phunt  czinss  duf  dem  nuRerm  Sleglein  ledig  sein, 
und  oh  daran  thain  hiiidrung  oder  samchait  geschach,  so  schol  der 
egenant  Henrich  der  Medittyer  de»  Älbrechz  sun  daz  phunt  daz  er 
-  uns  jarleich  raiehct  von  seines  sweeliets  der  Redingers  selgeret,  daz 
auf  der  Bofwieni  let  'Hiobt  raiehen  noeb  geben,  unczt  daz  di  samobait 
gancz  und  gar  Yolpracht  werd.  Und  daz  di  redd  alle  stat  und  uneze- 
prochen  ' bleib,  da  liber  geh  wir  icli  ttpt  Ifenrieh  und  di  saroroung 
gemain  unser  paider  insigcl  c/ii  einer  iirehtiiul  iiinl  heslaligiing  diser 
Sache.  Der  prief  ist  gegehen,  do  von  Christes  gepiird  ergangen 
worden  dreuczehcn  hundert  jav  darnach  in  dem  l'unl' und  sechzigist 
jar  an  unser  vrowen  tag  ze  der  schydung. . 

Orig..  Perg.,  im  Stiftsarchiv  im  lluhonfurth.  Dio  Siegel  verloren. 
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CCXUV. 

1365.  20.  Aagast.  Krems.  —  Sitplmn  von  iitnn  Prior  der  Dominicaner  zu 
Krftns  aehlieatt  mit  dem  Stift  ücivhershiig  eine  ConfSderalion  ßber  Ananehm 

det  Proptte»  DA^Hnnr. 

llcY«retido  in  Christo  patri  ac  domioo  demino  DffHhmaro 
prepmUo  iu  Reiehenperek  fhtfer  Stephnnus  de  Gor»  prior  flmirum 
oriHttis  prgdkaiorum  in  Chremw  Mhitem  et  pofit  decurtnm  presontis 
eerlnminis  ccIcstU  rcgni  bravium  suseip^  pro  Inhore.  Quia  hiimani 

^«MM'i'is  hoslis  (JyalM)ins  illos  {)i*fci(Mie  scdtiiis  insidiis  porscqui  nititiir 
4|ui  (livliiis  tiltscqiiiis  ]i);uu-i{»iiti  Christo  per  iviigioiiis  arma  l'ni>iis.siin:i 
viriliiis  ecrUirii  coiiaulur  et  leligiusius  triumphare,  iie  coutiugat 
propter  ejus  Ycrsucias  vos  in  via  domiiii  retardare,  vo.^tra  pin  devoeio 
oraeioiiHm  noatri  ordiniB  auxilia  poattilavtt,  ideoque  deraciMiis  vestre 
inerito  <|iia  ordini  nof«tro  ape^iaKa  earitetis  aiffrohi  jaliginiint  aollarti 
fonaidcraoione  penaato  vobia  onmitiin  miasanim  orafiMum  pr«dica- 
c'inniini  jejuniorura  ah.stfticneiarum  Tigiliarimi  lahnrtim  ectrronimqHc 
hoiioniin  «{uc  [ut  iViilics  aosUi  oniiiiis  iu  dicld  M'oitviMüu  nustro 
Doiiiiiiiis  diMlfM'it  tiei'i  particifKicioiiem  (MMtccdo  (eiuH-i>  prcsiMicinm 
specialem  in  vita  pai'iter  et  iu  müde,  iit  inullipiiei  sulfragiorum 
preaidio  valeatis  post  hi^os  vito  feAieem  tranaitum  ad  eteraa  gftiidia 
pervoiiire.  V4»lo  induper»  iit  anima  vestra  po<t  docessuai  Testrmn 
reeonmendetur  fratrum  dieti  eonventus  oraatanikiis  in  nostro  capiluk», 
ai  vealer  obitua  ibideift  fuerit  niifteiatiM  et  iujiingaiitar  pro  ipsa  misse 
et  oraeionoa  sicut  pro  fi*atribiis  novstri  ordinis  fieri  e.st  coiisuetuiu.  In 
cujus  (oueessiouis  (estiiiiuiiiuju  ^igiiium  oflieii  duxi  pres^ntibiis 
appuiieuiluni. 

Datum  (^lireiuse  anno  domini  millesiino  trecenteaimo  »eu^eaima 
qionto  (M''  eeelxv)  in  die  aoiioti  Benihardi  coafessoria. 

Ori<^r.,  pi  r^'.,  (las  Sii><{(>l  slark  beschädigt;  im  StiflsarcUiv  zu  Ueiciiersborg ; 
auch  iu  Proinpluar.  Ueichersberg. 

CCXLV. 

1365. 14.  September.  —  Ahk  Niklas  vo»  GmrMtm  wrkiki  dat  Leihgeding  anf 
einett  Wein$arleH  im  kurtett  Taätaad  Hirmtmn  dem  Gwam, 

Wier  Aie/a  von  (J(ds  guadeu  ttbftt  des  gotshftunsz  da/z  Gerden 
verjeben,  daz  wier  wolbedacht  nach  erberer  lawt  rat  und  beweisung 
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aiu  drittail  aus  zwaiii  jeuchen  des  weiiigartcn  gelegen  in  dem 
ehurtzea  TaUlani  dax  Ckunrat  der  Chamer^  seliger  hat  geschafft 
und  gebtn  ea  sand  JokuHM-ehiricken  «e  Geridem,  hah«n  sc  leib- 
geding  hitlasjsen  der  zwain  leib^  ffermmnen  dem  Guten  und 
EUepete»  seiner  haiisfrawn  au  ier  paider  tfigen  in  selber  maynuiig, 
daz  si  zu  der  seihen  cbiriehen  davon  jerleieh  alle  di  weil  und  si 
Icbeut  schullen  geben  und  unseiiu  liolinaisfer  antwurtton  aus  deui 
grant  pei  unsrer  prezz  in  dem  haf'ze  Chremsi  iUnx  dritten  einer  jnozst 
an  gever  aU  er  in  dem  selben  drittail  wegchst.  und  zwelit*  wienner 
pheiijiiBg  xe  porehr eebt  an  «and  Micbels  tag  als  purchreebts  recht 
i$t  in  dem  lande  se  Oeatenreieh.  Si  sehallen  auch  das  selb  drittail 
pavn  au  aller  arbaitt  der  ez  bedarf  wi  so  di  genant  iat  so  si  peist 
mugen  und  mit  willen  niehtz  vertziehen.  Taetcn  si  des  nicht  und 
mueht  man  daz  selbe  heweist;n  mit  zw.tin  erbern  umbs^^tzeii  daselbs 
den  ez  ebunt  und  gewizzen  wer,  su  hahenl  si  nll  ier  r«'elit  daran 
verloren.  Wir  ofl'eu  auch,  wann  di  Yorgenanteu  zwen  leib  paid  abgent 
niit  dem  tod  und  nicht  mer  sind,  so  ist  das  ofagenant  drittail  wider 
ein  vreys  and  lediges  aygeo  au  der  ebgenanten  tumd  Jehnmuh 
ehiriehen  alz  ai  vor  geweaea  ist,  das  aN  ier  erben  di  si  binder  in 
kiseot  dbainarlay  anspracb  darauf  nicbt  mer  stillen  noch  mAgen 
gehaben  in  dbainen  wegen.  Daz  di  handlung  also  beleih  steet  und 
unvercbert,  des  geben  wir  zu  ainem  urehund  der  worbait  den  prief 
mit  unserm  anhaiiguuden  iiisigei  versigelt.  Ucv  prief  ist  geben  nach 
Christes  gepürd  über  dreulzebenhundert  jar  und  in  dem  (Timf  und 
seebtzkistem  jar  an  des  heiligen  chreutz  tag  in  dem  heribst. 

Orig.,  Perg.,  schadhaft,  im  ekonialigcaArctiiv  von  Garsten.  Siegel  abgefaileo. 

CCXLVI. 

1365.  19.  October.  Wien.  —  Hn  tni/  Alhrcrht  von  Oestn-rrU  h  urkuudel  iibfr  die 

Pfundfti  haft,  wicht'  lirrzitij  Ihnlolf  auf  th  v  Giitcni  (h-n  Golifshnuxentu  Frngitig 
gegeben  hal,  und  verspricht  nclhc  lauf  der  yt'yi  Lrncn  lliiiffschaft  bia  Lichimcsi 

1306  ledig  und  los  wieder  ati^zulte/enu 

Wir  Aikreekt  im  (Sattes  genadeu  heritog  sw  (hterreieh  %e 
Steir  ze  Kermttm'nmi  %e  Kmin  gmf  %w  Tirol  etc.  bechennen  iTir 
unsselber  und  für  unsern  Heben  bruedern  herfzoj)  L/  upo/lfu,  als  sich 
der  edl  unser  lieber  ohaim  (/raf  Jlimirich  von  Schamihcrg  und 
uttser  liebu  getreweu  hMeriutrU  von  Wailse  unser  huwpman  ob  der 
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i^niLH  LeloU  ton  Stadeyk  unser  I andlmurfichalUvh  in  Osfcn'rich 
fkiiureich  rou  Hahrnbevck  Alhreehi  von  Puchnim  ohriftter  drug- 
$HM  in  Osterreiek  Yöau  von  Perti»t«m  Jan»  der  TArs  von 
Rauhenegg  EberhwrU  JKappellen  Fridreieh  von  WaUae  von 
Knm  Beiyuhitrtt  der  Wnehingrr  luuer  kamermakter  nnd  Jan» 
ron  Tperuft  vnner  hofnmisier  in  Onferreiek  und  m^»smm»ier  te 
Wirnu  \!;t'u  iWm  «M'wirilij^t'ii  luM  rn  Paulen  hisefio/vcn  zw  Freiffting 
voü  iinsern  wegen  v«'r(Miii<ieii  miil  vi^rlanlit  liiihi'iit  mit  uiiscrn  trewii 
augevar,  ilas  sy  im  die  piiautscliutft  diu  weileiidt  unser  lieber  lirueder 
herlzog  Bftedoif  suliger  auf  seins  gotzhnws^  zu>  Freg»ing  giieter 
getan  ImU  unser  getrewn  Oiieti  von  ieUsing  Otten  von  Zinksendorf 
Kristan  »mne»  »nn  Janaen  und  Joackenn  den  Mnew»»er  und  allen 
iKn  erben  ala  ir  brieC  weiaennt  die  sy  von  deniselben  nnaenn  lielicn 
braeder  hertzog  Rnedufffen  darfiber  habent,  zwischen  bitten  und 
unser  tVnwii  t;»g  /e  der  lieehtmcss  der  mi  sehirist  kuiiltt  in  dem  (Vj) 
sechs  iiiid  (U)  seelitzigisleii  jar  g<'ii(/.lieli  uusrieliten  ledig  nml  l»»s  in 
aiitwiirlteri  niid  iii  gebeu  welleiit  an  alles  verziecheii  iiiigeverlieli  als 
der  liriel  sagt  den  sy  im  darumb  babent  gegeben.  Mitt  urkiind  dos 
briefs*  Geben  zw  Wittnn  an  suntag  nach  send  Gallen  tag  nadi  Kristi 
gepurd  drewxecheahundertt  jar  darnach  in  dem  fünf  und  aeehtsi- 
gasten  jar. 

Aus  pfnem  Invonlarinm  St'liniiiihort,''sehor  llrkiiinlon  ßfpschriohon  auf 
Papier  Jfpppn  das  Knilc  XV'.  .lalirlmtulorts.  im  Selilossarrliiv  7.11  Kforilin*». 
N.)li7.onhl.ilf  <lcr  k.  k.  Akad.  Ittlil,  pag.  Mi,  Nr.  lüG.  Cf.  Mciehelbeck.  Uislor. 
Frisiug  I.  |)ag.  ISä. 

CCXLVIl 

13SS.  Sl.  Iktobar.—  Die  AeUti»«in  Margar^th  von  Trmmkirche»  hat  die  halbe 
Mühle  bei  dem  Spital  tu  Gmunden  »a»  Henoort  dem  Mnlwanfftr  ffbernemmeitf 
dafBr  wird  »ie  jährlieh  dem  Pfarrer  vm  Mttneier  ein  haXbee  Pfund  und  ttpei 
Pfenmuge  gebeu,  da»»  er  fdr  den  NÜlwanger  einen  Jahrtag  begehe. 

\\  ir  Mar  (fr  et  von  Götz  gniaden  nhlessin  %e  Trathnrhirrhrn 
und  der  gaiicz  convcnt  desselben  got/Jians  verjehen»  da%  wir  di  ha/he 
n>^l  xe  Gpi^ndn  g^legn  pey  dem  »pittU  in  dem -purehtVid  liabn  in 
unser  g^^iiiralt  praeKt  y|i|i  kern  UeriooH^n  dem  MtUwänger  und  von 
a|ln  sein  ei^bea  ufid  vi^imdeB  wi-  die.  genant  sind  gant«  und  gar  mit 
all  d|  iMtd  darzHc  gebdrt  also  mit  solicber  beseha'iden,  dazwir«!!  jar 
jerelileieli  raielieu  seliulieu  zweu  und  aiu  halbz  pbunt  wienaer 
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pkeDDiag  dem  phmrrer  ze  Münster  oder  seinem  Ticftrii  aa  sand 
Merten  tag  unverxogenleich  lu  aineii  ewige»  jartag  dem  Torgenanten 
hern  Berieorlen  uad  allen  sein»  vorvodern  wi  di  genant  sind,  als 
lang  das  wir  oder  unser  nachekumeu  mugen  bestellen  oder  cfaauffen 

ain  ander  halhz  pliiint  inid  zweii  phenning  geltz  daz  h  wol  teit  und 
wir  stet  «lariih»»!'  Imi  als  pilleich  ist,  so  schol  uns  vorjjfeiiantc  niiil 
ledig  und  vrey  sein  iiiistM  iu  gotzliaiis  und  di  urehund  di  wir  dar  uImm- 
gebn  kabu  au  alle  clirieg  utid  au  all  widei*  red.  (iescheeh  awer  daz 
daz  dem  yorgenantea  ftfarrer  7,e  Mmuter  oder  seinen  vicarii  wurd 
verzogen  daz  Yorgenaut  halb  phunt  und  di  zwen  phenniug  gelez  als 
vor  gesebribu  ist,  so  sehol  er  phendu  auf  der  oft  genantn  ma\  oder 
wen  er  darzae  sebaft  umb  daz  balbe  phunt  und  di  zwen  pbenniiig 
und  urab  zwen  und  sihnezk  phenniug  ze  wandel.  er  schol  deu  auch 
uugülten  sein  geu  uus  mtd  gen  unserni  vogt  mit  misr-rni  allen  guet- 
leichen  willen  und  wert.  Daz  im  daz  t'ürihaz  also  stet  und  unczebrochn 
beleibe  darüber  gehn  wir  dem  vorgenanten  pfatTer  %e  MünMer  oder 
seinem  vicarii  wie  der  genant  ist  den  prief  zu  ainer  urefaond  vor- 
sigelt  und  bestetigt  mit  unserm  anhangunden  insigel,  und  zu  einer 
pezzern  sicberhait  der  gmain  des  eonventz  anhangunden  insigel.  Der 
prief  ist  geben  naeh  Christes  gepurde  dreutzeehn  hundert  darnach  in 
dem  tunnt*  und  sechtzkisten  jar  an  sand  \V  (dtgaiigcu  (ag. 

Orig^.,  Porg.,  im  NiMlerftstern*iehischen  Landos-  und  SUindrarchiv  zu  yfwn 
mit  Xr.  671.  —  Erstes  Siosol:  Aohhtissiii  sitxond.  in  der  rechten  den  Stab,  in  der 
liiUten  das  Bueh  haltend.  —  Zweites  Siegel  fehlt 

CCXLVIU. 

13IS.  3L  9«tab«r.  —  ilmw  4er  Imichingtr  vrrpfändel  Am  OrHJf  dem  PBunl 
«m      ffmnd  Pfenning  »eine  Hube  tw  Ckenning  in  der  Pfarre  Sierniag. 

ich  BoHB  iier  Zawhinger  und  mein  hawslVaw  und  mit  sampt 
uns  all  unser  erben  wir  vergeoheii, . . .  daz  wir  . . .  gesetzt  haben 
Ortoffen  dem  P/maf/.  und  allen  sein  erben  anser  kub  ühmning 
gelegen  in  Shmikeher  pfurr  und  leben  ist  von  unserm  gnSdigeii 
kerrti  v&n  Lennierfise  Sinhetehtrieken  mit  allen  den  rechten  em 
und  nutzen  und  dar/u  gehiniit  aus  «niser  nutz  und  gwer  in  ir  nutz 
und  gwer  mit  recht  Ichcn  Herren  haut  luid  mit  ntici  slät.  Iiir  zcheu 
phunt  phenning  wieniter  mihizz  der  si  uns  gantz  und  gar  veriechl  und 
gewert  habent,  md  scholl  auch  all  jar  losung  sein  an  sand 
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Chöi'igen  tag,  und  schul  auch  ich  vorgeuaiiter  üam  der  Zmthinger 
des  vorjijenaiitoii  giitz  ir  girer  soin  wo  in  dos  not  geschieeht.  Wer 
aver  dax,  das  dem  Torgeiianten  Ortoifen  Hern  Pauml  und  seinen  erben 
an  der  gewersehaft  oder  an  dem  satx  ieht  ab  gieng  mit  recht,  was 
si  des  schaden  namen  den  ir  ains  gesprcehen  macht  pey  sein  trewn 
an  ayd  imgcsworeii  und  an  alles  recht,  den  selben  schaden  mit  snnipt 
dcnt  iiaiiptgut  scliiillcii  si  haben  auf  uns  und  auf  all  iinsrei-  liali  wo 
wii'  (Ii  halxMi  und  in  swelhen  goricht  dl  gelof^cn  sey  auf  wasser  oder 
auf  laut  versucht  und  unversucht.  Und  daz  daz  alles  also  stut  uiul 
ontzebroehen  w^eleib  Ton  mir  vorgenanten  IIan»en  und  von  allen 
mein  erben,  darüber  se  einem  waren  urehund  gib  ich  dem  vorge- 
nanteu  Pav9»l  und  all  sein  erben  den  prief  versigeit  mit  meinem 
anhangunden  insigill,  und  se  einer  pessem  sieberhait  und  aeugunu 
mit  des  erbirdigen  man  Srphöt9  Hitn  Smttewfittffr  anhangnndem 
insit;!  im  an  scliadcn.  i)<M'  piicl  i^t  fri-wen  d(i  man  /.alt  von  Christes 
gepurt  dreuzehen  hundert  jai*  darnach  in  dem  t'ümt  und  sechtzgistem 
jar  au  aller  heyliug  aheiit. 

Orig.,Pi>rg.,  Siegel  etwas  besehfidigt;  im  Stiftsarchiv  su  Lambaeh. 

CCXLIX. 

1365. 1.  Hovemb6r.  —  Pmput  und  Convent  von  Si.  FloHam  rrraprecim  den 

»Ott  Ckuntat  dem  Fiandrr  gcstlfii'ten  Gnttesdientt  in  dtr  Copflte  9H  lIVsm- 

darf  verrichten  tu  tasten. 

Wicr  Weygnnd  von  Gots  genadea  brobut  dac%  sand  Florian^ 
ich  Nicla  techeni  und  der  gausz  cenvent  doselbs  wir  vergehen,  . .  . 
daz  wir  angesehen  haben  di  andacht  und  di  beg^r  di  der  erber  man 
Chfinr&t  der  Flander  wm  Wenendorf  und  teh  hautfirow  vrow 
Sitfrtffimit  habent  ze  unserm  herren  dnreh  hails  willen  irr  sei.  und 
hahon  uns  verpundrn  mit  unsorn  trewn  ze  sprechen  aiu  cwigew  mezz 
an  aineiu  tag  in  der  Wochen  ;ni  dem  ertag  von  unsrer  chirchen  von 
mud  Midiel  äacz  Wescndin  f  in  timerr  chappellen,  wer  aber  daz 
der  pharrer  von  saad  Mu'kel  di  mezz  an  dem  aelbea  tag  vor  ehafter 
not  uiebt  mocht  gesprechen«  ao  sol  er  di  selben  maix  erstatten  in  der 
selben  woehen.  Geschieh  des  nicht  so  sei  der  pharrer  von  umd 
Michel  dem  zeehmmeter  mn  annd  Miehei  nuchen  zwetif  pbeniiing, 
und  derselben  phenning  sol  der  zechmaister  seebs  geben  ze  dem 
Uecht  in  di  oligeuanteu  ekappeUen  dacz  Weaetuiorf  und  di  sechs 
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Mi  er  raiehen  nrmtn  lewten.  Und  nmb  denselben  ^otsdinst  hAbent 

uns  der  vorgciiaiit  Chunrttf  der  FIftnilcr  und  sein  IümisIVow  tr<'l)i'u 
aiiu'ii  p;imn<T;irt<'ii  j^clotrcu  dacz  h(uhI  Michel  snif"  des  ftishirti  (jvuiit 
ton  Puzzaw  und  dycnct  dem  pistüm  drey  phciiiiiiig  ze  purclireeht 
und  dyenet  auch  sybeiiczik  ph^ning  geng  Malhenstärf  an  snin] 
Miehelstag»  wer  aber  daz  der  pamogarten  von  gots*gewalts  wegen  ab 
nem  und  den  obgenanten  gotsdinst  niebt  mocbt  getragen,  m  sol  sicli 
sein  der  zeckmmnter  vm  $«md  Michel  underwinden  und  dem  pharrer 
von  Mimti  Miekel  all  jar  raiehen  von  dem  selben  painn<,Mi'teti  ain 
phunt  pheuning  ze  ainem  jarta«;  dem  oirtgeiiaiiten  Chii/nd/cu  (fem 
Flfnider  seiner  batistrawn  uikI  ir  paider  vorvodern  und  naclieliomeu, 
den  man  in  hegen  sol  mit  ainer  vigili  und  mit  einer  scIniezK  an  der 
aindlef  tawsent  mayd  tag.  wurd  aber  über  daz  phnnt  phenmng  ieht 
über,  daz  sol  man  raicben  armen  lewten  so  is  verrist  mag  gelangen. 
Daz  di  Wandlung  also  st«et  und  unvercbert  bcleib  darüber  geben  wir 
in  den  offen  prief  versigelten  mit  unserm  und  unsers  eonvents  anban- 
^nndem  insigeln.  Der  prief  ist  geben  nacb  Cbriides  gepnrd  drew- 
ezelten  luiitdert  jar  darnacii  in  dem  fünf  und  secliczikisten  jar  an 
aller  heyiing  tag. 

Orig.,  Perg.«  mitcwd  Siog«ln;  im  StiflBarehiv  su  St  Florian.  Der  Original- 
stiflbrief,  «elehcr  ebenfalls  Torhanden,  ist  ausgefertigt  am  4.  Juni  i36S. 

CCL. 

iW.  9.  !•? «nker.  —  Magm»  der  Pkekiter  Mmft/     Orioif  den  Pmeati  twti 
Güter  mif  der  Leke»  m  der  W«rAer9«r  Pferre  hei  Ütngiadk  «in  iO  Pfitud 
Pfemmg,  wrlthe  Lehe»  tmd  v&a  Bang  dem  Valkentiriärr  tw9  Grtfuhvrg, 

Ich  Mngnst  der  Pucluiei'  nnd  Chiar  mein  hawstraw  und  unser 
peder  erben  vergehen,  daz  wir  gesetzt  haben  di  zway  gtit  genant 
nvfder  LeUn,  gelegen  in  Wurperger  pfltrr  pei  Nüspaeh,  und  leben 
ist  Ton  kern  Bmigen  dem  VaHtehenttainer  von  Grünburkeh,  Orfolfen 
dem  PäuMl  und  alten  sein  erben  ffir  zehen  phunt  phenniug  wienner 
mihizz  der  wir  von  in  gantz  und  gar  verriebt  und  gewert  sein;  und 
sehol  all  jar  ja'rleich  losung  sein  aeht  tag  vor  sand  Gorigcn  oder  hin 
iiaeh  aeht  tag,  wer  avcr  daz  daz  der  losung  nieht  gesehaeh  oder 
vertzogcn  wurd,  so  sehol  der  satz  iiin  wider  ze  jar  slen.  l'nd  ob  da/ 
wer  daz  der  vorgenant  Ortolf  der  Puiih«!  und  all  sein  erben  des 
satz  nicht  lenger  woltn  in  haben  oder  des  geltz  nicht  enpem  mocbt. 
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80  schul  er  uns  den  saU  atipiotii  zc  loaen  mUehea  tag  vor  sand 
Gorigen  tag.  wer  aver  das  wir  nicht  losen  woltn,  so  sehol  er  den  satz 
versetzen  oder  verchauffen  und  seins  geltx  da  von  wecliomen  als  er 
nächst  mag  mit  unserm  gutleichen  willen.  Und  das  das  alles  also 

staDt  und  tintzebrocIiiMi  weloih  von  mir  vorgciiant  Maf/u»tn  dem 
Pucinin-y  (hirnlicr  ^ih  irli  ilriii  vitrgeiuniU'n  Ortolfeu  (fem  Paus»! 
und  allen  seinen  erhen  di  ii  olVen  {»rief  versigell  mit  meinem  anliaii- 
gnnden  iusigel.  Und  ze  einet'  pe^sern  zeiignüzz  und  sieiierliait  mit 
des  erberu  man  Seybotz  dez  Sintzetidorfer  anhangendem  insigel  im 
an  schadu.  Der  prief  ist  geben  do  man  xalt  von  Christes  gepurt 
dreutxehen  hundeil  jar  darimeh  im  tumf  und  sechtagistem  jar  des 
suntags  vor  sand  Mertetns  tag. 

Orig..  Perg.,  im  Stiftsarehiv  su  Lambaeh.  Die  Siegel  abgefallen. 

CCLl. 

1365.  30.  MoVOmber.  -  Ilcnmrt  der  Payr  verkanff  ^em  Abbt  Johann  tu  Uttum- 
gnt'lrHbfrg  zwei  Lvhvu  tu  Kolbing  in  Arhingrr  Pfurrr,  ^reiche  Lehen  »ind  tm 

dem  Laudesfäritten  in  Oetterreich, 

Ich  Herwort  der  Payr  und  mit  mir  all  raein  erbenn  verjobn, 
da55  wir  verkauft  und  /,u  kaulVru  IkiIhmi  gehen  nn'inen  genedigen 
Hellen  lierreu  n/i//t  Jtuifixrn  k/k/  don  courcnt  gemitin  zu  Pairii- 
(/artrnprrg  uuasers  ledigen  und  unverkümcrteu  guts  zwny  lehn  zu 
Chohringm  gelegen  in  Erwittger  pfnrr  die  unser  recht  lehn  sind 
von  den  hochgeporenn  firsien  zu  Ösierreiehi  und.  tat  zu  den  seilen 
auf  ainem  ÖUi  gesessen  und  auf  dem  andern  Vhieh  der  Sekmid. 
Die  sway  lehn  haben  wir  in  zu  kauffen  geben  .  .  .  umb  sechs  und 
seehtzig  phund  plienning  wiener  munss  die  sy  uns  herait  dannnh 
lialient  gehen,  und  sein  auch  der  gauntz  und  gar  gweil  au  allen 
sehadn.  Viid  hahen  aueli  wir  in  die  nni'gehen  vor  nnnserm  rechten 
lehnherren  dem  hoeiigehorcnu  iui'^ie^i  kerizi^  AUtrovh/eu  ze  Önler- 
reich  und  hat  auch  er  den  voi^genanuteu  hemm  und  dum  gpishawt 
ze  Pttwugarteuuperg  zu  trost  seiner  ^eel  und  aller  aeinm*  vodem 
seel  die  aigennschallt  der  zwaier  lehn  und  allea  das  darzue  gebort 
durch  Got  geben  und  dem  ehlosler  geaigennt  also,  das  sy  und  all  ir 
nachkomeii  die  snileu  hahen  in  aigenns  gwer  und  allen  irn  fnmim 
damit  sehalTeu  als  luil  aunderju  irn  iVeyen  aigeu  das  zu  irom  ehlosler 
gehurt      sy  des  urkuudt  van  im  darumb  .^abmu)ü,.  und  sql  auch  ich 
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vorgenannter  ffinrwort  Payr  und  all  erben  und  fVewndt  hintz  den 
vor  geschribenn  ewain  leben  nnd  hints  allen  die  und  ^arzo  geburt 
nymmer  mer  kbain  ansprach  gelieben.  Das  die  red  stdt  und  unzer- 
brochen  beleih,  des  i^oheri  wir  ich  ortgenaniiter  llvnefirt  der  Payr 

mui  mein  crhen  den  vorgenamihi  herrn  und  dem  (rofshawa  za 
PawNgttrti'nupevy  zu  einem  ewigen  nrclnimi  den  iiffenn  lirief  ver- 
sigelteu  mit  des  erbern  herren  heni  überhariH  ron  Cappel/n  haiobt- 
matin  zu  Enns  und  heri*n  Oi(tuii  von  VolekenHdorf  uubangunden 
innsigeln  und  mit  der  erbem  knecbt  Leulotdn  den  Sttiwrewiter  und 
t^uiöMa  den  Hager  anbangunden  insigeln  und  auoli  mit  dos  erbern 
mann  Cknuratt  drs  riehter  %n  Greffu  anbangunden  innsigel,  die 
wir  djiruüib  gebeten  haben,  wann  ich  ei^enaniiter  Iferwort  tfrr  Puffr 
iiocb  mein  erben  zu  der  zeit  selb  niclil  aigen  inn.sij^el  liaben  •rehaht. 
Darunih  verpind  wir  uns  mit  unn.s<'rn  trewen  nnnder  die  iiin'<i'j:t'l 
alles  das  stat  zu  haben  ddxS  an  dem  briel  verseiiriben  ist.  Der  liriel 
ist  geben  nadi  Cnsts  gebnixi  drewtzehen  bundert  jar  danmeh  in  den 
^fiafundsecbtiigisten  jar  an  sand  Amidres  tag. 

Copialbucli  auf  l'apier  vun  löll  zu  Uauiugartciibcrg. 

CC^LII. 

1305. 8.  DMember.  Wien.  —  iwn  h'iotter  BtUBStrtenberg. 

Alhiecld  Iferzvff  zu  0  ext  erreich  sebenkt,  dureb  (lolf  und  dmeli 
.seiner  und  aller  .seiner  ^  ordern  und  Naelikunien  Seelen  Tru.sl  tlem 
Ahöt  und  den  ('oncatt  zu  liaiiivyiirteiiherff  vierzechen  Seliilliiij; 
Pfening  Dienst  auf  zwey  Lehen  zu  Kofhhujy  die  von  ihm  zu  Lechen 
seyud  und  die  sein  getrewer  JJerwort  Aictu  Sohn  des  Hoyren  mn 
Kolbing  den  geistliehen  Leuten  »e  Baumgartenberg  gegeben  bat. 
Gegeben  ze  Wien  an  Muutag  naeh  S.  Nielastag  i  363. 

Die  Urkunde  niebt  vorhanden.  Das  Regest  in  LebiUch  TiieMunia  m.  de  m.  p. 

CCLIIL 

*  i  * 

1915. 13.  DjM6Mb^.  —  Heinrich  der  Oudeeer  eereeM  eein  Ont  tu  Biatheim, 
in  der  OhUdorfer  Ffarre  Conrad  dem  Melsmger, 

Ich  Uaiiireick  der  Ckuisser  von  Itiutliaim  und  m  ein  liuusfraw 
Kairey  und  all  unser  eriben  wy  dew  genant  siut  wir  verjelien,  da« 
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wii*  mit  vugtz  haut  und  mit  alier  staet  versat%t  haben  unser  gut  tu 
Riutkttim  oben  im  doi  ff  gelegen  in  ÖiMtdwf^r  pfarr,  das  recbU 
aygen  Ton  dem  edeln  höohge|»oren  ttintten  keri%a§  AUreeki  90« 
Oäierreieh  uud  gebort  in  dy  wgtay  %&  Weh,  Ckunraiteu  dem 
MelUunger  und  seiner  hauäfraun  Marffreien  und  allen  im  eriWn 
\vy  (lew  genant  sint.  iwva  unser  nutz  und  j^ew<'r  in  dy  i<'  für  ain  gelt 
dez  wir  gar  uiui  gantz  in  verriclit  und  gewei  t  sein  also  mit  der 
beschayden,  daz  daz  selb  gut  von  uns  uud  vua  unsern  eribeu  ungelöst 
sein,  ez  wer  dan  yeniant  hernach  chaem  der  dez  gütz  pezxer  erib 
wolt  sein  der  i»ehol  dem  ebgeoantten  Ckttaraitem  oder  seiner  haas- 
fraun  oder  sein  eriben  geben  sway  und  dreyueh  phönt  phening  alter 
winner  m&nxze  damit  das  güt  ledig  und  loss  seholl  sein.  Ick  obge- 
nanter  ttainretch  und  all  main  eriben  wir  sein  dez  gutz  ir  recht 
gewern  wuiiti  ilez  not  (uid  duritt  gescliieclit  also  dei*  vogtay  l  eclil  ist 
zu  Wels.  Waz  in  daran  abging  daz  schullen  sew  haben  auf  aller 
uu«er  habe  dy  wir  haben  versucht  oder  unTersädit.  £z  sehol  auch 
der  Yogt  oder  wer  vngt  nach  im  wirt  daz  gut  scberm  und  frein  also 
der  vogtay  repht  ist  zu  Wels.  Daz  in  dy  red  staet  und  unverchert 
beleih  darüber  zu  einem  warn  urchund  geben  wir  in  den  offen  prief 
versvgelten  mit  dez  erbern  mauz  anhangunden  insygel  Gotfridez  dez 
Ai)o/(/lft(/rr  im  an  seliaden  der  zten  zeitten  unser  gewaltiger  vogf  zu 
Wr/s  gewessen  ist  und  inil  <le/  liaiil  der  satzz  geschehen  ist.  Der 
priel"  ist  gehen  naeli  riu  isles  gepiinl  über  drewzehen  hundert  jar 
darnach  in  dem  Uuuir  uud  sechtzkisteu  jar  an  sand  Luzzein  tag. 

Orig..  Per^'.,  mit  anliüngcndom  Siegel  in  schwarsem  Wachs.  Im  königUch 
baierisehen  allgemeinen  Rmehsarebiv  eu  MQnehas. 

CCLIV. 

ISSS.  U.  D6€ember.—  Te$9ere9  der  Frmmhofer  enteagi  tu  0im9ien  det  Stiftes 
Reiehersherff  atlett  AMprIitken  auf  einen  Werd, 

Ich  Tezzeren  der  Fraiuüiooner  vergtch.  daz  ich  mich  gontz 
und  gar  bericht  und  betaydingt  hau  mit  dem  ewirdigen  gotzkaue  ton 
Reyehersfu  rf/  umb  allev  dev  ansprach  und  chrieg  di  ich  hiutz  dem 
Obenanten  f^otzlians  gelioht  ban  von  dez  werdes  wegen  alzo  mit  der 

heschaideii.  An/,  der  obeiiaiit  werd  beleiben  sol  ewichleich  pey  dem 
gotzlians,  ez  tail  oder  s<'liaid  das  vvazzer  hin  oder  her.  und  s(d  auch 
ich  noch  mein  erben  m>ch  uwin  prüder  Hans  nuch  meins  prueder 
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ehmd  her  N^Udo  dez  FruMHk»9aei'  <k)ui  Gi»t  gnad  noeh  all  uoser 
erben  noch  memant  ron  unsero  wegen  hlntx  dem  obenanten  gotibaus 
leeh  hintz  dhain  der  iren  nimmer  mer  niehtz  ze  sprechen  haben 
weder  mit  reeht  noeh  an  reeht  noeh  mit  gewait  von  dez  ohtMianteii 
wcrdes  wegen,  und  mag  der  ]»rüh.st  und  daz  conventt  v(ni  dez  gotz- 
haus  wegen  iren  iVuin  dauüt  scliatTeu  iiandeln  und  tuen  alz  ULit  ander 
ir  l'reyaer  hal>»  uud  sullen  wir  sl  noch  unser  iiachumen  niehtz  daran 
engen  noch  irren  mit  dbainerlay  irrung  wie  di  gnant  luoeekt  gesein» 
Auch  veriehen  wir  mer»  waz  daz  wazzer  geit  oder  nimt  von  ander 
unser  paider  grueutt  wegen,  da  sol  ez  an  all  chrieg  und  widerred 
pey  beleiben  naeh  dez  landez  recht  und  gewonhait,  und  waz  wir  oder 
unser  erben  und  naehchoinen  darumb  mit  in  chriegen  oder  recliten 
wollen,  flaz  .s<d  daz  obeiiant  <^M)lzliaus  alz  i)ehaht  liahen  und  wir 
verlorn,  und  suellen  wir  d;i  nielilz  geniezzen  und  di  herschafft  darinn 
nicbtz  besckueten.  Und  daz  daz  dem  obenanten  gotzhaus  alles  staet 
und  Huzebroeben  beleih  geben  wir  den  brief  mit  mein  und  meins 
prüder  hern  Hamen  dez  Frnutthovaer  anbangunden  inaigeln,  und  ze 
einer  pessern  sicherbait  ander  der  erbern  hern  Bimsen  von  Ahemt- 
pereh  und  hern  Goenjen  von  Ahnffm  insigeln  di  der  sach  taydinger 
gewesen  sind  und  di  di  zue  den  unsern  gehangen  liuhent.  Daz 
geschaeli  an  sa?id  Thonianstag  do  man  zalt  von  Christes  gepürd 
dreutzeheu  hundert  jar  und  darnach  in  dem  tüuiU'  und  :»egt2gistem  jar. 

Ori|^.,  Pcrg.,  die  Siegel  der  zwei  BrOder  gut  erbalten,  die  des  H.  von 
Abensberg  und  det  G.  von  Aha  Im  beschftdiijrL  Im  Stiftsarehiv  zu  Reiehers- 
berg;  aneb  PnMnptiMr:  Rdebersberg.  —  Auf  der  HAeksdte  des  Originals  sowie 
einer  nur  wenig  jüngeren  Absohrifl  auf  Papier  wird  der  genannte  Werd  niher 
bezeiebnet  als  »Werd  zwischen  Gegiog  und  Viehausen'*,  als  »FraunbofSer-  oder 
Yiebattser-Aa". 

CCLV. 

1365.  21.  Dtcembcr.  —  Brüder  linnrich  und  Prter  di^  Ritzt'nwinkler 

verkaufen  an  das  Kloster  Seldicrbach  die  von  dm  Losensteinern  U'hi'itbare 
MühUi  zu  Miehclndorf  tu  der  l'fnrre  Kirchdorf. 

ICH  Bmnriek  der  HyizzenmntfMer  und  «oh  Feter  ^in  ptfider 

wir  tun  kunt,  daz  wir  haben  ze  eliawfVeri  geben  den  ersamen  und 
wolhesehaideii  niid  unsern  fjeiiedifjeii  vroirrtt  zu  Sfynr<tch  vrow-eu 
vroweu  crow  haUuirincu  za  den  zeitett  abatissin  nnd  dem  coreni 
daselbs  unser  mäl  ze  Mieheldorf  gelegen  In  Chirkhdorffer  pharr. 
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und  dew  selber  mul  ini  unser  rektz  lechen  gewesen  Ton  unsem 
geuedigen  herru  herrn  Dieiriekeu  und  Ton  lierrn  BAdd^u  den 
LoseusimnerHf  und  linben  inz  geben  mit  allen  den  reehten  eren  und 
nututen  und  darzii  gehart  mit  der  bescbaiden,  dais  wir  eliain  ans{ti*ae1i 
iilht  mer  halMMi  scluilleii  nach  der  sellfcn  muH.  \hi7.  miseni  geiieilij^eii 
vnowcii  zi]  S/i/rw.ich  daz  alsn  slat  ^aiitz  iiini  unveiTliorl  beleih,  da/, 
loben  wir  in  mit  iiiiseru  treweit  und  gehen  in  darüber  den  olTen  brief 
versygelten  mit  uiisei*  paider  prüder  anhangenden  insygcl,  und  z& 
ainer  pezzer  sycberliail  der  worhait  mit  der  erbeni  lawt  anhangenden 
lusyget  versygelten  Weygeharien  äez  Pawrs  ze  den  zelten  tehafer 
ZH  PerMstnin  und  mit  Th^mans  dez  Vayden»  und  mit  Uermons  dez 
Prnwnsjtrrf/ers  zc  den  Zeiten  fanfriehter  «k  Slyrwneh.  Und  daz  ist 
ges(!h(;li('n.  do  iiioii  zait  von  Christi  j^^epurl  drewzehen  hundert  jar 
darnach  in  dem  lunf  und  sechlziiiosten  jar  an  sant  Tbomuns  tag  dez 
zwclilfpoten. 

Ox'x^.,  Por^..  mit  ffinf  hlingfcnden  Siegehi  tob  gelbem  Wache»  im  Arefaiv 
des  Kloster»  Schlierbaeh. 

CCLVI. 

81.  D^flemhtr.  —  Wimker  der  Ihmet  »erkaufi  dem  Nikiat  Färkaher 
da«  Guf  an  der  SUgel  in  der  Pfarre  Amfeldet». 

Ich  Winthcr  der  Durnar  ich  Kufhrri  sein  Itansfruit  und  alle 
unser  erben  verjebeu,  daz  wir  mit  gunst  uieins  swagers  Larcutzeu 
Hitegera  dez  sueyder  avn  von  Em  ze  cbauffen  haben  geben  unser 
gut  genant  an  der  Sfigel  gelegen  in  dwpfarr  ze  AMveld,  daz  leben 
ist  von  den  erbern  herren  von  ChappeUen  und  von  den  von  Chnnriug 
dem  erbern  mann  Nyelnn  dem  FttrhoUxer  geaezzen  an  dem  Aygen 
in  der  egenanteu  pfarr  vrawn  Margreten  seiner  hanxfniwn  und 
allen  sein  crl»en  uinh  ein  gelt,  dez  wir  gantz  und  gar  gericlit  und 
geuert  .sein  zu  rechten  tegen.  Daz  im  di  red  von  uns  also  stet  und 
unzebruehen  beleih,  dar  über  so  gib  ich  ohgenanter  Wintker  d^ 
Diirner  in  den  offen  brief  versigelten  mit  meinem  anhangandeu 
insigel  wolbestetigt  und  mit  meins  lieben  swagers  Larenizen  Rneger 
dez  Sneyder  snn  wn  Ena  und  dez  erbern  mannes  OIreiehM  des 
üetzinger  zder  zeit  gesezzen^  Lincz  payder  anhangmiden  itisiglen. 
Geben  da  man  zalt  vmi  (Christi  geburd  dreutzehenhundert  jar  und  in 
deiu  turnt'  und  seciicziksten  jar  an  saut  Tiiomans  tag. 

Orig.,  Perg.»  im  Stiftoarebiv  zu  St.  FlorUa.  Die  Siegel  abgefaliea. 
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1365.  26.  December.  -    Chnnrat  der  Schoetiitgcr  verkauft  dem  Waichu»  roa 
Leinoch  stiin  Leibgediag  auf  dem  Gut  tu  Walingheim. 

leli  Cknnrat  der  Schoetinger  vergich,  das  ich  lian  ze  cliawflTen 
geben  mein  leybtiiig  auf  dem  giwtt  ze  Wafhtf/haim  daz  itli  jji'lialit 
liHii  /A'  leyhgjMHiig  von  dem  fjolzhinrss  ze  Itrichcrsperf/.  Walchaii 
von  LetNtK'/i  iiiui  seiner  hawslVüwn  und  all  sein  »'ilicn.  l)az  in  daz 
slaot  und  uiizepi'oclieii  beleib,  daruelier  gib  ieli  in  den  priel' versigell 
mit  meim  aiiliaiigendem  insigell.  Der  geben  ist  dn  man  zait  von 
Christes  gepurt  dreuzzehen  hundert  jar  darnach  an  dem  fömf  und 
setzigsten  jar  an  dez  heiligen  heren  sant  Stephans  tag. 

ürig.,  \*vrg.,  das  Siegel  gut  erkalten;  im  Stiftsarcbiv  tu  Heiebersberg. 
Attcb  Prompt.  Keicbersberg. 

CCLYUL 

1365.  27.  December.  —  Har(el  drr  Ka/ri/it/>  r  vcrhaiif/  «m  Hdrtuefd  ron  Losen- 
htein  seine  freieiyene  Hube  in  l)raleul*avh  in  der  J'fnrrc  Wolfern. 

Ich  Hertel  der  Kdtriuger  und  atj  mein  erben  verjeheu,  daz  ich 
ze  chaufieit  han  geben  dem  erbern  herreii  heru  HertneUeu  von 
Loneuniitm  und  allen  sein  erben  mein  hueb  in  dem  Drtiienpneh  die 

vreiz  aygen  ist  inid  ist  gelegen  in  Wolfhun  cr  phari ,  niil  allen  den 
niil/.en  und  reciiten  di  dar/ne  geiiurenl  uinii  an  ainz  zwaintzieh 
|diunt  pbening  alter  wieinier  munzz  der  er  mich  gantz  und  gar 
gericht  und  gewert  hat  mit  peraiten  pliening,  und  selnd  ich  im  obge- 
naiiter  Katringer  di  bueb  iVein  und  scbierm  für  allen  cbrieg  und 
ansprach  also  des  landes  recht  ist.  Daz  di  red  also  stet  uud  unze- 
procheu  beleih,  darüber  gib  ich  obgenanter  Berte!  der  Kdiringer 
den  prtef  versigelt  mit  meim  anhangunden  insigel,  und  zu  ainer 
pezzern  sieherait  der  warhait  mit  nieins  prneder  Philippen  des 
Kdfrififp'r  insi^el.  Daz  ist  «resclicclien  dn  man  /alt  von  Christi 
gepurd  dreutzeelien  hundei  t  Jar  darnaeli  in  dem  Tum  1  und  sechtzkisten 
jar  des  sampztags  var  sant  Thomas  tag. 

Orig.,  Perg.,  mit  ftwei  HSagewegeli),  im  ScblotMrduv  s«  LoBenstdalciteB. 
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1396. 1.  JlAW.  —  Aböt  Jakautttfs  von  lauiAovk  ttai  vier  J0ck  Wviuyärtea  ifei 
kurzen  TaiUant  bei  Krtm*  m  eUf  turimeu,  Meriaitwu,  mni  jedem  halben  Joeh 
werden  jährHvh  10  PfeHNtng  ats  Hurgreeht  mnd  30  Pfenning  aU  Dwnitt  gegeben. 

\k'\\  CholiiKHi  Ht'lnihrrvht  iiiul  ich  Otlo  der  Sfözz  ich  Sijmofi 
<t<r  l.ynt  ich  Sijiuou  auf  der  Halben  ich  Utephn/i  der  Saicfr  iuh 
Vlreich  der  Snwrr  ich  Jhti/tfzel  der  Nuzzer  ich  llautlzel  Ituep' 
prechi  ich  Hapnel  Sehtftzel  ich  Nycias  Erber  ich  Huna  der  Nnzxer 
wir  vurjeheii  ufTeiibar  mit  dem  gegeiibürtigen  prief,  ilaz  uns  diu  wol 
ersamen  heren  ton  Ltmhaek  diu  vier  jeucli  weiuffttrden  in  dem 
Chürlzcn  Tai/tanf  }jfcg:cl)eii  habend  recht  und  rcdhchen  mit  solichcr 
hcschaidcniiail,  (hiz  mau  dem  selheu  i^ot/.haus  jcriclilicli  von  aiiicm 
isleichen  halben  jeucli  dynfii  sol  /echeu  wicuner  preimiu};  /,c  rfclilcm 
pui'chri'cht  an  saud  Michelslag  in  allen  dem  recht  und  purchrechts 
recht  ist  in  dem  hmd  ze  Osterreich,  mul  dreizzig  wienner  pfeiiiiing 
aa  saud  Cholmaiis  tag  ze  dyenHt  lirall^n  dem  recht  und  dyenst  recht 
hat  in  dem  selben  land.  Wer  aber  daz  wir  daz  vorgeuaud  parehreoht 
oder  den  dyenst  der  vurgeschribeii  stet  ze  den  rechten  tAgen  nicht 
geben,  so  yallend  iiber  viertzehen  tag  seclitzig  wienner  pfenniiig  ze 
Wandel  darauf,  wiiidcü  ahcr  wir  Vorsitzen  den  dyenst  oder  daz  purch- 
recht  drey  viertzehen  lag,  gehen  w  'w  dann  diu  wandel  mit  sampt  dem 
dyenst  und  mit  dem  purchrecht  nicht,  so  habend  sich  alle  uiisreu 
recht  vorvallen  gantz  und  gar  an  den  voi^enanden  weingarden  von 
welichem  tail  man  den  dyenst  und  daz  purchrecht  nicht  raicht  dem 
vorgenanden  gotzhaus,  au  allen  chrieg,  und  sulleu  auch  wir  allen 
uiisern  Trumen  damit  schaffen  mit  vorsetzen  mit  vorchauffen  wie  oder 
wem  si  wellend,  denn  aiain  an  diu  jnden  schol  der  priel'  chain  chralt 
haben.  Wir  uüen  auch,  wie  oft  der  vorgenanden  tail  ains  vorwandell 
wierd,  diu  Wandlung  sol  allezeit  geschehen  vtu*  dem  Ind'mai.sler  in 
LunibekcluiH  /mf,  demselben  schol  mau  dann  geben  drey  wienner 
Pfenning  ze  ahlait  und  drey  pfenuing  ze  aulait  Daz  bestetigeu  wir 
mit  dem  gegenbdrtigen  prief  vorsigelten  mit  des  wol  ersamen 
Huepprechts  des  fSerestorffer  diu  zeit  eeldrichier  und  mit  des  wol- 
beschaiden  Niclas  ton  Weytra  diu  zeit  judenriehter  ze  Chremn 
anhanglinden  insigehi  in  ntui  irelt  erben  nn  allen  schaden.  Datum 
anno  Duuiini  millesimo  trecenlesimu  sexagesimo  sexto  in  epiphaiiia 
domini. 

Orig.,  Perg.,  die  zwei  Siegel  stark  beschädigt;  im  SUftsarchiv  zu  Lambach. 
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CCLX. 

1868.  15.  Jäner.  Wien.  -    Die  ffrrzuf/f  .Uln  rrlii  und  LcupoU  ti'rzivhlen  auf  olle 
Anffpriicfic  nn  dir  fititfr,  tot-lvtu-  flic  Wutltsci'  von  DrosriKforf  ron  dm  WiiU- 
sve  von  da-  Su\i/«  r/iinrk  yet-rbt  und  nn  di'i'.si'  ran  den  llrrmi  von  Wildouif  ätiH 
Schenkfu  von  Uabe/istein  und  di;u  Trubergern  gekonimeu  sind. 

Wir  ÄSber  und  ttüpoli  geMder  von  Gates  gnndeik  kerezogeu 
te  Öttterrmeh  te  Steyr  te  Kemden  und  ze  Kram  griffen  ze  TyroJ 
etr.  tun  i  hiiiil  tuiil»  die  taydinj^  iiiul  den  «•Iniuf  alz  hie  vor  seliger 
gedeelitimssc  unsei*  lieher  hnlder  ht'rczo(j  Rudolf  von  Östcneich 
dem  (lot  geiiad  aiigevaugeii  uud  gedacht  hatte  ze  tun  mit  (nisei-n 
liebeil  getrewen  Hnuireichm  von  Wuhne  ron  Drosendor/'  und 
seinen  sunen  umb  alle  die  leiten  itaaniichail  und  teriehente  g&ter  wo 
die  gelegen  und  wie  sie  genant  sein,  die  denselben  von  Wahse  vom 
Drunendorl  hieror  gesebafTet  g^'geben  und  reebt  und  redlicb 
gemacliet  sind  von  ircn  vettern  seligen  hicvor  den  herren  von  Wnhfte 
ob  der  Sfet/r/narir/i,  als  dieselheti  ron  nV//.svsv'  die  e«j;enanteii  niaii- 
selial'l  und  verlelienle  guter  mit  ehaullVn  von  ei  hseliart  oder  diiainer 
andrer  züvallung  wegen  an  sieh  geezngeii  hallen,  hievor  v(»n  den 
herren  von  Wy/doni  von  den  Schencheu  von  liahenstabt  uud  ton 
den  IVabergirm  oder  wie  si  dieselben  leben  anchSuien  waren, 
darumb  der  vorgenant  unser  brfider  selig  herczog  Bädoff  die 
egenanten  von  Witisae  von  Drosendorf  2e  scbidung  binder  genante 
sprnchleute  geg;iiijj;en  wami,  daz  wir  durch  besundfer  gnad  utid  Hebe 
die  wir  hahen  zu  denselhen  ron  Wnfsxf  von  Droaendorf  und  uueh 
durch  der  dinst  willen  die  si  und  ir  vonlern  uns  und  unsern  vordem 
vormals  ollt  williehiich  und  getrewiich  getan  hahent  uud  die  si  und 
ir  erben  nns  und  unsern  erben  tnx'h  l'urhas  wol  getini  mugen  und 
sollen»  gelazzen  baben  gar  und  g^nezlich  und  lazzen  mit  disem  bi-iefe 
wizzentlich  für  uns  und  anser  erben  von  den  egenaiiten  taidingcn 
und  dem  ehaulT  als  vol*  hescb'aiden  ist,  und  haben  gegönnen  und 
gönnen  auch  den  egenanten  uo/i  Wnhfte  ron  Dro^mdorf'  und  ireli 
erlMMi,  (laz  si  die  vorgenanten  lehen  niauschalt  und  verleliente  guter 
zu  den  si  docli  gütlich  recht  hahent  als  wir  des  w<d  uiidei  weisel 
sein  innebaben  und  niezzen  verleihen  und  besiezen  sulleu  und  von 
iren  mannen  dinsts  und  der  verlehenten  guter  anvelle  da  von  gewarten 
sollen  als  landes  und  lebens  recht  ist  und  als  ir  seligen  vettern  die 
von  Wofsae  ob  der  Steyrmarieh  die  an  si  bracbt  babent  an  alles 
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geTerde.  W:t/.  dcrseliieii  nKiiisclmfl  und  verlphciiter  *^u\or  von  uns 
riirent  und  lehen  sind  die  die  vorgemmten  von  WaUne  ob  der  Steyr- 
mfirieh  den  Got  genad  fiirbuzer  in  nachlehens  weiM  andern  leolea 
ze  leihen  hatten,  die  siilleu  die  egenanten  van  WaUse  von  DrMen- 

diirf  iiiiil  ii*  erhell  ewicliHeh  von  onc  und  lUiMrn  erben  ze  leben 
('iii|ilw«li(Mi.  iiiui  hallen  und  siilleii  oiieli  wir  in  die  leihen  gcleii-li 
andern  vesten  und  gutern  di  si  oder  ander  unser  man  v«ui  uns  ze 
lehen  habeiit  als  l;tMd«'.s  und  leheus  reeht  ist  an  alles  gever.  und 
darüber  ze  urebund  geben  wir  disen  briel*  besigelten  mit  uo»ern 
iusigeln»  der  geben  i:it  ze  Wienn  an  phincztag  vor  sand  Antonytag 
nach  Kriotes  gepfird  dreuczeben  hundert  jar  darnach  in  dem  sechs 
und  sechezigisteiu  jare. 

Orig.,  Perg.,  im  k.  L  iiaiuardiiv.  Die  Siegel  rolli,  gut  eriialben* 

CCLXI. 

1366.  28.  Jäner.  Passau.  —  iiifrhof  .uhreiht  v„n  i'aasnn  mavlu  zu  u.  1. 

F.-ßltfuvti  in  (iallneukin  hcn  ciiteu  Ihf  in  AlU'nOi  ig  zu  freiem  Eigen. 

Albertus  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  PatucientU  ephcopm 
Omnibus  in  periietuum.  Porrecia  nobis  ex  parte  dileoti  in  Christo 

Stcphani  di'ca/ii  et  plchitni  in  (iullni  icnchiviclicii  nti>lre  dyoeesis 
|>t'tieiu  eunlinehat,  (|ii(»d  cum  ipsc  nnani  eiiriain  in  A/lt'njtcnf  a  nohis 
et  niislra  PatucicHsi  ecclctsiu  direetu  duininio  dependenteiu  quam 
nubilis  Hmjents  StorhetibtTycr  a  nuhis  in  leoduui  tenuil  de  qua 
etiam  idem  Rügerus  diseretum  vtrum  UemMtmum  dictum  GeiezeH- 
steter  hactenus  infeodayerat,  suis  certis  pecunys  a  jani  dicto  Her- 
munno  aceedente  consetisu  dieti  Storhenberger^  conparasset  pro 
nsibus  capellaiiy  instituendi  nd  celobrandam  perpetuam  niissam  in 
allari  i^loriose  virginis  Marie  in  siia  eeelesia  anl<'dieta.  i|»sain  enriaiu 
cum  suis  pertinentijs  ea|iellam»  nieiuoiati*  ju'r|M'liie  misse  eelehrande 
appropriare  dignaremiii-  ex  gratia  spccia^.  Nos  itaque  aneetüiites 
augmentnm  eiiltus  divini  posseteuus  promovere  ad  devntaiu  dicü 
Stephttni  instantiam  prefatain  curiain  cum  suis  perünentys  in  qua 
directum  dominium  nobis  et  dicte  nostre  ecciesie  conpetehat  de  oon- 
silio  et  eonsensu  venerabilis  eapiiuH  prediete  nostre  Patnviensh 
^c/<7«iVsnpradictoeappellanonppropriamns  et  venditionera  ac  emptio- 
nem  predietas  ralili»'aiiiiis  et  eMiilirmainus  ad  hahciulüm  Iciit  iKhim 
et  possidcndaiu  sepedictam  curiaiu  cum  suis  jurihub  et  pertiuüulijs 
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per  «apradietum  cflpcfllftiitim  perpetiih  temporibns  qiiibiiseiinqne.  In 
qooriim  testimoniom  presentes  app«iisione  sigillontm  nostrornin 
vMelicet  nostri  et  pfeiUeti  nostri  ffipihiH  raandaniniffl  conmuiilrj. 

nntimi  l*(itnme  octava  lical»'  Agiiefis  virgiiiis  et  inartiris  anno  domini 
uiillesimo  trecentesimo  scx<^gcsiino  sexto, 

M.  p. 

Orig.,  Per<r  mit  zwoi  fi3n<(r>n(Ion  Siegeln  von  ulkgefilrbtein  Wachse;  im 
SeblottftrelilT  lu  Riedeok  (jettt  in  Bferding). 

CCLXIL 

1366.  29.  J&aer.  Wlflll-      &itf  Herzoge  Albree^t  und  LeopoUl  l*mt  Oenferreieh 
kmtStigen  d^m  KiMktr  St*  fUrion  die  Burghut  dea  Srkh»M$  Spitllnug, 
beltaUm  tick  aber  doa  Eiidtftw^m^e^  dmrteUeH  vnr. 

Wier  Alörerfif  und  Lciipnlf  prStiervon  gots  gi\^(ien  herizogt'H 
%e  Ögierreieh  ze  Sieyr  ze  Kerntien  tinä  %tt  Krayn  herren  auf  der 
WtntHseheu  JUttrieh  und  Z9t  Pt^enawe  grttfen  xe  ffabspurg  %e 
Tffrot  ze  Phyrü  und  ze  Kihurg  nunichgrafen  ze  Burgtno  und  hni- 
ffrtifkn  in  Ehnzz  bechi^hnen,  daz  dy  erbern  geistleicbeit  unser  Heben 
amieclitipjcii  (Icr  jtrohst  und  der  conrcnf  des  gofshaws  ze  sftnd 
Florian  sand  Augiistins  Ordens  in  Pazzowrr  hyutum  an  ier  inul  iers 
gotshaws  stat  unser  re.9f  Spilharg  gelegen  pey  lums  in  mitten  in 
der  Tauuice  iuit  allen  rechten  und  zngehornngen  von  nnserm  getrewn 
KrJutrieu  tiem  üuffeti  erloset  baheui  uml)  sech8  buiulert  pbunt 
wienner  pbenning,  dariimb  dyselb  Test  mit  aller  zugehorung  und 
darsu  mit  fumfzig  pbunt  jerleaebes  gelts  von  uiisrer  mautt  ze  Sinyn 
sein  und  seiner  erben  satz  gebesen  sind,  und  gönnen  aueb  wier  fSr 
uns  und  ffir  unser  eribcn  nach  rate  unsers  rates  die  do  pey  uns  waren 
den  egenanten  probst  und  eonvenl  die  ohgenanten  vest  mit  awen 
wenlen  viselnvayden  niil/.eti  zinsen  giilten  urvar  nnd  nrluir  mit 
gericliteti  t'reyung  und  mit  allen  andern  rechten  eren  gewonliayten 
und  zngehornngen  als  si  die  yon  alter  her  pracht  und  gehabt  hat  von 
uns  und  unsem  eriben  in  ains  rechten  werenden  phaudes  weyse  an 
abseblag  der  nütze  die  wier  int  lafiterleieh  duroh  Got  nnd  dureli  unser 
selbs  und  unsrer  vordem  seien  hayles  willen  geben  haben  inne  ze 
haben  ze  nyezzen  nnd  xe  besitzen,  nnzgenomen  die  fnmftzig  pbunt 
gelts  von  der  mautt  ze  Stayn  der  si  uns  ledig  geiaz/en  hahent  als 
lang  nutz  wir  oder  unserr  eriben  die  von  in  geloscn  umb  die  obge- 
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uant  sechs  huiiUcrt  phunt  pheiiniiig.  Wißr  Uajiea  iii  atieb  orhiwbt 
iiaeh  rate  unscrs  ratcs.  daz  si  au  der  egenant^a  vest  tway  Uundert 
pl)Mnt  >(^iciiiicr  pheupiiig  rerpawen  mugeat  Und  weiine  st  die  darap 
yerpawcii  balfent  mit  abier  gu^te^,  gewissen  unsere  kaiopimamtfB 

ob  der  Enm,  so  schullen  si  und  icr  gotshawi^  dieselben  pUenning 
auch  darauf  hahcn  in  aller  der  weyse  als  vor  muh  die  sechs  hiiiiilert 
{»hiiiit  heshajfdeii  ist,  wS»mi  sliullen  uns  auch  der  lasuiig  gehorsam  sein 
inid  stat  tun  ane  wiilci'n'd  und  vertzieehen  weiiuc  wior  oder  unserr 
erhcu  si  der  ermauen  nili  den  seehs  hundert  phunt  phenning  und 
auch  mit  den  swayn  hundert  phunt  pbenningen  ob  si  zu  derselben 
tzeit  die  an  der  vest  verpawen  habeiit.  Äueb  sbullent  si  und  wer  di 
vest  TOD  iren  wegen  inne  hat  uns  die  rest  offep  Ipben  uns  uod  iM 
unsem  darin  und  daraus  se  lassen  und  darinne  se  enthalten  ane  iren 
merkleiehen  sliaden  wie  oft  uns  des  lUiX  geshieelit  ane  gever.  Wer 
auch  ye  zu  den  /eiten  ier  und  jers  gotsiuius  vogl  und  slienii  ist  von 
inisern  wegen,  der  sh(d  des  egcunuten  sat/es  iivit  alier  zugehoruug 
auch  ier  vogt  und  slu  rni  sein  ane  widi'rrcd  und  g^ver.  Si  sUullaa 
a^ch  ier  .axgemdialVt  hab  wie  dy  genant  ist  luren  se  ^<^v  vtst  und  van 
der  vest  WQ  w\er  wann  si  welleut^  uujd  al^,  uft  in  des  nili  g^sbieetit, 
und  shol  sew  daran  nyemant  ierreii  «ngen  n^cb  bjndera.  Mit  lu^i^Nund 
des  briefs  gebn  se  Wienn  am  pl^in^st^  vor  unser  vrawtag  ze  dar 

lieelituiesse  naeh  riiristcs  gepuid  uher  drewtzeehen  huiiderl  j^r  IUmI 
dariiach  iu  dem  s^e^  u^^^  scchUig^Leii  jare. 

.  Im  StiAtarebiv  n  St  Florian,  Pet^aiamtsodex  Cl«  iVd.  TSw 

C(  LXIII 

1366.  1.  Februar.  —  l'/n'rfi  drr  Mauer  III  St.  Florian  üheriiiMf  «ritte  halltf 
Hube  tu  Uaeking  den  Kindern  de»  EugeUcAalk  von  limering  tu  Ltibgedittg. 

Ich  ülreich  der  Mkiicv  zc  aaiirl  Flnriati  mein  iiausIVaw  und  all 
uiisrr  (m  Ikmi  veijehen,  daz  wir  die  IkiUmmi  htich  dncz  Uekkiuij  mit 
allen  ern  rechten  und  uutzzeii  hahqu  geben  ze  leihgediug  üj^iigvl- 
»choUcfis  ekiuder  von  Banering  Hannen  und  Agneseu  uur  zu  ir 
swain  leiben  aus  unser  nucz  und  gwer  in  die  im  als  wir  ij(ie  selb  inn 
haben  gdiabt,  umb  sechsigb  und  sechs  phunt  wiennei*  phenning  der 
si  aus  gancz  ge  wert  haben  an  unsern  ^choden  also  loit  der  beschaiilen, 
daz  si  uns  allew  jar  davon  schnllea  gehen  und  raichen  iu  uwem  hof 
ze  »und  Florian  sechs  ho|*mut  hahern  mit  der  mazz  also  mau  seu 
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neioMi  herrei  den  €lunrkerr$H  te  Fattttw  «uf  irn  elmxten  Lienen 
sekdl»  und  «inen  wyder  oder  sedm  und  &re\mf-  wienner  phenning 
xwen  Chat     wcyuaehle»  »wen  ee  oidern  üechxicli  Ryer  und  drer 

selnlliii«^  wiennei*  plicmiiug  an  alU'ii  ai>|raiich.  swellierlfty  prestiMi  in 
ili'in  laut  wer  wir  woIUmi  s«'\v  ilami  von  iinsorii  avü^cn  willen  daran 
in  dem  presten  hcdenclien,  und  wann  die  (d)<;cn:int('n  xwen  leih  aimer 
sint  SU  ist  uns  die  obgeuaut  halb  hacb  zc  Ilekking  ledieh  werden  an 
allen  chrieg.  Daruber  geben  wk  in  den  brief  ze  urchund  versigelt 
under  des  erweni  mannes  insigel  Bainrieh  de»  Celler  au»  der 
Rndmvf  (Ridavt).  Daninder  verpint  ieb  mich  obgenanfer  Vhith  der 
Mayer  ze  »und  Fforititt  mein  hansfraw  nnd  al!  nnser  (erben f)  mit 
linsern  trewu  allez  daz  sliil  zc  halten  «ind  ze  vollurn  daz  an  ih'ni  hriel  isl 
verselirihen.  der  j^fluMi  ist  an  dem  lieclitniissahent  naeh  Christes 
gepurt  üreuzehtiikhiiüdei't  jur  und  ia  dem  sechs  und  scehczgisteii  jar. 

OrifT.,  |»er{,'..  S'n^d  vi'[;if\rvii.  \m  kj^iijgUfli  bj^i^rUf^^u  »Jjg<vV<'M4<^  Hei(«Us- 
archiv  zu  Müoclicu. 

.  C€LXCV. 

1366.  2.  Febniar.  —  Ihlnrirh  dn-  Freyn-  lainft  vmn  fififf  Jti  irht'ruhny  für 
sieh  inid  H*inr  lluuafran  Gcrdfatif  dif  Uiifr  zu  thir(rn  zu  Lfihgrdiiif/  um 
7ß  i'fn^  l^f**m*niH  Mn4  Hhch  jnhrliclu  n  Jhrtut  rm  cintin  halkin  Pfund 

Pfenning, 

leb  Brinreieh  der  Freyer  nnd  mein  han»frtiw  vratr  Gedrmet 
Terieben.  daa  wir  vhmi  dem  erVem  herren  hem  Diehnam  proh»t  ze 
JMeheritjferf/  und  ron  dem  contenf  daselb  gewarmen  nnd  <;<>ehanft 
haben  di  hoef  ze  ^nrten  fM  reebtew  Iclhgcdiurr  zu  uiiser  paider 
tagen  umb  sihenlzij^  plunt  ptennii;  w  ienner  niuenzz  der  wir  sew 
ganlz  nnd  gar  i;ewerl  nnd  «^'erieht  hahen.  und  sehneiien  in  auch  da 
Ton  dienen  ze  nrchuiid  der  aygeuschalt  ain  halhs  ptiuit  pt'onnig  auf 
samt  Michels  tag  wienner  muenxx  Jarleich.  Wir  sehullen  auch 
UMerew  recht  weder  tei^setzen  iioeb  verchaufTen  wir  schulen  sew  s& 
des  ersten  anpietten»  machten  si  dew  nicht  belangen  $o  rougen  wir 
ynaerew  rteht  veraetsen  oder  Terchaoffen  mit  ir  hant  einem  gleichen 
mann  wem  wir  wellen.  Und  wenn  wir  ieh  vorgenantcr  Ilniurich  der 
Freycr  inid  mein  iiansiVau  rrau  (irthnwt  nicht  mer  seiu»  so  sind  in 
di  vorgenanten  hol  loz  und  ledig  alz  man  sow  dann  vint.  ze  haus  ze 

«uid  %a  veld.  Daz  in  daz  al^o  »tat  und.  uoaebrochen  beleih  gib 
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ich  in  T«rgenanter  Hahin'ch  der  Freyn-  den  prief  veraigeUen  mit 
meinem  aiihaBgunil«ra  insigel.  Der  prief  i»t  geben  da  man  zait  Ton 
Christes  gepurt)  drewtzeheahundert  jar  damaeh  in  dem  sex  und 
»echtsigistem  jar  an  unser  frawn  tag  se  liechtmesK. 

Orig..  Perg.,  Siegel  verloren;  Im  Sliflearehir  su  iMebersberg. 

CCLXV. 

1366.  2.  FebrUtr.  —  Abbt  Ulrich  zu  Gotiathal  (S^üeMifinJ  und  der  Conrenl 
bekemieiiy  dtiss  Kberhnrt  von  WnUsec  tiiit  einer  Gülle  von  dreihundert  Pfund 
Pfenningen,  für  welche  das  Dorf  Otieuihul  versetzt  ist,  bei  ihrem  GoUesluutte 

eiueu  Jaltrtag  gestiftet  hat. 

Ich  prtieder  üolreieh  abf  ze  Gotatal  tmd  der  mvent  daseths 

verjt'lu'iu  (Jas  uns  Ihm*  hlhcrhart  nm  Wuhe  seliger  Ih  iii  Fritlrcichz 
uutl  hern  Urinreicht.  von  Wnhc  von  Dromnulorf  vntcr  Lf«*schal'l 
hat  di*e  iiuudert  pfiliit  wieuiur  iilireiiuiiig,  der  wir  gericht  und  gewert 
sein  ganfz  und  gar  auf  dem  duriV  %e  Ottenlal  also,  daz  wir  daz  vor- 
genant dort*  sullen  inn  haben  mit  aleii  nutsen  in  »atxzex  wei»  für  die 
vor  genanten  dre  hundert  pfunt  also»  das  wir  den  vorgenauten  hem 
Eberharten  vm  Wallte  und  seiner  hausfraun  und  alien  sein  chinden 
und  allen  sein  Yodem  seien  alle  jar  an  seinem  jartag  einen  jarlag 
süllen  hegen  also,  daz  man  vigilig  sol  singen  am  ahciil  uiai  jt^ler 
lierr  sol  seih  ein  mezz  spreehen  dez  iu(iiij;ent/  und  ein  ampl  sol  man 
singen  d(>%  seihen  tagz  auf  dem  vurgeuauteu  ailer;  mau  sol  aucb 
dczsclbcii  tagez  jedem  herren  und  jedem  pnieder  in  dem  vnrgenanten 
dosier  zwie  mal  weisz  prot  geben  und  jetscbleiehem  berren  und 
pnieder  ein  stuch  fisch  und  einen  phfeffer  daran.  Man  sol  auch  auf 
dem  Torgenanten  alter  alle  tag  ein  mezz  haben  ewicbleichen  und  ein 
ewigz  Hebt  davor  daz  tag  und  naeht  prinn  on  nnderlax.  und  daz  in 
da/,  alle/,  stet  iiiiil  iinzehroelien  heleil»  dar  uher  gih  ieh  vorgenanter 
prueder  [  ulrcirh  ((hl  ze  Gotxlnl  und  der  eorent  daselhz  in  ilisen 
prief  versigelt  iuil  üuscrii  aiiiiauguaUen  insigeien.  Der  prief  ist  gehen 
an  unser  vrawen  tag  ze  der  lieehtmiss  nach  Christez  gepurt  dreut- 
zehen  hundert  jar  darnach  in  dem  secbz  und  sechtzigisten  jar. 

Om^..  Pppff..  inil  zwoi  lioschäili^liMi  Sioffoln  in  wpIsspi»  Waelis.  im  Sehloss- 
arcbiv  zu  Rffritin^.  (Uor  Abbt  stebond.  in  der  Rechten  den  Stnb.  in  der  Linken 
jttn  Bueb  —  auf  beiden  Smte»  eine  Kose  VL  V  JIL<L1S .  D^l . . .  • 
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CCLXVf. 

1366-  2.  Februar.  Wien.  —  Ehrrhnrt  ron  HaU^cf  Ihtiiptmanii  oll  dt'i  Ens 
ht'nufli-ugt  den  Maulner  ttt  Linz,  den  liftrgern  von  Frristadt  dir  (iltln  rkiimm' 
liehe  Wiedergabe  von  sechs  Pfenning  für  je  HO  Knfeu  Äi/t  gelu-n  zu  lassen. 

Ich  Eberhart  von  Wttlifte  honptman  ob  der  ßn«  eiibeut  dem 

erbern  inaiiii  Chrysitoffel  dem  Si/ri't'i/e}\  7a-  den  Zeiten  tuaiäner  zc 
Lynlz  ineiiKMi  gna»/,  und  alls  lieh.  Kz  siiul  die  pun/rr  von  der 
Vreinntut  mit  meines  Herren  siiligen  herzotj  iludolf  liriefeii  vor 
meiueuL  herren  dem  iiertzogeii  und  vor  dem  marsehalcU  uud  vor  mir 
gewesen  Ton  der  widergab  wegen  über  dew  Tunaw  Yon  drei»k 
chuffen  segs  plieiiniiig.  Nun  laz  ieh  dich  wissen  daz  ich  und  dew 
9iat  datx  LynUi  all  unser  tag  wol  gedenf^ben,  daa  man  in  die  wider- 
gab allweg  wider  gehen  hat  und  aneh  dew  mein  Torgeuanter  hen* 
saliger  herzog  Rudolf  mit  seinem  hrief  l»e.*italt  hat.  Davon  Ui  in  die 
ohgesehrihen  \vi(h>i'^ah  wlderlartMi  al/<  dax  von  alter  herchomen  ist. 
Geheu  ze  Wienit  an  unser  vrowen  tag  ze  liechiiu«'^  auuo  (Ij^vj"*) 
milleaimo  trecejiteHimo  aesag^i^inno  sexto. 

OriglMil  taf  Papier,  im  Stadlurchlv  zo  Frnstailt;  daa  Sied^H  rüvkwuru 
aNfgedrtokL 

CCLXVH. 

1M6.  4.  FeblUar.  Wiet.  —  Herzog  Athrrehls  An f trag  an  tft'n  Mautner  zu  Lim 
deiten  van  Freiaimdt,  wenn  sie  :W  gtnmB  Kufen  Snket  wrwlti  hahen^  wieder 

6  Ffeimtng  m.gehem. 

Wir  AIhrecht  von  Gots  gnaden  herczog  ze  ÖRferreirh  ze  Sfri/r 
ze  Ken/den  und  ze  Krtiyn  gntf  te  Tyrol  efe.  tiiu  kiinl.  y\;\7.  nnstM- 
purf/er  ron  der  Freyunftil  uiil  einer  guten  elunilsehan  an  uns  praehl 
habeiit  daz  si  von  uiisern  vorvordern  von  gnaden  die  reeht  haben  und 
gewonhait.  swenn  si  an  \m»ertnntttf  ze  Lynrz  bericht  liabent  dreixxig 
groKKc  chuffen  salczes,  daz  man  in  dann  an  denselben  chulTen  salezes 
von  der  egenanten  mautt  binwider  geben  sol  sechs  wienner  phening 
und  nicht  mer.  Davon  gebieten  wir  unserm  mnntfer  ze  Ly/tcz  wer 
der  jcrlich  da  ist  nnd  wellen  ern.'jtlicb.  daz  er  si  liey  denselhen 
reehten  und  gewonhailen  heleihen  lazze  und  dawider  nielil  ehoine  in 
dhainen  weg  imez  an  uns  als  oiieh  der  hrief  sagt  den  si  von  unserai 
lieben  prüder  seligen  herezoff  ItuHolffen  ze  gleicher  weise  darumb 
babent  und  den  wir  oueh  geschehen  und  gehört  haben.  Mit  urchund 
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diez  hriefs  geben  /.c  WtcuH  u\i  iniliehfii  nach  imserr  frawcn  tag  7,e  * 
der  lieclitinesse  aiiiio  (lomiiii  inillesiiuo  li-cM  cntesiino  scxitircsiiiio  sexlu. 

LenlolthiH  il<-  Sliitlrkk  • 

martchnfciis  proriui'itiJh.  'S 

jMM-  SfcpliiDiiit)!  Miiim  iiolnriiiiii.  ' 

Oi'v^..  l'tM'g..  im  Stjtdiarcitiv  zu  FrcislniU,  mit  rückwärts  aufgoiiiüvktciu  ~' 

rolhpo  Siegel.  • 

tl 

ecLXViii. 

13M.  T.  FiBbinir.  —  4rÄ/A«rt!va  A'cr  Oaia^MiH  »frMffM/  /Ar«r  Ihekter  Clan  ( 
mehrffü  GH/er  in  und  um  Bferdmfi  getfigeitf  dit  ihr  noch  /ArWM  TWe 

het«$i  «oASen . 

ICH  Kairef  die  GBtwhttlehinne  vergich*  d«z  ich  meiner  tiebei 
tooliter  Chr4u  geben  und  geinnelit  hnb  nach  ffieinem  tode  die  gut 
die  hernAch  gescfiriben  stenf ;  dez  arMen  ein  gilt  datz  Bn^tite»  I 
gelegen  in  Eferdinfferphatr  Aaz  lohen  ist  von  dem  erwirdig«« 
■Xiiitsten  dem  hytehnjf  von  Pfts^aw,  und  ze  Efetding  ain  hau.s  ilai 
ptii'chreebt  i.«!.  ein  hnlhx  gilt  mm  dem  Gixrehperifi  nnd  ein  halb/,  gfit 
///  (lein  Hiivbach  und  ein  bi^lbeiv^  awe  luij  ze  Niäeni-Hüedlehing 
ain  linilteii  hol'  der  mein  rechtz  nygen  ist,  a)s(»  daz  ir  dnz  allez  nach 
meinem  Inde  ;in  alle  irnuig  und  hindernnz/,  aller  meiner  tM'hen  ledicli-  j; 
leieli  geviillcii  sid.  Mil  urclinnd  des  hriefs  den  ich  ir  dariilter  gib  j 
versigelten  niil  der  erlieru;''!!  meiner  lieben  vrennt  insiü;<'lii  luTii 
Jacobs  (las  Sfralinrr  Uujiscn  (Ich  Schifrr  innl  llaiiitcn  (ics  kyricb-  j 
lirrf/cr,  dju  iinter  ieh  niieh  verpiut  mit  incinen  Irew  ii  idU-z  daz  slffl  '. 
ze  li;i!ien  daz  an  dem  briet"  ^'esehrilieii  stet,  und  di-r  gehen  i.sl  nach  >, 
('hrisli'.->  gejMii'd  dreiic/.t'lien  liiiiHleil  jar  und  tiar  naeh  in  dem  sechs 
inid  seehl/igslen  jar  am  s:uuhc/.lag  naeh  imsei'  vrau  ii  ts|g  u  der 
lieehtnu'zz. 

Orijf..  l'erg.,  iiu  Sfiilossan-Iiiv  zu  iiIVrdiiiff,  luil  nur  noeb  «wci  Siegt'!«. 
1,  Drr  Seliild  quer  g(>tkfilt.  die  obmn  HiJftf  gcsjuillni.  —  2.  Blosser  fMm,  wt  ^ 
dem  der  Yogel  als  Helnuierilc.  . 

Stadt  Stfitr.  ^ 

yfilf  Albreeht  vw  Gotfis  gnadeu  herltttg  zff  Otterr^h  ze  Stvy  ; 
ztf  KirMtf»  »ud  ze  Krnyu  gntvft  ze  Tyr»l  ekt.  eynbi^tffn  w>eni  \ 
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WkI  merkten  den  diser  gegenMrurUge  ^nef  goiUMgt  H'irdt  unser  gnad 
und  alles  gfit.  Wann  wir  wellen  di^z  unser  getrewen  die  purfßer  ro» 
Sfpyr  alle  ire  recht  fnr  sich  hahcnt  si  von  alter  hahcnt  herhraeht 
und  daniiub  si  lirief  und  luintresl  haUeiil.  (lavoii  gehicUMi  wir  e\v  iiih! 
luanrn  euch  ernstlich,  du/,  ir  si  pf.y  denseilK'n  irii  reclileii  l>eleiheii 
iai^zet  ane  i^ruug  ujud  binücrnuKzc,  mit  ui^kui^jt  4itz  liriefK.  geben  ze 
WieJin  am  sainztag  Yor  dem  suiitag  nls  man  singet  Reipiniscere  in 
der  raisten  n^ch  Cbr^ti  gehurd  drei^ebeniiiindert  jar  und  4amai^b  in 
dent  seclisandsech^gisten  jare. 

Original  iiu  SUdtarckiv  zu  äleyr;  das  Siegel  des  Herzogs  hängt  daran. 

COLXX. 

1366. 12.  März.  St.  Georgenberg.  —  C/ionm/  ro»  Clitnf  nvkum/rf,  (/o^s  ihm 

Bluthof  Athrrcht  vini  l'dsunii  zur  Vertjütuity  ttriiirr  Auftpvi'ulir  t/ir  Vcsic  und 
Pßf'gti  Tannherg  mit  100  Pfund  l*ffnniny  jührlivh  fuigraunrorlrl  Imhv. 

h%  C^qnrut,  vm  Chrey.  mgih  offenli^.  mX  dpm  bni»f  fu.er 
ipiclf  i^^d  fuer  aU«^  viqn  eribien»  das  ich  ^lich  n^^b  gn^t^n  jrat  und 
leiter  bedaehtnmsi  qmb  all^  ebrieg  st5sze  anspracb  und  yodrung  die 
ich  (uler  icmt  anders  von  meinen  wegen  gehallt  han  oder  gehabt 
fiirhaz  inaelit  haben  hinez  niciueiu  gnedigeu  liehen  herren  histchof 
Albrecht  zc  Pnzztnv  seinem  gotshans  und  seinen  nachchonuMi  nncz 
aiilT  den  heutigen  tug  s^'i  so  dl  genant  sind,  mit  im  vreuntlieh  niid 
Ijebiicb  bericht  ban  darumbe  g&nc&Ucb  aul;  ein  en^e  mit  der 
besebaiden,  das  er  mir  sein  und  seins  gotslians  ve^i  ze  Ta^nherch 
mit  allen  iren  zqgehoren  die  doron  beohomen  mugeu  al|i  er  si  selbe 
inne  bat  gebabt  abt  ganczew  jar  die  näst  ebftment  nach  einander 
ingeantwurtt  hat  also,  waz  <ler  gnelt  die  er  mir  darzn  inantwnrtt 
minner  wer  denn  luindert  phunt  wienner  phening,  s<t  sdl  er  mir  den 
abganch  erstatten  ganczlich.  halben  auf  sand  <iörgc>n  tag  und  halben 
auf  sand  Micbels  tag  ze  näst  darnach.  Wer  aber  daz  mir  dhainerl^ 
abganch  an  den  Torgenanteu  hundert  phnnt  phenning  gesebäch  von 
im  oder  seinem  gotsbaus  daz  wer  von  kriegs  wegen  oder  von  andere 
hiy  ungeluks  wegen,  den  sei  er  mir  erstatten  und  widercberen  auf 
die  frist  als  oben  geschriben  stet  also,  daz  ich  der  Yorgeuanten 
hundert  phnnt  phening  dhain  abganeh  ieht  hab.  ich  sol  ancb  ze 
Tannberch  oder  wer  die  vest  inne  hat  von  meinen  wegen,  alle 
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bui*ger  tarner  und  Wächter  von  den  rorgenanten  hundert  phiint 
phening  jfirchlich  richten  und  hexalhi  an  alle  meins  vorgenanten 
herren  nnd  neutn  gotshaiifi  schSden  wie  ro  di  genant  sind,  und  sol 

»Hell  «II«»  rrft/f  Tnnnherch  «Ii  v«)rluMi;iiif  z«'it  rrb<'Hich  iniif  hal»eii 
iiiiil  «Ii«'  sein  s«'ins  g«»tsli;iiis«<  tiiiil  s«'in  iiiid  (l«'r  s«'iiicii  o1T«mjs  haus  zr 
;tll(Mi  ir«'ii  iiotiliirfUMi  aii  i^cvar  mir  an  luciuea  rechten  an  schaden. 
t(^h  sol  inirh  noch  mein  i>ruder  oder  unser  erilicn  «idtM*  wer  dif  ee^tt 
ze  Tannhereh  inne  hat  Ton  nnsem  wegen  wider  meinen  herren 
Inaekof  Albreeht  sein  gobhaus  noch  die  sein  nichts  tun  in  dhatnen 
weg  noch  niemt  von  unsem  wegen  anders  mit  der  obgenanten  vestt 
und  |ifl<>g  ze  Tannberck  noch  dovon,  di  weil  wir  si  iniie  haben  an 
i^«'viif.  ViM'li  isl  /«•  \viss«'ii.  «li)  icli  «»l»g«'ii:»iil«T  Cliinudt  ron  (lirrij 
;«lii;it'ii<;  «li'>  (i«>t  niflil  ^«'li  in  iI«mi  efi^iMianl«Mi  :iiit  jariMi.  so  hahciit 
iiirii}  lu  iiiler  und  mein  erilicn  «IIscIIm'ii  aht  jar  iiiiiiiiiz  alle  die  rclit 
die  hie  ohen  ^esrlirihen  stent,  und  sulien  auch  dovon  tun  allez  daz 
gaiitxlich  nnd  vollichlich,  das  ich  selber  dovou  tun  solt.  Wand  auch 
diselben  aht  jar  auKchÖment.  so  sol  und  ist  auch  die  oflgenant  vestt 
und  pfleg  ze  Tnnnbffreh  und  die  gult  die  darzu  mir  geantwnrtt  wirt 
meinem  vori^enanten  herren  seinem  pfotshaus  nnd  nahehoraen  von 
mir  nieitieni  ImmmIim'  und  von  dcni  der  si  inn«>  bat  an  unser  stat  und 
von  unsern  w«^'^«'n  j^änezh'eh  un«l  j^ar  le«liu:  nnd  los  an  p'vard  also, 
daz  ich  mein  hrnder  oder  der  der  si  von  nnseni  wegen  inne  h:(t  dar- 
nach noch  darzu  dhain  ansprach  noch  chrieg  nimmer m er  gehaben 
sulien  noch  muegen  noch  niemt  anders  von  imsem  wegen  in  dhainer- 
lay  weg  swi  so  der  genant  oder  gebaizzen  wer,  nnd  sulln  wir  in  die 
iuantwnrtten  wider  in  ir  gewalt  unverz(»genlich  an  alle  chrieg  irrung 
und  widerred  sleehtlieh  und  trewiielie  an  allen  seinen  seines  gots- 
hauss  nfhi  sein«M'  nahchoinen  seliad«Mi.  Tod  da/.  Im  daz  also  stet  imd 
unvernikelit  lieleih,  gili  ieh  viM-g«Mianler  (linnrnt  ro/t  Chri'y  zu 
einem  sichtigen  urehund  der  voi  ^^enanten  saclie  den  bril'  hesigelt  mit 
meinem  anhangunden  insigel  und  mit  der  ersamen  meiner  liehen 
bern  imd  vreunt  instgeln  her  Lienhurln  oön  Mnmpnvh  und  hern 
lieinreiehs  den  Tuiekeh  ron  StTMntntr  hesigelt.  Der  brif  ist  geben 
auf  Mnd  Georffriipng  hrij  Pnzzaw  an  sand  Gregm-y  tag  nach 
rhrists  gehurd  dreM  Izehen  hundert  Jar  darnach  in  dem  sechs  und 
seehtzgistem  jar. 

Monuiiicntfl  boica  XX.X  Bd.  It,  pag. 
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1566.  12.  März.  —  Chonrat  der  Tnnpcrh  friffi  mii  Itiiyt-rn  von  Sfarfii-iiif/n'ff 
einen  Tauxch  nm  Güter  und  ZehenU'  In  den  l'farre«  UeUmanaöd,  Bnchkirclien 

und  Gaupoltthofen^ 

Ich  (lionrnf  dvr  Tanpecli  und  all  uieiii  iM'ijcii  wir  verj^ehen. 
daz  wier  .  .  .  ayn  w  idcrw  eti^/./j'l  halicii  geben  iiiiseni)  Üben  gnädigen 
herren  bern  liacyern  nm  Siorlicnherch  und  allen  sein  erben  dy 
hie  geschrii)en  .sleut,  Uy  zway  gueter  «hiez  Puwgarlen  und  daz  gut 
daez  PHeekirehen  und  den  zehent  auf  deii  zwaiii  gnetern  dacz  Pttw- 
garten  ehlain  und  groxzen  und  dnz  alles  gelegen  ist  in  ffelmehSder 
pfftrre»  haben  wier  in  geben  mit  allen  eren  rechten  und  nutzen  dy 
darzw  gehorent  wmb  dy  zwen  h»f  dacz  Sdwrhtf/,  dy  d«  li^ent  in 
Kaspulczhof'er  pf'urre  uini  umh  den  zelieiit  auf  zwain  b;nvsern  in 
dem  RHdersjKtvIi  nidem  an  dem  Orlt  gelegen  \\\  ilehiwisotlcr  p/arrv 
aisu,  daz  wir  di  selben  gwter  sebullen  nnezen  und  ynnbaben  in  aller 
der  mazz  und  unser  lieber  berr  ber  liueger  vou  Storheuberch  und 
sein  erben  yn  hat  gehabt,  und  schul  dann  unaer  vurgeuanter  lieber 
herre  her  Hneger  9on  Storhenherch  und  all  sein  erben  dy  vorge- 
nanten zway  guter  dacz  Pawgarien  und  daz  gut  daez  Pueektrohtm 
und  den  zehent  aul*  den  zwain  guetem  dacz  Pnirf/arfeH  chlain  und 
grozzpii  aueb  ynn  .scbol  baben  und  nuezen  mit  allen  den  eren  rechten 
und  iiiiezen  dy  darzw  gehurenl.  W  ar  aber  daz  li'irbaz  indcrl  priei" 
lierlür  eliiimen,  ez  war  von  mein  m  egen  «»der  von  meiner  erben  wegen 
ez  wa^rn  i»acz  oder  eUawl'  dy  auf  di  gueter  sagent  aul  dy  zway  gut 
daez  PtaegaricH  und  auf  daz  gut  dacz  Puchirchen  uder  auf  den 
zwain  guetern  daez  Pauigarieu  chlain  und  gruzzen  yudert  berfuer 
ehernen  van  velicbf$rlay  «acli  daz  war  oder  Itigt,  dy  selben  prtef 
schullen  tod  sein  und  dhain  chrain  nielit  haben  mit  dem  gegen» 
wurtigen  prief,  w5r  aber  daz  in  an  dem  .selben  oder  an  der  gewer- 
sebalVl  iclil  alt^M(  iig  niil  reeblem  lanez  reebt.  wietaii  .sebaden  si  dez 
nenient,  ileii  Millen  >i  haben  daez  uns  und  daez  nnsern  tre>^  ii  und  aul" 
aller  unser  hab  wo  wii-  di  baben.  Lud  daz  selb  allez  stiil  und  unver- 
chert  lurbaz  weleib,  so  gib  ieb  unserm  libem  herren  bern  Hvycrn 
VOM  Slorhenbereh  und  allen  sein  erben  ich  vurgenanter  Vhournt  än- 
Tanpech  und  all  mein  erben  den  prief  versiglt  mit  meim  anhaii- 
gundem  in^igel  und  versigelt  mit  meinez  libem  swager  Choitracz 
pHTchgrafen  von  Wezzenberch  aubaugundem  insigel  und  mit  dez 
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erbern  ehoechtz  Wernkers  dan  Npianerfol  tden  xeUeH  pVTjfraf  ze 
Loheuiiahi  anhaiiguiidem  inüigel,  der  geben  ist  do  man  salt  Ton 

Christi  «^epiird  drewzehen  hundert  jar  und  in  dem  seehgzx  und 

i>cchi/.gki.sleiu  jiir  an  huiul  (ireguri  tag. 

Orig.»  Perg.,  iiiit  dem  nuel)  »nhSngeiideii  Siegel  3}  von  g«lb«iu  Wachse, 
im  Scbtossurehiv  zu  Riedeck,  jeixt  su  Bferding. 

COLXXIL 

U66.  12.  März.  Schärding.  -  Mcimjuz  und  (htolfwm  WMeifk  verkaufen  ikr 
müHtriichea  Erbe  zwei  ÜrUusl  d<te  runfrnt  Tlnirmt  m  WtAiän  uuHilU  ür^ar  m 

ihren  itruiier  lituimar» 

VN  icr  Meinffoz  rhorhcrr  von  Pnzzfure  und  (hiolf  In  iulcr  ron 
Wnldeli  veijeln'n.  dsiz  wier  liiilu-ii  /,«'  «'IijujIIVii  g;('lMMi  uii>cnii  briKMlet* 
UdiiiHHru  uii.srew  zwai  tail  ait  dem  vodcrn  lurii  zl'  Wesen  der 
emuin  unser  dreier  waz,  niui  alle  die  laut  die  uns  atierlieitt  von  unser 
mueter  s#o  die  .siiit,  und  atiez  dax  urbar  innerhalb  der  AnHang  und 
der  Aschach  untx  an  die  TaHatoe  in  SehnttmöWffer-ffeHbht  ref- 
schuoelit  und  ouversehuocht  umb  zwai  hundert  pfuuC  ünd  umb  zlirefif 
{»füllt  paxzawer  fifeniiing,  und  haben  im  gelobt  da«  vifer  d($x  tor^^e- 
iiaiiti'u  li^iioles  sin  j^ewtMMi  .sehullen  sein  fnriille  anspi-ach  al/  in  discm 
lande  reelil  ist,  alsi»  luit  heseliaidner  red,  daz  wier  an/.  in*iiien  >\vaz 
uns  t'urbaz  uuerbuiit  wiert  vom  iinsern  voderii  t'uer  den  ta|^  liiitt,  da 
tvon  wier  eliain  fner/.ieht  nicht  anlVe.  J)az  disiv  red  stäl  beleih  und 
unzebrochen,  geh  wier  im  diaen  jiriel'  zaiiier  urchund  versigelt  mit 
ansern  bangnundeii  iusigel.  Dez  sint  ztug  hür  SffirM  Her  Frumettt^ 
lier  Goischoiieh  von  Volehenmtirehf  her  Christm  tok  Gcyselperig 
der  Ortnif  roH  Mor^ntk  der  Alrrnn  mn  Rüftnr¥  ftainretrh  imn 
(ßcf/  ih-tüll' <h'y  Lantcriintiinci'  Ulrich  der  Atv/ip^rifjer  Wcnilmrt 
der  Tunpevlic.  Diser  jM'iel"  ist  ^^cImmi  do  von  Thristez  jj^eluird  W(»rn 
vergangen  tauseiit  jar  uad  drey  Imndert  und  seez  jar  und  in  dem 
seclizsten  (seehzig.steii)  jar  an  sand  Greghm  tag  tatz  Schueräii^§, 

MoiiuiiH'nttl  boiia  XXX  Bil.  II,  |»ag.  204. 
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1366.  12.  Harz.  —  (JniUnny  des  Abblett  Vilich  und  des  i'oncenOif  in  St  ineu- 
Meitt  über  ff'/a  l'fttnd  I'feiMtNg  CnkoiteHf  iceiv/te  Wilhelm  van  Pöchluni, 
ettuutiHe^  ffarret  xh  Oldorf,  richtig  hnukU  hat, 

Nuveriiil  iiiiiversi  (|U(»ruiu  ititerest  vel  iiiterejsae  puleiit  in  lu* 
turum,  quod  iius  frater  UlricHt  dietua  ahtttH  VaUmlei  totusque  con- 
veMos  reeugfiusdiliujt  uiuiiibus  et  siiigulis  h»nc  cartam  audieutibu» 
videiitibus  et  legentihus  piibtice  protestand«  donuiiiiiii  Wilhelmnm 

de  l*et'ltlaren  pro  iiiiiic  (>li*l»;uuim  U(Kslra  »»x  |M'oiiioli«»iu'  sjK'ciali  jic 
uiiainmi  (?)  in  (Jotsdorf  uoiistiliitmii  suinptos  M-ilicot  six  vi 
dimidii  (^)  libnuiim  |M'r  (Valrem  nostriiin  Fridcricum  de  snncto 
Ypo/ito  a  feslu  iiativitutis  (Miristi  usque  ad  fesliuu  .saiicli  (>i*egorg 
qiios  in  dicto  ioco  se  iecisse  agnuscatur,  pmneiiiai>atus  dominus 
WilheltHHS  rationabiliter  sohit  et  conplete.  in  cujü.s  i*ei  teslimimiuiu 
antedietu  Wiikehttü  tfokiiiiilj)  |ll*esen(es  liteiras  slgHlo  nostri  eonveutus 
appensione  eonmunirj.  Datum  anno  domini  mitle-^inio  treeentesimn 
srxagesiiüo  sexto  (M**.  ccc'Mx*  Sexlu,)  die  saiicli  (jiTgruiij  episctipi 
et  cuiifessoris. 

Orig.,  Perg;  im  Mu»ettin  su  Lins;  das  Siegel  isl  verJoren. 

CCLXXIV. 

1366.  15  März.  —  Stcplmn  dfr  lÄw  Ulm  winkln-  nnd  nein*:  Uiuiafran  Mnrgrti 
ccr^dizcH  die  H'itfin  in  der  iichn-ci/f),'r,  l'ftu'rc  Efei'diug  Virich  dem  Üchinid 

ton  Jul/i'l. 

Ich  Siephttn  d«tr  lAehlmufinekter  und  mein  haosvniwe  Ter 
Margret  ntfd  mmer  |»aider  erben  wiet*  verjeehen,  daz  #fer  vermiest 

liahtM»  unser  wis  in  dor  Sweifher  j^elegeii  in  Ercrdint/cr  pf'ar 
Clniich  dem  Smid  roft  Toicel  tiiid  .si'iner  haiistroweii  mim!  it'r  paiilcr 
erben  umb  sex  pliunt  plieniiing  alter  wienner  iuua.s  der  wier  vuu  in 
gaties  uiul  gar  g«rieht  utid  gcwiort  sein.  W»r  awer  da?:  iein  ehom 
und  vrelt  peaser  erb  »ein  emi  der  vorgenantn  wis  und  wolt  di  lösen, 
der  Mcbol  ym  in  liSeeu  nmb  di  obgenanln  sei  phnnt  phenning  und 
aebol  in  des  Hindert  ierren.  Das  in  di  red  st»!  und  unTerehert  peb»ib, 
duruiiil)  gel)  wier  in  ich  vorgenanter  Stephan  nnd  all  mein  erben 
den  prielV  versigll  mit  meinem  anhangunden  insigel.  und  c/.e  einer 
waren  czeugnn.sse  mit  des  erhiurn  man  Wcniher  dez  l^öri  iluiiHU'i" 
insigel  und  auch  mit  Renwarcz  de»  üalhatoblcr  exe  den  czeilen 
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purgralf  cze  Tuchspenj  iiisigel  und  mit  Chunrat  des  Äwer  iiisigei. 
Und  verpinttMi  uns  duruiider  ich  und  all  mein  erben  mit  unseni  trewn 
alles  üajs  st»t  und  war  cze  halten  daz  vur  gescliiiben  stet.  Der  prieff 
ist  geben  du  man  czalt  nach  Christi  gepurd  dreuezeben  hundert  jar 
daniach  in  dem  sex  und  secbgistem  jar  des  suiitages  cze  mitrasten 
do  man  singt  I^tare. 

Orig.,  P(  i  .  im  SchJossanbiv  su  fifenUng.  Die  Swq/A  ia  ungefiirbteiD 
Wachs  —  besciiäüigt.  . 

CCLXXV. 

IJüö.  9.  April.  SchdUaberg.  —  Di*'  BrRder  LlricU  und  Heinruh  Grafen  mwi 
Sdtaunbvrg  teiheu  dtuättkem  w»  ToHubeiy  da»  Ldien  anf  der  MtaUk  tu 
AaebacA,  vnd  bevlätigen  die  von  ihrem  VtUer  mtd  ihim  Vetiem  darüber  atU" 

getteiUfn  Briefe. 

Wir  Vlreivh  und  IJninrelch  prurdrr  fjrafen  von  Sehawnberg 
bechennen  und  tun  kuut  mit  dem  brief  umb  die  leheii  so  unser  lieber 
vater  seliger  4jT«r/  Umureieh  von  Schawuherg  und  unserr  lieb  vettern 
gittf  Weruhart  yraf  Ruedo/f  gruf  Fridreieh  selig  grafen  von 
Sehnwnherg  dez  ohj^enanten  unsers  vater  prfieder  verliheii  habent 
hern  Chntirat  von  Ttumhci  ij  und  sein  ci  licn  anf  nnsen*  ynttut  ze 
Asr/tnr/i  iilso.  wa/  si  weint's  odcM*  getraiiles  in  ir  haus  luMliirrnnd 
sind,  (liiz  si  daz  vrey  und  ungeniaut  an  derselben  unsrer  niatif  zc 
Asehach  lur  fueren  siülbMi  nnd  mngcn;  und  ob  derseih  lierr  Chunrat 
von  Tnnnperg  und  sein  erben  abgiengeu,  so  solten  die  leben  erben 
und  gevallen  auf  Vireichen  von  Tanberch  und  auf  sein  erben  alz 
der  brief  lautet  den  si  von  unserm  obgenaiiteu  Tater  und  vettern 
seligen  darüber  habend,  die  selben  leben  haben  wir  verüben  Gtfnd" 
aehern  tum  Tfuinöci  rh  Lli  civhs  ron  Tannhei  ch  nun  den  si  mit  ileiu 
tndde  anj^^erallcn  sind,  und  hestaeten  auch  im  und  sein  erben  die 
ubguiuuitcn  lehen  mit  sampt  dem  briet  den  si  V(Mi  unserm  obt^eiianteu 
vater  nnd  vettern  seligen  darüber  habend.  Mit  urkuiid  de/,  briet's  den 
wir  in  darüber  geben  versigelten  mit  unseru  insigeleu  und  geben  ze 
SekanmOerrk  am  pfintztag  nach  dem  ostertag  do  man  zalt  nach 
Christi  gepurt  drewseben  hundert  jar  und  darnach  in  dem  sehs  und 
sehzigistem  jare. 

Oii^'..  Prr<j..  itn  Soliloss:ireliiv  zu  Efonlinfr.  Das  orstc  Sicj,'«'!  in  nUlipm 
Wachs  —  Itcsoliütligt,  das  Kweite  verioreu.  —  (^Auch  in  Sir  ein 's  genealog* 
Uan(iscbriften.j 
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CCLXXVl. 

1366. 11.  April. —  Xicolmis  der  (itpürlich  und  sfinr  Ifannfran  Agnea  verkaufen 
den  Jlof  tu  Aichenau  ihrem  Hohne  Uaymlein. 

leh  Nikla  der  Gwarleieh  und  ich  Anfftien  sem  hawfraw  .  .  . 

Terjelieii  .  .  .  ,  daz  wir  .  .  .  ze  eliaiiflcMi  liaheii  jjelien  unseni  hof  zf 
Aivhcnnw  gelegen  in  (  hlrirfipfff/cr  pharr,  (hi  wir  seil)  aut'gesez/.en 
sein  unil  iler  unser  recht  lelien  ist  von  dem  erbirdigen  gotzhaus  ze 
ChremamuHsterf  unsei  in  lieben  sun  Huymlein  dem  Gwaerleich  ttiui 
seiner  fmtuffrawu  Eizpeten  . .  .  umb  ein  gelt  dez  wir  gar  und  gantz 
vun  in  geriebt  und  gewert  sein  .  .  .  Und  daz  in  di  red  also  staet  und 
unrerchert  beleih  darüber  zu  aim  warn  ilrchund  gib  ich  in  vorge- 
nanter Nikla  der  Gwtterleich  den  offen  prief  versigelt  mit  tneim 
anhangnnden  insigel  und  mit  dez  erl)ern  ritters  Iwrn  Fridreichü  dez 
Hafens  anliaiiguuUen  insigel  und  mit  dez  erlierii  m:uis  Wrrnhartz 
dez  Giif'tringei'  anliangunden  insigel  und  unter  unsers  lieben  iVevint 
ülreichä  dez  Aytterbekehen  purger  ze  Weh  anhangunden  Insigel 
. . .  Dar  uiider  die  insigel  verpint  wir  uns  wir  Niklu  dez  Gwaerleieka 
ekinder  als  daz  staet  ze  behalten  daz  vor  verschriben  stet  mit  unsera 
trewn  wann  wir  zder  zeit  aygner  insigel  nicht  gehabt  haben.  Der 
prief  ist  geben  do  man  zait  von  Christi  gepnrd  drewtzehen  hundert 
jar  darnaeli  in  dem  sechs  und  seehtzkistea  jar  dez  samstags  nach 
dem  heyliiig  ustertag. 

Urkundenbueb  von  KremsmansCer  Nr.  2S1. 

CCLXXVU. 

1356  24.  April.       Trötiel  der  Jud  wm  Krem*  verkmft  an  Seidlem  den 

Ge«oter  tu  Wetmdorf  einen  Weingarten. 

ICH  Troffiel  der  Jud  von  Chretns  Siroyllein»  wn  von  Lini», 
mein  hawswi*ow  und  unser  erben  wir  vergechen,  daz  wir  verchawft 
haben  unseni  Weingarten,  der  gelegen  ist  ze  Weaendorf  und  hayst 
der  Greyner  und  daz  Gugel  dapey,  und  ist  daz  geschechen  mit 
percherren  haut  des  erbern  Chtmrfitt  de%  Flander  %e  Weaeudorf 
dem  man  jjprlichen  duvon  geit  ze  |im'elireelit  vnn  dem  egenanten 
Weingarten  zwelitT  winer  piiening  an  sand  >Iifhels  tag.  und  von  dem 
Giigelein  2wen  winer  phem'ng  auch  ze  purchreuUl  uu  sand  Michels 
tag  in  der  Gusntuer  kofze  Wesemhrf.  Den  vorgenanten  unsern 

UiftviMlenbtteb  dM  Land««  ob  der  Knu»  VIII.  Ild. 
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Weingarten  hab  wir  recht  und  redKoh  verchawft  und  gegeben  mit 
alle  den  nutxen  und  rechten  di  darxue  gehorent  und  sam  wir  in  in 
purchrechtes  gewer  herpracht  haben  wmb  föinf  und  viertzij?  phnnt 

wiiier  phc'iiinj^  der  wir  gar  iiiid  verrielit  und  gewert  sein  zc 

recliteii  laegeii  dem  erhern  Seydlcin  dem  Gesoler  ze  Wrsr/n/orff 
seiner  hawswniw  und  iereu  erben  lurba/  ledieMeiehei»  und  vre\ liehen 
7,e  haben  und  allen  ieren  fnimen  danut  seli;ilVen.  (  iid  d;i/.  der  tdiawlT 
furbaz  also  staet  und  unzebrocheu  beleih,  des  geb  wir  den  offen 
prief  Ycrsigelt  mit  der  erhern  laewt  auhaiiguuden  insigel  des  obge- 
nanten  Chunratz  des  Flandev  und  hern  Niclm  von  Wytra  di  zeit 
Judenriehter  te  Chretns,  Der  piieff  ist  geben  nach  Christi  gepurd 
drewlzeelieii  Iniiiderl  jar  durnucli  in  dem  secUs  und  seulitzkisteni  jar 
an  saud  Geurgeu  tag. 

Orig.,  Perg.,  im  eheiiialiiren  Areliive  von  Garsten,  init  swei  hängendn 
Siegeln  von  gelbem  Waolis. 

CCLXXVÜL 

13M.  24.  i^ril.  KrensuilSter.  —  Andre  der  WÜdbcrger  verkauft  seinem 
Oheim  Heinriek  dem  Schönauer  eeineH  kalben  Hof  tu  Naee^avh  mit  der  AfirrAc, 
Mäklet  Vojftei,  die  eein  rktermäteigee  Eigen  gewewn, 

ICH  Andre  der  Wiltperyer  vergicli,  daz  ieli  ze  ehauiren 
gegeben  han  dem  erhern  ritter  meiin  lieben  uliaiiu  lieru  MaiureicheH 
dem  Schönwtwer  und  allen  seinen  erben  den  halben  hof  ze  Nvzzpttch 
mit  chirchen  mit  mul  mit  voglay  mit  hofsteteii  mit  wydera  mit 
wysmad  und  mit  allen  den  eren  rechten  nützen  di  darzi'i  geharnt 
und  also  mich  daz  allez  von  meini  madigen  vater  und  auch  von  meinn 
geswistreden  mit  geleichem  l:iil  angevallen  ist  und  daz  aueli  mein 
vreizzs  ritteniiiez/.iges  aygen  ist,  und  daz  seih  allez  han  ich  in  ze 
chauffeu  gehen  umb  ain  gelt  des  ich  von  in  gantz  und  gar  gericht 
und  gewert  piu  also  mit  der  beschaiden,  ob  daz  wa>r  daz  ymaut 
herfilr  cbtBm  der  pezzer  erb  wolt  sein  denn  ich  Torbenanter  Andre 
der  WiUperyer  und  mein  erben  oder  deim  her  Hainreiek  der 
Sehonnawer  und  sein  erben,  der  schol  in  geben  seclitzik  phunt  after 
wyenner  phenning.  Wa.'r  aher  daz  der  egenant  mein  ohaim  her 
Ildifirich  der  Schihniaircr  oder  sein  erhen  ichtes  legten  auf  den 
vorgenanden  halben  liulV  datz  Auzipnch  oder  waz  dazu  gehört  \ue 
80  daz  benaut  w»r  daz  er  oder  seiner  erben  aiiier  pey  seiner 
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beschaydeii  gesprechen  mocht  uabereeht  und  an  aid,  daz  selbe  allez 
sehol  man  in  gantz  und  gar  mitsamt  den  TorgeuanteD  seditzk  phuut 
phenning  ablegen  und  widercheren,  und  pin  aueh  ich  vorgeiianter 

Atulrr  (irr  Willprrffer  iiiul  mein  vvhvw  des  ohgciiauteii  halben  linls 
ze  Nuztpach  iiiid  wa/  darzu  gehört  ir  sclierm  und  gewer  für  alle 
ansprach  ze  hol'  und  /,e  tayding  wo  in  des  not  und  dürft  geschieht 
nach  landes  recht  oh  der  Kns,  und  setz  ich  seu  des  gientxleich  an  nütz 
und  an  gewer  mit  dem  offenn  gegenburtigen  brif.  Daz  iu  daz  allez 
stiet  unTerchert  beleih  darüber  ze  ainem  warn  urchunde  der  saehh 
aller  gib  ich  in  oftgenanter  Andre  i4gr  WiUperger  für  mieh  und 
mein  erben  den  offenn  brief  versigelt  mit  meim  anhangiindem  insigel, 
und  ze  einer  j»ezzern  st;elichait  der  ühgesi*lu-ihen  taydiii<;  M  i^igcll 
und  bevest  mit  der  erhern  riller  paydcr  liern  (Irctrhcs  (/es  Auhanf/t'r 
vo/i  Clioppitili  und  heru  Andre  den  UawHspi  rycr  und  aueh  niit 
ErHsU'8  de»  (Mzstorffvr  zu  der  zeit  richter  daiz  Chremsmunster 
anhangunden  inaigehi.  Der  brif  ist  geben  ze  Chremum&uBtet  do  man 
zait  Yon  Chrijtti  gepui'd  drewtzehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem 
scch»  und  sechtzigistem  jar  an  sand  Gorgeii  tag. 

Orif,'..  PiT/^.,  mit  drei  liiinppondi'ii  iSi«'}^olti  \u»  j^clbom  Waehs  (lUs  des 
Otzdorfers  abgefallen},  im  Arcliiv  des  Kluslers  ücJilierbacli. 

CCLXXIX. 

1366.  24.  April  —  ('/hiI/ku/i  von  Airknttm  urkunilit ,  fiatm  ihm  St.  Florinn 
mehrere  /^chenihäuhcr  uin  einen  Jährlichen  Zins  Dun  10  Pfenning  verliehen  hnt. 

Ich  Chalkaeh  ton  Zirknarn  und  Anna  mein  haunfrow  wir 
Tergelien,  daz  wir  von  niiserm  genedigen  hcrrcn  probst  Win/f/d/tdeu 
mid  dem  ifoti<hows  ddcz  x(in(/  Florian  ze  leiten  halten  /x  /\h>  iimh 
zehen  phenning  tli  /.eheutliuu sei-  di  hernach  geschrihen  slent,  Dacz 
Marchbnch  ainen  hol'  mit  allem  und  darzw  gehört,  dacz  Zirknar 
aiii  hofstat  ze  drin  veiden  daz  wir  pawn  in  unser  gestezz,  und  dacz 
Cktezieinsiorf  aiu  wis  ze  drin  tagwerchen,  wir  nullen  aueh  di  vor- 
genanten  zehen  zina-phenning  reichen  und  geben  dem  egenanteu 
Orübsi  ttnd  dem  ffeiehow»  dac%  saud  Florian  all  jar  jerlich  an  unser 
vrawn  lag  zder  diiistzeit  an  alles  verziechen.  wer  aber  daz,  daz  wir 
di  (d»genanten  zehen  jilieiiniiig  zdem  vorgenanlen  lag  nicht  gjebeii. 
geltet  iz  also  vierczelien  tag,  so  sey  wir  vervallen  sechczik  phenning 
ze  waiidel.  Geben  wir  derselben  phenning  liouhtgut»  und  waudeis 
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aber  hinnach  in  rierazehen  tagen  nicht,  so  sey  wir  aber  Tenrallen 
sechczik  phenning  ze  wandel.  Gestet  iz  also  nach  dem  obgenanten 
unser  vrawn  tag  drey  viertzehen  tag,  so  ist  des  waiidels  sechs 
Schilling  plienniiig,  richten  wir  aber  daz  wände!  nnd  daz  honbtgut 

imier  jars  vii>l  iiit-ht,  s(i  sein  wir  gcvalleii  von  allen  ilen  rechten  di 
vir  haben  an  den  (»hgeiianten  gnctern.  W  er  auel»  daz  daz  yenianl 
l'urbaz  elter  priel"  her  fnr  pr^ciit  uiub  di  ohgenanten  gneter.  di  snileii 
tod  und  ah  sein  nnd  iiirhaz  nvemant  ze  sehadt'n  cliunien.  l'nd  <ia/  di 
red  und  di  Wandlung  also  stset  und  unczebrochen  beleih,  darüber  gib 
ich  Torgenanter  Chaihach  von  Zirhiaru  dem  obgenanten  meinem 
genedigen  Herren  dem  brobat  dacz  eand  Florian  und  auch  dem 
goishows  doselhs  den  offen  prief  für  mich  nnd  für  all  raein  erben  ver- 
sigelteii  niil  nicim  in  ;iiili;iiii,Mindeni  iiisigel,  und  ze  einer  pessern 
sieherhait  mit  Walr/m/ts  von  At'u/tftouen  nnd  St'i/hni.s  des  Sirtln- 
pekchen  anhaii;,4niMlen  insigeln.  Der  prief  ist  gehen  nach  t  hristes 
geburd  drewczeln  n  hundert  jar  darnach  in  dem  sechs  und  sechczi« 
kisten  jar  an  saud  Jorgen  tag. 

Ol  ip:.,  Vvr^.y  im  SUftsarciiiv  zu  St.  Florian.  Nur  das  Ictzle  Siegel  hängt 
noch  an  der  Urkunde. 

CCLXXX. 

1366.  24.  April.  —  Otlo  der  Krug  f/eki  utif,  duss  er  von  St.  Fhnan  d<  n  Zt/ient 

auf  twei  Höfen  tu  Umtbcrg  inue  hat. 

Ich  Ott  der  Chrag  mein  haustVawe  Agnea  und  mit  uns  alle 
unser  erben -wir  yerjehen,  daz  vier  von  unserm  gnädigen  herren 
probat  Weygmidon  vnd  dem  g<tt$ham  dotz  9tind  Florion  ze  lehen 

haben  ze  zins  umh  fSmf  phenning  di  zwai  zehenthanser  auf  den 
zwain  holen  dat/,  llintpcn)  als  andren  guler  des  egenaiilen  (jofslKtiis 
dutz  natu/  Florian  recht  haheiit.  Wier  schüllen  aueli  die  vorj^euaiiteii 
tunf  zins  phenning  raiuhen  nnd  gehen  dem  ohgenanteu  probst  und 
dem  gotzhttH9  datz  sond  Fhriou  alle  jar  jarleich  an  unser  vraw'en 
tag  ze  der  dienstzeit  an  alles  verziehen.  War  aber  daz  wier  die  vor- 
genanten ffinf  phenning  ze  dem  vorgenanten  tag  nicht  gaben,  gestet 
ez  also  viertzehen  tag,  so  sein  wier  vervallen  sechtzig  phenning  ze 
wände).  Gahen  Mir  derselhen  phenning  ha»ij)tgutz  nnd  watidels  aher 
hinnach  in  vifi  l/ehen  tagen  iiichl,  so  sein  Mier  a]»er  vervallen  seelit/.ig 
phenning  ze  wandel.  Gestet  ez  also  nach  dem  obgenanten  unser 
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▼rlwen  tag  drei  viertzehen  lag»  so  ist  des  wandt'ls  sochs  sclilllnig 
pheiiniiig.  Riehten  wier  aber  die  wmidel  und  d»z  haiibtgut  inner  Jars<^ 
frist  nicht,  so  sein  wier  gey&llen  von  allen  den  rechten  die  wier 
haben  an  den  obgenanten  g&tern.  WAr  auch  dax  yemant  f&rbax  elter 

br'uM'  hertur  praclit  iimh  di  ohp^eiianttMi  guter,  di  sehiillen  toi]  und  ab 
si'iii  iiiui  turhaz  iiieiuaiii  /.f  sciuulei)  rhuinon.  Vm\  da/,  die  red  und 
aucli  die  waudluug  aisd  stiel  und  uii/i>luM>ehen  lieleih,  darulier  gib 
ich.  vorgenauter  Ott  der  Chrag  dein  obgeiiaaten  meiuem  geniuligeu 
herren  dem  probst  dntz  »aud  Florian  und  auch  dem  goLshaus 
daselbs  den  offen  brief  für  mich  und  für  alle  mein  erben  versigelten 
reit  meinem  anhangundem  insigel,  und  xe  einer  pexzern  zeugniizz 
mit  ffaiureirhs  des  Rigler  und  mit  FrMreiehß  des  HoUzter  anhan- 
gundeii  insigeiu.  Der  hrief  ist  gebeu  nach  Christi  gepurd  dreut/.eheu- 
hundert  jar  darnach  in  dem  secbs  und  sechts^kisteiu  jar  an  saud 
Jörgentag. 

Im  SÜftsarcbir  su  St.  Florian,  Pergamratoodex  Clc.  Pol.  183. 

CtLXXXi. 

IMft.  9*  Mai.  —  Wemkart  der  Sa»l6ery&r  vwkavft  an  taenhart  wn  Mar»baek 
seine»  Hof  tu  Nübü^  md  die  Fisehwetde  daaelbei, 

leb  WernlKtrl  der  Snulhcrf/er  ineir)  hausfraw  und  all  unser 
erben  wir  Terichen,  da/,  wir  baben  xe  chaufTen  geben  unsern  hoff" 
daiz  Hybing  und  dy  vyschwaid  daseibs  daz  unser  rechts  Trays  aygen 
gewesen  ist,  dem  erbem  heru  hem  Lyenhartn  9on  Mtrspaeh  seiner 
bausfrawn  und  alleii  iren  erben,  und  umb  daz  gelt  darumb  wir  in 
den  obenanten  hoff  alz«  der  oben  bemert  ist  und  dy  vysehbaid  geben 
haben,  dez  habent  si  am  ze  rechten  taegeu  und  ze  rechter  zeit  gantz 
und  gar  gericlit  iiiul  govert  an  allen  unsern  sebaden,  und  baben  wir 
in  aucli  den  ubenanten  bolF  und  di  vy.sehbaid  geantwurt  aus  unser 
nutzz  und  gewer  in  ir  nutzz  und  gewer  liier  ir  cbautVtev  und  aygen- 
leiebew  bab  mit  saluians  baut  und  mit  aller  staet  und  da rzue  gebeert, 
und  sein  des  chautTs  und  des  hoffs  und  der  vischbaid  ir  gewer  und 
furstand  wo  in  des  noet  geschiecht  alzo  des  landes  recht  ist,  und 
verzeihen  uns  auch  dez  obenanten  hoffs  und  der  visehbaid,  alzo  daz 
(Ii  iren  fruem  da  mit  sebatfen  und  tuen  nacb  allem  irem  gliist  und 
willen,  und  suellen  wir  nocb  unser  erben  nocb  naebunien  ndcb  nirnit 
von  uuseni  wegen  uichtz  darumb  hiutz  iu  d.c  sprechcu  haben  weder 
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mit  recht  noch  an  recht  noch  mit  chrieg  noch  mit  gewalt  noch  mit 
dhainerlay  zucApruechen  miich  irrung  wie  di  gMint  moechten  geseui. 
Waer  über  ob  si  dhain  chrieg  darumb  an  gyeng  das  wmr  von  uas 
oder  von  unsern  erben  oder  Ton  wem  dai  wer  das  den  obauff  aatraeff 

an  geraer  nnd  des  si  schaden  naemen  wie  der  gnant  waer  den  ir 
nins  pey  s<»iii  tn'un  «^esprcrluMi  mu*^  im  .lyd  imherecht  iiiii)  iinge- 
sworn.  «ien  siirlh  n  wir  in  j^aiitz  iitiil  nar  ans  rifliU'ii  unii  witierchern 
an  allen  iren  sehatlei),  und  suilen  si  daz  haben  auf  uns  und  unseru 
trenn  nnd  (hir/ne  aul'  aller  nnser  liab  wo  wir  di  haben  oder  lazien 
oder  wo  di  giegen  ist  ausser  lanti  oder  inner  lantu  besuchter  und 
nnbesuchter»  und  sollen  si  allen  Iren  recht  si  sein  geystleick  oder 
wertleieh  darumb  gen  uns  und  aller  unser  hab  an  aller  stat  erlaugt 
und  behabt  haben,  nnd  waz  wir  durueber  mit  in  nnd  iren  hdflRn*» 
chriegen  oder  rechten  wdilen  daz  stielltMi  si  al«;  liehaht  haben  und 
w'iv  verlorn,  und  wo  wir  darunil»  mit  in  eiiiiegen  otler  melden 
daz  sol  als  ab  und  tuud  ücin»  und  sq\  uns  wider  si  da  niemt  kouseu 
noch  haimen  noch  dhainar  freyniig  suell  wir  Hindert  genlezzen,  und 
wer  den  brief  mit  irem  willen  inu  hat  oder  fner  pringt  oder  wem  si 
den  holf  und  di  vischbaid  gebeut,  der  hat  allen  den  recht  di  oben 
geschriben  sind  als  gaentzleich  als  si  selber.  Und  daz  in  daz  ahco 
»taet  und  nnzerbrochen  beleih,  geben  wir  in  den  offen  briet  mit  meira 
Weriiharl  (h'Z  Suniherger  anliangciuli'iii  insiijel,  und  ze  einer 
pessern  sieherail  nnder  de/  erbern  herren  liern  (iot'vffi'ii  (ffz  Ahnuiier 
ze  den  Zeiten  pßcfit'r  xe  l*nrrlutnHeu  und  under  ihuf/reieh  tles 
Eyivinffer  und  (hunnit  thz  Lawer  und  t*hiHppx  tlfz  K^zinßtr 
anhangenden  iusigelu  di  der  sach  uod  dez  ehauffs  taydinger  gewesen 
siad.  Daz  gesehadi  am  samtztag  vor  dem  aufferttag  da  man  zalt  ven 
Christes  gep&rd  dreutzeben  hundert  jar  und  darnach  in  dem  segs 
und  segltgi stein  jar. 

Orig.,  Perfi^.,  die  fünf  Siegel  gut  orliallen;  im  Sliflaarehiv  su  tteichersberg. 

CCLXXXIf. 

1366. 16.  HaL  Wien.  —  AndrH  der  Ckerner,  Bürger  ui  Wien  rerkmtft  win 
Ümte  an  dem  GrtAe»  tu  Wien  tm  4S0  Pfund  Wiener  Pfeiniiny  Herrn  Herl- 
neiden  dem  dUeren  und  ttlstnen  Yeilern  Merm  Hertneiden  dem  jüngeren  neu 

Peua». 

\VW  Anilre  ihr  Cherner  pniujrr  ze  Wicuue  veriijieh,  daz  ich 
mit  meiner  erben  gutem  willen  und  mit  banden  heru  Lucas  dez 
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Popphinger  zu  den  xeiteii  purgfinnahter  umi  dez  rotes  gemain  der 
$tiU  ze  Wienme  vereliawlTt  und  geben  han  mein  haws  ledigs  und 
vroys  an  allen  dienst  dac  mir  mein  hausTrow  Trow  Katkrei  kern 
Paldweim  taehier  de»  Vierdung$  s^ig  ledicbleiehon  mit  andern 
gotern  geschafft  hat  zu  der  seit  do  si  es  ze  recht  iro)  getan  moebt 
als  der  gesebeftbriel^  sagt  den  si  mir  dararob  gehen  hat,  nnd  leit 
aucli  il;i7,  var^'ejuiiit  haws  an  dem  Graben  ze  Wienne  und  stnzzet 
mit  ayiicm  tuil  <iit  heni  Ja/tsen  haws  dez  Vrhefsehen  die  weila 
baiüew  ayu  haws  gewesen  sint,  und  nmit  dem  andern  tail  gegen 
Chunrais  hatps  vm  Meie/issen  über  daz  weiln  Jansen  dez  Rkafaim 
dez  mawrer  gewesen  ist,  mit  allen  den  nucsen  und  rechten  als  ieh 
dasselb  mein  liaws  imversprooheBleichett  in  purehreebts  geirer  her- 
pracht  han  und  alz  es  aueb  mit  alter  bercbomen  ist,  mnb  fumflbalb 
hundert  phunt  wienner  pbennig  der  ieh  gar  nnd  gertosleteben  ver- 
riebt mid  gewert  hin,  den  erbern  lierren  hern  Hertncyden  dem 
eitern  von  Peltaw  und  liern  Uertut  ifden  dem  jungem  von  Peltaw 
seinem  vetlern  marsehalich  in  Stcyr  und  ir  baider  erben.  Und  daz 
diser  cbawl'  l'urbaz  also  st<^t  und  unzerbrochen  beleih,  darumh  so  gib 
ieh  obgeuanter  Andre  der  Chdrner  fiir  mich  und  für  mein  erben 
den  egenanten  herren  hern  Bertneif^ieu  dem  eitern  van  Pettnw 
und  hern  BSrtneyden  dm  jüngeru  doh  PeHaw  seinem  vettern 
diseii  briet'  ze  einem  warn  siebtigeii  arkund  imd  ze  einer  ewigen 
Te<(tnunge  «liser  sache  versigilten  mit  meinem  insigil  und  mit  der 
stat  grnnt  iiisiifil  ze  Wienne  und  mit  dez  vesten  ritter  insigil  hern 
Andre  dez  llawfter  nnd  mit  meines  swagers  insigil  Michels  dez 
Vii^rdungs  purger  ze  W  ienne.  Der  briet'  ist  geben  ze  Wimne  nach 
Christes  geburd  drewczeheu  hundert  jar  darnach  in  dem  sechs  und 
seehtj^sten  jar  dez  iiecfasten  sampstags  nach  dem  heyligen 
auffart  tage. 

Ori^..  Pßrg..  im  SchlossarcMv  iv  Eferding.  Dm  erste  oid  drille  Siegel 
sertrfimmmrt,  schvangrönes  und  gelbes  Wachs,  —  das  swdte  ia  rotliem,  das 
vierte  in  gelbbrEnnlieliem  Wachs. 

CCLXXXilL 

1316.  83.  Hai.  —  Stephan  von  Mütnbaeh  »ersettt  seinen  Oheimen  Wetekert^ 

PHer,  Jans  vikI  Wolfhart  den  Zellhofevtt  für  eine  Schuld  van  230  Pfund 
Pfenning  mehrere  GSier,  (die  Lehen^ler  ron  den  Herren  von  Kapellen, 

Ich  Stephan  von  Münepaeh  ich  Ktttrey  seine  hausfraw  mit- 
sampt  uns  all  unser  erbn  wir  verjechen,  daz  wir  gelten  schullen 
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unsera  ochahn  Wejfcharteii  dem  Zellhofer  und  Petrein  dem  ZeU 
hofer  und  Juhr  und  Wolfharien  im  prüdern  und  »II  irn  erbii 
czway  hundert  phunt  und  dreyzich  phunt  alter  winner  phennig, 
dartnr  zu  ainer  peRsem  »icherhait  haben  wir  in  gesaczt  dev  hab  dew 
mit  nam  hernach  gesehrihen  .ntet,  iinsem  hof  der  da  haist  der 
Uif&i'tlein»  hof  und  <lrey  hotstet  dapey  und  Chrnmd  und  ain  güt 
dacz  dem  Chren  iiiid  ain  zechnthnn»  auf  dem  Perchf'rid  und  ains 
auf  dem  HigeUeinii.  dacz  Ohernperff  zway,  ains  hiiitci  iii  lioicz  aiiis 
dacz  Slnrazzer  lee/nt  und  auf  der  Oed  dapey  und  zway  dac2 
MmUterUchnt  dew  hab  ist  allew  gelegen  in  ZeUer  pkaiT  und  ain 
gat  in  Tragevmer  pkarr  daez  dem  Zerz  im  Rewi  nnd  ain  gOt  in 
Sehonawer  pharr  daz  dem  PleyehoWn  und  ain  zeehenthaus 
daez  Tyrole»hof  nnd  »im  daez  Zeydelknf  und  ein  wizz  hey  der 
chluin  Nen'efi^  de  halt  ist  allew  leehen  von  unuserm  genedijfen  hren 
heni  hlherluirleu  von  Chappelln :  dew  sehullen  sew  in  liaben  mit 
alle  den  ituez/.en  und  eren  und  rechten  tie  darzu  gehörent  und  davon 
bechoninien  niugen  versueht  und  unversucht  sam  sacz  recht  ist  im 
land  in  Osterreieh.  Iz  itit  aueh  dez  sacz  hiAung  alle  jar  jerleieh  acht 
tag  var  phingsten  und  acht  tag  hinnach.  sew  schulln  anch  alln  im 
frum  schaffen  mit  dem  sacz  sam  saez  recht  ist  im  lant  in  Osterreich. 
Daz  dy  rede  stet  und  unverchert  peleyb  darüber  gib  ich  vorgenanter 
Stephan  in  den  prief  zu  einer  warn  nrchunt  versygelt  mit  meinen 
anhangunden  insVdei,  dez  sind  zewg  mein  reter  Hatfdeurcich  im 
Staimiech  und  Perchtoit  dev  Lanczzendnrffer  mit  ier  payder  aiihan- 
gonden  insygeln.  Der  prief  ist  gebn  do  man  zalt  von  Ohrist  gepurde 
drewczehen  hundert  jar  darnach  in  dem  sechs  un  seebczigsten  jar 
am  phingst  abentt 

Orig. ,   Perg. ,  im  niederösterreichisohen  Stände-  unii  Landesarcliiv 
init  Nr.  686. 

1.  Sieget.                      2.  Siegel  S.Siegel 

sehr  undeutlich.  fehlt. 

„S,  Sttipham  de  Matter^  ..." 
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CCLXXXIV. 

1366.  27.  Mai.  Schaunberg.  —  Arkknl  der  Wolßfurter  verkauft  eine  Gatte 
von  itecha  SchiUingt'n  auf  einfim  (tute  tu  Waekerdbaeh  in  der  Pfarre  JEferäing 
um  whi  Pfund  Wiener-Pfmumg  den  HrUderu  Uiriek  und  neinrieh  Grafen 

tu  SekattiAerg. 

ICH  Aekkerl  der  Wo^zfarter  mein  haiistVow  iiinl  all  imsep 
erben  verjeheii,  daz  wir  vercliautH  liRhen  sech8  »chiHing  gcltez 
gelegen  auf  ainem  guet  ze  Wakker^aeh  in  Aererdinger  pfarr  und 
haizzet  am  Aygen  mit  allen  eren  rechten  nnd  untzen»  und  wir  daz 
in  aygens  gewer  nnrersproclienlichen  her  praeht  (haben),  also  Italien 
wir  da/,  iveht  iiii«!  rtMlleieh  /.«'  chuiiffrn  ^cImmi  den  cdcltMi  w  (dir<'jMH-cn 
uiiseni  liehen  gniedii^eii  herrcii  (/raf  l'hricinn  und  Hain- 
reichen  gepruetiern  grafen  zc  Schawnbercli  iiiid  ireii  erben  unib 
pfnnt  wyenner  pfeniniig.  der  wir  von  in  gantz  nnd  gar  herih 
und  gewert  sein.  Und  dez  ze  ainein  warn  nrkund  und  ze  aiuer  siclier- 
hait  geben  wir  in  den  brief  ver»igelt  mit  meins  nbgeiianten  Aekkerl 
dez  Woffzfurier  insigel  nnd  mit  Hamen  dez  Chiirichpi  vifcr  iusigel. 
Der  geben  ist  ze  Sehawnberch  nach  Chpfstes  wcpnvd  drenfzehen 
hiiinU'rt  jar  darunrh  in  dem  seelis  und  scehlzigsten  jar  dey.  niiltiehens 
in  den  pHugslveyrlagen  in  der  kotteniher. 

Orig»,  Perg.,  im  ScbUMtsarehiv  sn  Bferding;  die  Siegel  verloren. 

CCLXXXV. 

1366.  Ä9.  Mai.  —  Cltimrat  der  Reixiiiffer  rrrha//ff  an  ftnfjrr  von  Starhemberg 
seinen  freieigenen  Hof  am  Graben  tu  der  /Pfarre  GaUneukirchen. 

ICH  ChtinczU  der  Regaiutjer  ich  Dorot/irtt  sein  lianstVaw  nnd 
all  unser  erhen  verjelien,  da/,  wier  verehnnit  hjtlien  nnsei  ii  halhen 
bof  dacz  dem  Graben^  der  do  gelegen  ist  pcif  dem  Karlsperg  in 
»and  Gaibmevnehirehen  pkarr  tu  dei'  Rirdmnrck  und  unser  freis 
aygen  ist  gewesen,  dem  edlen  unserm  üben  genedigen  hern  bern 
Rügern  von  Starekenberek  und  allen  seinen  erben  umb  ein  gelt, 
dez  wir  Ton  in  gancz  und  gar  gericht  und  gewert  sein  an  allen 
unsern  schaden.  Daz  in  daz  stSt  und  unvercbert  bleib,  de/,  geben 
wier  in  den  priet'  versigeiten  mit  mciit  obgenanlen  Chiinciil  dez 
Heisinf/er  aiihangnnden  insigcl,  und  mit  der  erbern  bern  Albern  dez 
Siudler  und  Chunrat»  von  Wezzenberch  und  meins  lieben  veteru 
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Djirlrcichü  dcz  RriiKlnffer  anhaiigiiiuloii  iiisigel.  Dannulei'  sich  mciu  > 

h.iii.slV.'iw  Doroflira  vcrpiiif  niil  ircii  ti  cw  n  alles  da/,  slai'l  zc  habi'ii  » 

tiaz  oluMi  an  »lern  prif  j^csfliriheii  sit'l.  (Icr  du  geben  ist  ilo  man  n\\  .: 

von  Clirtsti  gcprinl  (Ireiizchcn  hmidei  l  jar  darnach  in  dem  sechs  und  :;l 
sech/igi'sU'ii  jai'  «ui  (ieiii  vreiUig  iu  der  chotempiei'  /e  plting.slcii. 

Orig..  Per^'..  in il  v  ier  hängraden  Sicg^in  Ton  gelbem  Wachs;  im  Se&lMt-  '* 
Archiv  xii  Riedeek,  jetzt  in  Eferding. 

CCLXXXVI. 

1366.  15,  Juni.  —  Grof  Wilhelm  vom  Schaunberg  vernetzt  seinen  Brüdern  ^ 
Vlrit^  und  Heinrieh  heint^  AntheÜ  «m  dem  rälerlichen  &ie  fBr  ein  AirMm  ^ 
rojt  ßüO  Pfunden  Reffeiuiftrger  Pfenrnngen. 

Wir  firiif  WiUmlhni  nui  Scliinr/zherc/i  nml  alle  nnser  erheii 
verjelu  ii.  daz  nns  die  edeln  wolgepaiiiii  luiser  lieh  |H'iider  umf  ; 
VIrcich  und  graf  Hahireich  prader  grttfon  von  Srhtimihmj  au  ^ 
i'eehloii  Hofen  und  Ullrich  unser  vleiz/iger  |iel  willen  geliehen  liabent  i 
seclift  liiiiiderl  pliiiiit  ^Atftr  ]legens()nrger  pheuig.  danimb  wir  in  mil  L 
allen  iraii  erben  recht  und  rcilleich  rcrsatzt  haben  tw  den  zeiteii  do  ji, 
wir  ex  >vol  mit  reeht  gctnn  maehten  allen  luuserii  eribfail  der  ans  xv  !, 
gelüichem  tail  angefallen  ist  von  iinserm  vatericiehem  erib,  alx  nns 
der  mit  sunderm  inarieh  und  .stiikcben  aiisgetzaichcnt  ist.  De$  ersten 
haben  wir  in  versaczt  allen  unsern  tail  der  nns  zw  geleiehcm  eribttil 
gefallen  ist  an  der  rest  %w  Sehawnhereh  wie  der  genant  istt  mit  den 
sechs  linndert  phunt  guter  Regenspni^er  phenig  die  si  uns  ancli 
dnrich  nnser  vletzxigeii  pet  willen  an  rechten  noten  darauf  geliehen  ; 
habent  als  die  brif  lawtent  die  wir  in  eraalen  darüber  geben  haben.  l! 
Darzw  haben  wir  in  rersatxt  umb  daz  obgenant  gelt  nnsern  tail  an  ' 
der  Stmef  mit  sambt  allem  unsenu  erib  daz  uns  zw  geleiehem  erib- 
tail  augefallen  Int,  es  sey  gericht  an  herscheflten  an  festen  an  nrlar  |. 
an  Waiden  an  [law  an  >v  ismaden  an  iischwaid  an  iawlen  an  guten  |, 
arm  und  reich  edel  innl  unedel  freiii  oder  aigen  Unvl  oderswieM 
daz  genant  ist,  also  haben  wir  in  da/,  nnversehaidenleichen  versatst  , 
aus  unsrer  gea  alt  in  Ir  gewall  nül  allen  den  rechten  und  nutzen  ^ 
alz  uns  da/  i.w  geleieheiu  erihlal  an  gelallen  ist,  und  mngen  daz  nutzen  , 
niul  nie/,/.cn  naeli  allem  irein  fninien  an  alle  nnser  Widerrede  die  j 
weil  wir  si  der  ulit^tMKinlen  plienii;-  nieht  ueriehl  haben  ganlzleieheii 
und  gar.  W  ar  aber  daz  wir  da;t  in  ehaiauu  wpgen  wulersprächüu 
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oder  sew  in  ichtem  irrten,  namen  »ew  des  ehainen  schaden  wie  der 
sehad  genant  war  den  ir  ains  bey  sein  trewen  unbereeht  gespreeben 
mag,  den  selben  schaden  mit  sambt  dem  hawbtgiit  loben  wir  in 

gantzleichen  iind  {?ar  abzwiegen  niul  widercliern,  und  was  wir  in 
den  vorgcsflirilitii  slukchen  mid  urtikrlcii  widcrrodt'ii  daz  selbe 
halxMit  si  alles  beliaht  und  wir  verloren,  ez  sei  mit  \s cllIcieluMU  oder 
mit  geistleicheni  rechten,  wir  haben  auch  vollen  gehalt  zw  losscn 
sw  welicher  xeit  wir  wellen  oder  mugen  alle  jar  jarleichen,  und 
aullen  si  uns  der  losnng  stat  tun  wenn  wir  daz  an  sew  vorderen. 
Aber  wir  suHen  die  losung  tun  mit  unserm  aigenleychen  gut  also, 
daz  wir  daz  obgenant  unser  erib  dammb  furbas  nicht  Tersetzen  noch 
verehnniern  noeb  verehawt'en  sollen.  Mit  nrebnnd  des  briel's  den  wir 
in  darnher  geben  versigelten  niil  unserm  insigel,  und  zw  aincr 
pezzern  sieberhait  und  zewgnnzze  haben  wir  gebeten  d<Mi  edeln 
inisei'n  lieben  swager  hern  Eherhin  tm  von  WnUa hawl>tmtin  oh  dfir 
Km  hem  Uwtttm  vqu  Tram  lumbiman  %u  der  Fteytintftt  hern 
Virnich  de»  Nufttorfer  phleger  zw  WiMenekk  hern  Wttmknrten 
tien  AptierBhirintfir  hern  Andre  den  Gruhdr  phhger  zw  den  Newn- 
hftwH  nnd  hem  Joriffcu  den  KpHinger,  Der  briet*  \9>i  geben  da  man 
zait  iiaeli  ("liilsti  geliiird  lawsent  drew  hundert  jar  und  ilaniacli  in 
dem  sechs  und  .seehl/igisteu)  jar  an  des  heiligen  hern  sand  Veitztug. 

Orig.«  Perg..  im  Schlossarchiv  zu  Börding;  von  den  Siegeln  bSngt  nur 
mehr  das  fünfte  —  stark  beseliiiligl. 

CCLXXXVII. 

1366.  25.  Iwi.  —  Dtttimar  der  HabMtier  tu^rkattfl  an  Stephan  des  Gaetsekhin 
Rtthn  »eine  MHAle  lin  der  Oed  in  der  Kirthheimer  Pfarre, 

Ich  Dietmar  ticr  Uiihichtapr  und  mein  banst'raw  und  alle  imser 
erben  wie  di  genant  sind  wir  verjebeii.  daz  wir  zechaufleu  haben 
geben  Stephlein  Go%ehIeins  stnn  und  allen  seinen  erben  di  mul  in 
der  Öd  und  gelegen  in  Chyriehnfmer  phar  di  unser  freys  aygen 
gewesen  ist,  mit  allen  den  rechten  und  darzue  gebort  zu  holtz  und 
zu  yeld  sersueebt  und  unTersneebt  wie  daz  genant  ist  ze  gleicher 
weis  ats  wirs  Ton  alter  inne  haben  gehabt,  auz  unser  nntz  nnd  gewer 
in  di  irn,  nmii  ein  gelt  des  wir  von  in  gantz  und  gar  gerielit  und 
gewert  sein,  also  daz  si  allen  irn  IVum  ilamit  sehalcn  seliiilleM  wie 
si  welleut  mit  vei-setzeii  mit  vereliaiitteu  wem  si  welleut  oder  schaffen 
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jsit  sei  und  xii  leih  mit  aller  iinsf*r  erben  giietliMcheii  willen  und 
gunst  und  an  allen  irrung.  Wir  sein  aneh  und  alle  unser  erben  der 
vofgesebribeii  mul  und  des  ebaufs  darauf  ir  recht  gewem  wo  in  sein 
not  und  t&rft  gesehiecht  als  lanti  recht  ist  ob  der  Ens.  Ging  aver  in 
an  der  gewerschaft  icht  ab  nnd  daz  in  indert  ain  ehrleg  darinne 
iTirpas  auf  erslnml.  von  wem  tlaz  wae.r  den  sehiill  wir  in  aiizrifhtcii 
nnil  richtig  huicIhmi  an  allen  irn  schaden.  Tael  wir  des  nlh(  w  ic 
gelaiu'ii  schaden  si  des  naeinen  den  ir  ains  pei  seinen  Irew  ii  gespre- 
eben  iiuig  an  aid  und  nni^eswoni,  lien  schnll  wir  in  ablegen  mit 
saiupi  dem  baupgut  und  sehullen  si  daz  haben  dat£  unseru  trewn 
und  dancu  auf  aller  unser  hab  wo  wir  di  haben  auf  wauer  oder  auf 
laut  versueeht  imd  unversueeht  wie  daz  genant  ist.  Daz  in  di  red 
ftirpaz  also  staet  und  unverclieK  peleib  darüber  zu  aim  wani  urehund 
gehen  wir  in  den  tiilVii  piiel  iiiil  mciiieiu  uhgeiiaiileii  Dir/mars  de» 
llat'birhhtcr  anhanglinden  insigel.  und  zu  einer  pezzern  sieherhait 
iiaU  petzeiigiiiiKZ  luil  lueins  veteni  Marit  harfz  des  Hubichluei'  auch 
aiihaiii^niinieii  insigel.  Der  prief  ist  gehen  do  mau  zail  von  Christi 
gepürd  dreutzehen  hundert  jar  und  daniaeh  in  dem  sechs  und  sechtz- 
kisten  jar  des  nächsten  phintztagfi  nach  dem  sunibentag. 

Orij,'..  Pffi,'.,  iiiil  7.\voi  anliiin^'oiiilon.  slark  liiilirlon  Sio<foln  in  weissem 
Wachs;  iia  küuiglidi  baierisehcn  allgemeinen  Reichsarchiv  zu  Müiichcu. 

ocLxxxm 

1366.  4.  Jnli.  Ebelsberg.  —  Hisc/iof  Alhn-rht  fon   Passau   crlaiilit,  drixft  (Irr 
CapittH  den  fnilnih-irlnunnt^tdiars  xii  luis  W'riiit/iirtt  ii  idiiI  ein  Hang  bi'.i  tlcr  Stadl 
und  tu  HC  \\  icae  bei  l  olkemiorj  i-erkuu/eu  dürfe. 

Wir  Aibrechi  von  Gocz  genaden  byacholf  ze  Pazzaw  bechennen 
ofTenleich  mit  dem  briet',  daz  ttir  nns  chom  unser  lieber  in  Oot 

Scfi/rid  rhapplan  Gnczkichnutiis  (iltcr  zr  Ehh  nuil  Icl  ims  clmiui. 
er  hiel  Weingarten  und  ein  hans  gelegen  /.e  Enti  in  der  Juticustruzit' 
und  eiii  wiseu  gelegen  ze  Volcherglorff'  ander  dem  hans,  gehorent  zu 
dem  vorgeuanten  alter,  daz  er  und  sein  alter  wol  luer  geniexzeii 
mseht,  ob  er  an  uns  gehaben  moeht  daz  wir  im  di  selben  urUiubten 
zu  Terchauffen.  Nu  mainen  wir  ze  aller  zeit  Gocz  dienst  meren  nicht 
minnern  in  dhainem  wege,  und  haben  uns  seiner  furgab  ervarn 
vdllichleich  und  der  also  i-st.  haben  wir  dem  vorgeuanten  Seyl'riden 
geurlanhl  und  erlauben  auch  mit  dem  hriel',  daz  er  di  weingaerleii 
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und  das  1iau8  und  auch  di  wlsen  mag  verchauffen  inii  unserm  willen 
wem  er  wil  also,  daz  unser  lieber  in  Got  Meinhm  t  pkurrer  %e  Saud 
Valtein  Nyela  »vkuelmaitter  te  Em  und  di  beschaiden  Peier 
Hereainger  und  Bttinriek  Vofpui'f/er  da  seibs  das  gelt  innnemen  und 

enphaheii  darniul»  di  w  eingaerlf  ii  iiinl  ihis  haus  und  itiicli  di  \n  ise 
verchanfft  \vi«M'l.  und  da/,  «;etre\vU'ii'li  /li  |it'»nii  imc/i'ii  dem  vor- 
geitanteii  Gof/-l«'iiliiiani  alter  den  mtustcr  llaiitnich  s-.i  lij^ci-  gf  stilVt 
hat  anlegen  und  chaufTeii  in  der  ma/./..  als  wir  da/  enidudichon  haben 
ir  gewizzen  und  auch  eiipheliclien  mit  urchuud  des  hrielü»  der  gehen 
ist  ze  Ehehpereh  an  sand  Ulreichs  tag  anno  domiui  millesimo  tre- 
eentesimo  sexagesimo  sexto. 

Orig.,  Perg.,  im  ütailtarcülv  zu  Eds;  das  Siegel  abgefallen. 

CCLXXXIX. 

1366.  8.  Juli.  Ebelsberg.  —  Uiachuf  Adarl  rou  l'ati.snff  hc-tatif/t  dir  Schenkung 
des  ratrunatarechti's  der  Pfarre  Hadves  an  das  Klvt>(er  Puigurn. 

Alberhts  Dei  gratia  Ptttavienns  episcopus  omnibus  in  perpe- 
tuum.  Oblata  nobis  dileelarum  in  Christo  religio.sariini  nuKjhtrt'  et 
sancfimoiiia/iiifH  ddums  seu  niunastorij  in  Pu/f/nr?f  (»rdinis  saneti 
Spiritus  nostre  dioee>is  peticio  continebal,  quod  nubiles  et  bonoranili 
viri  Eberfifir/fuft  de  Capelia  capUaneus  in  Äuaso  Frideiivus  et 
Neinrirus  f'ratres  de  Waittte  Ciipitanei  in  Drosetidorf  diele  nostre 
dioeesis  juspatronatus  eceleaie  parrechialia  in  Eedreim  ejusdem 
nostre  dioeesis  quod  ad  ipsos  pertinet  seu  pertinere  dinoscitur  cum 
omnibus  juribus  et  peiiinentijs  suis  universis  pro  animarum  suarum 
et  progenilortim  snoriim  saltile  dietis  sanetinionialihiis  et  ipsoruni 
HHU>ast«'rio  !il»ere  v\  spimle  doiiavjMMiiiI  et  realiter  Iradidernnt  perp<*!iM' 
tenendum  et  possideiidnn»  juslo  el  j^raliiilt»  lyluli»  il(»naei<  Iiis,  nuliis 
humiliter  suppUeurunI ,  ut  dietaiu  douaciunem  quam  nobis  certis 
literis  demonstrarunl  aucturilate  ordinaria  confirmare  et  pium  ac 
favurosum  assensum  premissis  impartire  dignaremur.  Nos  ad  devotam 
ipsarum  instantiam  et  cultus  divini  augmentum  maturo  consilio  pre- 
habito  premissis  aiitiuere  cupientes  memorati  jurispatroiiatus  dona* 
eioneiii  a  pretalis  diel(»  inoiiasterio  et  persoiiis  iiiiiis  factam  in  quan- 
tiiiu  cum  Deo  et  jiistitia  possiiniiis  auetoritate  ordinaria  laiidanuis 
i'atilicamus  approlutinns  et  eiuiÜrniamus  lalain  et  gratani  liai)ebinins 
et  auetore  dumino  invioiabiliter  ubservamus  juribus  tarnen  uostris  et 
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nostre  eeclesie  semper  salvi.s.  Nec  enitn  plus  juris  in  pretatum 
nionasterium  transferre  voluinus  nec  intendimus  per  dictain  nostram 
cuufirinacionem  presentem  quam  dieti  jurispatroiiatus  donatores 
liabneninf  fiarnm  testiiuonio  Hteraruin.  Datain  iu  Castro  noain 

KhclzfUTch  Kyliatii  sociorulu  ejus  aiiiiu  iloiuiui  luillesiiuo,  treceii- 
tesimo  .st'xngcsiiuu  sextu. 

Orig.,  Perg.,  zu  St  Floriiin.  Um  Siegel  abgefallen. 

ccxc. 

1966. 17.  Ivlt.  —  Gottßchalk  au»  der  Oed  und  seine  Hausfrau  Anna  veraettan 
dem  Grafen  tleinri^  von  SrhamAerg  ihre  zwei  frei^eigenen  GBter  auf  der 

&ene  in  der  Pfarre  Bferding. 

r 

ICH  Gotschalich  nitz  der  Od  iiiui  lut'iii  Iwuisvrawe  Ann  imd 
all  unser  erben  verjelieiu  (l.i/  wiet-  habeu  dein  eiielii  uiul  wolgepurn 
unserm  genaedigen  und  lieben  Herren  grnf  Hninrcichen  ron 
Sehattnberg  gesaczt  unserew  zway  gfit  die  gelegen  sind  auf  der 
Eben  in  Everdinger  pharre  di  unser  recht  aygen  sind,  mit  allen 
den  ern  rechten  und  nutzen  die  darzu  gelidrnt  wo  die  ze  holtz  ze 
vel<l  ze  waid  ze  wazzer  versuelil  und  uiiversuchl  gelegen  siikI,  umb 
Zeilen  {iliiuil  wieniiei*  plieiiiiiiig  der  wir  ^aeiie/leleli  und  gar  dariiml) 
Yuii  unserm  genaedigi-n  lierren  (/ra/' JlninrcicJicn  gerielil  und  gewert 
sein  an  allen  scliadeu.  Wier  haben  aueh  v(dlen  gewalt  aller  jar 
jaercbleich  ze  losen  ze  unser  vraweu  tag  ze  der  liecblmesse  vor 
vierczehen  tag  oder  hiuuach  über  vierczehen  tag»  wann  wier  in  der 
zeit  danue  löusen  welleiu  so  sullen  si  uns  die  lösung  nicht  verziehen 
noch  vor  sein.  Ez  ist  auch  hethaidiiigt  und  ze  merk  eben,  wem  unser 
.  genadiger  her ///v//  Hainm'rh  den  liriei"  ingeantwnrtt  und  uns  damit 
niönf  und  der  in  inn  hat  mit  seinem  giilen  willen,  dem  sei  wier 
auch  gepuudeu  davou  üi  vor  genanten  gut  ze  lüseu  reeht  als  vuu 
unserm  genaedigen  berren  graf  Hainreieheu  selben  als  vor  ver- 
scbriben  stet.  Daruber  ze  einem  warn  und  vestem  staetem  urchuiid 
geben  wier  in  den  ofFenn  brief  versigelt  mit  meinem  aygen  obge- 
iiantes  GoisekaUchs  auz  der  Öd  anhangenden  iusigel,  und  ander 
meins  prweder  Dfreiehs  anz  der  Öd  anhangenden  tnsigel,  und  nnder 
unser  liehen  iVeunt  UfinnU/H  des  Chanwrcv  zc  den  zelten  rieliter 
nnder  Srlinunherch   und  nnder  Or((d/'n  von  JJi/ftret  Jitt'ni/  ze  den 
Zeilen  ^iirkgruf  auf  der  Stauff  mit  lern  iusigclea.  daruuder 
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wier  uns  ieh  Torgenanter  Goisckalich  und  mein  hauitvrowe  uns  Ter- 
pinden  und  luben  mit  unsern  treweu  in  aydes  weis  mit  allen  unsern 
erben  allez  daz  stat  ze  haben  daz  an  dem  brief  verseliriben  stet»  der 

geben  ist  iiaeh  Christi  {^epurd  über  dreuezelieii  liiiiulert  jar  darnach 
in  dem  $eciis  uiiii  seehc/ikchisteii  jar  an  samt  Alexen  tag. 

Otig;  Per^.»  im  SchlosaarcJiiv  su  Eferding;  die  Siegel  in  weiaaem  Wachs, 
besebidigt  —  Erstes :  ehi  quer  gethelller  Schild,  die  obere  Hfilfle  dureh  die 
Mitte  gespalten»  so  aueh  beim  sweiten;  Umsefarill:  GOT . .  .  DRVGSJCOTZ. 
Drittes:  zwei  gekreuite  Schlfissel.« 

0()XCf. 

1366.  20.  Juli.  Wien.  —  Jlcrtog  Mhi  tcht  benläüyt  dem  Clmrlierren.stlfi  Wtdd- 
hnunen  die  Aenderitnij ,  irelt-he  .sein  liruder  Hndolf  an  einer  Stiftung  ihres 
Vätern  vorgenüiitinen,  trui  KUc/i  für  ei/if  MexKe  tn  St.  .Mt  ida  unter  dent  Stenden 
stall  der  b'reiheil  von  der  Snhnmnth  jiihrlieh  seehn  Pfund  Pfenning  von  der 

Limernmuth  gereicht  werden  sollen. 

Wir  Atbrecht  von  Gotes  gnaden  herexog  xe  Önterreieh  ze 
Sttyr  xe  Kemden  und  te  Kräht  gruf  ze  Tyrol  etc.  tön  cbunt,  wan 
der  hocbgeborn  fiirsf  herczoij  Alhrerht  seliger  gedt^ehtnuss  unser 
lieluT  lierre  und  vjttler  zu  eih«'r  ewigen  iness  ze  ^pidd  nidci  hnlhcii 
den  Slrudana  die  gnad  getan  liaf,  daz  die  erhern  und  geistlichen  der 
pvitlist  und  der  conoenl  ze  Wiillhaugen  die  dasseih  spita!  angeliuret 
alle  jar  au  salez  Irey  und  ledig  iürl'ui'en  sollen  sechs  phunt  wienuer 
phennittg  au  der  manH  ze  Lincz»  als  der  brief  sait  den  si  von  dem 
egenant  uuserm  herreu  und  Tatter  darüber  habent,  und  wan  darnach 
der  hoehgeborn  fürst  miser  Heber  brfider  A^rzoj/  Rttffoif  i\em  ihii 
gnedig  sey  für  diesell»  iVeyung  zu  der  eg«'uanl  mess  jerlieh  gesidialli 
hat  sechs  phunt  v\iriiii«'r  pluMiiiing  ze  gehen  und  ze  richten  Mm  der 
oiigenant  iitaiiU  ze  Li/tcz  als  sein  hrief  weiset  den  er  den  karherren 
0091  WuUhausen  darüber  gegeben  hat,  haben  wir  angesehen  der 
vorgeuaut  uiisrer  vordem  andacht  und  Jautter  begierde  die  si  zu  der 
atifflung  gehabt  babeiit,  und  seind  dem  male  daz  darczu  jerklicher 
gttlt  sechs  phunt  nuezer  sind  denn  die  obgeuant  freyung,  wellen  wir 
daz  ez  bei  desselben  unsers  brftders  herezoff  RMoiftt  onlnuiig  und 
gesclielte  beleih  also,  daz  insin  den  <*g«'njinl<'ii  ,  .  dem  probst  itittl 
ronve/it  ze  Wallhnnsen  und  ireni  golshause  von  d«'r  oltgenant  unsrer 
mautt  ze  Lincz  zu  der  egenanleu  mess  ze  spital  alte  jar  ewichlicli 
raich  und  geb  sechs  phuiit  wienner  pheiuiiug  f&r  die  obgeuaut 
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freyung,  und  daz  in  die  furbm  ein  iglieher  mauiier  doMelbs  te 
Lifttcz  f&rderlich  rieht  und  geh,  wan  die  im  zu  andern  abslegen  in 
unsrer  amptregisler  geschahen  sind.  Und  wer  ye  des  jars  mautier 
ze  Liucz  ist  und  die  «gmatit  aechs  {ihunt  also  riditet  und  wert,  dem 
wHIeii  iiihI  siilU'ii  wir  unser  Ürhcr  hiMidtM'  herczotj  Lctippoll  und 
iiiis»'r  erlMMi  die  s^'iiicr  raillimg  alK-zicluMi  und  in  der  geufzlich 
ledig  sagen,  niil  urcliunil  dicz  briel's.  (jciicn  ze  Wienn  au  meutag 
vor  saut  .Marien  ^l,M<;daleueu  tag  uai-li  Kt  ists  gepuriie  dreuczehen 
hundert  jar  darnach  in  dem  sechs  und  sechcxigistem  jare. 

Dominus  caHcellarius 
juriseons,  provine. 
Wehinger  Dr. 

Orig.,  Per}^.,  im  ehoinaligen  Archiv  zu  Waliiliausen.  iJas  Siegel  im  rnthen 
Wachs  an  einem  l'eiif.'unetitstrcifj'n  hanircnil.  weiset  im  Kreise  {gestellt  nml  mit 
Böfren  uiitfnssl  «Iii'  t'iint  Sriiilde  \on  ( h'stcrii-ich.  Kärnthen.  Tyrol,  Krain  und 
Steiermark.  Die  L msclu  ii t :  t  ALBIiU  i  VS . DEI .  GKACl A .  Ü VX .  A V  STUIE .  ETC 

CCXCll. 

1366.  26.  AlgUt  Yi«l.  ~  J/eitoff  Albreeht  Ufrgiht  die  Pflege  der  Vette 

Starhrmherg  am  Oarnrnck  aeinem  ttofmeuter  und  Uutipimaun       der  Sn» 

Reinprerht  von  W^lwe, 

Wir  Albrecht  von  Gutes  gnaden  herczotj  ze  (hfeiTeich  ze 
Sieir  ze  Kernden  und  ze  Krain  graf  %e  Tyrol  etc.  bekennen,  daz 
wir  angesehen  haben  die  getrewn  und  nuczen  dienst  die  uns  unser 
Heber  getrewr  Heinprecht  von  Walsee  unser  hoflnaisier  und 
hnuptman  oh  der  Khs  enther  getan  hat  und  hinfur  auch  wol  get5n 
mag  und  std.  und  liaheu  im  dadurch  in  pl)le>;  weis  iugeben  und 
gehen  auch  wissentleich  mit  dem  lirieve  luiser  i'Ci<t  ze  Stm  lientherff 
am  Hamrnkk  gelegen  in  solicher  masse,  daz  er  diesell»  vest  mit 
allen  nue/en  ereii  w irden  und  rechten  und  aller  zugehTuHmg  als  von 
alter  her  darczü  gehöret  hat  und  als  er  die  uucz  her  hat  innegehabt 
nu  lurbazzer  in  phlegweise  innhaben  nuczen  und  niessen  sol  und 
mag  unser  lebtag.  wenn  aber  Got  über  uns  gepeutt  daz  wir  nicht 
mer  sein,  so  sol  der  egenant  von  Wahse  mit  der  vorgenanten  vest 
und  aller  zugehoruiig  als  vor  henannl  ist  gewertig  und  gelmrsaui  sein 
der  lioehgehornen  lurslinn  Irawn  JohffNuen  unsrer  liehen  gemalieln 
und  hei'czuginn  nach  iuuU  der  hriel  die  si  vuu  uns  darüber  hat.  Und 
des  zu  urchund  geben  wir  den  brief  versigelten  mit  unserm  ange- 
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hangen  insigel.  D6r  geben  Ui  se  Wienn  im  sand  Angustins  tag  nach 
KrisH  gepiird  drewczehen  hondert  jar  dartiaeh  in  dem  sechs  und 
sechczigisten  jareii. 

Hrig.,  Perg.,  im  k.  k.  Uausarciii%'.  Das  rutke  lienogliclie  Siegel  gut 
erhalten. 

(^X(  III. 

19§§.  28.  August.  —  Alltifvhi  t/n-  (i/  i  nf^m'ftcr  ti  'ilii  (Inn  Klonter  St.  Ffnrian  dt'H 
Huf  m  Hößciut  dvH  er  m  Lt'ibyeding  hcht^stt  Uf  wifder  uirüvk. 

teil  Alkreekt  der  fireuMmkeher  und  mein  erben  wir  verjehen, 
. .  .  daft  wü'  dem  ersameii  geiotlicben  berreu  brobst  Weyganäen 
und  dftu  eoMPent  daez  nand  Fforiau  den  kiif  dtiez  Höffein  den  wir 

von  im  ze  Icihgedin^  iiiiih  eiiim  i^ciunilen  «tiiisl  liaht'ii  ^clinlit, 
willit'lili^'li  immI  l(><{i('iili(-li  iiul'  luihcii  ^i'Im'Ii  mit  iiilt'ii  ijeii  htIiUmi 
eni  und  nuUeu  di  wir  daran  gehallt  haben.  W  ir  sullen  nucli  »elieii 
auch  lttrbax£  nach  deuiselheii  hui' nicht  spreeheii  noeii  ('hh<^:eii  weder 
mit  recht  noch  an  recht  weder  haimiich  uocli  utfenlich.  Wir 
vertzeicheii  uns  auch  alles  des  das  wir  daran  gehabt  haben  versucht 
und  un?ersueht  oder  wi  U  genant  ist  mit  urcliutid  des  priefs  den  wir 
dem  tib^ennnten  brobst  Weygmidtm  mtd  dem  ffoinham  daez  Mttd 
Florian  i;«'Ihmi  ze  einem  wwvw  iirchiind  versigrlli'ii  mit  meinem 
ubgenanl.s  A/Ij/tc/i/h  ilea  (iVeusnikchvr  anhaMgiiiidem  insigel,  und  ze 
einer  pessern  /.eugun^z  mit  des  erheni  rittcr  liern  Alhrechl»  des 
Stadler  und  des  erheru  nianns  Wnlehuns  äei  Tzetlet*  anliangnndeu 
insigehi  in  payden  au  schaden.  Der  prief  ist  geben  nach  Christes 
gepurri  di'eutxehen  hnadert  jar  darnach  in  dem  sechs  und  sechczi- 
kisten  jar  an  sand  Angusteins  tag. 

Üri;;.,  IVi*;;.,  iiiil  «Irei  Sicj^ehi,  ini  Sliftsardiiv  r.u  81.  F'ioriaii.  I)  wie 
bei  Hobeneck  III.  F.  ZO'i.  f  8.  ALBKKTl .  GREVSMCHE  . .  2)  ein  vorn  und 
quer  getbeilter  Sehild  ohne  Hehn  . .  AL . . . .  STODLARII.  3)  ein  (Juerbalken 
durch  die  Mitte  des  Sehildes,  auf  der  Mitte  des  Querbalkens  ein  Pfahl,  der  bis 
sunt  Obern  Rande  reicht,  ohne  Hehn,  f  S.  WALCHVM .  CKLLARH. 

1366.  8.  September.  -  Ihidinar  llaraizcr,  Srhrrihcr  il'f  f\'/<i.<fi  r.\  in  Ijnnlnn  ii, 
htiftct  hivlt  iiiil  eiiiiT  Wieec  zu  Sfrohiiw  hrf  (ft  m  Sjtft  k  eiht  u  Juhi  tuy  in  der 

Kii'chti  zu  L(tiiihnvlt. 

Ich  H*idmar  Haruzzer  div  zeit  whreyber  des*  gotzhatuts  ze 
Lambach  und  ich  Margareth  nein  humtrow  wir  veijecheii,  das  wir 

Urkvadenbtteh  dM  Land«»  ob  der  Eiim  VItl.  Bd.  19 
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mit  wolbedaehteBi'  mut  und  mit  aller  unser  erben  g otleieheu  willen 
uud  wart  aar  unser  wls  dir  gelegen  ist  datz  Strekaim  haj^  der 
Spekcfi,  div  weilen  gewesen  ist  Ufrtttrkn  thn  Chalben,  div  wir 

jjpelinuflrt  liabeii  iiiiili  unser  jiii^entlich  ^nit  von  des  vorgenmideti 
('itiin>i'jt  vvhvu  reclil  iiiiil  rt'illicli  iiii/,  ir  nutz  und  gewer  in  unser 
nutz  und  gewfr,  und  aul  jtincni  uistlekcli  i\er  ist  gelogen  in  der 
Sellien  wis  imtl  linf  ireliMi-t  in  den  hof  <(n/'  den  Mmtzfenpei'if/j  den 
selben  wisHekeli  haben  wir  au7.gewecbseit  mit  ainer  andern  wis  dir 
gelegen  ist  ze  Obenmvttlg  zenaebst  der  Pyachoffittff,  also  daz  dir 
selbe  wis  e  wich  lieh  sul  gehören  ze  dem  ubgeiiaiiden  A«/*/rfi/*^m 
MinHleimpm'ig.  So  sol  dtser  wisrlekch  ewtehleicb^ti  gehören  ze  der 
ejjeiianden  wis  treu  Sfrolutim  imd  so!  fißrlmz  »in  uni^elaflfew  f^nntze 
wis  srin  imhI  siiicli  der  ;»n/,\\ ccli'-ei  i^eselielien  niil  ^mist  und  mit 
uillen  des  n\ ul  e!s;uneii  herren  ^^///// .A///«t'//  des  (,'rtuis/tikr/ii'f  der 
div  zeit  lierre  und  auch  (diieger  Lsl  gewesen  des  (jtUzhtnis  %e  Luih- 
hitvh.  Anl'  der  selben  vorgeuanden  gantzen  wis  div  unser  leehen  ist 
von'  dem  selben  gotzhans  haben  wi^  nns  ain  ewig«z  setgereth 
gestifflet  mit  drir  Schilling  aller  wieiiner  pbeniiig  div  mau  jericbÜeh 
daron  niicben  und  geben  sol  wer  div  selbe  wis  inubhat  dem  eonventt 
in  div  ohby  an  saiid  Micludslair  oder  zwair  tnj?  Vi»r  «der  zwair  liin- 
navli  niil  solielier  liescli!iid«'tili;iif.  daz  man  meinem  vater  Alherten 
und  meiner  muter  Kulhrciii  und  mir  Ihtdmarii  und  meiner  hrtus- 
rrow  Miirffiireten  und  unsern  vodern  und  auch  naclichomen  aiiien 
jarfag  sol  begen  jeridiiich  in  dem  selben  gatzhan«  mit  vigili  und  mit 
messen  nnd  mit-  iiudern  ralneii  gepeteii  als  gewftndÜcb  ist  bay  den 
seligen  chlöstern.  Und  sol  auch  der  jartag  jerieblieli  begongeu  werden 
an  dem  nächsten  la^^  nach  aller  settag  oder  an  dem  acbtaiden  tag 
darnach  an  allez  p'ver.  Wer  aber  daz  der  jartag  also  nicht  iiegangen 
wfirde  alsii  vori^eselirilien  siet,  so  s«d  daz  vorj^enande  Ljelt  auf  der 
wis  gevallen  in  div  iili|it;i\  an  allen  clirieg.  Daz  hestetigl  ich  vorge- 
iiander  lladmiiv  dein  gegeubiirtigen  prieC  vorsigelteu  mit  des 
wol  wirdigen  herren  iihpt  Jumen  anhangundeu  iusigeln  der  von 
seinen  gnaden  und  durch  mt^inei*  dienst  willen  den  jartag  also 
bestettigt  hat,  und  darumb  daz  ich  div  selbe  zeU  nicht  aigous  iii»ig«ls 
hau  gehabt,  vorbinde  ich  mich  mit  sampt.  meinen  erben  allez  daz 
stet  ze  liahen  daz  vorgeseliiilieii  ist  under  des  nvoI  eisanien  iiiannes 
(icrluclis  den  Pachlitfjli  r  anhaiiiitindcn  insig:el,  der  durch  unser 
vieizzigeu  geriet  daz  bc/üUj^cl  hat  mit  ^ciul:u  intiigei  im  uud  seinen 
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erben  an  allen  schaden.  Dac  geschehen  ist  do  ron  Christs  purt 
ergangen  waren  tansent  jar  drenhnndert  jar  darnach  in  dein  sechs 
und  secliUigiüten  jar  an  utLsei*  vrawen  tag  als  siv  gepartin  warde. 

OHg^  Ferf.,.du  Simpel  des  Abbtes  besehfidigt,  du  das^Gsrlaeh  Paeh- 
I  a  y  t  e  r  ^1  «rlialtf»;  hn  Slifksajrehiv  xu  Miubacb. 

ccxcv. 

ROft.  8.  Saptiflibar.  -  .^^^f  Jofmancg  von  Lumhavli  bcutnihft  uritu-m  fVwtXfal 
einen  Sntx  tun  8  l'fttnd  l'fvunhnj  mf  dem  IIa  im  Frirälfina  dvs  Hoden  zu 
Stadel^  die  hwi'hi  dem  Sehn  thrr  am  Sfndi,  CJtristian,  dann  drin  Si  hrriln  )  drs 
Ktoitirrrj  ihdmar,  gekärien  und  jrUi  für  cint'n  Ooffrsdi/sutt  tu  E/treti  der  heil, 

Iforothfa  gewidmet  *ind. 

tWir  Jhh9  von  Got«  *pindtn  vbftt  ze  Lnrnbtii^h  vorjeclien  «ifeii- 
bar  mit  dem  gc^^i'iilMirtigcn  lu  ict.  da/,  w  ir  mit  wollH'darlitem  mul 
div  acht  \)\m\[  w  'xcwwvv  plwüinig,  di  daz  Fridfci/fs  den  iJodr/i  Ihihh 
uu  dein  Studel  stet  umi  da  ChriHtuHe  di-r  Hchreihei'  di  zeit  an  dem 
Stadel  ioß^n  sjUxpricf  nnib  geiiabi  hat  iifHl  den  nnser  sidirtiilier  dejr 
UadnHtre  mvXi  ün  liat.inuegebabt,  vud  Umi  ««Iben  aoht  ptuiit  bat 
der  Hadnmrß  auf  ,4leiii  jselbeu  h«iia  gebpbt  in  allen  Uear  .recht  und-ez 
CkrutttHe  hat  gehabt,  utul  div  luslbfu  pheuiiiuif  geb^rnd-  se  den 
lobteiehen  gesang  dax  man  jeriehlieh  heget  von  der  e<leln  juncli- 
vruweii  saiid  OtuMitln'  ir  y.e  lul»  und  /e  eren,  den  seihen  satz  mit  den 
acht  (»lunden  auf  den  vorgenandiMi  liaiis  haben  wir  Itestctt  nnserin 
cimveutt  in  uu:>erni  vhU>ster  in  allen  dem  recht  und  der  priet  sait  da 
man  den  salz  von  erst  dem  ChrUttmte  hat  mit  bestett,  div  selben 
recht  unverzogeuleicben  suUen  div  vorgenanden  lierren  haben  auf 
dem  obgenanden  haus  mit  aller  sag  und  der  selb  satzprief  sait,  daz 
bestetig  wir  in  mit  dem  gegenbOrtigen  prief  vorsigelten  mit  unserm 
anhangnnden  iiisigel,  da/,  geschehen  ist  da  von  Christs  purt  ergangen 
waren  tauseiit  jar  dreuliumlert  jar  darnacli  in  dem  sechs  und  sechtzi- 
gisten  jar  an  unser  vruwen  tag  als  siv  ward  gepareu. 

.  Orig.,  Ptiy**  «las  Siegel  des  Abblrn  gut  erhaltmii  bn  fiHfflearfflbiv  zu 
Lambacb. 
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ccxcvi. 

1366  8.  September.  ~  ( in'ch  th  r  st  ffnisrr  Villi  r  II  i')- Ii  I  II  im  ;  k  Hilft  (iif  Mühle 
am  Kling  tu  Wcisxt'Hkircht'it  in  der  \\at  Jnin  dfiit  l'larrt'r  (teoig  von  Zteell. 

Ich  Ülreirh  der  Strtixzer  von  Füzprunn  und  ich  Kntrep  sein 
hauslVawe  und  ich  Cknnraf  und  ich  Stephan  sein  prüder  und  alle 

unser  erben  verjelien,  (\{\7.  wier  verchault  haben  unser  mul  die  vrays 
»igen  \s{  iinii  die  ^«'Irj^eii  ist  ///  th'r  W'avhawe  t/alz  f/ei'  Wcissett- 
vhirichvn  und  buiz/.et  iin  ilcm  ('hliitff  hey  der  Tümuw,  dem  ei  bero 
herren  hern  Jorgen  dem  Chhiultaii  f f harrer  datz  Zwelel  und  «Heu 
seinen  gabin  (gerben)  mit  allen  den  nntzzen  versuclit  und  unversucht  als 
wir  seu  in  nutz  und  in  gewer  von  alter  gewtuihait  herpracht  haben 
und  da  man  iem  auch  furbaz  und  seinen  gabiu  alle  jar  von  dient  au 
sanA  Michelsta^  einen  mut  cliuren  und  sechtaig  wiemier  phenning 
und  nicht  mer,  nnib  «waintjnlrrh  pfiunt  wienrter  phenning  der  wier 
von  iem  jjnntz  und  gar  \  tu  irltl  und  g:eM'ert  sein.  Wier  schullen  auch 
dem  vorgenanlen  herrrii  Jörgen  irnd  seinen  gstbin  die  Vorgenant 
lufi)  t'rein  und  seherm  als  treys  aigeiis  reebt  ist  und  ohanfreehts 
reeht  in  dem  laut  ze  Österreich.  .  . .  Und  darüber  geh  wir  in  deft 
brief  versigiKen  ze  einer  firchundr '  ()er  ^che  mit  unserml  «aigen 
anhanguhdem  insigH  und  mit  der  el*bem  lalit  heireta  Hangen  ttet 
erbern  rittet  ron  Mktenlaf  und  RtiHeTi  Pankatm  ton  fVFt- 
prtifnt  anhangufiden  Ihsigeln  in  an  seiiaden.  der  briet  ist  gehen 
naeb  Cbristes  gepfirde  dreutzeben  hundert  jar  und  darnaeh  in  dem 
sechs  und  sechtskistem  jar  au  unser  vraweii  tag  als  si  gepurn  wart. 

Im  Stiflsarehiv  sa  $t  Florian»  Pert^miieiileodei  Cl«  Fol.  194i>- 

CIJXCVII. 

1366.  23.  September.  Bbersberg  (in  Baiern).     Ahhi  und  Conrenf  drx  R'/ustt-nt 

Ebertibery  v  vht'isxi'ii  den  (irfifcii  rtui  Srhaimhfvg  die  Lehrn  zu  übet  lussi'n, 
weUhe  EMt'lh  LHriehts  den  Sc/treier  Wittee  innehat. 

Wir  'Wermikitrti  von  Gottes  genaden  abbt  zw  Bkereperg  OH 
der  prior  und  der  conveut  gemaincklich  daselbs  verjechen  mit  disem 
briet*,  das  wir  angeseehen  haben  di  trew  und  luedrung  di  uiiiis  di 
edlen  herru  her  Weriihttrit  iior  Htteth/fuml  her  Fridreieh  gebnieder 
griiven  ze  Sehttitttithi  rij  all  /.«'ilt  getban  babent  und  noch  turwasser 
tun  wellent  und  juugen,  und  darumb  vcrhaissen  wir  in  mit  disem 
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iHrief  alle  di  lehen*  De  leiehen  di  fraw  Bhfieii  kerrn  Uirehken  li^a 
Sekteier  witik  vön  mn»  and  unserm-^cxlmwfi  a<»  leehen  Mt,  und 
suUen  «u^  dt  rArg«jiehriben  hferm  und  gvaVe»  diMlIngen  \eehen 
▼ers|Mrechen  und  Ti^fMitwnHteii  gen  «Vier  fi«ftni|rkKcti  fiii'tmü^r  nfnd 

iinsers  vorjji'enmiteii  lifotzhaws  schiuleii  oh  In  di  vorlx'iiaiitcii  K'clicn 
ytMiiant  y.c  krieg  tatl.  \Uu\  »lariiluM-  /.»'  nrkinid  gehen  v^il'  in  diseii 
briet'  mit  iiiiseriu  und  iinsers  voritenanten  gotxhaws  eonvent  anhan- 
giiuden  insigehi  besigelten,  der  gehen  ist  zw  KherAperck  an  niitichen 
ror  sannd  Michels  tag  nach  Christi  gepurd  drewzechenbuiidertt  und 
in  dem  sechs  nnd  seehtzigisten  jarnn. 

Aus  »Miifiii  Im  ollfnrititn  Scfinunbertjf'schftr  IJrkiimleri  {^i'sclirli'hon  auf  Papier 
gegen  iIhs  Kiule  iIch  XV.  .ialirliundort«;  im  Schlossarehiv  zu  Ktcnling. 

*  ".         ,»,!.•'.     •  .  • :  »f»  .  «II 

1366.  29.  Se^tMBber.  —  PhUipp  und  Marchart  tfic  h'üthnHger  verkaufen  den 
FrnMt'n  Ann«  rnn  Chuuring  und  Vrkulu  ron  l'oi/u'im.  beide  SehteeMiefti  und 
Wüme»,         Güter  tH.Mavgoitiei'f/  umf  WuiftrM  ttm  «itbxig  Pfmnd.AVi*HeK 

Pfetaittgt!,  .  \ 

ICH  Pfti/ipp  nnd  ich  BtnreküH  paidüa  prueder  H%  Katkrinper 
nnd  «Iii»  nnsel*  prfren  yerjehen.  daz  wir  ze  chanffen  liahen  geben  den 
t  i  hi'ni  vrawen  hcri-ii  JauHcn  wittben  von  Chnnrruiff  (hun  Got  genad. 
vrav CM  Annen  iind  vrawen  Irsula  it-r  swester  hern  Gunftnohera 
witiben  von  Ponhaim  (sie  pro  Polnhaini)  dein  Got  geiiud,  und  allen 
iren  erben  unserrew  drexr  guter  di  mit  namen  her  naeh  geschrilien 
Stent :  dez  -ersten  den  halben  hof  ze  Sygrettmg  gelegen  -  in 
Httdfgenüperfyer  pfhrr,  und  di  izwski  gfiter  ttait  dem  Dotfietn  da 
Vtrdeh  der  Fhtdkr  auf  sitzt  imd  da  Hainreieh  der  Locher  m( 
Mtszt  in  Wbfpirer  pfirrr,  nm^'sfbentxleh  pfnnt  wiennei*  pfenning  der 
wir  gaiitz  get  iclit  und  gewert  sein,  di  liaiien  wir  in  gelx'ii  mit  alle 
den  nutzen  und  reehten  und  darzu  gehurt,  und  suHeus  auch  inue 
hahen  und  niezzen  als  wirs  inn  gehaht  hahen  von  alter  herehonien 
siiit  (sie)  und  die  lehen  sint  von  den  edelen  fttrufen  in  Österreich, 
Ich  Philipp  der  Kathriuger  und.  ich  Marehari  sein  prüeder  *  nnd 
alle  unser  erben  suHen  nnd  wtelleu  der  obgenanten  gueter  ir  scberm 
Qttd  ir  gewer  sein  fiir'  alte  ansprach  wn  in  dez  n5t  nnd  durffi 
geschieht' nach  landes  rechl  in  Osterr^ch  ob  der  Bits  . .  Uhd  de< 
zu  einem  .^ibhtigen  waren  nrchuiiJ  geben  wir  i<:^h  obgenant^'l%/7i;;/i 


und  MareJiurt  di  Mtirtirm§er  in  «Icn  oHTtMi  hrioC  vorsi^eiteii  mit 
unser  fuiider  anbftUguiMl««!  iHMg«Ui  w»Ui«»i«ltigt :  und  diircli  pessrpr 
iiicli«rhaU  williMi  mit  MUKem  lieben  veteni  Ajr«/a«  i/e»  HaUrmger 
uihI  JinrlHeiiz  W!rs  IhuiwHpeekeu  pnider  anbnnguiideu  in«igelii. 
l>«r  brief  ist  (ceben  d«  iniin  inll  vimi  ("brnti  gebiuni  dreuftsebea 
liuiidert  jai*  und  iu  dt  iu  sehM  und  iieditukittett  jar  «a  Mint  Miehels  tag. 

Ori^..  PtT);..  im  S<'iilnssMi-clii\  /.u  Kfenliii};.  {i'w  Sic(;i>l  alle  abgefallen  bis 
«uf  (Imh  letzif.  Molcbes  \tiu  HciNKiMii  W'acJiH  und  .si»rk  bi'M'biidi^t  i»>t. 


ccxdx. 

1966.  13.  6etabar.  Barghtatta.  —  Dir  llmogr  nm  Buiei-n  krfrrieH  du» 
KliMer  HnmkaffM  a^f  xwei  JtAwe  nmt  Her  Gatiiuig,  ni*»gritomm**H  tprnn  sie 

»rlb9t  pf'rtßn/ick  kSmeM. 

\\\v  Siepkuu  der  eltrt\  wir  Slrphau  nnd  Fritfriek  geUräder 
von  GotM  gmttdru  pfrdfettizgrttfen  intif  Hein  nnd  hrrzoffett  h 
Haf/ru  gvafeu  «tf  Tj/rnl  e(e,  becbmnen  offenleicben  mit  dem  brief. 
das  wif  uaj«eni  lieben  dfenfltigen  dem  ftrob^f  nnd  (hm  em^tetit 
geinainleiebeu  dea  eklutUrM  %»  RaMkofen  di  besunder  genad  getan 
hjiheii  und  tun  auch  mit  dem  hriel'  also,  das  wir  si  «^cfreyet  liabeii 
vor  ;ill(>r  i:nstini{jc  wit'  die  ^tMiant  «»der  ^eltaiy./4'ii  mag  seiii  auf  sanJ 
.Mitrti'iiistaj^  der  nii  strliirst  kiimpt  und  darnai;li  Ober  xwai  gan/cii 
jar,  atisgeuAiuen  wan  wir  mit  unser  selbers  leib  dadieiiu  Lud  darumb 
gebieten  wir  allen  un.Hern  amptläutea  vitxtunini  pflegern  richtem 
sciiergen  nnd  allen  andern  wie  die  genant  idnd  die  wir  ietau  baben 
oder  lUrbiVE  gewinnen  ena^tleielien  bey  unfern  genaden  and  htildea 
und  [»esiunderleicbeu  uu»er  9iHi  ««  Prawnuw,  ob  sy  yemant  mit 
dhftiner  gastung  iu  der  obgenauten  xeit  beswäreii  woU  wie  der 
>,'<ii;iut  otler  geliaizzen  wär,  tias  ir  si  daiiu  trewleiclieu  «lavor 
licscliirmet  und  iiieiil  gestattet  das  si  ycuiaut  darüber  mit  gastuug 
l)es\var  iu  chaiu  weis«  dax  ist  unser  will  und  wort  mit  urehnnd  ditz 
briels,  den  wir  iu  obgeaant  lierizog  Stepimn  der  eUer  und  herizog 
SiepkaH  der  jünger  geben. mit  nniiem  intigeln  versigelten,  darunter 
wir  uns  kerizag  Fridriek  mit  unseni  trewen  verbinden»  alles  das 
stfbt  KU  baben  nnd  zu  volfflreu  das  eben  gesebriben  stet,  wann  wir  zu 
den.. zelten  iusigill  bey  uns  uicbt  eube^en.  Geben  zu  Pvrek^iuaeM 
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sui  erielitag  vor  (jalli  aiiiio  domiiii  luiliesimo  treeeiilesiiuo  sexa- 
gesinio  sexto. 

MoiiuiiKMil»  lioii-a  Uli.  Iii.  [nm.  370. 

('('('. 

1366.  14.  October  Ebelsberg.      ninlmf  Mltwehi  mu  /\is.'<nn  t/rKiuth'i  r/fin 
KiitHlfr  Si,  Fhii  iitn  von  nllfii  l'j'>  iimlfn,  ilii:  fx  ttt  rrHriln  ii  Inn.  Im  Falte  eini'r 
Erlfiligung  die  Eiukßnftf  für  ein  Jahr  zu  beziehe». 

Alhrrtn«  hei  e\  a|M)stoli<u  soilis  p^racMa  epincopiist  Pfffariemtis 
ynicritiiililiiis  vi  r»  li^i<>si.s  viri>  imliis  in  Chrislo  dilrclis  prrpitsi/o  rf 
rtmreniHi  moniisterii  »uncti  F/oriani  onliiii.s  sjmcli  Auj;usliiii 
eaiiiiiiiciiriiin  rcgiilariiiin  iiQHtre  diüce.*ils  saliilciii  et  suiciTiAiii  in 
Joniiiio  cariUitein.  Virtiitiiin  cxercieia  et  laiiüaUiliMiK  (>iH  iMim  rai'nl« 
qiie  (iiim  prompte  liospitalitaüs  beiuTotencisi  in  vetilra  vigeiit  eccicsia. 
siimpluosa  qiioqiie  et  .Hollempiiia  qiie  in  decorem  douiiis  domiiti  iliidi*ni 
fiuiit  eilificia  digiie  promereiitiir»  ut  ad  gi-acinm  rohis  l*aciiMidai)i 
reiManiiir  liherali's.  Pro  coinodiori  i«iflliir  oiiorimi  snjijiortapiotii» 
vt'slroiMim  (li*v<MMoiii  vcslrc  couefdiniiis  rl  rv  s(»rr!;(li  t,n';n*ia  (jiMMiiatl- 
inoiiiiin  cciaii]  a  inminiliis  in'cdcfes.siU'ilm.s  iiuslris  pristiiiis  (»'luporihus 
graciüsc  vohis  indultiiiu  esse  cviupet-iuius  omni  jun>  laod»  et  forma 
quibiis  nitdliis  et  etVicaeiiis  possmuiis  iiidulgeiaus  ut  in  omiiihus  t^t 
stiiguias  beiieficiis  ad  ooliacionem  vel  presentacioiiem  vestras  speetan- 
tibiis  in  nostra  dioeesi  coiistitutis,  illi.H  dtimtaxat  exceptis  de  qiiibiis 
veri.s  pastoribiis  in  abseiicia  iiichil  solvi  coiKsucvit,  cum  priiuiim  ca 
vaeare  eoiitigerit  friicfn.s  et  obveiiciones  inpdins  priini  aiini  vaeaeioni« 
ei)rniid(*iii  Vivhv  nM-ipnc  cl  iilililatiltus  inoiiiishM'ii  v<'slri  applicart* 
vaU'ati.s,  pt-oviso  taiiicn  (|iiu(i  a  iiullo  Itciiciii'iu  aiiipiiiis  (juaiii  st*  iioslra 
prcsen.s  cxtendil  liberales  cuiiecssio  euuduiueiila  liiijii.sinodi  recipiatii», 
qii  idqiK'  t>\  presenli  coiicei^sione  iio.slra  nnlltim  jus  perpcliiiim  ea 
recipiendi  vobiü  deineeps  iisurpatLs  et  quud  benelicia  predifla  pro- 
lempore  iiirrascripto  debitiit  obsequii«  et  consuetis  miniHtris  miiiimc 
derraiideiitur  preseiitibiis  ad  trieniiiiitn  taiitummod»  dnraliu'is.  In 
quorum  teMtiiaonimn  preseiitest  vobis  tradimus  literas  iiostri  slgilU 
miiiiiiniiio  roboralis.  Datniii  iw  eanfro  nosfro  Khefzpn'eh  Kalixli 
pape  aniio  iltnuiiii  luillcsiiiio  trci'cüiU'siino  soxagesiino  .sexto. 

Orig..  Perg..  im  Stiftsarehiv  zu  SU  Plorian,  mit  oinom  Sii>^ol. 
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1366.  2  November.  Witt.  —  ikui*  mit  Traun  nUuH  gtyrtt  dir  fkrtugf 
roii  Ofatfrreiek,  Wfgr»  »ehwr  gt'tjvn  lluirvn  und  frioNi  ^Wm/Wm  Mentte  elf- 

roiikommt'M  brfrirdigl  zu  9rin, 

Ich  nann  mn  TVann  v«'r«;icli  iinil  tun  rhiint  olV<Milit  li  mit  «liseni 
ItrirC.  ilii/.  iiiicli  dir  liuriii^rlioni  fürslcii  iiH'iii  i^iicilii^on  ÜcImmi  luTrcn 
hfvrznii  Alhrcvlil  iiihI  lirrcziKj  Li-upolt  hriider  Itervzoqeit  ze 
ÖnitfiTeich  ze  Steyr  ze  Keriuieu  und  ze  Krnhi  grafen  ze  Ti/ro/  etc, 
iimb  ineiiieu  dienst  gen  Bayru  gen  Vryml  «der  wo  ich  in  den  uiicx 
auf  dLsen  heutigen  tag  getan  hau  gar  und  genczKeh  beezalt  und 
auzgerieht  hahent,  nnd  habent  mieh  onch  gewert  und  gerlebt  aller 
üeheden  die  ieh  nnd  mein  dfener  in  irem  dienst  gcnomen  haben  ei 
S4'i  mit  scIiiK'/.iiii^^  rauh  oiIim*  praiit  au  rossen  mici*  an  hcn^^stcn  oder 
wie  sich  ilic  scIuMltMi  :in  l«Mitcn  ojler  {jiltrrn  au  erlM'rn  dienoni  oder 
im  gepaucru  vergangen  liabeut.  Davon  sag  ieli  die  ej^enauten  mein 
Herren  die  lierCKogen  und  ir  erben  ODr  mich  und  mein  ciImmi  ledig 
nnd  los  aller  vorderung  und  zusprllche  umb  die  yorgenant  dienst  nnd 
Scheden,  wan  si  mich  darumh  geweiset  habent  auf  die  phleg  und 
houbtmanschafl  ze  der  Freyniiat  als  ich  des  ir  brief  und  hantvest 
han.  Und  ob  daniber  dhain  ander  briefe  denn  die  damit  ieh  anf  die 
Frri/Hstat  jjeweiset  piu  yiuuier  Inrkeiueu  von  derselben  dienst  wegen 
I'/.  wer  null)  sol«l  oder  unilt  seliedeu,  die  snlieut  tod  sein  uu<i  eliain 
ehrall  halien  an  alles  gever.  Und  des  zu  urchnude  gil»  ieli  disen  Itrief 
versigelten  mit  meinem  anhangenden  insigel  und  mit  des  erbern 
hern  Hansen  de»  Kneutzertt  insigel,  der  diser  sache  gecxeug  ist  und 
den  brief  durch  meiner  pet  willen  mit  sampt  mir  versigelt  hat  im  an 
schaden.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienn  an  aller  seien  tag  nach 
Kristes  ge|»nr<le  dreiiczehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  sechs 
und  seclic/agistem  jare. 

Abg<>aruckt  hoi  Kurz  Albreeiit  III.,  pag^.  20Ii. 
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UM.  11.  lOf MPber.  Wlai.  —  Die  Bruder  Athretht  und  Im'oim>1(1  Jlnzogc  ron 
Oi'yft'rtrieh  Ktrfirrn  ihn'iit  Ohrlm  <lrm  Gvnfcii  l'lrich  von  Svliaiiiifu'Vy  Schaff hfi- 
kaktmg  tu  für  Wrin  tmd  h  oriani,  die  ffr  in  (He  Vf94e  Scharrding  »ährrnd 
de%  KiiegeM  mit  dm  Berufen  mw  ßaieru  ge»ckmfi  hoUe, 

Wir  Afhrrr/tt  und  Leupolt g('hrnder^m\  fiofs  gnaden  herfzoffrn 
ZP  Oüffrrt'irh  ze  Sl/'t/r  zf  h'f'rndfu  unti  zc  (Inayn  tfrafrn  Zf 
Tyrol  Hr.  tiiii  cluiiit.  iiinh  die  wein  iiiiil  kost  iVie  unser  li<»hrp  'iheim 
gru/'  Vlrivli  von  Svhoitnbet'g  jeUiiiit  liit'  ze  Wt/enn  von  uiisers 
ge.<ieli€fts  wegen  ze  speisiing  in  unser  eest  SchenUng  die  sein  nud 
Seins  prAilers  nnsers  lieben  oheims  graf  Hainrieh  met  von  uns  ist 
gechoufft  hat  auf  solicli  ftirslehticliait,  ob  wir  mit  den  herctogea  um 
Pagrn  unberielit  beliben.  und  nacb  dem  frid  den  wir  jetzt  mit  in 
haben  chrie^ciide  mit  in  wurden,  dax  deiide  die  vor^ensint  unser 
vest  mit  soliclicr  .s|nMsim<r  wol  hcrnstet  wert»  daz  wir  iIciiscIluMi 
uiisjTii  oln'inuMi  Von  Schinnthrvif  vt  i'liai/./.fii  liahen  innl  vi'rliaizzen 
mit  disein  hriel',  ul»  dieseih  saeiie  zwiseheii  uns  und  den  vou  Pagni 
hericlit  oder  lenket*  getVIdet  wurde  und  wir  der  egeiianteu  speisnng 
iiieht  bedorklen  und  oueh  dieselben  unser  obeim  der  egenanten  chost 
aller  nieht  bedorften  oder  sein  nicht  nutKlIch  abehomen  möchten, 
das  wir  in  dannoeh  widerchereh  und  ablegen  sullen  nach  ercbant- 
nfiKze  und  rate  nnsers  rates,  swas  si  des  schaden  nemeiit  ane  geverd. 
(lel  aber  der  ep^enant  elirieu  lur  siel»  und  wir  derselben  ebos 
liodurlVen,  die  sullen  wir  in  nach  Ljelej^enhait  der  saelie  aber  fjellen 
ane  alles  jjeverd  als  sich  des  unser  rat  denne  erebennel.  Mit  urebund 
dicz  brief,  geben  ze  Wyenn  an  saut  »erteins  lag  nacb  Christes 
gepurt  dreuezehen  liuudert  jar  darnach  in  dem  sechs  und  seehczi- 
gistenjare. 

D.  eoHcl.  marseaiei*  pvi-  * 
viitei0fliit  presente  ei  ma» 
• ' '  *  *    gintri    rurie   d€  Rgeä, 

Or!g.,  Perg.»  mU  den  iirei  Sieg«lii  in  irothein  Wachs,  Im  SehlonarcMv 
sa  Eferding. 
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1916.  11.  lOf embir.  —  Georg  TM  Akwm  fikt  dem  Stift  Reicher Aerg  da»  Gut 
tu  iV'MM»  bfi  Oiertiberff,  damit  fStr  Oito  den  Draeekselkaimer,  dettea  Soha  und 

Enketje  ein  Jakrtiu/  f/r haften  Heerde. 

Ich  Goriff  roH  A/itiim  verfiel).  iIüz  ich  mil  ml  «ml  mit  ^iiotem 
Willem  tinil  duricli  snelirliait  te  hilf  niiil  w  innafi  meitwr  l>«*Miii4lmi 
fi'tfwiit  Hei  tte%  tilleH  Driterhähttim^r  nttd  tteitutB  ttnn  OUen 

und  iwittea  eutnehleiti  OifeinM  »»vW'^vii  IVelcIch  gehen  linii  üaz  guet 
zt»  Mi*H  ift'U'fffH  pei  Ohernperg  fiier  ein  freis  aigiMi  ilein  probni  ttud 
fir/i  licn-cii  iiuti  l'i'iiiru  Jcx  coiirentz  tc  Iteirhfrspei'ij.  also  d;»z  si 
jju'  scliiillt'ii  Im-«;«'!!  «I«mi  olig<'naiil»*a  Ürnechxelhaimtn'n  t*u  it'liU'i- 
rliiMi  ilrci  jarlag  uiil  vtgili  mid  mit  suliues.s.  tlem  eitisliMi  Ollen  dem 
Druech»clhttimtv  an  sand  liaiiholoines  aheiil  mit  vi«>:iii  iiiul  mit 
selmes,  «einem  nun  Oiieu  an  sand  Ciorigen  ahent  auch  mit  vigili  und 
mit  selmezz,  seinem  emuehiein  Otieu  an  sand  Benedieten  ahent  in 
der  vasten  auch  mit  vigili  und  mit  selmesx,  und  std  auch  aus  dem 
oh^enantiMi  ffitef  ze  Mos  den  herren  in  ir  ohlay  ^cvallen  von  »llen 
crii  und  niict/.i'ii  /.wai  tail  licm  prohst  da/,  driltail  liallis  iiitd  den 
tVawii  iialhs,  und  lialieiil  auch  die  lieriTii  und  ir  «ddaiiT  v«dien  gi'walt 
dax  vur^iMiant  {cuci  stillen  und  ze  stnei'u  als  ander  ir  iVeyew  aygen. 
Und  daz  in  daz  also  stet  und  uiizehroclieii  helfih,  gili  ich  in  vorge- 
nanter  Gmig  von  Ahaim  den  hrief  versigelt  mit  meinem  anhan- 
gendem insigel  und  mit  dez  erbarigen  herren  hern  LieuhariK  ron 
MorsfHiek  und  der  erhaerigen  Hmnreirh  ttnd  Phi/ij/jis  th  r  lußviinger 
nnhnui^unden  insi>(el  zu  aiuer  zewgnuezz  in  und  iren  erheii  an  allen 
srhaden.  Und  ist  tias  j^eseliehen  du  ni;ui  /all  V(»n  Christes  j^epurt 
drewezehen  hinidert  jtir  daniiK'h  in  dem  sevlis  und  seehtzigist«Mi  jar 
an  sand  iMerteiiis  tag* 

Copi«»  auf  Papiftr;  im  Stiftnrebiv  sii  R^iehmberf?.  Aueli  l^rompt. 
Rfiehtfi^ppi'K' 

1366  21.  November.  —  Lmhil  di  r   Vtlerl  tn  /Crrrntt  tu'rxftzt  fßr  Iß  Pfund 
l*fenui«g  Pftfr/i  drm  Flotifi'  Hürgt-r  zu  ICrem»  futil  Hofnifinirr  im  Glfiukeeitof 
daurlbut  dm  Weingarlen^  genannt  im  PrSehel. 

ICH  Leiihel  der  Veferf  tf  Chremn  und  ieh  Rhwef  sein  liaws- 
vvow  und  uusei"  erben  wier  vergeeheu,  daz  vvier  uiiversehaydenlich 
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geiteu  stdleii  Pi  li  ein  dem  Flotzcr  pHi  tjcr  xe  (.'kvt'iua  di  Zeil  liol- 
mayster  in  (iflu'wnkvhwr  k»f  uimI  smw.f  hawHWi'uw  wi'wwii 

EUweieu  und  ierii  erben  M^clitzechen  pliunt  wincr  plieuing,  oder 
wem  sev  daz  gett  mit  dem  briel'  scliaffeul  oder  {(eheiit,  ui)d  zu  ainei* 
peuern  sieherhayt  80  liali  wier  in  dalTir  ze  pliant  gesatzt  lediclileirli 
und  nnvereliiimhert  unsern  Weingarten  des  ain  halbs  jeM'ch  ist  und 
!Xt'lf|^<Mi  ist  7.V  ChreniH  iio«^st  d^r  Chamn'  iiiid  linysl  daz  Pn'tchrK 
mit  ;ill«'n  iiulzcii  luil  iicrclici  rrii  liaiit  hri  ii  Prrclt(t>/lz  /•<>//  (mi  u'iz  /// 
zt'U  Jio/hiui/sitfr  in  Aäin ander  liitf  xt^  Chvenis,  ilavoii  lusiu  jjn'rliclini  /.<• 
pniTliiTclit  <>:eit  in  deiiselheii  luit*  dritthallxMi  |ilieniiig  an  sand  Micliek 
lag  also  wescbaydeniieii.  nlle  di  weil  nnd  wier  in  der  v(M'<;4>iinnten 
.seehtzecbM  ,phuiil:  pluMii^g  iiicht  engebeii,  so  f^n^  wier  i«  jaetliehen 
davmi  raieken  und  diesen  zwsiy  (i^liuut  ph^ning  geltz  wiper  nwuzx  an 
sand  Mer(^  ts^,  taet  wier  den  ulebl»  so  vmelt  sich  wa^idel  .d(ivai|f 
ftiz  piirehrcehtx  recht  iu  dem  lant  ze  Osterreieh  ist  nnd  der  pajdor 
Mel  zi'  (UireniH  und  ze  Stuifu,  waei"  u\ev  da/  wier  in  den  dictisl 
iiiul  (Ii  waniiel  ver/iii^en  an  iereii  willtMi  iiiid  iiiclit  ciiixaclicii.  so 
Millen  s<>v  uns  Hutten  nnd  plienten  mit  dem  vurgtMianlen  wcingartiui 
und  uul/en  all  iurbol  und  an  ühlag  und  an  alles  recht  mit  des  gerilelKlz 
putet  alz  nutz  daz  sev  wand^kn  und  dieuettcs  gaiilz  iiud  gar 

verriebt,  und  gewei*t  werdeiit.  wier  Hein  aueb  der  voigeiiauteu  pb^niiig 
der  zwayer  pbuiit  geltz  auf  den  egenanten  Weingarten  icr  recht 
gett'ern  und  »chermb  Itir  alle  ansprach,  und  was  in  daran  ali|;et  daz 
sullen  si  haben  auf  raier  Otfen  dem  Sneifder  ron  Minn/Htrh  dat/. 
meiner  hawswrow  und  anl'  :illen  uu.scni  ctlioii  und  ant' aller  hali  di 
\vi«r  IkalieMi  in  dem  lant  /.e  Oslerreieli.  wier  «dien  aneli  daz  nus  der 
ej^enanl  i^/ler  sein  liawswruw  und  icr  eriien  di  weseliaydenhail 
babent  getan,  swdichs  jares  wier  in  geben  var  sand  Merten  tag 
riertzechen  tag  oder  Tlertzecbeu  tag  biunacb  fiecbtzecben  pbuut 
winer  ftjii^uli^,  und  den  vorgeuanteu  dienst  darauf  an  tiinem  \9g  mit 
ein  ander,  ao  sey  wier  und  unKern  voigeuaiite$  phaiit  ledig  aki  var. 
also  liab  wier  vreyew  wal  abzelösen-  nnd  nicht  anders,  l'nd  daz  daz 
l»rl»;iz  slae!  und  iinzehnudien  Itelriln'  nnd  wan  \\i»*r  ieli  e<(enanter 
Lcwbt'l  nnd  ich  •'^»•iianler  Oll  der  Swifder  di  zeit  aygener  insi«jjil 
liielit  geliaht  haben,  so  Juib  wii't'  ^a'peten  di  erbcru  la.ewt  Uc(Hi 
l'crh'/ito/tßH  nnd  llermun  an  der  Weggchuyd  pitrt/jpr  zp  Chremit 
daz  Kl  irew  insigil  an  den  lirief  gebangen  babcnt  xu  »iiieni  w^r^n 
Mug  dier  saeh  ieu  an  schaden.  Der-  brief  ist  geben  uaeb  Christi 
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gepiird  ilroM-tz^cheeheii  hundert  jar  dunifich  in  dem  wth»  und 
serbttigistem  jnr  d<nt  samptagü  nach  sand  Ehwelen  tag. 

Aus  liiMit  Ori(;iiiali>  im  elieinali^on  Archiv  zu  (ileink.  Heri^aiuent  mit  zwei 
hän^^piiilrn  Siegeln  \on  ^elbriii  W«t*iis.  / 

cccv. 

1366. 22.  Imaiktr.  —  R»!/^-r  dn  r  '•■uurrtii  und  fn'iiif  hcidrn  Sohnr  fsrlzcn 
eittem  WriMgurlft»  im  TuitloMd  aii  Hfaml  fdr  di<'  fulnkfh't'ftr  Hfielimig  den 
DifHuies  vuH  äfui  ihum  teihfffdingt*irfi%t^  durch  f'ropMt  Frit^u-k  9om  Waid» 
hatiaeu  prrlifhfuiTt  lyeittjfnrtfH  am  tiebÜMg, 

ICH  R4ffer  ihr  TSnr^ift  und  trh  JiMit  imd  ich  Peifr  %f\^i  »ftn 

wir  vergjcheii.  (Ihz  wier  «lein  i'i'\vitM-cli<jeii  pMstliclini  hcrr«'!!  prohid 
Friiheirhen  Hf  Waff häuften  iiiiil  ilein  ronvrntt  ^joiiisumllirli  »hiselbs 
iiiitt  allen  icrii  iiachclioinen  allcA  jar  dieiiii  .srhulleii  au  .nand  ('holiiiaiis 
tag  in  leni  biil'ze  Chrem»  zwellf  Schilling  witMinor  phcnm'ng  und  iiifht 
mer  von  term  Weingarten  gelegen  am  Gtbling  den  9\  uns  lassen 
habent  zn  unser  obgenanten  drein  leiben,  nnd  des  se  einer  pezzem 
sieberbait  haben  wir  in  daltir  Tersaczt  ze  rechter  ebentewer  mit 
nnsers  perehmaisters  bant  ÖrHcin»  den  Stnintt  under  den  Wein- 
czurln  unseni  weinj^arten  f^cnaiit  dei'  Lui  und  j^elegtMi  im  Tfiil/aitf, 
<l<'/.  «'in  liaihs  jf>nel)  isi  liavoii  man  all  jar  dient  ze  pnrehrecht  an 
sand  .Mieliels  tag  dem  ohgcnanteii  perchmaister  lüml' wienner  phenniiig 
und  nicht  iner  also  weschaidenlieh,  wenn  wier  in  die  obgenanten 
ezwelet'  sebilling  nicht  dienten  auf  den  egenanten  tag  ze  bant,  so  hat 
sieb  in  der  egenant  iniser  weingart  der  Lu%  die  ebentewer  venrallen 
ledicbKcb  mit  sampt  ierm  weingnrten  um  Gehiiug  an  all  widerred. 
Ws'ir  auch  daz  wier  die  ej^enant  ehentewer  den  Lntt  v«*r  not  miisten 
oder  wollen  hingehen,  daz  sehullen  wier  tun  mit  iwm  wissen  und 
willen  nnd  sehullen  in  zehant  ein  antler  ehentew  er  see/en  daran  si 
wul  genügt  in  all  dem  rechten  als  vor  geschribeu  ist.  Wier  mügen 
auch  all  unÄer  recht  daran  wol  verehanfTen  verseczen  gelien  wem 
wier  wellen  mit  ierm  gfiten  willen  und  an  ier  schaden.  Wenn  anch 
der  lest  onder  uns  obgenanten  drein  leiben  abget  mit  dem  tod  wie 
der  den  egenanten  weingarien  am  Gebthtg  leit  ze  welber  czeit  daz 
im  jar  ist  er  ste  mit  wein  oder  an  wein,  also  schAllen  sie  sich  sein 
ze  haut  undereziehen  an  all  nnsrer  vrennt  imd  erben  widerred  und 
ierruug.  Und  seiuU  wier  nicht  aiguer  iusigel  haben  noch  unser 
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egensnter  percbmaister  auch  dhains  bat,  haben  wier  gepeten  die 
erbeni  mittampt  dem  percbmaister  bern  Rupredtten  te  GereBtnrf 
ider  czeit  veldrlchier  und  Hern  Nyelan  oon  WeyHra  zder  cxeit 
judenrichier  Chremg,  das  si  terew  iiisigel  an  den  brief  gf  haii^'(*ii 
habent.  Der  gehen  ist  an  saiiil  Cecilieii  tag  nm-U  Cliristi  gepürd 
dieuci^eheiihuiiiiert  jar  darnach  im  sechs  und  sechczigistem  jare. 

Orig. ,  Pergn  ini  Liiuw  Mwaeuni,  niil  dem  hiage^den  Siegel  des  Joden<r 
mkten  von  gelbein  Waebs,  das  andere  abgefalleft* 

CCCVL 

im.     VtteBlbar.     Cunfad  dtr  Pfttfenlmfer  stiftet  nek  mit  4er  Brunn- 
«mVm  •«  Bgffenk^ffu  riwH  Mrtag  in  der  Kirche  tft  Hmukvfnt, 

Ich  Chunrnt  tU'V  IYffff'i'*tff»f'"f'i'  z<'  '^el!>en  /riteii  mnisfer 

te  Paffetihocen  mein  hanstVaw  nnd  all  unser  erhen  verjehen,  da£ 
wir  unser  wis  di  gelegen  ist  dac/.  Egenhorrii  nnd  haiz/.el  dl  pruti/i- 
wit,  ledichleich  gegeben  liaben  dem  goizImiiH  ducz  Ramhofeu  itnd 
den  kerren  daselbeu  in  daz  oblay,  also  daz  wir  fiirbas  dhain  aiispracb 
daraaeb  nicht  mer  sulleii  haben  mit  der  beschaideu,  daz  si  uns  und 
«nsem  vorvodern  ja erleieh  davon  hegen  sullen  einen  ewigen  j:ii  t.tg 
an  sand  Mathie  ahent  mit  einer  gesungen  vigili  inid  auch  mit  einer 
gesungen  selmezz  auf  dem  chor  alz  dez  g(»lziiauzz  altew  grw tinliait 
ist,  und  sol  meiner  herren  uhlayer  den  herren  dez  seihen  tages  gehen 
und  taylen  vmi  der  vm-genantcu  wis  ein  halb  pl'uut  pl'enniiig,  waer 
aber  daz  derselb  jartag  an  dem  vorgenanteii  tag  nicht  begangen 
mocht  werden,  so  sol  er  Tor  oder  nach  in  den  dreyn  tagen  volbracbt 
werden  an  alles  vertzieben,  ob  awer  daz  waer  daz  der  vorgenant 
jartag  nicht  volbracht  wurd  als  oben  geschriben  stet  menigarew  jar 
an  eliat't  not,  so  haben  wir  vollen  gewalt  di  vorgenant  wiz  ze  schaffen 
und  ze  gehen  wo  uns  hin  Verlust.  Daz  uns  nn<l  in  daz  alles  staet  und 
nntzehrochen  heleih  gei)en  wir  in  den  hriel'  uiider  dez  erhern  niannes 
WeikharteuH  dez  Rtiuhenpetyer  insigeJ  dei>  daz  daran  gehangen  hat 
durich  unser  vleizzigen  pet  willen,  im  mid  allen  seinen  erben  an 
schaden  wan  wir  aigens  insigels  nicht  enhaten.  Daz  ist  geschehen 
aaeh  Cbrisli  gepurt  tauseiit  jar  drewhuiidert  jar  darnach  in  dem 
sechs  nnd  sechtzigistem  jar  an  sand  Katreyn  tag. 

Oi'i;^'-.,  Per{^.,  Si(>)(ol  verloren;  im  königlieb  baieriscben  allgemeinen 
Reicbsireliiv  xu  Mänebeu. 


m 
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1366.  15.  Deceraber.  —  l  in'rh  lum  Loch  und  Si-iilcl  Aiihotdiiiijer  verkaufen  an 
Heinrich  den  Udsrlhoffr  t  iu  InnilrsfCirstlirliiti  l.elien  in  der  Pfarre  Grebniek 
und  ein  \\  alltteer  Lehen  in  der  Pfarre  Kirchdorf. 

hh  (/(rieft  Oiittchkert  muh  ron  Wich  und  suiiipt  mir  «II  meiu 
eribeii  iiiul  ich  ßlttpet  sein  swester  iiihI  »II  mein  eribeii  und  ieh 

Sfjfdt'll  AtnfmMuiffffr  ier  in:iii  inul  inilsiMnpt  uns  all  unser  erihen 
wier  verj<*<  lini,  {|;i/  wicr  /,«•  »•liniitVcii  ij^cImmi  li!»li<  n  imst  i-m  li«*hrii 
.stylTvatter  Htn/trichcu  Ut'iti  HuaeUwU'cr  seiner  lia>\  slViiweii  und  allen 
ireii  iiaiUüii  erÜMM»  unser  sw  ayj^  gelejj^eii  In  dem  Emdtil  «lew  ireliaizzen 
\»i  um  ÜHnezfticM  und  i^t  gelegeu  in  Grebueckkw  pkftrr,  und 
dew  selben  swnyg  ist  unser  relite  leben  gewesen  vun  unserni  lieben 
genedigeii  herreii  Aein  herhoffm  roa  Österreich,  und  unsern  holT 
te  Loch  der  da  }^<'ley;eii  IhI  in  Chirichtforf/cr  pharr,  und  der  selb 
bolf  ist  juiscr  rcelilz  lerln'U  {gewesen  vun  uusenu  lielien  geiieiligen 
herren  Iumtii  Ewi-ilnirten  mn  ]\a/ls('.  und  halien  in/,  gelieii  nnili 
ein  grll  tley,  wier  ^ük'  und  u;uil/.  gerielil  uwd  ijewerl  sein.  \\  ier 
hehülleii  aiieli  der  swavij;'  und  de/.  IndVs  ir  ^ewer  sein  uls  cliawt's 
reblz  isfl  in  dem  itutä  oh  der  Emh^  Jlaz  in  da»  »Hey.  stet  und  uitver- 
cberl  beleib,  darüber  gib  icb  vorbeiiaiiier  Ufrich  in  den  vITeu  brief 
versygellen  luit  meineui  anliaugendeu  insygid.  su  geben  wier  ich 
v«H»beiiaiilew  ßifitpel  und  ieb  Scffticff  Atchohfiftf/cr  ier  man  in  den 
olVen  Id-irl  versyiicllen  inil  unsri>  licitcn  vclt-rn  anliaiiircnden  ins\uel 
(iulfrllx  (Icz  .\ir//()/i/lfN/f'rs  /e  den  /eilen  rotjf  Z'-  W'cfs,  daruntler 
wir  uu«i  ver|dnU'n  mit  imsern  Irewen  an  aydes  slat  alle/  da/.  sl;el  ze 
baben  und  ze  vollTiren  <la/.  vor  an  dem  lirief  ge.seiirihen  stet,  und  zu 
einer  pezz«*r  sieberbait  der  worliail  mit  der  erbeni  lawl  auhangenden 
insygel  versygelten  Vtrich»  dez  ffttwuloffeu  und  mit  HenuonB  dcz 
PratcHsper^rit  ze  den  Zeiten  Imtrichter  zc  Sl^rwnch  und  mit 
Sfcphann  fhz  Tcirffr/ipfchkcfh  Und  d^iz  ist  ji^esebeben  do  man  zalt 
Vdu  ("lirisli  ^('|Hirl  di  ew  l/.elieniinndert  jar  daniaeli  in  dem  seeiis  und 
seelir/.ikosleii  jar  de/,  neeiisten  erilags  vur  sand  iliumans  tach  de% 
heyligen  zwelilV^iulcn. 

'  Orig.»  Perg-M  in  PrivatMnde«;  mit  vier  bänfpeiMlni  Siegel»,  das  letate 
abgefallen. 
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1360.  28.  Decenb0r.  —  VenichtteütNng  der  BrSder  Karl,  Alram  und  Reywein 
gegen  Uire  SrAwtltr  Etiiöftk,  Lfuloltt  dt'9  Waltaee  Wittve  und  ihre  tki»dvr 

über  dru  halben  Ihf  x»  der  Aich. 

ICH  C/mt'f'f  imhI  icli  Mrtnn  iiiui  irh  /{ci/wri/i  wir  Hivy  |mU(mI<'1' 
verjecheii,  (Ja/,  wier  eiiphiuiLr«Mi  linhen  vuii  vruii  tllxped'u  Leufieins 
thz  WaUewrH  wilih  dem  (iot  geiisul,  nii  sedicKik  iiewii  piiinit  |ilieii> 
ning  wieniier  lufitizz  und  «in  »chalV  cliuriiK  von  »eitif*r  cliiiidei*  iiml 
luiser  swexter  cliiiid  wegen  Fritfieiun  und  LhudittiMH,  damit  di 
cliind  von  dem  halben  hol*  zder  Aych  gesprochen  und  geschaiden 
s\nU  daz  sf^n  voti  i«*in  noch  von  ii*en  wf|;:(Mi  jeinant  chain  zuesprucli 
tiirli;»/  t^J'gt'ii  (l(Mu  rt'cliti'ii  auf  dein  liitllxMi  liof  /jNt  ilrh  iiiuHM'inei' 
gehaluMi  scliol;  iimt  dariVir  liaii  wier  uligriiaiit  drcy  |niinlri-  vcr- 
hai/./.eii  und  gesproclieii  und  intl  sampt  uns  icli  Jitvol»  der  hii  ni  und 
ich  Chunrot  an  dem  Ort  xc  Durrenpuevh  mimI  Vlrcich  der 
Trawiier  und  ich  Chvnriti  der  Mttir  in  der  Linde  wiei*  obgenaiit  all 
sihen  haben  verhaiKzen  mit  unfern  trewii*  ob  Itirbax  von  der  chind 
wegen  oder  von  jeniaucz  ander  wegen  von  ieren  wegen  chain  ir^at 
noch  chain  chrieg  aulsüiend  von  dez  oltgciianfes  halben  hofs  rechfz 
wegen,  den  seliullen  wie  r  gacnc/leicli  und  gar  au/.rieliten  den  di  den 
halben  litd"  /der  /eil  inne  liaheiil.  Da/  di  red  sla'l  und  nnvereiu'rl 
beleih,  daruher  geh  wier  uligenauteu  Lculoldi  eliinder  und  Mier 
itbgeiiaiit  slheu  man  di  vor  gej<eliriiien  stent  in  den  «dVen  liriel  >er~ 
sigelt  mit  dez  erbern  maniis  iusigel  heru  H  evxeh  de%  Sehikv/ßeu 
zden  zelten  rogt  auf  dem  Streitherkck,  den  wier  dez  vieizziglich 
gepeten  haben  daz  er  sein  in5igel  au  den  brief  gelegt  hat  wann 
wier  aygner  insigel  selber  nicht  enhaben.  Her  brief  ist  geben  do 
man  /alt  von  fiirisli  grju'ird  drenc/riuti  iiiindnt  jar  darnach  in  dem 
>eehe/ikis(eiu  jar  dez  luaMitagez  au  der  cliindleiu  tag  in  den  w  eiuaclit 
veirtugen. 

Orig.*  Perg.»  im  Stadtarchiv  tn  Em.  Ua»  Su>gvl  gut  «rliallea  ia  unge- 
mrhtem  Wadu. 
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1367.  6.  J&nor.  —  l'lru  h  ih  r  hun  roll  l'ritHtidnrj  und  Kein  Sohn  hcieetinen. 
duss  eif  für  die  Witwe  dvn  Mirlaä  Liihrr  für  Üiilini  ://  l't'ndmrthdorf  an  der 
Pnlktt  90H  ätm  L^eitkerrH  (iniffn  Ulrich  eou  Schamberg  die  Lehmachaft 

ICH  ülreich  der  Dthz  tm  Ymnndovf  und  ich  Virnich  der 
Dezz  sein  suii  und  all  unser  eriben  wier  vergehen  offenleich  an  dem 
prief  allen  lawten  ^t  gcnlnirti^«;!!  und  chufflligen  umh  die  fuintthalb 
piiiiiit  iiihI  Ininr  und  dreyx/.k  plKMiiitii^  ^«'It/.  wifiiiitM-  iiiuii/,  die  dä 
ligeiit  JMil"  irmit"  h;ill»eii  Iclieii  ze  Prr/ihtnizdor/'  tut  der  /*n/k/t  und 
die  leluMi  sind  von  dem  tMlIeii  lioidiw^ürUigen  lierrcit  ynif  Vlrrivhcn 
von  Svhdutihrrch  und  dcw  dir  <'rln*r  vraw  ver  Eisftet  AictHtta  des 
toher  wUib  ton  Vranndorf  dem  (iott  genad  recht  und  redleich 
umb  ier  aygenhaflftz  guet  geehaulft  hat,  daz  wier  dew  selben  gult  an 
ierr  stat  mit  ierm  guetleiclieui  willen  und  nach  ierm  pet  ze  lehen 
auf  eiipliaiigen  haben  von  dem  egenaiinten  hoehwienli^en  Herren 
f/vtif'  f  /n  ii'hcti  roH  Srlmunhcrvli  und  ir  trager  sein  der  U'In'nseliat't 
mit  trewes  lijinten  ;«n  nl/,  j^evH'r  ;ils(t,  wier  uns  ver(dnten  mit 
nnsern  trewn  hiiicx  der  ej^eiiauitk'U  vrawii  ver  EhpeteN.  wann  tiaz 
ist  daz  si  iern  Irum  mit  dem  vorgenanten  {diennlng  gult  M'halTen  wil 
mit  verseczzen  oder  mit  verchauffen  oder  von  ier  geben  wil  geist- 
leichen  und  weltleicheu  lawten  wie  ierm  willen  allerpest  luegt  und 
zinit,  daz  wier  sey  oder  swera  hS  dew  egenannten  fiimllhalh  plnmt 
lind  tumf  und  drey/.zk  pheiinin^^  ^m  Ux  geit  oiler  mneht.  nindert  dar 
an  yerreii  schnllen  noeli  jungen  u  eder  mit  warten  noch  mit  s\  eriehen. 
Wa»r  aver  daz  wier  der  vorgenanten  vrawn  K/spt'lnt  otler  swein  si 
die  vurgenaiiteii  gult  macht  oder  geit  daran  ielit  ehriegs  oder  yerrung 
t»ten  oder  daz  wier  sew  daran  yndert  hinderten  als  vor  an  dem 
prief  geschribeii  stet,  waz  sew  des  schaden  nemen  den  sew  uiige- 
sworn  pei  lern  trewn  gesprechen  mögen,  den  schullen  wier  in  wider> 
legen  und  abtragen  gancz  und  gar  an  all  widerred,  und  daz  schfillen 
sew  haben  auf  uns  unverseliaideideieh  und  auf  all  unserm  guet  daz 
wier  haben  in  dem  lanl  ze  Österreich,  da  von  sew  unser  lierre  der 
hvrlUHj  in  Österreich  oder  wer  den  gewalt  an  seiner  stat  bat  an 
allez  furhot  und  an  alle  chlag  phaiit  antwurten  scbol  und  uns  auch 
dar  zu  notten  scholl  als  verr  uncz  daz  allez  daz  volfuert  werd  gencz* 
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Jeicb  und  gar  lUz  an  dem  prief  gesehriben  9tet  wier  sem  lemtig  oder 
tode.  und  darüber  zu  einer  sicherhait  und  tn  ein  warti  urchaud  geb 

wier  dtM"  ohtreiianteii  vrawii  K/spetcn  dm  pricl*  vt'i'sigelt  mit  unser 
paider  aiihaii«;;uii(lfii  iiisigriii.  (m'};«*Imii  nach  l'liristi  {jiicpürd  nlwr 
di  e»  xehen  liuiidert  jar  dai'uacli  in  dem  .sibcii  und  seehczkisleii  jai* 
an  dem  prehentag. 

Das  Original  auf  Pergament,  im  Museum  i\i  Linz;  die  Siegel  sind  verloren. 

1967.  6.  Jiier.  —  Mbd  der  K&mmerer  ton  Sehßittibfrg  erhäU  dm  Hof  tn 
Hiederharlheim  ro»        KtMtar  WUheriitg  %h  Lifibgeäinjf,  md  getobl  dfn 

Duftttt  jUkrÜch  däto«  %u  reieieH. 

Ich  A(M  der  chamrer  von  Schtncnbereh  uud  nieiu  housvruMr 
Chnniffund  verjehen,  daz  uns  unser  geniedig  gaistUeh  Herren  ahpi 
Andre  tmd  di  »ampnung  %e  Witherutg  lasi^en  und  verüben  haben 
ir  hub  ze  Nidernhartheym  do  weilent  Ae^  Joheusdorfer  «nffgesezzeii 

ist,  ze  reclilom  leiliiftMÜng  nur  /«■  unser  haidcr  lt'h(?n  also  iK'sciiaidtMi- 
licii»  daz  >vier  Iii  allcw  jar  ju'rchlirli  dienen  snllcn  an  unserer  vrauii 
tag  ze  der  dienKtzeyt  oder  daniach  in  virtzciien  tagen  t'nnit'  seliat' 
choni  und  rumfscluir  liaheni  lerr  chasten-mazze.  IVt  wir  dez  nicht, 
80  biet  wier  unser  leibgeding  und  allew  unsrew  recht  an  der  buh 
verlorn  daz  si  tuch  der  sebullen  uiidertziebeii  mit  unserm  gutlieben 
willen  an  alle  widerred  und  an  allen  chrieg  aller  unsrer  erben  und 
vrennten.  wir  loben  in  aneli  di  Im!)  stilHeycb  Inn  ze  haben  nnd 
pawleieh  darant  ze  sitzen  daz  si  ielil  lezzer  werde.  (  lu!  wenne  auch 
wier  haidew  niehl  mer  sein  uii<i  mit  dem  lod  ahgenen^  wi  dann  di 
vorgenaut  bub  erl'iiiidea  wierU  ze  welher  zeyt  daz  im  jar  iüt,  also  ist 
M  dem.  vorgenanten  gotzhint»  ze  WUhcrinii  ledig  worden  und  sullu 
sieb  der  undertzitieii  mit  allen  den  nutzen  di  darzu  gebureiit  uud  da 
bechomen  mugen  ze  holtz  und  ze  Teld  ver»ti'cbt  und'uliversucbt  an 
allen  chrieg  uud  an  ierrnng  aller  mienigcblichen,  das  afilen  dez 
nieinant  nichtz  darnaeli  ze  sprechen  hat  weder  vil  noch  wenig,  l  ud 
daz  dem  vorgenanten  (fotzluiUH  ze  W Hhoitiif  daz  also  sla't  um! 
uutzebrucheu  beleih  ilai  uiM  r  geb  wir  in  ich  vurgeuauter  Aclhcl  inid 
mein  hansvrow  den  briet  mit  unserer  gensedigeii  herren  gruf  VlricliH 
und  graf  UainrichH  ze  Schonöerch  anhanguuden  iusiigela.  Der  briet* 

UrkuDdMbucli  d«s  LudM  ob  4<r£nni  VItl.  Bd»  20 
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ist  gehen  do  von  Christi  gelmril  er};;nij;«*n  warn  dreiitzeYien  hundert 

jar  (I:ii-ii:h  I)  in  dem  sibeu  und  .sedit/.kigisteiu  jar  au  dein  heyligen 
prehen  tag. 

Orig.»  Perg.,  im  Stiftsarehir  zu  Wilhering.  Heinrichs  kieines  hftngeiide» 
Siegel  in  rothem  Waeiise  imt  den  getheillen  Seliild  mit  Helmdeeke  und  den 
Hörnern  auf  dem  Helme,  nn  beiden  Seiten  eine  Rose.  Ulriehs  Siegel  abgefallen. 

1367,  21.  Jäncr.  Hagenau.  —  t^hnnthin  r^m  Hör  rrrknttft  fil'infiii  Oht'im  Rudolf 
Mit  Lwintteiu  GülU'H  in  Ofimit/or/'  hri  flrd  /firry  tu  einem  ewigm  Lichte  in 

U.  L.  F.  Capelle  in  Hfun. 

ICH  CkriHttm  eou  Hör  und  alt  mein  erben  vergehen»  daz  wir 
verrhanrt  uud  «j:e«j:eln»n  liahen  meinem  ohaim  lieni  RHdolffen  mn 
Liiscnsldin  silx'ii  schilliii}^  iiiid  ;i('l)t  wicmirr  ph«Muiin«i:  j^eltes  di  iinse«' 
h'dij^s  rechtes  vreys  \\\^e\\  gewcsfii  sind.  diM*  i;ele};('u  sind  datz 
Ohenidurf  hcy  Retelpeig,  auf  P/iifipps  den  Pinter  lelien  sechs 
Schilling  und  sechs  pheniiing,  und  ze  Weydam  auf  Siepknm  liolstat 
zwen  und  dreizzich  phenning,  die  er  von  uns  gecliautl  hat  zu  ainem 
ewigen  liecht  in  unser  vrttwen  chappeUen  xe  Hewn  umb  achtzehen 
phund  wienner  phenning  der  wier  gar  und  g^ntzleich  verrieht  und 
gewert  sein  so  beschaidenlich*  daz  er  und  dieselben  chappelle  di 
egenanten  gult  iiiiii  guter  mit  Jtlle  die  so  darzue  gehört  als  wier  di 
unt/.  auf  den  heutigen  tag  herpraeht  haben  lurwas  lediclilieh  iind 
vreyiich  halMMi  sullen,  und  sulleii  allen  ieni  iVumeu  damit  scbalTeii 
wie  in  das  wol  choin  und  lug  an  allen  cbrieg  und  ierrsal.  Uud  sein 
der  1er  recht  gewer  und  scherm  für  alle  ansprach  als  aigens  recht 
ist  und  des  landes  recht  in  Osterreich,  («et  in  furwas  daran  icht  ab 
mit  recht,  das  sullen  si  haben  auf  uns  und  auf  allem  unserm  gut  da» 
wier  haben  in  dem  lande  ze  Osterreich  wier  sein  lehentig  oder  tod. 
Des  ze  iirehuiid  gel»  wier  ilen  brief  versigit  mit  mein  (digenanten 
Christuu»  iuüigel  17014  Hör,  mit  meins  vettern  insigei  iintf'ritz  von 
jRor  und  mit  meins  oliainis  insigei  Jansen  ron  Wi/dekk.  Geben  ze 
Nfignawe  nach  Christes  gepurde  dreutzehen  hundert  jar  darnach  iu 
dem  siben  und  sechtzgtstem  jar  an  sand  Agnesen  tag. 

Orig.,  Perg.,  mil  drei  Hfingesiogein.  ScliloaaiireiiiT  Liesenateiuleiten. 
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13IT.  8L  Jlier.  Wtol.  —  Hrrmaun  bei  dem  Prunne  verkauft  «eintt  Wiese  von 
aektToffwerkeMgelegemu  ^inoiiuiy  auf  (fem  derer — an  Ckuurai  von  Nevburff 

und  Aieia*  den  PoUen. 

ICH  llennaii  hei  dem  Immune  iiiui  ich  ICIzhi'l  .sein  luiusvrowe 
wir  vergehen,  du/,  wir  vcrchotilVl  haben  iiiiscrs  rechten  ;ugeu  unser 
wlseii  gelegen  ze  Siptiönhuj  oiif  dem  derer  der  acht  tagwericli  sind 
ze  neclii»!  EOerkttritt  tdnefi  ChadoUs  snn  von  S^mÖHtug,  mit  alle 
dem  nütz  und  rechten  aKn  wir  si  in  aigens  gewer  her|iraelit  haben 
lind  aU  ai  mit  alter  herchomeii  ist,  uinb  aiii»  und  zwainczig  phunt 
wieniier  [»heiiniiig  der  wir  gantx  und  gai*  gewert  sein,  den  erbern 
leuten  Clianraten  rofi  Newnffürch  vr<»wn  Mftrgreirn  seiner  liaus- 
vi'owen  nnii  ir  haiilcr  erben  itiwl  Mchiscn  dem  iVd/en  vrowen 
Ktifhrein  seiner  hausvruwen  und  ier  !»;«i»ier  erhen  iVirhas  lediehleich 
und  vreileich  ze  haben  und  allen  ieren  Irumeii  damit  ze  üchaft'en. 
Und  darüber  su  geben  wir  in  di^'n  hi-ief  zu  einem  waren  urchunde 
der  «ache  versigiiten  mit  unserm  insigil  und  mit  Stepham  insigil 
de»  Pollen  mein  ubgenniiteu  Elzbetett  vater.  Der  brief  ist  geben  ze 
Wienne  nach  Christes  gehurt  dreutzehen  hundert  jare  darnach  in 
dem  i>ihen  und  sechUgistem  jar  an  saut  Agiiesen  tage. 

Orign  l^rg.,  im  SchloMireliiv  m  Elerdlüg;  das  «nie  Si«g«l  verivren,  das 
UHite  ia  g«lh0B  Waohs. 

CCCXIU. 

1367.  27.  Jäner.  —  A66l  und  Couce/if  m  (inrHlen  PeHfiken  i'hunrui  dem 
Hfiuant'H  eine  Hube  m  Rauimitty  aus  bcawidcrer  (iuade  nochmds,  auf  die  er 
oeine  Reeh^  wkon  eiMntai  verwirkt  kaOo, 

Wir  Nyda  rm  Gots  gnaden  ahhi  fitlnteu  mid  der  ganez 
cvnvent  desselbigen  gutahanzz  wier  verjeben  umb  die  widem  oder 
dt  hueb  gelegeil  ze  Buwmlkch  pei  dem  trey  dt  uns  und  unserm 
giitshanzz  lediehleich  war.  verfallen  ans  fJkmtrnin  de«  ürnmnen 

jxewjtlt  und  seiner  erhen,  ilaz  wier  ili  seihen  hiieh  iiiil  ;illeni  dem 
und  ilni'ieh  recht  darzne  gehört  inii  gnelein  rat  wulhedjtelil  diirieli 
erberer  lew  f  gepel  willen  und  vun  bewundern  genaden  haben  liin- 
wider  verüben  dem  vorgeiianten  Chtinrnt  dem  Hewsnen  zder  zeit 
fornter  ze  Bavmikeh  Gedrauien  seiner  bausfrawu  und  ir  paider 
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erbet!  in  sugetatier  mayiiung,  «laz  si  uns»  und  unserm  got*»haüs  jerleich 
an  unsrer  vroweu  tag  zu  der  dietistzeit  davon  schullen  dienen  und 
geben  drei  Schilling  pfenning  wienner  inunzz.  Taeten  si  das  nicbt 
find  daran  saumig  wern.  so  sind  si  uns  darzue  yminer  über  riertzeheii 

hin  laiii;  si  uns  viTt/icln-iil  iiiilz  ilriii  viertzi'luMi  ta^rii  sechczk 
|»lVnii»^ /-»*  \v;inil«'l  v«'r\ und  wer  aiirh  dsiz  giMaii  thiz  si  uns 
(liiiiiic  Si)  drei  vicil/t-ltcii  iu*^  sirii  vergieiigi'ii  und  Iure  hie  lumeii 
desselben  wandels  set^elis  Schilling  [ifening  nicht  luifeiiiiinder  <<:a*heii 
und  unverczogenleich  uiitsampt  den  vorgeschriben  drin  Schilling 
dienstidening,  s«i  ist  allez  1er  recht  daz  wir  in  verlihen  haben  auf  der 
obgenanteii  hueb  gancz  und  gar  ab  und  verloren,  und  Ist  diselb  hueb 
mit  allem  dem  und  darzue  gehöret  so  vorgeschriben  siet  wider 
hMlielili'icli  Iii  unser  iinil  in  unsers  j;olslr.iM/./  irewidt  \»Tvallen.  und 
selnilU'n  nns  diM*  an  allen  ehrieir  und  an  allev  iirnnj;  nnderwinden 
also»  da/,  der  tdlgenaiit  CUuuiul  Rvwhh  Geditnrt  sein  hausiVaw  uud 
ir  paidet'  erben  dliain  wtderred  daran  nielit  liaheii  schutlen  noch 
dhaiuerlay  ansprach  nicht  mer  auf  di  selben  hueb  haben  schiillen 
noch  mifgen  weder  mit  recht  noch  an  recht  in  dhainen  wegen.  Wir 
wellen  auch,  ob  daz  geschech  daz  sl  di  vorgeiianten  hueb  ze 
ItuHmihch  von  irer  notdurfTl  weisen  wellen  oder  niuesteii  vereliuni- 
Immii  i/.  wer  mit  versel/.<Mi  oder  mit  verchantVen  und  des  nielil  ver- 
t/.ielien  mücliten,  so  seliülU  n  >i  uns  diiriei»  der  gnaden  willen  di  wir 
in  getan  haben  vuii  erst  und  lür  ander  lewt  anpieten  und  vailen  ze 
chauiTen.  mochten  oder  wollen  wier  daiine  von  anderr  iming  wegen 
von  in  nicht  chauffen,  so  miigen  und  sehullen  si  ainem  andern 
geinainen  mann  der  uns  darzue  gevellt  mit  unserm  willen  ir  recht 
daz  si  habent  auf  der  oftgeiianteii  hueb  ze  Rutmmkch  versetzen  oder 
gehen  ze  ehaulfen  in  den  reeliten  und  juinten  so  hie  voran  dem  priel 
stet  geselirihen.  Daniher  zu  aineni  mcliuiul  der  worhait  {i^ehen  wier 
in  den  priet'  mil  uiisern  paiden  anlianguitdeii  iu&igdii  bestellet  und 
versigelt.  Der  priet  ist  geben  nach  Cbrlst.s  purd  über  dreuUelien 
hundert  Jar  darnach  in  dem  sybeu  und  seehezkisten  jar  am  witioben 
vor  unsrer  vroweu  tag  zu  der  liechtmezz. 

Ori;,'..  P(M-^M  im  ehemaligen  Arehiv  von  Garsten  mit  zwei  hängenden 
gelben  Wadisiegeln. 
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CCCXIV. 

1317.  t.  F«bniar.  —  Die  Ahbtiativ  Agnen  und  Hie  Frave»  zu  Erlakioglfr  ver- 
itpreohm  Htclt  in  Hirtin  ffrgetutfiilif/t  u  Re»thwi'r(h'ii  th  m  Svhirdaprtii'ftc  de» 
Ahkt»B  NiviM.  M»  GaMm  und  d«a  ßhnö/tttfa  •kVi*igaHd  vom  ^»  FiarioH  tu 

Wiv  AfincH  von  Gots  Gonaden  nbfeRunn  fien  gofshoirs  dafz 
ErlaehlSsier  bechennen  ofTetilich  mit  dem  prief  und  tun  ehunt,  do 
der  ersam  geistUeh  herr  brobn/  Weygand  von  saud  Ftorhm  von 
unserm  genedigen  berren  bißichof  Atbtfeekfm  rfifs  Pa9^z/iwe.g9ü^h9ifSl 
and  gejtantt  ward  xe  ms  fti  iinner  ^oNho4'j<  m  vnrhi^rn  und  ze  berich- 
ten all  di  stözz  und  Zuspruch  (Ii  wir  inul  uiiscrs  golsliows  IVawn  ^eug 
tiuaii(Jt'i'  lu'Ücii  zc  sprechen  iiiul  ze  mellden.  daz  (m*  darnach  und  er 
unser  raitun^  <;;,i'  niiil  ^enlzlich  aulnaui  und  auch  allew  Zuspruch  und 
aotwurrtt  di  sich  zwischen  uns  Ycrjcienor<*n  <?einerchat.  daz  wir  do 
Qmb  diüelben  sttizx  und  zuspintch  und  auch  umb  »Wear  andre^  band- 
longf  di  sich  zwischen  uns  und  der  fmwen  hcten  "vergangen  nnh  auf 
diselben  zeit,  gentxKch  und  gar  und  ftn  alteic  gev^rd  gegangen  sein 
mit  unserm  gfitnchem  willen  hinder  di  ersamon  <r(.isttichen  b'erren 
nht  Nirlan  roti  Gerufen  und  den  oht:en;ni(eii  hrohf^f  Wniffnnden 
(Infi  stand  Ffnrla/f  also,  waz  si  zw  isclien  uns  sprU'chen  oder  ertiinden, 
(iaz  sollten  und  W(dden  wir  sta^t  hallleii  luid  dn  solt  iz  auch  sliellich 
pey  beleyben.  Und  da  halient  diselben  ohi^^'uanlen  ersainen  herren 
gesprochen'  zitiscben  iins.  daz  aTFew  di  sfozz  zuspriich  und  iuvall 
und  auch  aflew  andrew  handlüng  do  von  chrieg  oder  schaden  mftcht 
chomiSn  di  sich  zwischen  uns  untz'auf  Ulae^  zeit  habent  vergahg^ 
ganz  dnd  gAr  bericht  und  üb  seih  stillen,  und  s&llen  wir  derselben 
fiirbas  in  dhainen  gevepd  oder  schadcn  nichtgedencbcn' weder 'haim- 
lieh  noch  offenlich  in  dhainen  we<^on,  wer  aher  daz  daz  wir  daz  indert 
"iipillich  ftberfurn  wie  sich  daz  daz  man  rechtlich  hiniz  unj^ 

nioeht  ^eweysen,  so  sullen  wir  in  unsers  genedigen  herren  hisrhaf 
Albreehfa  ron  Ptnznw'  ungenad  sein  rörvaHen  und  sein  pessrnn^ 
darumb  leiden  htfch  seineli  genade^.  Und'  pcy  der  Handlung  ist  aücb 
geweseti'bin  offti^  .Schreiber  der  dl'  silche  und'di  band  tung' hat  vet' 
schriben '  geAlzHch  under  schein  geWendlichen  laichen.  Ünd  dftz 
terspreehen  lind '  v^rhViizzeil  'Wir  alles  st»f  ze  hallteb  mit'  imserh 
trefrn.  Und  zw  aiaer  pessern  ge  livchtnüzz  gehen  wir  deii  offen  prief 
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versigolteii  \nit  imsenu  anhauj^iiiuloii  iiisigol,  dor  geben  ist  nach 
i-liri.stes  gi'burd  drewtzeluMi  liuiiUert  jar  (iarnach  io  ilem  syben  und 
seehtzikisteii  jar  an  unser  trawen  tag  zder  üektmess«. 

Orijr,.  Vi^rir.,  im  Stiri<ijir4'liiv  zu  St.  Florian.  Sipyrp'  »n  mllieiii  Wachs«  — 
liie  AbbtiK&iii  in  liiM-  rofliloii  lUiid  ein  Kueli.  in  il«r  Unkm  den  Stob,  S,  AGN£T1S. 
ÜEl .  (iHA .  ABATISSK .  KULACHKN  .  KU.. 


1367.  24.  Febraar.  —  F^'ant  d^r  WaNrh  %md  «Wmi*  vutr  Sahne  erhahen  ron 
Ahbt  Andrew  «an  Wilhermg  m'ftc  Wietut  w  Pvrmärtk  kl»  Lrihgetlmg. 

Ich  Frwnizl  der  Watieh  und  mein  Tier  sun  Nieh  Chnnraf 

Gcoritf  J/ftfis  viM'jrlii'u.  ihiz  uns  di  erberii  geysllielicn  hi'rrtMi  a/tpl 
Amlic  und  il'w  sampinttni  dci  (/nlzhfius  xe  Willm-iiui  vfrlilien  und 
lazzi'ii  liahciitaiu  UrUtuti  ierr  wix»  di  gelegLMi  ist  im  hirhfirei  d  naheid 
pey  OeiettMluihn.  einem  reebteii  leibgeding  nur  xe  lunt'  leiben  a)$ 
Tor  benant  sini,  davon  wier  in  aller  jsBreblicb  an  sand  gorgen  tag 
acbt  tag  vor  oder  acht  tag  hinnoeh  dienen  schulleii  »echtzig  wienner 
phenning.  GeKch^eoh  dez  niebt»  daz  wier.  in  den  dienst  vertzngen  uad 
nicht  dienten  alz  vor  geschriben  ist,  .so  hab  wir  alei  unser  recht 
daran  verlorn  und  Hingen  nnd  schnlk'n  sieh  di  vorgenanten  gaist- 
licben  hcrvctt  ze  Wilherhuj  ierr  wiz  under/tiehen  nnd  allen  ieru 
(Vom  damit  .selialTeii  al/.  mit  andeim  ieru  vreyeii  gut  mit  uu.Herm  güt- 
lichem willen  und  :tii  allen  elirieg  alter  iinserr  erben  und  vreiinten. 
Wann  auch  di  leih  absterbent  alz  si  vor  an  dem  brif  genant  suit.  ^\ 
dann  di  vorgenant  wiz  ier  drittail  dann  funden  wirt  nach  unserm 
tod«  also  schuUen  si  sich  der  wiz  Jedigleich  undertziehen,  und 
hat  äffendes  dbainer  unserr  erben  an  der  vorgeuanten  wiz  daran 
niehles  nielil  reehtens  weder  vil  noeh  wenig,  l  ud  daz  in  di  red  also 
sta?t  nnd  nntzei»roclien  heleil»  daniher  gib  ieh  vorgenanter  Frn*nfzel 
Wa/ich  diui  «digescbribca  galstitcheu  heiTen  ze  Withering  den 
brif  versigelt  mit  meinem  aubauguuden  insigcl.  nnd  ze  einer  pessem 
sicherhait  und  zeugnuzz  mit  meius  vetern  her»  Beffchen  nnd  meins 
ohaim  SigharU  de»  Guwusnen  anhangunden  insig^ln  di  ier  insigeln 
durich  meiner  gehet  willen  au  den  brif  habent  an  geheneht  in  aa 
^ch^dem  Der  hrif  ist  geben  do  von  Christi  gepurd  ergangen  warn 
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(in'iit/.t'lim  liiiiuicM't  jiir  <l<in>a('l)  in  ilcin  sliM'ii  iiiui  sochtzigislen  jar 
an  saiid  Matiiias  tag  des  Itfilige.ti  zwciitpoteii. 

Orig.,  Pcrg.«  im  StifUarehIv  xu  Wilhering  mit  einem  kSiigenden  Siegel» 
das  verwischt,  die  anderen  abgefallen. 

CCCKVU 

1367.  24.  Februar.    -  Tlmmn-i  mn  l^raitfiipuc/i  hfkftiiit,  (lii^fi  *'r  ihm  Propst 
voit  Hfichcrabvry  iO  Mutli  Gi'/reidr,  !i  Math  Korn  mitl  .V  Mutb  üa/tn'  schuldig 
gffif  für  dt'»  Pacht  den     heult  tu  t*ruilrupu*'h. 

Ich  Ttman  von  PraUenfmeh  und  mein  haiisfraw  verjehen,  da^ 

M'ir  «.gelten  «tchiietlen  dem  erbiMgoii  Herren  hcrn  Bietmarn  prohftf  %e 
ReiL'litn'!<i>er(i  iühI  ih'in  j^tftzhjiiis  »lasrlh  zelini  iiiull  Iniiiles  t'iieiit' 
iiiutt  «'honis  lind  iniilt  linlwi'iis  Ncunslcttw  mazz  der  wii'sew 

richtiM)  und  weni  .scliiudleu  vor  sand  Merteins  ta^  der  sebirst  ehueiut 
in  di  Neunsiaf  an  all  Ir  luiie  In  ein  iierlMTiLr  wo  uns  der  pf'nrt'r  von 
Prantpereh  hin  auiigt.  Wir  sein  in  auch  des  tmides  Mcbuldig  warn 
von  irm  tail  zehentz  xe  Praiienpuech  den  wir  darumh  bestanden 
haben  ze  Dust  und  ze  gwnn  von  huin  Ontzt  auf  di  lieehtmezz  di  schirst 
ehömt  den  ainen  iiiUz.  und  fflrbaz  hab  wir  nicht  nier  darauf  ze 
spreelu'ii  u  »mUm-  weiii^  imcli  vil.  Waer  aber  du/,  (tot  i\\v\\[  engel»,  daz 
dem  Viir  genanten  gutzhaiis  der  t^genant  liof  ze  Praitenpuech  und 
auch  der  zebeul  den  wir  %e  ieibgediug  haben  inner  der  trist  mit  dem 
tod  ledig  wurd,  so  sehoi  ich  vor  genanter  Toninn  den  hol'  und  den 
seihen  tail  z<dientz  aueb  inn  haben  Ontzt  aof  di  lieehlmezz  in  dez 
gotshaua  namen  und  mit  irs  {pfleger  haut»  wer  der  ist  ze  den  selben 
Zeiten,  und  schal  ich  geip  dem  p reibst  und  gein  dem  gatzhatts  dar 
umb  leiden  nach  vier  mann  rat  der  im  yeder  tail  zwen  ntret,  und  waz 
di  dar  unih  spreelinii,  da  sehul  e/,  ijaeiifzleieh  pey  beleihiMi.  l  nd 
seiiid  wir  ai^en.s  insigej  nielil  halten,  geh  wir  in  den  priet' versigelleu 
mit  dez  erbtM'ii  iiianiis  Wuflßngs*  dez  Stikvhelpt'rffer  anhangemlein 
insigeL  Der  geben  i]4  naeh  Chriü»t«s-  dreutKeheiihunderl  jar  darnach 
in  dem  siben  und  aeehtzigisten  jar  an  sand  Mathyaa  tag  des  heiligen 
zwelif  peien. 

Orig.,  Perg,,  das  Siegel  verletzt;  im  Stiftsarehiv  zu  Ueicbersberg. 
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CCCXVII. 

1367.  7.  M&ri.  Ebfrhart  von  Caprllm^  Hauptmann  zu  Bum  verieikt  Pkiiipp  dem 
Ponlutim  dtf»  Hof  nnd  du*  Mähte  tu  Hag  in  der  Pfarre  ffenktrtke»  an  der  Ipf, 
welrke  tteri/totd  der  Lenhendorfer  turOrkgclrgt  hat. 

Ich  hlherkart  von  ChnpftelUn  hauhimtm  dtttz  Ena  ich  rergick 
all  dem  lirief,  ilax  fiir  mieh  clioramen  ittt  Perehiold  von  Leutteih 
darf  nnd  S(iin  Im&nürowe  Pefernn  iiuil  liahent  vor  mier  aufgeben 
lind  gemacht  mit  meinr  haut  hern  Phylippen  dem  PAnhnlm  und 

allen  sein  iirbeii  als  laiides  recht  ist  in  Österreich  den  liuff  in  (Inn 
lltifl  Mtitl  (Ii  iiiiill  lind  di  hoiVshil  iiiid  nlliis  (si<-)  da/   da/.  /«* 

ivclil  dar/iie  »i^ehort  ez  sei  viM'stu't  lit  odiT  iinversiiceht,  und  sind  aneü 
di  Yorgcschrilien  j^iiller  t;ele«(en  in  Newnchircher  phitrre  auf  der 
Yppff,  und  mit  iirchiiiit  des  hriefs  den  ich  versigelt  haii  mit  meinem 
anhängiiiiden  insigel,  und  der  gehen  ist  do  man  zalt  voii  Christes 
gepurdt  di'enlzehciihnndcrt  jar  darnacli  in  dem  siheii  und  seehfi^ikslen 
jar  des  snntas^s  wann  man  singt  invoeavit  me. 

On<r..  Pi>i-;(..  iiiii  dorn  Si(>cr«>|  KhcrliaiLs  im  Slift<«arehiv  zu  St.  Florian. 

(^CCXVIM. 

1367.  12-  März.  —  //<•/•  Hiohlcr  zu  Lim  heioinfl,  ftntis  er  ilnn  h'/osfrr  Sf.  hltu  lnu 
tili  J/aiiit  im  Urfahr,  (lau  ihm  (/n  icfitfir/i  zmn'kannl  wnrdt'u.  Uberliefert  und 
(lasn      i/nviiii  liati  ltnr\^rrcht  euirirhlrt  hat. 

'  Ich  Hmnreich  d«%'  LonehMÜ  zder  zmtm  riehier  ite  Lfnt% 
tu«  chund  mit  dem  briet',  daz  di  «rsainen  geiatleiehea  herr«n  ii  ' 
ekfirkerren  von  »and  Florian  gesprochen  haheiit  mit  dem  rechten 
hintz  dem  A^ifff  an  dmn  Ürvtir-  da«-  ^y)nl  jjewesen  ist  Rnhrreirkit 

an  dem  (Jrvar,  alsn  da/,  si  mit  nüchtern  recht  mit  frag  und  mit  Tirlail 
vor  meiner  offciin  sehrann  lu'chomen  sind,  daz  ich  sev  dc/sclhen  haus 
geweltigt  h;in  und  an  nutz  und  «^ew  er  hau  u^esatzt  naeli  irr  hriefs  sag 
den  si  mit  der  stat  insigel  darüber  habent.  und  liabent  auch  inier  dez 
herixogtsn  purehreehl  dtsz  acht  phenning  sind  davon  g«ben:  Und  dar- 
über ze  urchund  gih  ich  in  den  hrifgesigelten  mit  meinem  insigel»  der 
geben  Lst  n^ch.  Christes  gepupd  dre^^tzechen  hundert  jar.  und  in  dem 
s)  ben  und  spchtzkistem  jar  des  vreitags  in  den  vier  tagen  in  dervasten. 

Or\(r..  Perg.,  das  Siegel  rückwärts  aufgedrückt,  im  Stiftsarctiiv  zu 
St.  Florian. 


Digitized  by  Google 


313 


CCCXIX. 


1367.  12.  Hin.  —  Abbt  NieoUtMS  eou  Garalm  und  sein  Convenl  ventpfechm 
eUnfn  WH  SIdtetk  der  ftehoettttr  de»  AUttt  B^iih'rt  mlV  dntt  WeM^rUtk  'zu 
Wetettdmrfuud  Houu^  gcstiflfteA  Jtihrtag  tjctreuiltk  tu  hakat,  *  ' 

Wier  Nk/a  von  Gotes  genaden  äfft  ze  Gefruten  und  daz  gauts 
covent  (sie)  daselbz  wier  verjehen  und  tilii  ^  chunt,  ^das  uns  jund 
unserm  gotzhaus  di  erber  vr£u  vraw  Ktsj^t  des  erwierdigen  hern 
nht  Brhatfz  swester,  demr  flot  gensid.  "gesehaft  und  gegeben  hat 
Ij'dichicich  zc  imscriu  j^otzliAus  (li'«\v  wi^iiif^Artcl,  «I(m*  ains  gciiaiit  ist 
duz  ll(tj'iieiu'l  i;rh'i^on  zo  Weaentlar/'  iiiul  di  lww'x  liijt'iil  pri  Itossaiz, 
aiiis  haizt  ffaz  Prunnel  <lnz  iiiulor  leit  un  Xiderpfif/.  mit  allen  den 
rechten  und  nutzon  inid  darzue  gehört  also  iicschaidoiiUMch.  dnz  wier 
ier  darnmb  und  allen  geli(ubigcn  seien  all  jar  jsprleleh  ein  jarfag 
schulten  hegen  an  der  heiligen  junehvrau  tag  sand  Juliana  mit  einer 
gesttiigen  vigill  und  mit  einer  selmeas  navh  unser«  gotzhaus  nrnung 
und  gewanhait.  TfPt  wier  des  nicht,  so  sehallen  s«<teli  ier  msbsI- erben 
der  vor*ijeschril»Pn  wein^j'j'llain  hiiiwidcr  iinderwimlcii  untz  als  laii^ 
daz  wier  wider  dert'ulleii  w  az  wier  vcrsieiiml  liirteii  im  tJeni  \ort;e- 
st  lirilieii  jartiig.  Daruber  zu  einem , urchuut  der  warUaiti geben  wier 
den  brief  be«iet  und  versi^olt  mit  nnsorni  insi^el  und  mit  inisem 
goventJb  anhangunden  iiMigel»  Der  briet' ist  geben  nach  Christ  gebfind 
dreuxenhundert  jar  damaeh  in  .  dem  siben  und  veehzigiaten  jar  an 
sand  Gregorij  tag. 

Orig.,  9^rg.,  im  oltoinaligvn  AreMve  von  Garsten  mit  twri  hfingenden 
Stegein  von  gelbem  Waebs.  '  ' 


ISII7.  IS.  Riigt-r  von  Ahflh  änfdem  ehtingfurt  packMmt'O^m  Ft^tt 

tu  Rriekfraherg  dem  ZvhtnU  tu  SkiMuif-  um  ä9  Ffmmd  l^fetwinff^t 

leli  Ihiegrr  rnn  Macht  uiif  dem  Chlittg/ürt  und  al)  meiii  erben 
verjehen«  daz  wir  haben  bestaiijden  von  dein  erberu  uerriMi  liern 
Bietmarn  probst  ze  Reieher^rg  uiid  yon  ^em  conVent  jia  selb'  ir 
zehent  ze  l^ttähof  chlain  und  grözz  ze  ftust  lind  ze  gewinn  Umb  zway 
und  drezzig  pfunt  pt'ennig  wtenuer  muennzz  von  hinn  rintzt'auf  di 
liecbtmess  di  sehirst  ehuemt  und  darnach  ueber  ain  jary  also  di  zwen 
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iiiilt/-  iinii  dnniaeli  IihImmi  wir  iiirlilos  inor  dsiraiif  spri'ohou  uedep 
wenig  ihu'Ij  vil.  iintl  iiiiigen  den  j^ebzzeii  liirliaz  luil  mist'riu  güt- 
loiclieiu  willen  wem  si  welleiit.  Wir  haben  sew  auch  dez  vor  ver- 
schriben  gelts  ^niitz  iiiid  gar  gerichl  und  gewert  an  den  gegenwOr- 
tigem  tag.  Und  xu  urehund  gib  ich  in  voigenanter  Bvger  von  Alaehi 
den  prief  versigelten  mit  meinem  anhangundem  inMgel.  Der  geben 
ist  nach  Christs  gcpürd  dreutxchenhundert  jiii*  darnach  in  dem  siben 
und  secht/igistem  jar  an  saiid  Gregori  tag  in  der  vasteii. 

Orig..  P«fg„  da«  SIftfff i  bri^ehfidigt.  Im  Sliflwrehiv  lu  Reieherftberg. 

(CiXXL 

1367.  14.  MirX.  —  P^'U'r        utti^  Ihnüninyt  r  Jiüi  grr  zu  E/m  rri  h  iui/l  dt-r  Frau 
Anna  Witwe  Jaugena  rm  Chunriug  gi'im'it  lehcut  auf  fünf  Lrltn,  in  di'tn  En»' 
darf  in  dfr  Pf  am'  Si.  Valetifin  um  29  Pfund  Wieutr  PfeuMMjf. 

ICH  Peter  tter  «$U  Heriithger  purger  »e  Rtm  rergieh  effiMbar 
mit  dem  bried  dax  ieb  recht  nnd  redleich  ze  «hanflTen  h«ii  geben  mit 
meiner  erben  gulleiehen  willen  der  ersam  vrawcn  vrawen  Annen 
her»  Jaunen  vilibcn  ron  Chi'unnnq,  dem  (i<if  «^«•nad.  und  allen 
iren  erben  ineinen  zelient  auf  rnuit  lehen  gelegen  in  äem  Kmiorff"ui 
Vnff  einer  ^  p/nrr.  »ier  drew  Mn»chnrlz  dez  Juden  sint  di  er  von 
Winrkem  gecbaiifll  hat,  und  «iuN  Uax  Uaiureieh  Aliman  iniie  hat 
und  ain»  dax^  der  Himz  inne  hat«  den  ich  xe  lehen  han  gehabt  reo 
dem  erwirding  goczhana  ze  Pazzaw,  iimb  txway  und  txwiiiintsieh 
pfunt  wienner  pfenning  der  ich  von  ir  gantx  nnd  gar  gericht  und 
gewert  pin.  nnd  s(d  aneh  ir  den  zehent  vor  tieui  lierren  aufgeben, 
wann  si  mieh  vodert.  «  er  aber  daz.  daz  ir  ehain  ehri«'«;  oder  irrsal 
anl'  stundt  von  dez  zehentz  wegen  mit  reel)(  von  mir  oder  Viui  meiner 
erben  wegen,  den  sol  ieh  ir  aiK  riebten.  Und  dez  zu  einem  siehtigen 
waren  urehund  gib  ieh  obgenanter  Pefer  Herifunger  ir  den  offen 
brief  versigeUen  mit  meinem  anhangimden  inaigel  wolbecitettigt.  und 
durch  pessir  sicherbait  wiHen  mit  meiiis  liefen  ohaim  ülreieh»  det 
Fnmfehirieher  tder  teit  dez  rtifen  m»er  ze  Em  aitbangunden  insigel. 
Geben  ilo  man  zait  vtm  Christi  gelnud  tlriMit/i  lnulinnilerl  jar  und  in 
dem  svl)en  und  secbtziksien  jar  dez  sunnlags  in  der  andern 
vastwocheii. 

Origi,  Perg;,  fafidei«legtl  Htlivm  i  tm  SeUMMPehiv  «P  Bffrfiag. . .  . 
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OOCXXII. 

1367  1.  April.  —  Ahht  .lohnen  von  /{f/ttnitfar/t-/if/i'r(/  vinl  sein  Conreut  stfllrn 
fiufH  HfVcr»  ans  in  Hftrvff  di'v  von  drm  Wit-iirr  nUrgvr  Aik/as  dem  l*(iU  auf 
eiiifm  WriiignrU'H  ihiif»  ri'i'*tchnjffcn  twfi  Ffufid  GiUUiu. 

Wir  üft  Jüm  lind  der  eonrent  ^emain  dez  clilostm  xe  Ptftfm- 

gnrtenperfi  vergelion  iTir  uns  iiiiii  alle  uns(M*  iiJU'hkoiinMi  und  tun 
pimiiil  olV«'iiltMch  mil  dem  pricr.  uns  dt'i*  erlH'r  iriini  A7r///.<f  dci' 
Polle  pürier  ze  Wie/m  iimb  sein  ;i\i^«'nh»rt  ^ut  ^echautft  bttt  xnai 
phiiiit  wiennitr  pheiinin^  gelts  purcliroclils  auf  Ulreiehn  Weingarten 
de%  St&rhMMu  gelegen  in  dem  Harth  pei  der  Smelezer  Stainkaufen 
dexain  halbs  jeuch  ist  ze  nechst  Hmnreiehs  Weingarten  dez  Prunner, 
und  haben  auch  wier  uns  des  verliibt  und  rerpunden  das  sein  öhaini 
prüder  Jttnn  der  Pekahn  unser  eonventprfider  di  vorgenaiitwi  swai 
plniiit  gi'Ut's  imieiuiiUMi  und  iiiicz»'ii  sol  imcy.  an  seinen  lud  /.•'  pezz- 
nnig  seiiHT  plinnit  mid  seins  gcwanlfs.  l  nd  sol  aufli  er  dieweil  er 
lebt  alle  jai*  «ui  sand  tluhaiislag  alz  er  in  daz  ul  gesae/.t  ward  davuii 
haben  in  dem  egenauten  unserin  chluster  messe,  als  vil  er  der  In 
dem  eonvent  gehaben  mag  an  demselben  tag.  Wenn  abt^r  derselb 
prüder  Jans  der  Pehaim  abget  und  nieht  mer  ist,  so  snilen  denn  die 
vorgenanfen  Kwai  phunt  geltes  gevallen  nnserm  eonvent  gemaincb- 
leieli  ze  pezzeriing  in  unser  iiilaneze  und  nindert  andorswa,  und  sol 
aiM'li  die  w  er  iniser  pitanezinaisler  isl  innennnen  und  s(d  dem  eon\ent 
in  daz  ret'enl  und  anderswa  nindcrt  gehen  all  samslag  viseli  als  lang 
daz  geraihen  mag.  und  sulleii  auch  wier  und  all  unser  nachkoiaen 
denn  lurbas  ewichleicJi  dez  egenanten  Nielan  den, Pollen  und  seiner 
vordem  seien  hincx  Got  in  unserm  gepet  gedenchen.  Wenn  aber  daz 
wer  daz  wier  oder  unser  nachkomen  die  obgenanten  zwai  phunt 
geltes  aus  unsrer  pitancz  ziehen  wollen  und  daz  wier  die  niiidert 
anderswaliln  wenndieten  oder  chorten  denn  geuialnelileieli  unserm 
eonvent  zo  pezzrnng  in  die  pilancz  als  ez  vor  Iteselirihen  siet,  ze 
haut  so  sol  sieh  der  vorgeuaat  Airlus  der  Polle  und  uaeli  im  sein 
erben  (»der  wer  den  prieC  inne  hat  dersellieii  zwaier  phunt  gelles 
uiiderwinden  nnd  sulleu  die  alz  lang  inne  haben,  uncz  daz  die  saum- 
cbait  di  darinne  geschehen  wer  mit  einer  gewissen  widerebert  und 
gepessert  werd,  damit  so  sind  unserm  chloster  di  zwai  phunt  geltes 
wider  Ton  in  ledig  als  vor.  Und  darüber  so  geben  wier  in  den  piief 
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zu  einem  wnrn  urchuiid  der  sache  versigelten  mit  unsern  paideo 
anhaingunden  in^igeln.  Der  .priof  .ist  geben  naeh  Christ»  gepArd 
dreucxehenhundert  jar  darnach  in  dem  sihen  und  sechczkisten  jar 
dex  nächsten  phincztags  naeh  mitten'asten. 

Orig.,  Perg.,  luH  swei  Siegeln,  eines  ist  verloren;  im  Ic.  k.  HiiuMrehiv. 

1367    20.  April.  Wien.  -  lirruhr  Mhn'chl  und  hupoll  Hn^oqr  roll 

OefU'ii  firli  hi-ntiitigi'u  Hüdigern  ro/i  SUirliriuhrnj  dni  Fret'hfitsftriff  Hcrzof/s 

Friedtich  ddto.  2ß.  Sc/tfriitht^r  1241  hfiUytivh  dn-  lumitli freien  VerfiUtrut^ 

der  zum  eiyfnty  J{edarfJt»'«fimiideH  Vüiiia/ieu* 

WIKR  AIhri'rlif  in/ ff  Lrufto/t  hriiihr  rnn  (tufrn  f/Hath'n 
hervzoffi'ii  zr  Ost n't  eich  zr  S/n/r  zr  Kh  ndeii  und  ze  Krtiiii  firtif'en 
ze  Tyrol  etc.  beclienneii  iiml  tun  kiiiit  oir«ülieli  mit  disem  briet',  daz 
für  uns  kom  unser  getrewr  lieber  R&dgvr  von  Stnrckemberg  und 
zaigt  uns  ain  hautvest  gescbriben  in  latein  die  seliger  gedechtnfiss 
herczog  Fridretrh  von  (hierrelvh  und  pou  Steyr  und  herr  te 
Krtitn '  seinem  vorvordern  Gnndnkern  mn  Stttrehemherg  gegeben 
hat.  iiihI  hilf  uns  vleiz/irlficli.  d;iz  wier  im  ili«'sr|liiMi  IwuitlVst  von  der 
hitein  zu  tt  ulscli  lirintTtMi  hiessen  und  in  tnitschor  sprach  bestetten 
gerucbteit.  derseih  \n\v\  V(ui  \\<u't  ze  worl  in  teutseh  laufet  als 
hienaeh  gosehrihen  sieel;  Wir  Fridreivh  rnn  (inte»  f/nnd  herrzoff 
ze  Ösierreieh  nud  ze  Steyr  und  herr  ze  Krain  künden  meiiUichem 
Iii  künftige  zeit  daz  unser  6te.  (wie  Urkunde  ddo.  27.  Oetober  i241.  U.  B. 
Bd.  III,  pa;<.  lOS).  Nu  haben  wir  die  egenanten  herczog  Albreekt  md 
^erctoff  Letfpa/t  guiistfklefeh  angesebon  lind  betrachtet  die  lautter 
trew  und  hcgier  die  der  egenant  Undfit'r  der  Sfarclirmhn'ffer  und 
sein  vorvcu'dern  zu  uiiseni  vorvordern  und  zu  uns  siets  gebebt,  und 
die  maiügvaltigen  dienst  die  sy  getou  habeat  und  die  er  uns  noch  tun 
sol  und  mag.  und  baben  durch  seiner  vieizziger  pet  wiMen  den  vor- 
geschrihen  hriek'mit  allen  den  punten  und  arlikeln  die  darihn  begriffen 
sind  vernewet'  und  hestett,  vertiewen'  ilnd  hestetten  aueh  mit  disem 

■  ■ 

hrief.  Darumb  gebieten  wier  allen  unsern  ma^ittern' Zöllnern  richtern 
und  andern  unserii  amptleutCii  und  undcrtancn  wie  die' genant  sind 

gegeuwurlfigen  und  kunfflgen.  daz  sy  in  bei  der  vorgenanten  !i;nad 
und  ireyuug  und  bey  diser  uuserr  bestettung  an  all^  ierruug  uud 
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biiMlerniiss«  Iwleibcii  lassen.  Und  darüber  m  urkunt  und  Sicherheit 
hiesseii  wier  unsere  iusigel  lienkchen  an  disen  briel',  der  gegeben  ist 
ze  n^tfMM  an.eritag'  vor  sant  Jürgen  tag  nach  Kri$te^^  gcpurd  drew- 
czehen  hundert  jar  darnach  in  dem  sibeu  uud  üecUcxiglstuiii  y^r. 

Aus  der  Beslfttigungsurkuiul«  Hmogs  Atbreeht  dito.  141$  2f/l1l  im  k»  k. 
Hausarcbiv.  —  Abgedraekt  bei  l^udiriir  H  el  i  q  q.  Mptt  IV.  216. 

■ 

€CCXXIV. 

1367.  24   April.  —  Pif   HrHJrr  eon   Lu'ililiiit'ik  vfihtiifrn  einen   Hof  mU 
Zitltehör  m  Zirking  dem  Propste  uud  dem  Conveni  iu  6V.  ftorian. 

Ich  i/rcich  der  IJci-hlcnckkn  im  iii  hawsvrmve  vrowe  Elxpel 
kern  L'lndck  tachter  cuu  (intenlntrch^  ich  Hann  luid  ich  CJiünrat 
wier  alle  di'ci  prueder  di  Uevhtcnekieur  uud  alle  unser,  erlien  die 
wier  jetsuttde  katften  oder  uoeh  i^^inneu  wjer  veijechen  uffenleich 
mit  dem  brief,  daz  wir  verchaufl  haben  unsers  aygens  einen  liof 
gelegen  datz  Zierhtaren  pet  tier  ehyvichen  do  weiln  der  /f<|/i  auf- 
gesezxen  was,  und  die  padstubeu  und  die  hofftet  doselbs  und  alle»i 
daz  tli»y.  wier  do  geliahl  liahen  und  waz  dorzue  geliorel,  holt/,  \uziii»d 
wazzer  uaid  paweii  und  iniu:«'pawen  versuerhl  und  unversuecht  und 
\ue  daz  ^euaut  ist.  Die  ohgenanten  gueter  mit  alle  deu  und  durzue 
gehöret  als  vor  geschrihen  stet  liab  wier  recht  und  redleichen  ver- 
ehauft  und  geben  mit  alle  den  AiAzzen  und  rechten  als  wier  daz  alles 
unTersprochenleielien  in  aygen  gewer  herprocht  haben  uab'  zwaf 
hundert  phunt  wiener  phenning,  der  wier  gaentzlelch  TefHehtUnd 
gewert  sein,  dem  erhaern  geyslIeicluMi  herren  hrohst  Weiignnlcn 
und  dem  gantzeri  ronxMit  datz  sand  Flvriaih  au/,  unsen*  nutz  und 
gewer  iu  ier  nutz  und  gewer.  Wier  sein  aucli  der  ohgeuanteii  gueter 
allef  ifli'  recht  gewer  und  sciierui  luer  alle  ans|)rac]i,  als  ayirens  recht 
ond  des  hmdes  recht  hA  iu  Österreich*  G«t'  iu  ideaaii  ioht  ab  mit 
reebt,  also  ob  in  dhain  ansprach  oder  chrieg  dorumJb  «ulerstaeMl» 
von  wem  daz  waer  .swaz  si  das  schaden  ueneiit  mit  naebraisen  mit 
zeruttg  oder  wie  der  .sehad- genant  waer -deU' ier  tzwen  gesagen  mugen 
pei  iercn  Ircwen  ungeswaren  und  an  ayd,  den  selben  schaden  .scliulle 
wier  in  gatilz  unde  gor  ablegen  unti  widercheren.  l  in!  .schüllen  auch 
si  daz  haben  auf  uns  und  aal'  unsern  trewen  und  auf  allen  UUsera 
erben  unverscheideifeleiclieiu  uud  dorsu  auf  aUe  dem  guet  dtfs  wier 
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haben  in  dem  lant  xe  Österreich  oder  wo  wier  es  haben,  do  van  in 
danne  des  laiides  fuerst  und  herre  oder  swer  den  gevalt  an  seiner 
stat  hat  mit  unserm  i^uetleichcin  willen  phant  schol  huizzen  iuitwuerten 
als  venu*,  (Isiz  si  Avr  s»'II)»mi  s('h;ic(l<»ri  wiiltM*  Ihm'Iiumhmi  und  gaiitz  und 
gar  vt'ri'iclit  und  ^ewrrl  Nverd«Mi  an  allen  chrieg,  lud  daz  gel  übe 
wier  in  alles  staet  ze  lialieii  und  ze  iaiüteu  mit  unsern  trewen  an 
ayde»  stat.  Und  daz  der  uhauf  und  die  Wandlung  turbaz  also  staet 
und  untzebruehen  beleih,  so  gebe  wier  in  darüber  den  briet' rci^ 
Utreieh  ick  Hans  nnd  iek  Ck&ttrai  wier  drei  hrueder  van  Lieck- 
ienekke  für  uns  für  unser  erben  ze  einem  waren  getzeng  der  sache 
rersigelt  mit  unser  ilreier  aygeii  anhangunden  insigeln.  L  ud  zu  einer 
pezzern  zeugnuzze  mit  liern  Offen  dcx  WdlHw  insigel  iniii  mit  liern 
Eherhurfs  ronChuppcllfn  insigel  zu  den  Zeiten  hniifttiuun  dnfz  Ena 
and  mit  hern  Otlen  ron  Vofchfsffn/f  insigel  und  mit  hern  Hansen 
insigel  ton  Trnwn.  Der  lirief  ist  geben  nodi  Christes  gepuerd  dreu- 
zechen  hundert  jar  dornoch  in  dem  syben  nnd  sechtzigistem  jar  an 
sand  Jorgen  tag. 

Ori;;..  I'«>r;(..  iiiil  \i«'r  liaii;,'i'iul«'n  Si»'<,'<'ln.  »Ii»»  firei  IiMzUmi  ab<^(>(':illfMi.  Die 
Lipolitfr-iUM'krr  liahni  in  ilircm  SrliiMr  »Inn  im  Drcirck«'  «»•i'sit'lll»'  Kreis«»,  auf  »lern 
Schilde  einen  Hehn  mit  Heimileeke,  auf  «lein  ;il)ei'nial  ein  mit  einem  Bauinzweige 
begränter  Ring  steht.     Im  BtlfiMrehiv  su  St,  Florian. 

CCCXXV. 

4^  Sil.     MtUt  VOM  Vkmtiiitg  vetgieickt  nek  mii  wemem  Oktvn  &€r* 
kmrt  mit  Wüile0ft  ^teHrfw  der  Ford«rnugtt»  un  üm  al»  winen  jftfNWWffc»  r«r* 
mwHdf  nach  der  VebergtAe  der  Vetto  AUiaH^Ui^, 

ICH  yeifz  ron  Chuni  inij  vergieli  lur  mieli  und  alle  mein  erihen 
otfenlicli,  daz  ii;li  mitdi  mit  meim  lielien  oliaim  lierii  Eherhuvl  rn/i 
Wti liste  lunihlnian  oh  der  li^ns  und  mit  allen  sein  eriben  vreuntleich 
und  liebleieli  bericht  ban  uaeh  meiner  pesten  und  nächsten  vreont 
rat  mnb  aHe  di  vordruitg  di  ich  hinez  im  und  hincz  alten  sein  eribn 
gehabt  hau  ton  des  wegen,  daz  er  meiii  leib  und  mein  gaet  inne 
gehabt  hat  und  das  er  mein  verweser  und  phteger  nnd  mit  ToHen 
gwalt  gewesen  ist,  und  hat  auch  darinne  ze  lazzen  nnd  ze  tuen 
gehallt,  von  desselhen  wegen  hat  mir  und  mein  erihn  der  vor^xcnaid 
mein  oliaim  her  Ebei  lwrt  von  H^ii//«e  gegeben  reiti  Atkartz»U'ig 
mit  aller  czuegehorong  alz  er  ez  i»  aygens  mid  lehens  gewer  von 
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mit  aiiK^enotner  red,  d;iz  ich  »hgerianter  Neitt  ron  Cktmtinff  und 
alle  m«'iii  eribii  l'ui'hHZ/.ei*  liiiiex  iiit'im  t)h^^eii!uitpii  oliaiin  Ihmii  Eher- 
hurt ron  Wnitxe  iiorh  hiiiez  allen  sein  eriht* n  luicli  aller  in*  liab  dliain 
ansprach  mer  babn  suilen  weder  mit  recht  noch  an  reehl  von  der 
pfcleg  wegen  und  er  mein  leib  und  mein  guet  inne  |>:ehaht  bat.  Um. 
mcim  egenanten  uhaim  hem  Ülberkati  obh  H^«A«e  und  allen  Min 
eriben  das  atdt  nnd  aiwerohert  beleih,  daz  -leb  ich  (n  vorgenanter 
NeU»  p&n  Ckuttrittg  mit  nein  tre%ren  für  mieh  ilnd  für  aHe  mein 
eriheit.  Und  daniber  ze  eim  waren  iirehitnd  und  stdtiehatt  so  gib  if^ 
Torjfeiianler  Xeitz  mit  Chnnr'nuj  liir  inieh  nnd  mein  eriben  meim 
iilVt^enanten  olr.iini  hern  Khcrhurt  ron  Wa/ts^  und  allen  sein  eriben 
disen  effenu  briet'  besigelten  mit  meim  anliangundem  insigel.  und  tt 
einer  extfugtiujut  und  stMiehait  mit  meiner  lieben  vrennt  und  obaimen 
insigel  hern  Mmnreieh  oom  ffmk^Hbereh  heni  Frkfreifk  hem 
RueMf  und  Ümnreich  von  Waiite  von  ItVur  'aHen  anhangnnden 
insigeln,  der  gebn  ist  ron  Chrinti  gepurd  dreutzebn  hundert  jar  dar- 
nach in  dem  sybn  und  secliezigistem  jar  au  saud  Flurians  tag. 

Orig.,  Perg«,  die  Siegel  »Ind  alle  abgefallen  und  verloren.  Im  Sehlossarehiv 
SU  Eferding. 

CCCXXVL 

1367  5.  Mai.  —  Woifker  wn  Dachsperg  verkauft  dem  (ira/'fn  Yban  von 
Pemttain  Mein  Hau»  Uf  Wien  in  ff  fr  Hmngauae  tunächnt  bei  dem  lichoiteiH 

khtter. 

leh  Wofff/rr  ron  Ihichnperch  veri^ich  und  tüii  chiuit,  das  ich 
veichault  hau  meins  rechten  purchrcchcz  ein  Iiuuh  gelegen  auf  der 
Henngmvsen  %e  nnchnt  Hey  den  Schatten  und  diiit  zwelf  pbentiig  ze 
grtintreelit  änf  das  ehloüter  da^albe  daez  d«n  Schotten  und  rnelit 
mehr,  daimelbs  haus  und  wae  dann  gehdrt  hnn  Ich  Terchhufl  und 
geben  mit  allen  nuczen  und  rechten  als  iehs  unveriiprechenleich  inne 
gehabt  han  nmh  anderthntt»  hniidert  phnnt  wtenner  pheenkrgpe  der 
ich  gar  und  gancz  geuert  bin,  dem  erbern  hcrren  ffrnf  \lninn  rnn 
Perttstahi  und  seinen  erben  lOrbas  ledicbleich  und  vreyleich  ze  haben 
und  alhi  im  frumen  damit  ze  scbaireiu  verchaulTen,  versccxeu  und 
geben  wem  si  wellen  an  allen  irrs^al,  und  bin  auch  ich  Wolfger  von 
Dnehgporck  nnd  mein  erben  dm  ohgenanten  haua  und  was  dam 
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gthoret  grtf  Y^am  oom  Pwtinm  m»A  »eia  erben  rrelit  geweren  mi 
iKiheriii  für  »II  wMpmobiils  purahre^t  recht  Ut  waA  der  Mut  recht  m 
(viiig  tu  ntiiias  dereii  leht  ah  oder  oh  n  mit  reeht  ieht  ehrie^^z 

oder  iin.s|)rach  ilHruii  geMiiiiiicn,  das  Millfii  wiv  in  ulles  aiisrii  litcii  an 
alkii  ii'ii  srhadcii.  und  Huileii  .si  das  iiHl>«ii  aul  uns  und  unsern  vv\w\\ 
luiTerschrideoleicl)  darxu. a4iJ'  alle  dem  gvU  dai»  wir  iiMi>eii  in  dem 
laiid  Österreich  oder  wo  wir  es  iiuben,  wir  sein  leuihtig  (»der  tode. 
da«  der  «hauff  alite  .md  unaebroeken  wekih  damher  «o  gih  icli 
ahgeiMiter  Woifger  9oii  Dnchtperck  dbtn-  brif  ae  einen  waren 
■rclnind  diser  Mohe  biridgelt  mit  «ein  imdgel  und  aut  meins  valer 
her»  Kbtrhrtrt»  von  Dachsperch  Und  mit  mein«  seliwnger  lieni 
Alherm  con  Ptivhaim  oirristen  ilnichsvcien  in  Osterreii  li  insigei,  di 
diser  saclie  und  des  cliaulTs  ^e/.eug  sind  mit  irn  insigeln.  der  hrif  ist 
gebu  uueb  Christi  ^epurUe  dreucxeiieu  huiidt  jar  darn»ch  in  dem 
«iben  tind  «««bezkiiiien  jar  an  uiUictien  nach  de»  heiligen  ehreueitag 
als  ea  ervnaden  wart 

Ori^.,  Vvr\r.,  im  Ni<'*i(>rösicrreicbisclien  Landes-  utiU  Stüniiearcbiv  lu 
Wien  nüt  Nr.  70».  —  Drei  Sicgei. 

I.un<i2.  3. 


\ 


mm 


zeigt  im  Schilde  dea  Ihurk». 
mteh  re«bls»  wie  gewdhidich. 

Atberti  de  Puchkaim. 

CtCXXVIL 

1S6V.  12.  M^,  —  Hetko  oon  Wmtper^ach  packtet  9vm  IS^ift  Steick^ruberg  den 

tfikent  tu  Staikofanf  twei  Jakre. 

iah  MAtutk  9qu  H'aiptirApack  mm\  hawsl'raw  und  aü  uufier 
erben  verj«hfn»  das  wir  hilben.- gewarfen  und  bestanden  vnn  dem 
erbem  herren  bern  Mfirnnrn  probät  «r  Rmehervperg  nnd  von  dem 
getthawa'daitelhvpi  ivn.  zehekit  ae  iSattiif  kJain  und  gwien  ahi  er 
vea  aker  berbpuen  iifU  ze  fltvt  iHid  le  gewing  vun  hinn  nnta  atf  die 
liechtmess  die  sehireU  ItOmbt  und  darnach  Ober  ain  j»r,  tilHu  di«  zwen 
nütz  inni)  /.uay  und  drei^xik  pt'uiit  |>renning  wienner  uiüii/./  an  den 
ieytcliaul  der  uir  sew  gar  und  gunlx  gewert  und  gericlit  haben  mit 
aelicbei*  besehaideu»  weiai  «iith  die  vorverschribeii.  vrbit  vergei  und 
verUiuft»  so.'baben  Viir  fibtbaa.niclita.mer  daran! »preehen  weder 
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irenig  nooh  tü  nnd'  mdgeii  de«  f^phu  laRsai  mit  WHenti  guetleicHen 
wiMen  wpiTi  «i  wellent.  .\lit  imtIiuikI  des  l^riets  den  icli  vorgenanter 

He»xk  mit  Wulfursintrh  «laiiiiiib  gegflx'ii  liati  vn'si|;pH«Mi  niil  iiieiiMMi 
HiiliHiigiiiideii  insigl,  hhcIi  Krisis  gepiird  «It'ewlzelu'ii  iiuiiderl  jar  dar- 
nach in  ikui  ttybeu  uiid  seciitekisteH  jur  ait  saiiU  raBgraeeilttig. 
-IVMifi.  -R«iehf rfelMiifr.  P«K  90^    V  .   •«  .  > 

.((CXXVHL      *  '  ' 

1367. 14.  MaL  —  Lfhenl^nef  Betiholä*  wn  Pergau,  Lmti/wfri^ter:«  in  Ov^er* 
reich  für  Pilgreim  den  Händler  M6er  vier  Pfund  36  Weuer  Pfeuninp  auf 
einem  Gute  tu  LeimoHUdoif  auf  dem  Saud, 

Ich  l\riiclitolt  i'Oft  l*f'r(jiiw  Idufhofrivlttcr  In  Oftferrrlr/i 
verglich  (dVenleicli  »ii  dem  brid',  da'^  liir  mich  choiuea  ist  der  erher 
chnecht  IHlgreitn  der  UäitfUi&  und  [»at  iiiieh,  das  ieh  im  lieh  seiuew 
gilter  <Ue  er  vuu  mir  uiul  von  her»  Marickten  dtan  Mkieiherkf/ä  nii 
lelien  bat  N«  fctih  ich  inr  Tt»R  geinMleti  meinen  ttiU  gelihei^  an  den- 
selben gutern  dei^  vier  pliunt  'wienner  phenning  geltes  iüt  und  sechs 
und  dreizsig  wiener  plieoning.  gelt"^  •(tie  >ds(  geh'n^en  dato «/><?ff^ 
m^UKiorff  auf  dem  Santt  auf  wehaiislem  i(iit  imd  aiil  iiherh;nt  also 
weschaideiddrh.  ilii«-  da>  seil)  <;iit  aiit"  sriii  Min  crU.'ti  und  gevalleii 
$ul,  VI  aei*  ah«r  da:>  >c4u  ^Üit  ^hgiengen  und  sluriteii,  !^u  2»u)  das  selb 
gut  erUeii  und  gevallen  seij|>  tttecliter.  .Mit  iirchunt  des  buielü» 
gebeu  Ist  Jiiii  meinem . Hnhaagenifei»  iii^ugeii  ui|f}|i.,i4brMt«s,g(9pur|; 
drewtoehen  hundert  damitch  in  .dfm  lubea  mid..wMiVjb4^  jar  de» 
aach^teii  ft^eytag»  nach  sand  Pangratju^iitag.  . . 

Orig.,  P«rg.,  luii  «imriu  McliseokigiMi  .Sioj^id.  Ktn  <|iia4i'ii-Vf  i*  SpiUseitild. 
sakii'f,(^»(eJlt mit Slaehhehn: und, Decke:  di^s  «r«t«  and  vierte  Feld  leei^,. das 
tweite  uad  dritte  mit  xwei  QiierblndeOr  tJuiaelirifit:  S .  PEKChTOLDI ......  Im 

eiiemalijren  Archiv  zu  Gschwendt 

•       •  •  I         ,.  I.I 

ctcxxix. 

IM.  SUlal»  ^  Prefvt  Weigmid  und  der  Cmceid  tu  ^.  fiarütuiettimmei»  die 
EitUtflufit  ean  eiuem  J^fum  iu  d^n  Dffrftr^  ^  Sfafkark  '( Pfarre  Kreneforf^ 
tur,%Vntffhaliitng,  eiuee  iffpig^,  l^tee  ^ipftr^dem  Aftare^  de*  hriiige^  Acliat,  im 
,  Capitrt  Hud  tu  St.  Johann  itfi  Dorfe  St.  Flvrian. 

Nus  Wififgü$i4iu$  «üvina  iniseraeiune  pnyHntitu»,  Sivolnue 
4e6Hnu»  teimsqHH  Homm  sn^i  Flrndnui  coueimtM»  preseiitibua 

UrkuBdcabttdi  d«*  Laades  ob  der  Emu  VIII.  Bd.  21 
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publice  profileiirar*  qufi4  de  omni  Mstmi  eoneeiis«  et  nneiuHii 
volontate  deerevimus  qaeddam  reodum  sifum  in  dem  Stnlhnekt 

(li(*tuiii  dulx  th'm  l)6r fleht,  per  iios  Wn/ffunditiu  prepusitum  ante- 
(iitrtiiiii  emptiiiu  «'t  (M)in{)aratiini  custodi  nostri  nintcisterii  ('(»inmitteii- 
(luin  liae  de  cuu^a,  iit  in  iiu.stni  capitulo  ante  uliare  suncli  Acluicij 
de  noete  et  in  cupefla  aancti  Juhannig  Ui  vilhi  uoütrH  «iiuiliter  de 
nocte  luiueii  iiniim  frequenter  ministret,  qaod  ut  ratum  habeatar 
presencia  itide  conficimus  HigUlonuii  iiostroruin  appensione  muDtta. 
Datum  aiiiio  domitii  millesimo  traceiitenimo  seiagesimo  septimo  in 
die  ascensionis  d<»mini. 

Or^^^.  Vi'vn..  das  8i«'^r(>l  (li'.<>  I'ru|i!»l(>N  liiin^t  noch  au  der  Urkunde,  das  des 
Convente«  abgefallen.  Im  Stiftsarchiv  zu  St.  Kluriau. 


cccxxx. 

1367.  15.  Juni.  Efträlng.  ~  Frieäneh  der  Stal  ntkauft  Hi  inen  Thurm  in  der 
Sliiät  tm  Efrrditif  kei  der  SckraHtie  yf/^^f«  dtm  Grafen  Heimrieh  roM  Stckm»' 
berg  »m  »khiig  Pfund  Witnw  tfifHnu»y, 

ICH  Fridnick  der  SUil  mein  liawsfVowe  und  all  unser  erben 
vergeelien,  da/,  wier  mit  reeliler  t'iUTzieh  zw  chawlVen  gehen  haben 
Qosern  tiireri,  der  gelegen  ist  daci  Efrräing  in  der  »tat  an  dem 
mtirclu  bey  der  schran^  mit  allen  ern  rechten  und  nutxen  hawsern 
und  hosteten  chlainen  uiid  grexxen  und  dannX^  geberent,  rersueht 
und  unversucht  nichts  ansgenomen,  am  unser  nutz  und  geber  In  die 
ieren  vw  rechtem  chawflem  gut  geben  haben  dem  edeln  boehgeborm 
unserni genadigen  Wehenherrn ff nT^ifrttHrt*ithffHtitf Seh furnherrfi  und 
allen  seinen  erben  so  si  «iie  halient  oder  noeh  gewinent,  umb  sybnt/.ik 
phunt  guter  wienner  pbenig  der  wir  xui  in  gantz  und  gar  an  alle 
schaden  verriebt  und  betzalt  sein.  Wir  habii  auch  in  den  vorver- 
sebriben  turen  mit  aller  zwgehorung  bestatt  ze  rechtem  ehawftem 
gut  mit  aller  der  stat  also  des  lancz  recht  ist  daselbs.  Wir  sulln  auch 
des  vorverschriben  chawfs  ir  recht  gewern  und  furstant  sein  für  alle 
ansprach  ungefarleicfcen  an  aller  stat  und  in  des  n5t  geschieeht  »Hz 
dez  landes  reeht  ist.  gieng  iiImt  in  an  der  gewersehat't  ieht  ab,  wie 
sieh  daz  l'uegt  dez  si  schaden  nainen  wie  der  benant  war.  den  sullen 
wir  in  mit  sambt  dem  hawbtgut  an  allez  reeht  und  nottaiding  gancz- 
leich  wider  ehern.  Das  in  das  also  unverebert  beleih,  geh  wir  in  den 
brif  Tersigelten  mit  unserm  anhangundem  insigel.  Der  brif  ist  geben 
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tw  Efßfdiikg  In  denUm  dö  man  zait  nach  Christi  geburd  dreW- 
ezecbenhunderü  jar*  and  itf  dMn  syben  and  seehedkütem  jiir  an  sand 
Teic2  tag  dez  heiligen  marttf^l*. 

•< 

Ori^r,  Per»;.,  du  Siegel  in  gelblicbem  Wachs  ist  besehttdigl;  Im  Schlösse 
Ardiiv  zu  EferUing. 

UCCXXXI. 

1367.  15.  Jani.  Wlin.  —  Heinrich  von  Waitaee  mTkunfi  das  «««  4em  Kröpft 
MOHer  Aitern  ihm  utgefaUent:  Uvu^  zu  Wien  in  t^er  ßärbi^rttrvBUi  dem  WoifßiM0 

voik  Winden. 

Ich  ftftinrhith  tfdn  Wtti'tmt  Hern  Mdrmeht  wm  Wkl»ee*  tteiig 

wr«  «b  (Irr  Kiiiis  vei'gicli,  daz  ich  mit  liHiideii  tWv  erbii  \^'^  Thvtnnnii 
des  Sitcmhleina  zu  dfii  /eilen  pnrtjmnister  und  den  niten  geniHin 
der  »ttU  zu  W^eun  recht  und  reUleiclieu  verchunlVt  und  geben  han 
mm  hau9  genant  die  preise,  diiz  mich  »nersturben  ist  von  dem 
egenanten  meinem  Vater  und  da«  mir  ouch  darnach  in  lurzicht  und 
los  an  rechter  tailuug  angerallen  ist  g^ei^  ipeinen  prüder  kern 
Fridreichen  von  Wnhse  zu  den  seiten  lanimar»eka(iek  in  6tder' 
reich  do  wir  das  guet  und  andre\«  gnet  mit  einander  getailt  hahen 
als  die  tailbriei*  sagent  die  wir  darunib  haben,  und  leit  unch  dasselb 
haus  in  der  Verhersf ratze  zc  Wiefiti  zenechst«*  des  erltn  lierre  haus 
kern  Woffskiuign  vunn  Winden  und  darauf  chain  grnntreclit  noch 
pnrehrecht  nie  gewesen  ist»  und  ub  daz  wer  daz  l'ttrbaz  iciit  der  brif 
oder  urchund  lilrpraeht  wurden  von  wem  daz  wer  die  auf  daz  Tor- 
genant  haus  umb  grantrecht  umb  purchrecht  oder  umb  welecberla} 
dienst  daz  wer  sagten,  des  so|,di^  etttt  i^e  Wienn  mit  dem  versigeln 
der  stat  gruntinsigel  unentgolten  beleiben ;  daz  egenant  haus  hab  ich 
ledigs  und  rreys  veiTlianflft  und  gehen  iiiil  ;»llen  den  nue/.en  und  rechten 
es  nnversprochenleich  Vi»n  alter  in  [Hirclweciites  ge\Ner  lierehonien 
i«i  uub  «ibe^iczig  plinnt  wienner  phennig  der  ich  geuezltdch  verriebt 
und  gewert  binn,  dem  vorgeiiniiten  bereu  Wulf'kanffen  tonn  Wttndeu 
and  «leiaeii  erbe»  oder  wem  er  es  sobaft  jtiaeht  oder  geit  firhas 
kdiebleioh  und  myl^di  ae  haben  und  alln  irn  frumen  damit  sohalTeii 
Terchauiren  «erseczen  mid  gebn  wem  si  »welkn  an  alln  irresnl,  imd 
bin  ouch  ich  vorgenanter  Uainieich  ron  Wahse  und  mein  erbn 
nnverschaidetileich  des  vorgenanten  liauses  ir  recht  gewern  und 
seberm  t'ttv  all  autipiaob  als  puccbrcciit»  rcclil  iai  und  der  ^tat  recht  iQ 
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,W7<7rt/i,,  wer  aber  daz  si  fUrbüt  injU  .reclit  au  demselben  haus  icht 

clwiegs  udtM*  iui.s|iru<;li  gc|)i',uqniQp^  von  Mein  daz  uer  \\n  si  dei 

schaden  iieinenl,  da/,  sullen  wir  in  alles  a^iJ^v't'''^*^''  «idercheren 

an  alln  irn  schaden,  itnd  snilen  mich  si  daz  hahn  auf  uns  iinverspliui- 

denleicli  und  :\u\'  iillem  ui  serni  gnt  daz  \\  \v  lütlm  iti  dem  laiul /.e 

Oslci  iM'ich  uder  wo  wir  es  hahn  wir  sein  Ichcntiif  ndi-r  lüde,  iiiid 

d«'i'  cliour  fiirhaz  als"  sfaet  inid  tmzerhrdchn  hcleilM',  duniinh  su  i;ib 

ich  in  ilcii  hrir  zu  einer  e\\ij;eii  veslimsr  der  saelio  vi'rsii:t'lt<'ii  mit 

meinem  insigcl  und  mit  der  sIiiIi^m'ihiI  insigil  zc  Wlrnn  innl  iiut 

nieins  hiMicdcr  insiiicl  des  vnri;(Miiiiilcii  licrn  Fridrcivbx  ran  Wiih^e 

und  mit  meins  liehen  vettern  hern  Ilutloi/'ett  t'oii  Wtilnsc  insigil  die 

dieser  saeh«  zeugen  sintI  mit  iren  insigeln.  Der  hri«  !  ist  «f^biMi  ze 

WifNH  nach  Clirists  gelnirde  dreuc/.eheu  hiindei'i  jare  darnacli  in  dciu 

MÜen  und  seciiczgiüteti  jat*  au  üaiil  VcyU  Utgti«.'.  o\  .  vy  v. 

;••  •  :.  '•*.."  '•    '    ft. .<..•>•'» '  I'  -.  ■  '.•>'■   M  ••■•)  II  u.    -  •.   i  'i 

1  fMifn ,         «Im  Niederöstcrreichischen  StSnile-  und  LRndeuur^r  n 

'ViM  mit  Nr.  712] Vier  Sfcgi^l.  ^     '  ' 


1.  ' 
verloreD. 


Mm 


... . 


in  rothem  Waebs. 


Um^cbrift  undeutlich.  f^Slnillinn  Fi  itlirit-ii"       S.  fuuili  lUn'Mü 

luchU  woiler.  IrteuHC. 

i  ' .  :  .«"  im»  I  • 
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1367-  IB.  JqIiI.  llciiiriili  ili-r  fuhf///tif'>  r  f,  rl,-  iiifi.  nn  iltis  k'hisicr  Sf!ili'r!)'i'i 
kein  tiiil  zu  llmlm-li  in  der  Pfarre  Kirchdorf,  Lehm  von  Ebcrhurl  coh  WaiUec 

Ith  HaiMriek  der  HßtMo/ler  'incftti  "hiitt^lViiW  tmd'  mitMiiift 
«RS  «H  öhser paidttr  «ribelif  mv  tttii  kUMt,-.ilM  wir-bi(b«n  xe  cbMiffiei 
geben'  ireeht  und  redlich  der  ersamen  treys^n  «nd  niiier*  lieben 
TrdVr<jn  TTOweu  KnUhm-meu  se  de»  xeiteii  hffi(äi»dMt  «h  Syrmiek 
end  diu  eotiveiit  daseihs  die  nu  d»  sint  oddr  n^fih  cbfinftieh-^erdflat. 
VüStit 'jg^' Ha^fdcfi  gelegen  in  Chh  ichdurffer  phinr  ob  dem 
selben  cÄ/»«<«*  rfff's  Slyeripacli  und  haben  in^  geben  unib  ein  ^'cll 
des  sey  uns  gaf  und  gcbUlteh  geriebt  und- gewerfr  babenU  und  du 


selb  gilt' ist  mi^t  i^tx  l^i!li^j|'geWe.Ht<ri  von  MiiKerm'gettviligen  herren 
hero  ^ii'knH  ron  WttUte,  iiiiil' ha1i«iit'  dax'^elH  gut  kii  dbitf  jtelben 
efaltf«ter'geb«n  mit  allen  dt^n  ei^en  re<>hteik  biid 'AVitxji^ri'  iiiiÜ  darzfi 
gehört  ze' bölti!  und  ze  Veit  verficht  otlöfänrterjsfftlit  s\\\c  daz  genant 
ist.'und  anfwiiriiMi  iiiz  aiix  \maov  tinhz  und  (^cmIm'  in  ir  nulxz  und  in 
iV  geweit  in  allrtn  ilnn  rcctit  als  wir/  inng^hiihpt  liiiiten  init  der 
bti&diaidieliibaU,'  Au  fArwa/.  eiiaiii  ansprach  na^ll  deiii  srlhon  ^iit 
hlM  mci"  huh'u  sc1iuII«mj  wed^r  niit  rcc-li!  nöeli  an>echt.  Wir  scliulleh 
auch  dl'/  solhi'il  gut/.  ii'^('\V<M'  sein  an  aller  d(^r  sfat>  und  In  den  not 
Ull  i  iirii  tl  ^ejidifclit  nt^d  auch  als  HiaVirfs  lind  gnneri^liaifk  recht  i^t 

I  T 

in  dt'iii  land  Üb  dor  Ens.  I)!iz  ilaz  ilnsJT  lleheA  vrm»*hrvn)wen 
h'iilherbtcH  tihtäu^bi  xu  Sfifnvnrh  und  dem  e(»iiVeht  doitielb!)  daz 
als«  .sta't  ^»nfx  lind  iniVerchert  beleih,  so  loUeri  wii*' in  mit  nii.<ern 
iMwen  iltid  g^hbn  in  darnber  den  offi^n  brief  versVjifeUen  init  niVsteiMii 
'lifiSliig<Mi(!<>ii  [iisy^el,  iltul  ^u  einer  pest/er  sielierliait  der  Warhait  mit 
aitsers  lieben  ^rade^  Got«iihitlichs  von  Ihinvell  auliangehilen  Tniiygel 
lind  mit  dez  ^rberen  mnm  ffermons  dez  Prawmim'ffer»  zu  den  Zeiten 
iuntriehter  zu  Sh^nttaeh  und  mit  dez  erberen  Uniureichs  dez 
Pruwuifjurgera  ver.sytfelteii  mit  ir  {uiider  anhangenden  iusyjjH.  l'nd 
daz  ist  geselielieu  do  man  xalt  voii  Christi  «^opin  t  drewt/.elieii  hundert 
jar  dariiar  h  in  dem  syben  untli  |^e^|»t3(i|^4yiteu  Jar  dez  necihsteii  i'reytaga 
vor  dem  üUnuH  ent  lag. 

Qng.,  YH^»  mlL  vier-liiiigmiideB  <8{*Kria  roiit  gilben  WtebA  i«  Ardiira 
dM  Klosters  SohlierlMeh. 

'  ■  »<■>:  1^*  /    I    y  i  ->  '    •     ■•  '  •         >  •,  ."i  M 

1J67.  22.  Juni.  Wien.  —  Ih  rzny  Ailnuht  nm  Oftttt-nric/i  bi  uuUigl  Gollfrkd 
'iMw»<tkr  LeotiH^iu  tm  ti12  Ifmd  di*A  Satz  n'njlnfßgeH  inn  WiUtelw  vtm  Er/hach, 

Wir  Alhrcchf  von  (loles  gnaden  herczof/  ze  ('hlenwH'h  etc. 
vergehen  und  tun  kuni  oifenloieh  mit  disin  bnel'  für  nns  unKerh 
lieben*  brnder  A/'}Y's »«7  U'tf^hfien  und  'für  liiiaei'  ierhen,  daz  unser 
Keber  gelrdttfr=yVtf//?-/rf' ift^r  Ä^i»'«»'  hon" Etttniain  den'siiiez  zn  ITlmf«. 
]»«rA'iliM|  arew  pftfiH'gelti^'tind  die'igitlt  aiif  irnsernü  liof  ze'  Hieivltol»- 
perg  atid  die '^t  "avr'liiiiliiähi  zn'ain' Wekfze  (fgefspark  uAd  ze 
•fSMuH  däez  FätHi'$m  UHtAalb  pf^nt  phenning  geltk  und'Vler  niid 
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zwaiiiczig  iniitt  voylliiilx'ni  (huv.  ChotwcUj,  und  unser  werde  die  ' 
gtilt'gt'ii  sind  zt'  TiiUn  (uiii  sind  ;Ljt'n;inl  (Irr  f/it/t/erwenl  der  (fejjsr! 
wen!  der  /iur/nft/nr/i  der  Go/il/miif  uuil  dei"  Sii/ciirc)  de  mit  iiiisit  ' 
ginisl  lind  giitcni  willen  fjeledii^l   und  {gelost  hat  von  Willielm  nni  ' 
Kr/hiit/i  iiud  M'incn  In-ndtM-n   nuili  liMnl"  linndorf  und  /HcliC  iilunt  ' 
wicniuT  plionninj;  die  dit;.scll)(Mi  \un  Evlbuch  dniitnl  geliabi  Imlieiit, 
iMid  ihu  iiiulj  dj  diexdiicn  jd'ant  gt-lust  lietteit  von  ICherharlen  roii 
Duc/isjten/  und  von  sc'in  voltcni,  den  sy  von  unsenn  lifbcn  briidiT 
herczjij/  Htidolff  selig^'u  versju'zt  wni'u.  Davon  s(d  der  vorgeiiaut 
Jfor^'  und,  sein  erben :  diß  egeniuiten  ^kWva'  jjult  und  »erde  furbaiti^ 
von  uns  in  jitandswei«  innliabeu  i  und ,  {iiesse|i  siiiie  absla^  der  hhc» 
al^  lang  un^z  daz  wi«r  unser  bruder  herezii^  Lßtipolfunäm^ 
erben  sy  der  vprgei^^nfen  luinriKMidei't  pfunt  uip4  vw^lf  plunt  wjenoer  ' 
pfeniiing  gt'tisMeh  vemchtei^  i^td  gcweni.  Mit^uckynl;  <^i(^  1>rie& 
geben  fii  Wiem  an  critag  vor  $ai|d  Johann       zc;  «i^nvciKle«  muo  ' 
doipiiu  mplesimo  treisentesi^p  sext|gf»ifpo  septiino«  ,  ,.    .  * 

,..u.  IX       ,,,  ^Wolfganffu§^h.Wmkll. 

; ..  I  Aiw/etemiiliNlwdMfcklblliwiRrclihfc'       .■■t.  -a  . 

■  cccxxxiv;'  •  •   

1367.  25.  Janl.  Salzbnrg;.  —  Erthinchnf  PUgrim  roH  SahÖHrg  rn-lcihrl  dm 
Bürget  Mt  Idm  WtUekuH  iUiöatel  »einen  Unf  und  »viu  Hau»  zw  Um  als  l^A-  * 

gediitg.  ;  .: 

Wir  Pilf/rrim  von  (lots  giiiuli^i  erczhisrhof  ze  Salcxhnreh 

legat  des  stuls  ze  Hom  verjelieU'  ölTenlii  li  mit  dis*  in  briof.  dazwir  i 

linsern  hol'  und  haiis  tc  fJiirz  dem,  besckaiden^  .^rrz/c/iii/ui  «ffw  i 

ChtUtU'in  burfjer  xc  Li/irz  Gnrdrawten   seiner  bauslrown  und  " 
Agneaen  ir  paidtM-  Udifer  /n  iren  lagen  lazzen  und  i^idiheii  htdien  mit 
(I<M'  bcschaiden.  daz  scv  nns  und  unsern  nadiclionuMi  mil  dcinsdlifii 
bot"  luid  bans  mit  chellt'rn  mit  clia'stt'n  mit  stalhih^^  uml  mit  allfiii 

dem  das  zu  diMii  hof  gebort  uartlcn  siillfn  also,  daz  .sev  dliiiiiifilüv  * 

bandlimg  in  den  t'hidlfni  nud  cbjeslcn  uiebt  baben  sullea  mu/  mi^ti'  i 

wein  nnd  liaid  dai  iii  chtunen.  Was  denn  übriger  cbeller  imd  {jeiiia-iii  »I 

sitil.  da  mi'igen  scv  iren  Iriimen  wol  mit  scbatlVn.  Sev  siilleii  uus  1 

amli  denselben  bof  und  das  buus  pawen  mit  einer  guten  newen  • 

Stuben  init  stallung  zu  seehczi^  prsrdeu  mit  cUauieni  und  mit  ainan  ii 
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gutem  (lach  also,  da/,  wir  iinsiM-  iMiriiiiiLsli  r  mit  iinsonn  •^esiiul  uud 
(lieiieni  guten  geinacli  dariiiiie  gelialicii  laügt'ii.  L'iul  (iiimiiili  liitlieii 
wir  in  von  siuMleni  <jii{trleii  m  detiiselljcii  paw   w  liill'  j^i'hen  awuI 
iiixi  dfei/.zig  pl'uiil  wienner  (ileijiiiiit^,  daz  scw  da/,  (la«  dcstcr  iuh'z- 
leicliei' zilhriitjfeii.   \  <ill»i'iec*hteii  aher  st*v  da/.  (ia\\  an  dem  Iml"  also 
nicht  iiiai  da/,  aiii'li  sev  denselben  liof  und  haus  in  den  i't'<-li[i'ii  und 
iinr/cii  iiichl  iiiii(>hi«'t«'n  als  vor  j^esclirihen  sti't,  s(t  sini  sev  von  allen 
Jen  recjilt'ii  die  >ev  an  deutsclheii  hol'  und  haus  habent  gav  inul 
gaiic/,  gcvallcMi  an  alk-v  eblag  und  recht,  und  inugen  wir  und  unser 
iiacliehoiuen  denselben  hol'  und  daz;  Uaui»  lazzen  inid  {beleihen  wem 
«ir  welleil  und  niugen,  noch  sulleu  sev  und  hII  ir  erben  dariimb 
dbiii  ansprach  liiiiez  uns  und  unseriii  gotshaiis  furbtu»  nielit  linheii, 
ak  ir  brief  sugt  den  sev  uns  daniiub  her  wider  geben. iiabent  Uml 
darüber  xu  urobfind  geben  vir  fSr  uns  und  unser  nachehemen  diseii 
brief  vertiigelten  mit  uiiserm  auhangundem  in»ige).  der  geben  i«t  ze 
Saktbwt^  an  freylag  naeii  snnnwenden  naeb  Christes  gepfird 
draueiebenhundert  jar  damaeji  .in  idem  siben  und  sechczigistem  jare. 

Orign  Perg.,  im  Sdibisi  tu  OUeDaheim,  das  Siegel  abgefallen. 

CCCXXXV. 

1367  29.  Juni.  -  Jana  (h-r  Rofiaiil,  Iiiir</fr  tH  Alf,  «fÄW?  WmiaftM  und  deren 

Brudrr  rfikaiifrii  dfr  Aitiiu  Wifwi-  den  Juum'ti  von  Chunring  ihren  rati  Erlo' 
klotter  tu  Lehen  gehenden  Zeheut  in  Ensdorf  l'farre  St.  Valentin. 

ICH  Jhtm  der  R^gtmt  purffer  ze  Btt»  ich  Ätm  s«in  bausfrav 
ieh  Jam  ir  prueder  BUfreieh»  dn  Manihart»  »m  dem  Got  genad* 
nad  aiit  uns  all  unser  erben  reij^en  mit  dem  brief  offenbar  und  tun 
cbnad  allen  den  di  in  sehent  oder  liorent  lesen,  das  vir  recbt  und 
Mdleieh  le  chaufle«  beben  geben  mit  unser  erben  gutJeieheii  willen 
dar  eraam  vraven  vra wen  Amten  her»  Jmueu  wkiben  vou  Chumriug 
dem  Got  genad*  and  allen  iren  erben  uiisem  aebent  gelegen  in  dem 
fmtdfirf  in  YuUeiner  pf^rr,  gelegen  auf  dreutaeben  leben  umb 
nid  fomilbtik  pfunt  wienner  pfenning  der  wir  gantz  und  gar  gerieht 
Uid  gevert  sein,  den  w  ir  ze  leben  haben  geliabt  von  dem  golzhnu» 
u  Irlach;  und  sulleu  auob.  ir  den  ztdient  aufgeben  vor  der  abbten- 
numw  Erkchlonter  w  enn  si  uns  vodert.  >\  er  aber.  das.  daz  ir  ehaia 
ehrieg  oder  irrsalauC  stuudt  vuu  de^  aebeutz  neg^u  mit  recbt  von 


SS» 

uns  min-  von  iinsorrorlu'ii  w  t^gi'ii.  dfn  sulleii  wir  in  iiiisricliteii.  THt*-!! 
wir  de/  iiiilit.  su:i/  s«««  liaiiii  di'/  spluideii  noinciit.  (Ich  selben  i* 
sfliiulcii  siilii'ii  s»'\\  IihImmi  ;uiI'  uns  iinil  mii'  aller  iinst'i"  liah,  (Ii  wir 
hnhi^ii.  fjelulxMi  w  ir  ;illt's  slaM  zc  h:ill(»ii  und  voll'iirtMi  mit  iiiiseni  " 
(rewcn.  l'iid  ilc/,  zu  einem  sicliti^en  waren  nr<-liinid  ijili  ich  «ligc- 
niMiter  ,/////.<?  I.'of/tntf  und  mein  haiislrnw  .4//«  und  ich  Jan»  ir  piilei* 
den  offen  brief  versigellfii  mit       ci*l>ei'ii  ieiit  zder  zeit  de/.  rale»te  ' 

IhHreim  'dw  ait^m  HhrUmg^' Hmttreichit  de%  Foün  (iwi 
Vlrlüikitdee  FSimfehiHt*ht  f>^V»t  ^rttyer latifamigtiniiiii  iili^f||r'^.  di  «ir 
-fleixnfIfMh  dunimh  g«pHe>nr  fmbeiiji'dilii  -tv  mtf*  inln  iusigil  damit  > 
gezeug  sinl  >ni  >an'  Rehiidein '  w«m) ' vii<  iiiigeiv»:  iiisigits  nieUl  haKm.  > 
Geben  ifo  inaiimU  rim»  Ohtijsti'  gelHird^^rentsehettblnideinijir  Iii Id  <i 
dem  ütber»  uifd'4(eehlxfk«»ten  jnr  an-  '«n^tiM^^tenr  Hi{i[iiiffc!|i  üonnbeottti.  I 

Ori^..  Forff..  im  Sclilossarcltiv  xu  Kfi'niinn;,  die  8ii>^el  alle  vpriorMi. 

.•  .11      .•■  .        i  .-'  ■!(  ,  •!.  .,'■••■!£■  ;'.     «:ei'    ■■   •  i' 
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1367.  29.  Juni   Linz.  —  Ifi  rrrn   WatchunK  (hft  hyiyfrl.   /llirgn-x  nm  Lim.  I 
itii-lt-liein  Krzbim-hof  Pilgvim  von  Sitlzimrg  friiieii  Huf  in  Linz  vevlifliru  hnl.  ; 

Ich  Wale/iun  der  Chnft^p^r^^  ze  Lim»  Gertimt  mein 
bauxfinwe  und  Ague»  nnser  baider  toehter  wir  verjeben.  das  uns 
uiisier  g'nUdi^ei'  berrc  ber  FUgrcim  erezbt»ek(^  'ze  Sat^^rg  le^iil  |^ 
de.s'.sh1il!«  xq  nijin  seinen  hnf  i^nd  das  \i»n»  ze  JlA?*ez  liifxen  unil  gdihen  | 
bat  Xi'l  luisern  Iw^t'u.  nh  so'm  brief  .sagt  den  Avier  von  im  daninih 
bnbeii  mid  der  lH'M-!i;ndeii.  ihis  wier  im  niid  seineu  narli^liinineii  mit  j 
demselben  b*d' und  b;iii<  niil  eli ellern  mu(  mil  HiMKten  mit  st»llimg  :^ 
und  mit '  flilei)  dem  das  iku  4eiU''bo.t' 'geho^  M'nrten  snilen  iI:hs 
iwiei^  dholnttrlay  liaudhing  in  d(;n!'<ihell0fw -tuid' nbuKten  nichl  Ir.ilii-n 
siilUti  nne/  »er  wein  und  truid  thn'n  eboiiien,  Ma.««  denn  ilhrijft'r  ; 
••heller  und  »emiieb  wfiren.  d;i  niugen  wir  imsern  liMiin  wo)  iiiil  4 
gi'sebalTen.  Ks  ist  rtiieli  zu  merelien.  das  wir  unserni  vorgeriütilfii  .0 
hi'rrcn  ron  Su/rzhurff  (Icn^t  llifii   hol"  inid  Iiaifs  [cnni  sidlen  mit  [-i 
ainer  guten  newn  stiiiicu  mit  stallun«;  zu  s»'ebtzig  jil;ii  i|cii  luii  rliinneni  :] 
und  Ulli  aintMU  guten  duch  iilso.  das  unser  viMuciiiuitci-  Iwr  rm  3, 
Sa/c'bui'ff   utui  sein    hol lu-.iistct'   niil  ieren  (lien;iin  «ol  tljir  iiiuf 
gesein  mugt-n.  und  ditnmili  uns  unser  vurgenanicr  /irr  von  SnlcJuirg 
zu  demselben  paw  von  besundern  gnaden  /,e  liill  geben  zway  und 
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Amr/A'^  pfiinf  ui)'i»n<M'  iilViiiiiiiüf  dus  u  icr  rl;is  p-.iw'r  di'slor  niiPzIiM'ohfr 
volpriii^^iMi  iiiiigcii.  Auch  ist  /.<•  rii«*rclMfii,  oh  w  icr  (li»s  pjiw  c  iilso  iiii'ht 
VdIprJMfliteii  iiiul  das  ;titi*h  wi»M-  den  hnt' ihm!  dns  h;iiis  mil  rilh'iii  pawe 
iT('lit<»ii  Jiiid  inh!/^!!  ulc\\[  ififM'hiclfii  als  vnro-cschribon  stet,  so  sein 
von  ftlleii  »iiscrn  icchtcii  ilir  ni»'r  nit  (iciiisfll»<»it  hol"  und  haws 
haben  gar  iiioi  gaiKV.  gcvallt'ii  tut  nll('^>  chlag  iirtd  ao  vi'hi.  und  ni;ig 
unser  vorgniauter  /ifrr  ro»  Saftet hin(/  und  sein  nai^ltrhonim  den- 
.s^'lbcii  hol"  und  hsnis  hiz/<  n  inid  grlcilM-n  wrin  s«>v  hjMIimiI  und  ningvn 
nnli  silllcn  wior  daninih  dli;iin  iins|H-;i(  ii  vordnuig  hinc/.  in  nicht 
bhtii.  (Iiis  |(d)On  hiermit  iinseni  frcwcn  ;ni  aydcs  I'nd  das  in 

il;is  von  uns  sliil  und  (inc/.ebr«»^h«n  hclcih.  gchm  wier  di-n  otlcn  hrid" 
vet'sigclln  niil  nnsiM's  hVhcii  Herren  hcrn  /iVp>7/flr;7r<f  rntt  Wttthi' 
Ii  IUI  hl  III  II  Zf  Lliu't  anhanonndi'm  insijSrid.  und  iiiil  nicifM-iu  des 
egfiüinlcn  Wiilcliiiim  i/m  ('/ios/fffns  m\\\'Au^tif\t\om  insigcl.  lUr  briet' 
ist  gehen  zu  d'i  nian  zail  von  ThriMfes  gepiird  di  ew  czehen 

liQud^rt  i»r  darnncli  in  dain  silH'n  mid  sticliezigiüteui  jiir  an  ertag 
nah  sunnewettden.      "^-i- .".»i  .  »\  \\y    \X  »»'   \  ','•.>•  v ,  '•.  A  „ 

,    u -ij'.,    I"»}.  .••  '    'f  Ur'    "..•'\  '-  ,••> 

Copte  im  k.  k.  Hausarehiy. 

I .  I      ,  > l'l'-l  •  I  i  <  • 

»«I.-  •  .<<  .<M 

1367.  12.  Jali.  -  Kathnrhia  C/noirufn  //e*-  Morfu  fh  ii  TWA/M*  «w  Sf^ier»  giii 
dtu  kakfrerAt  au  dem  Haff  rifixi-l/isi  i/,  w   \hht  JidmM  rm  Baumgarli^berg 

Ich  Kntivey         Cjtiwirat*^  '^e»^^ ioehier  von 
Slaflem  ntid  mein  wirt  Barn  Chitunti»  det  mUftuer  aun  am  Sieg 
uad  mit -um  iill'<<itfiiyier  drim  wi^'Vitrjeheft.  '4n»  iolr>re«iht'  und'  l-edlieli 
M  41110611' iMn-golien«  mein-  fefUim  tolterlicdv  erb  duR  liftiifrechl  an  dem 
hof'iüMz  tVA^^pl^i^  das;  Mr  geMM  «hmiimWbiiicjgfolitAiiN^ji  PMitn- 
'gofteimpMrg)  meineiii  g6nedigiftii<heriitoiffD&/'di/iittM»i  iHi-.dcr'Beyt  abkt 
44  \mngeimiinUm  ffotthüwttt^^  PtntMfar^ufitirg  ilnd*<d»ir  Mminuog 
lleiuiilMliiih' linReliiii^  'iimliilcih^benVDk'  galt  «d6i«\iob  -|;ahnfx  niiAgjki' 
•geriubt^h-  Afire44itbii  •        iiiiil'»  an  'Mi'iitebt^dn.  I^b  j  bin  *  smeh  das 
egeiiHnt«it'l(«i4ifr«clils  ir  'ik!«Kt  gewer >  naoh!!dcb<kiiiiidesik>edht«iii<6«il«p- 
reioli  also  heseliaidennieteh.  M  ai«  in'hn  dein  itfFt  g'eiiamit«!»  chaufreeht 
sbgeet  oder  «iaran  irHmg  <vdev  elirieg  ant'mtd  mii'ddm  reobteii  ron 
•DudierQ  Win'<biM,  und  «raetfaU  di^^i  "diä"Ae.<i'Obg«ndDDtea>hof6 
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well«Mit  ev\m\  sein  wie  dit»  j^JMianut  sind,  wie  gelaiin  schaden  sy  des 
iieiiient  den  ir  iuimt  l»ey  seiner  ifeu  i.s><en  gespreehen  luag  oder  ir 
«Huvalt  liey  seinen  treten  siinsl  nngeütrilten,  denselben  schiiden  alln 

.jUlllen  wir  in  ieh  obgeimiinte  Knthrey  und  ifk  MwMBVt  wir^  und  ich 
Chnnrni  der  mMÜH^r  um  Sieg  und  M  Mmii  des  egemmteii  Hajuisu 
bdider  aUe^  aiisriebteii  und  wUerkarn  w  alle  widerred  und  an  alles 
re^ht*  und  Hulimi  »y  das  haben  data  uniiseni  vorgeaanaien  trewen 
nnverschaidennlielidarxiidfttx  aller  iiimser  hah.die  wir  haben  imiHniid 
■/AI  OstiM'reieh.  l  iid  wann  wir  seih  nichl  aigen  innsigeli  haben, 
darnnib  geben  wir  in  den  brief  verstgell  mit  nnnsers  genedigen  lieben 
harren  hörn  Ubm'hartft  rou  Chujtpellm  zu  der  zeit  haübfynan  zu 
Kmm  anhangundea  iiuMigell»  danHiiler  wir  uii«  obgeiiatit  all  verpinden 
mit  iiansera  (rawtfn  an  aidea  stat  iffir  nna  aad  lar  alle  die  die  au  dem 

•  egenaanten  hef.wellent  erben,  dafür  wir  uns  ilnTerachaidennlieb 
haben  angenemeu  alles  das  le  eanden  und  au  riehlen  das  vor  an 
dem  brief  gesehriben  ist.  Des  ist  aueli  gezewg  der  erber  man  Hain- 
vi'icli  ütv  Svhüll't'}  zu  ihr  zeit  lanndtrich(rv  im  Murhluniul  mit 
seim  aiihaiigimden  innsigel,  der  geben  ist  an  sand  Margretn  tag 
iiaeh  ("ristl  geburd  UrewUeheu  hundert  jar  darnach  im  sühn  und 
sechtzigisteuH  jar. 

Aus  einein  Copialliueh  ilos  KloAtm  Baumgartenberg  von  JSil. 

CCCXXXVIII. 

1317.  Sl.  Jalt.  —  AUt  Hifmrieh  vm  Kr^§m»naier  gibt  den  Hof  zu  Effing  alt 
Brhrfeii  Conrad  dem  Pogtit^r  anf  dem  7%ttrm  w  SU^r. 

Wir  Hrtmreiei  van  Gels  gnaden  ftOpi  ze  Cktemmmttiw  ver- 
Jehen«. . . .  daa  wir . .  .  ttit  guast  und  willen  unsers  erbero  eonvents 
Terlihen  haben  ze  rechtem  erbratkt  den  kofdai^  Eppinß  gelegen  in 
Ckemmtier  phnrre^  mit  alten  den  reehten  eren  und  nntaen  «ad  dareA 

gehurt  versnehl  nnd  nnversiiel»!.  dem  erberii  inaiiue  Ckiuinul  dem 
PiufHcr  itiif  dem  Dam  zr  Stcifr  und  allen  seinen  erben  und  naeh- 
chumeu  also  mit  der  besehaiiieu«  da^  sew  uns  aller  jar  Jerleieh  davon 
naiben  und  dienen  schulhin  an  sand  Nielas  lag  ze  reehteitt.  dieust 
dreyuig  wyuner.phenning  ae  dienst  und  dreiaaig  .wyimer  pbenning 
ae  stewer  und  ain  Togtb^n  «ad  nieht  ner.  und  sebunea  auch  alle  die 
reolit  leiden  und  dulden  die  ton  aJier  van  dem  hof  ut  Epping  in 
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iinsers  goUhaus  gericht  gehitreiit.  war  aber  «Iba  «ew  (i«tt  vorgeuauteu 
küf  Z0  Kpinng  Iiidert  vorelmiiffmi  odier  renwtzeu  wolten  von  »welUMn 
sacheu  das  war,  da«  aekullaDaewtuikgebglewdftii  den  wir  imd  unaer-naeli- 
ehomen  gemia  iDiheii  und  Mieh  utivefUigen  «usen  g<»tehaua  raciilAii. 
Wir  a«cb  das  «€W  «la  de»  egeiiatiica  dianat  und  atawm!.  xe  Aand 
Niclastag  versaeexen  und  nibht  gaebeii  ala  vorWaant  ist^  8ai  habifii 
wir  vollen  gewalt  an  dem  naclisten  tag  darnach  darnmb  ze  pheiiden 
auf  dem  (d>genaiiteii  hol'  mit  ircii  gutleichem  willen  an  alles  reeht. 
Das  die  red  t'urlias  slüt  und  unverchert  beleih,  darüber  gehen  wir 
obgenanter  abpt  llinnreieh  ChunratU^fi  (fem  Pogner  und  seinen 
erben  den  priet'  au  einem  wat*dD  urchunde  der  warhait  veraigelten 
mit  unaerm  aiiiiangunden  inaigil,  mid  zu  einer  gftten  geiteagnftne 
mit  unsei'a  riekfer  EmHewt  den  Otttinffh*  anbangnnden  inaigil. 
Geben  naeb  Thristi  ge|M'ii'de  iiber  drewfzeben  biindert  |:ir  daniarh  in 
dem  siben  uud  .M^cbt^^gi^ten  jar  un  sand  Marie  Magdulene  aheitt. 

Ürkuadenbueb  von  Kremimflnster  )9r.  ' 

Von  dem  Tag  damaieli,.^.  1867  -Juli  *^  an  aaiit  Marie 
Mflgdalane  tag  -^iat  di^  Gegenurkunde.  in  welcher  Conrad  der 
•Fogner Terapriebt,  fon*  dem'  Haf  zu  Epping  die  Mnnganen  Dienate 
an  Kremamdnüter  in  leisten;  gesiegelt  ist  der  Brief  mit  Cbnnrat  des 
Poguer  und  mit  den  erbcni  Jansen  des  Aigner  uubaugmideit  insigel. 

Urkaadenbiieh  von  .KremsmQnsier  Nr.  254. 

•.  .  . 

1367.  22.  Jnll.  —  Kaiifhrii'f  nfit'f  (fett  Hof  zu  Epping  mn  ThomnK  dem  Prunner 
aMitgt'ffrligl  und  auf  Conrad  den  Pogufi'  lautend. 

Iah  TkotttOM  Her  Prunnar  ülreiehn  tun  va»  f^ppi^f/  vergicb 
und  tna  ehunt  an  dem  offen  priet' vor  aiit^ii  lewten  gegeuwnrtigeii  iiiul 

cliunrtigeii.  das  ieh  ze  ehaiilTeii  lian  gehen  meinen  hü/' 

ze  Epping  genant  in  Chemnatev  pkurre  gelegen,  der  lehen  i?il  von 
dem  golshaus  zt'^ChremsmiiuHtttr  jAeineaa  liaban  frewut  —  ChuH 

roäien  dem  Pogmr  auf  ilem  Turn      Stfi^fr   Das  die  red 

furibaa  at&t  uod  unverabiart.  baleib,  darub^  gib  iob  TIwsmh  -der 
Ptunner  meinem  firewnt  .C^unrahn  dem  Pügner  und  aeinen  erben 
den  jkrief  sti  ^em  wawn  ureliaiida  der  warb^it  Tersigalten.mil  das 
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tsrliWtt  Knts/eM  ihz  (Huiwf  'n-  mWw  rA^ewriehter  zeChremsinuiialer 
iHitl  niil  ilivmuU»  tlea  SiatUer  (mtl  milJtinMri  dea  AffffWfT^und  mit 
GirsUfkR  ttltut'FaUMidttvgW  ond  ^faifi  V4^gn\d0»  ChrwutUuffge  und  mtt 
ihhtreit^R       Veiber  piiri^«r  xi(  ^Vi{^|N«r>ttnhangbiidfiw  . . . 

iGeherMiaHrfHimti  gcpiiHle  nfn^i*  drewt^Hw^irlraiidert  jti'r  damaefc'ki 
dem  sibtMi^  Hfid' f;e4>hrisis(('n  jai*  an  sa4icl  Muri«*  Magdalene  tag.  •  •.••'^ 

Pas  zweite  und  vierte  Siej^el  ab^efolleo.  ^  (Triiandeobueb  voo  Krems- 
ilrtinater  Kr.  ..  in 

1367*  fl8.*ltlL  B^rhnrimn»  fafHiUftt^  t^fiMf^Mwirtir'tif  •  JSnt  und  arm.glekA- 
fi0^tgjpr^f^e.tifiiktutfjni  4t^.#rAwdbv*  PvifiMKft  twfi  ^ütet;  in  der  Nieder  und 

etne«  in  dff  Sifj/rerker  Pfarre.     •     ,  ^ 

(TH  Kbn'haritt  nttni  Cupclln  hcrrn  Hunnam  sohfm  von 
Cnpelliiii  tlt'ni  doli  geiunlt  unml  zu  t/er  zeit/  haiihtnidun  zu  Eum 
unnd  ich  Eherhardt  ron  Cupeli  nein  rrttei'  herrn  Vlreichs  stohnn 
il0mfCtfp<ti/H>Aeim  giidli  Gfftt^dnftdt«  umldniniti-nniiülall  unnser  ^rbenn 
.iraen..y«rjBchen»  .J  dana  .irjei^b.«ivjift)kliauffe^  habe»  gebe*  46111 
ffiiSi»knmtm  P9iiff0rH  iiiuid<^^<ffaittfeaiCQiivie»t  diift«lM<ftv<*^ik  uml 
h<^rnndeh»^ri/f  2w  Podend^rff  hey  derGmett  hiiiuI  haist  der  Engkhel- 
aehiiUfkkhojf,  mwxii a\W  Ohfrhneb  auf  dctn  iiruKs  »Iii;  baide  gelegen 
süiiill  in  nieder  pf'nrr.  uiiihI  <I;)s  giu'l  gehaissen  ant4  dem  llocheu- 
hcrg  da  zu  der  zeitt  KInnitzl  daraiir  gesessen  ist,  unnd  das  da  ligt  iu 
Slegreckher  pfarr,  unnd  sündt  alle  tVeye  aygen.  also  mit  allen  den 
rechten  nnnd  nutzen  haben  ^ip  porgenandten  guetter  gebenn 

als»  wier  sye  selber  innegehabt  haben,  es  sey  versuecht  oder  unver- 
snecbt,  umb  nhif  liiind '  sybentzig  piundt  wfenner  pYening:*  der  ^^er 
gaiilz  lind  gar  g<M'i(>lit  nnd  gewcrt  sein  an  allen  sriiaden.  unnd  haben 
auch  «lie  vorgeschrihen  fünf  nni!  sy iMMif/.ig  prinidl  plening  zu  niinserni 
Irnnil)  anngHegt  ann  die  herrsehalfl  zw  VaJrkhenberg.  Wier  liabeii 
«»eil  vorgeuanndtc  lierrnu  Ton  Kapell  nnnd  all  unser  erlienn  der  vor- 
gesebrihenn  giii^ttor  «^fder  iibiftitkbduiren  und  i\\  linsen  all  jarjftriirhen 
x«rtlidbenn*«j«terti'tiniid<plifigsteii,  uiind  mII  nnrls^dan  das  obgetianndt 
^goiaMmstm  Pufgatn  UnAd  der  e{»dTdnt>^as»lbs'fhliti^h  nnnd  herrnn 
alnrwidefVM  'Oie  dhgenai^dten  guefter  hWrwIiter  xn  IrHirtitffenn  gebm 
umb  t'nnl' um)  sylienlzigekh  plundt  M  ienUer  plVning  unnd  nnih  nieht 
mehr.  Darüber  so  geben  wier  iuiien  den  brielF  versigilt  mit  unuseni 
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inadglnv  *nnd  lehYotgeMB^rßlferhifrdi  reut  Cupeii  A<rrl»  Uiric^ 
V0H  CnpuUn  nmUiffen  nokn  verliäiidt^uiich-  luit^  lueiti  toller.  di»r 
fMt  utindn-iiiiiillung,  «^•«Vi'giNAElirib«»  itet  «mt»  dem  hK«ff  undtr  d«ii 

ohjff  Hauten  nieiiis  vetlerii  Iiüitii  Ehtfrhdvtx  rnti  CufH'//  \nsi*^\.  d au  ich 
selUer  aygeii  iiiiisigl  iiU  gcliahl  /.u  <l«'r.^ellftMi  /.eil.  tirss  isl  aiicli 
geixeug  uii««i*  t»keiin  lieir  Oft  rott  \  olckhcutstin'ff  ctm  Klireulmtt. 
mit  stMiieiu  itiüsigl,  iiiiiid  Iumm*  Sitjhftrt  der  Grueber  vom  Lalflenht^iuj 
und  Akdi'0  j^i^reiUkhHitN0v  dttf.  zeiii  pHrffkkytnf  SUffirm:kh  inil 
ieren  aiiliiiig«vdt«ii  iHM^j;«!«.  biitfiT  Ist  gi^^ii  4«  mau  xhH  v«u 
Cmly-  g^buert  i3tt7ig!(t«iii  hiu.  («g  Muri»  MagÜmlemm  der  lieiligen 
fniieti. 

\u%  oinein  vidiiiurteii  l'aplereudex  vom  7.  Mai  1032,  im  btif'Uareliiv'xtt 
St  Floriao.  '     *  • 

CCCXfJ. 

1367.  22.  Jnli.  —  Ehfrlmrl  call  Citprilcn  iiiiä  nein  gleiclitiniuiffer  X<'(f''  rrr- 
ktutfen  dem  Kiosier  Pwlgat'u  den  X*'hciii  <hif  Gütern  in  den  Pfarren  Hied  und 

St.  Georgen.    ,         ,  .  h   ,      .     »i  •  »  . 

K'll  Eherhardt  von  Capcll  hemm  /fti/i/iscn  snn  luut  Cafwil 
dem  (jott  geiiadt  uniid  zu  derselben  zeitt  huulitmnn  zu  Enm  und  ich 
Bkerhardt  M/i  Gipeil  imtH  rt^Hw  hexm,  Uhiehen-  nUA  ii»H.CtipeUu 
dem  GuU  auch  genadl  uilnd  mX  uniiikvidk  ttimsier  e^lieii  wier  verielieiii 
dhKurier  zu  khaufibn  geben  haben  Atmgoit*hmHa%u  Fäijßai*u  uuod dem 
eenveut  dAselb«  herrn  uoed  freuen  deli  eecheiit,  der  da  gelegen- i«t 
Inn  nieder  pfarr  unnd  iiin  Mrff&r  pfarr  betf^  der  Gtiie^t»  auf  den 
ijüetlerii  die  liernaeh  «(eschrlhen  steluMi:  von  erst  aul' dem  gnet  m 
der  Beundl  die  /.\\\\\  tliiiill  inn  »lern  KhrHvh('iihev(f  die  zway  thaiii 
inn  cUsm  KhälbUtnj  aiit  ain  velt  die  zwa-y  liiHil)  im  «leni  SUiff'l  un  dem 
herg  auf*  zwayen  giietterii  ftul'  ain  hiss  iiiM>dem  veste  dalz  WeiktuuUe^ 
am  Siam  auf  dtm  velt  iaabnlb  der  Guaeifi»  daaeih  aul'i  vien  kiasen  an 
dem  Khegel*  a»  der.  müU-  um  Wiudem.  in  demkielbeu  •  v«lt  in  de» 
Pr<mkbH\  was  ackher«i».der  JVfleftmfi-Aütfff/gehörtrdaHelhs  Was  ekber 
in  d<»n  Kopet  gehiVH,  duMsib  ant' iiinein  Jiko«  ihI  (ieoiiffen  dttif  Sekmit» 
daseih  inn  «ler  /V«////  anl* /wavei»  lussem  die  GebhartH  zn  (ittsen 
siindt,  aiir  den  stueklien  allen  die  VHi'genaniuU  sündl  /.way  thaill 
zet'hents,  und  darnach  dUt»  dribtliaill  auf  dbn  ^nettem  die  hernach 
sfimk  genanndt.  ahs  von  ersb  M'4es  •  M^tepfek  keff*  an  dem  Gaukit» 


Digitized  by  Google 


m 

hilf  im  dem  Meiern  nenf€  inn  dem  Ohern  uente^  aof  dem  Ptun 
«nt'  der  EM  dato  Aiehberg  zu  Gemf^tng  mff  zwayen  güettern,  «nf 
dem  /W(7  nn  dem  KfinMenhoff  an  dem  Dierrenherff  auf  dem  Ao/f 

tw  Grut'b  zn  (ivnett  -.ml"  «lein  gantzen  dorlV  üii  ain  liiss.  der  gehört 
dju'ein  nicht,  dat/  dem  Viht'ti  mi  dem  hrrij^  auf  zwayen  güetterii 
dalx  dein  Dt  ruhüii,  Huf  den  güettent  aileii  den  drittlittil  zecheut, 
also  mit  ulieii  den  rediten  mmd  initzcn  hah  wier  tn  den  vorge- 
sotiribiien  zeeheiit  geben,  ahui  Mier  imi  selber  innegehabt  haben»  e» 
«ey  TerHueelit  oder  aiirersneelit,  umb  liQufaiidtflIitnzig  pfundt  wieaner 
ptening  der  wier  uniid  miiiser  erbenii  g»mitz*uiind  gar  gerieht  «nnd 
gewerdt  {«ein  an  allen  schadenn,  unnd  haben  dieselben  angelegt  lo 
iiniKseriu  Iriuiih  an  die  herrsehalVl  zu  Vnickhenberg.  (SrliUi.ss  wörtlich 
wie  in  der  \urh(>rg('licii<leu  Urkunde.)  Dieselben  Zeugen,  dieselben  Siegier. 

Ans  einem  vidimirten  Papiorcodex  vom  7.  Mal  1632  in  St  Florian. 

9 

>  CCLXLU. 

ISUV.  14.  Allgtst.  Wies.  —  Aima^  Tochter  des  Ckunrat  roM  BberaUvrf  wid 

fiauvfrait  Uietmarti  drs  Rohrer  rmivhu  t  tit  (SuHitteH  ihrer  Rrßdrr  auf  alte 
Güter^  welche  ihr  nU  KrhlheU  rm  den  Elfern  xngeftUlen  mären, 

ich  AnHH  heni  Chi(nrnts  techier  von  ßöer«tur//'  dem  Gott 
genade  and  kern  Dietmar»  kmttvrow  4e^  Mmrer  Tergicli  für  mieh 
und  fUr  alt  mein  erben,  das  ieh  mit  gutem  wiHen  and  mit  wo!» 
bedachtem  mut  unbetwungeuleich  mit  wiHcn  gunat  und  nach  rat  des 
wgenanten  meini)  wirtea  Dletmof  iU»  Rorer  und  ander  meiner  i 
nSrhsten  iVeunde  zn  der  zeit  do  ich  es  mit  reeht  w<d  geliin  mochte 
midi  gancz  niid  gar  verzigen  und  tiirezielit  getan  lian  niid  verzeirli 
auch  mich  und  mein  erben  genczleicli  mit  dem  hriet*  gegen  meinen  | 
prOdern  Uhelcheti  nnä  Hndolfeu  von  Ebi-rstorff  und  gegen  irn 
ehinden  sunn  utid  tdchter  di  in  (»iitt  noob  gait  alk»  «les  erblails  gutes 
der  mich  anveratorben  und  angevalhi  ist  von  vater  und  muter  »eligeii 
«nd  noch  ahgevallti  mag,  bieut  und  gut  aygen  leben  purcbreehl  ' 
perebr»cbt  in  oHMf  xe  hole«  ze  velde  und  ze  dorffe  es  sei  gestiti  oder 
nngestilt  versncht  oder  imversnehl,  wie  sn  das  genant  ist  oder  wii 
das  gelegen  ist,  also  daz  ieh  vnrgeiiantew  Amin  noch  mein  erben  oul 
denselben  meinen  ei'btailü  gutes  t'ürbas  i;iiuin  aiis|M'ach  noch  chain 
Yordrung  hairen  poch  gewinaen  eaHen  umb  vil  nocb  umb  wenig. 
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sunder  daz  die  egenanten  mein  prüder  Ufrt^ich  und  Rudolf  von 

Eheratorff  und  irew  cliiiidt'  sfiii  urwl  Inclitei'  mit  (fem  vurgenaiiten 
gut  siilleii  l'iiihas  U'dii'lileicheii  und  vifileicli  nlh'U  irii  iVumeii 

schaÜeu  vetchHutrcii  versecxeti  und  gehen  wem  si  welleu  an  allen 
irresal.  Ks  were  demie  dax  dieselben  mein  prüder  V/reich  und 
Bndulf  paid  abgieiigen  und  nielit  cliiiide  Hetzen  weder  sdne  noch 
tvcliter,  oder  oh  si  chinde  gewiinnen  und  daz  «fie  euch  ahgiengen  und 
nicht  chind  hinder  in  llezzen  weder  sfine  noch  tdchter,  was  'si  denne 
des  vorgenanten  •^utes  iinverehiimert  hinder  in  laxeeiit  daran  sullen 
ieh  »'j^eiianteu  Amui  und  mein  erbon  alles  das  nheii  und  haben  das 
wir  denue  duiicli  reeht  daran  erben  und  hal»en  sullen  als  ander 
toehter  an  allen  ehriege,  und  daz  die  lurezieht  und  sache  förbas  aisu 
staet  und  unczerhruchen  beleihe,  und  \\  arid  Icli  selber  nicht  aigens 
insigils  han>  darumb  so  gib  ich  in  iTlr  mich  und  alle  mein  erben  den 
brief  zu  einem  waren  urchunde  der  sache  Tcrsigihem  mit  des  vor- 
genanten meins  wlrtes  insigil  hern  Dtetmar»  des  Rorer  und  mit 
meins  ohaims  insigil  hern  Pericittofis'  ron  Pergoit  te  den  zelten 
hofrichfer  in  Oesterreich  mid  mit  meins  veitern  insigil  hern  Pefreins 
von  Eherstorff  ohristt-r  rlitnnrer  In  ()esterr<Mcli,  und  mit  meins 
ohaims  insigil  hern  Ulreieh»  von  Perymc  und  mil  meins  swagers 
insigil  Gatfrids  des  Rorer  die  der  saehe  gezeiige  siiit  mit  iren 
anhangunden  iusigilii,  darunder  icli  mich  oll  genantew  Ahhh  verpinde 
mit  meinen  trewen  an  alles  gev^r  ah»  Üaa  slaet  ze  hal»en  das  vor  an 
dem  brif  geschriben  stet.  Der  geben  ist  ze  Wienne  nach  Christes 
gepfirde  dreuczehen  hundert  jar  darnach  in  dem  siben  uiid  sechcz- 
gistem  jar  an  unser  vrowen  abent  ze  der  schidunge. 

Orig**  Perg^  im  h'icdrr^»terreiebMcben  .Landes-  no4  Süindeiirchir  in 
Wien  mit  Nr.  717.  -  FOnf  Siegel. 

1.  2.  3.  4.  S. 


volttommen 
verdrueict 


Vmsebrifl  undeutKeh. 
Di«  Helmtier  ist  nicht 
■ebarf  «HBgeprftgt 
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  .  (((LXIII. 

136T.  29.  AogOSt.  Wien.        /f'  /  :*»//  Mfnrrhi  ni.  ,/rf,iilfl  ihn  ttrirgern  zu 
Freitlatlty  den  vom  h'atirr  Kart  tV.  üngenirktm  Ifaf  'enttliMiMd  m  hätten, 

\S  ir  Mhrct'ht  Nun  (ioLs  gfiiadi'ii  herlioii  ic  ihlcneiclt  le  Sleyr 
zu  Jii't/ideH  uiut  IC  iJivmn  (fruj  zc  Tipul  etc.  emhieteu  uiisem 
getreweri  .  ,  dem  J'ieJiWr  <lem  rnle  iiiwi  den  purgerii  genraiiilich  ze 
der  Frejfnfitat  unser  genjid  und  alles  |^iit.  Als  unser  Über  gen^iger 
lien'e  der.  key^er  ^nd  wir  liaidentjialkeii  verspnielien  hellen,  ettlicher 
uiisr^r  lierren  und  i'silgeJier  ze  ;(enden  sin  die  gemerk  aufdeu  mit- 
liehen  n:<t;li  iiiisrer  fraweii  lajje  %n  der  sHtiedung  der  nächst  hin  ist, 
diiiiin  tlif  iiiisciii  clitiiiii'U  .siiil  ant  ilrnselbni  t;ii;  hImt  da  tMigrgcii  von 
(fcz  kt'vscrs  \s  t'ji:<'n  niciunu  konif,  sullel  ir  \>  izz«*ii  daz  sich  der 
egenaul  ke3>er  gi'u  uns  mit  seinem. .briet*  gar  vast  entschiddigi 
und  beredt  )|at,  dax  in  dapn.gruxz  unm&zxe  hab  geirret,  und  hat  uns 
Xle^zic|iUcb,ge(ieleti.daz  wir  initden  upsern  Aehafien*  das  si  tuil  den 
seinen  .fride  bajiien  an.e  a|le]c  geyerde  nutz,  avl' den  ii^4{|^sten  kunfligea 
sant  Gallen  tag,  dasselb  bah  ^r  mit  den  seinen  mich  geschafft.  Davon 
gepieten  ^^^r  ^M^  gar  i'ni>l)ii'lien  und  wedlen,  seynd  uns  der  egenaiit 
unser  licrrr  <lcf  kcysci-  üImi  unih  d«'n  egenanlen  iVide  g('(M'len  hat, 
ir  dei^  oiu  h  lialtct  untl,  iu;  der  zeit  geu  lieketn  chainen  angril 
qoeh  newuug  MM  in  eliaineii  wege  mit/,  an  uns,  wan  wirjetzuiit  unser 
petsciMtt  getan  babc^  bin  jlii  ^fiix,  Prag  |le^  keysers  houbUnan  und 
verwesei;  von  desselben  frides  wegen,  daz  s|ch  dieselben  unser  poten 
an  in  ervaren,  ob  dem  egenanten,  Pride- also  sei  oder  nicht.  Und  wie 
si  sich  danimb  ervarent  und  des  ein  kuntschalt  an  uns  briugeiit,  das 
wellen  wir  ew  ze  haut  lazzen  wizziMi.  daz  ir  ew  desterpas  <larnacli 
gerieliten  uiitget.  (iei»en  ze  Wicnnc  an  sunlag  nach  sant  Augustiui» 
tage  Lxvy".  (Millesimö  treuen tesimo  seiagesimu  septimo). 

^  ^       Domiims  dux  magister  curie 

de  Ryed  Wikinger  magister 
eam^re. 

Von  ViisMMK  l^nsern  gelrewen  dem  richU  r  dem  rate  mid  den 

purgern  gemaiulicii     der  Fregnstiit,  ' 

•II  •    ,    I  . 

Orig.,  Papier,  mit  rfiekwärts  anrgedrGekliNfi  Siegel, 'itn  Sladlarebiv  xu 
Freistadt 
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CCüXLiV. 

1367.  1.  September  —  Ailrlhn-  der  Saiih  r  firkrrinf,  mm  Propst  W'figund  zu 
St.  tlurian  zwei  ArliriidKuisi  r  mij  itn-i  llvfcn  zu  H tnir ihr ly  yeyvn  einen  Uienat 

von  ff'tnf  Hfeiuting  ft  hallen  m  hnbrn. 

Ich  .{(h'Ihrr  ilcr  Sn t/Ufr  mein  lunislViiw  C/ni/tif/iHNf  und  all 
uiLser  eiht'ii  wir  vergehen«  .  ,  .  daz  uns  der  et'^am  gei^ilii  h  lier 
brohst  Wcygfntd  dacz  sant/  F/orittu  itiiü  di  sHiuuiig  doseilisl  geliiieu 
liabetit  ze  ziiis  uinb  luiil'  plieuiiiiig  zway  zelieuUiawser  aur.Ueii  zwayu 
holen  datz  üiniepberg  als  andrew  irs  gotsliows  guetter  recht  liabeiit, 
und  sullen  wir  in  di.  vorgeiianteii  tuiif  ziusplietiiuiig  raiclien  und 
gehen  jerlieh  an  unser  vrawn  tag  zder  (üenstzeit.  Teeten  wir  das 
iiielil  gestet  es  dann  naeh  dem  lag  vieiizehcn  lag',  so  sey  wir  in  ver- 
vallen secli/.ik  [ilienniiig  ze  wände!,  (ielicn  wir  »ier>elhen  [dienning 
liaubiguts  und  wandet  alier  hinnaeli  in  viert/eUen  ta<j:('ii  niclil.  so  sey 
wir  in  aher  vervallen  sechtzig  [ibennlng  xe  wandel.  (Destel  da/.  aUo 
drey  viertzebea  lag,  so  sii»d  des  waudeKs  sechs  Schilling  |»beuniiig. 
Richten  wir  daz  alles  inner  jarsvi-isl  nicht»  so  sein  wir  gevatleu  von 
allen  den  rechten  di  wir  haben  an  den  obgeiianten  zwaiti  boten.  Daz 
in  daz  at.so  stdt  und  »»(gebrochen  beleih,  darüber  geben  wir  in  den 
nlVen   luiel'  versigellni  mit  der  erhern  Scjjhots  (U'h  Sirviu- 

pekchcH  lind  Ollen  des  ClntnjCHs  anliangnndeii  insigeln,  ilar  linder 
wir  uns  verjMiidrn  mit  unsern  Irewn  alles  da/,  stet  ze  hallen  daz 
oben  geschrihen  stßl,  wand  wir  aygner  insigel  nicht  haben.  Daz  ist 
geseheben  nach  Christi  geburd  drewtzeben  hundert  jar  darnach  in 
dem  syben  und  sechtzigisten  jar  an  sand  Gyligen  tag. 

Orig.,  Pvrg.,  mit  xwei  Siegeln  Im  6tift»ardiiv  xu  8t  Floritin.  —  I.  ein 
rechts  gewendetes  ■ufstebmidea  Schwein,  f  SKIWOLT .  SWEIN PECH.  ~ 
2.  Aier  ganze  uml  rirei  iialbo  Wccküii,  durch  die  Milte  «Irci  •(anr.e.  (itid  ein  ganzer 
im  Fuss  und  drei  halb«  im  nberen  Kandc  des  Schilde»*  S .  UTO . CBRAG  . 
ohne  Helm  und  Zierde. 
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CCCXLV. 

1367.  21.  September.  —  lun  Todibrivf.  MargareOi  die  EihiHberfft  rin  erklärt 
XH  Gtuiiten  dea  Ktattttru  WUherMg*  der  verloren»  Brief,  wonach  oie  Ansprßcke 
auf  dfiH  (HterkayL'i't'i'ynt  tu  der  Pfarre  Waiitenkirehem  haHe^  toll,  wenn  er 
wieder  yrfitndea  wUrde,  krine  Kraft  mehr  hahea, 

leb  Margreth  di/c  EijHeHpniferin  und  all  mein  erihen  ver- 
gelten, .  .  .  das  wir  ein  gut  derwarleii  liabeii  vun  dem  erbera  goit- 
huu8  ze  Wilheriitfft  da.H  gelegen  ist  hm  der  obern  Chnyern  in 
Watzenchircher  fthaiTf  und  de.s  wir  uns  nun  verzigeii  haben  ieh 
vorgrennnte  Mt/rt/rcfh  all  mein  erben,  und  da  wir  ein  gtiten  brieff 
iiiiil»  gi'lialil  IimIm'ii  Villi  ih'iu  rrhri  ii  g(il/li;ius  dni  wir  vitIuimi  IüiIipm 
iiiui  iiiciil  t'liuiKieii  viinh'ii.  <i;<i')iin1i  ^cIkmi  wir  in  dfit  hrietf  dein  erlMTii 
{ijotzliiUis,  «dl  discr  lirirf  yimiier  iiier  iur  eliam  von  ir  oder  von  irren 
erben,  da»  der  mit  dein  hrielT  Uh\  svv  und  ab  aey  und  chain  reckt 
nymmermer  daran  gebaben.  Das  in  die  red  also  stet  und  unverchert 
beleib,  darüber  geb  wir  im  den  oflen  brieflT  versigelt  mit  des  erbern 
maus  Ortolfa  de»  Leyniner  ze  der  zeit  rithier  ze  Erertling  anban- 
gunden  inMigel.  und  mit  des  erbern  nians  Atrnmn  ron  Staudrch  ze 
der  Zeil  nieinr  herren  richlrr  rtut  Sr/ufirnfn'rr/i  ;(nl);iiiy;iiii(|rn  iiisii;*'!, 
wjiiin  w  ii'  ui^t'iis  iiisi<r».|  niclit  eiiliMlM'ii.  Der  hriclV  ist  geben,  d<>  man 
zalt  vun  riirisl  gepurd  drexu  /.elien  liiinderljiir  dHrnaeh  in  dem  syheii 
und  sexcbczisten  jar  an  sand  Matiieus  tag  des  heiligen  KwellTpotea* 

Aus  einem  Copialhiicli  im  SUi'lüaiciav  zu  Willieiiiij;;  das  Original  vor- 
handen, dureh  B«aebftdiguiijr  unleserlich  geworden.  . 


1311.  84.  S^pteailMr.  Wttta.  —  Herwg  Atbrecht  betMHgrt  den  Dnnaeh  twioeheu 
JSTamIv  dem  Witdrkrr  und  dnn  Klwter  6fiffit*'iff  «rMi  den  Hof  im  Haihpaeh  gegtn 
den  keu^^of,  den  H  'olpaeh  und  die  Lehen  im  PangroAen  and  auf  dem  Reat. 

Wir  Albrecht  von  Gutes  gnaden  herczoff  ze  (hterreich  le 
Stegr  ze  Kernden  und  ze  Krnin  ijrnf  ze  Tyrol  eic.  tini  chnnl,  wan 
unser  getrewer  Uam  der  WUdeker  den  hol'  im  Halbpuch  und  was 
darezu  gehört  das  alles  auf  sechs  phunt  geltes  wieimer  phenning 
gescbaczt  ist  und  das  von  uns  ze  leheii  was  dem  erbern  und  geist- 
lichen .  ,  dem  nbt  und  dem  eottveitf  ze  dem  KüHweig  zu  Iren  und 


Digitized  by  Google 


839 


ires  goczhuses  tutnden  Tercboull  ibat,  und  liat  dafür  vuii  uns  seins 
recliteo  aigens  ze  kshen  eraphangen  d«u  RejfckeHkgf  iuhI  deo 
Wolpaeh  and  im  Fitngrtihm  und  auf  dem  BeHi,  das  «lucli  auf  seeha 
phuiit  geltüs  wicnuer  pheiiiiiiig  gerait  ist,  liabea  wir  durch  got  ulid 
TOti  beiiunderii  giuideii  uiiserii  gunst  iiad  willen  xu  demselben  weohfiel 
gegebeil  und  IihImmi  dem  voi^eiiaiiten  W'ihleLev  und  seine»  erheii  die 
egeiianleii  guler  die  er  uns  aulii^elieii  lial  liiuwider  j^elilieri  ze  reclileui 
lelieii  also,  daz  üi  die  vuu  uns  uiiserm  lieiieii  brüder  heraog  Leu- 
polten  und  iiiiserii  erben  in  leiiens  weis  inniiabeu  und  niezxen  sullen 
aU  lelieii!»  und  landes  recht  ist,  uud  daz  si  uii«  oucb  damit  gelioi'fiam 
itud  gewdrtig  sein  als  leheniunaii  iren  lehenherren  tfiii  sulleii.  mit 
urchnnd  dicz  briefs  der  geben  Ui  ze  Wien»  an  IVeytag  vor  sand 
Michels  tag  nach  kristes  gepard  dreiiczelieiibuudert  jar  darnach  in 
dein  siben  uud  sechczigisleui  jare.  '  ' 

Orlg.,  Perg.,  ün  Seblotsareldv  su  tiwhwfndt;  da«  Siegel  «bgefolleB. 

(CVXLVII. 

1367.  29.  Septaaber.  i'rni>Hi  \\\  i,jain  roH  St.  Fioria/i  «lifu  t  sich  mit  dem 
Gtttf  ä*'s  Kärner  m  der  Pfarre  St.  UartfarvtheH  einen  Gviteväiftt»!  i»  dem 

Ktofler  tu  Serkatt, 

Wir  Wejfifutiil  von  (loles  genaden  inoht<l  (luvt  ttand  b'hnian 
vergelien,  .  .  .  da/,  wier  heeliennen  gut  und  groz/.  alt  vreunlseluilt  di 
uns  stat  geschehen  ist  und  iiuch  geschiecht  von  dem  ersamea  goc%' 
hmu9  dacz  Sekkaw  uud  den  berren  da  seUi^^  darumb  wir  in  geben 
haben  daz  gi)t  da  weiin  der  Chdrnär  auf  gCHexzen  ist  in  mnd  Mar- 
gareten pharr»  und  dient  zwu  marfcb  geltz  alae  benebaidenleieh,  daz 
daz  vorgenant  gut  der  berren  oblayer  xe  Sekkttw  iiio  sol  haben  und 
alle  jar  jarleicli  den  hen  en  dez  vor  gen;iiil«'n  gotzliaus  ze  Sekkttw  sid 
raiehen  t'unir  Schilling  |dicnniiig.  darunih  si  järleielt  in  der  vaslen 
dreizzig  niezz  an  nnderins  süileii  sprechen  unser  sei  ze  liail,  und  di 
obgestibriheu  l'umt'  sciülliug  phenning  sullu  also  uuder  di  lierreu 
gelailet  werden.  d:<z  yedem  berren  der  mezz  aiuev  spricht,  für  sein 
mu  gevallen  sulln  fuiuf  phenning.  Ez  sol  auch  der  obgenant  oblayer 
^^n  chlostervrown  dez  obgenauten  gocxbaus  ze  Sekkaw  auch  jarleich 
raiehen  f&inf  schylling  (dienning,  darumb  si  niis  ge|Minden  sind  das 
ein  ygleich  vi'ow  jürleicli  in  der  vasten  dreizzik  tag  an  underlu»  sul 

22* 
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spreclieii  dreizuk  pater  iiostcr  tintl  uls  vil  Ave  Maria  unser  sei  ze 
bai)  und  ze  trost,  war  auch  denn,  daz  das  ofUgenant  gut  mer  nfitz 
pradit  denn  di  ubgestehribeii  zwo  markh  geltz  wi  daz  genant  war,  das 
sol  im  der  oblayer  »elb  bebalten  f^v  sein  mfi,  daz  daz  aisu  stat  und 

iiiic/j'hn>cheii  beleih,  ^clien  wir  in  den  (»rief  besigelteii  mit  imsenii 
Miilwiii^uiHleii  iiisi^el.  (Irr  gegeben  ist  iiaeb  (liristi  «rejirinl  ilreiiexelieii 
buiMiert  jui-  dar  iiucii  in  dem  siben  und  8eclic7,ki.sleu  jar  an  sand 
Aiychaiiels  tag. 

Ori|f.,  Perg.,  im  k.  k.  Hausarebiv  init  einem  bSitgenden  Siegel,  das  zer- 
brochen» in  weissem  Waclise. 

CCCXLVIU. 

1367.  29.  September.  St.  Florian  —  Uic  rra^mte  cm  St.  FUiriaH  und  St.  Pölu  n 
frkläreu  mcA  eMütTttttmdfu,  dtuts  SprMt^teitie  ihren  Strtü  mit  den  Brüdern 
de»  dettlifrkeu  Ordern/ ««  Wien  um  die  Xrkeuie  in  der  Waehan  entitcheiden. 

Wir  Weygaiid  von  (miU  geuaden  brohtti  ich  Sielu  teekcHi  und 
der  cunvent  der  gemaiu  des  gvtsbuws  dacz  wmd  F/onau  wir  Ter- 
gehen  ofTenlicb  an  dem  prief  umb  all  sache  chrieg  slozz  und  zwayong 
di  Kwi.schen  un.s  und  der  em'irdigen  herren  brohat  Vlreichen  und 

der  geinaiii  des  conveiits  dacz  Htuul  Pollteii  an  ainen»  tail  und  den 
erbern  geisllieheii  licrreii  l)ruder  Jo/ninn  von  Kumpheiihuitn  Idid- 
conii'/t'irr  briider  (ti/(/e/i  hffKsconictt'irr  und  drr  briider  geniain  in 
dem  dantHchcn  hown  dacz  Wifitnn  an  drni  andern  tail  gewesen  sind 
umb  die  zelient  von  im  und  auch  irr  huUdeu  weingerten  gelegen  iu 
der  Wnvhttw  in  unserm  zeheiit,  di  unn  nach  unser  prief  sag  zerecht 
sollten  gevalleti.  Derselben  sache  chrieg  und  stuzz  sein  wir  mit 
▼eraintem  mÜt  und  willen  recht  luid  redlich  gegangen  und  gen  auch 
bimler  die  besebaideribeil  der  erbeni  mtuHter  .XirfaH  des  Lalwr 
unsers  geiit'digcn  lierr<'n  hisc/tof  .[Ihrechla  vun  PtHKur  kiuivilrv 
und  h'rnolti^  (/<-s  Chlingfurfrv  an  nnserm  tail,  und  /Hdixfcr  Jansen 
von  Pergaw  unti  lieiYen  Wolfijanff  ron  Winden  an  irm  tail,  und 
Terpinden  uns  all  unverschaideiilich  mit  «nserm  gütlichem  willen  für 
uns  und  auch  fiir  unser  nachkomen  uiider  den  wandel  und  pen  dt 
hernach  gescbriben  stent,  alles  daz  staet  und  gaucz  ze  haben  voHurn 
und  volpringen  daz  dfselbai  vier  spruchlewt  oder  der  merer  tail 
nnder  in  spreeiuMi  mit  der  minn  »Kler  mit  dem  reeliten  gane/.  und 
gar  an  alles  geverd,  und  ub  sich  diselben  vier  spruchlewl  mit  dem 
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Spruch  nicht  infichteii  gesaiuen,  so  mugeii  und  sulleii  si  ainen  ohman 
nemen  der  in  geistliehem  geriehtt  sich  verwiss,  und  waz  der  denn 
zwischen  unser  sprichet  in  den  ohgenanten  sachen  als  vor  heschriben 

ist,  dopcy  so\  [/.  geii/.lit'l»  l»elei!>en,  niid  diT  sjiiMirli  sol  gj'srlu'lwii 
daez  Mautlaru  zwisclien  hinti  und  weichnatditen  di  scliirisl  pliAiiit  til, 
und  diestdixMi  vier  sprtichlewt  stdlon  di  iiucx  Uerselbea  zcIhMit 
iiineinen  und  aiudi  di  gewer  derselben  xelient,  und  wem  si  demi  di 
gewer  und  auch  di  nuc2  mit  irm  sprach  ingeantwurtent  derselbe  tail 
sol  dopey  beleiben,  und  swelber  taü  under  uns  den  sprach  oder 
dhains  seiner  artike]  oder  stukeh  nberfllr  zepraeeh  oder  nicht  staet 
hielt  wenikch  oder  vil,  der  soll  all  sein  recht  an  dem  Torgenanten 
xt'lH'iiI  halten  verlorn  und  Verliesen  die  er  (iarait  hat  oder  iiiiii  ht 
jirchahen.  wn  er  daz  furpriuüfet  nder  fnrprin«;«'!»  wult  an  r«'ehl  (»der 
Uli!  recht  ez  sev  in  •'eisllielieni  «»der  in  werliiidieni  reelit.  und  sol 
auch  sciiiildig  darzn  beleiben  le  pen  den  vorgenanten  sprudilewten 
zway  hundert  phuut  wyenner  phenning  der  si  bechiimen  sulleu  und 
mögen  von  uns  und  von  allem  unserm  gfit  wo  wir  daz  haben  mit 
nnserm  willen  und  gunst  wi  si  wellent  oder  mugen.  Und  ob  wir  oder 
sew  derselben  unser  spniehlewt  ains  nder  ir  pa-ider  nicht  muchten 
gehaben,  so  mnn^en  wir  an  j>aiden  tailen  ander  sprnehlewt  an 
derselben  slat  wul  «(enenien  als  (dTl  nns  oder  in  des  diiriVl  i;«'.s('liit'lit. 
und  sTdlen  aneh  diselhen  allen  innl  ganczen  gevvalt  haben  in  aller 
weis  als  vor  stet  gescliriben.  Und  des  ze  urchund  gi  hen  wir  den  offen 
priet'  versigeUen  mit  unsern  paiden  auhangunden  insigein.  geben  dacs 
sand  Ftoriati  nach  Christes  gepurd  drewczehen  hundert  jar  darnach 
In  dem  syben  und  sechczikisten  jar  an  saud  Michels  tag. 

Orig.,  Pwg.*  im  Arehlf  des  deotschen  Ordens  sa  Unen;  Siegel  fehleo. 

CCCXLIX. 

1367.  4.  October.  ~  /M«  K/oHtt-r  Baamgarleabarg  hnref-nd. 

(li'oi'fi  nuf  fiinhizifnüinf  nnd  sein  hunslVan  Ihnni  i  hiuit.  das 
sye  verkiiiilVt  hahen  ihren  herren  den  \hhl  und  den  Üuttshau8  ze 
Banutfiurteiilnrg  ihiVk  halben  Ind' ze  (inünzzendorl. 

lu  Jahr  1367  am  Ertag  nach  S.  Michaeli. 

Urkunde  iiiehi  mehr  vorhanden;  ftegest  in  Lebtteeh  Thcoi  meii.  de  n.  pem. 
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VCVL. 

1367.  U.  October.  —  Vom  k'iottrr  BMag arUifearg. 

uikI  si-iii  liniisrniii  liitKMi  chiiiit.  (his  sy«'  /.t;  kaiilVcii  liaheii  {j^ehoii  den 
ll<  iTt-M  Ilunnuen  Xß  Jluumyartefiltertf  iiiiii  den  eonveiit  alda 

aiU'tV  Jc.iicli  iM'kber  id  GneMMetulur/':  die  8  Joch  liaissen  die 
S  chreiiteriii,  4iivoii  laatt  dient  den  GeiinkttüM  MiUekk  80  Pfenning 
Bui'grecht.  und  die  3  Jeueh  nidirbnlb  dabity  gelffren«  dnvim  nun 
obhenauteu  StOlH  dient  30  Preiining. 
In  Jahr  1367  an  S.  CollmaHH  Tag. 

Urkund«  nieht  mehr  nirkjiaileii;  Uo;;««!  in  Ijebitadi  ThM*  moo.  de  in.  poia. 

cau. 

1SC7. 16.  •(tahff.  —  Kfim-ich  der  Stätet  tertetU  dem  IfcinrifA  iv»m  LeiAertk 

Ich  llaini'fi  h  Su/rzt'/  tun  (irut'h  luciii  haiistVau  und  all  iiiriii 
erben  wir  vorj^chen,  daz  wir  v»'rseczl  hahrii  unser  guet  xe  Grueb 
heni  llaim-eicheH  von  LeoMberch  «einer  hausfrawen  und  «einen 
erben  nia  drewr  phunt  regenspflrger  phennig,  und  da  von  er  haben 
sehol  te  rechter  sllftKeit  ain  halbs  pfunt  regeuHbiirget*  ptVnnig.  also 
üb  ieh  ttatnrehh  der  Snfexel  chaetn  «der  mein  erben  mit  dein  vor 
o;<Miaiit(Mi  da/,  oImmi  i^fsclirilM'ii  ist  von  lieclitiiH'ss«*  ih'Imt  ain  jar 
di  nn  scliiol  ciioinent.  so  sfliol  uns  der  «•j;cnaiit  Iut  Ibtinrelch  von 
Lenhereh  oder  :iciii  «'i  hcn  herwidcr  ze  iuäeu  geben  an  alle  widerred. 
und  ob  wir  des  iiiehl  taeteii  su  ist  daz  vor  genant  gn^t  xe  Grueh 
sein  gechaulles  guet  als  ander  sein  bah,  und  sehol  gen  in  sein  stift 
mit  zwaim  bueiiern  und  mit  dreizxich  ayeni  und  mit  einem  halben 
pfnnt  re<::ens|»iirger  {ireniiig  al«  «in  ander  sein  bindersaczze.  Und  das 
ist  «geschehen  mit  des  anniians  willen  der  des  guetz  trager  ist  nnii 
♦gellen  in  da/.  mit  aller  der  slaet  ili  dar  neher  gelnn*t.  nnil 

<lur  neher  s;el»  wir  in  den  hriel  versigell  mit  heni  Kticßu  deA 
Seiffridslorfer  insigel.  Daz  ist  geschehen  du  man  zalt  von  C'hristes 
gepiiiHl  dreuzehen  hmidert  jar  darnach  indem  sibeiii  uad  «»ecbczigistem 

jar  an  sand  Gallen  tag. 

Orifp..  Perg.,  di^  Sehrifl  stark  vrrbliehra:  das  Sief(f»l  gut  erhalton.  Im 
Slifiksarehiv  in  Rfiehenberg. 
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1367.  1.  November.    -  \Villi>-lm  der  C/ifrsih-rt/^'r  xifftrt  mit  i'.i  l'fuiid  (ri'li/rn 
auf  den  Ualhfii  Hof  MnutUart  in  llitf/a'rcIicH ,  wcli-lic  rr  driii  Si\  oJien/t(lHSi'  Ut 
Glcink  übttrgfhen^  finen  Jahr  lag  iit  dirnvui  Kiimit'V. 

feil  Wiihalm  der  Chernpcrf/er  iiimI  mein  hawsvrowe  Irowe 
Anna  und  all  unser  erhen  wir  verjelwn,  daz  wir  finjcers  freyen  aygens 

einen  Ii;i11m  [i  liol' giMiant  d«M*  Maulliavfi  //o/' {jclcgiMi  in  Uof'clurcht'r 
pliarv  gi'gt'luMi  liiiiitMi  den  <'I'1mm  ii  g<'i>ll('i('lH'n  lirrrcn  d<MU  .  .  (tht 
und  dem  consent  diicz  GlünU'h  juif         siechaws  mit  alU'n  den 
iinozeii  und  rechten  die  damue  ^clioi  ii(  lin-  runll/.eiicn  piunt  w  itMiiier 
preiiuing  XU  einem  ewigen  jselgentt  also  iiesctiaideidieli,  dax  inier 
nach  laeineiu  tod  und  ineiiusr  liaiiHrroweu  und  andern  meinen  erben 
und  vArvadern  «»Hgeu  ein .  jaiiag  begaugeu  werd  mit  gelewtt  mit 
einer  gemainen  geirnngen  vigili  dez  abencx  und  mit  «iner  ^emain^n 
j,^t'snn«ifeii  selniczz  juari^cMis  und  mit  zwayn  ge-^iproclien  me.s.scn,  doliey 
mit  anl"ji:criclit«'r  |»iir  mit  tnecli  mit  /.well"  clicr/ni  alz  sillcii'li  ntul 
^(nvoiidleich  ist.  da  van  der  sieclimuiiiter  der  den  vorgeiianten  liailtcn 
hof  iiine-  liat  dem  eonveut  raiclieii  und  gehen  std  seeiis  seiiiHin<r 
Pfenning,  und  den  |»riestereu  die  di  drey  mess  ha  beul  yedem  priestcr 
yaer  pfeiining  und  dem  guster  rau  tueeh  luid  van  cliertzeii  zweu  und 
dreixig  pt'eiuiing.  Wier  aber  das  ich  oder  mein  erben  den  Torgenanteu 
lierren  ein  freyes  ay^en  umh  funfcxehen  pfnnt  pfenning  chawften 
oder  ein  ander  ^iit  daz  van  den  erbern  edlen  hrrren  nan  Vo/ehfn» 
ä/w/' ielieii  isl,  das  snllen  si  seil»  auz  richten  und  sulleii  wier  in  dez 
helieu  au  geva^r  alz  vau  deiii  Italheu  M  geächriheii  siel,  und  suileu 
wier  in  daz  aritwuerleu  aul'  daz  siecha^s  mit  allen  den  nüczen  und 
reeliteii  di  dar  zu  gelionit,  Weim  daz  gescliieclit»  so  sullen  dann  die 
(genanten  herreii  gegen  dem  varbeuauten  halben  lief  dehain  ansprach 
nicht  li^ibeu.  Und  i^z  die  red  st»t  und  unvercliert  beleih,  darüber 
gehen  wier  tn  den  oflfeu  prief  versigeltes  (sii-)  mit  meinem  des  var- 
genanten  Willinlniz  des  Cherxiterger  auliangmiden  insigels.  I  nil  zu 
einer  j»esseien  gelze\v«;nuzz  der  saeh  u»it  meines  veleru  Hcinn  irlim 
dcA  C/trrspcrfßer  und  mit  dos  erhcrn  elineelites  OUfit  d/*s  Sffid/o'r 
bayder  auliaiiguiideu  instgeln  wol  bewslsetigl.  Der  jiriet'  gehen  ist  do 
van  Christes  gcpurd  waren,  ergangen  drewtjsehen  hindert  jar  darnach 
in  dem  siben  und  sechtzigisteii  jar  an  aller  heiligen  tag. 

Orig.,  PfH'g.,  litt  ApcMv  sii  Si.  Florian;  die  Siegel  verloren.      i  • 
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(((Uli. 

1367.  4.  November.  Wien.  —  Vn  tmg  zwUehen  dem  Itisohofr  wd  CapM  «ir 
PaMOU  vineifMeUtt  uml  deu   Grafiui   t'lr/rh  um!  /friiirir/t  rott  Scliniiiibi'ri; 
andfr*'rftfit»,  tn-riMigv  tlcimeit  difsc  den  Markt  Kfrrding  gcgfM  4000  Ff  und 
l'ffutuug  Mttd  nuige  ICirc/ten«ätze  trhaiien. 

\\  ir  Alf/recht  von  (Jote.s  geiuidt'ii  hhchof  zf  Pazzaw  und  daz 
ganz  capLtel  deseiben  gtitsliaiis.««  verjeiuMi  t'iir  uns  und  aM«'  unser  nach- 
koinen,  das  wir  verchautY  und  xe  cliauffen  gegeben  Italien  dem  edeiii 
eniwirdtgon  p'*ife  Ulrichen  und  fffofe  Heinnchm  rmi  Sehowetiherg 
^»briicdern  und  allen  Iren  eriben  in  dem  rechtem  als  hernacl) 
^«'scluilHMi  isl  von  rftlitiM*  eliafter  notdiirlt  iniserr  und  di's  tn^^rnanten 
uusiTs  y:t>t.sliaiiss  und  snnderlicli  vun  der  ti^rijenhiirtis^cii  cliri«'^  und 
slüz/.c  wcj^en  di«'  wir  m»  /.luiil  IiuImm»  mit  niisfrii  htn'ijrni  zt:  Pazzaw 
Uüsers  iv.clileii  IVcyen  nyj^cns  nuscrii  nuirkcht  Ecerding  als  ei*  inil 
bnrehfried  umhevangen  ist»  und  allez  das  daz  zu  dem  selben  markebt 
geboeretl  kirlcblehen  gerirhte  levt  und  gut  mit  allen  nuetzen  eren 
und  rchten  als  unser  vorvndern  und  wir  den  selben  markebt  mit  aller 
zugebonnig  und  dar  zu  gehört  von  alter  berpraebt  und  gebäht  haben 
:in  alle  iin/./ii:;.  iimh  Vier  taiis«»nd  phnnl  wiiMiner  iilienin«^  der  i*ns  die 
idiijiMiaiil  fii'df  Ulrich  und  (iritf'i'  Heinrich  ron  Schtnociiberff  j^anz 
und  «Titr  txM'irlit  nnd  i^cwcrl  lialx'iit.  Und  dar/ji  si  anrli  nns  und 
unseriu  gol.sliatiss  /,n  einem  widerweschel  (weehsel)  gtigea  dem  vtn*- 
genaiitem  ebiriehlehcii  und  fjerlchtc  ze  Et>erdhi(i  j^cj^ehen  li«l)t»»t 
daz  chirich leben  ze  Oberaleizte  und  daz  gericJU  in  der  Nideru 
Chezzla  mit  allen  nutzen  eren  und  rechten  als  si  und  ir  vonrodeni 
die  selben  zwny  stukehe  von  alter  herpraeht  und  gehabt  bahent,  uns 
und  allen  unsern  naehkomen  und  dem  egenantem  unsenn  got.sbans 
liirha/  ewichlieh  zu  beleihen  an  allen  chrieg,  also  mit  anzf^enomen 
Worten,  daz  die  vorhenaaleji  (frnf  Virich  nnd  ijraje  Heinrich  von 
Scliowenherg  nnd  alle  ir  eriluMi  snen  und  loecliter  den  obgenanleu 
mnrkcht  Everding  und  allez  das  daz  dar  zu  geliöret  mit  alten  nuetzen 
eren  nnd  rehten  so  vor  benant  ist  fuerbaz  von  uns  und  unserm  gots- 
bauss  und  von  allen  unsern  naehkomen  zu  reehtem  leben  haben  snilen. 
Und  haben  auch  wir  in  daz  verTihen  und  verleihen-  ex  in  reeht  und 
redlieh  mit  disem  hrief  ze  reehtem  lehen  naeh  des  lande««  reelit  zu 
Oestereieh  uh  iltu'  En.s  t'iierbuz.iii  reeliles  Icheiis  gvver  iediclilicii  und 
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freylich  ze  halien  se  bemtzen  ze  niezzen  se  nactzzen  und  «Uen  iren 
fnimen  dd  mit  ze  »fliftifen  rerchnnirHi  verttefzei)  «fhftffen  rnftolien 

»ji'Im'ii  \v«mii  si  vvi'IU'ii  \vi<'  in  claz  ;iII«m'|m's1  fliegt  oder  wols^evollet  an 
allt'n  invsiil.  Vml  duri«'!«  [K'//«t  sichn'liait  so  set/tMi  wir  mis  mit 
samt  allen  nnsern  iiachkouicMi  uuverseliaidenlieh  uvher  tien  egenanten 
markcht  Everding  und  über  alles  Uaz  das  darzu  geliiiret  alz  vor- 
lienaniit  und  versehriben  ist  dein  «bgenanten  grn/'  üiriek  nnd  gntfe 
neinriehen  ren  Seho^enherg  und  allen  ireri  erben  siienen  und 
tftebtern  ze  rechten  gwent  und  scbenn  fuer  alle  auHpitiche  aU  leheuH 
recht  ist  und  dez  hiiids  ze  Oestereieh  eb  der  Ehh.  Wer  aber  daz  si  an 
dem  nhgenaiiteii  markcht  und  ;in  aller  seiner  zngelioning  so  vorlie- 
naiit  ist  ielit  elii'iegs  oder  ans|>raeli  Lcew  iiinicii  mit  recht,  von  wem 
daz  wer,  waz  si  dez  schaden  nenien,  das  siilleii  wir  in  alles  ansriehten 
itiid  widerchern  an  allen  iren  schaden.  Und  wer  den  gegenhnrtigtMi 
brief  inne  hat,  der  hat  an  dem  obgenanten  markeht  ze-Kaerilimg 
und  an  allem  dem  daz  dar  zu  gehoeret  itO'Verbeuant  iat  alle  die  recht 
die  7or  besohriben  stent,  und  süllen  auch  wir  das  «ehermeh  in  allem 
dem  rechtem,  m>  rorbegriffen  Ui  an  alle  geverde.  iJnd  daz  dieser 
chanf  die  lehensehaif  und  Mandeliing  l'nerhaz  also  stet  nnd  nnz<'- 
liroehen  heiciiie.  darnher  Inr  nns  nnd  alle  nnser  naelikomen  gehen 
wir  in  disen  hrief  ze  einem  waren  sichtigen  nrknnde  nnd  zu  einer 
ewigen*« vestnnng  aller  der  vorgeHchriben  aache  besigelt  mit  iinserr 
obgenanten  binekef»  Mreehten»  %e  Paüzmwe  und  miaers^  erwirdifeii 
capitefci  daitelb»  anhangunde«  inMgeln.  Der  Wifiat  geben  f^'W^ienn 
des  nesten  pbintstaga  nach*  aUer  beiKgen  tag  'uacdi  'Cfariats  gepuerd 
drewzehen  hundert  jar  darnach  in-  dem  syben  uud  sehtzkÜntem  jare. 

'  *    ■  . 

Monam*  boic.  XXX.  Bd.  II,  pag.  277. 

cr(uv. 

1367,  4«  Mafember.  Wien.  —  Dl*'  (im feit  Vlrich  und  HeimUh  v(ni  Schaunbrrg 
btki'tnifn,  i/(is-fi  Sit'  mm  Itisrlinf  Ai/irrf  von  Punnati  ißfigrH  ihm  Kirvh''iili'licti  ron 
OberlfiüH  und  (ins  Gt'ficbi  In  ih-r  uirih-nt  Ki'nsIo.  fffii  Markt  und  dm  Gericht 

van  Efrrdiug  ringfUtUHcht  haben. 

Wiv  VIreich  luid  lln  'un  cich  geprneder  //;v//<"//  von  Srhuwuhvrch 
verjehen  für  uns  nnd  liir  all«-  iinserr  erben,  daz  wir  mit  aller  nnserr 
erben  guetem  willen  und  guust  mit  wolbedachtem  uiiiet  zu  der  zeit 
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wir  ttx  mit  rekt  «rol  getiien  mühten  rehi  und  redletch  zu  aineia 
widem-ßlisel  gegeben  liaben  dem  liohwirdigem  Tiiniteti  hern  Alberteti 
bi$eküfeH  ze  Pmxnuf  aiid  üeinem  ersameii  ca|»üel  daselbens  und 
Allen  Iren  nfi«hkl(ineii  und  defli»elb(>n  ^:(>tzlianfi  niisers  reliten  Aigens 

(ia/  kii'vUlelti'H  ze  Uln'rnlc!zi  itiiil  <la/.  geriht  in  der  Sideriikezzln 
mit  allen  den  itüt/tMi  crcii  und  rciiteii  itiz  uiiscrr  v<»i'deni  und  wir  daz 
seUicu  ktrelilelitiii  und  ^et-ikl  vaa  alter  in  aij^eus  gewi^r  kerpraJit 
haben,  gegen  dem  kirchlekeu  und  f/criht  ze  Ecrrdhuje  dnx  si  nns 
da  willer  le  ckAnffeu  gegeben  und  verliheu  habent  ah  der  brief  lautet 
den  wir  von  in  darüber  und  auch  aber  ileu  selben  mitrehkt  ze 
Be^rdinge  und  .sein  suegeh&ruug  suuderleich  babeii,  abia  dax  die 
ef^enanten  binchuf  Aihreehi  ze  PtnzHw  daz  eapiiel  dasei bens  und 
da/,  seihe  gotzhans  uinl  alle  ir  naciikönien  <la/  oh^enanl  kirehlehen 
ze  Ohevnit'izz  und  <la/.  {iferiht  in  der  Niihrtfkinzla  mit  allen  den 
nfit/en  eren  und  rebien  äu  vurheuant  ist  süllen  liirhaz  ledicieich  uod 
vreiieieh  haben  uieiaeu  nutzen  und  allen  ireu  trumeu  da  mit  schaffen, 
.  vereliauICen  vemetzen  und  geben  w^  wellent  wie  in  das  alier  peat 
Aie^t  oder  wal  gevellet  mi  allen  irrsal.  Und  sein  aueb  wir  und  alle 
uiiiierr  erben  unverscbaidenleicb  dex  vtirbenanten  kirchlehena  xe 
OkmmUnizz  nnd  dex  gerihtes  in  der  NiHernhezzln  ir  rebt  geweni 
und  scherm  für  alle  ans|M'aclt  alz  ai|j^ens  reht  ist  und  dez  landes  reht 
ze  Oesterreieli  und  aiu-ii  desselhen  landes  relil  »d»  der  Ens.  Wer 
aber  daz  81  au  dem  :ielheu  kirchleheii  mid  geribte  ibt  ehri<>«j:es  oder 
anaptaeh  gewuniieii  mit  reht  von  wem  daz  w^re,  waz  si  dez  achadeii 
nem^  daa  miIIq«  wir  in  aUea  ata  rUiten  und  widerkeren  on  allen 
iraa  aeliaden.ttnd  iMillen  aucb  si  daz  haben  auf  uns  unveraehaidea>> 
leieh  und  auf  allem  unaerm  guet  dax  wir  babeii  in  den  landen  xe 
Österreich  tnid  xe  Bayern  oder  wo  wir  ex  haben  wif  .<ein  lebentig 
oder  lüde.  Lud  dar  über  da/,  der  \n  ulerw  elisel  lurbaz  also  slael  ünd 
unzeritroelien  beleibe.  darunib  so  ijeben  wir  tdigeuaul»'  ///v//  LJIrt'ieh 
und  gritf  llninreick  ooii  Sckawtibtirck  für  uns  und  l'ür  alle  unserr 
e.ben  in  den  brief'xe  einem  waren  nrkund  und  ze  niner  ewigen 
veatnung  diser  aacb  versigelten  mit  unseru  innigeln»  und  mit  der 
erborgen  berren  insigeln  heni  Efterhari»  mn  Wahe  honftmann  ob 
der  Rh»  und  bern  Albern  von  Pneehaim  oberiideH  drüknSizeH  in 
(hfervehb  und  hem  KndJSIfn  von  Wsharimtm  dex  olfefni  tDer  brief 

ist  gehen  ze  WU'HH  nach  Christes  gepurt  dreuzehen  hundert  jare 
r  » 
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and  darnach  in  dem  siben  mid  9ehrigi»tem  jare  des  naksten  pfints- 
tagefi  nach  aller  beiligen  üigo. 

Orif»..  Porf,'.,  mit  vier  anliiinfjomlon  Si«'j»pln.  zwei  in  «;riinoni  un<l  zwei  in 
rotlieiu  Waclis;  ein  Siosol  ist  ab^eliist.  lin  ki»ni|;lie.h  liaierischpn  «IlgmeiDeii 
Reiehsarebiv  zu  Münehen. 

CCCLV. 

I3§7.  ft.  VdTember.  Wien.  —  Henotf  Alhreeht  au  den  Jann  Trauuer,  daas  allf 
MuHgAfniutr  «ii  Fm-hlndt,  «ditm  (teburU^  oder  RtandettMiiitiv9fhied,  t»  den 

Wir  Albr^chi  von  (loUes  genaduii  keraxog  ze  Onierreieh  xe 
SieifT  ze  KhffTHHHten  tiuHd  ze  Crnin  (frafzi  TiroH  ete.  embietten 
uniisern  getreuen  lieben  Jnmnen  (lern  Trauner  kanhtmnn  ze  der 
Freintdati  oder  wer  da  an  nnnser  statt  ist  unnser  gnadt  nniid  alles 
gnett.  wier  emprelcheii  iliiM*  tM'iinstlich  iiiiiid  wollen,  das  ilii  schaiTcst 
wehrli  die  sliult  du*  lieiiser  odrr  liölVe  d;isell>st  iiiii  der  slaü  lialM-iiiit 
sy  sein  edl  oder  iinedl  amhtleiit  «idei*  wie  die  genand  sind  nnnd  die 
mit  der  statt  arhailteii.  d<ts  dieselhen  auch  mit  der  stall  leiden  nnnd 
dulden  nnd  »He  annder  biirger  daselbs.  Daran  tUuest  du  gienntxlich 
nnnsem  willen.  Geben  ze  Wieun  an  sainbstag  Tor  Marttini  Uvij*  — 
(inillesiino  treeeutesimo  sexagesttno  septiino).  D.  Dux  m.  e.  Wolfg. 
per  C.  norm.  Came. 

OrigunA  im  FraUaUter  Aia^trataarebiv. 

•  •  ■ 

1317. 12.  lOfMBlNir.  —  Atma  Wümti  Chnurdh  Am  Härder,  Büigeiu  %u  Wel$, 
mmd  ihre  keide»  SSAne  versHte»  dem  Grafen-  HeinrieA  tn  Se^auMherg  den 
iktten  ron  Rin'gff  dem  Se/u'fer  vertieitieit  ttnf  »m  HtiieMO^oUer* 

ICH  ÄHufi  Chanralz  dez  Härder  wUih  heilU'H  pnrger  ze  WeU 
dem  Got  gnad»  und  ich  Sief  am  und  ich  Pawl  paid  pnieder  ier  «uim 
und  all  unser  erben  vier  vergehen,  daz  wier  mit  aller  uaaer  erben 
g4tleiehen  willen  und  wert  reolit  und  redleiehen  gesatat  haben  dem 

eJellan  und  miserm  gnaedlf^n  herrn  (jruf  ffamreUihem  mn  Sehaw»- 

hrrkch  nnd  allen  sein  erlien  imscrn  hof  zc  ItiitenolpkoUer,  der 
unser  salz  «(ehesen  ist  von  Ruefieni  dem  Schiffer  mit  alle«  den  ern 
und  uuezen  und  iteehteu  alz  wier  in  eze  saU  iune  haben  gehabt  cze 
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holcz  exe  veld  und  oxe  dvrf,  «uz  unKer  liHtz  und  gever  in  djr  ireit.  «n 
mi  ayns  drinczk  phiiut  alter  wieniier  ph«fitiing  der  hier  exe  reehtf« 
taegeii  gar  und  gancx  Ton  in  verriclit  und  gewert  sein  also  weschai- 

il<>iil('ich,  d»z  lilfr  losinig  srhiillcMi  liahen  alle  jar  jaerelileicl»  vor 
iinsjM*  vr;i\v«'ii  tag  «•/.«'  »Icr  lii  liliiK'/,  vitTczchtMi  tag  oder  liiiiiiadi 
inner  viere/.eluMi  lagen  wan  hier  da/,  tür  luiigeii.  (sie)  Wier  sein 
auch  dez  vor  verscliiüien  satx  ier  Carataut  und  ier  reelit  gewer.  swo 
in  dez  not  ges»cliieclit.  Darulier  cze  aim  born  sichtigen  nrebund 
geben  bier  in  den  prief  veKigelten  mit  dez  erbern  mana  Dyeireieh» 
dez  jungen  Hawuoliz  eze  den  ezeiteu  »Mriehter  ze  Weh  anhan- 
gnnden  insigill,  und  mit  unser  lieben  vreunt  anhangunden  inaigeti 
Iffitnrelehn  t/ez  Härder  pnrf/f'r  cze  Weh  und  llainrcichs  dez 
tjiHrhsf'i/lt'u  c/Av  (l<Mi  «'/eilen  Hlalrichtcr  cze  fJnrz.  Darnnder  wier 
uns  mit  sainpt  allen  inisern  erlieii  mit  iins<>rii  Irewn  verpinteii  alle/, 
daz  staet  cze  Italien  da/  vor  verschriben  ist,  waii  bir  cze  der  seihen 
ezeit  aygen  insigell  nicht  enhaten.  Der  prief  ist  geben  nach  Christez 
gepurd  über  drewczehen  hundert  jar  daraaeh  in  dem  siben  und 
sechczkisten  jar  dez  vreutags  nach  sand  Merteins  tag. 

Ori^' .  IVi  Lf..  int  Si>|ilo.ssart>liiv  ku  Kft'riiiii^.  Das  orslo  uinl  tweite  Sie{»el 
zerbröokolt  innl  alt^'i'hilltMi.  ilas  drillo  in  ^rli»lH';iuii<>iii  Waclis  —  in  eiiiein 
dreieckig«*»  Sfliiltl<>  tirt>i  Jjöweiiköjife  aus  lioii  Kekoii  gt'^t'ii  ciiiaiider  gestellt. 

(((LVII. 

1367. 13.  lOfamber.  —  Ludwigg  von  Stein,  Laiulrichtfi-n  ob  der  Eue  und 
Burggrafen  roH  U»*  Gerichttt-  und  Spruehbrifif  idifr  die  Chemnatan  xh  Qun^n 

dm  Gütu>«ha»i»ei  %u  Lamltack, 

leh  Ludwiff  oh  dem  Stain  /ii  den  Zeiten  hindtrirhtcr  oh  der 
JC/tnss  ufid  hurfff/raf  zu  Linz  v«'rgieh  oftVnlnir  niil  dem  brief.  das 
der  Wi'irdig  geistlich  herr  der  ahhl  zu  Lambach  zu  mir  gesandt  hat 
seiner  hnrren  ainen  den  OOerhamher  und  seinen  prohst.  und  hat  mir 
•geklagt  an  meines  kerm  »ittii  vm  Walleee:  Sieh  bat  GaUfried  der 
Chentntttter  mit  garalt  seines  holz  underwunden  und  hab  das  nieder- 
geachhigeii  uiid  Terkhaufft  des  er  und  sein  gottshaua  grossen  aehaden 
bab  genombea.  derselben  saeh  hab  ic^  meiiem  berrn  demselben 
ahhl  .lohamiHen  und  aneh  dem  i'hcnmnter  einen  unverzogMen  ta«; 
gehen  gehn  Lim  miC  den  negsten  l'reytag  nach  St.  Marthinstag.  da 
sandt  mir  GoU/'ridt  der  ChemntUer  eine«'  brief  des  abents  da  der 
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tag  au  dein  morgen  solt  Dein»  ehr  iwieht  den  tiig  nit  besmeebeu  und 
ihn  saumht  ehehaffi  noth.  da(s)  meeht  Ich  dem  erwurdigeu  herreii 
nit  ^esageit  dan  iinr  die  weil  xti  kurK  war.  Da  kliani  der  erbar  lierr 

auf  (leiisellteii  tii>^  mit  eriiiini  leuthtMi  und  mit  s<miu'I' urkliuiidt  die 
er  uIuM'  ditsselhe  linlz  lio!  d;t  himiii  iusii^l  ;iulij<tMil  und  hui  iilicli,  ich 
hürt  ihn  und  sei»  urkliiiiidt.  Da  halt  icli  mciiieii  kernt  dvu  abi»t  das 
fr  die  sacli  liess  u^eslrheii  auf  einen  andern  tag^  das  er  biugegeti 
kham  mit  seiner  targab.  Da  hespraeh  xich  der  erbar  herr  umb  mit 
erbarn  leuthen  die  da  warn,  die  rietheii  ihm  all  auss  einem  mundir 
«r  sol  klieiueu  ta^  umb  die  nach  mit  ibm  nit  mehr  haben.  Herr  («io) 
do  teh  das  hört,  da  fragt  ich  Vlriehen  4ifn  thmfft^  atif  seinen  aydt 
was  ich  nun  soll  thuen,  und  ancli  den  ('/irntfitder  das  ich  rechtlich 
Ihnen  soll.  Der  ertliailt  hey  tVtHirecht  nrtd  auf  seinen  .star(!k.h«!h  aidl : 
Seid  in  ein  iinver/.i)<(ucr  lag  wiir  gciien  nieineni  h<'rrii  dem  ahht  und 
auch  dem  Chcniuatcr,  er  mocht  sicli  mit  dem  brief  ehehalTlc"  nit 
werdteti  (sie),  dann  der  briet'  nit  sach  ruerth  das  ebebatlt  noth  war. 
Herr  (hernach?)  da  fragt  die  erharen  die  da  sassen  Mttrthm  den 
Katlringer  Gottfried  den  Pev/tmeer  Gottfridl  dm  Aboltittger  zu 
den  zeitteii  rofff/t  zu  Wehtt  Frtderichen  dm  Gresnliug  zu  defi  zeitten 
hnnjijraf  zu  Xotzencrkh  PnUuifei/t  con  .{Ihrrrlihltttim  zu  den  /.eilten 
p/lcyer  zu  Trdtlt'HcckU  Hart  lein  den  Sc/iicc/c/ic//  oft  dem  Stehrn- 
hery  seinen  brueder  WezU'in  Xir<>f(fnse/i  dm  Eicrstorlfcr  zu  den 
zeitten  pfleget  zu  Toteth  Geriovhcn  den  PacUleilhner  und  ander 
erbar  leuth  der  gen  lieg  da  süssen,  Jeden  man  besuuder  auf  seinen 
starakchen  aydt,  die  rulgten  all  dem  Uxinger  und  daueht  sie  redlich 
sein  uunU  sprachen  all  auss  einem  mundt,  ich  seit  meines  herm  des 
9hhU  urkhundf  huren,  da  ward  die  gelesen,  da  sie  all  die  urkhundt 
hellen  gehurt,  da  Tragt  icii  aher  jeden  mann  hesoiider  auf  seiiuMi 
starckhen  aydt.  seid  mein  herr  der  ahl»l  nnd  auch  das  •j^nllshaii'^^  da-«. 
h»h  hey  mii,  uud  bei  gwelir  hesass  und  auch  darumh  urkiiumlt  hellen, 
das  soll  ihn  mein  herr  der  herzoij  und  auch  mein  lierr  herr  Eberkart 
von  Wu/isee  zu  den  zeitten  haubfmtm  ob  der  Eum»  und  icli  ubge- 
nanter  htdwig  ab  den  Stain  au  .den  zeitten  Itmdtrichter  ob  der 
EnHBS  von  meines  giiedigen  lierrn  wegen  herrn  Eberhari  von 
Wnltftee  «der  wer  khuhd'liger  hauhtman  ob  der  Enns  sein  wierd  dem 
altlit  und  auch  dem  gollshauss  nach  der  urkhundt  sag  die  das  golts- 
liaiiss  lial  das  h(dz  beschiermeu.  Da(z)  sieh  die  sach  nnd  auch  die 
Ui4tuug  vor  mein  uud  auch  vor  den  erbarn  leuthen  also  vergangen 
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liftbeii,  darAber  gib  ich  obgesMiter  Ludwig  ak  dem  Simm  le  den 
leitteii  bfHdiriekier  «6  der  Emme  md  hurggrnfzn  Um  disen  briif 
besigelt  mit  meinem  nahangeiiden  iiisigl,  und  mit  der  erbarn  leutb 

die  vor  an  deiu  hrief  geschriheii  »ein  aiiliaiigeiidiMi  iiisiglii  alss  de.s 
Ulrichen  de»  Uzinifrrx  Marth  in  den  Chattrinyrrs  (itdtfridt  des 
Prrnnwer^  (iüHfrid  den  AbnUintfer  z«  den  zeitlen  coffgt  zu  Wein» 
Friderich  dee  (irenHlings  zu  den  zeilteii  hurrfgruf  zu  Noizeneckh 
PmtMeinB  mn  Alhrecht»huimh  zu  den  seiUeu {tflegerm  TräUeneckh 
Udrtiem»  des  SekieekekeH  ab  dem  Siernberg^  seines  briiedern 
Wezieina  Niehee  dee  ß^rusUarfere  xu  den  Seiten  pßeger  *u  Toiefk 
u»d  GerUrki  den  Ihiehhitkurte,  die  der  such  mit  »iimbt  mir  gezeugt 
sein,  der  lirief  isl  gehen  nach  Christy  nehiirt  dreizehen  hundert  jahi- 
und  in  dem  sihen  und  sechzigislea  jur  au  dem  uavhsleu  sambsUg 
naeh  8t  Marthiiuitag. 

Aus  einem  Copialbueh  im  SÜftssrehiv  tu  Lambaeh. 

i 
I 

CCCLVIÜ. 

1367.  19.  Hovember.  Wien.   —   Mbtnlil  llmog  von   th  f^t, m  ich  quitt  rt  tiie 
HiirytrKf  itiijt  von  Lim  übt  r  die  pro  iHOi  entrirhU'tv  jührlit  hf  Steuer. 

Wir  Albrevht  von  gofs  gnaden  kertzog  ze  Öntetreieh  ze  Siefr 
te  Kerudeu  und  %e  Chrai/n  graf  ze  Tyrol  etc.  tun  diunt,  u^an  nns 
unser  getrewn  die  pnrger  von  Lgntt  der  steur  der  si  uns  jerlich 

geben  sullcii  die/,  !j:;ej(euwiirli}»;en  sihen  und  .•<echezi^is(en  jars  ver- 
riehl  h;»l»ent  uiiti  «Ii  unser  gelrewer  Jttrig  unser  ehnrhrnmttister  in 
unser  chost  elugeuuiueu  und  euiphaiif^eii  hat,  s:i<;<'u  wir  .si  derselhen 
steur  des  egenanten  jars  ledig  und  luz.  Mit  urdiuiui  die/,  hriefs. 
Geben  xe  WyenH  an  sant  Eispetlien  tag  annu  domiui  M*cccLi 
septimo  (millesimo  treeensesimo  sexagesimo  septiinu). 

Grig.,  Papier»  utit  rückwärta  «ufgodruokteui  i^i^el ;  im  Ütadlareliiv  »u  Uns. 

1367.  23,  lo?ember.  —  Vom  Klotter  Baimgtrtenberg. 

(Jlreieh  der  Stueh.H  und  sein  liausliau  Ihnen  ehuut,  das  sye 
reeht  und  redlich  verkaufll  haben  /wey  l^lmid  \Vi(  imei'|irenniug 
Pur|^rec)iU>  auf  iiiren  weiugarteii  gelegen  in  Ueu  Huri  bey  üe^ 
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Sekei»er  Stainfaavren,  des  ein  halbes  Jeueh  ist,  um  20PfitDt  Wi(Niiief^ 
Pfenning  den  herren  Abht  Jannten  de«  Glosters  Bnumgarienhrrg 
tinil  den  CoiiTent  nid». 

in  Jalir  1367  in  Elirtag  nach  S.  Gerilraud. 

Urkunde  nicht  mehr  vorbanden;  Reifest  in  Lebitseh  Thes.  momist. 
de  m»  pom* 

CITLX. 

1367.  27.  Hovembcr.  —  Vtrid,  i/rr  Kitmisttoifcr  rrrktwft  drm  Barijer  in  Hnff, 
Conrad  drm  Snlit/,  dm  Zvheiit  von  der  Htibenlinb. 

Ich  Vtreieh  Her  ChrcfuiUürfrr  und  mein  hauslVaw  wir  vergeben 
offenlcicben  ...  das  wir  .  *  .  recht  und  redleich  ze  cliaiiffeii  ban 
gewen  (*fi»nrnd  dem  Sulitjen  purtjer  te  ffnlf  seiner  hausfraw  nnd 

alU'ii  iriMi  »m  Immi  diu  si  liabeiit  oder  ikm-Ii  !jj»'v\  iiiiit'iit  den  /elicnt  an!" 
der  Rfthcfthnh  in  C/irunndcr  ftfarr  gelegen  (iiid  lelien  ist  von  dem 
wirdigeu  gutzham  ze  VUrem^mumter  mit  allen  den  ern  reeliten  uiul 

nutzen  und  daran  geliorent  mit  recht  Jeheu  herren  haut  nnd 

mit  aller  stat,  umb  ein  gelt  des  wir  von  in  gantz  und  gar  verriebt 
und  gewert  sein  . .  .  also  chaulTes  recht  ist  in  dem  lant  ub  der  Ens 
und  auch  als  diu  boTmaricht  recht  bat .  . .  Dax  in  diu  red  und  diu 
Wandlung  also  stat  und  untzebmchen  weleib  von  mir  vorgennnten 
i  lreivh  dem  (  hrcmahnj/cr,  gih  ieli  in  de»)  otVeu  (ii  ier  versigelt  mit 
iiieiiieni  aniiangniideni  iii.sigel,  utui  /<■  einr  pesseni  sielierliaif  und 
zeugnns(2  mit  de»  erbaren  nians  Jiati/uars  des  Btirtbahiwr  ze  Khera- 
perrk  aiihangundeii  insigel.  Der  prief  ist  gewcn  do  man  zait  von 
Christi  gepurt  dreutzelien  hundert  jar  darnach  in  dem  syben  nnd 
secbtiigisten  jar  des  samtztags  vor  saiid  Andres  tag. 

tJrkuttdenbueli  von  KreiusiuAnster  Nr. 

CCCLXI. 

Ut7  19.]l<Canbar.  Wln.-^Üie  Ihnoge  Mbreehluhd  Leopold  von  Oeslerreich 
rermittelH  ai^  ^gerufene  S<  hirdhrichler.  den  Frieden,  twioche»  dem  Bi$ehofo 

und  den  ÜSrgern  von  Patoan. 

In  der  Satzung  des  aniaxKes  nnd  liindei'ganges  ah  liinder  uns 
Afhvechlen  utui  Lrupo/tcn  gebrüder  vom  (Miles  gnaden  liertzoijen  ze 
Oesterreich  eic,  gegangen  sind  der  erwürdig  unser  lieber  Ireunt 
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hite/tof  Al^ekt  ze  PtttM»  für  sick  und  »eiu  ciipil«!  diiselJ»»  an 
aim  tail  -ttiuT  dt  erberii  and  waloeii  leut«  uitser  besonder  lielMn  äie 
bunjci-  gemaiiilich  %e  Paztout  an  dem  ander»  tai]  apreelieu  wir  naeb 
rat  unsere  rates,  des  emtea  d»x  s\  auf  baidea  taileii  fttr  sieli  selber 
iiimI  (Ii»;  iren  o(\vv  w  vv  zu  in  mit  liellVe  mit  dienst«'  oder  in  illiaineii 
amlern  ^^  eg  gehöret,  i^nte  tiMMiiule  mit  »'iiiainler  sriii  nnd  einander 
xuelit  und  ere  bieUeii  und  tVeuntiich  mit  einander  leben  sulleii,  und 
sullen  yetweder  seit  /.erupfu^e  >%'«rfcn  und  ahlazzen  alle  die  besäe 
Unwillen  veintscballl  und  IVrimdiinge  die  tti  wider  einander  gehabt 
babent  in  dbainen  weg  uiitx  of  diesen  heutigen  tMg  iter  si  tiazxlicb 
und  veintlich  gegen  einander  nymmermer  gedenken  sullen,  sunder 
yedweder  tatt  so!  nn  AirhaxKer  *^en  dein  ändern  .sein  In  den  trenaden 
und  der  giinsl  in  der  IVeiintsehal't  und  dem  gutten  willen  ;ils  si  vor 
allen  iren  aullöutVeii  iiiiii  cluieircii  iregen  ciiuinder  waren  an  alles 
gever.  Swas  si  aucii  auf  l)ai(i«'n  lailen  gev;inL!:(Mi  li;ihenl  der  yetweder 
tail  besunder  gewaltig  ist»  den  sulleii  si  yetweder  seit  tag  geben  uncz 
auf  den  iiecbsten  sand  J9rigcn-tag  und  sullen  dieselben  gevaiigen 
dazwischen  ledig  werden  als  M  ir  uns  erchenneii  an  alles  gever.  Auch 
sullen  die  obgenaiiten  burger  widergeben  genczlieb  und  ungcTarlich 
dem  egenanten  hhrhof  Alhreehten  mtd  aeitten  kotherrrn  alle  ir 
hantvesten  und  urkinulfii  liriele  tmd  iiisii^el  die  si  in  «icii  aiiMiiulVen 
und  eliriegcn  ze  l'az/.o«  an/,  des  };(it/,liauses  j;e\\al(  und  «;es!t>/.y»'n 
genunien  liabent.  Si  sullen  ouch  demsell»en  hisclmf  Alhrechten  ireiu 
lierren  widei*geben  //i>  te^ttii  griiant  «las  NuierhftMH  ze  Ptntow  und 
alle  seine  geriebt  sein  mautt  sein  xi>lle  sein  mOnzze  sein  zinse 
sein  zebeiiden  und  ander  sein  nutze  in  der  Htnt  ze  Paztow  und  sullen 
in  der  gewaltig  machen  in  aller  der  mazxe  als  er  si  vnr  iren  kriegen 
und  autlöiitTen  hat  inne  jrelialit  an  allez  «Jever.  Dasseih  sullen  si  «mcli 
ze  geleielier  weis  tun  «len  korlwircn  von  Ptmow,  als«»  daz  si  den 
«meli  wi«l«Mirel>en  ire  lieuser  und  liöl"  garten  und  [Minmgarten  «lie  si 
ingenumeu  liabent,  und  sullen  inen  uueli  inrliazzer  riciiliklieh  vidgen 
lazzen  ir  zinse  und  alle  ir  nucze  und  gult  die  si  babent  in  der  Mai 
ze  Pazzow  und  daliei  auch  in  aller  der  masze '  als  si  die  vor  den 
kriegen  gehebt  und  genuzzen  babent  an  alles  gever,  uzgenomen  alain 
der  garten  oder  potimgarten  darinne  die  egenanten  burger  begraben 
und  gelegt  liabent  etlich  lute  die  in  den  kriegen  und  aufloutFen  t«)d 
sind,  «iarumli  wir  uns  auch  hehahen  l'ürbazzer  ze  spreehen  s«)  des 
zeit  wirt  nach  gelegeidiait  der  suche  an  gever.  iJagegen  sprechen 
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wir  ouch,  daz  den  egenanten  harffern  pon  Paztow  alle  h  lieiiser  und 

gründe  ez  sein  weingJirten  aeklier  wisen  garleii  oder  pouiiiirai-ten 
geviUle  liöll/.er  und  weide  (sie)  und  ander  ir  li<;ende  «riitcr  wo  die 
gelegen  und  wi  si  genant  sind  n>it  leuten  gei  ielilen  und  aller  zug»*- 
hörung,  der  wir  und  der  egenant  bUvhof  Albrecht  uns  selber  oder 
ander  leute  von  seinen  oder  nnsern  wegen  sieh  nndercxogen  liabent, 
ledig  sein  nnd  wider  g^vallen  snilen  genczlich  in  aller  der  mazze  als 
si  die  Tor  den  egenanten  chriegen  gehebt  habent  an  allez  gever. 
Damaeh  nmb  die  re»t  WiMenftfnin  sprechen  wir.  daz  Andre  der 
lldllcr  die  zu  uiiscni  h.'iinleii  inne  halten  sol  unez  aiif  den  neelisten 
künftigen  sant  .lörgen-tag.   und  dweilerin  tail  \sir  die  dazwischen 
sprechen  nnd  erkennen  ez  sei  dem  binehof  oiler  der  Mut  zc  Pazzoir, 
dem  sul  si  dariia<  Ii  mit  aller  zngehürnng  beleihen  an  alle  irrnng  und 
Widerrede  ungeverlich.  Swasonch  verpiettung  gotsdiensts  und  kristeii- 
lieber  rechten  von  dem  egenanten  htHchof  Albrerhten  auf  die  vor- 
genanten  seine  burger  ze  Pazzow  komen  ist  und  in  welherlay  pennen 
si  ligent  di  in  dcrselb  ir  bisehol* abnemen  mag  er  hah  si  selber  darin 
getan  oder  si  sein  von  ir  seliulde  wegen  zehanf  nach  der  getat  von 
in  selber  darin  gevalleii,  da  sol  er  in  V(Ui  hellVen  und  si  daraus  laz/.en 
genczlich,  und  sol^  in  gotsdienst  und  krislenliehe  reeht  binwider 
erlouben  unverczogenlich.  Weren  aber  si  von  dbair»  saehe  wegen 
gevallen  in  des  pabstes  pan  darauz  si  der  egenant  ir  bisehof  nicht 
gelassen  möchte  ane  gever,  so  snilcn  und  wellen  wir  nnd  derselb 
bisehof  Alöreehf  den  egenanten  burgern  gelten  unverczogenlich 
nnser  einistlieh  pettbriefe  an  unsem  heiligen  vntfer  den  pahst  nnd  die 
cardinal  die  unser  saelien  l'iirderer  sind,  flaz  si  aiiz  dem  pan  gel.tzzen 
nnd  wider  emphangen  werd<'n  zu  genadi'u  in  die  seliozze  und  snne 
der  heiligen  muter  der  kireben  wenn  si  das  mit  iren  Itotten  erchanl- 
lieh  und  dienuitiklieb  snehen.  W'ir  die  vorgenanteti  hertczogeu  nnd 
der  egenant  biachof'  Albrecht  sullen  nnd  wellen  ouch  von  sundern 
genaden  denselben  burgem  von  Pttzzmo  geben  ze  geleicher  weis 
und  emstlich  petbriefezn  dem  allerdnrclileucliligislen  fnrsten  unserm 
gnedigen  lieben  berrcn  und  vatter  dem  r5niiscben  keyser.  daz  er  si 
lazzen  geruebe  unverezogenlieh  anz  der  aehl  nini  si  mit  leib  und  mit 
gut  neme  anz  dem  geniainen   tint'ride  darin  si  gevallen  siml.  und  si 
setze  binwider  in  gemaiue  t'ride  und  gemaeh  siin  und  genade  aller 
landen  und  leute  wenn  si  das  auch  mit  iren  hotten  erkautlich  und 
diemutiklich  an  in  suchen.  Diese  vorgeschribenen  stucke  alle  gemain- 

Urkondcnbueh  de»  Ltuide«  ob  derEnn»  VllT.lld-  23 
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lieh  und  ir  yeckUehes  besunder  ob  des  not  beschiebt  und  dweder 
tail  oder  si  baide  das  an  uns  vorderent,  behaben  wir  uns  selber  se 
peKzern  ze  minnem  und  xe  meren  te  leutem  verstandenlicher  und 

luerklichtT  ze  iujicIm'M  iiacli  i'(i\ivu  und  hescliuideiihail  in  disen  sachen 
iincz  aiil'  aiii  y^iww/.  ciuie  miscrs  {j;;n>/,/en  und  lesleii  spriH'lu's  drii  u  ir 
uiicz  auf  ileii  uechsteii  cliiiiirUgeu  üaud  Jürgeii-ta>;  tdii  sulleii  an 
gever,  und  maineii  ouch  da%  inner  derselben  frist  auf  denselben 
unsem  s(>rucb  die  Yorgenanten  bürget  von  Pazzow  reich  und  arme 
geinainlich  dem  vurgenanten  hischof  Albreeki  als  irem  rechten 
natflrlichen  berreii  zucht  und  ere  pietten  und  im  gehorsam  getrue 
gewer  und  dienstlich  sein  mit  allen  suchen  in  solicher  mazEe,  als  si 
geti  im  taten  und  waren  V(»r  den  anlliMiiren  niisseliellungen  und  stüzzen 
die  .sieh  zwiscIuMi  in  erhebt  lialMMil  und  sol  aneh  er  si  hiiiNvider  halten 
guiistiklieli  und  gütlieh  in  soiiebeu  ereii  und  guaden  als  er  si  hielt 
vor  denselben  nunöun'en  und  stöKzen  an  alles  gever.  Uarüb(>r  haben 
wir  ouch  empboUien  und  unsern  gewalt  gegeben  wissentlich  dem 
edeln  unserm  lieben  ohem  graf  Vfriehen  von  Sehownberg  und 
unserm  getrttn  lieben  ßberharfen  von  Wälsae  honbtmmn  ob  der  Em 
daz  si  baide  mit  einander  sich  tugen  suUen  unvercsogenlich  gen 
Piizznw  in  die  slat  und  sulien  da  V(mi  unsern  ueijen  ettlieh  andere 
stukche  mit  wizzen  baider  taile  ubertragen  und  beriehlen  iVeuntlieh, 
oh  si  mugen  und  weihe  stukche  si  also  beriehteut,  die  haben  wir 
dalur  und  wellen  ouch  das  si  stet  geliebt  werden  als  oli  wir  selber 
darumb  gesprochen  bietten  an  alles  gever,  was  aber  si  nicht  berichten 
mugen  das  sullen  si  wider  an  uns  bringen,  wie  auch  das  sey  das  die 
egeuanten  taile  baidenthalb  all  ir  notdurft  und  suchen  verscbrtbeu 
l'ur  uns  bringen  solten  auf  den  nechsten  künftigen  prehemtag  als  in 
iren  anlaz/briet'en  gesell rihcn  stet.  So  mugen  doeh  die  egenant  ///v//' 
Ulrich  von  Schou-nbcry  und  Kherliarl  üon  Wd/xse  haitleu  taileu 
oder  ir  aiuem  darumh  t'urbazzer  tag  geben  langer  dann  uncx  auf 
denselben  prehemtag  uh  sich  das  also  wol  fuget  und  oh  es  si  gut 
und  notdurftig  dunket  an  alles  gever,  doeh  also  das  alle  sachen  in 
solicher  seit  für  uns  bracht  werden  das  wir  gute  bedenehnOsse 
darüber  gehaben  und  wir  dem  egenanten  sand  Jörgen-tag  genczlich 
uzgespreehen  mugen  nach  solicher  ordenung  als  in  den  egenanten 
anlazbriel'en  begritVen  ist  an  alles  gever.  Mit  urchund  diez  briefs 
versigelt  mit  uuseni  aubangeiHlei)  iitsigehi,  der  geben  sind  zweu 
geleiche  yetwederm  tail  aiuer  se  Wieu  an  samztag  vor  sand  Thomas- 


Digitized  by  Google 


355 


tag  des  heiligen  zwelt'botteii  nach  Kristes  gepurde  dreuczehenhundert 
jar  darnach  in  dem  siben  und  sechczigistem  jar. 

Orig..  Per^.,  im  Magislralsarcliiv  zu  Passftu;  unversehrt.  Siegel  der  beiden 
Herzoge  in  rothein  Wachs  unverletzt. 

1367.  19.  December  WUB*  —  Erklnrumj  <lrr  llmog«  tott  Oesterreich,  doM 
die  Kinyni  ihrer  L'  nir  yeyeu  den  Ifimitof  von  I'ansn't  nur  ror  ihnen  oder  vor 
ihren  Mament/trh  henmHleu  Amüeuteti  vorgebracht  teerden  können. 

Wir  Älbrcchl  von  Gotes  gnaden  herzoff  ze  Üenterreieh  zc 
Sfi'j/r  te  Ccruden  und  ze  Crain  (jraf  ze  7]i/ro/  etr.  tuit  chnnf  tner 
uns  iind  lui'  unseni  liflicii  hnider  herzog  Leiijfo/tcti,  (hi/.  wir  (I»mii 
erwirdigen  uiisenn  licixMi  t'reuud  kern  Albrechten  hisrho/'eu  ze 
Pftzzow  die  geiiad  getan  haben  und  tun  euch  wixzentlicb  mit  disem 
briefe,  umb  welieb  sache  die  uiiseni  hint£  im  ze  iiprechen  babent,  daz 
er  «ich  darumb  nindert  anderswa  verantwurten  sw]  denne  vor  uns 
selber  oder  vor  solieben  unsem  amptleiilen  oder  herren,  die  wir 
siiiid«'rli('li  iiihI  mit  iiaiiHMi  dai-c/.ii  scIiallVii  ait  alle/,  <j^«'v«m';  waii  wir 
wol  uiiderw  ciscl  sein,  da/,  sein  vttrvodt'rii  und  im*  diesellnMi  rr<'vhavt 
und  guad  am  Ii  also  •^diaht  liabent  von  unsern  vorvordern.  Mit 
urcliund  dicz  briet's.  (Jehen  ze  WietiM  an  suntag  vor  sand  TlKunastag 
des  heiligen  zweU'boten  nach  kristes  gepurd  dreuczehenhundert  jar 
darnach  in  dem  siben  und  sechczigistem  jar. 

Munuiu.  boic«  XXX.  Bd.  II,  |iag.  270. 

CCCI.XIII. 

1369.  3.  J&iCr.  —  PerehHdd  FramAerger  revertfri  dem  AMte  Üeinrieh  zu 
Munditee  wegen  einer  verloren  gegangenen  Unndoeote» 

ich  Ferch fofff  Frawnherger  vergieh  olTfMihar  mit  dem  briet 
und  tuen  kund  allen  den  die  in  Sebent  burnt  oder  lesent,  unih  ein 
hantvest  die  ich  dem  erbern  berrn  ubbi  Hainrieh  ze  Mdnniie 
genomen  han  die  er  gehabt  hat  von  Härthm  ran  FrAmerting,  daz 
ich  dieselben  hantvest  verloren  han  an  alz  gevar,  mag  ich  sy  aber 
vinden  so  s(d  ieli  sy  dem  vorgenanten  herrn  wider  geben  unver- 
zogenleich.  war  de;^  niehl  daz  ich  die  liantvesl  nicht  l'nnd  und  wo  sy 
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anderswo  für  cliain.  so  sol  sy  dem  vori^enanteii  herrn  und  .seinem 
gutshaws  Uttschedteicli  sein,  mit  iireliuiui  diU  briel's  versigelt  iiiiderin 
mcineio  anliaiigiiiiden  insigel»  der  geben  ist  nach  Christi  gepurd  über 
drewzeheu  hundert  jar  darnach  in  dem  acht  und  sechczigisten  jar 
dez  montags  vor  dem  preheutag. 

Aus  einem  Copialbuch  des  Klosters  Mondsee  vom  XY.  Jahrhundert. 

CCCLXIV. 

1368.  9.  Jäner.  —  Fvlfilrich  <li'r  (7ntnirrr  ^r/it  Kcini'r  Ihtitxfniii  Antid  für 
4ü  l'(iiiid  Pfcniniuj  Muigrngahc  dni  llof  auf  dnii  ßrrt/  in  drr  ijiainmaiitfttcr 
J'farrcj  Lt  lu'u  voti  Rüger  vom  Slarhemberg. 

ICH  Fridreich  der  Chamrer  nh  dem  Ckmnerhof  und  mitsampt 
mier  alle  mein  erben  verjechen  nfTeiibar  an  dem  (irief.  daz  ieli  mit 
w  ollM'd.Melilem  mul  mul  mit  i^rilleielh'iii  u  ilU'ii  nller  meiner  erben 
i;emaelit  lian  meiner  lielien  liaiisli-iw  n  A/tac/i  Wulflnii  lx  des 
Prntfrtipruker  / och  (er  m  rechter  uiargengub  nach  lautz  recht  rierlzk 
phunt  pheniug  alter  wienner  mtinxxe,  dafür  ieii  ier  gesatzt  und  inge- 
aiitwurt  han  an  pbandes  stat  den  hof  aitf  dem  Perg  genant  gelegen 
in  GreymhürUteter  pharr  der  leben  ist  von  meinem  genedigen 
lierreii  her»  Bnegern  von  Siftrehettberch  mit  alle  di  und  dorzue 
i^elnirl  den  si  naeh  meinem  tinl  inn«'  selml  l\al)en  und  nvezzen  in 
allem  dem  reelit  alz  Miiiricenirnh  reeltl  ist  naeh  lafilz  reeht,  wer  aver 
duz  wier  pedeu  ahgiengen  an  »'rlM-n  des  Cuti  niehl  engel),  .si»  selml  e/, 
berwider  erben  mit!  irevallen  aul"  mein  iiaeh.st  erben  da  ez  durch 
recht  hin  erben  scliul  nach  landes  recht  in  Osterreich.  Üaz  meiner 
obgenanten  hausfrawn  Atmen  di  red  also  von  mier  und  von  allen 
meinen  erben  also  (sie)  stet  und'  uuverchert  beleihe,  darüber  so  gib 
ich  ier  egenanter  Fridreich  dfr  Chnmrer  den  prief  besii^ellen  mit 
meinen»  anlianjjjundem  insi|^<'l,  und  ze  einer  [»ezzern  sielierhait  mit 
meins  genedigen  herren  hern  Ituegavn  von  Stdrclienhcrch  anlian- 
guadiMU  in.sigel.  der  dez  obgcaaiiten  liol's  rechter  lelienherre  Ist  und 
der  saelie  damit  getzeng  ist  im  an  seliaden.  Der  prief  ist  geben  nach 
Christi  gepurd  über  dreutzehen  hundert  jar  darnach  in  dem  acht  und 
sechtzkisten  jar  des  sunntags  nach  dem  prehent  tag. 

Oi  i^r.,  INti;.,  mit  zwei  zerbroi-luMieii  ilüugesiegela  von  gclbpin  Waclis  im 
Scliiüs&arcbiv  lu  RieUeck ;  jcUl  in  Eferdiug. 
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1368.  17.  J&ner  Wien.  —  Nikta»  «»i»  WUdungMUKwr  Mfittvr  zu  MutiHterg 
fulnehfidei  mit  drei  anderen  Sr/tiedttmtlnnern  dfu  Streit  der  Brüder  de« 
deutschen  Orden«  mit  den  KtStttern  St.  Palten  und  St.  Florian  Ober  Zemente  in 

der  Waekau. 

Ich  prfider  Nidm  von  Wilditngmaur  zden  zcilcii  mtthler  ze 
Maiirfh-rf/  ich  Jtinn  roti  Pergow  xdeii  Zeiten  phnrrer  ze  La  ich 

Nirldst  der  ü'tcher  zden  zi'itcii  o/firia/  ze  Wirft//  iiiui  \v\\  Periiolt 
der  Chlitifffinfurfer  wir  vtM-|^t*lien,  «In/  «lic  crw  inlii;»'!!  iiml  i^i'ist- 
leicln'ii  Ihm*  Ulreivh  prohsi  ze  aaiid  Polten  iiml  Ihm-  \\\fi/(////fi  fu  ohxf 
ze  siiHl  Florian  iiiui  psiiil  convoiit  geinainchlcicli  (ItM-seibeii  gucz- 
baewser  an  ainein  Uil,  pruUcrJoAa»  von  Rumpipeuhfnm  Ittnh'omÜettr 
prüder  Gilig  kantteomiieHr  und  die  prüder  geinain  in  tiem  Dtnrtseheti 
kttws  ze  Wienn  an  dem  andern  tail  hinder  nns  gegangen  sind  aller 
chrieg  und  stoKX  die  zwrisehcn  in  gewogen  iiind  von  des  zehents  wegen 
auf  iicwn  w«'iiig;irl<'ii  gcIcLjrii  ///  (Irr  \\  ochair,  die  (lirscIlHMi  herreii 
(liK'Z  ileiH  I  )('U  Isclicii  liJiws  ze  Wienne  uikI  die  le\\  (  die  si 

von  in  gehalil  habenl  aisu,  was  wir  darwher  spreelieii  mit  der  iniiine 
und  mit  dem  rechten,  das  si  das  genrzleich  stet  bähen  sulleii  nach 
sag  irr  briet'  die  si  uns  darüber  gegeben  babent.  Nu  haben  wir  alle 
vier  ercbaut,  das  der  zebent  der  vorgenanten  weingUrten  reebtleieh 
der  obgenanten  goczbewser  dacz  Mnd  Pölten  und  dacz  nand  Florian 
ist.  Aber  duricb  frid  und  niderlegnng  der  vorgenanten  krieg  haben 
w  ir  LrcsjM'oelieii  iiiil  iiiiiiii  imd  iiaeli  ilciii  rechten  nnih  <iie  neun 
plinnt  wienner  phenuiiiL!:  uclics  mimier  siheu  und  zwaiiiezig  plieiiniiig 
gelegen  in  der  Wocbutv  auf  den  egcuanten  neun  Weingarten  und 
aufelllicben  bebonsten  gutem  die  die  egcnantcn  Dewi scheu  herren 
da.Hclbcns  babent  als  es  ze  ainezigen  heraaeh  benant  ist:  des  ersten 
auf  Afhrechtft  tieft  Vogel»  httws  und  halben  leben  zwelif  Schilling 
geltes«  auf  des  Pranehen  haus  und  halben  leben  nnd  nuf  seinem 
weingarlen  genant  der  Wfrunich  drew  phnnt  gells,  auf  Sfephana 
des  Wo//'reirf/e/-  w cini^arlen  neu  n  selnlling  gelts,  an!"  FridreieJ/x 
des  Hifffer  Weingarten  sihen  seliilling  geltes  auf  llnh/relc/ts  //es 
Pttrchsl/iler  anilertlialhen  leh<'n  Weingarten  aeliezehen  seliilling 
geltes,  auf  Chuiirats  des  Pekchen  hawn  drei  und  dreizzig  pbenning 
geltes  also,  daz  sie  die  gult  auf  den  vorgesehriben  gutern  ze  cboufTen 


Digitized  by  Google 
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sant  Florian  umb  new^n  und  seche/ig  [ihnnt  wienner  phenning,  und 

siillei»  in  ilaruber  ainen  fhaiirinit'r  nafli  des  lainlits  recht  ze  Österreich 
/wiscIuMi  liimie  iiiiil  iiiis«'r  vi-owii  lag  zt*  der  lifclitiiK'ssc  (ici'  im 
st'lii(M-isl  i'ltmiit,  iiiut  siilleii  si  in  liiiiwiilci'  gut  maclieu  mit  ireii 
briefea  ia  derselben  zeit  die  egeiiaateu  iiewu  und  serhrzig  phiiut 
pbenuing  ze  geben  auf  sant  Jui'gen  tag  unverezogenleieh.  Wir 
sprechen  euch  umb  die  hofstat  gelegen  ze  Wexendorfin  der  Woehmh 
die  der  Amsteter  die  zeit  innhat  und  der  zehen  phenning  da  ron  dient, 
daz  derselb  AmiiMer  von  allen  Weingärten  und  aekcheni,  die  zfi 
»l«'rsflln'n  liolstat  gcliureiil  iiiul  von  alle  dein  crh  »las  dersell»  Anisfr/rr 
udtM'  wer  dieselben  sein  hnfslal  nacl»  ini  hrsiezel,  daz  si  liahciil  oder 
gewiunent  in  der  vurgeuHuteu  goczliaewsern  dacz  .^anf  Polten  und 
dacz  «an^  Flortnn  geinerchten  nml  /ciu  iiten  in  der  Wochiuht  rechten 
zehent  geben  sullen  als  gewondleicb  und  recht  ist.  Wir  .sprechen 
oucb,  das  alle  schaden  chrieg  und  vordrung  die  von  der  egenanten 
stozz  wegen  gewesen  sind  auf  paiden  tailn  geleieh  gen  einander  ab 
sein  siiUen.  Auch  sprechen  wir,  wer  den  spnicli  nicht  stAt  hielt  daz 
der  vervallen  s(d  sein  aller  dei'  pen  und  wandel  die  die  pmithrief 
sagent  die  si  geneinander  gegeben  babent.  Tnd  des  ze  urcbiind  so 
geben  wir  der  vorgeuanteu  pruderscIialTl  gemain  dacz  dem  deipt^chen 
hau>»  ze  Wieun  den  priel'  versigilteii  mit  nnsern  insigebi.  Der  prief 
ist  geben  ze  Wiem  nach  Christi  gepurd  dreuczeben  hundert  jar 
darnach  in  dem  acht  und  sechczgisten  jare  des  nasten  montags 
vor  sand  Agiiesen  tage. 

Orig.,  I'erj;.,  im  Aivliiv  des  ilmitsidiiMi  Hauses  zu  Wie»,  uii  I  des  Sliftes 
SU  Florian.  Die  vier  Sie<;el  fehlen  au  der  ('rkuuile  im  dcuUellcn  liau.se.  li;iT)i^''on 
aber  noeli  ai»  joner  zu  St.  Fli>naii.  1.  Ein  Bürtelkii|if  ....  KlUS  .  NICOL  . 
U'WlLÜVxNGS.M A  ...  2.  Ikis  Per^'au-Wanpeu  .  .  .  lOIIANMS  .  DK  .  PKUr.AV  . 
DEC .  IN  .  .  .  'i.  E'mo  quer  lio<renile  Ü'Äge  mit  dca  Zülnien  abwärts.  4.  Eine 
aufreckt  stehende  Schwcrllilinge. 

CCCLXVI. 

13M.  21.  iiaer.  Win.  ^  Die  Herzoge  Al6reeki  und  Leopold  von  Oetlerr^ivh 
bett&tigea  die  Pritiiegie»  des  Si^e  Spitai  ttm  PffhrH. 

Wir  Albrechi  und  Leupolt  gebrfider  von  Gotes  gnaden 
herczugen  %e  Ösf erreich  ze  Steyr  ze  Karnden  und  ze  Krmn  herren 
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auf  der  Windischea  Marieh  w%d  %e  Porieiuuh  ffrafeu  %e  Habspurg 
%e  Tirol  ze  Pkirt  und  te  Kyburg  marichgrafen  ze  Burgow  und 
(antgrafm  in  Elsazze  verjehen  becheiineii  und  tnii  chuiit  ofTenlieh 

mit  disem  brief«.  dax  wier  diircli  bftft«  willen  des  hochwipdi^en 
t'ursftMi  misers  lit'lwu  oIhmüs  Immmi  Lndin'lfjes  hpffcho/rH  zc  iiahrfthcrf/ 
iiiul  diircli  \vi)\  vtMtlii'iilc  gmist  und  gnatl**  tlt  s  eilieni  weisen  uiisim's 
bcsiiiuhM*  liehen  Dgetzcn  manfchulichH  der  stift  und  des  gotohauses 
ze  Babenberg  zu  wirden  zu  nucz  und  zu  gemaclie  dem  erberii  iinserm 
getrewn  aiidechtigeii  Gundelochen  Mar»chalich  de»  egeiiaiiten 
Dieezen  bröder  der  jeczutit  pharrer  und  spitafer  Lst  des  goezhatuen 
und  spifals  an  dem  Pgern  in  Pazzower  byntum  bestettet  haben 
wizzeiitlirh  und  bestctteii  oiich  mit  discm  iM'iefc  vvvMi  niul  redlich 
dem  jeczi^ciiKiiteii  (lumlrloclu'ii  zu  dem  egeiunileii  seinem  ffoczhause 
und  Rpital  an  dcni  Pt/ern  alle  <lie  iVeyiiait  recht  geuad  mnl  gute 
<i:e\voiiheit  die  dasseih  goexiiaiis  und  spital  alle  |iliarrer  und  spitaler 
daseibs  von  alter  gebebt  und  berbracht  habeut  von  uuseni  vorvordern 
in  aller  der  mazze,  als  darüber  lauttent  und  weisent  derselben  unserer 
vorvordern  bantfesteu  und  briete  die  nu  zeleczt  der  bochgeborn  f&rst 
seliger  gedeehtnusse  herezog  Rudolfen  von  Ösierreieh  dem  Got 
geuade  mit  seinem  luiel'e  versigelt  uiider  seinem  «i^rozzen  liirstlichen 
anbangenden  insigel  yet  weder  seit  «^epildet  ernevv  t  und  heslettet  hat. 
wan  wir  gutlieh  und  gerne  gegunnel  hahen  und  gnnneu  dem 
e^eiiniiteu  spilal  und  spitaler  aller  der  IVeyiiait  und  rechten  gnaden 
und  guten  gewonbeitten  die  au  demselben  briefe  begriffen  sind  an 
alles  gerer.  Mit  urcbund  dicz  briefs  yersigelten  mit  unsern  grozzen 
fürstlichen  anhangenden  insigelu.  Geben  ze  Wienn  an  sand  Agnesen 
tag  nach  Kristes  «^^epurd  dreuezehenhundert  jar  darnach  in  dem  acht 
und  sechczigisten  jar. 


l),  d.  in  consilio  magiaier  eurie 
Wolfgangm    et  Wehinger 
magisier  eamere. 


Originsl  im  g^heiinra  Hftiisarehiv. 
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CtCLXVH. 

1368.  21    Jäner.  —    Itr/nti/   i>rii>cliiii  <liii   i'iö/t.>>lrii  ://   St.    l'öltfH  und  zu  ; 
»SV.  Fltiniiii  iiiiii  th'ii  tifiti.yt  lii  ii  Ol  li  IIS  llriidi  rn  zu  II  /V  ;/  iiitt  (itiiieti  in  der  ! 
Wiu'fiau  zu  \\  VHnidorl .  um  Ihirgntvhl  und  /.rUvnti'. 

VVier  Vb'mck  von  Guts  gnaden  probst  ftttrz  nand  Pfiffen  und 
wier  Weygmit  von  Gots  gnailen  probst  dnc%  »find  Fforinn  nnd 
unser  \mh\qv  tMtnvi'nt  verjehcn  nii<l  tuen  cliunt  offenbar  an  dtsero  prief, 

lim         lu-u  ii  ^»'Its  an  silicii  iiiiil  zwHiiiczIcli  |»lHMiiiinj;  |;«*lt'i^(*ii 

\\\  i\vv  Wttrlmw  ihici  WcKi'itilorf  ww^  \\v\\\^j^;xvW\\  iiriil  lu'wscni  ill  uns 
«lie  ^t'iNlIriclu'H  priicilcr  Jukitna  von  Ruinphtnhaim  laHtconirfnrr 
und  (Ii  (M-iiedcr  gemain  in  dem  den f scheu  haus  ze  Wicnn  ze  eiiaiitTL'n 
gelH'n  haben  nach  der  itprueh  prief  und  cbanlprief  sag  di  wier 
darüber  liabeu,  daz  uns  di  selben  prueder  diselbeu  gult  geben  fuer 
purehrecht  und  tuer  zehent,  gebunnen  sew  darüber  um  diselben  i 
xelieiit  ehjniMi  clirif'i^  (»der  aiis{M'ach  iz  wer  von  iinscm  wegen  oder 
vim  <l«'r>('llirii  Inil  uci^i'ii  ili  cIimi  Sellien  «lienst  «iit'iu'iil.  des  sehnllen  1 
sew  uukt>l(en  und  an  allen  .scliaiien  lielcilicn.  Wir  verjelien  aueli  nui  ' 
di  zeheu  phenuin<j[  ^elts  «Ii  da  lii(ent  daez  Wcneiitforf  auf  des 
Amnietfr  fiaun,  daz  si  di  selben  zehen  plieiining  habent  auz  geezogen  , 
und  habent  ier  uns  nicht  ze  chauffen  geben,  erscbol  awer  von  seinen  | 
Weingarten  und  aeehem  zebeut  geben  also»  daz  er  von  der  selben 
lierren  wc«;«  ]!  ehains  zehents  sehn!  ledig  sein,  und  des  ze  urchund 
üel»  wir  in  d<'ii  |»rit'r;in  unser  nnd  niis<'rr  cunvent  stal  versii;«'lt»'n  mit 
nnsi  r  ju-der  vicucnan!«*!!  |>nd>sten  anlian^unden  insii^oln.   Der  [irief 
isi  ij^cImmi  iiaeii  (Un'isles  gepurd  über  drewzehenhundcrt  jar  daruacii  ' 
in  dein  acht  und  seezigisten  jar  an  sand  Agnesen  tag. 

Orijf.,  l'erg.,  im  Arciiiv  des  deutseUrii  Hauses  zu  Wien.  Die  Siej^el  fehli-ii. 

CCCLXVIII. 

1358.  2.  Febriar.  —  //«««VA  Akbtx»  Raken furl  rfperairt  Uber  dif  Sitiftuitg  drs 
Wernhart  Stembrecker^  Burg»*rs  tu  FffUtadt,  wtf/eAe  der  Abbt  zn  Witheri»s 

bi'»t9tigft, 

\i»s  iValrr  Jlahn  icufi  /ihh/ts  nion  isl rrü  in  Altnniiln  (»rdinis 
cyslereicnsis  l*rat;ensis  dyoersis  imiscr-^is  l'iirisli  lidrliUiis  li((nide 
presentibus  pubÜcamus,  quod  discretus  vir  WernliarduH  Stain- 


frecher  eivin  de  libern  Cimtnle  iioster  siiigularis  et  tidelis  promotor 
aobU  et  nostro  prenoiaiimto  ceiioUiu  eum  suis  propriis  peciiniis  emit 
et  eoiuparavit  perpetui  ceii8Uf(  quinque  sexagetias  grosMiriim  prägen* 
siaia  denariorura  inoaete  publice  in  villa,  qoe  voeatur  iiominatim 
Seherleim  sita  propc  Ihiiehnaw  tetUftnicuie  noii  loiige  clistan»  de 
furo  diclo  Sfruh/ii/rz.  Lmulciii  ceiisjuii  (iriMliclmn  in  viilii  prescripta 
cmn  miivei'sis  jiirihus  et  Iriii-lilms  uv  (iroveiililms  suis  jircscutilHis  «'t 
liiluris  vidcliccl  censilius  ivii<lilil»(is  sleiiiis  eiueiiilLs  roiiotariüs 
exactioiiihiis  beriiis  regalihus  aut  propriis  jiidietis  siibYencionihiis 
eoiitribueionitMis  piseatiouibus  «ilvi«  rubetis,  pratis  aqtiU  aquaramqiie 
decursibuH  luelis  limitibiui  pancuis  oiiuiibus  et  siiigulis  quibuscuiique 
oominibus  ceiiseantur»  cum  vive  voeis  oraculo  rite  et  rationabiUtei* 
ae  legitthnf!  personaliter  coiiMtitntus  nostra  in  presentia  cornm  »nffi- 
ciciili  U'stiiuoiiiit  rratrutii  et  seiiionnu  iiostniniiu  eonveiitiialiiitii  liiie 
di«riu>riiiu  ('(iiiveiitiialiuin  ciiin  liiiiiiili  et  devota  siijiplieaeioiie  saiiiis 
suis  seiisibus  cum  racione  «ua  perfecta  ioc4i  liora  temp<ire  sil»i  et 
nobis  convcnieali  et  opp(M*tun(»  quo  hec  de  jure  lieeiiter  et  potenter 
facere  et  ordinäre  cum  plenaria  potestate  et  vobintate  valuit  et  potuit 
eum  noittra  plenissima  roluntate  expressa  personali  et  conjwnsii  nostro 
total!  sibi  et  omnium  »uonim  progenitorum  perpetuum  in  remedium 
libere  et  absolute  fideliter  et  derote  manifeste  testavit,  eum  pleno 
testaineut«»  dedit  doiiavit  legavit  pure  propler  Deinii  iiostro  laudahili 
conveutui  in  AItori((lo  ad  ollleiuni  |»ilanci('  pei'lieniter  ttilleuiluni 
p«issidchüuui  reeipieudum  recolligeiiduiu  in  u.sus  pruprius  et  iieccs- 
aarios  converleudum  annis  sin<;;iilis  perpefuis  successivis  sccuH 
temporibus  absque  ciyusquam  virenti»  homiuLH  impedimento.  Ne 
igttur  nostro  collegio  monasterii  prelocuti  in  Altoondo  in  futuro 
tempore  iu  hoc  pi  esenti  testamento  tacto  rite  et  racionabiliter  aliqua 
qnecunqiie,  «|uod  absit  Deo  avertente  fiat  et  contingat  frans  noleneia 
et  prejüdieinin  per  nos  aut  per  nostros  tuturos  successores  ahhates 
jaiu  sepe  dicti  loci  vcl  visitatores  nostros  qnalibet  ex  causa  enier- 
gente  uudecttnrfue,  ideoque  ipsi  congregacioui  domus  iiostre  pret'ate 
in  evidens  testimonium  robur  et  cautelam  presentes  paginas  tradiinus 
observandas  et  publieandas»  si  necease  fuerit  cum  nostri  aigilli  de 
nostra  certa  aciencia  appenaione  firmiter  et  munimine  rofaoratas, 
obnixe  homiliter  et  derote  debita  cum  rercrencia  obediencia  fiUali 
una  nostro  cum  sepedicto  eonrenlu  llngitantcs  rererendiim  in  Christo 
patreiu  et  doiuiauni  dominum  Aiulream  ahhatent  veaerubileiu  In 
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VVi/heritig  nostniiu  vLsitatorem  gratiosum  cum  sna  lionorifieabiU 
congragaeione,  quateniis  «more  no»in  lasyorLs  ob  roboris  (inniliiteitt 
in  launimentiim  iuiiguloruni  pi*e8criptoi*uni  ob  mutue  vicissitiidinis 
eomplaeentiam  et  indigentiam  presentibus  .sua  sigilla  largiter  hic 
appendant  Insnper  nos  frater  Andreas  /tbbas  totusque  eonventiis 
eonohii  (»pcloeiiti  in  WUhcrhuj  patres  ac  visitatores  veri  et  lejxillimi 
a  jn'inu'vj»  luu.iat.'iuiu'  imstrc  prcMlilccte  filie  iiKinasttM'ii  siifiradicli  iit 
Holicnf'nrt  j»er  ipsos  iiislanU-r  pi»*  »M  limnililci'  rojjati  t'l  n'(jiiisi(i  v{ 
ipsot'um  comiuuiiiixis  siipplii^aeioiübus  etpoMulacionibusratiuiiabilibus 
devotts  iiecessatiis  inclinati  et  provocati  cum  nostrorum  sigilloriim  tn 
hac  pagina  uiianiim  et  deliberato  consiilio  et  conseiisu  nostro  appen- 
Rione  oinnia  et  singula  sTipraHcripta  pollicUa  legata  teütifieata  facta 
et  aeta  qtiomodoctinqae  vel  qnalietinqne  anctoritate  visitatona  nostra 
ptü'liemiitei*  rata  et  grata  iiiviolalüliter  imlirantes  et  per  luis  et 
nostros  siieeessures  fideliter  elliriiüssiiiie  appi'(il);iiit<'s.  I)atiiiii  et  aelmu 
aiiao  doiuiiii  lailiesiiiio  treceutesiuio  (sei^agesiiiLu  uctavo)  Lxvüj*>  iu 
die  purificacionis  sanete  Dei  genitricU  Tirginia  Marie. 

Orig.,  Perg.,  iin  Archiv  zu  Hoheiifuit,  mit  drei  weissen  an  Riemen 
hüngendtii  Siegeln. 

CCCLXiX. 

1911.  2.  Itbroir.  —  Franz  der  ßrattvr  von  AUenburg  verkauft  dem  Beinrieh 
von  Jedendorf  mehrere  Gelddieatte  von  (iUlern  zu  Wank  und  OUentkai. 

Ich  Fmnziscua  der  Grttzzer  von  AlUnburch  und  all  mein 
erben  wir  yerjeehen,  das  wir  unversehaidenleicheu  vercbauft  babn 
ffainreiehen  von  Jedendorf  und  sein  erbn  unsers  rechtn  lechens 
mit  unser  pesten  rrennt  rat  und  gunst  cxu  der  czeit  do  wir  ez  wol 

mit  recht  getuii  mocliteii  an  czcclieii  pieiiig  ayiidlef  Schilling  phennig 
gelts  wiiiner  lumiizz  di  ü^elegeii  siiit  ze  ]yujirfi  aui  heliaiistein  gnet 
du  ze  den  czeiteii  aul  gesessen  ist  Nijclus  der  l^cllcr  und  Nirfiis  dtfr 
Greanier  und  siut  ze  leclieu  viui  dem  edlen  liereii  (fraf  üireichn  von 
Schawmftereh,  um  aiiidlef  phuut  wiemier  pheuiiig  der  wir  gancz  und 
gar  gerieht  und  gewert  sein,  und  acliczecheu  sdiilling  phennig  gelez 
wienner  munizz  di  gelegn  sint  ze  OUe$ial  auf  behaustem  guet  do  ze 
den  czeiten  aufgesessen  ist  Wernharf  und  der  Rewk  nnd  auf  dem 
Rntifoftshof.  und  sint  ze  leeiieu  von  meim  heren  von  dein  effen  ron 
hlkat'tzaw  mit  allu  de»  iiuczeii  uud  rechtn  und  darczue  gehört  alz 
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win  In  lecheiiü  gewer  herpraeht  habii,  um  zwaf  und  cxwauiczig  phnnt 
pheiiig  uiemier  miiniKZ  der  wir  aneh  giiiicK  utui  g:u-  {Bericht  und 

*?eNvert  sfin,  und  jtiii  auch  i<'li  vorLjciianU'i'  Fnnnifivvn  und  iil  mein 
t*rlMMi  ih'i*  vurj^enanten  t(uel  Iluiurcirha  und  alh'f  sriii  »M'bii  recht 
sehenu  iiiul  ^ewer  für  all  anspi-üeli  und  tüi*  al  invell  als  Ytui  leelient 
^ut  reelit  ist  und  laiids  reelit  in  Oslerreieh.  l^nii  duz  der  chaul' also 
tlirhaz  stet  und  nnezebroelin  beleih,  «o  gib  ich  rorgenaiit  Franxisem 
filr  mich  und  ftlr  mein  erhn  dem  vorgeiiantn  ffatHrriehen  und  sein 
erhii  den  brif  ze  aim  warn  sichtigen  urchund  der  vorgeschribn  saeh 
rersigiltn  mit  meim  anhangeiidn  insigil  und  mit  meins  vetern  insi^il 
Jartfhs  <lez  (inizzcr  und  mit  yivlax  i'/tslf/i/  den  Fridvcicher.  Der 
briet"  ist  g^ehn  iiaeh  Clii  istes  u^eburde  drew c/elien  bnndert  jar  und 
darnach  in  dem  aelit  und  sechc/igisteu  Jsu*  des  siiutages  nach  unser 
vrawentag  ze  der  liecktmess. 

Ori^.,  l'orf^..  im  Niederüslcrreieliischeii  Laiiiles- uiui  Släiulearchiv  Nr. 
Alle  drei  Siegel  liängcn. 

CtCLXX. 

13(3.  3.  Ftbraar.  —  DU  Brüder  Chunratund  Bermaimdie  Wunder  verkaufen 
einen  Weinparten  der  Weeendorfon  Braemue  den  Schreiber,  BRrgerxH  Stofr. 

ICH  Chuurnl  der  Wunder  und  ieh  Hermtin  der  Wunder  ped 
pr&der  und  mitsampt  uns  alle  unser  erben  und  auch  unser  hawsfrawn 
wie  die  genant  sind  wir  verjeheii,  das  wir  mit  wolbedaehtem  mfit 
mit  gunst  und  willen  unser  erben  recht  und  redleich  ze  chauffen 

halu'u  geben  ainen  Weingarten  gele«fen  (d)  Wrsc/tdtn'/',  (tn  dem 
Chirhwf'.f  genant,  dem  erbern  manne  Erasmru  dem  Schreiher 
purger  le  Slcj/r  und  seinen  erben  aus  unser  nutze  und  gewer  in  die 
Iren  mit  allen  den  rechten  und  nutzen  und  darzu  gelKU-t,  von  dem 
selben  Weingarten  man  aller  jar  jerleich  ze  purcli recht  geit  fumttzehen 
wienner  phenuing  gen  Jewhing  in  des  Reehg  hof  con  Luftenberg,^ 
und  auch  der  selbig  weingart  gelegen  ist  zenachst  des  obgenanten 
Erasme»  Weingarten,  umb  ain  gelt  des  si  uns  gantz  und  gar  gericht 
und  gewert  liabiMit  also  bescbaidenleieli,  das  wir  nocli  alle  unser 
erben  bintz  d<'mselbeu  Weingarten  nimmernier  dhaiii  ansprach 
schulleu  haben,  und  tun  uns  auch  desselben  Weingarten  ze  turzicht 
mit  dem  prief.  wir  sehullen  und  wellen  auch  des  ubgenanten  Wein- 
garten ir  rechter  gewer  sein  tur  alle  ansprach,  wo  in  des  not  und 
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dürft  geschieht  nach  purehrechtcs  recht.  Naemen  si  darüber  von  der 
gevrerschafft  wegen  mit  recht  indert  dhainen  schaden,  wie  derselbig 
schad  genant  wnrde  den  er  oder  seiner  erben  ainer  oder  »wer  den 

prifl'  von  srinrii  \ve«;iMi  lur|uiH^I  jn'i  sriiiiMi  trcwii  an  ;i\ de  <;('sj»i'('cIh'ii 
iiiiiU'.  (leiiscilx'ii  scliadcii  schiilh'ii  wir  in  ^aiit/.  iiiid  '^nv  al»l('i;»'ii  iiimI 
wiiliM'chei-i'ii  Hit  iillr  widcrred.  und  schulleii  auch  das  halM'ii  dal/,  uns 
und  aller  unser  ha  Ii  und  wir  liaben  wo  wir  die  liahen,  und  des.setben 
scliadens  davon  bechuinen  an  alle  chlag  und  turhot  so  si  nächst 
innegen,  mit  uns  und  unser  erben  gutleichem  willen  wir  sein  lemhtig 
oder  tod.  Daz  die  red  furbas  stät  und  unverchert  beleih,  darüber 
«reiien  wir  ich  Chunrat  und  ich  Herman  die  Wunder  Eranmen  dem 
Svhvcihcr  nnd  seinen  erhen  den  pri»'!"  /ii  einem  waren  nrehiiinle  der 
warhail  versiüclleii  mit  der  erhern  Clniiirals  ties  Flaiulcr  /Avw  Zeilen 
rielitei"  in  Jcr  Wiichmre  und  niil  Jitroha  con  JewUhig  Si\\\\'M\^\\\\i\^\\ 
(dieMs  Wori  ist  iliinlistricheii)  angeUnikchten  insigiln  in  an  schaden, 
under  der  insigil  wir  uns  mitsampt  unsern  erhen  verpinden  alles  das 
an  dem  prief  geschrihen  stet  stät  ze  halten  mit  unsern  trewn  an  alles 
geviirde.  Geben  nach  Christi  gopurde  über  drcwtzehen  hundert  jar 
darnach  in  dem  acht  und  sechtxglstcn  jar  an  sand  Dorothea  tag  der 
heiligen  junelil'rawn. 

Orig..  Papier,  Im  ehemaligon  Archiv  von  Garsten,  die  Siegel  abgefallen. 

CCCLXXI. 

1368.  25.  Febrnar.  —  Thommt  mn  I'raitfiipurr/t  pttriitrt  vom  Propst  Dietmar 
X»  Rtiiühersberg  auf  fiu  Jahr  dfu  Zehem  tu  Prailmpueeh, 

Ich  Toniitn  von  l*r/iiti'/i/meih  nnd  mein  hawslVaw  Khpct 
verjehen  olfenhai"  mit  dem  hrief  allen  Icnlen,  das  uns  der  erherijx 
lierr  her  Dielmur  prohsf  zc  licichrrspcrfi  mid  das  eonvent  daselbs 
lassen  habent  ir  tail  zehentz  ze  Ih'aUvuiffich  zc  tlust  und  zc  gewin 
klainen  und  gi*ozzcn  you  hinn  untz  auf  die  lieehtmcss  die  sehirst 
köment,  dem  ain  nutz  umb  zwelif  mült  ti*aides  Newuxtefer  matz 
sechs  mntt  chnrns  und  sechs  miitt  haberns  die  wir  sew  gantz  und 
y:ar  i;ewerl  nnd  i?erieht  hahen.  W  er  aherdas  in  das  leihi^^edin«^  inner 
der  Z(mI  das  wir  vim  in  liahen  ledii;  würd.  sn  so!  ieh  VMrjfenantt'r 
TomuH  den  hof  ze  l*r(ii/i'Hpu('h  und  den  «^iej-enlail  des  zt  lienlz  von 
irn  wegen  auch  inne  haben  untz  auf  die  liechtmess,  und  sol  darumb 
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geiii  in  leiden  nach  vier  man  i*at  der  im  yeder  tail  zweii  nympt,  und 
was  die  darumb  spreclient  da  sol  es  pey  beleiben,  und  wann  sich  die 
Yorverschriben  Yrist  verlauft  und  verget,  so  Ist  in  ir  zehent  \ot  und 
leilij;  und  haben  wir  niehtz  mer  darauf  rc  sprechen  weder  klain  noch 

groz,  und  müi^en  den  lassen  mit  iiiisn-iu  wilk'ii  wem  si  wellenl.  Und 
ze  ureluiiul  gelten  wir  in  den  hriet' versigelten  mit  ineineii  vorgenanlen 
ToituiH  :tnl\an{^nndem  insij^el,  der  gelien  ist  nach  Kristes  gepürd 
drewt/.eiien  hmuiert  jar  darnach  in  dem  äeht  und  sechtzkisten  jar  an 
sand  Mathias  tag  in  der  Tasten  des  heiligen  zwelit*  poten. 

IVoiapt.  iteicliersperg.  Fol.  94". 

CCCLXXII. 

nni   S(i hu  nun .«.■  ici'ifr  r 

Visltirt  rcrmihjc  t'iitfH  Itefrhia  v  d -iii  rttl-CapitelH  vom  17  Sr-jKrm/wr  /'JtiT 
(Ins  h'(oslt  r  Schlivrltavh,  hilft  t/rr  Suth  der  Noiuwn  tlun/i  l'iiihilli'n  heim 
Ütiflcr  diexe»  Klosters  Herrn  Ehvrhurt  run  Walsre  off,  und  gibt  dem  KloKter 

den  AamcH  :  Kirche  drr  k.  Maria. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  »men.  Frater  Btrch" 

toldti«  ahliax  nionaxferij  snncte  Marie  in  Salem  ordinis  eistereiensis 
Consta ntiensis  diiiccsis  sarrosanele  thei)lt»n;ie  prulessor  execntor 
<|uoad  inlVa  scripta  a  generali  caiiitulo  iina  eum  reverendo  in  Christo 
palre  ae  domino  doniino  Colonatno  abbute  de  Hauet a  (Yure  tu 
Auitiria  dicli  ordinis  cisterciensis  Ptfiavtennis  dioeeaia  in  solidum 
deputatus  religiosis  dominabus  abbatütse  totique  conventni  saneti- 
momalium  in  Schlierbaeh  presentibus  ac  succedentibus  ejusdem  suis 
in  virgitiis  lilio  eum  syneere  afTeetionis  glutino  duleissimis  ffKabus 
salutem  et  proptei*  aiijjfiuentum  relig;ionis  eiuitinnato  eursu  <»rnata 
ianipade  cum  sptinsu  eoeiestes  nu|)tias  iniie.  I^)ei  Iranquillitali  et 
uecessitati  vestrc  paterna  videides  sollieiludine  [iruvidere,  ut  quo 
quietius  eo  liberius  divinis  laudibus  intendatis,  hinc  est  quod  ad 
vestram  omniumque  aliorum  et  singnloram  tarn  presentium  quam 
futuroram  cupimus  notitiam  devenire,  quod  hoc  anoo  generali  in 
capitulo  cei*tis  de  causis  et  legitimis  de  impedimentis  in  Dimotie 
celebrato  luctii  t'uii  quedam  diftniitin  ad  inslantiam  l'niulaturum 
predieli  monaslerij  leiiurem  qui  sequitur  enntini'iiliMU.  VvwWv  Joanne» 
ahluts  eisferciensis  celericjue  dillMiitores  capituli  generalis  nidum 
laeimus  universis,  quüd  annodoiuinj  MCCCLX  (miUesimo  treceutesimo 
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sexagesimo)  septiino  facta  l'uit  quedaiu  düfinitio  que  seqiiitur 
in  hpc  vprl)H:  Devutiniieia  graUosam  quam  iiobilis  vir  et  potens 
EberkaräuM  He  WhIm  Mifen  (utro  et  ctipiiaueu»  tpeetabilin  Hveatm 
AHHirie  ad  ordineiu  iiostrum  osteiidit  se  habere  ipsum  fuDdatorem 
uutii»  moiiasterij  moiiachorum  jam  oi*diiii  iucorpurati  et  uiiiti  et 
atterius  iiKMiialiiiiu  «(uod  ad  limiurem  ipsiiis  ordinis  iioviter  fuiidavit 
de  Schlici'havh  inin('ii|»:i(iiiii  e  suis  lidiiis  dotatnin  liirp^itliic  iniilti- 
piiciter  deeuraiidn,  |ii-«>ut  ad  iiotitiam  capitiili  gciieralis  per  suas 
Ittteraü  eidein  capitulu  porrectas  et  per  relatioiiein  uhhntU  de  Sulem 
dicto  capitulo  tactam  oraculo  vive  vocis  penreiiit,  benigne  racouiueii* 
datis  et  cum  gratiaruiii  aetioiiibiix  fundacionem  illiiis  inoiiastenj 
monialium  qiiod  petit  vrdiiii  nustro  ineiuporari  et  uiiiri  suscipiens  et 
acceptan»  ad  rjns  pelitioiiein  eui  dictum  eapitninm  tatito  favurabiltus 
aiiiuiit  (|iiuiiti)  ordinis  exaltütiononi  coiiccrnit.  Idem  eiipiUiiuni  ahhati- 
iiN.s  de  Snlem  et  da  Saticfd  i'nice  in  Aiistria  «'t  ciiililiet  in  suiidnni 
eotiwendat,  qiiod^ad  dictum  monasterium  de  Schlierback  peri»oiia- 
Itter  aecedentes  ipsuis  aptitudiiiem  ccclesie  et  aliaruin  domwnmi  ad 
ducendam  vitam  regidarem  iieecKsariarum  dispositionem  videant  et 
assiguatiouem  redituum  et  aliaruni  moua^tery  possessimium  cum 
omni  diligentia  inquiraut,  et  si  repererint  quod  in  eodem  moiiasteriu 
et  de  redditilins  et  possessionibns  ipsi  monasterio  assignatis  pussint 
vivere  et  r^'irnlarilcr  susteiilari  vijifinti  iixniiales  et  nlia  (»tnnia  onera 
iuculubentia  .suppurtare.  dietuni  nionasterinni  euni  suis  pertiiientiis 
ipsasque  montales  et  alias  ipsiiis  persoiias  reguläres  lain  pres«'tites 
quam  tuturas  iiostr»  eisterciensi  4irdiui  iucorporeiit  et  iiiiiaiit,  auctuii- 
tate  ipsiuft  capituH  generalis  dictum  monasterium  et  ipsius  pentonas 
reguläres  patemitati  et  jurisdictioni  abbittU  Va/lis  Bei  PaiaviensiM 
i/ioeeHs  eadem  auctoritate  supponeiites  dictasqne  moiiiales  ac  cetera« 
personas  re|;ulares  dieti  nionasterij  privilej^ijs  et  liherlatihiis  (U'dini 
nosiro  eoneessis  deliere  gau«lere  deeernentes  in  nrdinis  plenaria 
petestate.  Datum  Dichne  anno  doiuiiij  quo  supra  in  die  beati 
Lamperti  episcopi  et  inartyris  gloriosi. 

Nos  itaqiie  voleiites  dictum  mandatum  generalis  capituli  ut 
decebat  exequi  revereuter  statim  de  via  capituÜ  nobis  ad  prupria 
reversis'  superius  nomiuati»  venerabili  abbitte  de  Sttnctu  Cruee  nubls- 
i-mn  assnmto  ad  prelibatuni  montruferiftm  de  Sebfierbtteh  direximus 
•iK'ssijs  iiostios,  ihique  venieiit<'s  dilii^enli  iiH|iiisieione  et  solerti 
priulo  prebabita  Juxta  traditam  a  i»epe  scripto  generali  capitulu  nubi« 
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formam  intellexünus,  ipsum  monasterium  pro  viginti  ac  familie  ejus- 
dem  necessarie  in  proventibus  Iructuum  et  censuum  de  quibus  tot 

persoiie  vivere  dehereiit  [lerpeliio  fore  noii  siifficieiiter  iiec  integre 
provisiim,  ilit  <|in>(l  liiiic  ex  <>l)st;iiilil»iis  lutliis  iiji|UMliiiientis  i|»sius 
Cüiimissioiiis  t'xtMMiloriuin  liiieiii  iion  |M>t(Miiiinis  dehito  elVecliii  m;uiei- 
pan\  seil  iiitcr  iios  deliberatiuiie  previa  ah  ips«  monasfcviu  de 
Schlierbach  recessimus  ob  m«turiorem  Ueliberafioiiem  liabeiidani 
super  ipsiu»  moiiasterii  negocio  de  coiisilio  peritorum  et  vcninms 
simul  in  Lintzam  cmtutem  coram  s^pectabili  barone  Eberhardo  de 
Wntsee  slrenno  millti  dictiqtie  monastei  ü  fundatore,  sibi  omwes  sui 
raonasicrij  riimlationis  HpIVpIiis  |ii-oiit  vidimiis  et  invenimus  per 
ordinem  niariaiites.  iit  aiidivil  nolds  ainlKdms  data  proinisit 
UMjue  ad  lesluiu  ualivilalis  Uoiuiui  luiic  proxiiuf  vciilunim  se  velle 
oiunia  emendare  et  ipsi  inonasterio  quud  conslruxit  tit  premittitiir  de 
Omnibus  necessarijs  diligentius  providere.  Quihiis  onmihus  sie 
peractis  ab  invieem  discesMmus  ineorporatiouis  beneiicio  tune 
teniporls  pretermisso. 

Tandem  iios  frater  Berrhfofdus  abbfis  Monft9terlj  tu  Salem 
pielilialus,  cum  in  hac  parte  et  in  solidiiiu  lueriiiiiis  constitntus» 
luatui'u  eimsilio  traclalii  dili^eiiti  et  ddilteiatioiir  provida  pr«'lialiita 
ciiiii  loea  sive  otneiiie  dicte  doiiuis  secuudiiiu  iiiorem  ordinis  et  e.ss«Mil 
debite  constniete  et  pojtsiiit  liahere  in  redditibus  aiuinis  quiiigentos 
florenos  Tel  circiter  pront  nobis  elarins  constabat,  iiec  non  ob  fidei 
dationem  ac  promissa  preftcripti  Tundatoris  que  ipsum  credimus  devot« 
aniino  implerisse,  ipsam  conmissionem  qnantum  ad  officium  ineor- 
jioratioiils  iiiiionis  ordini  nostro  prefato  eiim  Hbertatibus  immunitati« 
bus  tie  j^ratia  vel  de  jure  ae  etiam  privile^iis  ipsi  ordini  indiiltis 
quibus  prelatuiu  nMinasleriiini  ei»nv<'ntnm  et  siiigidas  persiuias  pro- 
l'essas  ipsius  monasteiü  <mmu  et  iysc  pi'uut  credimus  ex  certo  ibi  stare 
po«2>int  etalia  iiicunibencia  oiiera  sulTerre,  volumus  gaudere  perpetno 
auctoritate  ordinis  plenaria  nobis  in  bac  parte  conmiasa  unimus 
incorpoi*amns  annectimus  presentinm  in  tenorem  cum  boe  ipsi 
monastterio  nomen  in  latino  videlicet  aulam  beaie  Marie  airginut 
jierpelm)  inpunentes.  In  eiijiis  rei  evidens  testimoninm  et  ut  prescripta 
omriia  et  siiijj^ula  el  e\  eis  dependentia  sitit  peipetno  duratura  baue 
litteram  sigilli  nostri  niiinimine  diixiniiis  ndH»raiulam.  Aeta  et  facta 
sunt  bee  orania  ut  premiltitur  in  monasterio  nostro  de  Sulem  prealle- 
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gato  anno  domini  inilleHinio  trecentesimo  sexagesimo  octavo  in 
doiuiiiica  Itivoeavit,  indietioiie  sexta. 

Alis  (MiH>r  Absclirifl  ku  Sclilierbaeh.  —  (Die  Absclirifl  ist  wohl  nicht 
durchaus  richtig.) 

CKLXXHI. 

136IL  3«  Märx.  —  Erhart  der  Hagen  von  Spielberg  ahngilit  die  (iflii  r  zu  Ztrking 
und  ZH  Maulhaust'it  an  (tau  h'iosfcr  Itannifjnrt'nltrry  tnt(  tletu  Vorbehalt,  das» 
die  darauf  huflcaden  Leibgedinge  bestehen  bleiheu. 

Ich  hlrlKd't  der  Ifaffen  ron  Spilbcrcli  vcii^icli  iiiiil)  (las  leib- 
gediiig  das  icli  gekaiitfet  hau  von  meiiii  liehen  uhaim  Ortulffen  von 
Yha  purf/rr  zc  Pastittvf  und  iVaweii  Annen  seiner  Iiausfrawen  und 
Anudre  ir  baider  sun,  das  sy  gekaufft  nnd  gehabt  habent  Ton  dem 
erwirdigeii  geistlichen  Herren  dem  abht  und  dem  convent  xe  Aldert- 
park  le  ir  vor  genanten  dreyn  leiben  auf  den  gueteni  ze  Ziereiiärn 
in  dem  //or/f  iiiid  nnih  das  dorl".  und  ze  Mauthnnscii  nach  der 
egcnantcn  i^cisllichcii  ht  rrcii  hricl"  sai;  den  sy  in  »lanihcr  trclien 
hahciil  nnd  den  sy  mir  li^chcn  hahcn  mit  samt  ircni  hricl'.  dieselben 
baid  hi'iet'  mit  dem  egenannten  ieiligeding  und  die  cLCcnanlen  gueter 
mit  all  dem  rechten  eren  und  nutzen  als  sy  es  gehabt  habent  und  es 
nun  in  mein  gewalt  komen  ist,  bau  icb  lautterlicb  und  ledicKch 
geben  mit  denselben  rechten  emi  und  nntxen  dem  eruirdigen  geist- 
lichen herren  ithbt  ffftnnxnt  nnd  dem  convent  n(  inain  Pnwn- 
<]{tvl('nh('rfi  also  hesohaidenlich,  das  sy  hinrnr  den  ej;eiianlen  «lre\en 
leihen  alles  das  davon  raichcn  rnid  Inen  siillen  nach  des  hriets  sag 
den  ich  von  in  dai'umb  hab.  deü  zu  urkund  gih  ich  in  den  hrief  ver- 
sigollt  mit  meinem  anitangnnden  innsigd.  Und  der  sacli  ist  gezewg 
der  erber  Lorentz  der  Pltitl  hnrger  ie  Ens  auch  mit  seim  anhan- 
gunden  insigl.  Der  gehen  ist  an  sand  Kunigunden  tag  nach  Chiisti 
gehurd  dreytzehen  huiideit  jar  darnach  in  dem'  acht  und  sech- 
tzigisten  jähr. 


Aus  einem  Copialbuehe  des  Klosters  Baumgartenberg  v.  J.  ISIl. 
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CCCLXXIV. 

1368.  11.  Hirz.  lirrrrn  um  die  Fischtceide  auf  der  Narii  in  der  Al$,  die 
Eberhart  WM  CajpeUeH  dem  /hudcr  Friedn'c/t,  L  Hirrkcllner  tu  Banmgartenberg 

auf  Widerruf  verlieiten  hat. 

Ich  tfftfßf  Hans  iiiul  der  (foiivfiit  ze  Painnynrtenberfi  und  unser 
iiacheliomeii  wir  verjechen  muh  die  vischwjiid  aul'  der  Ndrn  in  der 
Awe  die  lier  Eherhart  ron  ('/tappe////  liaupti/ian  dacz  Ena  kern 
Hansen  sim  von  Chappe/ln  dem  (i(d  ^eiutd  geliisseii  hat  prüder 
FriHrichen  xe  der  zeit  iinserm  ttndereheller  %e  Pünmgartenherg 
und  die  emalii  gehabt  hat  her  Wetzxel  von  Arwing  also  beschaideii- 
lich,  «wann  das  ist  das  der  egenant  her  Eberhart  von  Chappel/n 
mier  sein  erben  den  Torgenanten  prfider  Frtdriehen  die  vischM'aid 
nicht  leiin^er  la.sseii  welleiit  und  die  vischwaid  wider  hal)eii  wellenl 
und  die  an  uns  vordrend,  sn  sehnllen  ^^  ir  nder  unser  naelikonien  in 
die  vischwaid  wider  geben  un  verzogen  Ii  cli  au  chrieg  luid  an  alles 
geTar,  und  niehtz  dagegen  ze  sprechen  hahen,  recht  als  si  malster 
Geori  und  her  Wetzzel  von  Arwing  in  gehabt  liabent.  Und  des  se 
urchund  und  darüber  so  geben  wir  abbi  Han»  und  der  couvent  vor- 
geiiant  den  brief  Tersigelt  mit  unseru  anhaugunden  insigeln.  Der 
prief  ist  geben  am  nächsten  vreitag  vor  sand  (jregorien  tag  des  jares 
du  man  zait  von  (lotes  «;<'piirl  drcnlzeclien  liundert  jar  darnach  in 
dem  acht  und  sechtzigosteiu  jar. 

Orig.»  Perg.,  im  k.  k.  Haasarehiv,  xw«i  Siegel. 

CCCLXXV. 

1366*  18.  MärX.  —  Co/imd  Sc/icmburger  rei  einigt  niefi  mit  Abbt  liei/irich  zu 
Mondaee  über  den  Diemt  und  andere  Sachen. 

Ich  Cknnrad  Sckempvrger  vergich  für  mich  und  ttir  mein 
hawsfrvwen  und  tl&r  all  mein  erben  offenbar  mit  dem  brieff*,  das  ich 
mich  gar  verriebt  han  mit  meinem  j;enadi}.?«'n  herren  nhbt  ffainrick 

ze  Mannte  niid  niil  sciiicni  cunvenl  muh  alle  die  sach  und  handlung 
die  wir  mit  einander  hahen  gehal)!,  cz  sey  vcni  dien.>Nteu  wej^en  oder 
waz  cz  sey  gewesen  waz  ich  wider  sy  getan  han  alz  verr,  daz  sy 
lurbaz  umb  die  vorgenanten  Sachen  nichtz  nicht  mer  hintz  mir  ze 
sprechen  halient  sy  sullen  auch  furlias  solher  sach  ron  mir  und  von 

UrkQBdMbueh  dM  Laadcs  ob  der  Bnni  VIII.  V4.  24 
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meiiiei)  erben  eutladeii  sein  und  sol  ich  rrirltax  lueiiiem  viu'gciiaiileu 
herren  und  seinem  convent  waiui  die  nftelisten  choni  gepawt  werden 
halben  dienst  geben  und  darnach  jarleich  ganczen  dienet  alz  dez 
hofs)  recht  ist.  daz  daz  also  stät  und  unvercfaert  weletb  gib  ich  in 
diseii  brief  zu  einem  waren  urahund  versigelteu  under  Albleim  daz 
Rover  ze  denselben  Zeiten  richter  te  Mäntise  anhangundem  insigel. 
Der  brief  ist  geben,  do  man  zait  nael!  Christi  gepurd  drewezelien 
hundert  jar  darnach  in  dein  acht  und  secliczigisteiu  jar  an  sand 
Grejorgeu  tag  in  der  vasten. 

Aus  t'iiu'ia  Cupialbuch  <h'^  Klusters  MondsM  (XV.  JaUrhuniiurtJ. 

CCCLXXVI. 

1366.  14.  Härz.  Wien.  —  Die  Hmtoge  mtd  BrSdtrr  Aihtvcht  und  Leupoli  von 
Oetferreieh  berufen  ihren  Ohem  den  Grafen  Virich  ton  Sehminherg  an  ihren 
Hof  und  be$timmen  ihm  einen  jährlichen  Sold  von  iaueend  Pfumd  Wiener 

Pfeimimg. 

Wir  Albreeht  und  Lewpold  gebrueder  von  Gottes  genaden 
hertxogen  %w  Österreich  ze  Sfeir  ze  Kemden  und  ze  Krttin  gratfen 
zw  Tirol  etc.  tön  kund,  das  wir  angesechn  und  betracht  haben  di 

erbern  nutziielien  nanibaflte  und  trewndliehe  dienst  di  uns  mit  grossen 
und  gantzeii  tre\\  n  willigklich  getan  liall  und  niieli  l'urwasser  grtun 
mag  und  soll  der  edl  unser  lieber  (diaini  graf  Virich  von  iSchairnn- 
berg  mit  dem  wir  darnnib  t'ründtlich  uberain  komen  sein,  das  er  ye 
zu  den  zeitten  und  in  den  sachen  so  wir  sein  beduHTen  zw  uns  in 
unsern  hof  reitten  und  da  pey  uniis  peleibn  soll  und  auch  anderswo 
mit  unns  oder  au  unns  reitten  und  arbaittn  soll  in  unsern  sacheii  wen 
wir  des  notdurfftig  werden  angevar,  und  snnderlieh  das  er  uim.s  mit 
seinen  getrewen  IVeu  ndtliehen  lallen  underweisse  su  er  j»esst  kann 
und  mag  vie  \\\v  uns  seiher  und  alle  unser  laut  und  lewtt  erherlich 
halten  und  berichten  und  unsern  l'runi  und  ere  allenthalben  sehatTen 
und  beyagen  als  unns  das  dan  wo!  austett  und  wir  des  notdurtHig 
sein.  Und  wan  derselb  unser  ohaim  von  Sehaumberg  darumb  pey 
unns  und  anderswo  da  er  arbaitt  und  wandlent  in  unserm  dinst  grosse 
kost  und  zerung  haben  raues,  haben  wir  im  verhaissenn  gelobt  ver- 
haissen  und  gelobeni  aueh  iVewndtlicb  mit  disem  brief  zu  gehen  für 
diselben  sein  kost  und  zerung  ygliclis  jars  di  weil)  er  in  unserm 
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egenanten  diiist  ist  tausent  phunt  wienner  phenning  aus  unser  kamer, 
und  üuUeu  im  di  ersten  tausent  phunt  von  unns  gefallen  auf  den 
nagstkuitfftigen  sand  Miehetstag  und  darnach  alte  jar  auf  sand 

Miclielstag  tausptid  phunt  di  im  ;»lso  jarlii'h  ;iiis  unser  kaiiier  an  alles 
sawuien  und  vtMV,it'i*lieii  gelallcn  siillcii  ungeverlich  und  riclitigklich, 
und  Wellies  jars  im  das  wider  sein  willen  verzogen  wurde  was  er 
daii  uiereklieli  schaden  daviui  euiphienge,  den  sullen  wir  im  ablegen 
und  widerkeren  frewndtlich  und  gutlich  an  alles  gevAr.  Und  darumb 
zw  urkund  geben  wir  im  disen  brief  besigelt  mit  unserm  grossen 
anhangunden  insigl,  der  geben  ist  zw  Wumn  an  eritag  uaeh  sand 
Gregurgis  tug  naeh  Krinti  gepurdt  drewzeehen  hundertt  jar  und 
dariiacli  in  dem  achtt  und  setzigistenn  jar. 

• 

Aus  dnem  Inventauium  Sehtunberg'scher  Urkunden  —  im  SehloM  su 
Eferding  —  geschrieben  auf  Papier  gegen  dns  Ende  des  XV.  Jahrhunderts. 

CCCLXXVII. 

17.  lärz.  —  Heinrich  der  Ktirsptrger  r  er  kauft  dem  Orlolf  an  der  Sirmae 
ew  Gut  —  die  ^mertiUlhle  in  der  Pfarre  UargeUtberg. 

ICH  Ha  inreich  der  Chersperger  mein  haiisfVaw  und  unser 
paider  erben  wicr  verjehen,  umh  daz  guete)  genant  di  Sumermül 
gelegen  pei  fAintzenperg  in  Hedigt  inspergtr  pfarr  daz  unser  rechts 
Treys  aygeii  ist,  daz  wier  dasselb  giletel  mit  allen  den  em  rechten 
und  nutzen  so  duricli  recht  darzue  gebort  alz  wier  ez  inne  haben 
gehabt,  geben  ze  ehauffen  Arfolfm  an  der  Sirazx  zder  zeit  Girtttner 
antrNfffi,  seiner  hauslVawn  und  ier  payder  erheu  aus  unsrer  nutz  und 
ge>*('r  in  di  ier  lediehleich  uiuh  luiuluiid/.waintzk  plunt  plVniug 
wienner  niiinzz  der  wir  von  in  ganlz  und  gar  gewert  sein  und  ver- 
riebt in  sogetaiier  mayuung,  daz  wier  desselben  genanten  guetieins 
an  der  Snmerm&l  schulleu  ir  scherm  und  ir  gewer  sein  für  alleu 
ansprach,  alz  solher  gfieter  recht  ist  und  des  landes  recht  und 
gewonhait  ob  der  Ens.  Daz  in  daz  allez  von  uns  staet  beleih  und 
onverchert,  darfiber  zu  ainem  urch&nd  der  worhait  gib  ich  in  obge- 
nanter  Hainrei(/i  der  Cherspeviicr  den  priel'  versigelt  mit  meinem 
anhangunden  in.si^i'l  und  mit  meines  lielxMi  pnieder  insigel  Artolf's 
di's  C/iernpergert  und  /u  ainer  waren  zeugnuss  der  handlung  ver- 
sigelt  mit  der  erberu  lewt  insigel  ütten  des  Studier  ^iclas  de» 

U* 
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Juden  Gerhart H  des  Chnf Inger.  Der  prief  ist  geben  nach  Christ» 
gepurd  über  dreuUehenhundert  jar  darnach  in  dem  aecht  und 
sechczkisten  jar  an  sand  Gedrawten  tag  in  der  vazsten. 

Orig..  I'rr;,'..  im  <>lii'inalii;iMi  Arcliiv  \<)n  ('larsten  mit  Ueiii  hangenden  Siegel 
des  Kaiinger  vun  gelbem  Wachs,  die  anderen  abgefallen. 

CCCLXXYIU. 

19M.  M.  Urs.  Ron.  —  Pap^  ürhau  V,  ke^tät^t  dem  KUnter  Si*  Fioriati  atle 

FreUteiten  und  PrivUegien» 

VrbawtB  efnseojmt  terona  servorwn  Dei  dileetis  filüs  .  .  . 
preposito  et  conTcntui  monaüterii  saneti  FfoHani  ordiiiis  sancti 
Augustini  per  prepositum  solitt  gubemari  Pataviensis  diocesis  salutem 

et  «ipostoHcain  benedictioiiem.  Solei  anniiere  sedes  apostolica  piis 
votis  et  honcstis  petnitimii  preeibus  favoreni  lnMirvoliim  iiiijiitrtiri. 
Eapropter  dilecti  in  domiiio  filii  vestris  justis  postulaeioiiibus  grato 
concurreiites  assensu  oranos  iibertates  et  iiimuiiitates  a  jiredecessori- 
bus  nestris  romanis  pontificibus  sWe  per  privilegia  vel  alias  induigen- 
cias  Tobis  et  vestro  monasterio  conccssas  necnon  Iibertates  et  exeinp- 
tionea  secularium  exacttonum  a  regibus  et  prineipibus  et  alüs  ehristi 
fidelibas  rationabiliter  nobis  et  dicto  monasterio  indultas  sicnt  eas 
jjuste  et  paeilice  ubtinetis  vobis  et  per  vos  eidein  monasterio  anct(»ri- 
tale  ap(»st(ilit^';i  (Minfirnjainiis  et  preseiitis  seripti  patrocinio  eomiiiuiii- 
luus.  Nulli  ergo  omnino  luuuinuni  iieeat  hanc  paginani  nostre  eoniir- 
mationis  infriugere  vel  ei  ausn  tenierario  contraire.  Si  quis  anteni  hoc 
attemptare  presumpserit,  iudiguacionem  onuiipotentis  Dei  et  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  se  noverit  incurHumm.  Datum  Rome 
apud  sanctum  Petrum  Vü.  Kalendas  aprilis  pontifieatus  uostri 
anno  sexto. 

i/o.  RevordeUu 

Orig.,  P«rf im  Stiflssrehiv  su  St.  Florian.  IH«  Balle  an  rothen  «ad 
gelben  Seidenlkden. 
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CCCLXXIX. 
1368. 12.  Af rlL  —  Klo«ter  BaaagtrtonlMrg  heirefend, 

Abht  JauR  und  der  conveut  gemain  des  chlosters  Bauingartea- 
berg  thun  kiint,  das  ihnen  ihr  gutt  Freund  der  Ehrhart  Hagen 
gegeben  und  eingeantwort  babe  das  dorf  zu  Oberzirinärn  und  böf 
und  gflltt  ausserhalb  des  dorfs  in  der  Rtedimarek,  also  besebaiden- 
heb  das  sie  die  gütter  sollen  innen  baben  und  sollen  ibm  Ragen  alle 
die  naz  den  dieselben  gOtter  jährlich  tragen,  raichen  und  gehen 
dieweil  er  lebt,  uihI  naeli  seinen  tod  sdlleu  sie  das  viertlhail  von  allen 
den  niizen  nenien  zu  ihren  siechhaus  und  den  kranken  lierren  ir 
ptruent  davon  bessern  in  den  sieehhaus,  und  die  drey  thaii  soll 
innebmen  wtt  abbt  isl,  und  soll  davon  arm  krank  ieut  gewänten  und 
speisen  als  fer  das  mag  geraichen  als  er  Gott  darum  antworten  mus 
an  jüngsten  tag.  Gegeben  in  Jahr  1368  an  Mittvroeh  in  der 
Osteruroehen. 

Urkimdo  nldit  nobr  vorband«;  Rogott  ia  Ltbittoh  Thea.  aioDast. 
d.  M.  Pom. 

CCCLXXX. 

1368.  19.  April.  Wien.  —  Den  Herzog»  Alhreclu  von  Oegterreich  Schadlonbrief 
für  Euger  9W  Siurhemberg,  di'v  kii  h  (nihrixehig  gemacht  hat,  ihm  mit  vier 
Jittlmeu  sechs  Monate  lang  in  der  Lombardei  oder  andertwo  tu  dienen. 

Wir  Albrecht  von  Gotes  gnaden  herzog  ze  Oesterreich  .  .  . 
verjehen  und  tun  kunt  innh  den  diefist,  d«'n  nns  unser  ^etrewer  lieher 
Ruffei'  ihr  Starcheuhercfer  tun  stil  seehs  ganze  manod  (sie)  nach 
einander  mit  vier  haubea  guts  und  erbers  Volkes  diz  gegenwurtigen 
geverts  gen  Lamparfen  oder  anderswobin  da  wir  sein  die  zeit 
bedfirffen,  daz  wir  im  verhaizzen  baben  was  er  in  dem  dienst  an 
rossen  und  hengsten  Ton  den  yeinden  auf  dem  Teld  schaden  nimpt 
der  wizzentlieh  und  redlieh  ist,  daz  wir  im  den  naeh  rat  unsrer 
lierreii  ablegen  und  widerehern  sulleii  in  solicher  weise  als  ros  und 
hengste  hei  unserni  liehen  herren  und  vatler  heimzog  Albrecht  und 
darnach  von  unserm  liehen  bruder  herzog  Rudolfen  seliger  gedecht- 
nusse  in  andern  kriegen  und  raisen  angeslagen  und  verrait  sind  an 
alles  geverd  mit  urebund  diz  briefs.  Geben  ze  Wienn  an  mitiehen 


374 


Tor  sand  Jörgen  tag  anno  domioi  M,CCC.L.XVIII.  (millesimo  trecen- 
tesimo  sexagesimo  octavo.) 

Magister  einnere  Weh  Inger. 

Ori^..  Pofff..  im  Schlossarclii«  7.11  lliciiock,  jetzt  Eferiling;  abgMiruckt  bei 
kurz  MiUtirfcrCusuBg  pag.  276.  Cf.  Wurmbnind  eoU.  gea. 

ttCLXXXI. 

1918.  U.  AprlL  —  CInmrat,  Maulk^ekrrHer  zm  Weh  wrkm^t  im  tiie  KeUer^ 
mfinlrrin  de»  Khaien  SdUitrhaeh  fintf  Wiege  bei  der  Krem*  in  der  Pfarre 

Wartherg. 

K'll  Chünrut  zt'  iIimi  /.«  ilrii  muwlschretfher  ze  MV/x  Chiinrari 
äez  Schreyher  siiit  weilleii  purger  ie  WvU  liiMii  (int  giiad.  und  mil- 
aampt  mir  all  iikmh  (M'hen  wir  vergehen  oiTeuliclieti  mit  (iem  prief, 
daz  bir  se  chaufTen  haben  geben  der  erbem  geystleieben  Trawa 
vrawn  Katrein  ze  den  Zeiten  ehelmerm  %e  SUrhneh  dez  Ordens 
zystercyensi»  unser  wizz  pei  der  Ckrema  gelegen  in  Warperiger 
pharr  dew  unser  recht  leehen  gebesen  ist  von  nnserm  piafdi^^  n 
lit'rrcii  v(ni  Iumii  Khcrhuylcii  von  Waise,  mit  siIUmi  den  iiiicztMi  dv 
«tarzn  i^tdiönit  und  liicrs  von  alter  ingeliaht  lialten  versucht  und 
unversüciit  anz  unser  uucz  und  gewer  in  dy  ieren  nuez  und  gewer 
um  ain  gelt,  dez  hier  ^ar  und  gancz  von  in  verriebt  und  gewert  sein. 
Wier  haben  in  auch  dy  Yorverschriben  wizz  aufgeben  mit  herren 
haut  und  haben  uns  der  fSrezieht  getan  also,  daz  bir  noch  all  unser 
erben  fSrbaz  nach  der  vonrerschryben  wizz  nymei*mer  ehain  ansprach 
seliiilleii  liabeii  weder  mit  recht  noch  an  recht.  Wier  sein  aueh  der 
vor  versehrillen  wizz  der  egenanten  vrawn  Knirein  und  dv/.  ron/mtlz 
ze  Slierha  (sie)  ier  lurstant  und  ier  recht  gewer  swo  in  dez  not 
gescbyeeht  aU  chauls  recht  ist  in  dem  laut  ob  der  Kns.  War  daz  in 
von  uns  an  der  gewersebaft  icht  abgieng  da  u  schaden  innnmen 
ftwye  der  aebad  genant  w»r,  den  selben  schaden  scbullen  bier  in 
ablegen  und  widerehem  mitsampt  dem  haupgut  gancz  und  gar,  und 
scbullen  si  daz  haben  daez  uns  und  daez  unsem  trewn  nnd  darzw 
auf  aller  uuser  hab  dy  hier  haben  oder  noch  gehiii  inner  lanez  oder 
auz/er  ljuiez  versucht  und  unversüclU.  und  allez  irez  schatlens  mil- 
saiu(il  dein  hau|igut  vollichleieh  davon  [leehom  mit  nnserm  gutleicheii 
wilien  wier  sein  lembplig  oder  lod.  Daz  in  dy  red  iurbaz  also  staet 
und  unverchert  peleib^  darüber  ze  aym  sichtigen  bam  iirehund  der 
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worhait  geben  hier  in  den  prief  wesigelt  mit  meiiis  lyeben  herren 
und  auch  vreunt  Dyireiehs  dez  jungen  ßaunofez  ze  den  Zeiten 
geKaltiger  siairtrhHer  ze  Weh  anhangiinden  insigell,  und  mit  dez 
erhern  mans  anliangutiden  iiisigell  Oiien  dez  IJeektmttysfer  purffer 

ze  Weh^  ily  si  ze  juiirr  zeii^niiis  der  vor  verschriben  sach  dureh 
unser  vleizzi^eii  j»et  willen  daran  gelegt  haltenl  in  payden  an  sehaden, 
dai'Utider  ieli  mich  egenantter  Chunrnt  und  all  meyn  erben  verpiuteii 
mit  iinsern  trewn  an  aydez  stat  ailez  daz  staet  %e  haben  daz  vor  ver- 
schriben ist,  wan  ich  ze  derselben  zeitt  aygens  insigels  nicht  enhet. 
Der  prief  ist  geben  dez  mitichens  Tor  sand  Jorigen  tag  do  man  zait 
Yon  Chrystez  gepurd  drewczeheH  hundert  jar  darnach  in  dem  aecht 
und  sechczkysten  jar. 

Oriff..  Porj»..  mit  dom  noch  hfinpoinlon  Doppolpipfjpl  »los  llaiinolts  von 
braunem  Wachse  im  Archiv  il<>s  Klosters  Schliei  hnch  :  ein  Ast  mit  einem  Blatte; 
auf  ilor  Riickscito  eino  siLzende  Gestalt  mit  Flügeln,  ihre  reehte  Uaud  aas- 
gestreckt naeh  etwas,  das  wie  eine  abgebrochene  S&ule  aussieht. 

CCCLXXXII. 

1368  22.  April.  Wien.  —  D>>  BrUder  Atbrfcht  und  Lntpott  Herzoge  ton 
OiMerrei^  ^kUlren^  dem  Kvdo^  von  Wtdtaee,  weichem  tie  200  Pfund 
Ffennit^  aehuidiif  geworden ^  wmmi  Mmen  GeMuen.  von  dem  Inden  ßamch 

in  iAnt  mit  210  Pfund  gfh'digt  tu  haken. 

Wir  Alhreeht  und  LetipoU  gebrudcr  von  (lotes  gnaden 
herezngen  ze  Önierreiek  ze  Stetfr  ze  NAmden  und  ze  Krain  grafen 
ze  Tgrol  ete.  tun  chunt«  wan  wir  nnserm  Heben  getrewen  RMotfen 
von  Wftlsid  een  Ens  gelten  snilen  liundert  phont  wienn^r  phenning 
die  wir  im  beschaffet  betten  hintz  dem  Syrfeyer  von  snndem  gnaden 
iiiid  die  im  da  iiiclit  wurden,  und  gab  uns  wider  den  briete  den  er 
danimbe  vo!»  uns  hett.  Dartzn  sein  m  ir  im  seluildig  hundert  |)bunt 
pheiining  die  wir  iiu  geschattet  haben  zu  sein  selbs  leibe  in  dein 
dien ste  den  er  uns  des  gegenwurttigen  acht  und  seehczigisfen  jars 
gen  Rom  oder  anderswohin  gen  Ualy  tun  sol  mit  vier  und  dreizzig 
kauben  guts  volks  sechs  gancze  maned  nach  einander,  haben  wir  für 
dieselben  zwayhundert  phunt  phenning  die  wir  im  also  gelten  sollen 
in  iii»d  nnser  getrewn  Symmm  den  Venken  und  Offtkem  rm  Woff- 
»lain  sein  niitgesehnln  von  nnseiin  jutlcn  Wurucheii  von  Lynrz 
gelediget  und  geloset  uiub  zwaihundert  phunt  phenning  und  umb 
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zehen  phunt  phenriing  und  swas  ges&ehs  darauf  g^angen  ist  also, 
swas  deraelbe  jiid  sein  liausfrawc  oder  ir  erben  darumb  brief  habent, 
dax  die  tod  und  absein  und  ehain  kraft  haben  noch  den  genanten 
Rudotfen  von  WnlMe  noeh  den  vor^enanten  seinen  mitgeseboln 

iiot'h  allt'n  irt'ii  tTheii  von  (Jeiisellii'u  judt  ii  noch  von  uWvu  \vvn  erben 
ZU  dhaincHi  srluulcn  koiticn.  Mit  iirciiund  die/  Itriels  gelten  ze  Wie  an 
an  sainztag  vor  saud  Jörgen  tag  nach  Kristes  gepurde  drewtzehen- 
huudert  jar  und  darnach  in  dem  acht  und  seehczigisten  jare. 

Wekinger  magUifr  eamers. 

Orip..  Fprf»'..  im  Schlossarohiv  zu  Eft^rdins,'.  Das  erst«'  Sio<,'p|  in  rothem 
AVachs  —  fünf  Schiide  concentrisch  gestellt  in  fünf  Bogen.  Üas  xweite  Siegel 
verloren. 

cccfAxxm. 

1368.  24.  April.  Wien.  —  Vfrst  hvfihung  dt'r  Herzoge  von  Oenterreirh  und 
mehrerer  Landieuti:  über  3000  GiiNh  n  >'to.  auf  Ihir/'d  den  Sieitten  Helmlein» 

Sohlt  des  Juden  ron  Aeuönrg. 

Wir  Albreehi  and  Leupoft  brfider  von  Gotes  gnaden  heretogen 

ze  Osirrreich  ze  Stcpr  ze  Kenuhn  und  ze  Krain  (frafeti  ze  Tyrolete. 
wir  Johann  von  denselhen  gnaden  byttchof  ze  Brlchstm  des 
ithgenanteii  unsers  liehen  herren  herrzog  Albrccht  kanczler  wir 
graf  ülreieh  von  Schownberg  ich  Fridreich  ron  Walsse  zu  den 
Zeiten  lanfmarsehalich  in  Österreich  ich  Haidenreich  von  Meissouf 
tibrister  schenk  in  Österreich  ich  Hans  von  lAeehiensiaiH  von 
Nikolspurg  ich  Wolfgang  von  Winden  zu  den  Zeiten  metns  gnedigen 
herren  des  egenanten  herezog  Albreehi  hofmaisier  ich  Stephan  vmt 
Topel  VAi  den  Zeiten  nieins  vorgenauten  gnedigen  herren  herrzog 
LeupoUn  hofniuiHtrr  tnul  ieh  Itcifthart  der  Wehiitger  zu  den  Zeiten 
des  vorgeuautcu  meins  herren  herezog  Albrccht  kumenuaister  nnd 
alle  unser  erben  w  ir  verjehen  nnd  tun  kunt  olfenlich  mit  disem  hrieie, 
daz  wir  unverschaideulich  schuldig  sein  und  gelten  sulleii  Daviden 
dem  Steiczzen  dem  Juden  ze  Wieun  Hebntein  san  von  Newnbarg 
und  seinen  erben  drew  tausend  guidein  der  vierlay  m&uzz,  ungarisch 
behemisch  jndenhnrger  mid  dncaten  gut  nnd  wul  gewegen,  und  siben 
huiuh'rl  phunt  wienner  pluMining  der  wir  si  aller  miteinander  nnver- 
ezogenliehen  weren  sullen  von  dem  heutigen  tage  als  der  Iwief 
gegeben  ist  über  aiu  jar»  tun  wir  des  iiiclit,  so  soJ  denn  furbaz 
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gesilch  darauf  ^en  auf  ein  jegleichen  guidein  ain  wienner  phenning 
und  auf  ein  jegleich  pbunt  wienner  phenning  vier  phenning  wienner 
mAnzse  alte  woehen,  und  weiine  »1  nach  der  egenanten  fristf  des  vor- 

genanten  irs  guts  hoiiptguts  iiiul  Schadens  niclit  lenger  peitiMi  wellent, 
so  sullen  wir  si  des  genczlieli  richten  und  weren  wenn  si  es  an  uns 
vorderut  an  alle  verc/aechnu//.e  und  Widerrede.  Tun  wir  des  nicht, 
weihe  si  deniie  under  uns  manent  und  vorderut.  der  sol  ainer  auf  den 
andern  nieht  waygem  sunder  ir  igleicher  sol  denne  einen  erbem 
kneeht  selb  andern  init  zwayn  pherten  des  neehsten  tages  darnach 
ze  Wim»  in  ain  erber  gasthaus  senden  wa  in  die  vorgeiianten  Juden 
oder  ir  erben  hin  czaigen,  und  sullen  die  da  innligen  und  laisten  als 
iniiiigciis  und  htistciis  recht  ist,  uiul  sollen  da  nimmer  auxkomen  uncz 
daz  die  vorgcnautcii  Juden  oder  ir  erhen  des  ohgenanten  irs  guts 
hauptgufs  und  Schadens  gar  gewert  werden,  das  loben  wir  in  ze 
laisten  mit  uiisern  irt^n  an  allez  geverd.  Es  wSchsset  ouch  der 
gesueh  nach  dem  egenanteti  zile,  man  laist  oder  nicht  als  Vor- 
bescheiden ist.  Si  sullen  ouch  houptgAt  und  schaden  haben  auf  uns 
nnverschaidenlicb  und  auf  allen  unserm  gut  wa  wir  das  haben  wie 
so  das  genant  und  wa  das  gelegen  ist  da  von  in  die  landesflirsten  in 
den  landen  und  gepicten  dieselben  unsrew  guter  gelegen  sind  an 
■allez  furbot  au  alle  klag  und  gcrtclitc  (»haudc  anttwnrten  sullent  wa 
die  ohgenanten  Juden  oder  ir  erben  darauf  zaigent  wenn  si  des  nieht 
lenger  enpern  wellent  als  verre,  daz  si  des  vorgenanten  .irs  gilts 
bouptgfits  und  seiiadens  gancz  und  gar  davon  verrichtet  und  gewert 
werden  wir  sein  lebentig  oder  tode.  Wir  die  vorgenaiiten  herczog 
Alhreeht  und  herczuf/  Leupolt  für  uns  und  unser  erben  loben  die 
ohgenanten  unser  mitgulten  und  purgeln  und  ir  erben  von  allem 
schaden  darin  si  von  des  egcnaulcn  gells  wegen  chomen  mochten 
genczlich  ze  bringen  an  alle  geverde.  Und  darüber  ze  ainem  waren 
otVeiiem  Urkunde  aller  der  vorgesehri heuen  sache  geben  wir  in  disen 
brief  versigelten  mit  unsem  anhangenden  insigeln.  Der  hriel'  ist  geben 
ze  Wienn  nach  Christs  gepurde  drewzehen  hundert  jar  darnach  in 
dem  acht  und  sechczigistem  jare  an  sand  Jorigen  tage. 

Orig.,  Pcrg.,  mit  sehn  inhingMiden  gut  erlialt«Mii  Si^eln  im  k.  k* 
HauMrebiv. 
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CCCLXXXIV. 

1368.  29.  April.  Wien.  —  IHc  llmdgc  Albn  clit  und  Leupolf  t'i'rln'hi  ii  ilrr  ron 
i/in-ni  Itrntft'r  Itiiihilf  s<-l.  />c(/i>ii/i<-iic/i  Stiftung  (Irr  Vroputi-i  an  ih'f  Sti'phiim- 
kinlie  in  Wirn  die  vom  Itrir/te  zn  Lehen  rilhrvndi;  Muuth  zn  Mauthausen  ««/ 

ewige  Zfiftnt. 

Wii'  Alln'i'1'ht  und  Lenpolt  i^ehrmhM'  von  <iiites  i,'iifi(li'n 
ht'rczoffen  zc  Ösfm  /'lr/i  zc  Stei/r  zc  Kernt/tut  und  zc  Kruin  lieiieii 
tin/ der  irindisr/n'H  nmrich  ze  Phirt  unti  ze  Kyhurg  mnrg</mfeii 
ze  Bnrfjow  und  luntfjrtifen  in  K/hhzzc  becIuMiiKMi  tun  chunl  uud 
verjelu'ii  olTeiilich  mit  disem  bricfV-  ulleu  den.  die  in  .selient  lesenl 
oder  horeitt  lesen  die  ini  .«;ind  oder  hernach  in  kmiitigen  /.i>itltn 
werdeilt,  «eind  der  hoeligehorn  .selig^er  g;edeclitinVsse  hcrvzng  Rudolf 
VOM  (hferreich  welleiit  unsei-  lieber  Imider  Got  %e  loiie  und  in  ere 
der  loltltchen  magt  siind  Mareyeii  .seiner  mnter  und  alier  heiligen 
diireh  ineninge  gotes  dienstes  und  durch  aller  unsrer  voiTordern 
seiner  und  unsrer  .seien  hailes  nnd  troittes  willen  oii»  |}n»&«/0y  HRi/ 
eimn  tum  vier  nnd  zwainezig  kor/ierren  aufgerichtet  und  geordenet 
hat  in  nnserer  kirehen  $and  Stephan  ze  Wietim  und  aber  von  di«er 
weide  gescheiden  ist  ee  er  der  korherren  phrfind  bewidemt  gestiftet 
und  anzgenchtet  habe,  darumbe  das  solicbe  grozzc  gfittat  und  erlier 
begirde  und  maynunge  unaers  egenaiiten  hrudera  Tolbraeht  werde 
und  nicht  nider  geiige,  haben  wir  mit  wolbedacbtem  infite  und  reeiiter 
wizzende  ze  den  zeitteu  do  wir  das  voigetfin  moehten  nach  rite 
unserer  lantherren  und  unser«  rates  und  mit  aller  der  sehonhdt 
Worten  und  werchen  die  darezfi  gehorent  notdurftig  und  gewonlidi 
sind  dem  capitel  der  vorgenanten  lEorherren  geben  gefliget  nnd 
verainet  und  redlich  geben,  f&gen  und  Yeraiuen  euch  mit  kraft  dici 
briefs  einer  ewigen  steten  und  uuwiderr&fflichen  gäbe  und  rer- 
maynunge  unser  mntUt  ze  MauUhameu  mit  dem  mautthause  daselbs 
und  mit  allen  nficzen  rechten  freiheitten  wirden  eren  ui(d  löblichen 
gewonhaitten  die  darezfi  gehorent  nnd  als  nnser  Toinrordern  und  vir 
die  berbracbt  und  gehabt  haben  an  allez  geverde.  Wir  geben  «ach 
den  egenanteu  korherreii  vollen  gewalt  und  gancze  macht,  die  Tor- 
genaute  mantte  mit  aller  zugehoruiige  ze  besiczcn  innzehabea  u 
beseezen  und  entseezen  alle  nficze  inzenemeii  nnd  dainitte  irra 
frumen  ze  schaffen  als  si  getroi^en  in  das  nucx  und  gut  sein,  nnd 
sunderlich  daz  si  die  nnder  einander  tailen  und  ir  phrunde  dam 


1^ l  y  Googl 


379 


auzrichten  m  Terre  die  gelangen  miigeti  nach  onleniing  nn^ers 

egeiiiiiitcii  briul«*rs  s<'ligt*n  aiie  ulk'  gevenlc.  Oiicli  vcriiaizzeii  und 
lobeil  wir  mit  diseiu  hricfe  hev  nuscrn  lurstliclu'u  rreii  iiimI  winlichait 

m 

für  uns  und  alle  unser  erben,  ilaz  wir  die  vurgeitaute  gab  und  ver« 
mafnung  ewiklieb  st^t  baben  sulleii  und  wellen  und  die  nyiner  Mlder- 
rSffen  oder  dawider  tun  mit  werten  noch  mit  werchen  in  dhainen 
weg,  sunder  daz  wir  die  Torgenante  mautt  mit  aller  zugehornng  die 
wir  Ton  dem  reiche  ze  lehen  haben  den  obgenanten  korherren  nnd 
der  Stift  Yertigen  und  bestetten  sullen  und  weifen  mit  dem  alter- 
durebleuclitigisleji  lursfen  unserni  lielK'n  genedii^en  herrni  und  vatter 
heni  Karlen  lomtsrhcn  krt/sn'  ze  allen  /eitlen  nierer  des  reicbes 
und  konigcH  ze  ISeheni,  uad  daz  wir  si  nnd  die  stiH  auf  der  obge- 
nanten mautte  auf  allen  den  nuezeii  und  rerbten  die  darczn  gehorent 
endlich  schirmen  snileu  nnd  wellen  und  in  daran  alles  gewaltes  und 
unrechtes  vor  sein  mit  g&ten  trewn  wenne  nnd  wie  ofte  in  des  not 
geschieht  an  allez  gever.  Und  gepietteu  darczfi  ernstlich  bey  unsem 
hulden  unserm  lantmarsebalicb  in  Osterreich  nnserm  hoiihtmanne 
ob  der  Kiis  und  allen  andern  nnsern  amptlenlcn  iiikI  nndertanen  wie 
die  genant  sind  gegenwnrtigen  nnd  ebunltigen,  daz  si  die  obgenanten 
korherren  ouch  daraufie  ««chirmen  und  hanthaben  vestiklicb  von 
iwaem  wegen  wenne  si  darumbe  von  in  oder  von  iren  ampt leisten 
odergewissenbottengevordertwerdentane  widerred  undgeverde.  Und 
darüber  zfi  einer  ewigen  zeugnusse  und  ganczer  Sicherheit  hiezzen 
wir  unser  grozze  fürstliche  insigel  henken  an  disen  brief.  Der  geben 
ist  ze  Wietm  an  samztag  vor  sand  Philipps  und  sand  Jaeobes  tag  der 
heiligen  zwelt'botten  naeb  Kristes  gepurde  drenczebeniinndert  jar 
darnach  in  acht  und  sechezigisteiu  jare. 

Dominus  Cancellarius  eeme» 
Ulrieu»  Sehoumberg  Pride' 

r'wm  de  Wahar  mnrm'hal- 

cus  prorhu'ia/is  AIhrecht  de 

Puchehn    Ueidenriciin  de 

Meiasow  Johannes  de  Lieck' 

tensietH  de  NikaUpmrg  et 

plures  aly  de  consilio. 

Orig..  Perg.,  im  k.  k.  Hsoaarebiv  mit  den  ivei  mgehüngten  s«hr  aehdaen 
Reittrsiegeln  Herzog  Albreebts  und  Leapolts;  leUterM  etwas  gebrochen.  — 
Abgednidtt  bei-Pet,  Codez  diplom.  eplst.  Bd.  m,  psg.  S9. 
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cccLmv. 

13IB.  13.  HiL  —  Trttamrm  Dietrich»  wm  AUter*hrim. 

ICH  Du'froirh  vom  Affsfers/iaim  verflfieh  und  tun  kinul  f»lT<*nhar 
an  (iisciii  lirierallni  <I«mi  die  in  ücheiit  oder  hureiit  leiten.  d:tz  mit 
wolbedHchlen  mfit  und  mit  meinem  g&tleirhem  willen  und  wort  und 
naeli  rat  meiner  peüten  freunt  und  meiner  nieehsten  erben  geschaSt 
lian  mein  geschallt  ze  der  zeit  da  ichs  wol  getAn  moeht.  ze  dem 
erfiten  mal  schaff  ich  ob  ich  von  Rom  herwider  niht  kfim  da  Got  vor 
sei.  daK  dann  innemen  sol  mein  liauzfrawn  und  mein  toehter  Güten 
mein  lieher  prüder  HArtneitl  der  AyAteruhnimer  und  mein  lieber 
swager  her  llunna  dn'  Chnäitzzar  und  mein  lieber  ohaim  Leittel 
der  AespiFn  und  mein  lieher  swoger  Heinrich  der  Gthrman,  und 
sullen  si  mein  lieben  hauzfrawn  und  mein  toehter  und  all  mein 
hab  miteinander  innehaben  wie  dev  genant  ist  alz  mirz  mein 
vater  und  mein  veter  Heinrich  und  mein  erstev  wirtin  Künig&ni 
seligen  lazzen  habent  oder  wie  iehs  in  mein  gewalt  praeht  han  mit 
chaiil'  oder  mit  satz  e/  M'i  aigea  dtler  leheiitgul  oder  vareiitew  hab 
swie  die  genant  ist  alz  iehs  seil»  inne  gehabt  han  mit  solieher 
beschaiden,  daz  si  von  erst  mein  seigerat  daz  ich  geschalTt  han  umb 
metner  sei  hail,  rorauz  richtig  ra'achen  suDen  iTir  allev  dinckh  wo 
sein  not  ist*  Darnach  so  schal'  ich  daz  man  richten  sol  mein  wirtin 
^emia  fumf  hundert  pfunt  alter  wienner  pfening  Ton  meiner  hab 
der  si  mir  pracht  hat  zwai  hundert  pfunt  pfening  irr  rechten  haim- 
steur.  Darzu  hau  ich  ir  gemacht  hundert  pfunt  ze  rechter  raorgengab 
also  dez  lantz  reelit  i^t  oh  der  Kns.  nnil  zwai  hundert  [il'uut  ze  rechtem 
heiratgut  die  sie  innehaben  und  niezzen  sol  auch  alz  dez  lantz  recht 
ist  ob  der  fclns,  anz  dem  selben  heiratgut  da  si  prier  umb  hat  han 
ich  ir  versatzt  den  Siaiukof  und  aiii  giU  in  der  GrAb  baidev  gelegen 
in  der  »ogiay  te  Wels.  Darzu  han  ich  auch  auz  iren  g&t  den  ifein* 
garten  der  gelegen  bt  ze  Spiiz  und  haist  die  Aekspeunt  genomen 
und  waz  darzA  gehört  initsampt  dem  hof  der  dabei  leit  die  han  ich 
geln'ii  zu  ini'iiM'r  inezze  aul"  Hfi/iiI  Kutkerein  alter,  und  daz  sol  man 
ir  widerehern  und  tlarnc  i;ehen  humlert  pliiiit  ptening  mid  den 
Sirtinhof  und  daz  gut  in  der  Grüh  sol  man  auch  luseu  l'ur  hundert 
pfunt,  so  gewingt  si  irev  fümtf  hundert  pfunt  wider  gantzev  alz  ir  prief 
sagent,  und  waz  anders  gesehafftz  darinne  auch  gesehriben  war  dann 
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umb  daz  ir  selbers  dinckh»  daz  sol  alz  ab  sein  und  niht  chraft  haben. 
Ich  schaff  auch  umb  den  hof  ze  Pörl»  der  gelegen  ist  in  Weibordr 
pfarr  auf  der  Drmtnaeh,  daz  man  den  selben  hol*  vorauz  vor  allen 
dingen  losen  sol  Ton  G^schlein  dem  Lerbellwr  umb  zwai  und  dreizzig 

pfunt  wienner  pfening  und  sol  den  »iitwurlen  dem  pfarrer  ze  Ayster»- 

haim  oder  wer  chumt'tiger  pfarrer  da  ist,  daz  er  tu  waz  mein  prief 

Steigt.  So  schal'  ieli  auch  mer  umh  (?)  den  priel'  den  ich  von  Härtlein 

meinem  brüder  iian  hesnnderleicii  über  alle  sein  hab,  da/,  sol  mein 

lieber  swager  Hanns  der  Gnäwzzer  und  mein  ohaim  Leutel  der 

Äespam  und  mein  swager  Heinrich  der  Gawman,  und  die  sullen  z& 

in  nemen  meinen  lieben  swager  hern  Chraßen  den  ffawser  und 

sfillen  di  gewaltiehleich  sprechen  zwischen  meiner  tochter  und 

meiner  haiiztVaun  und  incins  prüder  umb  die  schieden  die  ich 

genomen  hau  und  uinh  daz  gell  daz  ich  den  ihlenburgern  geben  hau 

und  nach  den  trewn,  alz  er  hiiider  micli  gegangen  ist  und  auch  der 

selb  prief  sait  den  wir  von  im  haben.  Ich  enphilch  auch  mer  den 

Todem  vieren,  daz  si  mein  swester  die  Siavfenekkerin  mit  etzwew 

meiner  hab  auch  pas  besorgen  ob  ich  herwider  niht  chem  daz  si 

und  ircT  chind  dest  paz  beleiben  mögen,  und  si  sfillen  auch  meinem 

dienentem  voKch  die  mit  mir  reilent  und  die  herwider  choment  und 

die  ich  hie  haim  lazz,  Ion  jedem  niaiiii  ii:n  h  seinem  verdienen  und 

nach  iren  trewu.  und  sullen  auch  vieizzig  sein  iimii  mein  gelt  daz 

man  daz  rii'ht  wem  icht  ich  schuldig  sei.  Und  daz  daz  allez  st'<et 

und  nnzerbrocheii  beleih,  darüber  zu  einem  waren  urckund  gib  ich 

Torgenanter  Dieireieh  der  Aysterzhaimer  in  den  prief  mit  meinem 

insigel  versigelten,  und  zfi  einer  peezem  stset  und  zeugnfizz  mit 

meins  lieben  prfider  HeertleinB  dez  Aysterzhaimer  und  mit  meines 

lieben  swager  hcrren  Hnnnen  dez  Chndwftswr  nnd  mit  meins  liehen 

swager  Heinrich  ticz  fto'wma/nt  und  mit  dez  ci  Ihm  ii  maus  Mciuhnrtz 

dez  Anhänger  anhangcnten  insigeln  die  cz  durcli  meiner  vieizzigen 

gepet  willen  daran  gelegt  habeut  in  und  ireu  erben  au  schaden, 

darunder  ich  und  mein  erben  unz  verpinden  mit  nnsern  trew  ii  zusampt 

meinem  insigel  stet  ze  haben  und  ze  Tolltlren  allez  daz  an  dem 

pfrief  (sie)  geschriben  stet.  Daz  ist  geschehen  da  man  zait  von 

Christez  gepfird  dreutzehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  acht 

und  sechtzigisten  jar  dez  samptztagz  vor  dem  auffert  tag. 

Orig.,  Per|j[.,  mit  dotii  Itaiif^^nden  Siegel  des  Anhängers  von  dunkelgrönetn 
Wachs.  Im  Pfarrarchiv  zu  Aistersheini. 
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CCCLXXXU 

1368.  20.  Mal.  —  Jaruh  von  Wrimterl  iinil  ttcine  NtiHnfniu  Anna  C/ntnrat  det 
ÜHlgetcUett  Tochter t  verkauf'' n  an  dnx  Klosd  r  Schtierhavh  den  Ihf  im  Reut 

in  der  Pfarre  Kirchdorf. 

IC  H  Jucoh  roH  WeinzürlL  mein  hausfrew  Annu  Chunriitz  dez 
Gulf/CMeffen  (oelitcr  dein  (lol  geiiiul,  und  luitsiimpt  uns  all  unser 
eiiben  die  wir  haben  oder  noch  gewiiiuen  HchuUea  wir  tUB  kml  and 
Tergehen,  daz  wir  ImImhi  le  diftwfleii  geben  reebt  und  redUeh  der 
ersamen  welbeswliaiden  gaytttiiehen  vrowen  Trowen  Kathreim  der 
Amknugerin  cblostter  vrowen  se  SiffTwaeh  des  Ordens  Cystereensts 
uiiseni  li(»ir  «^eliaizzfii  im  litiwt,  ila  Dit'U'l  zt*  (1«mi  Zeiten  juilgesezzeii 
ist  iiimI  ist  «jele^eii  in  ('hirlchdor/fer  pharr,  uiitl  liaheii  ir  denselben 
hutr  gelten  iinil»  :iin  «^elt  dez  sew  uns  genUlicli  und  gar  geriebt* und 
gewert  hat,  und  der  selb  hoff  ist  unser  rechtz  ielieu  gewesen  Ton 
unserm  genedigen  berren  berm  Ewerharten  ton  WnUee  und  haben 
ir  den  Felben  hoff  geben  mit  allen  den  eren  rechten  und  nutzzen  und 
darzu  gebort»  und  antwurten  ir  den  selben  hoff  auz  unser  nfitz  und 
gewer  in  ier  nutzz  und  in  ier  gewer  und  in  dez  eoventz  (sie)  ze 
Slyei  wach  nulz  und  gewer  in  allen  dem  recht  als  wir  in  iniiuehal»|it 
haben,  waii  dew  vorverseliriiien  vn»w  Kathrey  ffcw  Auhunyevin 
ehlostervruw  ze  Sfyrwaek  hüt  gescliafll  den  selben  kti^  im  Rawt 
nach  irem  tod  zu  dem  eovent  ze  Slyrwueh.  Wir  haben  uns  auch  dez 
selben  bofs  furzich  (sie)  getan  also»  daz  wir  noch  all  unser  eriben 
fnrbaz  nach  dem  vorverschriben  hof  niemer  mer  chain  ansprach 
schnllen  haben  weder  mit  recht  noch  an  recht,  wir  sein  aneh  dez 
vorverseliribeii  bolfs  der  vurverseliribeii  vrawen  K<(lhn'in  und  dez 
eoventz  ze  Slynrach  ier  furstant  und  ier  reeliler  gewer  swt)  in  dez 
not  geschieht,  ais  chawt's  reclit  ist  in  dem  laut  ob  der  Kns.  wa*r  daz 
in  von  uns  an  der  gewerschall  icht  afagieng  da  si  schaden  von 
nemen  swie  der  scliad  genant  wer,  den  selben  schaden  schnllen  wir 
in  ablegen  und  widercheren  mitsampt  dem  hawpgut  gantz  und  gar. 
Daz  in  die  red  fSrbaz  also  staet  und  unverchert  beleih  darüber  ze 
ainem  siehligen  vu^ren  urebund  der  wurliiut  gib  ieii  vorbenanter 
Jnvoh  von  Wrinzurll  in  den  olVeu  jniel'  mit  uieim  anbangenden 
insygel  versygeiten,  darunder  ich  mich  verpiut  mit  mein  trew  en  ich 
vorbenantew  vrow  Anna  sein  hausiraw  und  all  mein  erben,  allez  dax 
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staet  xe  habe»  daz  vor  au  dem  hricl*  geschribeu  stet,  und  zu  ainer 
pexsei*  sieherhait  der  wai'liait  mit  der  erbereu  laeut  auhaugeiiden 
insygel  versiygeUeti  Hermons  dez  Prawnspergers  ze  den  Zeiten  iani" 
riehier  xe  Slyerwach  Juntten  dez  Bäwterz  HaiHrich  dez  Pranns- 
pergcrs  Jansen  von  Grneft  ze  den  Zeiten  mnrgiriehier  ze  Chirieh' 
dorff  wan  sey  der  taydiiig  rediier  und  cliawflewt  f^ewesen  »int  Der 
hiief  ist  ^elM'ii  dez  ueelisleu  saiula{j^s  iiat  h  dein  aiilVert  tag  uuser.>* 
lierru  du  uiau  ezall  von  (Miristes  ge{)url  drewtzelieu  hundert  jar 
darnach  in  deiu  acht  und  seehtzikosten  jar. 

Orig.,  Perg.,  mit  fünf  hingenden  Sipf(rln  von  gelbem  Waebse  im  Arebive 
des  Klosters  Sehllerbaeli. 

CCCLXXXVIL 

1368.  28.  Mai  Gleink.  —  Reven  des  AbbUt*  Ihtütrich  zu  (Sleitik;  die  Stiftung 
mm  Jakriagea  leirfff<  ntl  für  WWutIm  de»  Ckeraberytnr  ton  dem  Stem,  wüzm* 
iiner  den  htMen  Hanikartthof  tu  GalgoUüut  tu  der  Pfmre  Ihfkirchen  m  dtm 

Klarer  vermwhU 

Wir  Heinreieh  van  Guts  gnaden  apf  und  di  gemaiii  der  bruder- 
schaft  des  gotschaws  (sie)  ze  Gl äniek  verjehen,  daz  wir  mit  veraiotem 
rat  und  mit  gueter  betraehtiiug  en^ihiingen  und  ingenumen  haben 

van  dem  erheru  mann  WUhttIm  dem  Vhernpertjev  vitn  dem  Slinu 
und  van  seiner  liansvrowen  fVow  Anna  irnd  van  iren  erl»en  irs  fVeyn 
aygens  ein  lialheii  liof  genant  der  Mttulhttrezhof  ze  Gn/f/ofezaw  in 
Hof'chii'vher  pfarr  gelegen,  den  .si  uns  und  unterm  gntschaws  mit 
gutem  willen  und  mit  gunüt  nach  rat  irer  pesten  trewiit  uud  ze  der 
zeit  du  siw  ez  wol  getiin  maebten  für  itimfczehen  phund  wieuner 
Pfenning  auf  daz  sichtiwe  gegeben  habent  mit  allen  den  nficzen  nnd 
rechten,  di  darzu  gehörnt  Tersucht  und  unTersncht  oder  wie  iz 
genant  ist,  iu  und  aller  iren  vadern  sein  zu  ewigen  selgeraet  also 
hescliaydenlieh,  daz  dem  vargenanteii  Wilhahn  dem  Chernperffer 
inid  seiner  hawsvrun  und  iren  erben  und  varvadern  seligen  jaM'ieicli 
ein  jartag  begangen  wcrd  mit  gelewt  mit  einer  gemainen  gesungen 
vtgili  des  abeucz  und  mit  einer  gemaine»  gesungen  selmess  des 
margens  und  mit  zwain  gesprochen  messen  dapei,  mit  auf  gerichter 
par  mit  tuech  mit  zwelf  cherezeii  als  sitleich  und  gewonleicb  ist, 
davan  der  sieckmnyster  der  den  halben  hof  inne  hat  raiehen  und 
geben  sol  sechs  Schilling  pteiniing  und  den  drin  priesteru  die  di  drey 
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mess  habeiit  jedem  priester  drey  pfenuiiig  und  dem  gtister  Tan  toech 
ran  cherczen  zweii  und  dreißig  pteiiiiiiig,  und  dt  sechs  Schilling  die 
beniint  sind  sol  er  an  ireiii  jartHg  dem  eonvent  raicheii  iiiivercxogen- 
lieh.  Wer  awer  tiaz  »ms  vargeiiaiiter  Wilhabn  der  C/iers/K'/yer  u<ler 
sein  eHieii  ein  ander.s  iVcys  wygen  unili  t'uinrezelicii  iilunl  ptenning 
mit  einer  gwisseii  cliawfliteii,  oder  ein  itnders  gut  daz  van  den  erberii 
edeUi  herreu  van  Voichemtorf  ielieii  ist,  das  selb  sülleii  wir  selben 
auzriehten  und  sullen  siw  uns  des  an  gefer  helfen  und  uns  das  auf 
daz  MtechnAt  mit  allen  nuczen  und  rechten  unverczogeiilich  iiiaut- 
wurten.  Wenn  daz  geschiecht,  so  sol  dann  der  vai-genant  halb  hof  in 
Vau  uns  ledig  sein  und  t'urbaz  dliain  ansprach  dar  engegen  nicht 
haben,  (ieseheeh  auer  daz  das  wir  an  dem  vargenanlen  selgeret 
suuiuig  weren  und  des  nicht  i)egiengen  daz  var  geschriben  stet,  so 
sullen  sich  die  na^chsten  innl  di  pesteii  uuder  iren  frewnteu  des  var- 
genanlen gütz  besehaydeiilicli  und  angever  underwindeu  und  daz 
inne  haben  alz  lang»  uuczt  daz  di  saumung  die  sich  an  dem  var- 
geschribeu  selgeret  het  vergangen  wert  widertan  und  valpracht  mit 
urchund  des  gegenwärtigen  offen  priefs  versigeltes  mit  unserii  payden 
anhanginnlen  insigeln.  Der  priel'  gegeben  ist  do  van  Christi  gepurd 
warn  ergangen  dreuczeheii  hundert  jar  darnach  ia  dem  acht  und 
sevhczigisteu  jar  au  dem  lieyligeu  pfingst  tag. 

Ori)Uf.,  im  oliomalij^en  Archiv  i\\  (ilciiik  mit  /.woi  an  Pergaiiient- 

streiten  hängeiidoit  Siegeln  in  ua^ofarbloin  Wachs,  boidv  bpschäüigl. 

CCCLXXXVill. 

1311.  8.  Jut.  —  Hie  Brüder  Heinrieh  und  Peler  die  RiltenwiHkler  tereehe» 
an  fVeüuiNtr  den  Teuerwutger^  Borger  tw  ^effr  den  ib*f  zh  Vrtnil  in  dt^r 

Pfarre  Weifern, 

ICH  Hainreich  und  ich  Peier  pede  prüder  die  Hiizenwinchler 
und  mitsampt  uns  alle  nnser  erben  wir  veijehen,  das  wir  ze  chauffen 
haben  geben  unsern  hof  ze  üriail  genant,  in  Woffltrer  pkarre 
gelegen  der  inbertaygen  ist  gen  Sieyr  in  die  purge,  dem  erbeni 
manne  Weinmin  n  ilem  Tctrcrhnnger  purger  ze  Stegr  und  seiner 
hawsfrawn  Cliuuiijitndeu  mid  allen  seinen  erlicii  ;<us  unser  nutze  und 
gewer  in  die  iren  umb  sechs  und  achtzig  phunl  wiciinn  plienniiig 
der  si  uns  sybentzig  phunt  berayter  phenuing  gericht  und  gewert 
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häbeiit  also' bMcküidisntoiljb,  ili'^  't^t  drnt  MfVf  iii  toii  biHiebeideii 
(Ke  Yitt  i)eNi«H9lr  -'iclMmtwl  tfb«f  ««in  jm*  »cht  tttg  ttfi*  ficht  tag 
hiiinaeh  \virY)der  unser  fpheii  in  WeinmarH  dem  TcverhttHycr  oder 
seinen  erben  die  sibeiitzig  phnnt  phcnnini;  liinwider  tfebeii,  so  sehol 
der  obgenant  hol  herwiiler  unser  8i<;enba1l  iedigs  gut  sein  und  selnd 
der  cbiiiif  :«b  «6iii.  '  War  ab<M*  dim'  dan-wil*  in  die  sibentzig  phnnt 
pheniihig  «Id  \i>i^  ifeiiehrihett'  iM  vÄn  JUHfAhiendti»  tilier-ftHi  jinr  ii€ht 
tag  Tor  oder  äeht  tag  hirniabh  tilcM  «gaeb^i,  $io  »chuHen  («i  wns  die 
neclltxelieii  pfilttit  ^hennittg  -  herafi  geben  >itnd  ««hol  denne  der  h«f 
avi^enhafft  etiÄ^flrtz'ffÄt  \*h\\  mit  rtUeh  den  rechten  und  nnt/en  um! 
darzü  ji^ehorl  als  vorjyesehriben  isl.  (  ihI  tun  uns  auch  (lemit'  desselben 
bols  ze  iVirzielil  mit  dem  |iriet"  also,  das  wir  noeli  alle  unser  erben 
t\irba.H  hintz  dein  selben  hol'  ninnnermer  dbaiii  zusprnche  noch 
Üifspmeh  sebulleii  haben  weder  mit  reeht  ueeb  an  reebt.  Wir-sDhalleti 
und  welliia'flDeli  de«  obffcfüaiiten  hof«  ir  iwcbtei*  gen^rer  jiein'füli-iillfe 
Biispräob;  i(rtt<:jft:  Üesi nol  nnd  dui4l>  gi«!^ebi«bt>iiaelr  lirtfüf'Ntehtttbi 
ehaafTei^  reebt.  Da«  d(e  hsd  fifHHi»  fftfit  iiffd- unvevHiert  tieMK*  diifiibier 
j;eben  wir  ieb  llfilnreirh  und  ich  Peter  pede  prnder  iVw  Hitxen- 
winchfer  Wehiwarn  dni)  Teicerhanf/er  und  seinen  erl»en  den  priet" 
lür  uns  und  unser  erben  z^^einem  waren  urclKiiMle  der  wai^hait  ver- 
^igeltei^  mit  un.^f^r'i^ler  Hnbangvnden  insigitn,  irnd  zii  ein^m'gitedi 
urebiindie  and  getzi^wgeii-dei'-wttrhMit  Tersigelteh' nie  un^ertl  swagar 
Ltsditedffg'üekf^Heiu  ßtittn  'z4  den  t^Xtn&fi'kmiriMeti  tthiier  ^t  fimf 
ptkirfjrüf  ie\Lti^e^'nai  mit  I^tMiäif  'iies  ^Jtindethi^iilfier  nnser» 
IVöM'bt^  anhangunden  •1n*fg<ftl.  Der  pnVt'  ixt  y^fehen  nach  Cbristi 
gepurde  über  drewtzelien  hundert  jar  darnach  in  dem  acbl  und 
sechlzgisten  jar  an  gwtsleicbnams  lag.         '       "■  <       'mü  . 

priß.,  ^t^'t  ini  f}betn|iKg<*n  Archiv  yttn  (Rarsten  mit  vier  bSQgf;i|deji  Siegeln. 
t)as  des  Steiner  von  sehwnrxein,  itie  amlerh  von  ^fbeiniVtchs.  f  S.Lwd#l(}r. 
DCrb^pitfs'i'itt^i  UfihVI^  ifiAptirr^gtoae  Sp\a»ü  '<  '  '        -  "  ' 

!•    ♦  .  •       "i  '    I  «d  .'    -N"' '»  K    i   .  •  i,  :  •     ;••..••>■.-  id''.*« 

1968.  15.  Jini.  -  '   l  irir/i  drr  ik'hst  l  umtl 'heirta  llamfrau  MitryartHli  niiftrn 

'  '  leb  4]hitki  ä^'OtkiNtei'^urgtfr  tder  V^eimdii  iind mein  haus- 
'TM^*Maii'g¥ei  iMid'alfe  anser  «i*ben  di  vir  baban^odei*  ttocb'genrinen 

Vrknntfanbneh  dM  Landw  ob  d«r  Knim  Vllf.  Bd.  2ä 
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verjebeii»  dwt  wir  mi  wul  veridadMefti  m6i  nnoll  luNsrer  pfist«»  tVeund 
rat  und  aHeh  mit  aller  unser  erben  gutEelwu'  wüleii  nach  rat  der 
«fhem  puryern  >äez  rai%  timf  ^er'  ffemporm  etder  Vr^fnaiat  und 
aueU  mit  dex  erbertgfeii  herren  mayMer  Cknnrfttt  rew  Scherdingen 

czdur  /i'it  ('Jn'ric/trrr  ci(/n'  Vreins^tnt  jj^utliclu'iu  willen  uiii  ewig 
mess  gesüli'l  IcilxMi  auf  snnU  Murf/rt-tcu  a/tor  in  ,utitd  Kuthrln 
i'hiricheu.  Und  (lar«su  liaben  wir  «M'wcit  und  lieslett  czu  aiii  rechten 
capfdoii  den  erheni  prieMer  kern  Ulrichen  den  SUntjer  ako,  das  er 
und  Mein  naehchomeii  di  vorgenaaten  mei»  täglichen  aprecheu 
«diullen  under  der  fruemeas  data  Mnd  Kathrein.  An  montag  sol  er 
{ipreehen  aln  jielmeas  van  den  toten  uaisern  fteln  und  uoaern  vor- 
ierdein  sein  ete  hilff  und  ze  trost,  und  am  eritag  sol  er  sprechen  ain 
mess  von  saiid  Kathrein  iiiiseni  sein  und  uiisern  vortorderii  sein  ze 
hiltV  und  /e  trost«  und  am  niiltieiien  sol  er  spreelieii  ain  mess  von 
un^er  vrawn  schieduiig  unsern  sein  und  unseru  vorrorderu  sein  und 
aljen  gelaubigen  sein  ze  hilff  und  ze  trjoiit,  und  di  andern  tag. mag  er 
spveeheii  welich  ampt  er  wil  naoh  sein  trewu  und  er  aaz  verlmiueu 
bat,  und  daromb  haben  wir  dem  rocgenaiiten  bem  übrieh  unaerm 
cap{)l4M^  und  allen  den  di  nach  im  ebfinfiig  eapplou  werdent  desselben 
altars  uud  mess  gegeben  aller  jerliehei«  lumfezehen  pfunt  alter 
wienner  pfeiining  ewiges  geltz  auf  den  gutern  di  mit  namen  hernach 
gesc'hrihen  slenl.  m  dem  ersten  da/,  gut  datz  Sümmernw  in  Huin- 
pf<:krher  pfurr  gelegen,  daselben  auf  den  beKundern  hissen  di  wir 
citaulft  baben  Yen,  dez  erbeniL'  maus  Uftam  dez  Sckiiffitr  cbinderri 
umb.ziaratflitaig  pfkmt  und  «mb  hundert  ptVint  pfenuiiig  wieaaer  mfinczz 
naeh  uusers  brifs  sag  den.  wir  .  von  in  daruJiei*.  baben*  and  si«i  vreys 
aygen  und  da  man  aller  jerlicben  van  dient  rter  pfunt  und  secbtzik 
pfenning  dez  sommtagz  (sie)  z<'  mitter  VHsten,  und  den  zehenl  di 
zwaytail  elilain  und  gross  auf  den  vorgen;iiiten  liissen  daselhen,  und 
dient  auch  aller  Jerliciien  von  deu  seihen  lussen  an  sa(id  AUo^eistag 
ain  halbes  pfunt  und  sechs  huener.  Und  darzu  haben  wir  im  geben 
ain  hueb  data  Eberstain  da  czder  zeit  Chunrai  auf  gesessen  ist,  und 
ist  gelegen  in  Neumarchter  pfnrr'  und  ist  vreys  aygen  und  dient 
aller  jeriebliehen  an  tond  Mlehelstag  drew  pftint  pfiNMing  mtd 
sechtzik  pfenning.  Darzu  haben  wir  im  gehen  ain  hueh  genant  dntz 
dem  Teurer  ist  gelegen  in  fjnftjx  rf/er  pfnrr  und  dient  aller  jer- 
licben an  sand  MicheJstag  aylitV  Schilling  wienner  pfenning.  Darzu 
haben  wir  im  geben  vier  zebenthaus»  der  drew  gelegen  aint  daiz 
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MiMUenk^en  und  Uas  YiordMs  XadßU  in  Lntupergpi'  pfmr.  Es  soI 
auoh  iler  egenant  Her  CT/rM  tiiiner  cH[iploii  di  egoiianleii  gutter  iitn- 

liaheii  uiiverchumert  itiitz  hm  sei«  lod  iiiui  nlle  sei»  iiachcluuuen  di 
den»  cliuiiltig  capplua  vverdeiiJ  da/,  si  iclit  wecdea  versetzt  iiocli  ver- 
duuilVt,  und  enpliellien  dax  den  erlMM'n  {»nrgeni  des  ratz  und  der 
geswurn  hintK  irn  ti;ewn><,  tlH%  sl  i^v/w  selie^i  <ia%  di  ewig  mess  icht 
abge>  und  taglUhen  gesprocJiei^.  wBiNl  aiz  viirg<»«hriben  Ut  und 
gewuulieheu  i{tt»  ttaiu  «r  uns  verlmixKeM  bat  mit  aeitr  priesforiioben 
trewii  iiaeli  ^eiii  brif  «ag  den  er  ttnt»  damib^r  gißbeu.bat»  uiid  auob  dax 
si  dansti  tteben  dftü  .di  egeiianlen  gnttei*  uiimebHinert  belmbeii.  Wer 
al>er  da/,  (i«'r  vorf^i'naiil  lier  VI  rieh  unser  ea|»pl<Mi  oder  sein  nacli- 
elioMien  der  egenanlen  ewigen  luess  wollen  senniung  sein  iiltcr  reelil 
daz  uiipliclieii  wer  und  ze  viJ,  .so  scinilleu  siclidi  eri>ei'ii  purgfu*  Aea  ratz 
der  übgeiiatiteii  giitter  nnderwinden  mit  seim  iiud  seiner  nachchoineii 
gutlichem  willen  und  alz  lang  iniihaben,  untz  daz  di  seumm&cliait 
gar  Tolpracht  wirt,  und  darnach  sol  man  in  di  gutter  wider  ingeant- 
wurten  alz  vor.  Daz  dem  TorgenahlbA  hern  Vfriek  unserm  capplon 
und  allen  sein  nachchomen  di  red  steti  und  unlzerproehen  beleih, 
darüber  so  }rih  ieli  nlt<reii;iiiter  i  lriclt  der  OrftMxel  und  alle  mein 
erben  in  den  ollen  In-iel  v«'rsigelt  mit  inriin  anhanji^unden  insigel, 
und  mit  der  erbern  Vrcutstnt  anliangnnden  insigel  daz  di  erbeni 
purger  durch  uiijter  tlizzieh  [let  an  den  brif  gelegt,  babent  zu  aiuer 
zeugnuüse  in  i|u  schaden.  Der  biif  ist  ^ebeu  da  man  zait  njicb  Christes 
gepurtt  dreutzelien  hundert  jar  und  darnach  in  dem  acht  und  sech- 
tzikistem  jar  an  saiid  Veytz  tag  des  iH  N  ligt  n  hiartrers. 

Ori^'.,  Pnrg.»  iiu^liiiitarBliiv  lutiFraiitMilt*  mii  kwpei  «ogeliingteiLWisiBsen 
Waok«8jAgelo.  •  ^  .  : .  •  ,• 

•  CGOXC.  ■     ■  -'^ 

1368.  18.  JqdI.  -  Heinrich  der  Grmß  von  Vttendorf  gibt  dem  Gotle^httuse  tu 
MatUghofe.H  die  LeheHHcht^t  mif  dem  (hiU-  m  linmiAerg^  '  daa  Hatis  der  Frei 

'ten  ihm  tu  Lehek  tragt.  •  '  * 

leh  Hniftrich  tlcr  Gra/Ls  von  rUendorf  und  all  mein  erben 
verjehen,  daz  wir  Haus/ein  (Inn  Frci/rr  seinei*  liauslVa^UMi  und  allen 
irn  erben  ir  gut  datz  Pnuuiperig  daz  von  uns  leben  ist  geaygent 
haben  zu  dem  gotzhaus  gein  Mtitichhofen.  also,  daz  wir  nach  der 
egenanten  lehenschalt  auf  dem  ebgeuanten  gdt  w^mnperig  ewich- 
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leich  dbain  anspnieb  iiimner  mer  geliabf  n  mugeii  noch  sntlen  weder 
mit  recht  M>ek  nn  recht  noch  mit  dhftinerlay  sftcfie  mt  *^^ver.  Und 
ob  wir  in  fiirbas  (ihaiiH'i  lay  rhrit'jr  ft«I<*r  imiiig  dariim  taten  swie 
sich  ihr.  voinrifiitr  mit  ivrlit  «mIim*  an  i<'cht  gaistleiclitMi  oi!»»r  werlt- 
ifirluMi,  (tu/.  siiIUmi  ^i  all  r.vh  liHiüht  haben  und  wir  verlorn.  Swer 
auch  den  brief  inii  liHt  mit  irin  priitvw  willen^  der  hat  alle  di  recht  di 
•n  dem  brief  Teniehribeii  sind.  Üiid  dei  le  orehfind  geben  wir  in 
den  brief  mit  meinem  rergeniinten  ffainrith»  dez  Grmtzz  nnhao- 
gmiden  ititvigel  renigelt,  dnrnnder  Ich  mich  und  slI  mein  erben  jer- 
pindiMi  mit  nnsern  trewn  an  aydez  stat  st^t  ze  haben  inid  güntKleirh 
ze  voltuni  swa/.  an  dem  brief  versehrihen  ist.  der  geben  ist  nach 
(  hri.sti  gt-purt  drewtxeben  hundert  jar  darnach  in  dem  acht  und 
sechtzkisten  jar  dex  »untags  vor  snnbenden. 

Oriy.,  Perg.,  im  Propstfitrchiv  tu  Hattighofen,  das  Siegel  «bgefallea. 

CCCXCl. 

1368.  28,  Juni.  —  (inndtovh  MniKrhiilk  Spttnirr  am  I't/hrn  n  rlrihl  dem  Rittrr 
Christian  von  Ilor  einen  Hof  im  Gersleniftal  unter  Her  SU- in  wund  genannt. 

I 

Ich  Gundhek  Marsehafk  gpitafer  am  Piren  belienn  ofTenlich 

myt  disem  briff  alten  den  dy  in  sehen  hören  oder  lesen,  das  ich  dem 

erbergen  rilter  hern  CrUtan  dem  Horrtnr  frawen  WendeUen  seiner 

elielien  wirtein  und  allen  Iren  erhen  diireli  nnezze  und  iVnnien  nieins 

guczhaus  lind  um  dy  getreweii  dinst  und  lurderuiige  di  si  dein  vor- 

genauten  guczliaus  getan  lialien  und  noch  tun  sulleii  in  kuiifftigeu 

dingen,  lu  rechtem  erbe  verleihe  und  verlihim  den  hoiTe  Mutier  der 

Steinwani  genant  ym  Gersieuiat  gelegen  myt  allen  «ein  xugebem 

nucszen  gulten  rechten  wi  di  geheizzen  oder  genant  sein  oder  wa  si 

gelegen  sein,  als  in  sein  bnider  .Ttr  in  gehabt  hat  an  gererde  also, 

daz  si  mich  vorgenanteii  Gumthch  und  mein  guezhaws  versprechen 

verteydingen  und  verantworten  sullen  zum  rechten  von  der  lelien- 

schatrt  geiu  aller  muiiyelich  aIü  wir  (.sie)  ferrest  mugen  an  ge verde. 

Mit  Urkunde  diczze  brilTz  versigelt  myt  meim  anhangenden  insigeK 

der  geben  ist  an  der  mittichen  nach  seiiit  Johannes  tage  dez  tauffers 

do  man  zalt  in  dem  acht  und  sechczigsten  jar. 

Orig.,  Perg.,  im  k.  k.  gehdiiieti  Hausareblv  nüt  einem  angebingten  weissen 
Vaehulegel,  in  welehem  ein  achtnuil  quer  abgetb^ler  Schild  und  darQber  ein 
voa  der  obem  linken  Stile- sehrig  «ttstanfender  ITlnss. 
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13(8.  30.  Jini.  —  Heinrich  ron  Walhfc  ifcrxprirhl  üfii  lUirynrn  tu  Gmundeti 

die  Währung  ihren  Hnrgfrirdn, 

Ich  Baiureiek  ron  Wahne  vergicli  für  mich  und  all  mein  erben 
an  dem  offenn  brief,  von  de»  purkclifrid  wegea  9»  zu  der  stat  gen 

Gmundeti  u^ciiort  nndz  zu  Meindfeit  gatern,  da  ich  stossig  mit  der  stnt 
iiinh  üft'Wi'seii  bin,  da  vei'sj»rich  ich  ^\\\^^t\VM\UH' IIa  iure  ich  ron  Wtii.^Kfe 
mit  (Iciu  gegen«  ürtligei»  Iwiet"  der  egeiiaiiteii  stal  zu  (wnnhnlt'n,  «las 
ich  und  mein  erheit  gegen  dem  uhgenanlen  pnrkeiitVid  iint%  zu 
Meiudle»  gatern  der  egeiianteii  »tat  kain  lerrung  liiutur  nicht  t&n 
svellen  (sie),  und  sol  auch  kainer  unnsrer  phleger  xu  6rt  und  annder 
unn.ser  anwalt  nichts  in  dem  egenanten  purkclifrid  zu  pieten  und  zu 
bandeln  haben,  und  de»  ze  urkund  gib  ich  der  egenanten  »tat  den 
offenn  brief  versigelt  mit  meinem  anhangundem  insigel.  Der  brief  ist 
gellen  nach  Kristi  gehunte  dreizecheii  hundert  jar  darnaeh  in  dem 
aclitt  und  sechczigistein  jar  au  freitag  nach  sunibendteu. 

Ah» den  yMim^M  dn.Alibte»  Th»nMin  ven  iüinbaoh  idto.  4.  Mi  flM, 
tiif  P«rgainen(^  in  Stadtarchiv  zu  Gmuaden. 

cccxcin. 

1368.  28    JqU.    —   Hi  rer.t  drr   AebhlinKin  h'utharinu  ron  Sehlirr/juch  wegen 
Abhaltung  einen  Jahrtngrs  für  die   Kellrrmelsterin   den  Stiftes,  welche  zur 
lie«tierung  der  Pfründe  der  ConoentHvhwenteru  dir  Svhreibenoiese   iu  der 
Pfarre  Wartberg  und  eine  Hofstatt  zu  Hof  er  n  gemacht  hat. 

Wier  ICaikermn  ven  Gotje»  genadtn  u  dea  Zeiten  MaHs^in 

%H  Slyrwttch  dez  orden»  cysteriensis  wier  tun  kfint  and  vergehen, 
daz  Seester  Kalhetiiut  den  zeiteii  chfllcyin  m  Styrwach  chawft 
hat  ein  wioen  von  (linnrnten  ze  den  zeileu  nittwtsckreiber  zu  Weh. 
und  deM'  »elber  w  ill  int  gelegen  in  Warlpeigcr  phnrr  und  ist  leeheu 
gewesen  von  unserm  gnedigen  herreu  und  stilVter  unser»  goczhaua 
von  herru  Kweykarten  von  Wtiäse,  und  die  selben  wizs  hat  sew 
geben  und  gemaebt  out  irem  gfitUehen  wülen  imd  zc  den  leitea  do 
sey  ea^'ol  getun  mocbt  dem  covent  ze  Slyrwaeh  In  die  pitaolg,  und 
hat  daz  than  durch  hall  und  seliebait  Snser  genedigen  vr^wen  vrowen 
Annen  sa^Ugen  uuaem  stüTters  haui»lrav\  eu  von  LOHenttaiii  und  auch 


durch  ir  tielhail  willen,  und  bat  die  selben  wixi  dargegebeii  mit  der 
beschaidenhait,  daz  man  ir  i\\4w  Jar  'jarlich  an  sant  Bartbolomeus 
abent  begen  so!  ir  jartag  mit  ainer  seli^ss»  und  des  selben  tags  sol 
mau  zc  capitell  Ketazen  aiiior  jeglichen  Tniw^ii  aiii  vigilij  /.e  sprechen. 
\v/.  s(»l  auch  die  scIIhmi  vvi/,/.  itiii  |)ytaiiceriii  iiiiihahen  mit  siirthMi  und 
mit  stm'cii  iiiiil  chaiii  ühlratissiii  hat  mit  der  selben  mizz  nicht  /e 
schaircn  waa  dew  .selb  pytantzerin  so!  allew  jar  jarÜch  dem  conveiit 
mit  dem  difeust  der  von  der  vorheiiaiiteii  .wizz  gevelt  warten  und  sol 
den  selben  vroweti  t»  Slyertoavh  an  den  lagen  die  bernacb  gesehriben 
an  dem  brief  werden'  viscb  darumb  chawffeii  und  geben  soK  (sie) 
am  prehentach  am  iteclitmezztag  an  uftiier  vrowen  tag  in  der  vasten 
am  aiitla/.ztag  am  osterlag  am  aiillVrIlag  am  |»liiiig>lag  au  gutz- 
Icirliiiamstag  au  den  /rlicu  tawst'iit  luailtTiM-  tag  Aehaeij  und  seiner 
gesellsehalX  am  sunwenlag  an  sant  Peters  lag  an  saut  Marien  Magda- 
lenen  tag  an  unAer  vrowen  tag  als  sey  verscbaiden  ist  an  unser 
vrowen  lag  als  sey  geporeii  ist  worden  au  sant  Bartholomeus  abent 
an  sant  Myebels  tag  an  der  ainliflawseiit  mait  tag  an  aller  heiligen 
tag  an  aller  seien  tag  an  unser  vrawen  tag  als  sey  em[diangen  ist 
worden  in  ir  mäter  leiehiiam.  an  detix>vaiiittszieh('«epren  die  verschriben 
sint  an  aim  jeglichen  tag  sid  mau  den  vrowefi  gehen  tisch  nnih  funf- 
t/.eheu  [dieiiing.  waer  aver  daz  dew  selb  wizz  die  selben  zeheu 
schilliuch  plieiiing  nicht  getragen  im)cht«  Wellies  jars  daz  waer  als  Wl 
dan  an  dem  dienst  abgieng  als  vi!  sol  den  yrowen  an  eim  jeglichen 
tag  an  phenin^  und  auch  an  tyschen  abgien.  Ez  hat  auch  swester 
Küth^rina  gescbafll  zu^  dem  covent  unsers  gotzhaws  ein  hoffstat 
gelegen  ze  Boffnrn  dew  aueh  lehen  gewesen  ist  von  «tiuserm  geiiedigen 
hcrrn  uuil  .sliiVtcr  unsers  gidzhaws  von  herrn  KircrhriTfen  von  Waflse, 
imd  dew  selb  botfst»t  gilt  allew  jar  jarlich  zwelilV  phniing  nuti  nmh 
die  selben  zwelill  idiening  sol  man  den  vrowen  wei/x  prot  umh 
ohawfTen  nnd  geben  allew  jar  jarÜeh  am  weichennachttag«  und  die 
selben  holistat  sol  auch  de«r|rytflntxerin  in  haben.  Oar&ber  zu  ainem 
waren  sichtigen  urchAnd  der'  wvriiait  geben  wir  Torbenantew 
KiHhtrim  de»  ahbatinln  dem  -eotent  ze  Sl^Brwneh  den  ofTen  hrief 
versygelten  mit  «n^erm  Hnhatigenden  nijtygel,  und  zu  ainer  pezzer 
hestacligung  der  sftei)  niid  der  taydiug  mit  finscrs  liel»eu  gnedigen 
herrn  «ind  slilTlers  unsers  «tdzhav    licrrn  Eirrifiai'lz  rou  WafUe 
anhangendem  insygel  versygelleu.  waii  daz  geschehen  (ist)  mit  seim 
gätlicheti  willen  und  wort.  Uer  briet' iftt  geben  des  neehsten  freytags 


Mch  Mfit  JtteolM>Ui|^ikft  jai«  d«  jmn  euK  roti  iUiristes  g^purt  4rew-* 
tieben  km^rt  jar  darnaoh  in  dem  aecht  und  MdUaUnrnten  jar. 

Oricf..  IVr^..  mit  zw^i  hftn^mlen  Sie^olii.  wovon  das  «Icr  Aphhtissin  von 
grünem  M'aciis.  das  andere  von  rothem  Wachs  ist,  im  Arebiv  des  Klosters 
Schlierbaeh. 

COCXCIV. 

1368.  3.  AagDSt.  -  Si'iffiiffl  Captan  dfs  GatteBleirhnama- Mtat's  in  der 
Sf.  Lnurnnfn  Kirchf  tu  Eiih  rrrkaufl  eiur  Wifur  zu  Volki'undorf  i/i'tctjfn  den 
Wüwen  Anna  von  Chunritif/  und  irtiula  von  hdheim  um  twri  und  »f ciaig 

Ffutid  Wiatifr  Pfeuning. 

fCH  Seyfrid  uAi^w  chapplan  f/ottl^i^chnam»  iilivr  in 

tfiftd  LareHCzeM  chirirhtH  ze  Ktut  i\en  mnhter  Ihtiitreieh  SdeUs 
gestilTt  h»(  dem  Oot  geiiad  vergich,  daz  ich  han  ze  chaulTeu  geben 
recht  liiid  redleich  deii..eraaiiiAn  yntweii  vrön  Annen  kftn  JnnseH 
wUUt  vuM.Ck^mg  dfsm  Gol  geiiad  immI  vrdn  ürsu/*^  kern  Gund^ 
aeherft  witib  von  Pii(Afr|fi».diefii  .Go^^aad,  ^dev  wysea*  gelegen 
Veiebeuator/f  genant  m  der  Am^  der  fumf  tagwerieb.  ^*  iil.^le 
den  rechten  und  uiittzcn  alz  ichs  in  gehabt  hab  und  alz  sev  von  aMer 
her  itlionien  ist  und  Ucv  zu  deiu  oligcuanteu  alter  gehört  Imt:  und 
han  daz  getan  nach  der  erherii  vyer  wcysnng  und  rat  herren  Mein- 
kjtriz  zu  der  zeit  riearij  der  t0f:hnei  ze  Ena  und  herren  Njfcl^a 
zden  zelten  »ehuimaU^  ze  Mißß  und  Petrem»  det  J^eri^nger  und 
Umiitrieka  4ez  YMm  payd  pHrger  ze  ßna  den  dev  sach  und  di 
Wandlung  enpbollien  ist  von  meMn  gfenedigeft  herren  ffiaehu^ 
Alkreebten-ze  Pnzzawe»  iimb  ain  gielt  dex  ieh  ganez  und  gar  geriebt 
und  gewert  pin  Ucz  zwai  und  seciiczikch  {)iun)t  sint  wienner  phenning. 
Und  di  selben  phenning  han  ich  gelegt  an  die  gueter  mit  anderni 
gelt  dev  icb  gechaulft  han  von  den  iM'hcru  herren  hern  Stephan  und 
vun  sein  pniederii  V9U,ZeUiing  dez  acht  phnnt  rechter  he^r^u.geU 
iüt,  und  sfcbol  iel^  .und  wil  «iiab  de]^.i)bgenante«,qh»uilii  ir  gefer  sein 
an  aller  der  »tat  do  in  sein  nSt  und  durfll  geschieebt  nach  dex  landex 
reebt.in  Qsterreicb.  pax  in  dew  red  also  st6t  und  unTerehert  beleih 
darüber  gib  ieb  obgenanter  Seyfrid  den  erbem  viHtwen  vron  Annen 
von  Chunring  und  vron  Vrnnta  von  Polhnitii  den  offen  prief  ver- 
sigelten mit  der  erbeni  lowt  anhangunden  insigel.  mit  dez  erbern 
herren  herii  Meinhartz  insigel  xden  Zeiten  vicarij  der  techneg  ze 
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£^8  .«nd.iqit  Peirnim  d&z  Setma^'  und,  nut  Bmnm^m^  4»  ftk 
der  paydiep  •anhaugimdcia  «intKigel..  Wand.;ioh.  ifl^ber'-iuieJil.:«]rgnw 
insige)  han  so  verpintt  ich  inieh  der  vorgeschrihen  Hiindlua;  alle 
stet' ze' haben  mit  meiiieii  trewn'aii  aydes  .stät;  so  verptiitt  i6&  mich 
her  Nydm  der  obgeiiaiit  sehwlmauier  daz  auch  allez  staet  n»  haben 
wand  ich  nicht  aygeus  insigel  hab.  Der  prief  ist  geben  do  maa  nit 
Ton  Christi  gepurd  dreuzehen  hundert  jar  darnach  in  dem  acht  und 
sechtzikistem  jar  dez  phintztagc^s'^nVand  Stephanstag. 

Orig.,  I'er^..  im  S^hlossarcii^v  xu  KfcnlinK.  I)i<^  8ieg«l  verloren. 

ccvxcv. 

1368  12.  AagUSt.  Passau.  —  lli.^vhof  Alhert  v>»i  I'ahhuif  t-rlfinhl  ili'itt  Altke' 
Amh-f  tnid  ^iciu  (Mititfl  tj/  Willwriiiif  jälirUch  cifi  grimm-n  l'fuinl  Suli  mnuthfn'i 

Wir  Äthcvt  voti  Gnfs  !]feni)d^ii  histefiof  mit  Pnztfthi^  \iv fh^mm 
oiTeniitrli  mit  d^ni  briet',  da/  d(^r  i^irnwirdig  iinsdr  KebeirlÄ  Got  Amlre 
ahfif  'f'  fi  tihlosfetA  xe  Wtlheriiig  h\v  mis  clvrtih  niid  iVrtl  Oii.s  Aiulaehh 
tichlii^h.  ^'\}f  im  liti'd  ilttiHeitt'iihIo;<it^r  löir'lailltktfirt  itt  fuiteih  eiay 
mal'  in  d6iü  jar  ai^  'phrnit'^rbdE^  >»iklt]isr '  a^i' ulinü^f  Xls  'ttMrlt  iliiil  li 
fihftk  seTitieji  'Hi^eiit/Ateit' ehlhMt^;' httbt^n  mr  ai^gk^het^  ^M'  IlttiDtig 
pet'  imd  den  begn^liißheh  dleijütt,  ' d^n'  ^i^'Hnd  -ke^v^hvcflüt  fh^'dKni' 
selUli  cMiäfter  ei-zaigent^dan  ohrWen  iiineht  ailid  tkg;  iinU  daninri» 
«liiz  wir  dez  ii\ieh'' m?ttaithig  Wahlen  W  erlauben -wir  im  ^seiHfeii 
d6hreWt  Und' seinem  Vtl)^eHa\it^n  chloät«f»  ^  'WUMHy"^  si-jafClr^ 
lieh  äines  ih'dielii  jftr  miigieh  lAd' a&lten  ftlren'  xe  - nlttdurft  tani)  w 
cfiloie  irei  chloirteH  üin  'pftiAif  aaHiEs  deit"'groz]l)6h  iil^/  d«x  id  daimi 
dha'in  iriAi«ifl'^'P4^ai<^^'  'n0c1i  ze  OberUpifH^  hi^ht<<gi^ien  nMi 
üx^hH  ÄVkvt  in'dhaiAen  'weg'  Und  ^djläH''iiiU»h">dkfan''Wb  na'it  iiiul 
iiHserl)^''k^te^A '  nlig6ii«ret'  bHelbeiiI  fMSt  'In'feKÜHd' 'd«»  'Wi«fü 
itMeA'm  th  Hiüä^tf^  an  sahitictag  VoV'toWd^Ptdttirt' ta^  Mtth'^ChriM« 
geburd  drbnitoheri  liündei^'  jnr««  'da^dh''!h'*d'eM  <a«^  'nild  Aeehti-' 
^$t<iitt-jki^. "  •  I'"' Ii:         •  *■ 

*'  OHg..  Verg..  im  iä^fiftsareblV  «it  Wilhc^n^.  Däs  S!egf>l  inrf '^^lii  Pej^gkinait- 
riemtoll-         b«b«hftiftgli  am  J^artd«;  J<  :  B&lttV8';'ltel  .  C^AOU  .  i . .  . 
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..,..•/    il'  •  •.    >|.  '.i;!»   <.  f  I  '■1..»  , 

k.  ■  '  /  ,u.-  /       ^  .  ,  .  •  . 

1368.  24.  AngOSt.  —  dcrtraul  yi-hornc  Arhrrtf  vt-fKvhafft  ihrem  (iaUr/i  ffans 

^       nm  Winih'n  die  Miwgeinjahe  ihres  rnrifffii  druKilils  Erasnnin  ro/i  Pcrnrt  k 

^       140  Mark  ^rätzrr  l^fcmuHg  rn/f  t/rin  SaUifn  llaiifi'  zh  Pcriirck-  ninl  1'iQ  l*fund 

il>       M  .        ^  .     Fftihuing  anf  dem  hatbeii  Uuusr.  zu  Hrt'iitncui,     ■  • 

.  '■        •  ■  •  !•   '  •,'  //  .  I.. 

Ich  Gffdrawi  kern  Offen  iockter  von  Arbereh  Barnen  wirthi 
iiik  'Wt»^en'^  lAwA  all'  möfn  «i-b'^ii  wir  verjelieii,  tfftz  icii  liehen  und 
^em^chi  Kan  meinen  Heb,en  vfXvi  fannei^  von  J^Uffefi  peiii  moi*<]f('ti- 
!fal)  di  mir  mv.ui  erste iv  wirt  saelyger  Eyaitem  vo»  Pernurk  ffeliei» 
iiihI  i^eiiinclil  hat,  uihI  de/,  ist  lidnUiu-t  uiarelik  md  virt/.k  luarelik 
ß^r.el/cr  pluMiiiinf^  tiiul  der  er  iiiicli  pfpwryst  hat  auf  (Ins  htilh  Iwiws 
/.('  Ih-rnnck  daz  sein  Iclirii  «^^f'ues«»!!  ist  von  «l«*in  rdlrii  Ixtii  (fi'aff 
VIri'ichen  rou  l^huHht-rcIt.  und  aiiT  allcw  dcw  und  da/«i  gehurt  m 
(li'iii  ludluMi  liaus  ///  ilvr  I^niiftcniKiw  niid  /ii  Peninck  und  \va 
ifelo},'cn  ist  als  ich  iv/.  in  nutz,  iitid  ii»  gewer  htM'jM-acht  han.  Irh  ver- 
ImVIi  auch  ejjcnnntew  (ifldrawf,  d»z  ich  meinen  wirt  Hiotsei)  von 
)fV/w/^// ge^iCj^aiii^  {^i'iUHcht  han  liiiuilei't  phutit  und  dreyschk  pliunt 
>yieiin(;i;  phenniiip:  aii|'(|^az|  egenant  hall>s  iiavi'^,^^U^  ,aul',alle\v  dem; 
uo^l  diusii £(?,i\(^rt      vor  jrcscli,ri|^^i  ^lt4  und  iivuns.j$ji:f^u  w  irtx  hdieu 
Ijfjweseii  is(  von  dem  edeln  heni  gruff  Vireichen  V€\ß^Ph(iUifierc/ilf^ 
l|;fi|i|td  ,di  jiuiidert  phunl  und  jlr^y.sjc^hk  .i^liunl  herehoiuen  s^it  von 
ii)|»ifeif.,Yfi^^  saeli|g^U;.<|^i|j^  ^t^-.geuatl,  nm\  daiuil  mein  erster  wirji 
^^eil!{,  V9i^.  Penme/I[  ^ft^gfir  .iim\i  verehawilt  hat  ain  dorflf 
^»ttirrii^k  difjs  «ja.JiuAt.f^.  P^iffM^f  Mnd.da.i<?li  sf»m  i|>n^r  .^ff, 
Aj»0|i  ffM,  mß\n„yri^  Jiauß  von  WMe^ß.^dt^  ,egßf}ftnt^.]|if|b^  ll^ws 
i)iltBbji}p.f^tt.aiifft|ii.?aM  u^d  ww  daxu  ge^bprt  fui:  das  .^eiii}|it.g;flt.als 
otMin  j^ftehribeii  .^et,  wand  di  erbeu  di.4^ju  .geii^9fr)if.  in,iin4.j)fv,> 
II     .egenaot  g<i^|  gitbent  uqd  wjil^ireJierei^t,  90  »ehol  er  j[as,  hin 
viil«;r    jji«|j^n  getiren,  er.uod  seip.f^rhe^,  :Eli(.iaag  f^n^  uein  egei^f  nj[er 

wem  er  will  er  und  mt]  erli^u  -m  alle  yrupg  .und  ün  zj^pr^eh^^ 
leh  han  auch  meinen  wirf  Hansen  von  Jf^äen  daz  egenant  gelt 
geben  lind  gcinaebt  also  beschaydenlelcli.  ob  daz  #er  daz  ieh  In  über 
lebt  dez  Got  enwell.  daz  ieh  mit  den  egenantem  gelt  meinen  frum 
sehaff  und  damit  tun  waz  ieh  will  daz  mich  cbainer  seiner  frewnd 
dlrin  nicht  yred  noch  enget.  Und  daz  daz  meinen  wirt  von  mir 


Gedrawten  stet  und  untusbrocheii  beleih*  darüber  gib  ieh  ym  dfsen 
pnef  mit  meinen  aygen  anhan|^miden  inaigel,  und  mit  dez  erbeni 
bern  hem  Fr^drelch»  von  Stnhenberch  anhangimden  ioft^^el  vw)  mit 
des  erberu  bern  bem  Üb'eU',hB  von  Seherfenbereh  anhangitiden 
insige).  Der  prief  ist  gebeu.  nach  (^briste«  gepurd  über  dnßvaehea 
hundert  jar  dariiaeb  in  den  acht  und-  seeliexkistem  jar  des  pkintxtagi 
an  sand  Wartholomews  tag  des  heyligen  zwellT  poten. 

Ort;;.,  Port;.,  mit  Hünj^t'siofjelii  au  IVr«j;inipntstreifen,  im  Sclilossarelilv 
7.(1  ( iSfliwtMiilt.  —  I.  weisses  Waelis;  im  Schildo  ein  rpclitssi'haiieiiilt'r  A<llm- 
k.n»f.  t  <;KIH{AV1  .IJAIHIHGKIIN.  —  2.  grünes  Wachs,  <m»  t,'fstüntler  Anker 
im  Schiiao.  f  S  .PIllllEmCI.1»K  SrV^NWBilCH;  X  gelbes  Wicbi;  icd»- 
wjk^v  im  ttftfpMideä  ■  Sehlde  «ine  Lilicnlerttne.  diraelbe  avf  dem  iSlsdihiJiiM. 
t  S.VLRlCi  D*  SqHASUFENaEECH.  :  i 

'    '     CCCXCVII,/  '  , 

ISM.  1.  SoptenAtr.  Itkuner  BaHmgartewkrrg  t'Hia^^Bmn  SMnttN 

vßU.OtpHien'i  dß*  WtUMmf  «um  ^f,  Aüt  ,fftfgei»s  fhfv  in  teütM  Wehr  w  Mtoii. 

'  Wir  fihf  Jans  und  der  convent  geraain  zo  Paumgurtupeig 
verjeheii,  daz  wir  durch  di  besiiiidpr  f^nad  und  grozz  friu  und  lieb 
di  der  erber  Herr  her  Eberhart  ron  Chappetln  hnitpniann  ze  Km 
zu  uns  und  zu  unserin  ehhisier  hat.  all  mit  geniain  rat  unsern  willen 
und  gnnst  darzii  haben  geben  daz  er  daz  wazzcr  hat  genuinen  in  der 
Aysl  ob  unser  mul  genaatt  dir  fjrxrhrihcn  m»/ gelegen  an  AerAyxt, 
und  bat  daz: '  selb  wauser  geCiirl  gen  Norden  in  s^in  weyr  und  schol 
auch  er  iind  all  s'ein  ^rbeii  denselben  wazzerganch  also  euikleich 
haben  und  da  sullen  wir  und  all  unser  nachoineu  noch  ander  nyinand 
irön  nnseW^^en  s^v  an  iri^ir  und  suUen  auch  ser  dar  uOib  hia  für 
minmermer  dhain  zusprnch' noch  inwurf  von  uns  und  von  allen  inisoni 
nachnmen  gehalxMi  noch  gewinnen  ewikleich.  Dex  xe  firelmnd  geben 
wir  in  den  offen  prief  licsigelt  mit  uniteru  pnydeH  atlhangunden 
iusigeln.  Geben  nach  Christi  gepurd  dn'utzehen  huildei't  jar  und  in 
dem  aebt  und  seehtxkisten  jar  an  sand  Gilgen  tag. 

.  Olig«.  Pcrj;..  mit  i(wti  bingfiMlen  Siegeln,  im  Ii.  Ic.  gebriinea  StntnreMv. 
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1368.  20.  September.  Steyr.  —  lln  ioy  Mhieda  vrnichtft  auf  div  Eigfintokaft 

Her  den  Hof  tu  Pi  fuiicuju  rf/  in  t/rr  l'fitn  r  XfnK  !rt  lii'n  iniil  die  Oorumähft  in 
der  Pfarre  Kfinnutfn  tu  Uitunu-n  den  Kloster«  (ilcink. 

.11.  •  .    »  \  .      ,  je     '       ''  '      '  ' 

Ww  Albreeki  von  (lOtes  gnaden  karczoff      Ö»terveieh  m 
Steur  %e  Memden  und  %e  Krain  grtif  xft  Twot  ele,  filn  chunt  umb 
den  hof  der  gelegen  ist  an  dem  Prdunei*perg  in  Jfhenkirchen 
pkiirre^  mfA  umb  die  m&l  ^[elteixxen  //i  /^ffruiiii?/ gelegen  in  Kemnat4r 
phnrre,  die  unser  getrewr  lSra$em  der  Svhrelb/r  mtaer  purgcr  te 
Steyr  v«n  un.s  ze  lelien  hat,  dax  wir  die  aigen.schaflflt  demselben  hofes 
und  der  mdl  durch  Got  lantterlieh  iiud  durch  iinsrer  vorvordern  und 
ttnserr  seien  heiles  Hnlieii  gegeben  haben  iiiul  gehen  »nch  wixKent- 
licli  den  erbern  geistlichen  dem  nbt  und  dem  courcNt  ze  (ileiinkrh 
in  nanieii  inid        stal  Ir  iiml  desselheii  ires  kloslei's  also,  da/  .si 
ilicscilieii  iii'geiiseliarf  Inrha/  ewiclilieh  halten  luil  alh'ii  «len  wirden 
rfi'liten  und  ei-cn        w  ir  die  dahec  geliahl  haben  an  allez  geveede, 
mit  iM'chuiid  die/,  hriels.  (leben  /e  Stri/r  an  luitt Wochen  vor  sand 
.M;itljt  l      des  7,\velt"bnlten  naeh  Christt  s  ^r*'jiiii-de  drenc7.ei)uiihmidert 
jar  darnach  in  dem  acht  und^^^echczigisleni  jarc 

,   .    .        ....       » .  Matjister  ntric  de  Liechieu- 

niqiif  et.  Wekinger  ^uigltier 
eamere» 

Aus  dem  Original»  iv  GJeiiik  auf  Pf  rgaroent  mit  plnem  hf  ngtndra  Siegel. 


CCCXCIX, 

IMI.  81.  September.  Lios.  —  Hfrxog  AHreekt  inm  Oe»ierreick  tvfuttit  dem 
Ekerkiui  vm  Cäpetieu  md  ueinem  Vrtter  J^rkart  dem  dnngcH  p»n  Captilrn, 
Vbi^äe  So^M,  anf  drfn  F^dl^nbrrS  f»**e  Vegte  m  brnteu. 

Wir  AJhriu'ht  von  (iote.s  gnaden  herczng  ze  (hfirre'wh  %e 
Steyr  ze  Kernden  und  zr  Krain  (jvnf  xe  Tifrol  etr,  tiin  eh  mit.  daz 
wir  angesehen  haben  die  nianigvaltiijfeii  nnd  eniezigen  dienste  die 
unser  lieber  getrewr  Eberknrt  rou  Kappclf  nnserii  vordem  und 
ouch  uns  ze  inanigem  male  erezaigt  nnd  gelan  hat  nnd  noch  lurbaz 
wo!  getun  mag  nnd  scd,  und  haben  im  und  scinom  vettern  Eher- 
hartm  dem  ^ungeh  von  Kappel  ülreicks  setigen  »uu  cm  Kapell 
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sems  bruder«  von  sundern  gnadeu  gegunnet  und  erloidiet  haben 
gfinnen  und  erlouben  oueh  di«^  :briere,  das  st  auf  dem  ]>erg 
und  dem  purehütal  xe  Vnlkehenberg  ein  vest  gepaiH  mngen  ane 
menchlicheü  irrung  und  huidernuxxe.  itnd  sulleii  oii^  ^äiuie  si  uiid 
alle  ire  erben,  s6ne  und  töebter  dieselben  veste  nütsamiit  dem  perg 
und  dem  purchstal  ze  Vnlkenberg  fürbax  ewiehtich  von  unserm  lieben 
hA^tT  Kerczoy  Laupolten  und  von'  unserri  erben  xe  rechtem  leben 
haben  und  bbeheunen  lind  die  in  lelieiis  ivei^e  von  lins  iuneliabea  und 
betiiczeh  alz  leben«  und  landes  recht  ist  Davon  gepietten  wir  nnsim 
lieben  getriew'n  allen  unseru  '  houbtleuten  iantlierren  rittem  und 
knechten  und  »llen  andern  unsern  undertaneii  den  der  bricf  geczaigl 
wirdt  imd  wellen  gar  eriisllich.  daz  si  den  ohgeiianten  von  KappeU 
iiml  ireii  erben  dem  pawe  der  vorgeiiaiiten  vesteii  cliaiii  irrnnp 
hin  III  (llu'iinMi  w  »'j;  uiul  si  diihei  beleihen  ia/.zcii.  waii  wir  in  das 
erloiiliet  hiilicii  in  der  weise  alz.  vifrgesclu'iben  siel.  .Mil  iircliiiiid  diez 
briel's  gellen  /e  Li//rz  an  |ihiii(r/,tag  vnr  sand  Midiels  tairiiiich  Krisle«: 
gepnrile  (Ireiic/.elienbiiiidert  jar  darnach  in  dem  acht  und  sechai- 
gi^teiii  jare. 

•  ""       ■'  ■    ■     ■"    ■■       '    '    '  Tiominus  diix.  Com.  Ulrims 
'  '  '''  *      fie    Schownberfi  maghter 

'*    ■   '       "      ntrie  de   Lu-c1ifrn<<taln  et 
*'  •■    <^  V         mngiater  ciimti  e  Wehinger. 

Or!»:..  Perg.,  im  k.  k.  HftUsarehiv.  Dm  rothe  JicrsogUcbe  Siegel  safcr 
gut  erbalteu.     '  •  '"^  • 

CD. 

1368.  30.  September.  —  Aihrecla,  Hrruig  von  fh-aiiTnit  h  erlheilt  »einem 
Oheim  Gnif  IHi'ich  vom  SeAmt^iy,  mflrker  ihm  jetzt  fiai-n  ihviiti  mit  ?W 
Hifimeit  Mitd  2Ö0  SrkätvfH  gtyttH  dte  not$  Bmerk  Muten  lu^^  emen  Sehtufftul^i^. 

Wier  Albrecht  \m  Gotes  gnaden  hfirezoif  ze  Ö^hvrehh  te 
Sieyr  zf  KerntteH  yind^zfi  JCr.tfftH  graf  «te  Tyrul  etc..  tiin  cbimt.  dai 
wir  dein  edeln  unserm  lieben  ^hein  i^r///' 6 VnV  /i  mn  Sc^mi4u»§ 
gf^obl  Jiiul  verbai//.en  Ii:iIh'ii.  swaz  er  in,.d^i||.djieaste  den  er  uns  xe 
di()t^m,,nial  wider  di  von  i^fijurff  tijin  sol,  Joit  ;»«v;ay |ij|pupdert  hehaeii  und 
mit  /.wa^'idiMaUert  iiehnc/.en  an  rossen  und  au  hengsten  auf  dem  velde 
sebaden  nimetde^'. redlieh  und  Mlzi^t^tliieJ^,  ist,  daf.wir.im  denselben 
lehj^den  ablegen  sidlfiu.und  iv^le^  n^K  (|ei|i|,gewo^|i^beft  ansliig  der 
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geschehen  ist  bei  unserm  liehen  herren  und  vattei*  Itervzoff  AIhnchten 
und  darnaeii  bei  uiiserm  lieben  briider  hvrctoif  tindolf'en  seliger 
gedeciitnusse  und  als  Mir  nndern  niiseni  lieiren  ritteni  und  knechten 
tun  mit  urchund  die/,  hriels.  (iehen  ze  Lmcz  an  simiztai?  nach 
Michabelis  «tiiio  domiiii  iM*.'ecc*  LxWij".  (intllesimo  tr«ceiit«siiui> 
sexagesimo  uctäro).' 

Üomiiius  diix,  OTrtyiV^r  eifrig  • 
tte  itieehitmsitiH,  KnimsMer' 
ei  mugiii  'tT  eirmere»  ' 

Orig..  Prrg.,  das  HSit^Psie^'ol  ah<;i'falloii.  Im  Si'hlussüHshh^  «U  RIfedeoh. 
aNvtitenUirtt  der  Irais.  Akad.  der  WlM«Meb.  mi.  d«7. 

■  f . 

CDL 

1368.  8.  October.  Borghaasen.  —  /A  /      Strpfiun  rmi  /lai'  i  u  und  di  r  /iis,  /i,>f 

Albrechl  von  taamu  beistimmen  die   l'etste  und   den  Markt  Obcr\ibery  aU 
Unterpfand  des  Frieden»  tteine/ten  ihnen. 

W  iv  Stephun  der  elter  v«ii  Gutes  g^paden  pfnllenlzgraf  bey 
Bern  und  htrt^qg  in  iktgm  JMeclieiiaeii:  offenleichmt  mit  dem;  briet' 
fiir  ms  und  fiir  all  nn^r  ii<eh  üQii)  .^az  .wir  «einefi  sitßi  au^epuiiyen 
haben  mit  erwflrdigen  fursteii  liern  A(brefihi^ti  bUckof  ze  Putzaip 
mit  der  tni  und  dem  morgt  zu  Oberttperg  und  auch  wa«  darzu 
gehört  geil  alJn  unserii  landen  und  allen  deii  uiisern  mit  derbeschaiden, 
Vena  wir  in  oder  si  uns  absagen  den  obgeiiaiiten  sacz,  darnach  sei  ez 
le  batder  seit  mit  frid  besten  eiAlfti  luoneit,  xe  geleicher  weis  so!  uns 
der  ubgenante  byvhof  Alber  einen  sidif^eu  \if]f-^\Km\^w,.wi\yinf\s^ 
trawlieben.  mit  urchund .  ditz  brils  den  wir.  ip.  geben,  mit  linserm 
iosigel  versigeltem,  der  gehen  ist  zu  P^kameu  vixk  santag-tor  sanfl 
Cholmanstag  nach  Kristi  gehurt  dreützehen  hundert  jar  darnach  in 
dem  acht  und  sechczigisten  jar.  ^  yt    :  t! 

Urig.,  Perg.,  im  kdi\igi.  baierisdien  idlgeineiocu  lleiehsarcbivin  Müncboii. 

f  '         '      '  "     .  ' 

—  Jörtf  eon  den  Uebmeina  cer kauft  dt:m  l'i  opst  zu  Reichef*~ 
l»'rg  die  Hefuldd  tu  Ohernyrub  Pfarre  (ieilesiorf. 

Ich  Görig  voH'^ent  Gebttit'i ff s  unrl  ich  h'filhrcu  sein  hawst'raw 
ich  iaca»' seih  s^ger  und-  mein  hawsl'raw  wir  vegeben  mit  sarabt 
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uiisem  erben  .  •  •  ,^Ul^>  jt^ofätat  gelegen  datz.  Oberugra^  m 
GeUetttn/fer  jt/utxie.negsiiie»  TraidlphiH  kofttaf  die  leben  ist  tob 
dem  go€»^fttts  fUup  ßekherspcrg  und  ist  .siben^ik^wieouer  pfenning 
geitz,  daz  \\  \v  (iiselben  bofstat  mit  allen  den  ereo  rechten  ndtzen  so 
durch  ret'lil  dmi/ii  gehöret.  .  .  .  dainit  wir  sy  liaheii  innegehabt  wie 
so  (las  gonaiil  ist.  .  .  .  halten  dem  erwinligen  lierreu  prohf  üielwuni 
i'ou  Ht'icherHpertie  und  seinem  gotzha^s  gegehen  ze  ch;n\tV('ii 
unser  nütz  und  geu  er  in  die  ir  h'tiit  lileiclien  uiiil)  \ier  pfinil  [ilcnäiiiigo 
wienner  niüny.z  der  wir  ganl/.  und  gar  ge^  er!  sein  und  verriclil  in  sn 
getan»;!'  niainunge.  ihts  w  ir  derselben  viM-genanten  ludstut  siillcii  ir 
gew  er  sein  des  egenanlen  hevvw  pi  tthüt  JJicfnf/irs  zf  /{rlrherKjtm}  mn\ 
seines  golzlr.iws  \'i]v  alle  ansprach  wo  in  des  drirft  •iesriiipcht  imcli 
des  laiides  recht  in  Österreich  .  .  .  Oariilter  /ai  aineni  warn  urcluiii(l 
geben  w  ir  den  briet"  ich  vorgeiianler  Gorii/  ro/t  t/cni  Gcli/nfiiis  mid 
ich  Lfuuis  sein  swagei-  mit  nnsern  paiden  anhanguinien  insigelii  vei- 
sigelt.  Und  ist  des  zeuch  durich  unser  gepet  willen  mit  seinen 
aiihangunden  insigeln  unser  lieher  iVewut  Sgmon  i'on  Fnuiiiig,  vnn 
dem  wir  vormalen  das  drittail  uii  del*  obgiAianten  hofstat  recht  iiiid 
redleich  gcchaiirt  haben.  Der  hriel' ist  geben  nach  Cbi  isfi  gppfird 
über  drewti&ehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  acht  und  £«diti- 
listen  jar  au  $and  Merteins  tag/ 

Proiitpt.  Heidimber'f.  .Fol.  4(M. ,    .  ^ 

  CDIU.  e 

UM.  14.  f  OTemWr.  Wiei.  —  Menaif  Atkmekl  wrieiktiatte  Lehf«,  wMe  m 

TTt  rrtirfin/'f  Fhlkfiiiei^'  j/ffiSrrn,  den  heidi-u  von  Cnpellcii  Ehrrhavt  und  ^ 
jtiHge»  MbrrAati,  mackdem  «tV  Friräru  h  und  Heinrich  vm  IVoiltat  *h  i^rotat' 

dorf.  ^^fgegaadU  .  •     ,  '  • 

Wir  Mbreeht  vun  tiotes  gnadeu  herezoff  tfaefrtUk  ze 
Siitfr  im  Kemäennkd  ie  äfnia  grüf  ^t  Tgridete,  tau  kunt,  in 
um  unser  lieben  getrew'n  Fritfreieh  und  Httiurlch  von  Watm  m 
Dro»ewt»rf  br&der  mit  iren  v.er^i^elten  briefen  anfgesaot  habest 
alle  die  leben  und  guter  die  si  xe  leben  Ton  un«  gehabt  kabent  and 
die  zn  der  herttchtiß  Valehenberg  gehorent, 'and  (tat^ii 
diemiitichlich  und  fleizziehlicK  daz  wir  dieselben .  gfiter  TerKhen 
nnsern-  gdrewN  lieben  Merkarfen  von  Knppeft  dem  e/tem  and 
läberharteH  tm  Kappellf  dem  gmigem  «eioe»  vettern  wm  « in  die 
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xe  «liQ«flr«n  g«b«»h«tt«ii*.J)ii8  iw^ii  .wiif'galaii  i>i4  bi^en  (Unsolben 
m  iSr«p/Mr//.inid  irea-erbdn  sine»  .qnd  tSditevn.von  iuiudem  gn«d«ii 
4ie  TorgeosDten  luben  «nd^itar  diu  sh  lythnborg  geh^rffiit-i^lilieii, 

und  leihen  unch  kwrk  wir  in  ise  recbt  daiiiu  leihen  siillen  furbax  viin 
uns  un.sfrm  liehen  linnler  herczoff  l.etipulteu  und  unsern  erben  in 
lehens  weise  iuue  y.e  haben  urul  7,0  nifz/fu  alz  ieheiis.  und  landes 
recht  ist,  und  .sein  «uieli  M  it*  darüber  h  «jüUerio  vur  .gewailt  und  vor 
unrecht  Mit  urehund  dies  briel- gebeut  ze  TTiVv^M  an  eritag  nueh  sand 
MarteiiM«  lag  iisieb  Kriste<it.gfrpördedreucttheiibiiQd«rtiMrdari»aeban 
den.  acbt  und  »eohesigLstMijare.  - . 

stein  et  maffhier  ramere 

Wehinifer. 

Orig^.,  P^rg.,  im  k.  k.  Hxusarebiv,  du  rothe  berxogliehe  Siegel  »ehr 
gut  erhalten. 

CDIV. 

1368.  87.  lOTtaib^r.  — ■  Jw  iter  i^hirk-,  Uiirgtir  zu  WrU  vfrkttnft  an  seinen 
Mu^rger  Hartneid  dru  Krämer  nein  laiidcffürsiliehrti  Lelwti,  ^fn  Uof  nnd 
die  Mühle  tu  pHcbtvhtwheH  in  der  Pfarre  Üteiiierkircfteu. 

ICH  Jans  der  Schtkck  purger  ze  WelM  vergich  ütlenleich  mit 
dem  priel'  und  iiiit.sanipt  niier  all  ineili  eH>en  di  ich  hau  oder  noch 
gewinn  vergehen  offenleiob  mit  defm 'prief* -das  wier'Ke  ehauflTen 
haben  geben  tnSk  meins  prUer  MßSrkkrtt  äet  JSMkfftekett  atid  aeinet 
Men  gfitleiehen  wiHen  mid  mß9t  mg&rn  h»f  ^  P&ofUiehwekeH  nnd 
^auer  -iM  gelegen  dapey  mit*  allen  den  ^reehten  «m  nftexen*  mid 
riarczd  gehörnt,  /.e  gleicher  weyz  alz  wier  sew  inngehabt  haben,  dem 
erherii  hesehniden  mann  Hertneyden  dem  Chrnmer  purffer  xe  Weist, 
und  allen  ^ein  erben  nmb  ein  gelt  dex  wier  gancz  und  gar  von  in 
g^wert  sein  und  di  rechtz  vreys  heriiKogi^  aygisn  i^ind.  Wier  seih 
aaeh  dea'VarverRchriben  hoil's  und  der  ^vargenatiten  mAt  dapey  mit 
airew  di  uhd  darera  gehört  vanret«ehriben  1«t,  ter  gewem  f(lr  all 
ansprach,  swo' in  d«t  nßt*  und  tArft  gesehiecht  'nach  dex  lantx  retiht 
ob  der  Enft.*  <vieng  aber  in  dars^n  tcht  ab'oder  dnx  in  inndert  dhain 
chrieg  darinn  aurerstriml,  von  welherlay  sach  ilaz  wier,  den  sehullen 
wier  in  ausriehten  und  richtig  maciien  an  allen  ieren  schaden  gancz 
und  gar.  Es  sind  auch  di  varverücbribeu  stukch  gelegen  in  Utainein- 
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cühieher  phntr.'  Dui  in  di  mrreiMeiiribeii  red  iitart  aad  onverdiert 

beleih  dnrAber  w.  einem  iir«rii-fiiH:ldhid  gehen  wier  in  den  prief  Versi- 

^eltenitilf  mein  e}9eniintx.M>;l«<^iri/«fe  j9r*A£lhtAeii*«nh:iii:;iiiideif  insit;el, 

\\\t       sto't  7.«»  Ir.iln'ii  mils»m[)t  FiR'iii  tM'l>fndfif  var  verschrihen  ist,  und 

vt'rsi*;elt  mit  fiiHn?<  <»tr»'ii!<n1eM  pimhNt  Eherhartz  ifez  Schikchni 

aiihaiigiiniien  insij;el,  der  da/,  un  bat  j^t'lait  zu  einer  czei^uuz/.  der 

Stick  mit  dez  willen  und  guiiiit  der  eluiuH'  und  di  liHiidliin^  geschehen 

ist*  ond  Xtt  einer-  peii^efn  sieherhiHt'  ireridgelt  mit  Ölreiek»  dez 

Atftttrktfthem  pvirgw  tä  Wifln  '«nhnngunden  itiüiifel.  Der  prief  »t 

gehen  nach  Christi  gepurd  über  dreweEeben'  handert  jnr  dartineb  in 

dem  «lelit  und  seclicKkisteii  Jar  de/,  luieiitags  luicli  Muid  Katbreiii  tag. 
>.  >      \  ••♦  » 

Orig.,  Perif.,  (leovfn  Siegel  verloren.  Im  Archiv  des  Klosters  Seblierback 

CDV. 

1368.  29.  Movember.  Ens.  —  lU  tzoy  Mln  erht  i-i  Uiubl  dm  Bürgern  von  £m 

wäUvhe  li><M«*  eimufOhreu, 

Wir  AlhtffCht  vrtn  Wiites  gnaden  kerrzof/  te  ^i(terrt4ch  te 
Sfci/r  z<;  Krr/nff'/t  und  xe  Krain  ffi  (if  ic  Ti/rof  clv.  tini  cliiint.  d«<z 
wir  miseru  gelrfsvii  den  imrqcni  zi'  Khh  die  gnud  getan  haben  und 
tun  oueh,  da/,  si  durch  die  egeiMuieii ,  uu»«re  latid  iriid  über  die 
S^^irM  gttluri»«mUgen<  welliisuheti  weih  von  dem  ta($  nli  der  brief 
.gidieu  ist.iineic  nn  Wli«en  H'id^srr&ffeUi  duftfiiiihMf.dnz  ums  Ymi  deaetelbeB 
weyiiel^'nnsiei«MiMiltt'ge^le\id!i\4)iiikli>  JkaA  gewunleibh  iot  tm  mwert 
ttMittstetteii»  und  dwi  oueli  die^dbeii'  |Niit^  v««l1finsi  dlen^tihte»  dnd 
|^«wuniicheii  sivu/.ie  dumit  varea  dax  uns  niiHer  luaiitt  davon  tiiebt 
vei'tTirl  M  erde.  Daruiui»  gebieten  wir  nn«erii  getrewn  lieben,  den 
di»et  hrieC^M^aigt  wirt  <iud,weii«u  ernstHeh,  d)a  iti  die  vwpgeiitiuteH 
.tfnaeve  /Htt'f/er  v»n  hini  -dy  ^geinuten  weliHcben  w  t4tt  also  t'iiren 
JaizeibidiireH  diietOtigienaiMdti.moere  iaud'und-nheridi« /<!ifr«M»  md 
ittiaH.d«r  tfi^itgeMfiteM  «inifferrguaiA.»chauii  ienNiiig  «eeh.  bw^eiung 
lun  Äft  db»in.  wei4e»'dlle>dlei{weil/vftr  dl«  nidMt  widermlffl  babeii^  HU 
urcbund  diux  briel's.  (ieben  w  Hand  AndrviH  «benl  de»  zwiM- 

b^UuRr  Hilnu  duiiuiii  iiiiite^iiuu  IrecenLeüiniu  sexageHnio  uclavo. 

''(^rigi,'^erg.,  im  i^tiidlarcliiv  zu  üns,  dal»  Siegel  rüekwSris  aufgeilrfiekt  — 
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CDVI. 

U%9,  21.  December-  —  Erasmus  Sch  reihfr.  RRrgfT  W  Stepf  ttiftrt  tum  Goftes- 
hause  Gleink  »ein  Ihtm  tn  Steyr,  den  Hof  nm  Pretmeinsperg  in  der  Pfarre 
AeMkirehen  und  die  Üm'nmühie  in  der  Pfarre  Kemnnten  tu,  einem  Seelgeräthe. 

ICH  Krtt.sfH  (Irr  Sclueiltci'  /nn'f/rr  zc  Slei/r  und  mein  liaws- 
vrowe  i'ruw  Ckünifiund  und  all  unser  ei'beu  wier  vergeben,  daz  wier 
dem  gatukaw»  tf  (Hunieh  gegeben  liaben  und  ^ebeii  auch  unser 
hnwH  ze  Sieyr  iu  <ier  stat  davan  man  jerleieh  geit  dem  bercsugen 
in  sein  .scbaczstewer  drey  scbiHing  pfenning  nienner  m&zz^  und  daz 
gelegeil  ist  zwischen  Perrhtatez  Hex  Pmhalm  haws  und  Ulreichs 
den  Choehs  haws.  auch  geben  wier  in  unsern  bot'  genant  tm  dem 
Pieuniu'in»pei<f  in  Ncitnchirclwr  pfarr  jjclegen  und  unser  niul 
genant  di  Darumul  in  ('heitiijuatcv  pfarr  j;elegeii  mit  allen  den 
rechten  mid  uuezen  so  wier  se  A  geno/zen  haben,  auz  unser  nucz  und 
gewer  in  diw  irn  also  bescbaidenliciien.  da/,  stw  mein  des  Targeiia uteri 
Erasm  und  meiner  hawsrrowen  Cküingundeii  unser  leibgeding 
suHen  sein  unczt  an  unsern  tod  van  dem  vargenanten  gotshaws  ze 
Glunieh,  und  sullen  wir  jerleieh  an  sand  Andres  tag  in  die  gustray  da 
selbz  Tan  den  zwayn  guetern  raiehen  sechs  pfenning  ze  einem  eins 
unverezogenlich.  Dann  nach  uiiseriu  tod  sullen  sici»  die  herrn  der 
gueter  uiHlerezieheii  in  di  i^ustray  und  sullen  das  selgeret  davon 
begen  alz  tVirbax  ercliant  wiert.  Auch  soi  sich  der  apt  nach  unserni 
lud  dem  gotshaws  des  haws  underzieben  und  allen  seinen  frum  damit 
schaffen  mit  verehawffeu  mit  verseczen  wie  er  wil  also  bescbaiden- 
licb,  üb  mein  wiert  der  vargenant  Erasm  di  obgenanten  guet  und 
daz  haws  versparen  well  und  mag  Terzieben  (sie),  mit  fircbund  dez 
priefs  versigeltz  mit  der  erbern  leutt  Ileinreiehs  des  Chündler  ze 
der»  selben  Zeiten  atatrichter  ze  Sfejjr  und  Jannein»  des  Ttmi" 
iiassiiKjcv  payder  anliaiiguiider  insigelu  »imler  der  insigeln  wir  uns 
verpinden  ich  vargeuanter  Erasm  und  mein  liausvniw  ChuniguMd 
allez  daz  stet  ze  behalten  daz  au  dem  prief  gesebriben  stet.  Der  prief 
gegeben  ist  do  mau  zalt  nach  Christes  gepfird  dreuczehen  hundert 
jar  darnach  in  dem  acht  und  sechezigisten  jar  an  sand  Thomas  tag 
des  heiligen  zwellpoteu. 

Aus  dem  Originale  tu  Glfink,  Pei^iiient  iiiit  swei  hiiiigeaden  Siegeln  von 
gelbem  Vaebse. 

tlrkviideiibadi  dei  Land«!  ob  der  Ean»  VIIT.  ltd.  26 
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cDvn. 

1369.  3.  Jäoer.  —  Gmf  Itudolf  ro«  Schannherff,  Chorherr  tu  Straxiiburg  und 

Pfitrri'r  III  Grniihchiii  it  cfitsngf  zu  Guiittfcn  s'-im'r  Uvüder  Vlvich  und  licinricli 
Gräfi  n  von  Schuiiitbi'rg  allen  Aimprüi  heu  uuf  neinen  väterlichen  Erbtheil. 

Wir  graf  Rtuiolf  »o»  Sehm»nbereh  kerherr  «h  S^ratjmM 
«ttd  Pfarrer  vw  Graw»cham  beehenneii  offenlieh  mit  dem  brief  »nen 
den  di  in  »ehent  homt  oder  leseiit,  daz  uns  der  edel  wolgeborn  iiiisrr 
lieber  briider  (jraf  Ulnrh  von  Sehrrnnberch  die  ehirieh  zw  Grmc- 
Schorn  m  unsern  haiittcii  bracht  hat,  daz  nnsdi  von  den  hochgebHieii 
tiirsleii  den  lierty.t»«(<Mi  zu  Oslcrreicb  etc.  verliclicii  ist  also  mit  der 
beschaidL'ii,  daz  iiuh  dai  iiiiil»  alle/,  iinser.s  erldail.^  der  iiu.s  vim  uii.serm 
vater  srdit^eii  an  geerbt  hat  willicldcicb  mit  verdaclileiu  miit  veizigeii 
liahcii  und  >  erzcic  licii  uns  dez  aiicb  gantzleich  ntit  dem  hricf  wie  der 
getiaiit  ist  bey  clilaiii  und  Im'V  ij:vo7.  Iiesnclit  und  iiiihesiiclil.  ila/.  wir 
(lariiacli  iiiiniiier  mer  dliaiii  aitspracli  haben  noch  gcwiinieu  .<tillt!ii 
gein  uiisern  lieben  Im  ndt  rn  dem  cL^enaiiten  ffraf  Ulrich  und  geiii 
(jrdf  llninrich  von  Sc/iainthan/  und  allen  im  erben  wie  daz  ycinaiil 
ertlenk(dien  oder  ernndon  mindit  in  dliain  wei.s.  und  waz  wir  danilier 
mit  in  du  li  u'tMi  odt'r  rechten  widlen  mit  jjrevstleiciien  oder  wcrit- 
leichen  rechten  oder  an  recht,  daz  habent  si  allez  an  aller  .stat  beliahl 
und  gewunnen  und  wir  voranz  «ji^äntzleich  verloren;  und  sol  uns  auch 
dariniie  dhain  guistleieb  «nler  weitUeh  fUrst  wie  der  geuant  sey  nicht 
tnderleieb  noch  gehuIiVen  sein  in  dhainen  wegen,  ob  wir  daz  allez 
überi'üren  und  nicht  stät  kieitea  alz  olieu  geschriben  stet,  waz  st  da 
schaden  uement  wie  der  genant  i»U  den  sullen  si  haben  dac7.  uns 
titisern  trewn  darzu  auf  aller  inisrer  baH  wa  wir  di  uberal  iadert 
lialftMi  irewiiineu  oder  latzen  besucht  und  unbcsncht,  der  mOgen  si 
sich  darunib  mit  unserm  gnticiclieii  willen  wol  imderwiiulen  wi  si 
wellent.  und  darüber  zu  einem  stateu  und  warn  urehund  geben  wir  in 
den  briet' versigeiteii  mit  unserm  anbanguitdem  iiisigel ;  und  zu  einer 
bezxern  sieherhait  und  gexengnun  haben  wir  gebeten  den  erwirdigen 
herm  unsern  besnnder  Heben  frewnt  hemHamen  inrobsi  der  ht»' 
ehirieken  »e  nUen  heitigeH  %e  Wishm  und  die  edefai  herrn  Ottea 
eon  ZeUking  heru  Weikeknrfeu  vom  Pohthaim  hern  Httwum  de»  j 
KnawMer  und  hern  Rttprechteu  den  SSebekeheu,  das  si  der  Mch 
ceog  sind  mit  irn  insigeln.  Der  briel'  ist  geben  am  miticheii  vor  dem 
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brehentag  do  mm  xaU  nach  Kristl  geburd  dreotsehen  hundert  jor 
darnach  in  dem  nawn  und  fteehttigisteii  jare. 

On;(..  PtT«,'.,  im  Schlossarcliiv  zu  KW'nViuu.  Ilas  prste  Siegel  in  seliwarz- 
grüneni  Wachs  wi<;l  iUmi  gespaltenen  ScIiUtl.  Das  *i.  und  4.  in  weissem  Wavbs 
—  2«,  S.  un<l  6.  verloren. 

CDVIll. 

1369.  6.  Jftiar.  —  Htvert  de*  Jatob  Mmueer  Dechani»  und  Pfarrern  ut  A»pam 
bei  der.  Zug«  eher  die  Stiftung  «mmt«  Jnkrtaget.  und  einen  ewigen  Lichtee  iei 
»einer  Kirche  dnreh  Jnnten  den  Tnrew  von  Maukeneclc, 

ICH  Jdcoh  der  }f({ns^'rr  ze  den  Zeiten  frehe/tf  und  pharrer  zc 
Js/ffir/f  pt'i  der  Zaia  vergieli  tiiVenlich  mit  disem  Uriel'  umb  die 
süflftuiig  dez  ewij^eii  j«»rtag.s  und  »les  ewijjen  lielites  d:»/  mein  ifnediger 
her  her  Jann  der  Tür»  vouu  Rducheuek  geslill  und  gemacht  hat 
sand  Pangrecxeu  xe  Anpem  pei  der  Ztutif  das  ich  und  all  mein 
nochehomen  das  selb  liecht  verwesen  und  pelnichten  schullen  ewieh- 
leiehen  pei  t:ig:  und  nncht  und  den  selMgen  .jorta^^  ewichleichen 
pegeii  selnillen  all  .j<»r  ilez  n»:iii(;ins  vor  s;uid  Choliiians  litii  als  der 
geiuaelil  In-ieT  sn«;!  den  er  dnriilier  gelten  lial.  Zu  deinselhiiren  jortaic 
und  zu  dem  lieclit  hat  er  «;einaeli(  und  geben  aiii  Jeiien  gelegen  ze 
Leizz  das  do  dint  aiii  liutb»  phunt  phenning:  und  »inen  lialhen  niutt 
waioz  an  sand  Miobets  tag,  und  dren  vetd  leben  xe  Nidern-HUtendmf 
de  man  vonn  dint  achezehen  »ebilling  phenning  an  sand  Jorgen  tag 
und  an  sand  Michels  tag.  Auch  hat  er  dorxu  gegeben  cEehen  Schilling 
gefts  dem  Garmtrm  nnf  »inem-  hof  und  i^henthalben  Schilling 
atieh  do  ze  dem  Garmmis  auf  einem  lehen  daz  mau  auch  dint  au 
i»and  Jorgen  tag  nnd  an  sand  Michei:<tag.  und  hat  ilorzu  geben  l'umf 
Schilling  und  acht  phehiiing  gelts  ze  Oheni-Hittfndorf  mi'  HUieiü 
pehauüten  halben  leben  di  man  dint  an  sand  Miehelstag.  vomi  dem 
vor  genanten  gelt  allem  .selnd  ich  und  mein  n«ehchomen  das  licht 
ewichleichen  pelaiofiteu  tag  und  nacht  ihmI  den  jortag:  peg^  Mi  dem 
vor  genanten  tag  in  solieher  mos»,  vt>nn  ernt  stehol  ich'  um!  mein 
nochehomen  gehen  sechs  Htbtlling  pherming  umh  zwelif  mecÄen  vnner. 
vier  nicczen  ze  aller  ju*ot  und  acht  meezen  arm  laiten,  sechs  Schilling 
umh  iünlthalheu  enuuer  wein  zwen  zu  dem  alter  zwen  emmer  arm 
laiten  ain  halben  emmer  dem  memier  Und  den  nunneii.  drey  Schilling 
umb  vier  phunt  wachs  daz  man  prinen  sobol  ze  der  vigili  und  zu  der 
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sefanme,  ain  phunt  tfi  opherphenningen  daz  man  halbs  geben  sdiol 
acbt  pristern  di  an  dem  jortag  men  sprechen  und  halb»  zft  dem  alter» 
an  Ewen  fumfezig  phenning  drin  lu  isteni  und  dem  sehfilmaister  oad 
acht  phenning  dem  mesner  vunn  der  vigili  und  vonn  der  selmcn. 
Also  schol  ich  und  mein  noehebumen  daz  liecht  und  den  jurtagewich- 
leich  verwesen  und  [)egen,  ab  vor  geschriben  stet.  Mit  firehund  des 
briefs  vei-sigelt  mit  meinem  anliangiinden  insigel  und  niitdexemer- 
digen  gestlichen  herreii  insigel  uhl  Seyfrid  txx  den  Zeiten  abt  zu 
Ältemcurch  der  der  «'ireiiiititeti  meiner  chirkhen  ze  Aspeni  lelieii- 
herr  ist;  und  des  ist  juicli  /.eng  der  er^er  herr  zu  den  zelten  Hain- 
reich  phatTcr  zc  S( ra usfoi'f  n\ic\\  mit  seinem  i?isigel.  Der  brlel*i<:t 
gehen  iiKcli  Christi  gepilrd  drenczehen  hiiinh'rt  jar  darnacli  in  dem 
neun  und  secitczigisten  jar  an  dem  prelien  tag. 

Orig.,  Perg.,  im  Sehlossarehiv  zu  Eferding;  die  Siegel  Terlorau 

cm. 

1369.  22.  Jäner.  —  Stephan  der  Atjchberger  verkauft  an  Otto  den  Oient- 
hamer  Kettaer  dea  Klotten  LaaA«4^k  den  hMen  Lmdeiihef  «n  OftenMdkiMy 

m  der  Pfarre  HeHkirekeH. 

Ich  Siephftn  der  Aychperger  und  mein  Imusfraw  Anna  und  all 
unser  erhen  wir  verjehen,  daz  wir  recht  und  redleicli  im  chauffen 
haben  geben  unsern  halben  bot'  der  genntit  ist  der  Linden  hofmi 
der  gelegen  ist  zu  Oberuwaiß  in  Neumckircher  pharr  und  unser 
rechtz  erih  ist  gewesen  von  dem  erbierdigen  gotzhaws  zu  Litmbach, 
und  da  wir  all  jar  jserleich  von  geraicht  haben  dem  erbirdigen  gotz- 
]»x9t6  %\l  humbi^h  luutzelien  phenning  an  sand  Michels  tag  und  nicht 
mer,  dem  erbern  geistleichen  hern  hern  Otten  dem  Obemhaimit 
zu  den  Zeiten  chtifner  zu  Lnmhach  mit  allen  ern  rechten  und  nutMl 
di  darzu  gehurnt  zu  holtz  zu  veld  versucht  und  unversucht  auz  unser 
nutz  und  gwer  in  sein  nutz  und  gwer  nmb  ain  gelt,  dez  wir  von  iein 
gantz  und  gar  gericht  und  gewttrt  sein  zu  den  rechten  tsgeu.  Daz  in 
di  red  stet  und  unverchert  weleih  geben  wir  in  den  prief  versiu'tK 
mit  meins  egenanten  4$^0;p/t/iit«  dez  Aychperger  anhangunden  insigel, 
und  zu  einer  pezzerii  sicherhait  versigelt  mit  der  erbem  lieut  Vireid» 
dez  AyHertDekchen  pürger  zh.  Wehn  anhangunden  insigel  und  j 
JHeiehers  dez  Mutbanger  anbangnnden  insigel.  Der  prief  ist  gebea 
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nach  Christi  gepfird  aber  dreuzehen  hundert  jar  darnaeh  in  dem 
newn  und  seehtxktsten  jar  des  montags  vor  sand  Pants  tag  als  er 
beehert  wart. 

Orig.,  P«rg.,  im  SUftstrehiv  lu  Lmnbaeh.  die  Siegel  abgefallen. 

ODX. 

1369.  3.  Februar.  —  liudotf  Gmf  von  Unhenlti'rij  rorleiht  dem  G ii ndaoker  VOn 
TuRnlterg  das  Mat'HclmUanU  von  Pa»saii  zu  Afierkhen. 

Ich  Rndolph  zu  Hncheuherg  urkmidt  iitu]  lifkiMiin'  liitMnit.  dass 
ich  verh'«'hen  hahe  iiit'iiieii  ^'(^treiUMi  Guiuhtcker  ron  Thitunheifi  und 
seineil  erben  das  mur»clniUen-amt  desft  bintumön  zu  Passau  als  ich 
selber  von  solchem  pisthum  zu  leben  hab.  Aber  diss  gedachten  von 
Tkmmberg  auf  sein  grosse  bitt  die  sondere  gnade  getan  und  solches 
marschallen-ambt  seinen  oheim  Muäigem  von  Stakrenberg  und 
seinen  leibs-erben  zu  leben  verliehen,  dass  wo  der  vom  Thaankerg 
ohne  leibs  erben  ab^ieng^e,  solle  solches  ambt  auf  den  von  Siahren- 
beiuf  fallen,  und  wo  der  bischoff  ron  i*(issf(u  aiil"  dnn  Md  seye  und 
der  voH  Thaunherg  oder  seine  erheii  nicht  luöj^^en  dahey  seyn,  so 
habe  der  Stahrenberg  oder  seine  leibs  erben  an  äulcliem  ambt  alle 
die  recht  die  der  ven  Thannberg  hat.  Datum  samstag  nach  liecht- 
mess  anno  1^69. 

Wurinhranil,  Culleot.  j^ciii'alojEf.  210. —  Auch  bei  L(>up«)|(t,  Allge- 
iiieines  Adels-Archiv  der  ösUurcicii.  Muiiarcbie  64a.  8ch  werdliiig,  Gescliichte 
des  H.  Starheiuberg  434. 

CDXI. 

1369.  12.  Febraar.  Wien.  —  CUumul  von  LirhUneek  verkauft  an  die  Brüder 
lianiei,  Auion  und  Aftcl  von  Graham  dir   Vestr  Würmlat  ztcri  Jiüfr  tu  Pdtitig 

und  Aenzing  u.  a.  Güter» 

ICH  Ckinrat  »»h  Ueehienekke  und  ich  Johanna  sein  haus- 
vrow  wir  vergeben  f&r  niis  und  fSr  alle  unser  erben,  daK  wir  ver- 

clioufVt  haben  des  ersten  mit  unsers  lehenherren  hant  des  hoch- 
gebornen  tTirsten  hcrtzng  Älbrechta  ze  Österreich,  zc  Steyr  ze 
Keruden  und  ze  (hruin  gruf  ze  Tyrol  cfc.  unsers  rechten  leheiis 
das  wir  von  im  ze  leben  gehabt  haben  unser  vesie  ze  Wgrmiu  und 
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dartzu  achteehen  Schilling  tin  aiadlef  pheiining  geltest  gekgti 
daselbens  ouf  behaustem  gut»  und  einen  helblioch  geltes  deo  Steplm 
der  Smyd  dient  von  einem  pueeh»eh,  und  sechs  und  xwaintiig  jeiwli 
akchers  vier  tagwerich  vismat  und  viertug  jeuch  holtzes  das  alles 
zu  demselben  haus  xe  Wyrmln  geboret,  nnd  mit  unaers  pnrclihemi 
hant  des  ervirdigen  geistlichen  herren  ülrgiek»  daH  im 
CkStwigünsmi  /«»/'gelegen  ze  PSting  und  twa  und  sibentzig  jeiichut 
akchers  newn  tagwerich  wismat  ain  jeuch  weingailen  vier  nnil 
xwstint/.ig  jeiich  hflltzes  <iihen  nml  '/.waiiitzig  plieiiirini;  iiiul  ein 
vusehiuigliiien  gelles  ouf  zu  aiti  liolsteleii  das  alles /ii  <lems(>llieii  hof 
le  Potinff  gehöret,  davon  iiiaii  alle  jar  dient  dein  a/jt  ilittx  dm 
CItötwt'.ig  ein  hall»  [diiinl  wieiiiier  pheiiiiiiiu,-  ze  [nirchreeht  uml  iiirlil 
iner,  und  mit  iiiisers  j»rnehhei-i'(Mi  hant  iiern  Mftffn'n  m  den  /.eilen 
pharrer  tc  \Virml<(  luisern  hof  ijelegen  ze  ArnlxliKj  und  ein  halli 
pliiint  an  zw  eliCphenniug  geltes  gelegen  daselbeiis  mit  /.waiii  iiKistelt'ii 
da  zu  den  Zeiten  oiit'  gesezzen  sinl  Clnmrat  am  ort  m\\  der  Mill, 
und  acht  inui  viertzig  jeueliai'l  akchers  drew  lagsverieli  \visiiiii(|  iintl 
vierizeheii  jench  ludtzes  das  alles  zu  deniselhen  ho/' ze  Jcniziiifj 
gehöret  davon  man  alle  jar  dient  onf  sand  Michels  a/fer  zc  Wlniihi 
füiui'  Schilling  nnd  sibentzelien  phenning  ze  purehreelit  und  nicht 
Hier.  Und  uiisern  ackcher  gelegen  daselhens  /e  Acntzig  der  purcli- 
recht  ist  von  dem  gotshoth  datz  mnä  Andre  hei  der  Tnmem  \\m 
man  alle  jar  davon  dient  d reiz/ig  wiennei*  phenning  und  niclituer. 
Darnaeli  &o  haben  wir  verchoiitU  iinsers  rechten  aygens,  von  erst 
unser  wiseu  unser  Weingarten  und  paAingarten  mich  gelegen  dasellteii-'i 
ze  Acnfzing,  und  newn  Schilling  nnd  dreiizehen  |)li('iiiiiiiL:  gi'ltes 
daselhens  onf  hehansteiu  gut  und  siben  Schilling  und  s[\m\  und 
zwaintzig  phenning  geltes  gelegen  ouch  daselhens  ze  Aenizing  oiif 
uberlend,  und  ein  halb  phuut  an  einen  phenuiueh  geltes  uuf  uberlent 
gelegeil  ze  Aiwpeshofmi  ze  T&rsendwf  nnd  ze  Te^ental,  und 
zwelif  phenning  geltes  gelegen  ze  PaizUng  ouf  einem  ackcher  lind 
newn  Schilling  an  einen  pheiiiitneb  geltes  gelegen  ze  Gsldam  anr 
drin  leben  und  onf  einer  holstat  bebaust»  guts,  mid  newn  Tierliil 
weins  geltes  pui-cbrechts  ouf  Weingarten  gelegen  äe  AitdtiHgitnü» 
ffaimpergr  und  zwan-und  dreizzigpfaenning-geltes  oueh  oufweuigarten 
daselhens  und  drey  und  dreizzig  phenning  und  zwai  vasehanghoiiirr 
geltes  onf  zwain  ekdiern  die  zn  den  Zeiten  ülntidi  90*  Aiidw»$ 
inne  hat,  und  daselhens.  ze  Aenixing  ein  halb  phunt  gelts  onf  ilris 
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hofsteten  und  drey  emmer  wedis  geftes  percbreehfs  ouf  drin  Jeuchen 
Weingarten  dii.«elbens  und  vierfzehen  phenning:  gelle«  mif  einem  jeuch 
>v**iiigHrten  an  dem  Pucehtiech  und  zoIumi  pluMiiiinjj:  goltes  ouf  einem 
akeher  daselberis  und  dreizzi«^  jeuch  holtzes  j^elej^eii  in  Watcustaiii^ 
UH  ilem  Haspan  das  alles  rechts  aigeu  ist.  Dartzu  haben  wir  ver- 
choutft  iinsem  halben  zehent  auf  zwaiu  und  zwairitzig  jeiieharteu 
akchers  gelegen  an  dem  Haymfterff  ze  A^Hizlng  und  chlainen  cehent 
halben  aAf  newn  hofsteten  daselbenft.  Die  rorgcnanten  unser  reit 
Wyrmla  und  die  egenanten  unser  zweh  köf  ze  Pßting  und  ze 
Ahttthig  mitf^ampt  allen  den  gutern  die  voran  dem  brief yerschribeii 
und  henant  siiil  und  alles  das  das  zu  derselben  vesl  und  zu  den  zwain 
holen  gehöret  und  alles  das  das  wir  daselbens  ze  Wyrm/n  ze  Potittf/ 
und  ze  Äentziug  gehabt  haben,  boltz  wismat  cUeher  Weingarten 
paumgarten  perchreeht  phenning  gult  behaust  und  uberlent  aygeu 
leben  purcbrecbt  ze  ?eidd  und  ze  dorife  es  sei  gestiffi  oder  ungestillt 
versueht  oder  unversficbt  wie  das  alles  genant  und  wa  es  gelegen  ist, 
haben  wir  recht  und  redleieb  verehouffl  und  geben  mit  allen  den 
nötzen  ern  und  rechten  als  es  weihi  Wcrnher  thr  Schcii/xch  mein 
ühgeuanten  JohaH/teit  valer  selig  inne  gehahl  und  hinder  im  lazzen 
hat  und  als  wir  das  leben  in  lehens  gewer  das  purchreeht  in  pureli- 
rechts  gewer  und  das  aygen  in  aygens  gewer  herpracht  haben,  gantz 
und  gar  an  alle  auszug  nmb  sechs  hundert  phunt  wienniir  phenning 
der  wir  gantz  und  gar  gewert  sein  den  erbem  eboechtten  Dmyeln 
AtUmyen  ntui  Abeln  geprAiem  vüh  Graham  und  allen  im  erben 
förbas  ledichleieb  und  vreileieh  ze  haben  und  allen  iren*  fmmen 
damit  ze  schaffen  verchouffen  versetzen  und  geben  wem  si  wellen  an 
allen  irresal.  Und  sein  injch  wir  und  alle  unser  erben  unversehaiden- 
leich  der  vorgeschriben  veste  hofe  giilt  und  guter  aller  ir  recht 
gewern  und  scherm  l'ur  alle  ansprach  deü  lehens  ahi  iehens  recht  ist. 
des  piWchrecbts  als  purehrechts  recht  ist,  des  aygens  als  aygens 
recht  ist  und  des  landes  recht  ze  Asterreich,  w^r  aber  daz  in  l^rbas 
mit  recht  an  den  vorgenanten  gutem  icht  abgieng  oder  daz  si  icht 
cbrieges  oder  ansprach  daran  gewunnen,  was  si  des  schaden  nement 
das  sullen  wir  in  alles  ausrichten  und  widerchern  an  allen  iicn 
schaden,  l  ud  daz  der  chauf  lurbas  also  stiet  und  unlzerhroclieii 
beleihe  darüber  so  geben  wir  ich  Chunrat  von  LieclUemkke  und 
ich  JoUamm  sein  hausvrewn  fitr  uns  und  für  alle  unser  erben  den 
obgenanten  prüdem  Jhmyidn.  Animyan  und  Abeln  von  Grabarn 


Digitizea  by  GoOglc 


408 


iiuU  iill<  II  ini  i'i'lieii  doii  lirit  1'  211  einem  wareu  iirchutide  der  sache 
vfM-sigeUeii  mit  unser  liaiilcr  üittigelii  und  mit  mein  egeiianten 
JohauMH  ohaimeii  iiitiigilii  des  ervrirdigea  geistliehen  iterrea  ak 
Joha»HS0M  ze  Sand  Mareineeile  bero  Andre»  und  kern  Ckrafl» 
ihr  ff  nieder  der  Hnw$ir  und  mit  mein  vor^enanten  Chünmi»  prüder 
iiisij^ilu  Ufreichf  nud  Hannsrn  von  Uechtcnekke  und  mit  der  erberu 
InTrt'ii  iii.sigilii  lieni  Wolftfuinis  nmn  Wimlen.  Iierii  Stepkann»  von 
Tuppel  m  den  Zeilen  nnsers  genedif^en  lierren  hertzoy  Leiippolts 
ze  Österreich  hofmuiHler  und  her«  WrichartH  ron  Toppel  die  alli' 
des  ehaufTs  und  der  saclie  geiewgen  sint  mit  ireu  iiisigiln.  Der  brief 
ist  geben  se  Wienne  uack  Christes  gepurt  dreuzeheii  hundert  jar 
daniaeh  in  dem  neun  und  seehtzgbtem  jare  des  mentags  in  der 
ersten  Tastwochen. 

Ori^..  Per^.,  mit  don  noch  hSn^'omlen  8to}fp|it  Hansens  von  UcbteuMk 
and  Waieliarts  von  Toppel  im  Archiv  des  Schlosses  Kreistadt. 

DCXII. 

UM.  14.  Fahmr.  —  Guttekuik  vom  Ihmfetd  terkmuß  am  Hemnrh  dem  BHuH- 
hnfer  ein  Cut  tu  Premffd  tu  dfr  tfarre  KirMwf,  Lfken  B^rkarle  mm 

Waiitee. 

ICH  Gotuchulick  ßoH  Uannoeld  mein  liawsü*aw'  und  mitsampt 
uns  all  unser  paider  eriben  wier  Tergeheu,  daz  wier  ze  chaw  den 
haben  geben  iinserm  lieben  prüder  Mninriehen  dem  B^eelhofrr 
seiner  hawsfrawn  nnd  allen  iern  paiden  eriben  unser  guetel  gebaiuei 

jsc  Fremod  da/  gelegen  ist  in  Chinehdorff'er  pfarr  und  daz  finser 
recht/  lelien  gewesen  ist  von  iMiserm  genedigen  lierrn  lierrn  KiteV' 
liKrtt'H  roH  W'a/tsc,  nmli  aiii  gell  dei  wier  gar  und  gant/.  von  in 
veniclit  nnd  gewert  sein.  Wier  iiai>en  uns  auch  dez  seihen  guetieius 
t'urtzicht  getan  aisu,  daz  wier  noch  all  unser  eriben  l'ürhax  nacii  dem 
vorbenauten  guetel  niemer  mer  cliain  ansprach  sehullen  haben  weder 
mit  recht  noch  an  recht,  wier  sein  auch  dez  vorrerschriben  guetlins 
ir  rfirstaut  und  ir  rechter  gewer  swo  in  dez  not  gesehtht  als  chawfs 
reelit  ist  in  dem  land  oli  der  Kns.  (lieng  in  daran  ieht  ah  da  sew 
Scheden  inn  nemen  swie  der  sehad  ijenant  wer.  den  sehullen  wier  in 
widercheren  mit.sampt  dem  hawptgüt.  Daz  in  die  red  turbaz  also 
staet  und  unverchert  belih  darnher  zu  aym  wurn  richtigen  iirehiiud 
der  worhait  geben  wier  in  den  offen  priel*  versygelten  mit  ünserm 
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anbangenden  insygel.  nnd  xe  ainer  pezzer  sicherhait  mit  dex  erberen 
inans  anhaii^ctwitMi  insygfel  Weychartz  dci  Pairren  ze  den  zeiteii 

Ac/tn/ff'r  zc  Pfnuxfitin.  Der  prii^lV  isl  i^clieii  de/.  luylirlims  in  der 
fislcii  vastwoelieu  dt*/  jars  do  mau  zall  von  ('liristcz  gepiird  Urew- 
Ueheii  hundert  jar  daruacli  in  dem  newn  und  sechtKikyslen  jar. 

Orig.  .IVrg.,  mit  zwei  hSngenilcn  Siegeln  von  golbotu  Wachs  im  Archive 
det  Klosters  Schltfrbaeh. 

CDXiil. 

1369.  25.  (18.?)  Februar.  —  ÜieU  ivk  der  IVeydner,  ufinf.  Hann fi  au  und  dtc 
Brüder  Vydorfer  wrkmifeH  dem  Kttdolf  von  WatUwe  in  Seugeiieek  ihren  frei 
ttigenen  Hof  zu  Nemtndi,  dax  Pttrffitlail  PlauHreneek  und  ttmdere  Güter. 

ICH  DyelreUik  der  Weydmr  und  ieh  Murp'ei  sein  haiisfrawe 
ich  AWrecht  ieh  Hainreiek  paid  prüder  Alhreehtn  sun  äez  Vpdarfer 
und  init  uns  all  unser  vorgeiianteu  erben  verjehen,  daz  wier  all  mit 
einander  haben  ze  chauffen  geben  dem  edlen  herren  hern  Rudolfen 

ron  Waltse  n'  SeiiHcuake  sein  geswislreteii  und  allen  iereii  erhrii 
linsers  fVeyeri  aygens  den  hoff  daz  der  NeuHxtat  und  daz  inirelistal 
geuant  Planchenek  und  alle  di  j^iiler  di  juil  nani  hernach  gesehriben 
Stent:  di  hofstat  dez  Sneyder  di  liofstat  (in  dem  Ort  di  hot'stat  pei 
dem  Prun  di  liufstat  nn  dem  Ernek  di  hofstat  ze  nächst  pei  dem 
holf  di  hofstat  am  Ort  pei  dem  Pkankof^  hofstät  der  NüxzerÜu  dex 
Schüeh$ter  hofstat  dez  Geyerleim  hofstat;  darzu  di  zwo  hofstat  auf 
der  Stetten  schullen  sev  stifTlen  und  storeu  nnd  von  igleich  ze  dienst 
haben  lur  ernni  und  iTir  Uif^wereh  syhenzeiien  plienninj^:  sev  hahent 
auch      sliUten  und  ze  sloren  di  wililien  itti  dem  Ort,  di  dient  zwelf 
für  erum  und  sybenzelien  Tür  ta{^\vercli :  auch  von  drin  tleychz^en- 
elien  seehs  pliinit  iitislid  dienst  und  auch  alle  vuklay  zu  dcv  NeutMtat 
auf  allen  gutem.  Daz  allez  hab  wir  in  geben  umb  ein  gelt  dez  uns 
gar  von  in  genügt  hat  und  dez  wir  ganez  von  in  gewei*t  sein  ze 
rechten  tegen  an  allen  sehaden  also  besehaidenleich,  daz  sev  daz 
obgesehrihen  alleez  inn  sehuileu  haben  und  niezzeii  mit  allen  den 
rreii  rechten  und  nnezzen  und  darezü  gehorent,   recht  alz  wierz  in 
ayg'<Mis  gwer  herpracht  haben»  und  seezen  sev  dez  auch  an  nucz  und 
an  di  gewer  auz  der  unsern  in  di  ierea  also,  daz  sev  fürbaz  allen 
iren  frum  da  mit  mugen  schaffen  wo  iz  in  allerpest  lugt  verseczzen 
verchauffen  geben  swem  sev  wellen,  uud  schull  auch  wir  liinfur 
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daniiiff  eliain  ansprach  nicht  haben  noch  gewinnen  ciain  uech  vil ; 
darczu  secs  wier  nus  de»  obgenanten  chauffM  allecx  in  se  scherai  und 
Ke  gwer  für  alle  ansprach,  wo  in  des  dürft  geschieht,  also  aygens 
recht  ist  in  dem  land.  Dax  tn  daz  allecz  aiM  beleih  tlaniiiih  geh  wier 

vuri^j'ir.iiit  W'i'iifiuer  Alhrccht  Ihiiniwirh  Vt/fior/rr  den  (iht^eiiaiiteii 
luMMi  llndülfeii  sfiii  gesw  istreleii  iiiiil  ircii  erlieii  den  ulVeii  jiriet"  ze 
urchund  der  wurliail  versigelleit  mit  unser  aller  auliuiigiiiideu 
insygelen.  Und  ich  egenanle  Margrei  B^etreieh»  äez  Wejfdner 
liausfrawe  verpint  mich  auch  mit  mein  trenen  hinder  mein«  lielien 
wierts  und  hinder  meiner  nächsten  freunt  AIhreeht»  und  ffttinreieht 
fter  Vfffi&rflfr  anhangiinden  insygel  das  oh|^csehriben  allecz  mit  sampt 
in  stet  /.r  hallen  wand  ieh  avf^ens  insyj^el  nielit  hau.  Der  sache  sind 
/.(Mij^en  der  erfier  vitter  her  Attivht'v  iler  Woißtttitit  ini.ser  vater 
Albreckt  der  Vifdorfer  (Ji reich  der  RtycherRtorfer  Eherlnirt  der 
ChuentiHi  auch  mit  iren  anbangunden  insygelii.  Der  prief  ist  geben 
de  man  aalt  to»  Christes  gep&rd  drenxehen  hondert  jar  darnach  in 
dem  neun  und  sechziehsten  jar  des  suntags  nach  aller  mann 
rasschaiig  lag. 

Ori|r..  Perg..  im  SrhlMMtehlr  tu  Bfrrdtng.  Vm  de«  Siegeln  ist  aar  in 
dritte  Id  weissem  Waelis  —  aber  au«b  beselUiiligt  -  aoeb  varhaaden. 

CDXIV. 

1369.  7.  nn .  Wies.  —  ttertog  Aikreehi  wrhietef  die.  VerkaflMfig  der  Barger 
Htid  der  Güter,  weMt^  den  BUrpern  der  Stndt  Bit»  §ek6rett. 

\\  ir  Alhrecht  von  (lotes  «jenaden  herczng  ze  Osxlcn  eii'h  te 
Steyr  ze  Kennten  graff  ze  Tyroi  elc.  erhietea  lUKsserii  getrevvii  allen 
riehttern  und  mawtterti  und  allen  andern  nnssern  auiptlawten  und 
nndertanen  den  diser  brielf  gezaigt  wiert  nnsser  gnad  und  alles  gut. 
wir  gepieteu  ew  gar  eriistleich  und  wellen  und  maynen  auch,  das 
ir  unser  pttriger  von  Enntt  weder  si  selb  noch  ir  bah  nicht  verpietet 
noeh  lieiVtet  weder  auf  wasser  noeli  auf  land.  Hat  yeuiaiit  aber  icht 
ze  spreelien  der  tu  da/,  an  den  rechten  niaw  tsU'leii  /.e  Lyiuiez  ze  )7/,«f 
oder  ze  Stain  da  man  daz  reelit  erelienneii  oder  erfinden  sol  als  daz 
von  altter  berchomen  ist.  (aeben  ze  Wienn  am  miticben  vor  dem 
suntag  als  man  singet  I^etare  ze  mittervasten  anno  domiui  M  eee  U 
Nono  (millesimo  treceutesimo  sexagesimo  nono). 

Aus  dem  Coiles  vom  Jahre  1397  im  Sta.ltarchir  zn  Ens.  —  Abgedraciit 
bei  Kurt,  Handel,  pag.  437. 
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('I)XV. 

1369.  11.  Min.  —  r/r/V  A  (Irr  Atcln  r,  Riirffrr  zu  Wrltt  verkauft  an  Abht  Ht'int'ich 
»M  Moudnee  da«  Gut  auf  dem  Bertf  hei  Hochrein,  das  er  tu  Erbreeht  gehabt  hat 

9oa  dem  fhtteshaute  tu  Mmdtwe* 

Ich  Vlreich  der  Aichcr  purf/er  ze  Wefx  ich  Guwf  sein  haws- 
fravv  UHÜ  all  uoscm*  orbeu  wir  verjehen.  daz  wir  ze  chaut'eii  haben 
geben  dem  erwirdigen  geystleichen  Herren  Mt  Hninreick  te 
MänHfte  und  dem  convent  und  dem  gotshaws  daselbs  unser  guet  ttuf 
dem  Perg  gehgea  pey  der  Eoehrenez,  daz  uniter  rechts  erib  gewesen 
ist  von  dem  egenanten  gotshaws  le  Mdnme  mit  allen  den  eren  nfieeen 
imd  pechteil  di  darzw  gehörnt,  mul»  ayii  gelt  dez  \\\v  gar  und  gancz 
V(in  in  verricht  und  geu  erl  sein,  w  ir  hjtiien  in  auch  daz  vttrverschrihen 
guet  und  waz  darzw  gehört  autgelieu  und  haben  uns  der  l'urczicht 
getan  also,  daz  wir  noch  all  ms^v  erben  hinl'ur  ewichleich  uaeb  dem 
vor  verschribeu  guet  und  waz  darzw  gebort  nicht  mehr  ansprach 
sullen  haben  weder  mit  recht  noch  an  recht,  niid  snllen  sy  allen  ireu 
frum  damit  scliaffen,  gehen  «wem  sy  wellen  mit  aller  unser  erben 
gfitleichen  willen  und  wort  nnd  an  alle  irrnng.  Und  daz  ze  ainem 
lieben  urchun<l  der  H'<>rhait  gehen  wir  in  den  hrief  versigelt  mit 
meinem  egenanlen  Ulreiclia  dez  Aicher  anliangunden  insigel,  und 
ainer  pessern  sicherhail  und  zewgnus  versigelt  mit  unsers  lieben 
swager  anhaiiguiiden  insigel  Dietmars  dez  uUen  tiaum/vz  purger 
ze  Wels.  Der  hrief  ist  geben  des  snntags  ze  inittervasten  do  man 
zalt  von  Christi  gepsrd  dr^wzehen  himdert  jar  darnach  in  dem  nenn 
und  seehtzkiMen  jar. 

Aus  einoin  Copialbuch  ilmi  RIosters  Mondsee  (aus  dem  XV.  Jahrhundert) 
im  k.  k.  Haustrehiv. 

CDXVI. 

1369.  25.  Min.  —  Revera  des  Martin  Aelbi  w^ea  de»  IHeusle«  von  6  Joch 
Aeckem,  toetehe  er  mit  ErtaubuiM  de»  Abbte»  rou  Garateu  verkauf eu  darf. 

iril  Mertein  der  AMhIer  ich  Katn'i/  sein  hausl'raw  mu\  unser 
payder  erhen  wier  verjehen,  daz  uns  der  ernwirdig  geistleich  berr 
tiöüi  Niehl  des  gotshaiizz  ze  Gerxten  hat  geiirlaubt  und  vollen  gewalt 
geben  ze  verchanffeu  segehs  jenchhai*t  ^kcher  aas  der  hofetat  die 
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wier  haluMi  purchreclit  von  dem  seihen  ffohhauzz  ze  GerMe»^  di 
gelegen  Ist  dutXiWtmi/m/xenegst  ^9» PiankeheH\\9i»itA,  unTertzigen 
de»  purehreeht»  und  tzinss  der  von  alter  gehört  xe  rayheu  von  der 
seihen  hofstat  in  den  GSrtttenhcf  %e  Chrem»  nnd  aueh  in  sdlher 

insiyiiuii^  und  mit  aiisgeuomeii  worteii.  dax  man  rurhaz  eM  iclilt  ich 
alle  jar  jerleich  an  sand  Miclicis  taif  an  alles  vert/ielieii  seliol  raylien 
und  geilen  in  lieii  Gn-Htefi  hof  (jen  Chrons  ze  purclireclit  vier 
wienner  pfeninj^  von  yeder  jeuchhart  alz  purehreclits  recht  ist.  wer 
der  i^t  der  di  selben  jeuchhart  und  ikkch^r  inne  hat.  Wier  offen 
auch,  ob  das  wdr  das  der  vorgenant  herr  ahbt  Niela  und  sein 
egenantes  gotsliauH  dhainen  ahganch  biet  oderhinftlr  gewfinn  an  dem 
selben  benanten  pnrehrecht  allen,  von  wie<]:elaneii  Sachen  sieh  daz 
luegt  an  (Ittts  gewalt  alain.  daz  seihe  Neliulh  ii  wier  im  alz  reehtleich 
ist  ausrieiilen  au  iien  sehaden  nnd  an  gever,  so  wier  pezsl  mugeii, 
Daruher  zu  aiueiii  urchünd  der  wurhait  ^ih  ich  (d)geuanter  JUei'ieiHa 
der  Aelher  von  Siserndorf  den  priel'  mit  meinem  anhanguiiden 
insigel  versigelt,  und  ist  des  zeug  mein  lieher  freunt  Wernkari  der 
Fril  mit  seinem  insigel.  Der  prief  ist  gehen  nach  Chrlsts  gepArd 
dreutzehenhundert  jar  und  in  dem  neun  und  sechtzkisten  jar  am 
palmoster  tag. 

Orig..  Perg.,  im  eheinaUgeii  Areliiv  voa  Garsten  luit  xwei  Itiogeadea 
gelben  Wachstiegeln. 

CDXVII. 

1S§9.  i.  April.  —  Ahht  Xiklas  von  Garsten  criatiht  Martin  dem  Ae^er,  «w« 
der  Hofstatt  ut  Sauendwrf  6  Joeh  Äeker  tu  ttrkatifem, 

Wier  Xicfff  von  (»»»tes  fjenaden  (thfif  des  g^ntshanzz  ze  Gersten  - 
verjelien,  daz  wier  ze  iTiedrung  durich  seiner  gepet  willen  dem  erl>ern 
mann  Merlein  dem  Aelb^r  ron  Sa^^emdorf  ans  seiner  hofstat  die 
gelegen  ist  dacz  Sauerndorf  zenegst  des  PUmkeken  hofstat  die  er 
hat  von  uns  und  von  unserm  gotshaus  ze  pnrehrecht»  haben  geurlauht  i 
und  gewalt  geben  ze  verchauffen  segchs  jeuchliart  aekclier  ze  Aber- 
lend  unvertzigen  des  purehrechtes  und  anderr  vodrung  wie  so  di 
genant  ist  die  ini>  von  allter  gehört  von  der  seihen  hofstat  geben  nnd 
ze  railien  mit  .sölher  hesehaiden.  daz  er  die  seihen  aekcher  schul  i 
geben  und  verwaudleu  eiuem  erheni  pawiuann  und  sust  nicht 
dhainem  andern  mann  in  sogetaner  maynung  aueh,  daz  uns  der  selbe 
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beachaiden  man  unsenn  hofmaint^r  %e  Ckrem»  »ehol  ze  porcbreoht 
dienen  ewiehleieh  forbaz  alie  jar  jerleieh  an  sand  Miebela  tag  ron 
isleicher  jeacbhart  vier  pfening  wienner  mfinzs  alz  purchrechts  recbt 
ist  in  dem  lande  ze  Oesterreich  an  »llez  vertzieben.  Wier  iiffen  aneh 

und  wellen,  daz.  die  selbi^t  ii  ;ikclier  und  jencliliiirt  Iwntur  nielit 
srhulleii  verwandelt  imeli  vercliunihert  Merden  weder  mit  verseezen 
oder  (mcJ  mit  vercliauflfeii  von  yenuin  in  dliaiiieii  wegen,  ex  heselieh 
dann  mit  iinsers  liülinaiHler  daez  (lircmH  wizzeu  und  willen  alz  daz 
recbtleich  ist  und  gewundleicb  aller  anderr  unsrer  puriehreeht  und 
gueter  die  uns  und  unserm  gotshaus  dienend  sind  in  unaem  oft- 
genanten hof  dacz  Ckrems.  Darüber  zu  ainem  urebfind  der  worbait 
geben  m'ier  den  {»rief  mit  unserm  anhtingnnden  insi^r,.|  bestätigt  und 
versige.lt,  der  gegeben  ist  naeh  Christes  gepurd  i'iber  drewrzelien 
hundert  jar  und  darnach  in  dem  neun  und  sechczkisten  jar  des 
sunntags  nach  usLeru. 

Orig.,  Perg.,  im  ehemaligen  Archiv  von  Garsten  mit  einem  bSngendcn 
gelben  Waehssieget. 

CDXVIII. 

IMf.  t.  April.  —  Heinriek  und  Fn'ednek  die  lAndaeker  verkaufen' Vtrich  dem 
Si^emken  ikr  Gut  m  der  l^ait  gegen  (Aarkergaudorf» 

leb  Uainrich  der  lAnducher  iimi  Fridrcich  der  Liiidacher  paid 
prüder  und  unser  hauzl'rawen  und  all  unser  erben  die  wir  baben  (»der 
Ghuuftielileicb  gewinnen  vergechen,  daz  wir  ze  chaulfen  haben  geben 
unser  g&t  daz  unser  freys  aygen  ist  von  dem  gotzhavt  tton  Bapen- 
berch  daz  gelegen  ist  in  der  Pruii  gen  Obudtergaudorf  dem  erbem 
mann  Ufreichen  dem  Seheidken  und  seinr  banzfrawn  frawn  Germrgen 
und  allen  irii  paider  erben  die  si  babent  oder  eliu(n  )rtichleicb 
gewinent.  iiiiil»  ain  gelt  dez  si  uns  gnnl/,  und  gar  gerielü  und  gewert 
Ilabeut,  und  haben  in  da/,  geben  mit  allen  den  nutzen  und  rechten  die 
dar/.u  gelim-nt  als»  mit  der  beschaydeii,  »b  iempt  ebäm  der  pezxer 
erb  wolt  sein  zü  dem  vergenanten  gfit  denn  ich  vorgeuanter  MainreUh 
der  Lindaeher  und  mein  prüder  Friäreiek  und  unser  erben,  der  bat 
vollen  gewalt  von  in  ze  losen  umb  z(w)ainzig  phunt  alter  wiener 
phening  alle  jar  jarleich  ze  unser  frawen  tag  ze  der  lieelitmiss  vier- 
tzeehen  tag  vor  oder  in  viertzeeben  tagen  biimaeb  und  ze  ehaiiir 
ander  zeit.  Audi  mag  der  vorgeuant  ilreich  der  Schenk  und  sein 
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haiizfraw  und  ir  erben  daz  vor^eiiaiit  gut  \v«d  liiiigebeii  oder  versetzen 
oder  verelMuffeii  wem  »i  welleiit  alz  aiiderew  ir  argeuleichew  hab, 
und  Hcbitlleiit  aucb  chaiu  irrung  Ten  un«  noeb  Ton  nempl  danimb 
haben*  Wir  steliullen  aucb  dei  gfttz  ir  gewer  sein  wa  in  des  not 
geftebiht  naeb  lantx  recht  ob  der  Ens:  was  »y  auch  chriegs  angeng 
von  dt»/,  giitz  wcifrii  d«'ii  ncIiuIUmi  wir  in  auzrichten  iiihI  den  scdiadeu 
al»  luii.  Daz  in  dew  red  als«»  .sta«'t  und  unverchert  peU'ih  dar  über  gib 
ich  vorgenanter  Hainrcich  der  Lindachn-  und  alle  mein  erben  dem 
vorgenanten  Ufreich  dem  Sekeuken  und  setnr  hausfrawen  und  allen 
im  erben  den  offen  prief  ventigelten  mit  meinem  anbangunden  inetigel» 
und  mit  Ch^nral*  dez  Leker  anbangunden  insigel ;  auch  verpind  ich 
mich  vorgenaiiter  Pridreiek  der  fjndftehfr  mit  mein  trenn  unter 
iiioins  (irmlcr  insigel  und  nnler  dez  v(irgrnant«'ii  C/iiinrnfz  t/fz  Lttlwr 
iiisig<'l  alb's  il.i/  stat  z<'  halten  daz  oben  vcrsflitilten  stat  waii  icli  ze 
den  Zeiten  aygen  insigels  uiebl  gehabt  hau.  De  r  priel*  ist  geben  du 
man  zalt  von  Christus  gepurt  drewtzechen  hundert  jar  darnach  in 
dem  newii  und  sechtzigiüten  jar  dez  suntagz  nach  dem  ostertag. 

Orii,'..  IN'r^'.,  \*m  »ton  r,wpi  Si»'<;ohi  in  un«,'eblpii'li(om  Wachs  ist  eins 
abget'alleii.  Im  köiuf{licli  baieriseben  allKeuieinen  Hcictisarebiv  zu  Mtiticbcn. 


CDXIX. 

1369.  24.  April.  —  IHf  .\lihiiHnin  h'tiffian'na  von  Sc/ilit^rhfu/i  vnkniifi  an 
h'oHtad  von  Winden  ein  hnlhcs  llnux  ://  h'ir<  fidorf  und  eint'  litilhc  Hahr  wuumt 

aih'r  Zuyehörung. 

Wir  Catharinn  von  Goten  genaden  ze  den  zelten  abbttiutgtH  zh 

Sly€rw((fh  und  der  eonveiit  daselbs  dez  ordeiis  eystereiensis  \\\v  tun 
kunt,  daz  wir  mit  vrrainten  rat  luid  mit  uiis<>r  alt(>r  tVaven  guetlieiien 
wiUeii  und  wurt  ze  der  zeit  du  wir  ez  w(d  tun  nioehteu  ze  chauflen 
haben  geben  dem  erberen  man  Ckimruien  von  WMeH  ««einer  haus»- 
frauen  und  allen  iren  paiden  eriben  nnaet  halbs  baus,  daz  gelegen  ze 
CUiriekdm  f  nm  Ort  und  ein  halben  hieb  mit  ecbkem  mit  wismot 
mit  wayd  mit  paiiitigarten  und  mit  allen  den  reekten  und  nutzzen  und 
eren  und  von  alter  zu  demselben  halben  haus  hat  gebort,  und  die 
ecliker  von  Kitenein  die  mit  demselben  halbe?«  h;ui>  in  unser  gewalt 
chonien  waren  und  gehurenl  auch  zu  derselben  balbefi  bueb.  Und 
dazselb  halb  haus  und  waz  darzu  gebort  waz  un»  an  gevallen  von 
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Atbrechteu  ifem  alten  »chafer  ze  Pertutem  dem  (*ot  genad  der  des 
Torbenanteii  Ckunraiz  sweeher  gewesen  ist  und  seiner  hausfraueii 
Tater»  und  haben  inx  geben  mit  allen  den  eren  rechten  und  nutzsen 
ttmb  ein  gelt  dez  wir  gar  und  gantt  von  in  berteht  und  gewert  sein. 

Wir  haben  uns  de/.selbiMi  lialhcn  haus  und  \va/.  dar/.u  geh<»rl  furtzicht 
getaji  also,  daz  wir  «larnach  nicht  luer  ze  sprechen  liahent  weder  mit 
reciit  nitch  an  recht.  Sie  haben  auch  das  halbe  haus  und  waz  darzu 
geiiurt  vun  uns  ze  leheii  geiionmien,  davon  schullen  wir  auch  ir  gewer 
und  ii*  förstand  sein  an  aller  der  stat  und  in  des  not  und  duriH 
gescbicht  und  auch  als  lebens  und  chaufs  und  gewerschaft  recht  ist 
in  dem  land  ob  der  Ens.  Gieng  in  von  uns  daran  ieht  ab  da  seu  xe- 
schaden  ehernen  swie  der  schad  genant  wer,  den  sehollen  wir  in 
wider  cheren  mit  sampt  dem  hauptgut,  und  daz  selb  schullen  seu 
haben  datz  uns  und  auf  den  convent  und  aiil'  aller  unser  hab  den  zu 
unserni  gotzhaus  gehurt,  und  allez  Schadens  mit  sampt  dem  hauptgut 
Yulligtieli  davon  ze  bechtimen  mit  unserm  guetiichen  willen  wir  sein 
lebentidi  oder  tod.  Daz  in  daz  also  staet  gantz  und  unverchert  von 
uns  fürbaz  beleih,  darüber  zu  ain  waren  sichtigen  urchund  der  wer- 
hait  geben  wir  in  den  prieff  versygelten  mit  unser  vorbenanten 
vraven  vraven  Kittherlnen  ze  den  Zeiten  a^bnivtitm  %n  Slummiek 
anhangenden  insygel,  imd  mit  dez  eonventz  daselb  anhangenden  insygel 
besygriten.  Der  prietV  ist  geben  am  sanl  Jürgen  tag  dez  jars  do  man 
zait  von  Christes  gepurt  dreuczehea  hundert  jai*  darnach  iu  dem  ueuu 
und  sechtzikisten  jar. 

Aus  einer  Abschrift  iiuch  dein  Originale  in  Sclilierbaeh. 

CDXX. 

1369  5.  Hai.  —  (iiiflfriai  der  Itohrer  vergleicht  nich  tnl(  der  l\'{tire  nach 
icinem  verstoi  hciiett  Hniüer  über  ihre  Krheansfiriiche  an  die  Uiidei  ioHnenschaft 

ihres  Mannes, 

Ich  Gntfriä  der  Borer  vergieh  IlDr  mich  und  ftlr  meinen  tettern 
WoifgangeH  kern  Dyetmars  seliger  sau  de»  Rorer  meins  pmders 
den  ich  mit  leih  und  mit  gut  iun  han,  und  tön  ehunt  allen  den  di  den 

briet*  lesent  «der  höreiit  lesen,  das  ich  mich  gaucr  und  gar  verebent 

und  verrichtet  hau  mit  meiner  swelier  vrown  Aiinrn  FriiireiciiH 
hausmuün  von  Pottuuhtrff  und  w  eilant  des  genanten  meins  prmlers 
heru  Dgetmurs  des  Jiorev  seiiger  tcUivcen  umb  all  die  chrieg  und  - 


Digitized  by  Google 


416 


stösze  die  swisehen  uns  gewesen  sint  uinb  chost  iiiiib  pywild  umb 
das  gescheffi  so  der  vorgenaiit  ir  ernber  wirt  her  JDydniar  der  Rker 
gesehafft  hat,  und  uinb  alle  die  varund  hab  die  derselb  ir  wirt  Mater 
im  lazsen  bat,  altto  das  ich  ir  fUr  all  anspra<;h  und  vodrimg  so  si  hin« 
uns  von  der  vorgenanten  sach  wegen  gehabt  hat  gegebiiii  faan  mi 
und  ffimfcxig  phunt  wienner  pbenniiig,  der  ich  «i  ganci  nnd  gar 
gewert  han,  nnd  daruinb  so  sageii  wir  si  und  ir  erben  der  vorgeiiantcR 
chrieg  und  iiiisfirHch  allerdiiig  ledig  und  vrey  also,  das  wir  noch 
ander  iiieman  von  iinserii  wegen  tilrhas  hincz  ir  imcli  In'ncz  im  orlieii 
von  der  V4tr|:j»'st'lirihen  safli  wpgj'ii  tiiiumcrMier  (*li;<iii  itiis|ir;ich  noch 
chaiii  vodniiig  liahen  nocli  j^cwinnt'ii  Millen  wcd«'!*  iiiiih  vil  nncli  muh 
wriiiff  iMiv(MT/.i}jr«Mi  der  nüc/.  die  von  den  niik'rii  irevulln  siiit  die  ir 
der  vurgeimnle  mein  pnider  her  DijctiiKir  gfscIuiUt  lirt  zp  liahen 
dieweil  si  ;in  man  ^er.  difscllin  niiez  stillen  ir  beleihen,  iiini  (iainber 
gib  ich  oligenant  Götf'rlH  th  r  Iturn-  iTir  mich  und  Inr  den  vorgcnaiiten 
meinen  vettern  ir  den  i)rir  ze  einem  M  aren  nrehnnd  der  sach  ver- 
sigilten  juit  meinem  insigl  und  mit  ineiii.s  nheims  insigl  liern  /{iidulf^ 
von  hoscHstnht.  Der  hriel  isl  geben  naeh  Christs  gehurde  dreiiczelien 
hundert  jar  darnaeh  in  dem  neu  n  und  .sechuzgiütem  jare  des  uecbten 
sambstag  vor  unsers  heren  aulTarllag. 

Orig..  Perg.f  im  niederSsterrdeliiseben  LaimIm-  und  StSitdeireUv 
mit  Xr.  m. 

I.  2. 

Das  lAiHi'itairliCsvhi'  ..g'anie" 
PantherÜjier  naeli  reebto. 

S,  Goifridi  Rorer. 

CDXXI. 

18W.  16.  Mai.  Salzborg.  —  f/ans  i-on   Tmnu  imd  rr  Urnen  .scfiltchtn 

einen  Sirfil  den  Enbitscbofg  Ptiffrim  von  Sul'Juiry  mit  Karl  Truunn: 

Ich  Harns  der  JVawtter  poh  der  Freyu»ttU  ze  de»  zeitm 
pfieger  ze  TUiimnmg  ich  Heinreich  von  Neytperg  se  deo  »iten 
hmptmnn  ze  Stthzbnrg  ich  Dyebtmr  van  LoBeuniain  se  den  xeiten 
purekgraf  ie  Hatbenberg  ich  Vireick  Nnseiorffer  pmrchgrnf  « 
Hmmperg  und  ich  Härtel  der  Lonenetainer  ze  den  Zeiten  pun^ 
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graf  ze  Teie/hdim  mv  rerjeheti  uireiilich  iiiit  dem  briet'  und  tint 
chunt»  das  wir  von  der  ehrieg  zdsprueh  schaden  voiMiruug  und  stozz 
wegen  die  zwischen  unsers  guaedigen  herren  bern  Pilgreums  ertz- 
bisehof  te  Sniczhurg  lajaten  <ie»  shi/s  ze  Rom  an  aiitein  faif,  und 
Karlen  lU'ts  Trairncr  «leiu  andern  tJiil  liin  /.  iinl  li«  iai«;ou  ta^  >'u:h 
crj^arigeii  lialMMit  dor  .'>ev  paidenthalli  williclilich  iiiul  i^aiiczlicli  liitnl«*!* 
«IIS  ge^iui<(eii  sint  iincii  der  liriet'  sa«;  die  w  ir  von  in  darüber  hüben, 
mit  (Iciu  re(;hten  erfunden  und  ercliennt  liahcii  und  sprechen  auch 
nach  dem  icclitcii  des  ersten,  daz  Karl  4ler  Trftwner  von  der  vur- 
genanten  Zuspruch  chrieg  schaden  vordrang  und  stozz  wegen  htncz 
unserin  obgenanten  herren  von  Salczburg  hincz  seinem  gotsbaus  und 
nahchomen  noch  htncz  den  ircn  dhain -ansprach  haben  sol  noch  mag 
in  (lliaineii  wVji.  es  sol  auch  K((rf  der  Trinnicv  iinscrni  ejxciiaiilpii 
Ihmtcii  v«ni  Siil/.liiii-Lr  und  vcincju  liolshaiis  /,\\ay  ^aiitzcv  die  si-hirst 
auch  einander  chumen  dienstlich  wartund  sein  so  er  pest  mag,  und 
getrewieich  dienn  v  etui  ifi  unser  egenanler  berr  m>ii  Salzburg  oder 
sein  hauptmaii  vordert,  und  sol  in  unser  her  von  Salzburg  sein  gots- 
baus und  nachchomen  noch  die  iren  von  desselben  dienst  wegen 
nicbtz  gepunden  sein  ze  geben  weder  lur  schaden  noch  umb  diiist, 
SU  so!  er  auch  hincz  in  dhain  vordrung  noch  ansprach  darumb  haben 
in  dhaineu  wej;.  dai  /ti  sol  aueb  der  ejjeiiaiit  Karl  der  Tnurncr  in 
denselluMi  z\\  ayn  jaren  \n  ider  unseru  orij^enaiden  berreii  von  Salzburj( 
wider  sein  gtdsbaus  und  naclicbumeu  nicht  tun  nocb  nienian  wider 
sev  ze  dinst  werden,  aber  umb  die  anspraeb  die  Karl  der  Trautner 
hat  hincz  etleicben  hawsem  eze  Waging  gelegen,  so  sol  im  unser 
vorgeiianter  her  von  Salzburg  recht  schaiTen  oder  tfin  wenn  er  es 
vordert  als  pilleich  ist  nach  hindes  recht,  und  darüber  ze  urcbund 
geben  wir  die  vorgenanten  herren,  \\er  Hmtn»  Her  Trftmter  Heinrtf  ich 
von  .\ri/tfterg  Difefmar  ron  Losefisfafft  Vir  eich  X/tssforffer  und 
Härtel  Lonenxtniner  diseii  l)riel  vei'sig;ell  nul  unsern  anbangunden 
iiisigelu,  der  gescbriben  ist  ze  Sulczbunj  au  luilieluMi  vor  dem 
heiligen  pliiigstlag  wmeXx  Christi  gepurd  drewej^ebenbund^rt  jar 
darnach  in  dem  newn  und  sediczigtstem  |ar. 

Salzburger  Kanniu'i  bucli  Ud.  II,  pag.  4i)7,  Nr.         k.  Ii.  gvii.  Hausarciiiv. 
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CDXXII. 

1309.  8,  JIDI.  Wien.  —  llerxwf  Mtn  rcht  »icheri  ät'iH  liutlfrit  d  Rorer  von 
Lfonsfeitt  tifhif  t'ortfrritttt/  irrt/fH  di  u  '/.injr^  tinrli  th-r  Luthltiirdri  mit  «n  hg 
Ihiuhfti  ytUcn  l'ufkrti  ://  /////V  if'  s  röiiii^rhcn  Ueirhrn  auf  (ift$Jrnitff/t  GSierUt 

wornuf  er  gvhon  frQhfr  einen  Satz  hatte. 

Wir  Albrecht  ete,  tu»  kuiit,  «Isiz  wier  iiiiseriii  getrevi  ii  GotfriHen 

(lern  Höver  ron  LottHtain  luieli  scliiildii^  und  j^ellcii  siilleii  siheiifzig 
ptniit  wieiiner  plii'iiiiiiig  an  dein  dirii.stc  den  er  mit  sechs  h:tiil>eii 
guls  xdkchi's  liiü  in  geii  Lanipinn  ttcn  {^elaii  hat  ze  hillVe  dem 
lieiligtMi  ruiiiisehcri  reich«,  diesellKMi  sUieiiezig  pl'unt  wienner 
|iheiiiiiiig  haben  wier  im  geslMgeii  und  slahen  auch  mit  üisem  brief 
auf  den  sacz  ze  M'ntfpaeh  und  die  guUe  auf  niiseni  htifen  ze  Ret- 
cholnpervh  ze  Ogehparh  und  ze  Pßinaw  und  auf  die  rier  und 
zwaiiicxii^  mutt  habern  ze  Chottreitf  und  anl*  die  werde  ze  Tnifen  die 
er  vnrmals  in  süczs  wv'xs  v«»n  uns  Inn  h;it  :ils(t.  da/,  der  vorgt'iiant 
liolfrul  (Ivr  ilvr<  r  und  sein  crhen  die  »'geiianti  n  :iins  inid  sibt'iic/.ig 
pi'uul  wienner  phemiing  auf  den  vurgenaiiten  gutem  allen  luiheii 
sulleo  ze  geleicher  weise  als  sy  vi>nuals  ander  gelt  daraul'  hsibent 
nach  sag  der  briel'  die  in  darüber  gegeben  sind.  Mit  urkund  diczs 
briet's.  Geben  ze  WieuM  au  Mamstag  nach  goczteichnam»  tag  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  .sexagesimu  nono. 

Au«  ciMT  Abacbräl  im  k,  k«  geheimen  Haasarchiv. 

CDXKHI. 

1369.  6.  Juni.  WiOn.  —  f'ir  Itt  rtni/c  Mhn  rht  und  Lmpolt  ron  Oiairf)  rieh 
uchlagen  die  Svhuld  von  '20(fO  Ffttnd  Pffiniiny  an  Eherhnrt  rtm  H Vi//^<f  i« 
Lim,  weyn  yrlei^teler  Kritgsdieuhtr  yeyni  dir  von  BayctUt  w 

Se^menhnrg  und  auf  die  Vttgtei  tu  Weis, 

Wir  Albrecht  und  Leupfwlt  brfider  Ton  Gots  gnaden  herezagen 
%e  Österreich  ze  Steyr  ze  fTertufen  und  ze  Krain  (frufen  ze 
Tyrol  etc.  heehenneii  und  Uin  kund  olVeidich  uiil  diseui  lirit.  daz 
wir  unserni  getrewn  liehen  i  hn  hal  ten  von  \V(ili<!<e  ron  Linn  gelten 
sulleii  und  schuldig  .sein  zwai  tausent  |diunt  wienner  phcnning  vtm 
des  diusls  wegen  den  er  uns  des  leste»  chrigs  wider  di  von  Bnyren 
getan  bat»  und  haben  im  dieselben  zwai  tausent  pbunt  phenning 
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geslitgen  auf  den  sacz  ze  Seusenftttrg  und  die  vogie§  te  Weh  und 
slaben  ouch  «'izzenlich  mit  disew  brief  also,  daz  er  und  sein  erben 
die  darauf  haben  sullen  in  phaiides  weise  in  aller  der  mazze  ajiz  si 
ander       vurnittls  darauf  liabeitt  und  die'  s»cz1>rit^  weisent  die  iti 

(hu'uber  Vdii  miserii  vorderii  geben  sind  an  ««lies  geverd.  (lelien  ze 
Wietui  JHi  milii'hen  naeh  gotesiciclinani.s  tag  nach  Krists  gepnrd 
dreuczelieuhuiidert  jar  darnach  in  dem  newn  und  sechczigisteni  jare. 

Dominus  dux  WMuger 
maginter  cnmere, 

Orig.,  Pery.,  mit  swei  gut  erhaltenen  Siegeln  in  rutheni  Waichs;  k.  k. 
gehrimes  Hauaareliir. 

CDXXIV. 

IUI  IB.  Jial.  WIf«.     QittiNMMff  €kru£»n9  «9«  Wamdiimr/       4<m  Pf  und 
Pfenning t  nu'icin' er  aieA  im  IHeRain  gtigen  die  Ilen^e  ttm  ttugwn  Mater  Henag 
Jtudatf  HHd  eeineu  Na^folgrm  rerdtetile, 

Irli  tü  ialou  rou  Waztutttttfioif  ver^iaU  und  tun  chund  utt'ennlieh 
mit  divt-iii  lirir  für  mich  selber  und  für  all  mein  erben,  daz  inich'dk 
haehgebom  turaten  mein  Üehen-  gnedigen  herren  herezog  Albreeki 
und  herezog  LevppnU  herczage  ze  Österreich  ze  Steyr-  ze  Kemden 
und  ze  Kmin  grafeii  ze  lyrol  etc.  geueziich  '  verriebt  mid  gewert 
habent  vierhundert  fibunt  wienner  pheniiing  die  «i  mir  sind  «oholdig 
beliben  von  des  dinsts  wegen  den  icb  irni  lii»en  brilder  hrrczog 
Rudolf  seligen  und  in  getan  han  wider  die  hercitHfen  ron  liaifvtt, 
und  die  si  mir  uueh  gescbaft  liabent  an  die  mautt  ze  Litirz  als  der 
brif  wul  weiset  den  icii  darumb  von  in  hmi;  Und  sNg  ieh  dieselben 
mein  herren  und  Ir  erben  des  egenanten  gelta  und  aller  der  Scheden 
die  ieh  dhniia  yfeg»  in  demselbeu'  dinst  genomen  han  genczlich  ledig 
und  loz  ttko^  daz'ich  neeh.meiR  erben  darumb  hincz  in  noch  bincz 
int  erben  kain  amipraeh  noch  vordrang  haben  sullen  in  dhainem  weg. 
Des  gib  ieh  ze  iireluind  disen  brif  für  luii  li  und  l'nr  all  mein  erben 
hesigelten  mit  meinem  anliangunden  insigel.  (ieben  ze  Wim/t  .m 
raontag  naeli  sand  Veyts  tag  naeb  Krists  gepnrd  dreuczebenbundert 
jar  darnach  in  dem  newn  und  sechczigistem  jare. 

Ori^r.,  Fcrg.,  im  k.  k.  gidieimen  Hanearclav;  ilas  Siegel  gelb,  gut  erhalten. 

27* 
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CDXXV. 

1369.  23.  JUDi.  Wien.  —    hi-  Ilmot/r  Mhrn  ht  ilud  Lvupuit  gvaiallen  den 
Hürgei'u  zu  Lim  dan  Pfriudcn  lu  ihm-  Stadl  iri  j/m  (Ii  Iduchiild.  Anvh  9olt 
imu'ihalb  einer  MrUe  um  Lötz  kein  Schcnkhauit  beziehen. 

Wir  Albrecht  und  Lcupjioft  bruder  vuii  (>i>tes  gnaden  h^ezoge» 
ze  (hierreteh  te  Sfetfr  te  fCemdm  und  %e  Chrnm  f/rafen  ze 
Tifrol  cfc.  Im'cIumum»  iiikI  tun  Icmil  otVeiilicli  mit  iliscMU  lirief.  daz  w'w 
miserii  j;;eli'i'\\  ii  «leii  pHKjcrn  j^einaiiilich  I.i/ncz  iltircli  ierr  iiot- 
dui'll  willen  und  /.e  {»e/./.niiit;  ieiT  .^tat  die  giiiiil  g:etau  lialieu  und  luu 
oiicli  wizzeiilicli  mit  iliscin  hriet,.  waz  reciilei*  Wandlung  umb 
dhaiiierlai  geltsehuld  ge^iehiecht  in  der  vorgenanleii  ktttt  ze  Lyncz 
das  si  wo)  darumb  in  derselben  stat  mugen  gephenden  und  aul'baben 
und  Kol  si  uyeman  daran  ierren.  Ouch  haben  wier  gesacxt  and  seczen 
mit  diseni  hrief,  daz  nyemant  nmh  Lyncz  iihim  eiulig  ayiier  {j:aiiezn 
iiH'il  weifi's  (iliain  sclieiu'liliaii.><  lial».  Davon  welln  w  'n'v  vvusiWvh  «laz 
all  luuser  huuhticnü  iaiitlieiTen  rittt*r  imhI  kncciit  all  purggraten  anipt- 
l^utt  und  ander  unser  uudertau  die  vorgenanten  ^ms^n•  pnrrfer  von 
L^MCZ  bey  derselben  unsern  gnaden  und  gesecsten  ewiklieh  beleibeo 
lauen  an  alle  ierrung,  alz  ouch  von  wort  xe  wort  saget  weilcut 
unser»  liben  bröder  herctog  RMolf  selig  brief,  den  dieselben  unser 
imi-gor  darumb  sunderlich  von  im  habeiit  und  den  wier  mit  disem 
inisenn  gegeiiwurtigen  briel'  veriiewl  und  bestell  haben,  vernewn 
un«l  boNlellen  oueh  mit  tirchnnd  dicz  briels  besigltn  mit  unseni  insigin. 
Der  briot"  ist  geben  ze  Wicnn  an  sand  Julians  abenl  ze  sunnweiiden 
■a^  Kristes  gepurd  dreuczehenhundert  jar  darnach  in  dem  uewn 
und  seelieiigistem  jare. 

mmrs€bal9mM   prwüteittiü  de 

'  Mei»8aWf  m((tffiifter)  c(ttrh) 
'  #/ö  lu'h(li'UHtein)  et  Wc/t Inger 
m(ay ister J  cantere. 

Ori^.,  Pertf.,  im  Magi>hatsaieliiv  zu  Linz  mit  zwei  :ui  I\'i"«,'aim'nt.slrfiteii 
hängemlen  grossen  Heitersiegeia  \on  weissem  Wachs  —  uline  Gegeiisiegel. 
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(  DXXVI. 

1369.  24.  jDoi.  Wies.  —  Graf  IHi  ick  von  Svhaunherg,  HattpUmmn  ob  der  Eat 
empfrhlt  dm  Hörgern  tu  Um  «inen  Rath  zv  rnrMien,  welchen  er  dann 

'  ieHätigen  wnlifi. 

Wir  grcf  rin'rh  ron  Sc/titwnhciy  huuhtmun  oh  der  Ens 
eiibietcii  den  erbergn  iiiid  weisen  gemaiiiclich  der  slat  /e  Lhwz 
Uli  Sern  grucx.  wir  enpfeUieo  ew  Ton  unsrer  herreu  von  Oxi  erreich 
und  von  unsern  wegen  und  wellen-  gar  ernstlich,  dnx  ir  ain  ratt 
zwiiichen  ew  erfindet  und  erweit,  und  wenne  uns  tiot  hin  auf  gesendet 
daz  wir  dann  den  benf^ten  abs  daz  von  alter  herchomen  ist.  Geben  ze 
Wienn  an  sand  .loliamis  t»g  ze  sunbeiideii  aiiiio  Ix'""  iiouu  (luillcsimo 
treceiitesiiuu  sexage.siiiiu  iioiio). 

Original  ajif  Ptpier,  im  Stadtarchiv  tu  Unz.  ndl  rflclEW&rts  aitfgedrflektem 
rothen  Siegel. 

cDxxvn. 

1369.  26.  JVBI.  —  BUie  (tider  ßettetlel)  an  den  Ahbt  (lingh  V€M  Landfoek, 
eine  Erklämiig  über  empfangenen  Srhtheilmii  »einem  Siegel  «w  fertigen. 

Dem  erwirdigen  und  ^oistlichen  hpi'i'ii.  herrii  Ulrichen  abbt  zu 
Lumimch  aiuiserm>  gnädigen  herrn.  einbewtteii  eu4'h  aut'  die  forver- 
sfhrthenen  erben  so  .enre  giiad  iagesehritl  liat  ieh  Wolfgimß  den 
ffätmufeit  .p0M  HuvtfHw  Unit  ich  Efuhef  seine4^  geaswiiitret  und  ich 
Vlreich  und  ich  Margreth  den  Jürgen  TreUer  %h  fferenffannalaig 
seligen  kiiidei'  uimser  uiidortoiii}^  willii;  diounst.  wir  fliegen  ewren 
gnaden  zw  wissen,  ilas  wir  uns  mit  saiiihl  andern  erben  so  ewre 
giiad  auch  iiige.^icliriri  hat  in  aiiiea  bnelf  uder  hedUeÜ,  da.s  wir  uns 
obgenante  gegen  den  Woif04tH0  den  ünnnaeH  Lakmair.vOH  Marich- 
nchmUeik  aun  unnseriu.  tieben  vetter  und  allen  seinen  ges^wisträten 
uftd  allen  ireo  wben  lemhtigen  und  künftigen  auf  ain  ewiges  ennde 
geaiikt  und  verzig^e«..  haben«  unaser  muetterUehea  erbtail  und  aller 
«Btt.Mer  gereehttgkait  iio  wir  bei  tu  inuetlerliehea  erben  und  geleichen 
tail  gehabt  haben  aiitV  dein  gut  in  WeinhoUz  gelegen  in  Gnupelts^ 
hoffer  p/i(tr  das  dann  eil  was  evvren  gnaden  g«itshawss  und  ewre 
gnaden  dieiistper  ist.  darutubeii  liabent  sow  uns  zu  verttiguiig  g<^ben 
und  aufgerklit  ain  sutua  phening  der.  W4r  bozalt  und  aussgecieht  sein 


Digitized  by  Google 


4%2 


und  der  um  ytzo  tiiid  fftrtiii  widbennegt,  dariiinbeii  biteii  wir  ewre 
gnad  mit  iitidertenigeii  willen,  ewre  gnad  wolle  die  verzeiehung  und 

vertli}j:iiii^  linder  ewren  ^iistilen  si^l  sniliiiiigiiiidcn  heslättiiii«^  tun,  so 
«las  luvscliiecht  so  moIUmi  wir  wiiler  das  jiIUvn  il/.i»  iiimI  liiiiliir  wir  noch 
all  iiniiscr  «M-Iieti  und  uiil  (erben)  wiv  die  uiil  nanien  [fenant  iinder- 
scIiriluMi  siiit  oder  genant  werden  ('wi<;klieli  nymermer  niriits  zu 
reden  in  dliainerlei  weg  nngevcrtieh,  luit  nrkundt  den  brieffk  mit  des 
erberii  Nikinnen  nmbhehreiber  ifer  hmrhafi  FrannkeMburg  ftir- 
gedrnekteii  bediwhafl  in  und  seinen  erben  an  sehaden.  der  gebet 
nmb  dasbeschadt  sindt  zeugen  fFnmtß  Mevitintfer  tn  tten  Merftmffern 
Mivhl  Kl'utfjn-  viui?  (ImMina  in  tl«T  rikumle)  uud  LitciiH  Grirsxtn' 
..niihfnufn  (?Iarmia)  ^/''•'<  Itolentulrr  (lii-iirr.  (ioImmi  und  hesrholuMi  an 
sanil  .lnhanne.s  und  saud  Pnwis  tag  anno  doiuini  Ixvuij  (luiUesiino 
treeentesimo  sexagesirao  nono), 

Orif^iiial  »uf  Papier  im  StlfUarcliiv  zu  Lambach ;  das  Sio^n>i  des  Nielas 
lufgettrüekt. 

CDXXVili. 

1369.  28.  Jani.  Wlea.  —  Henog  Alkmekt  erlmttU  dem  Bltrgfrit  tu  Lha  tum 
Außau  dr$'  Mauern^  GHtben  elf,  «ra  Weh,  Geftfide  ete.  Eoli  tu  ueAmrm,  U» 

nuf  Widerruf. 

Wir  Alhreeki  von  (}ota  gnaden  herttog  m  (himreirk  %e  Sitepr 
tfi  Kemdeu  und -ze  ChntyH  gmf  te  Tyrol  tttt.  becbennen  nnd  tön 
ebitnt  offenfieh  mit  disein  brief.  waa  wir  wot  nitd  algenlieb  bewei«««! 

spIm  dax  unser  stat  xe  Li/utz  an  turnen  an  uiauren  an  «graben  und  an 
an»l(Mii  werliehen  pawn  liey  lanjjen  zelten  her  i;rö/zliph  ahgeuiMuen 
und  /.ergangen  si.  so  verre  der  ir  churt/.iicli  nicht  ze  helflfe  koiue  (aic) 
da/,  denne  dasnelb  paw  i^ar  xur  ge  und  nider  gelig.  und  WaR  da»  uns 
land  und  ieuten  gar  aobMlieb  «w^  darttaeb  ala  diejselb  onser  stat  an 
iHij«erti  gemerken  gelegen  iat»  dar  ninb  nach  gAter  verbekaehtiing 
m4  zeitigem  rate  unsent  rate»  baben  wir  den  pnrgeni  derselben 
unsrer  stat  gegunnen  und  erlaubt  gunnen  und  erlAubee  oneb  mit 
turstlieher  macht,  dax  si  daseihs  ze  Lyntz  ain  /oll  haben  und  anff- 
nenien  niugen  uulVw  asser  innl  auff  lande  in  soHcher  inax/e  als  hienach 
beschaiden  ist,  von  yedeni  Tüder  weins  zwelif  pbenning  von  dem 
dreyliog  weins  acht  pbeiiniiig  Ton  aim  «amttkoms  nrnt  pbenning  und 
?on  yedem  roas  tweii  wyenner  pbenalng,  und  sullen  denselben  loll 
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(i;<  haben  iniieineii  uutl  vesseii  nutz  an  unser  oder  iiiisers  lieben 
bruders  hertzog  LetippaHn  widerruffen.  Wiiü  oucb  davon  gevellet 
dax  ftullen  si  mit  ainer  gfiten  ebuntscliall  unsers  houptinans  ob  der 
Ens  w6r  der  ye  zu  den  selten  ist  anlegen  und  becheren  zu  dem  paw 
der  egenanteii  nnsrer  stat  an  lArne  im  graben  an  mauren  und  an 
ander  werlich  paw  da  es  aller  noldurllij^^est  ist  ane  gever.  Darumb 
p;e|»ieU'n  wir  unserni  htuiptiuan  der  Kiis  und  allen  .  .  .  find  w  i  llen, 
si  die  Vitrgenanicn  unser  piirger  Im'V  dem  egenanlen  zoll  beleiben 
luzzen  in  aller  der  inazze  als  vor  geschribeu  stet  alle  die  weil  wir 
oder  unser  vorgenauler  briider  das  nickt  widerru II  haben.  Mit  urchnnd 
ditz  briefs^  . geben  ze  Wyenn  an  saut  Peters»  und  sant  Pauls  aheat  der 
„heiligen  zwell^potten  nach  Chdsts  gepart  dreutzehen  hundert  jar 
darwiti     dem  neun  uod  sechtzigisten  jare. 

Ummww^        comen  <le  Schitwn- 
berg,  miagialetj  curie  de  Topel 
marsenleMS  ptttvineiaHs  et  We* 
kinger  magutUtr  eamere, 

•  (Mg„  im  MiifistnitMrehiv  tn  Uns.  Siegel  von  mthem  Waehs  mit 
dea  S«JiUdem  dH>.fiaAf  LSadBr.  -  Ahgedrnekt  bei  K«rs,  Handfil  ptg.  3tl. 

LDXXIX. 

1369.  8.  jQli.  ttalfbarg.  —  Biwhof  Athrecht  von  PitMOH  erlaubt  Otto  dem 
BiaeUtv,  ekuaeräM  natit  Paetau  lehfitbare  Gut  tu  HauHinaning  iu  der  tfwre 
ffargeMerg  uw  Qftfidie  %u  Siadlkirehen  widme. 

Wir  Afhrrrht  von  fiots  gnaden  hhehnfze  Pnztnwe  bechennen 
(»iTenlich  mit  dem  briel'  unib  daz  leben  ze  Nnuswii/n'/n/  i(ele<i;en  in 
HerfferK/terf/cr  pfitrr  daz  tinser  und  nnsers  gntzbans  iiiwertaygen 
ist.  daz  wir  iinsern  willen  nnd  nrlaub  darczu  geben  haben  nnd  geben 
auch,  daz  ÜU  der  Stat/frr  daz  geben  und  gemacht  hat  zu  der 
thuppelhn  zu  Stndelkehirehen  nntz  auf  unser  ^'iderrftffeii  als  im 
daz  auch  unser  vorvoder  seliger  hhthof  Gotftid  hat  erlaubet.  Ifit 
Urkunde  dez  briefk.  Geben  zu  Ebehpereh  an  sant  Kvliani  tag  anno 
duiaini  millesiino  ccc."**  (trecentesimo)  sexagesimo  nun«. 

Aua  d»in  Orf^ni^e  su  Gleink  auf  Papier,  das  Si^l  rfldcwftrts  aofgedrOckt 
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mm. 

1369.  18.  Jlli.  Ebelsberg;.  -    nischnf  Mbret  hi  mn  Pa^mu  m  h-ihttur  CapeUf 
dfH  hfiligfH  Wolfyang  am  Abergre  fineu  Ablata. 

Albert iiH  Doi  et  apostolica^  sedis  j^ratia  episcopu»  Paiaciensh 
oranibtis  Christi  (ido1ilm.«t  in  porpotiiiiin.  Ciloriosii»  Dens  in  saneti»  si^is 
et  in  quibusdam  locis  sacrati.H  rohricundo  jtanctoraro  martynim  Min- 
gniiie  vel  beafuram  coufcssonim  magnilica  operatione  laudari  jubetur 
et  dicta  loca  devote  visitanttbiLs  venia  peccatornm  ac  misericordia 
inetKflrii)  poHicotiir.  nt  ex  .<aeri!t  «teriptiiris  cnlH^i  pofest  evidenter.  Rt 
pi:i  iniitcr  tM'(*losia  dcvotioni  ftdriiiiiu  tnlia  loca  visitantiitin  per  (|U'<i>dant 
luiiiicra  spiriliialia  iiidul};eiilias  vidoliecl  et  roinissToiies  ticcurrere 
consnevit,  ut  bona  luerita  et  alia  pictatls  opera  in  ecclesia  facta  et 
fienda  indigentibu8  nim  subtrahautur.  Sane  quia  egregius  et  beatus 
Christi  etnite^im  Wö/fffAnffHit  in  priesenti  capella  qaain  nt  fertur 
proprii.«  roanibus  construxit  et  iniritica  inibi  cbaritatis  ac  verie  contri- 
tiouis  et  pn^nttentia"  opera  devote  explevit,  qnare  digiio  in  recolendam 
vertitiir  hoininuin  memoriain  «fiii  ihideiii  ineriiit  <|uod  Irauslahts  est 
ad  <?lori:un  s<'iii[iit(M'iian!.  ('ii[ii('iit('s  ijjfitiir  iit  «licta  <'apolla  qu»  (pKHi- 
dam  l'uil  locus  paMiitenlia*  nunc  vcm*o  piii-gaUu'iuiu  peccatnrtiin 
iiostroniiu  quibusdain  decorctiir  honoriluis  et  muneribus  suMevettir 
alleetivis,  ut  populu»  elirijttianuK  ad  eundem  Iochhi  veniena  implorando 
preeibna  »uoramdelietomni  veniam  et  gloriam  regiii  ««Ble^tia  inereatur 
aßternam,  no.*«  omnibns  vere  p«pnitentibuü  et  eonfesjojt  qui  eansa  devo- 
tionis  oralioiiis  seu  pciej^rinationis  dietmn  loenin  aceesserint  et 
niiscricordiani  diuiiiiii  iiostri  .Icsu  Christi  iioe  iioii  vciicraiidaiii 
iiienioriain  hcali  Wollj^an^i  Hcüis  •rcnibus  et  iniiiido  corde  ciiiu  trihus 
Pater  luiülei'  et  totideiu  Ave  Maria  i^dem  devote  exoraudo  saliitaverint 
yel  ((Iii  inanus  adjutrices  dieta;  capelUe  in  luniinaribiis  edificüs  vei 
9\m  suis  neceasitatibus  porrexeriot,  de  omnipotenti»  Dei  uuUerieordia 
et  beatpnpm  Petri  et  Panli  apostolorum  ejus  c9nfiKi  suffragib  qua- 
draginta  dies  de  iiijunctis  .««ibi  pvuiteutiis  mi^erieorditer  in  Domino 
relaxaimis.  IiisiipcM-  oiniies  iridiil^eiitias  a  qiiibiiscuii<|iie  archiopiscopis 
vei  (»pisoopis  «xratiaiu  sedis  apnstoIicH'  et  execiilioneiii  siittniiii  oniimiiu 
habciltibiis  eoncessas  sive  conredeuda.s  .sicut  provide  et  rite  eoiicessa 
sunt,  rafas  et  gratas  hahebiinus  eas  quoque  auctore  Doiuino  in  quan- 
tum  de  jure  possumus  laudamns  approbamus  et  eonfirmamus.  Harum 
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testiinonio  litterarum.  datiiin  et  actum  in  ca»tro  voatro  Ehehpereh 
ad  Petitionen!  dilecti  BobU  in  ('bristo  mtigisiri  PhhU  ewrUe  nontrm 
pr»NnMtarU  anno  domini  millesimo  treeentesimo  sexagesimo  nono 
die  deciroa  octava  menitifi  Julii. 

Chronic  Lunaelae.  1,  pag.  184. 

ODXXXL 

1369.  25.  Jali.  —  Bm-rH  tlrn  Pfiiri'<  i  >t  Johanu  Waidhofrr  von  Aih'ufrlJtfn  älter 
ptHf:  Stiftung  des  Miehl  ViUfen  Itiirtjers  v»n  KfufVhlen. 

Ich  Johnmett  der  Wftjfdhorer  ze  den  zeyten  phairer  iUt  AHen- 
rettten  verj^icli.  .  .  .  daz  ich  nach  rat  der  pcsten  pharrlaent  nnd  dem 
got.shaus  ze  nutz  und  /.c  iwlf  dem  (tIkti»  iiianii  Mi/rhf/tt  dem  Utifier 
purffcr  zc  Velden  Irawcii  l)yfmur/rii  seiner  haii.slVawon  ioroii  erihen 
iereii  vonddorn  und  naclichüincu  zc  einem  ewijijen  .selffpel  und 
gedecbtnuzz  liahen  und  he.g^n  schol  ich  und  mein  nachehomiuen 
vierstunt  in  dem  jar  ie  £e  der  eb<vttemmer  an  dem  montag'  abent 
Tigili  xe  NtmtoeMen  nnd  an  dem  eritag  margen  scbol  man  ein'  sei 
anipt  singen  daselbst  und  sebol  ier  darinne  gedeneben  ze  der-taezz 
da  man  doch  snat  da  ^M^punden  ist  ze  lesen,  leb  sehet  auch  niid  mein 
naeliehoniineri  raiehen  nnd  «jehen  den  harren  imd  f/csc/fet/  tfi  AUen- 
rt'lflpH  zwelif  phennin<;  dem  ArhvHmainter  vier,  dem  nir.^Kcr  zwen 
wienner  phennin^  ie  von  der  vigilij,  und  uinb  daz  selb  sel«;ret  hat  der 
egenant  Mychel  der  ihiger  sein  hansfpawe  nnd  ier  erben  gemacht 
und  geben  ledicbieieb  nnd  ti-eyleicb  den  beykigen  berren  sant 
Pbylippen  und  sant  Jacoben  hanptberren  ze  NmmüMeimnA  eimm 
igleieben  pbaiTer  daselbst  den  pawugarten  oad  daz  wismat  daz 
gelegen  ist  ze  AHtfUvfiMen  tnf  dez  pbamr  stadel  da  daz  cbraeutz 
stet  daz  ier  vreis  piagrecht  gewesen  ist.  mit  allen  den  rechten  als  in 
ierem  prief  geschrihen  stet.  Waer  a!>er  daz  ich  oder  ein  ander 
pharrer  der  nach  mier  chumpt  iundert  ienent  oder  sauniieh  weren 
datz  daz  selgret  nicht  begangen  wuert  als  oben  geschrihen  ist»  so 
schullen  wir  verrallen  sein  aller  der  pezzmng  die  in  ierem  prief 
Tersebriben  ist.  Daz  in  daz  stet  und  unzeproeben  beleih  dez  gib  ieb 
Torgenanter  Johtmuet  fuer  mich  nnd  faer  mein  naebehemen  den 
prief  versigelt  mit  meinem  anhangenden  insigel.  nnd  z#  einer  pezaern 
sicherbait  und  zeuguuzz  mit  meiner  genedigen  herren  hern  Stephans 
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le  den  Zeiten  techeHt  ze  »mU  (iullcii  Aeunchirit  licn  mal  nieins 
Herren  hern  Gundakehe»'«  von  Ttuiuhcn-h  und  dt-x  crlieni  t'lrrichs 
liest  Pnrffer  le  den  zeiten  pklegw  «0  Veldeu  «iilitiiiguiiden  iusigelii. 
Der  prief  ist  geben  do  man  «lU  von  ClirUti  gepuert  drewcxeben- 
linndert  jar  darnach  in  dem  neun  und  sechcxigistem  jar  an  sant 
Jacobs  tag  dez  heyligen  zw'elifpoten  uiisers  Herren. 

Ori<7..  Perpi:..  im  Mnrktarcliiv  zu  Noufoldon.  Das  1..  3.  unil  4.  Steg»!  febleo. 
«n  ilem  2.  (in  grflnem  Waebs)  lifiiigt  ein  kleines  SlAeli  noeh. 

('l)XXXII. 

DM.  30.  Jnli.  Hmt.  —  Ithckof  Atbm  wn  fianau  leeUt  dem  Pfamt 
Chuurot  tu  T/nTOM  dtm  grottni  nml  k  li  im-n  Zrkent  im  Dorf  tu  Tkeras  ah 

Piräienäe  und  Portio  catumica  tu* 

AlhertuH  hei  et  apustolice  sedis  graoia  fpisropHs  I*(tfurtrtiftift 
omnÜMis  in  perpetuum.  Duduiu  si(|uidtiui  inler  veiMiraiiiles  et  reiigio&os 
virus  Audream  ahhalem  et  cdiiventum  monasterü  im  Wilheringeu 
ordinis  cystercieasis  Boatre  diooesis  parte  ex  um«  et  dlseretum  vimm 
Chmradum  plehnnum  in  Term  diete  noatre  dioeesis  de  et  supra 
prebauda  viearie  iu  Tera$  plebanis  ibidem  regeutibus  assignanda 
matelria  dissensioiiis  siihorU«.  Nos  meritLs  et  allegacionibus  parcium 
aiiditis  et  iiitellectis  i-uiisidcravimiis  de  eorisilio  juris  peritoruin,  qiiod 
ad  prcsenlacionein  rcli^^insoniin  eeiaiu  exeinpturiiiu  noii  deheiit  in 
.eccküüs  ipsui'Uiu  rectore.s  iiü»titui  utsi  prituo  tantuia  eii>deitt  assiguetur 
niide  incumbeoeia  onera  aubire  po«sint  et  eungrue  sustentarit  nee 
yelet  eentraria  emiaoetud^  ot  patet  in  f^titucioiie  ClemtmH»  quurii 
qiie  iocipit:  ;^Mef«i  regimiois^^  Et  qilia  ex  informacionibua  pareinm 
invenimus  suHieienter  probaUim.  quod  poreiooes  sive  probende  vicarie 
in  7V'fv//}  ex  desolaciune  eujiisdam  CiMieiir.siis  (|iie  qiioiidam  ibidem 
vi^uit  excessive  siiit  diiiiimile,  Ntis  igitur  in  reriisioiH'm  predictunim 
Oiuues  decimas  maj(»res  et  miiiutas  in  rilla  (|ü('  dicitm*  IWas  quas 
dictiis  ahhatt  tfi  amoetUn»  iu  WiUt^'i*^^**  retr«>actis  tempuribu!» 
poi»ederuait«  predicto  pleban»  et  ejus  Huecessoribus  uec  non  vicarie 
aive  eccie$ie  purroehii^U  i»  Tera»  perpetuo  teuendas»  et  postadendas 
b>ea  prebende  et  porcienU  canonice  de  eon.<iensa  utriusque  partts 
adjudicamus  et  assignamus  nostra  senteneta  diffinitiva  mediante,  de 
quibiis  onera  papalia  episcopalia  archidiaeonaliu  huspitalitatem  et 
Celera  onera  iacuiubeiieia  couiuduj»ius  (sie)  possit  subportare,  super 
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eeterifl  bonU  et  decimis  diete  eccUüe  in  Twun.  predioto  plebanft 
^as  sueeessoribus  perpetnum  idlencinm  imponerifes,  Tolentes  ut 
dieti»  fplebatiUM  in  Tera»  saique  siiccessores  hüs  deeimis  et  aUis 
bonis  jirius  habitis  sint  conteiiti  iiee  nhhntfim  ei  eonvenhim  ift  Wif' 

hrrinifcn  \\\  aliis  suis  deciiuis  diete  pan  or/iic  In  Teras  qiionKMlolihpt 
in  l'iitnrmu  perturhare  iiMHiietare  st5U  moh'stitri'  picsuinaiit,  si  divine 
ulcionis  et  iiostre  ac  successoruiu  uosti'orum  iiidigtiacioiiis  viuüictam 
vnlueriut  evitar«.  In  ciyus  rei  evideiis  tcstimouiniu  presehtes  damus 
Hieras  nostri  ac  venerabilis  eapitnli  nostri  sigilloruin  appeiisicme 
immUm.  Datum.  PffMiri^  die  penultim«  niensis>  Jiillit.aiilu»<iiHilesimo^ 
eee  (:».sexagesinia  neno:'*  im  Vtitimni  von 

OrinpM  P^rg.,  Süftsareluv  Wilhering;  ilie  beiileii  Siegel  sehr  besch&digt. 

COXXXHI.  • 

1369.  5.  August.  —  Stephan  tlcr  Uyei't  rt'rknnft  nein  (int  in  KukfiijU'rfi  in  diT 
Lamhavher  Pfarr  dtm  Wt'tuhart  ron  Kukenherg  aU  Erhrvt  ht. 

<  *  .     '  •  ,  * 

M  Suffun  der  i^f&rt  und  meiA  hausvraw  und  all  unser,  erben 
wir  verjeben  eflfenleieh  mit  disen  <^^e^aMibiirtiKen  prief  allen  d^  .diin 
.seclient  oder  liorcnl  lesen,  dax  wir  unser  j^tiel  dat/.  Kuckenpcrifi 
gelejjeii  in  LtnnhiH-hkn'  pfnrr  daz  unser  reelit/,  lehen  i.st  von  deu» 
golzkuKi*  m  Lambachs  und  daz  seih  ^:uet  iiab  wir  recht  und  redleich 
verehaufit  Eft  einem. rechten  eribrecht  mit  aUeu  den  efen  nnd  .«utien 
di  ddinu  gehftrnt  ze  beHc  und  se  veld  Yersueebt.  und  mersneebt 
WenÜMrtm  «im  Kvkenperig  und  Saireyu  «ciaer  baifesmwen  «ind 
allem  iren  erben  sfinen  und  toebfM  albo  besebaid^nleieb»  du«»*uns 
aH  jar  jarleieh  davon  dienen  sebullen  an  Unser  vrawntag  ser  dienstieit 
vierezigk  prennin*j[  alter  wienner  inijiizz,  und  ze  weinaclilen  weyset 
tur  aeht  preiniinti:  und  /.e  osterii  wey.sel  lür  acht  prenniii{;  und  ze  tod- 
recht /wen  nnd  dreizzigk  pienuiiig.  und  wer  h  m  di  haut  ayiiipt 
■swen  und  dreiz/igk  pl'ennig  und  niebt  mer^  Wir  sein  auch  <lez  x'w- 
gienanten  guetss  ir  berren  -und  ir  gewer  wo  in  dez  not  gedebiecbt  nAh 
eribrecht  recbt  bat  in  dem  bint  ob  der  Kos.  Daz  di  red.ittet'  und 
unrerebert  beleib  darüber  gib  ich  voifenanter  Steffun  tl0r  Hytrt 
dlsen  prief  verstgelt  mit  meinem  anhangunden  insigel*  und  tu  einen 
gezeu^iiu/z  einer  waren  sieherhayt  mit  dez  erbern  »lans  Gcrlenchs 
äez  Puckleyter  anhauguuden  iiksigel  im  und  seinen  erben  au  sehadeji. 
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Der  prief  ist  geben  nach  Christs  ge|)ur4e  über  «Ireutxechen  hundert 
jar  darnach  in  dem  nenn  und  seehrzigislem  jar  an  üand  Oswaltz  tag. 

Ori((.,  I'erg..  im  8Uftft»reliiv  xu  l.«inb«eli:  boide  Siegel  ortmUeD. 

CDXXXIV. 

1369.  23.  Aagast.  -  ThrUimg  dfr  Hinifriaaamsehafi  Janseti  dt'g  Ro«niuiuh, 

RSirgermrii^en  und  Matiikn^nt  tu  Pmntm, 

ICH  MitmuM  VOM  Seherfeuherch  ehorkerr  und  se  den  selten 

rerwener  der  teehnei  te  PtttMwe  ich  Andre  der  Hawnstperger  »der 

weil  phh'ffcr  ir  Khelzberch  \v\\  Frldricli  (linifJ  rieh/ er  zr  hmotre 
ich  Pilffvahu  t/er  lluutHchiiüfrr  und  Vvfi'v  der  (inilicr  Imrj^er 
(hiseihs  hccliciineu  oHciileich  mit  dem  liricl  iimb  alle  die  chrlg  iiüss- 
Ueliiiii;  und  slosx,  so  die  ersam  fraw  fUzbei  Jannueu  dez  Unxmnnde» 
witib  dem  Got  geiiade  der  hurgerma^itter  nnd  mtmtter  ze  Pazzowe 
gewesen  ist»  und  Hdunel  tr  sun  den  si  bei  im  hat  Jncoh  Gruber  sein 
aidero  und  Mttrf/rcf  dez  ßruher  hansfrowe  dez  mautter  toehtter 
niider  ainandei*  i;ehnbt  oder  hinftir  crewiinnen  mochten-' haben  von 
aller  de»  h;il»  uud  ^utcs  wrifcu  dsiz  derscil)  liiuder  im  In/.zen 

hat.  lind  von  der  seihen  slözz  \vej;<in  si  u»nnij;clivalliehlieh  in  j^eozz 
merkelileifh  schieden  miie  und  l»esw4inu^  elimuen  möehteu  sein, 
darnmb  haben  wir  dureh  unserr  trewn  wiHen  in  allefr  ze  frum  n»eh 
ir  gepet  hegerniig  und  guten  willen  zwischen  in  offenbar  getaidingt 
aynmfitiehait  nnd  berichtigong  erfunden  nach  ir  nngsten  und  besten 
vrewnt  rat  und  ander  btder  laßt  wetsnng.  dnncht  uns  aneb  recht 
vreuntlirli  und  pÜleich  sein  di  taidini;  /.(•  voltnreij  und  ze  enden  alz 
lieniiifh  lieliiiilterll  ist  und  alz  si  die  }?en  einander  mil  iren  trewn 
versprochen  vor  uiiüer  verjehen  und  danehperleicheii  aut'j^enoiuen 
habent.  Nu  i^t  rou  erst  ze  melden,  daz  dew  ohen^enant  fn)w  Ulzbet 
irem  wirtt  dem  Htumund  ze  heiratgüt  bracht  hat  virhundert  phunt, 
dimider  hat  er  ir  gemacht  siben  himdert  phunt  heiratsg&ts  nnd 
morgengab,  darzii  ist  im  nach'  irs  vater  Merieia  de»  Speher  tod 
sfiligs  von  erihtails  wej^en  beraic»  erelcz  ^evallen  virhnndert  phunt. 
di  l)«'de\v  hciralgnt  nii>rj<eni;ah  und  der  erihtail  niarlit  ruinrczeln'u 
Ininderl  phunt  wienner  phenin«^.  darnmh  ist  reehtleirh  und  \\»d 
piiteichen  ^etaidingt.daz  ir  diselbcn  t'nnil'ezehen  hundert  pbuiit  ledich- 
lieh  gevaltn  sulhi  zu  irem  frum  so  besehaideulich,  daz  si  daraoz  acht 
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hundert  jihiiiit  in  pfaaiicssgeweii^  halieu  und  gewurteu  so\  und  vou  den 
ambtten  der  maiiti  nnd  den  z4l(im  hie  %e  PmzmD  uud  von  der  mauH 
te  Obernpci  fj,  di  ir  und  denselbeii  eribe»  mitNambt  der  vest  und 
phleti:  te  Mor^pnch  Ton  dem  gotshuas  stent  nix  ir  urcluind  neiseiit 

iiiiieiui  n  (iitil  sich  vor  allen  Isiuleii  iloviin  wem  so]  iiii  iill  ii'niii<r  /.(>  de/. 
obengeiiJinteii  Jacnhs  t/cz  (trüher  j(eji:einMirlicluiil  und  inil  sfineni 
oder  de/,  wiiizeii  den  ci*  vou  seiiieu  seiner  liauftlVnwn  und  irr  eribtMi 
wegen  darzii  scliikclu't  nn  ^evpi*.  Daunen  uinb  di  sibeiihuiidertt 
pfaunt  dafür  sind  ir  ettleiehew  des  mauter  salig«  erib  und  aigen 
hindau  geben  auzgcesaigt  mit  allen  eren  rechten  uud  nuezzen  ver- 
sucht und  unveriiueht  l'dr  ledigew  aigen  geantwurtt,  daz  ist  von  eritt 
daz  hnuR  ji^elei;*»»!  ttt  PwtMte  in  der  stat  zenidri.st  in  mnd  MartfrettHt 
»trazz  lit'i  dci  'i'iiiiaN\  e.  weilent  wui  dez  CJiimnnle  saÜgs,  und  /.\scmi 
wein^H'rltMi  in  (hta  rcich  m  jSeinihttrch  rhloslo  liulhen,  ainer  liaizzt 
dew  Zigefffrttbj  d«r  ander  drr  Aivhwiu).,  nnd  ob  diselben  drew  siukeii 
der  aigen  indert  verelunnberlt  w  ummi  »der  guii  darauff  Iteircn  anders 
dann  der  «h  gewund  lieb  zins  daz  int  gruntreeht  perebreeht  und  vciyt- 
reeht»'  daz  sulln  ir  di  andern  eriben  unverezogenlich  auzriehteu»  und 
sunderwar  ob  auf  dez  Cktinrade  hw»  ieht  ewiges  purelirechts  heg 
daz  wier  atn  phnnt  oder  zwai  oder  mer  daz  sullen  si  widerhennd 
(M'varon  und  jirhaitrn  vleizzi^  auzzcrichfen  und  ab/.eebaufien :  iiuV'lit 
dt'Z  nicht  tr^'sein.  so  sulln  si  ir  darnju'h  nnd  c/  crnslleicli  verbucht 
wirtt  in  dem  uagüten  uianeyd  geben  lür  ydet»  pliuut  ^iaimitr  pheaiug 
ewiges  purclirerhts  /.nainczk  phuut  wienner  pliennyiig  an  Widerrede, 
und  daiui'  alHendeft  sol  dew  vorgenant  frow  Efzhet  oder  wer  daz  haus 
innhat  daz  selb  purcfareeht  selben  raicheu.  dann  umb  den  bausral  den 
der  mautter  lazzen  bat  drinehvas  siiberein  uod  bulczein  und  anderlai 
der  ist  vreuntleioh -getaitt  und  tn  drew  tail  geantwurtt  wurden,  aiiier 
der  (»genanlen  vrow  n  hJzhcfcn  der  ander  irem  snn  Ndnuieitt  de/, 
sicli  dew  selb  sein  luüter  von  seinen  wegen  »inderezogen  hat  nnd  den 
dritten  tail  hat  gevey.y.ent  der  (irüher  und  sein  hausl'row.  Suuderiich 
nach  dem  rechten  und  der  vreiiutschall  ist  getaidingt,  waz  der  andern 
hab  beleibet  di  der  obengenant  mautter  hinder  im  lauen  hat  und 
geoffent  ist  wi  dew  genannt  oder  wo  dew  gelegen  mag  sein  inner 
lanez  oder  auzzer  lancz  ez  sey  erib  aigeu  leben  oder  varunt  gut  ver^ 
sneht  und  unversucht»  der  sni  geueziieh  aigeiilich  mit  allen  eren 
rechten  und  nüe//.en  sein  nnd  Iteleiben  der  ubengenanten  f'rowii 
Maryt'üteH  der  Gruheritm  dez  mautter  tuchtter  und  allen  ireu  eriben 
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halber,  und  dem  egeimtileli  clinattMüi  UaHtlem  «einem  suu  «od  eriben 
halbe«',  und  .Hullen  di  i»el  unverexii(^enlich  dovon  biMiencbeii.  So  ist 
srueh  recht  und  wol  pilleick  rIh  getaidingt  warde,  da£  vun  derselben 
Kwnir  eriben  Morrfreten  und  H^n^feht  eribfnil  all  irs  vater  dex  mautfer 

gi'ller  iiiui  \y;\y.  er  hiiic/,  seiner  hiilt  /.iispriKrli  iiimI  cliricji:  l;i/./.en  hat 
von  wem  Haz  ist  otlei*  wie  sieh  ilaz  iVii;!  i^eiiezlieh  aiizj^fricht  und 
gestillt  siillii  werdeil  uiigolteii  der  egoiiaiiten  iniwii  Eltheten  an  aller 
irr  habt  und  ub  man  Ton  üersellieii  zwHir  erihen  varunder  liah  und 
iren  ufiesxen  di  ol»engenant  notduriR  und  geltochuld  nicht  voUieklieh 
a«zgeriehten  noch  gesfinen  mocht,  m  sol  und  mng  der  egenant 
jHcob  Her  Hrüber  und  nein  hausfrow  tou  Iren  und  irr  eriben  wegen 
und  dew  egenant  Ter  Ehhet  an  irs  kuha  dez  Hdnsleimt  slat  der  oben- 
genanteii  zwair  eriheu  aigea  ains  zwai  oder  iner  nach  irr  nagsten 
vretmt  rat  daninih  verseczzeii  oder  verchanffen  (»der  den  gellern 
daran  gehen  unverczogealich  daz  aiii  tail  den  andern  daran  niciit 
irren  soK  und  auuder\i'ar  mag  dew  obengenant  l'row  Ehhei  mit  irr 
hab  und  iren  gespreelien  aigeu  Jacob  Gntber  sein  bansfrow  «nd  all 
hr  eriben  mit  getnimbter  haut  mit  ireia  eribtail  mid  der  vorgemint 
chnab  Hornel  w»nd  er  m  seinen  rechten  jaren  chumt  und  sei«  eriben 
mit  irem  eribfail  jeder  sein  seihs  willen  und  notdurlTt  bandln  mit 
vei'seezzeu  mit  vereh;iiilVen  mit  sehaflen  machen  und  gehen,  v^  ie  oder 
wem  si  wellen  an  hinderung.  daz  ir  ains  liincz  de/,  andern  hab  und 
eribtail  nicht  ze  s|)rechen  sol  haben  in  dhaiucii  w^g.  ez  wa^r  dann 
ob  der  tod  icht  beschied  oder  ains  dem  andern  mit  willen  ga»b  oder 
durch  recht  anrereribst,  dax  nimt  man  aus  von  dem  vercEeiben. 
Auch  mag  sieh  diselb*  frow  ßhbet  irs  suiis  Hasmhnm  und  aller  seiner 
hab  mit  der  vreunl  bissen  nnderwinden  in  selben  innhaben  xiehen 
und  nulterleich  bes<irgei»  mit  iren  trewn  alz  si  im  dez  snidig 
ist,  und  all  di  weil  und  er  seiner  reehlen  jar  nicht  enhal  so  sol  .si 
seiner  hab  pttegennn  und  verantw  tu'terimi  sein  und  nicht  vercbum- 
bern,  ex  sei  dann  in  der  notdurltt  di  ding!  sieh  aus  alz  oben  vei** 
•schriben  ist  ungCYierlich.  Mit  urcfaund  des  biiffs  den  wir  nach  der 
obengenante»  frnwn  JBftbuifu  und  ira  suns  Ho'HgiefHs  des  egenanten 
'Orübitr  und  seiner  hausfrown  vieizxigeii  gepet  willen  darüber  geben 
liaben  besigelten  mit  miser  fiimfen  und  Jnettbn  <fe%  {Srtiber  insigln 
anhangunden  uns  lumten  und  miserii  eriben  au  schaden,  uml  under 
dfselben  sechs  insigel  halienl  si  sich  mit  iren  trewn  aliew  verbunden 
lor  sich  und  für  uil  ir  eriben  alls  daz  Ircw  lieh  stal  zc  haben  ze  vol- 
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f^aten  und  ze  enden  das  an  dem  hriX  gesctiriben  stet,  der  geben  ist 
an  sand  Rarthehneü  afient  nach  Christ  g(>purd  dreucaehen  hundert 

jar  und  in  lieiti  nitxvn  und  sechczki.stem  jar. 

iOriff.,  Perg.,  mit  seebs  li8o)Cf>nden  Sie^pfln  im  Arebiv  Aes  Klosters 
Scliliorbacli.  I.  rotlu*»  Warlis,  im  ilmeeliigeii  Si-liiM  oine  Krone.  2.  drcipckiger 
Schild,  riarin  ein  scclisasti^er  Kaum.  3.  ein  strIirndiM-  Sloruh.  4«  Helm  mit  Heini- 
dedkc,  darauf  iwei  BuKollidrarr.  5.  4md  6.  ein  fiiebent»iatt. 

CDXXXV. 

19§9,  SS.  AlgUt  Wien.  —  Uenvg  Atbveebt  ton  Oetterreirh  empfirkit  dem 
Havp/manne  oh  der  Bn»  Grafen  Vtrirh  von  Srhamherg,  ntrht  tu  geaiatten, 
das*  die  Hürger  tn  Wrh  vnd  ihre  Hotdeu  von  Jemand  besteuert  werden. 

Wir  AIhreckt  vun  (lutes  gnaden  hetixoy  ze  Oalen  cich  xc  SU'yv 
te  Kernden  nud  ze  Kruin  firaf  z<t  Tyrol  etc.  «Muhielen  dem  edelo 
unserm  lieben  ohem  ffraf  Ulreiehm  von  Sehmtmherg  luntfUmuH  9b 
der  Knn  unser  gnad  und  alles  gut  Wier  enpbelhen  dter  und  .  wellen 
gar  ernslUcb,  das  du  uiii^er  getrewn  .  .  Hie  [nmjfr  gemainlich  r<|tt 
Weh  noch  ier  holden  nieman  »tewreii  laisxest  in  dbaiu  weise  weder 
herren  noch  golxheuser,  u;uid  si  uns  von  nik-r  ier  hal»  selber  jerk- 
lielien  stewr  gehenl  mit  ier  itideii.  Dantti  tiist  dn  geiil/lieli  uiisern 
willen,  (jeben  ze  Wietin  au  .sanicztag  nach  liartboluaiei  annu  LwsJ* 
(millesimo  trecentesiino  sexagesimo  nono). 

Stephan  Top  Ier, 

Original  anf  Papier  mit  «ntm  r««kiK<irt^  aufgedrüel^ten  Siegd  im  Stadt- 
arebir  xu  Welt.  —  Abgedruckt  in  Hormayrs  Taschenbuch  von  1837,  S.  364; 

CDXXXVI; 

1369.  25.  Aogast.       W'tu'umar  lii  r  Tfut  rtciinger,  Bfirgn' lu  Siei/r,  stifiet  hi<li 
iu  (jarnft'n,  einen  Johrlay  mit  einem  Hute  in  üer  Hfarre  h'enuUeiu 

ICH  Wepnmttr  der  TeUfrwttugvr  futrger  xe'Steyer,  ich  Cküni- 
ffutit  sein  hausfräw  und  unser  paider  erben  wir  vergeben,  das  wir 

geg«»ben  haben  ^em  gohhans  ze  (itU  sfeft  unser  gnet  genant  i/((fi  (hl 
do  Ja/i.s  zden  Zeilen  aulgesezzeii  ist  in  ('ht'iiiiKtlcr  pf'urv  gelegen, 
und  ist  newn  sebilling  >vienner  pl'ening  geltz  zway  rascliangliuener 
und  ein  gans  also  bescliaidenleieh,  dax  man  mir  alle  jar  j^Heich 
meinen  und  meiiker  fardem  jailag  begen  sdhol  ains  in  dem  jar  des 
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nachstell  tags  iiH«h  oiiiid  Merten  tag  uuvertiogeiileicb  mit  einer 
gesungen  8el(iuett8)  uid  mit  einer  geüuugenn  vigili  den  sein  und  allen 
^ebitbigeii  sein  te  hilfT  »nd  ze  triiMt,  und  darum  »ehol  den  herren  in 

(Ii  ulilay  j^cl-iilU  ii  priiiil  preimiii};  aiiz  dem  ohjji'eiiJMitcii  lich  iiiiil 
dem  giister  .scliulleii  jreralleii  dl  librij^eu  dreisk  premiiiijj;.  der  schul 
darum  leiben eil  (  lieii/.eii  di  [ley  der  vi^rüi  und  pey  der  seJuiess 
prinneu,  und  dem  uldayer  sebullen  ^eliilleii  di  zwny  huener  und  di 
gans  lur  sein  mue.  War  awer  daz,  dax  di  fargenaiiten  berren  sawmig 
weren  niid  jarleicb  den  jartag  nicht  begiengen  alz  üben  geschriheu 
stet,  so  scbtillen  mein  frewnt  dem  aftbi  datz  (»ersten  wer  di  weil 
berr  i^t  daz  cbund  machen,  und  der  sehol  sieb  denn  dez  gnets  daz 
icli  um  den  }j;t>l/(lieii>l  j^eiiclten  lutii  (iiidrrw  iudeii  und  da/  intzielieii 
in  di  ahlay  als  laiiir  nutz  daz  dei-  i;ot/.(li(  iis|  «;aiitz  mid  j::ar  \>ider 
rol(M-aL'hl  werd.  Lnd  dax  di  mainnng  aKso  Mtet  und  unverchert  hiulur 
heleil),  darüber  ^'eben  ^ir  ich  Weynrnttr  ffer  Tmtrwnnger  ich 
ChtiniffHnt  sein  bauslraw  und  all  unser  erben  den  prief  versigelten 
mit  meinem  Weynrnttr»  anhangunden  insige),  und  xu  einer  pexzern 
sichei*hait  und  ged^cbtnuzz  versigelt  mit  dez  erhern  mann  Jansen 
(Jet  TiiHffozzhtf/i'r  anhanf^fundcn  iiisige).  Der  priel  ist  geben  d«  man 
zait  von  Cliristi  urpiierd  dre\\  l/.elieiilinndert  jar  und  darnaeli  in  dem 
newn  und  sechl/.küsten  jar  dez  .samstags  vur  sand  Giiigen  tag. 

Orig.»  Verg*,  im  elirinalig^n  Areliiv  von  tSarstm,  Siegvl  verloren. 

CDXXXVII. 

I 

1369.  27.  AvglSt.  —  iiertfl,  Sohn  RuedeU  dea  Hiehter»  von  itmerbat/i,  »«r- 
ackreibt  *ith  teimrm  Iktm  dem  Grafen  Vtrirh  vm  ScintHukerg  mit  Leib  und 

ICH  Hertel  Hfieffc/  snn  dez  rililrr  von  Pcwci  lHtch  selig  vergib 
und  tuen  kunt  otlenlich  mit  dem  brief»  daz  ich  dem  edlem  wul 
geporen  meim  liebem  geu^digeu  herren  uraf'  Vh  ich  iwn  Schawn- 
herg  und  sein  erben  uneupCareu  sol  sein  mit  meim  leib  und  guet  also, 
daz  ich  nimmer  von  an  ohomen  noch  trachten  sol  mit  leib  noch  mit 
guet  baimlicb  noch  offenUcb  werder  mit  Worten  noch  mit  werchen 
an  gevcnl.  Wer  aber  daz  ich  daz  yndert  ßberluere  und  niht  stet 
hielte,  so  hat  sich  mein  h  ili  iiihI  mein  gnel  verlallen  in  dez  uhgenantfii 
jueiu:»  herreu  geualt  und  iu  seiner  .erben  geiialt,  und  sol  auch  mich 
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niernan  wider  si  behalte»  weder  edel  noch  unedel  und  hab  aueh  wider 
si  chaiii  reht  iiiiidert  wedei'  in  hteteu  nocb  iu  Ireyuiigeii,  suiider  man 
fiMl  mich  in  antwurten  und  mugeu  aucb  darnach  mit  meim  leib  und 
guet  tuen  wez  si  allerpest  verlustet.  Dann  umb  die  pezzrung  die  ich 
wider  den  obgenanten  mein  herren  graf  ütrieh  getan  ban  das  stet 
gencsHch  zu  seinen  gnaden»  waz  er  darumb  niainet  daz  sol  ich  gencz- 
lieh  stdt  haben  und  daz  mit  niehte  nidersprechen.  mit  nrkund  dez 
briets  den  ich  darüber  gib  ver>igelteu  mit  nieiin  iiisi^i  1,  und  zu  ainer 
ze\vgnu>se  der  rechten  warheit  mit  der  erhergen  ritter  in>i^ad  heni 
Jacobs  dez  Strahner,  hern  Andres  dez  Grneber*  hern  Gorgen  dez 
Eyczhig  urul  (Intnraf  dez  Spehinffer  meins  herren  rihter  von 
Pewerbach.  Der  briet'  ist  geben  an  montag  vor  sand  Egidi  tag  nach 
Christi  gepurt  tausend  drew  hundert  jar  darnach  in  dem  newn  und 
seehczigisten  jare. 

Orig.,  Perg.,  im  ffirttlieben  Sctilossarrliiv  zu  Efenling.  —  Das  zweite  und 
vierte  Siegel  verloren;  tfstts  and  fünftes  in  gelhbrftunliebein,  drittes  in  iretsa«in 
Wnehs  —  bMcbSdigt. 

CDXxxvm. 

1369.  11.  September.  PaS89U.  —  Drr  Rischof  Mbrn  von 

dent  Propttt  von  Beiclifraberg  für  sftnf  Aualaf/en  tregfn  der  Kriegsfätle  u.  dgL 
als  caritativum  subsidium  8  lUark  Silber, 

Nos  Alhei'ftix  Dei  et  apostolice  sedis  gracia  ephropus  Paia- 
riensin  venerahiii  in  Cliristo  preponito  monasterii  in  Ilelrheraperig 
ordinis  sancti  Augustini  cant»nicoruiu  regulariuin  nostre  diocesis 
salutem  et  graciose  voluntatis  affectuin.  Nutorium  est  et  insinuacione 
indigere  non  credimus,  quod  nos  ob  hostiles  inpugnaciones  et  graves 
guerrarum  molestias  quas  pro  defensione  jurium  ecclesie  nostre 
notissime  sustinuimus  et  sustinemus  nee  non  importabiKa  debitorum 
inde  neeessario  contraeta  onera  dampnaque  gravia  cottidie  suecessoria 
que  vires  et  ejusdeni  ecclesie  nostre  t'acultates  extcnuant  penitus  et 
pertenuant,  urgente  necessitate  inevilahili  a  te  et  aliis  subditis  n«)stris 
licet  inviti  i^aritativurn  cogimur  subsidium  pustulare.  Dilcctituii  itaque 
tue  nomine  caritativi  subsidii  octo  marcas  argenti  vel  pro  marca  duas 
libras  dennariorum  wiennensium  solvendas  nobis  infra  hinc  et  festum 
beati  Galli  proximo  affuturum  duximus  imponendas.  Quare  eandem 
dilectionemtuam  monemus  requirimus  et  hortamur  in  domino,  quatenus 
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premissum  pro  pensatis  conpassionis  affectnm  dictam  sunmuimpeciiue 
iofra  termiaum  memoratum  quem  tibi  prb  primo  secundo  terdo  et 
peremptorio  lermino  ae  monicione  eanonica  prefigimus  benigie 
persolvas  et  earitative,  ut  devocionem  tuam  exlnde  hon  imcrito  con- 
mendare  valeamus.  Alioquin  lapso'  dieto  termino  et  dieta  cuwin 
monidone  preniissa  te  ab  ingrexsu  eeelesie  sospeDdimas  in  luis 
scriptis  ad  graviores  nichiloininus  penas  processuri,  si  quod  absittn 
in  hac  parte  remissio  id  exposeit  Datum  PtUavii  die  undeeimo  (XQ 
mensis  septembris  anno  domini  (Mo  ccc*  Ixix*)  mülesimo  treeeR(e»iiiu> 
sexftgesimo  nono. 

Fronau.  Ueiclii-isberg.  Kol.  177*. 

CDXXXIX. 

1,169.  17.  September.  Chum  at  der  Ulinthocit  sichert  dU'  O0n  dem  cii  niovlteuett 
f*farrer  tu  HohiUntU  gesiifiete  Se^ewnette,  Mdeat  «»/'  sein  (magern 
Gut »«  Httdotfau  eineH  Jäiu'tiehen  DUnttt  von  2  Pfmd  Pfemmjf  M^de»  An|M( 

von  Reiehergherg  Hientimml, 

Ich  Cliitnrat  der  Htinthoi'h  mein  hiiiisliaw  iiiui  all  unser  erben 
vcrjclicii,  .  .  .  das  wir  gellen  siilleii  den  erlicni  lu'iTen  lierii  Didinarn 
jfvoh.^t  ze  Ueivln'i  xbery  und  dem  eoin  i-iit  dascdlts  /.waiiit/.ik  pfunt 
prenning  wicmier  iniiii/./.  di  in  her  Huii/i^^  seliger  cetiaclihiü.ss  imiii 
\eier  p/'nrrrr  ze  Hn/i/iNze/l  zu  sel-^criit  und  durich  hail  seiner  .sei 
willen  seluier,  darum!»  wir  in  irosalzt  und  ingeantwurt  liahiMt  giiel 
ze  Ui(C(lolf(iir  daz  unser  iVcis  aiucn  U\.  .  .  .  mit  der  hescliaiden.  dal 
wir  in  davon  jerleieh  dienen  siillen  auf  sant  Mcrteins  tai;  /.\\;ty  pliiiit 
ptening  wienner  miin/.z  niivcrlz^igcnleieh.  Teten  wir  des  iiiclil  so 
habent  si  vollen  gewalt  ze  pfenli'n  aal"  dem  vorverschrüien  {,niet  umb 
die  vorgenanteii  zway  plnnt  plening  an  all  nns<*r  widrrreil,  Wir 
haben  auch  vollen  gewalt  ich  vorgenanter  Clinnrnt  der  Jlnitlliock 
mein  hanst'raw  und  all  unser  erben  abzechawifeii  und  ze  luseri  di 
zway  plunt  geltz  järleicli  auf  unser  frawn  tag  ze  lieehtiness  innb  die 
vorverscbriben  zwaintxik  ptunt  pfening;  veratieli  den  h rief  mit  irin 
willen  innhat  der  hat  alle  di  recht  di  vor  an  dem  hrief  verscliriben 
Stent  Vnd  da/,  in  daz  also  stet  und  untzchrocheii  beleih,  gib  ich  in 
vorgenanter C/iM«rrt<  der  HiuUhuch  dcu  briet*  versigelten  miSlghnrii 
des  Pfiwrn  purger  ze  Scherding  nnhangunden  insigel,  daruiuler  ich 
mich  oltgenauter  Chimrat  mein  iiawsfraw  und  all  unser  erben  uü 
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iiAsern  trewn  Terpinden  alles  das  stet  ze  haben  und  ze  rolfurn  daz 
an  dem  brief  rerschriben  stet.  Das  ist  geschehen  do  man  zaJt  von 
Kmtes  gepürd  drewtzehenhundert  jar  darnach  in  dem  newn  und 
sechtzkisten  jar  an  des  heiligen  herm  saad  Lamprechtz  tag. 

Prompt.  Ucicbcrsbcrg.  Fol.  196». 

(I)XL. 

1369.  29.  September.  —  Ehrttircivh  dn-  Sazrfianl  rcrfciUfft  dt  tn  Hitur  <!furg 
7m/s  Hüd  neinrui  Uruder  die   Wciilfiihiaime,  toelchtt  um  ueinc  Wiette  zu 

WUbct  aioi'f  nU'htin, 

[eh  Brnreieh  der  Sf/zekttni  mit  .sampt  mein  erben  vergieh, . . . 

daz  ich  .  .  .  verchaul't  liaii  alle  die  Velber  di  iiinb  di  wis  slm\  ze 
WilhvciiiKlorf  dcNV  iiuui  di  Tyenrhhieiz  haisset,  dem  erheni  lillcr 
heni  Jin  iyan  dem  Tiiczcn  und  Micludn  sciiiciii  hnuler  iiml  allcii  im 
crl»eii  iiinli  »in  (dimif  [dieiinitig  winiicr  iih'hi//,  der  irh  gaiil/.  und  gar 
Villi  in  «^criflil  und  gewert  (»in.  luri)?!/  lediclilficli  und  iVeyleieh  ze 
hiiheii  und  ircii  iViiiii  «lamit  zo  sehatreii  an  allen  ii'r>;al.  nnd  ol»  .si 
lui'hiiz  iclit  clirieiT  uder  ans|ii-:H'h  geu  iiiineii  odei-  daran  abgieng.  das 
schiillt'ii  si  haheu  dafz  niir  und  anfallen  dem  guet  daz  ich  halt.  Daz 
iii  daz  also  staet  und  nnzerproehen  lielell»  darnher  gil>  ich  in  ze 
urchuiit  den  gegenhiirligen  ofl'en  hrif  vcrsigelt  mit  meinem  auhaii- 
gandeii  insigel.  und  mit  d(>s  erliern  manu  iiLsigel  Jorigcn  bay  dem 
tnr  te  Neutihiirvlt.  Daz  Ist  ge.sclieheu  du  man  xaft  von  Chriüü  gepurt 
dreutzehen  hundert  jar  und  in  dem  neun  und  sechtzigisten  jar  a« 
sarid  Michels  tag. 

Orig.,  Perg.,  im  Mamam  zu  lins;  dm  vn\»  Si^l  verlorn},  das  zweite  ia 
oBgeflb'btein  Waehs*  mit  dem  Aiegendcn  Adltf  im  Gegeoeiegei. 

CDXLI. 

1369.  5.  OctOber.  Linz.  —  H'-rzng  AlbrccUt  roii  Ocaterrcich  crlaulit  sfui<-in 
getreuen  Andre  dem  tirtibi;r  dm  ÜHrgsttäl-Sleia  hei  Liebenatein  tu  he  festigen. 

Wvt  Älbreehi  v<(»u  Gottes  genadeu  herzog  ze  ÖeiefTeieh  ze 
Sieifr  ze  Knrnten  ze  Cräii  graff  ze  TüroU  thuen  kundt  Ijttr  ur^  und 
unseren  lieben  brueder  herzogen  Leopoideitj  dass  vir'  ui^sseiii 
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getreuen  Andren  den  Grueber  durch  der  dienst  iHHen  die  er  mu 
gethan  hat  und  die  er  unss  noch  lllrbass  gethuen  inag  uindsoll 
gegunet  haben  und  erlaubefen  giinnen  und  erlauben  auch,  düs  er 
das  parkstall  genannt  der  Stttin  heg  Ltebemieln  aufyÜlie  und  danif 
ein  rossten  bauen  inag,  und  sol  er  und  seine  erben  mit  denelIeD 
vdssten  unss  dem  ehegeiiaiiiiteü  anssern  brueder  und  unsern  erben 
wartunt  und  gehorsamb  se\  n  und  iinss  die  ze  unserii  nottiirrteii  offen 
haben  an  Iren  inörkhlicben  schaden  und  auch  iniss  noch  iinseni  liind- 
leutlien  darauss  kheiiien  schaden  thiieii  (  noch)  des  jeiuaml  gestaleii 
diiraus  ze  Ihnen  afi  alles  gevärt.  mit  tirkliiiiidt  des  brieffs,  geben  zu 
Linz  am  iVeytag  iiai  Ii  S.  Miclielstag  nach  Kn'sti  gepiirt  di'ejzehii- 
bundert  jar  darnach  in  dem  neun  mid  scchzigisten  jahi*. 

Hormayr  Archiv  1826  p.  630. 

CDXLn. 

1369.  5.  October.  Linz.  —  Revers  Andre.'»  de«  Gmber,  mit  dfr  Veite  Sieinbei 
iM^eMleinf  wiche  ikm  Bertog  AtirecAi  tmfvthmm  erlwUt  ismitlkn 

ffehoTMUM  SM  »ein. 

Ich  Andre  der  Grnbcr  vergieh  (itVciilich  mit  disoin  brief  für 
mich  und  für  mein  erben,  wan  mir  der  hoehgeborn  birst  mein 
genediger  herr  herczoff  AIhrrehf  ron  Österreich  etc.  gunnet  und 
erloubet  hat  das  purchstal  genant  iler  Stayn  bei  Ueht'nstnin  aul- 
czevahen  und  darauf  ain  vesfe  ze  pawen,  hab  ich  im  dem  hocli- 
gebornen  tnrsten  herezog  Leupolten  ron  Osterreich  etc.  seinem 
bruder  otich  nieinem  ^zenedigen  herren  und  im  erben  verhainon  und 
gelobt  für  mich  nnd  inr  mein  erben  vertiaizze  und  gelob  uuch  mit 
disem  briefe,  daz  wir  in  mit  der  egenanten  vesten  warten  und 
gehorsam  sein  sullen  und  wellen  zu  allen  iren  noten,  und  iu  die  offen 
haben  an  nnsern  merklichen  .schaden  und  euch  in  noch  im  hnitleiiten 
daranz  chainen  schaden  tun  noch  des  yeman  ander  ge:>tatt(ii  /rinn 
an  alles  geverde.  Und  des  ze  urehuud  gib  ich  der  vorgenaid  Antlre 
der  Grober  iur  mich  und  die  voi^enanten  mein  erb^n  disen  lirief 
besigelten  mit  meinem  anhangunden  insigel.  Der  geben  ist  ze  LyHC% 
an  freitag  nach  sand  Michels  tag  nach  Kristes  gepurd  dreuczekeiH 
hundert  jar  darnach  in  dem  nenn  und  sechczigistem  jare. 

Orif .»  Pcrg.,  im  k.  k.  HjuiMrehiv.  Siegel,  in  grünem  Waclw.  sehr  frt 
erhallai. 
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CDXLIII. 

1369.  21.  October.  —  OMo  von  Volkeumlorf  vt'tmaclit  ihr  klohterfran  tn 
Putgam  EMtfth  der  Metraehwangerin  und  tmctitUfU  tUftfm  KÜMer  et»  Out  *h 

tMftt^nftfrg  in  di-r  Pfarre  llofkirehen. 

(  (itt  von  Vülclwnsulorf  iiimI  mit  niier  all  mnn  crlx'n  ver- 
ji'clioii.  (i;i7.  wier  treluMi  lialuMi  jhirifh  (iot  und  »liirii'li  uiisim"  sei  li:tli 
willen  und  geben  mit  b(?zeii<^nus  de.s  priefs  dem  ciifoftfrr  xe  Pulgarn 
und  der  emrdigen  gebtleichen  vrnun  Traun  Ekpeten  der  MerfwaH" 
vheriu  unsers  vrein  nygen  ftin  gät  genant  ze  Lanezenperg  gelegen 
in  HofbhMcker  pharr  ob  der  Bim,  und  ist  ze  der  zeit  Alhreehi  der 
Sterber  daraof  gesezzen  und  dient  man  jarleich  von  dem  selben  gfit 
ain  matt  chorh  und  nin  inntt  habm  tind  ein  halb  pbnnt  plieniiing  (iSr 
ein  swein,  und  haben  in  daz  vorji^ciiinit  «j^ut  j^elien  mit  alle  die  und 
dnrzue  «gehört  versucht  und  niivei-siicht  mit  alln  di'ii  rechten  eren  und 
niK'/.eii  iils  vvier  ez  seih  in  aygens  «^ewer  unversproehenleieh  haben 
gehabt  mit  alln  den  nuezen  di  davon  chomen  mögen  und  die  wier 
davon  haben  gehabt  also  beschaideiilelch,  wan  ieh  rorgenaiiter  0^/  von 
Volv/ieundorf  sürih,  erst  so  sehol  nacb  meinem  tod  der  vorgenanten 
vraun  Bbtpeten  der  MerHoanekerin  ze  Piilgam  gevathi,  und  di 
schol  dann  daz  zfi  ieren  lebtagen  inne  haben  zfi  einer  pezzerong  ierr 
pbrdnt  nnez  an  ieren  fod,  und  noch  ierm  tod  so  ist  dann  daz  gfit  des 
vori(i'ii;i Ilten  r/i/iis/cr  ze  Pnlfjitrii  und  der  gcislleiehen  vraun  daselbs, 
und  seliol  daz  iünlür  ewikelihnch  ier  ledigs  und  ier  vreis  gut  sein 
und  schulleii  sv  daz  haben  zu  ierm  ehicKster  recht  als  anders  ier  vrevs 
aygen  und  guter  di  zu  ierm  ehloster  gehorent.  K%  scbuUeii  auch  all 
mein  erben  und  vreunt  dhain  recht  an  dem  gut  iiimmermer  gehaben 
weder  vi!  noch  wenich  noch  dhain  ansprach  dargegeii  gewinnen 
weder  mit  recht  noch  an  recht  hiiifur  ewikchleieh.  Des  ze  einem 
ewigen  warn  urchflnd  geben  wir  der  oftgenanten  geistleicheit  vraun 
vraun  Rhpefen  der  Mernwnncheryn  ze  Pulgarn  und  auch  dem  selben 
ehloster  ze  Piiluani  den  iilVen  priet"  besigelt  mit  mein  vorbenaiiten 
OlliN  von  VolcItctiHhirf  anhanguiidem  iiisigel.  Des  ist  juieh  mein 
oehaim  Eberhart  von  C/iappeflu  ze  der  zeit  Itaitptman  ze  Ena 
gezeug  mit  seinem  anhangundeii  insigel  yem  an  schaden.  Der  prif 
ist  geben  an  der  aindleflausent  maid  tag  nach  Christi  gepurd  dreut- 
zehenhundert  jar  in  dem  naun  und  sechczkisten  jar. 

Orig.,  Pergn  die  HlngMlegel  abgefaUen.  Sdftstrehiv  St.  Florian. 
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CDXLIV. 

1369.  28.  OctOb€F.  —  Vil  ich  ilfi'  lUnupcr  zu  Witissnihircht'n  rrvev/ul  üln-r 
den  Ih'eMut  roM  eitttn»  dem  Aiitn  tu  (larnd  n  edtgekauftea  Weitigarte»  »der 

Waehuu. 

ICQ  ülreieh  der  Pttnipper  itaez  der  WeüaeHehiriehen  vergick 
umb  den  Weingarten  gelegen  au  dem  Bewateig  i»  der  Woeka»  pet 
der  WeisieuchfricheH  d9,  von  miiii  gelt  jei'Ielcli  ze  purehreoht  an 
sand  kHiehels  tag  in  des  Rotenmunvz  leheu  daselbs  aineii  urteoner 
pfening,  das  ich  mir  meiner  hausfrawn  Kairein  unser  paider  erlwi 
denselben  Weingarten  han  geworifen  und  gechauffi  von  dem  ero- 
wirdigeii  geistlichen  herren  abbf  ßHelaten  ze  Girtten  in  sogetajier 
mayiuing,  daz  wir  im  und  seinem  genanten  gotsliauzz  davon  jerleich 
all  saiul  Miclu'ls  la|?  in  seinen  hof  ze  IfVÄ/  WY/oi/diciieii  sdiullen 
iiiid  imveri'zoj^ciilcich  lalclicii  srcliozk  pleiiiiig  wieniier  munzz.  Tel 
w  'w  des  iiielit  so  sei  wir  im  des  waiidels  darziie  vcrvalli'n  iiiieli  des 
ltili<  gt'w  (inliail  und  recht  ///  drr  Wnrhaw  iiiid  mit  niis<;eiinmeti 
Worten,  ol»  w  ir  den  selbigen  Avciiigarten  uieht  rcelilleicli  (irtwii  oilfi- 
mit  willen  dem  paw  verezielieii  wniten  und  vcreziigeii  da/,  inil  eiiui' 
gew  izzeii  und  mit  eliuntschalVt  würd  ersiehert,  so  sind  uiisei'i'W  recht 
daraul  geiiczlliicli  ab  iini)  verlorn.    \Vier  mngeii  auch  dctiselbfii 
weingarlcii  aiidersw(ihiii  nml»  unser  nntdnriVt  verchiiiahern  inil  vi-i'- 
sec/en  oiler  mit  vcfcltautVt  n  iiiiverezigen  dcM'  rcehfon  die  hievor  an 
dem  prict'  sind  gcscliribeii.  dan'iiit'r  zu  ainem  tifciiiitnl  dci'  worliait 
gib  ieh  dem  vorgeiiaiiten  f/n/sJi(iNs  te  GerMot  den  prii'l  Vfrsigelt 
mit  des  (übern  maniis  anhangiiiiden  insigol  i\iclas  des  Juden  dnci 
(l/;r  Wcissinirhiric/u'n,  danmder  ieh  mich  milsampt  inciiieu  erheii 
mit  meinen  Irewn  verpint  släl  ze  haben  alz  daz  hie  an  dem  priefslel 
geschriben  wan  ieh  selli  iiieht  ayg<Mis  iiisigels  hau.  Derpriefist 
geben  nach  Christs  gepi'ird  dreiic/.chenhundert  jar  in  dem  ncwii  iiml 
sechczkisten  jiir  au  der  heiligen  zwelil'poteu  tag  Haud  Symou  uud 
.saud  Judeii. 

'  Orig.,  P«rg..  im  chemaliffen  Arehtv  von  tiarstm,  mit  cinmii  binfowki 
Siegel  vmi  gelbam  Waelu. 
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CÜXLV. 

1369  l.  November.    —   Hn'nriifi  der   f't'rnaui'r  riTspiicht  lirm   Propst  rOU 
St.  Florian  für  »ein  Uoit  bei  dem  S^äifi-Hchnclu'n  in  drr  Nfukin/n  r  Hfnrre, 
welckf*  t^»  tir  Lekm  ge^hm  wurde,  jäkrliek  8  Pfeamwg  tu  dienen. 

Ich  Huinrcich  fti-r  /V'/"«//im*  ver^irli.  (Imz  mir  (1<m*  ersam  f^eist- 
leifli  iin'iii  t(«'ii;Hlit^«'r  herr  prohst  Wcif/imt  ilalz  mnd  F/oria/t 
gelilieii  liiit  aiii  lioll/  hf  if  «/cm  Sl i  ah'VHclutvhcn  in  Neiincliiriehn- plmrr^ 
davon  ieli  iein  und  sciiinit  gotsliaus  dntz  saml  Florian  jarleichen 
raichen  scliol  an  saiid  Merteinstag  acht  plieiiiiing  wieiiiier  mfinzz. 
Tat  ich  dez  nicht  und  iem  die  acht  phenning  ze  den  obgenaiiten  tag 
t»  xins  nicht  raichet  wie  sich  daz  fugtt,  gestet  az  darnach  drei  vier- 
tzehen  tag  so  pin  ich  iem  vervallen  ze  wandel  sechs  Schilling 
plieiinitiL;  yc  von  vierlz»'licu  la«((Mi  seclilzij;  {»lieiiiiin«^.  War  aber  daz 
it'ii  (l«Mi  (il)g(*iian(iMi  ziiis  und  auch  die  waiulel  inner  jitics  i'rist  nicht 
gab  und  vorrielitet.  so  schol  dem  cgenanten  «rotshaus  und  auch  dem 
probst  <fafz  samt  Flarinn  daz  obgeiiant  holtz  ledi{:^  sein  worden  und 
schol  ich  gevallen  sein  von  allen  meinen  rechten.  Daz  die  Wandlung 
also  stät  heleib  und  unverohert  darüber  gib  ich  iem  den  offen  brief 
versigilten  mit  meinem  anhangnndem  insigel»  und  ze  einer  pezzern 
zeuguiizz  mit  des  erbern  meins  lieben  swager  GuffrÜz  dez  SiniteU' 
prvffer  anhangnndem  iusij^el.  Der  briet'  ist  j^eben  naeh  Christes 
gepTird  drenfzehen  bnndert  j»r  darnach  in  dem  nawn  und  sechtzkisteiu 
jar  au  aller  heiligen  tag. 

Süftmrehiv  St  FkwiaD.  Pergament  Coilex  CI*-  Fol.  192i>. 

U.  Hovenber.  —  Friiutrlrh  der  Schttnrt  ffrkauft  öeorgrm  Votkmudorf 

st'in  Gut  zu  Krdöi'äst. 

Ich  Fridreteh  der  Swnrtz  und  all  mein  erben  verjehen,  daz  wir 

zu  elianllen  lialien  <]fe}jjehen  lierrn  Jorgen  von  Vo/rhcuHlorf  und 
seinen  erben  unser  «^üt  ^t-nant  datz  Enlpriisil  in  Alchofer  phnrr  mit 
allen  dou  ercn  und  rechten  und  nützzen  und  zu  demseibea  güt  gehört, 
und  wir  iz  von  alter  her  pracht  haben  und  daz  unser  rerhtz  aygen 
gewesen  ist»  umb  vier  und  tzwaintzig  phunt  wieoner  phennig  der  wir 
von  in  gantz  gerieht  und  gewert  sein  •  Und  daz  in  daz  also 
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stat  und  nntxnbroRhen  bleib,  darflber  gib  icb  in  den  ofTenn  prif  ver- 
sigelt mit  HK'iiu'in  jiiiliitu^umlt'ii  iiisigel,  niid  zii  aiiier  pesscni  sicher- 
hait  und  ijfc  riiij;;mizz  vei'sigelt  mit  de/,  crlx^ni  (jüHRchvleina  von 
Lnzzennturf  ii\\\\i\{\^{ki\iUm  insigel  im  und  seiui'u  erben  an  schaden, 
der  priflst  gehen  nach  Christi  gepurd  über  dreutzeheiihundert  jar 
und  darnach  in  dem  newn  und  secbtolebstem  jar  an  sand  Merten  tag. 

Urkundpnbuch  von  Kr^insinünster  Nr.  257. 

CDXLVll.  . 

1369. 19.  lOfember.  Obanbarg.  —  ßitekof  Atbert  ton  PoisaM  quinirt  Ober 
8  Pfund  PfriMinfff  dietirmH  Propia  zu  RoUshenberg  atumtbotähm  eariMknm 
....  «mppmffen  hat, 

'  Nos  Albertus  Dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcoftua  Pnta- 
viefisis  recoguoseimus  presentibus  et  fatemur,  quod  venerabilis  in 
Christo  preposiitts  motiasiern  üeiekersperig  nostre  diocesis  de  octo 
Kbris  dennariorum  wiennensium  racione  earftativi  subsidii  nos  integre 
exped?vit  cum  elTectn,  de  ({uihiis  ipsnm  et  suura  monasterium  qiiit- 
taihns  realiter  et  ahsolvimus  harnm  testimonio  literarnm.  Datum  in 
Obernper'uf  die  heate  Klyzahetl»  vidue  anno  doiuini  millesimo  treceii- 
tesimo  sexagesimu  nuuu. 

■  « 

PcomptuaiTr  Rei«her«berg.  Fol.  177*. 

CLXLVm. 

1369.  25.  November.  —  Hans  der  Frenei-  »tiftel  mit  einem  Gut  zu  Alling  im 

HiedergericlU  für  seine  Hausfrau  Gttta  und  geinen   Schwager  Ulrich  de» 

Httiithoh  eine»  Jahriag  tu  Reieheruberg, 

.'        ■  *  .  •  . 

Ich  Bans  der  Freyh'  vergich  fui*  mich  und  all  mein  erben,  daz 

ich  durch  meins  lieben  8 wager  Ulreivh»  dez  Hu nf hohen  dem  (jüI 

gnad  und  durch  lUfincr  liehen  liausl'rawn  Giu-tr/i  der  undi  (iot  gnad 
s«!  willen  und  durch  aller  irer  vodern  sei  recht  und  ledichleich  hau 

geben  den  erwirdigen  hern  vo/i  Iteychernperij  in  di  ohlay  daz  giiet 

datz  Atzing  gelegen  iu  Rycdir  gericht  alzo  mit  der  beschaideii,  daz 

di  ebrerBchribeii  erwirdigen  hera  allen  jar  jaerleieb  an  Saud  Symons 

und  an  sand  Judas  tag  snllen  begen  der  obTerseliriben  seligen  bugnuu 

und  jartag,  des  imchtes  mit  der  vigiKi  und  der  morgens  mit  der 
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selmeKz  mit  gantsem  und  vollem  dior  also  duz  mtleifli  und-  gewon- 

leich  ist.  Auch  hat»  wir  in  daz  obverschrilu*ii  gut't  diilz  Atzing  alzo 
daz  oben  beruert  ist  geantwiirt  in  ir  nutz  mul  L^ewer  mit  slilTt  nnil 
mit  stur  lutd  mit  aller  der  stat  und  dar  /ue  gehört  mit  Chüntzleinn 
dez  linnthohen  und  mit  aller  erbeu  gunst  und  willen,  und  sein  dez 
ir  gewer  und  fursümd  fiier  ir  freyes  und  ledig«  guefc  ea  aUet  der  stat 
und  in  dez  not  gesehteeht  also  des  kiades  jreeht  ist»  und  soll  wir 
noeh  niemt  von  unser  wegen  A  an  dem  obTerseliribeA  g«et  niuimcr 
mer  geengeu  noeh  geirren  weder  mit  reeht  noeh  iin  recht  weder 
geistleich  noch  wertlMehem  noch  mit  dhaitieriay  zuesprueehen  noch 
irrung  wi  di  gnant  moeliten  gesein,  und  waz  wir  oder  yemt  von 
iinsern  wegen  darum!»  mit  in  cliriegcn  oder  muctwilien  »ider  recbteu 
wolteu,  da  sol  si  mein  her  t^on  Ahaim  oder  wer  plleger  datz  Hyed 
ist  vor  fristeu  und  t'rein,  und  suU  wir  da  uiclitz  Widerreden  noeb  tuen 
in  dhainer  weis.  Und  daz  den  erwirdigen  herii  das  also  stät  beleih, 
gib  ich  in  den  briet*  mit  mehn  obenantz  Üamen  dett  Freyer  und  mit 
meins  gnedigen  hem  hern  Crm^en  von  Ahaim  und  hern  Thamttn» 
dez  Appf'elthfifer  und  ChuaraU  de»  Lawer  anhangenden  insigeln. 
Darnnder  icb  mich  und  all  mein  erhen  und  Cftuntzet  dez  ffitnlhoeh 
und  all  sein  erbeu  ze  sampt  uns  verpinteut  mit  unserii  trewu  alz  daz 
stat  ze  haben  daz  oben  geschribea  stet.  Datum  et  actmu  aiiuo  domiiii 
millesimo  (^cgc"'°  Ix  aono)  tireceutijüiuiu  sexageäimu  iiouaiu  die  «»aucte 
Katerine  Tirginis  et  martiris. 

Orig.,  Ferj;..  Siof^el  des  il.  FreviT  und  G.  v.  Aiiaiui  erhalten,  ilie  anderen 

■  *     » • »   *  « 

verloren;  im  Süttsarehiv  zu  Keichertiberg. 

CDXLIX. 

1369.  S.  Deosndier.  Weis.  —  Wotfgmig  von  y^tuhnuHdiieUe  Vetiern  gniairfit 
66er  600  Pfmd  Wiener  Pfenning,  die  ihnen  Grnf  Vlriek  von  Sfkaunierg  aU 

eine  Seiutd  iotahll  hat.  • 

Ich  Waifyimg  een  Winden  und  ieh  tiam  uod  iciU  PMrehari 
voH  Winden  desselben  iieru  Woifgangs  ym  Winden  veAteriii  unser 
.ho«iiirrawen>  und  alle  unser  erben  wier  vtorjehen  und  tuen  k&nt  Affni- 
bar  mit  di^m  brief,  das  uns  der  edel  wolgeporn  unserr  liebet^'  herr 

gi'nf  Ulreich  von  Schownberg  beribt  und  bezalt  iiat  .sebs  hundert 
pt'uut  wieuuer  pftiniuug  an  der  geltsehüld  su  er  uns  scbuldicb  ist  und 
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die  er  uns  omf  weyhennabten  seliierst  bezalt  §oH  haben  nach  sag  des 
briela,  deo  wier  von  im  und  seinen  porgen  dorumb  haben,  derselben 
sehshondert  pfnnt  wienner  pfeniiin^'  sn^en  wir  den  vorbenanten 

unsiM'ii  li<'hoii  lirrrcMi  (fruf  VIreicli  von  Srhiimihn'ff  und  sein  porf^eii 
und  all  ier  itIhmi  Icdiif  iiti«l  lös.  Mit  iireliuml  i\\v7.  hriefs  v<Msi«ift»ll  inil 
iiitMiii  vurgenaiiicii  WolftfitiitjH  ron  Witulvn  insi^cl  und  mit  der  cdeleii 
erlierii  lierrcn  hörn  Huifdeurcieh  rou  Mfilinaw  UiHimnr^chuleh  tu 
ÖMerreii'k  und  liern  Jitep/tan»  dez  UoppUr  here*o§  Letöpoiiz  imf- 
mnhier  und  Hufferu  dtz  Stnrkewerffer  insigel  Tersigell,  der  geben 
ist  se  Weh  an  sand  Nyelos  abent  do  inan  aalt  von  Krist«s  gep&rd 
tausent  drewhnndert  Jar  «Ml  damaeh  in  dem  neiS'n  und  sebtzi- 
gisteui  jar. 

Orig.,  P«rg., '  im  fiirsiliehMi  Schlossirebiv  su  Eferding;  von  den  vier 
Sicgdn  nnd  nur  die  ersU»  iwei  ganx  erhitten,     brsimes  Wteht. 


1369.  5.  D6C6inb6r.  —  JahJi  dn-  Gntbvr  und  urinc  Hauftfraa  Mmgai  cihn , 
UaattMfn  deu  HoHmumfs  ToditiT.  myleichfn  airh  mif  drsat'n  WUwe  Etabetk 

über  den  Nachlan»  ihres  Suhneg  Hann, 

ICH  Jucoh  (In'  (trüber  und  ich  ilfffrz/rW  sein  hniisTrowc  llauRU 
des  üoamunde»  toehttei'  der  biirfjermnixti'r  und  mautfer  zr  PmasoA 
gewesen  ist  dem  Got  genad  wir  verjeben  für  uns  und  für  alle  unser 
eriben  offenlichen  an  dem  brief,  umb  alle  die  chrig  anspraeh  und 
fromdung  di  wir  mit  gesambter  bannt  an  ainem  tail  und  vrowe 
Elzhet  desselben  unsers  sweher  nnd  vater  wifib  am  andern  tail  wider 
einander  ^ijeliaht  oder  *?ewniiiM*ii  moditt  n  haben  von  alles  des  gutf 
wefjen  daz  ir  suii  lldnael  «»li.^er  den  si  hei  dem  vorgenanten  nun- 
gehabt  hat  ez  sei  erih  aigen  leheu  lignnd  oder  varund  hab 
hindcr  im  lazzen  hat  inner  landes  oder  auzzer  landz  wi  di  genant  ist 
besucht  und  unbesucht  und  die  in  ze  eribtail  von  seinem  obengenanten 
vater  su  mir  MtwgrehtH  seiner  swester  der  ^ubermn  nnd  meinen 
eriben  mit  redlieben  taiding  benannt,  geoffent  und  diesselb  frow 
Bhhei  von  ans  mh  irr  hab  besnndertt  ward  afo  die  zwen  taiding 
britf  ainer  maiming  lauttent  der  ir  ainer  nnder  seehs  insigeln  mul 
uns  der  ander  under  lumf  insigeln  geben  sind,  daz  wir  uns  d:trunib 
in  guter  bedaBehtnuzze  ainmüticlilichen  nach  sümiichcr  unserr  baider 
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vrewnt  rat  und  aiulorr  piderher  lout  anwoisiiiif?  nach  dein  n»chten 
liiiii  il«M*  miiine  iMM'iolit  hal»pn  auf  aiii  ende  s(»  iM'scIialdonliehen,  <la/. 
mir  obpiigenanton  Mnnjvelt'H  tier  (iruherinn  und  allen  nieinen  erilien 
aliew  erib  aigen  lelien  wo  di  gelegen  sind  in  Osferretrh  oder  in 
Bm/emf  et  sein  haAser  wringflerten  guter  zehont  stfidel  oder  para- 
gälten  o^er  wie  daz  allez  genannt  ist  und  di  der  egenant  unser 
sveher  und  vater  Hrnm  der  ffo»mmd  sein  und  der  egenant  vrowen 
snn  HHnitel  den  beden  Got  genad  liabent  lazzen,  mit  allen 
eren  rechten  nnd  nAtzzen  ze  aller  {jfpwÄrsehaft  eriben,  und  sein  uns 
der  an  aller  stat  mit  aller  {ijewallsani  nndt'rwiiiden  und  uns  die  aiicen- 
lielien  heleiben  snilen  zu  nnscrin  iViim  also,  da/,  ieli  der  e^niant 
Grüher  und  ich  dieselb  sein  hansvrou  Margrett  und  all  unser  eriben 
doniit  wol  mugen  gehandln  mit  versetzen  mit  vercUauflfen  mit  schaffen 
maeheft  und  geben  wie  wem  oder  vmt  wir  wellen,  daz  uns  dew  Vor- 
genant  ymwe  Ehbet  fr  eriben  noch  ander  niembt  ron  iren  wegen 
daran  nicht  engen  noch  hindern  sullen,  docti  auzgenomeh  irr  dreyer 
aigen  di  ir  emaln  in  den  Todern  berichtbriefen  f6r  sibenhundert 
phnnt  wii»nn(»r  pheniii;;  hetaidin^t  sind,  daz  hniis  zc  P/tzzow  ze 
nyderist  fifOK/  Marr/rrffn^trazz  bei  d<T  Tnnaw  M'az  weilent  des 
Chunrnde  sa!ii<s,  und  zwon  wefiiffurtcn  in  (hfcrrcich  <j^eley;en  ze 
Neiinhureh  chlosierkMeii,  aincr  haizzt  dew  Zigelgrüh  der  ander 
der  AyehwSgt  waz  wir  ir  an  denselben  drein  aigen  sullen  aüzrichten 
als  die  egenanten  Torderbrtef  sagcnt,  daz  sol  euch  geschehen  wannd 
dazselb  haus  und  di  zwen  Weingärten  sind  bcrAbtliehen  ir  aigen,  daz 
si  ob  si  90  lang  nicht  enl^btt  ir  nächst  Trennt  allen  iren  frum  domit 
wol  gehandln  mugen  mit  tersetzen  oder  mit  TcrchaulTen  mit  schaffen 
ab  der  sei  oder  iren  vrcunteu  machen  und  geben  wem  oder  wenn  si 
weilent,  daz  wir  ir  oneh  nicht  irrsals  daran  liin  snilen  noeh  enningen 
an  gever.  danne  mnh  alle  die  varuiiden  hab  di  ir  wirft  saliger  unser 
swehcr  und  vater  lazzen  bat  und  dartzu  di  iren  sun  angepürd  bet, 
die  ist  oAeh  geben  und  jedem  taii  geantwurtt  worden  in  sein  innaw  (^?) 
als  vil  und  uns  yedwederthalben  aiigehortt  und  gesprochen  ist.  Davon 
sunderliehen  sol  si  ir  eriben  noeh  niembt  von  iren  wegen  hintz  uns 
noeh  hintz  allen  unsern  egenanten  erib  aigen  lehen  und  va rund  hab 
di  wir  innehaben  und  di  ir  wirt  sein  und  ir  sun  ^//»««/rbede  liinder 
in  lazzen  balient.  ze  geleieher  weis  s<d  ich  vorgenanter  Jacnh  Grnher, 
ich  Mnrgrel  sein  baustVovM»  niid  all  unser  eriben  noeh  niembt  von 
unsern  wegen  hintz  der  egenanten  vrowa  Elzbetcu  hintz  iren  oben- 
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genanten  drein  auzgetzaigten  aigen  noch  hiotz  aller  irr.  varuiiden 
hab  di  ir  io  den  vodem  zwain  brielen  uud  im  gegenwurtigeii  taiding- 
brieff  gemeldet  ist  oder  noch  bemach  daran  berurtt  wirtt,  also 
baidenthalben  gen  einander  dhain  ansprach  recht  noch  vodrung 

jetzund  noch  liinfur  kunftichlichcn  nyininermer  haben  noeh  nicht 
gewinnen  weder  mit  recht  geistUcheii  iioeit  an  reclit  in  dhaineiu 
weg  dann  als  vil,  da/  sunderwar  nutzeinalen  bedacht  und  niit  unser 
gutem  willn  redlichen  gelaidingt  ist  uinh  die  achtt  hnnderit  phuiit 
wienner  pheimiug  der  si  wartlund  ist  mid  der  sj.  oder  ir  naclist 
vreunt  oder  wem  m  schafft  .gewert  salin  werden  von  den  ambtten 
der  mauit  nnd  zolin  hie  ze  Fatzqme  und  von  der  mautt  te  Obern' 
ftet'g  di  ir  und  uns  mitsambt  der  vestt  und  idileg  Mttr»paeh  Stent 
also,  wie  vil  ir  der  seihen  acht  hundert  plumt  zu  den  nächsten  künf- 
tigen liechtniessen  anzzligent  und  ahgen  werdent  darumh  wir  von  ir 
daune  nicht  gegeuhritT  haben  angever,  d<^^  seihen  ahgangs  sullu  wir 
den  ohengenant  vrown  Elzbctcn  oder  ir  nächst  vreunt  i>der  wem  sis 
geit  oder  sehaflft  flarnach  auf  die  pliingsten  di  schirst  ehoiaeiid 
gantzlichen  richten  und  vollichlichn  wern.  Teten  wir  des  nieht, 
wietan  «chaden  si  danue  nimbt  den  si  oder  irr  nadisten  vreunt  einer 
bei  seinen  trewn  an  aid  unberecht  gereden  mag,  den  sulln  wir  in 
niitsaiubt  dem  liauptgnl  abtun  und  widerchern  uiul  sollen  si  daz 
haben  auf  aller  unser  hab  unverschaidenlichen  wo  wir  di  haben  (xler 
lazzen.  Auch  sulleii  wir  di  sei  unvertzogeuU«hen  in  allen  sachen 
bedenchen  trewlichen  nach  gotlicher  Jib  besorgen  alz  daz  mit  r^d 
und.taiding  herkomen  ist.  Dartzue  ist  vor  und  jetzund  ger^tt  uad 
betaidingt,  daz  ich  vorgenauter  Jacob  der  Gräber  mein  hausfraw  «ad 
all  unser  eriben  all  unsers  sweher  und  vater  ires  wirtes  dez  mautter 
saligs  gelter  und  ob  diselb  vrovv  Elzbet  niilsaiubt  im  yenibt  icht 
schuldig  war  gewesen  oder  nuch  in  geltschuld  von  seinen  wegen  war 
mit  brieten  oder  an  briet,  und  waz  derselb  mautler  hintz  seiner  hab 
nnd  gute  Zuspruch  chrieg  oder  anvalle  und  irrsuls  hinder  im  lazzeo 
hat  von  wem  daz  ist  oder  hintur  wirtt  u:ie  oder  als  olTt  sich  daz 
tügtt,  daz  sullen  wir  allez  von  uuserm  ffgenanteu  eribtail  und  von 
aller  uiiserr  hab  unvertzogenliehen  auziichten  uud  gjlutzlicheu  stilln, 
doch  ir  nnd  iren  vreunten  aller  handlung  an  irr  hab  ungolten  und  an 
schaden  nngev;erliclien.  Mit  urchund  des  briefs  den  wir  in  darüber 
geben  haben  besigelten  ich  vurgenanter  Jacob  Gruber  mit  meinem 
anhaugundem  insigel»  uud  zu  einer  getzeugnuzz  mit  der  erbern 
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mir  Eridrick  des  Chraftz  riehffer  ze  Pazzow  uad  meins  bruder 
Peteru  de*  Gruber  insigel  die  ich  und  mein  haosfrow  Margi  ett 
darumb  gepeten  haben.  Und  haben  un8  linder  die  drew  insigel  , mit 

uiiMMii  trewu  vei'piindeu  liir  uns  uiid  für  alle  unser  eribeii.  ullz  <laz 
stat  ze  haben  inul  /.e  vultüren  da/,  an  dem  brilV  ge.seliriben  stet,  der 
gehen  ist  an  sand  Niclos  abent  iiaeh  Christ  gepürd  drewtzehen 
hundert  jare  Und  in  dem  nikwn  und  sechtzkistem  jare. 

Oriff..  Pprg.,  mit  dr«i  hteganden  Si«g«ln  von  grvnem  Wa^ba«  im  Arebiv 
An  Kloster  SeblierbAeh* 

CDU. 

1369.  31.  Dacambar.  —  Meinrieh  der  Lengauer  erkäU  vom  Propitt  tu  Beiehere^ 
herg  den  Hof  in  Warmkering  Q^ti  Wurmkermg}  t«  Baumannereeht, 

Ich  Bainreieh  der  Lengower  vergieh,  das  ich  han  bestanden 
le  pawmansrecht  von  dem  erbern  herren  hern  Dtetmar»  prob$t  ze 
Heiekersperff  sein  und  seines  gotzhans  hef  ze  Wtnrmker^Sng  (sie) 
mit  solicher  beschaiden,  daz  ich  in  stiftleich  und  paewieich  legen 
und  inn  haben  schol,  und  schol  im  (Iimi  auch  verstewern  und  verdienen 
jarleichen  alz  ich  stat  und  genad  an  im  vinden  mag.  War  aber  daz 
sieh  daz  fugt,  daz  er  oder  wer  dez  gotzhaus  Tervesar  wär  mir  den 
Ter  genanten  hof  mochten  oder  weiten  nicht  lenger  lazzen,  so  sohol 
ich  in  antwurten  an  allew  irrnng  und  widerred,  und  schol  in  auch 
richten  mit  sam  und  mit  ardhew  und  mit  aller  richtung  di  dar  zue 
gehört  alz  tantz  recht  ist.  Und  zn  urehund  gib  ich  den  prief  yersigelt 
under  dez  erberii  maus  Philippen  des  tjiftiiujev  anhangendem  iiisigcl, 
<lf>r  daz  durich  meiner  tleizzij^en  pet  willen  daran  geleit  hat  wann  ich 
seib  aygens  insigel  nicht  erthan.  Der  prief  ii>t  geben  nach  Christes 
gepurd  dreutzehenhuudert  jar  darnach  indem  newn  und  sechtzigistem 
jar  an  sand  Silvester  tag  dez  heiligen  pabst. 

Orig..  Pcrg.,  das  vSiogiil  beaeh&digt;  im  Slifliarehiv  %n  R«ldier«l»*r|r 
Auch  Prompt.  Reichersberg. 
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CDLIL 

1370.  6.  Jäner.  —  l'<-rii(/er  lit  r  Viiinrfer  sclzl  xiir  Sictirnniff  der  Morgengabe 
seiner  Uatisfrttu  Elsbcth  dm  Hof  tu  Vidoi'f  aU  ffand. 

leh  Perugei'  der  Vidorfer  und  mein  erben  Tergehen,  das  ich 
recht  und  radleichen  gelten  seliol  meiuer.  lieben  wirtui  rnireo 
Ehpeten  tur  ier  rechten  margeiigab  hundert  phunt  phenning  wienner 
munixK,  da  ieh  ier  recht  und  redleiehen  fSr  gesetzzt  han  meinen  ktf 

te  Vidorf  mit  allen  den  ern  rechten  und  i)ut7.zen  und  dcir  7.11  gelivH 
also  bescliaidenleichen,  daz  mein  wiertiii  vraw  Efzpet  schol  mit 
.s!iiii|tt  inier  den  ee  genanten  hof  und  alls  ditz  dai  i  /.u  gehört  seliol 
yiin   I)!iIkmi   iiut/.7,en  nnd  nyessen   mit  .'illeii  den  i'echteii  alz.  vor 
gescliiihon  sU  I  i  /c  unser  peder  tegen.        wer  diin  Jils  vil  daz  wiei' 
erben  mit  einander  gehnniien,  so  sclutl  der  vorgenant  hol"  nach  unser 
peder  teg  gevallen  auf  unser  peder  erben,  wer  aver  daz  wier  an 
erben  abgiengeii,  so  sehol  der  ho\'  nnd  wnz  darczu  gL-huil  nach 
meiner  lieben  wiertin  tad  lieruidtM"  erben  aut"  mein  nasl  vrcual.  Ez 
seliiil  auch   mein   hausvraw  Ehpeth  nacli   nn-iiieni  tad  den  «ITt 
genanten  li<»f  und  aKs  daz  von  alter  dai'czii  gehurt  nutz/.t'ii  inul  iiyesseii 
in  allen  tieii  recbten  alz  saezz  und  margetigab  recht  ist  und  gcuaiihail 
in  dem  laut  eze  Osterreieb.  Nem  mein  vorgenanfeu  hausvraw  daran 
sciiadeu  mit  recht  mit  w  eÜchi'rlay  invell  daz  wer  den  sl  ungcswaru 
gesjtreclu'n  mag  pci  lern  ti  (!\\  u.  den  .schol  ieh  irr  ablegen  und  wider- 
cbern  au  chlag  nnd  nii  furhot  un<l  an  all  ier  mue.  und  si  luicli  aiirli 
darnnib  natten  nml  plu  nlen  niit  meinem  giitleicheni  willen  auf  wasser 
nnd  auf  lant  in  steten  nnd  in  merehten,  nnd  schol  ier  dez  hollen  und 
mich  darumb  notlen  wer  dez  bertzogen  marschalicb  ist  in  Osterreieli, 
Si  scbol  ez  auch  haben  ant  mir  und  auf  aller  meiner  hab  di  ich  hau 
oder  die  icb  noch  gewinn  in  dem  lant  ze  Österreich  oder  wo  ich  deu 
han.  Und  daz  ier  di  red  nnd  di  wandlnng  und  der  salz  steit  und 
imczebrochen  beleih,  darnber  gib  ich  vorgenanter  Peruger  der 
Vidorffer  meiner  liehen  hausvraw  und  nunnem  lieweii  slafgeselleii 
vraw  Elzpeteu  den  priefV  versigilt  c/u  elueiu  offen  urchunt  nnd  czu 
einem  warn  ezeug  der  warhait  besteügt  mit  meinem  anliangimdeii 
insygill;  und  dez  sint  ezeug  din'ich  meiner  vleiszigen  pet  willen  der 
erber  rilter  her  Otlutvlier  der  Wo/fsiayn  und  Vlr$'ieh  der  ßeyk- 
kerstorfer  Chunrai  d&r  Schermer  mit  iren  anhaiigunden  ynsigil' 
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Der  brief  ist  keweu  naeli  Christes  gepurd  dreutzelieii  hundert  jar 
darnach  in  dem  subealzgistem  jtr  Utk  der  heyligeu  dreier  chuoig  tag 
nach  weinachteii. 

Orig.,  Perg.,  die  Siege)  zerlrfimmert;  im  Sehlossarehiv  «a  Eferding. 

CDLIII. 

1370.  17.  Jiner.  -  (icovt/  th  r  l'Ucfilrr  nlcllt  einen  Vrfelitlehrli'f  aus  wegen  der 
Gefangenschaft,  in  welcher  ihn  Graf  Heinrich  von  Schaunberg  gehalten  und 
auf  die  Verwfnätmg  des  Bur^rafm  Burkart  von  Alaidburg  eti(ta$$e^  hatte. 

ICH  Jorig  der  Puchlur  vergich  und  liin  kund  (iflfenlicli  mit  dem 
brief  umb  di  vanckuus  darin  mich  der  edl  graf  Hainrich  von 
Sehamnherg  gehabt  hatt,  der  mich  ledig  gelassen  halt  dorich  »eins 
ohaims  des  edlen  herren  Purckhmrtz  purekgrafen  zw  Maidburg  und 
gnifzw  ffartfrgk  mein»  gnadigen  herren  pet  willenn,  das  ich  dem 
vorp^eii. 'inten  graf  Udhirichen  darnnib  gelolit  hau  mit  mein  trewn  an 
aytles  stall  und  verpind  aucli  mieli  mit  dein  hrief,  das  i<'h  fnrwass 
wider  in  uymermer  tun  will  und  das  ich  auch  von  der  egenanten 
vancknns  wegen  nyemant  dester  veintter  sein  will,  und  dnrich  pesser 
sicheraitt  han  ich  darumb  gesatzt  mein  paid  briieder  Sirfan  und 
Peiirrn  die  Puekldr  zusambt  mir  und  verjechen  auch  wir  die  l6bt 
und  verhaissen  haben»  (sie)  und  wir  verhaissen  auch  mit  dem  brief 
das  im  das  von  dem  egenanten  Jarigen  nnsem  hnieder  alles  das 
statt  gelialttMi  werde  das  vorgeselirilien  stett  an  alles  gevar.  l'nd 
darüber  geben  wir  iuL  den  brief  zw  aiiuMU  urkiind  mit  unser  obge- 
nauteu  dreier  prueder  der  PuchU  r  anbangunden  insigl,  uud  mit  des 
vorgenanten  ^nf  Purckharta  iiisigl.  Der  brief  ist  geben  nach  Kristi 
gepurtt  drewzecheuhundertt  jar  darnach  in  dem  sibeiitzigisten  jaren 
an  Saud  Anthoni  tag. 

Aas  einem  Inventarium  Sehaunberg^seher  iTrkunden,  geschrieben  anf  Papier 
gegen  das  Ende  des  XV.  Jabrbonderts ;  im  Sehlossarehiv  xu  Eferding. 
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CDLIV. 

1370.  18.  Jäner  —  Kinft  von  HnnovU  fi'rnt'lzt  mrhrcre  Gftter  in  den  tfarm 
Waldenburg  und  Nenntarkf  dem  Heinrich  Jäger,  Biitgcr  tu  Freittadi  um 

72  Pfund  Pfeimiaff. 

leh  Chraft  von  Harrarh  und  alle  meia  erben  rergehen,  du 
wir  Tersaczt  haben  unsrew  sway  rawtter,  daz  aiu  ze  Lmibiaulmf 
da  zeder  zeit  der  Cholb  auf  gesezzea  ist,  daz  ander  w  ifer  ^««^ 
da  zeder  zeit  Wemhart  auf  gesezzen  ist  und  unser  rrefut  ayg« 
sind,  und  aneh  den  zehent  der  darczfi  gebort  und  auf  den  rairtten 
ist  und  k\\ti  m  Witltpurffer  pharr  gelegen  ist,  und  dar  iudiAtreft 
in  der  Alto  m  mti\k  unser  vreyzz  aygeii  ist  und  gelegen  in  iViw»- 
mareketer  pltarrj  dem  erbern  mann  Haittreiehen  dem  jaegerpurger 
zeder  Vreittütat  seiner  hawsrrowen  und  allen  iren  erben  und)  tway 
und  sibenczig  pliunt  alter  wienner  phenning  der  wir  gancz  und  gar 
von  in  gericht  und  gewert  sein.  Wir  baben  in  auch  di  vorgenanten 
gueter  und  zehent  versaczt  mit  allem  dem  daz  darzu  gehört.  Wir 
hahen  in  auch  den  egenanten  saczz  geantbürtt  auz  unser  nuczz  und 
gewer  in  ir  iiuczz  und  gewer  mit  allen  den  rechten  eren  m'iczen  und 
diensten  als  wir  sew  in  nuczz  und  in  gewt*i'  herprachi  hatM  ii.  Iz  ist 
auch  lositiig  alle  jar  j.'irleich  zeder  lyechtmis.se  vierczehen  t;»g  vor 
oder  vierczehen  tag  hin  nach,  und  wenn  si  den  egenanten  saczz  nicht 
lenger  iiiu  liabeii  wcllent  (»der  mochten,  so  siillen  si  uns  di  losung 
mit  einer  gcwi/,/,»'ii  anpieten.  lostt  wir  dann  von  in  nicht  ze  den 
taegen  und  vorgeschriben  stet,  so  luilieiit  si  vollen  gewalt  tien  vor- 
go!iai)t«Mi  saczz  verseczen  verchanflVn  wem  si  verlnstt  iiiitl  iilleii  ir 
Iriiiii  damit  sehalVcn  mit  unserm  guetleichem  willen.  Wir  sein  anrh 
des  efieiiantcn  saez/,  ir  recht  gewer  an  aller  sfat  wo  in  des  not  und 
dürft  geschieht  nach  tles  landes  recht  ze  Österreich.  Waer  aber  da« 
in  mit  recht  dar  an  ahgieiit^.  w  iettann  schaden  si  di  ^^  nfimeii  den  ir 
ainz  unlterecht  und  iinges\vt»ni  hei  sein  trewn  gesjiieclit  ii  map  im 
wartn  darurab  zegelanben.  den  selben  schaden  mit  saiiipt  dem  haupt- 
gut  sollen  wir  in  allen  abtun  und  widerehet-en  an  alle  Widerrede  und 
an  allen  irn  schaden,  und  snilen  da/,  allez  hahen  dacz  niiserii  getrcwii 
und  auf  aller  unser  hab,  wo  wir  di  indert  haben  inner  laiits  ndti 
auzzer  lants.  Si  habent  auch  des  vollen  gewalt  uihI  recht  da  Vini 
zebechomeii  irs  vorbenanteu  liawptguets  uud  Scheden  uud  sich  üclb 
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da  TOD  wem  mit  recht  oder  an  recht  wemi  oder  ¥de  si  mugen  oder 
wellent,  und  sullen  si  oder  wer  in  de»  mit  rat  oder  mit  tat  des  hilfleieh 
ist  uiigolten  sein  gen  uns  und  alter  maenehleich,  chaiit  ungnad 
Unwillen  noch  veintsehaft  darumb  haben  von  niemant  dbains  wegos 
an  allez  ^evaeK  War  aber  daz  wir  in  den  vorbeiianten  saehen  gen  in 
itidert  clirie|j^  wunleii  mit  recht  tulcr  ;»n  rrrlit  :iiiis  oder  raer,  daz 
sulleii  si  iui  aller  stat  aU^zeit  behabt  gewiimM-n  uirtl  recht  liaben  und 
wir  verlorn  an  alle  widerred.  Swer  atieh  den  briet  mit  irm  willen  und 
gonst  inn  hat  der  bat  alle  di  recht  gaenczieicli  di  vor  an  dem  brief 
gesehriben  Stent  in  alle  der  mau  sam  si  selb.  Und  des  ze  -urchnnde 
gib  ich  Torgenanter  Ckrnft  wm  Barroch  in  den  brief  TersigiHen  mit 
meinem  anhangunden  insigel,  ond  xu  einer  gecEevgnusse  pexzer 
sicherbait  mit  meins  genaedigen  edlen  herren  her»  Bauten  von 
Trawn  zeder  zeit  hnwptman  zeder  Vreinstni  und  Offen  desi 
Vnwchter  Inntrichter  daseibs  aiibangundeii  iiisigiln.  Der  luief  ist 
geben  nach  Christes  gepurde  drewezehen  hundert  jar  und  in  dem 
sybenczgistem  jar  am  Treytag  Tor  sand  Angnesen  tage.  - 

Orig..  Perg..  mit  drei  angetiaiigten  weissen  \V  achssiegelo ;  im  iStadtarchiv 
zu  Freistatt t. 

CDLV. 

1370.  2.  Febrnar.  —  Pefcr  Ybin  der  Gnstifr  roti  Clierneck  und  sein  Sohn 
:\ikla.s  versetzen  den  Bürgern  ton  Freistadt  den  Maierhof  und  tfnei  Huben  zu 
Pilgerstorf,  für  die  JMesae  auf  dem  St.  WVwi/«-  und  St.  Ocorgi-Alfi/ir  in  der 

Katkarina^Kirche  x»  Freitkuh. 

ieh  Peier  Ybin  der  Gusner  von  Cherneekk  und  mein  hansrnw 
and  ieh  Nidnti  der  Gumer  sein  sun  und  alle  unser  erben  veijehen, 
. . .  das  wir  . .  .  nut  gesampter  hant  versatEt  haben  unsem  hof 
genant  der  Maierko/f  d»  zder  seit  SgM  der  Fienteh  au^i^esessen  ist, 

und  di  hueb  datz  Pihfrimslorlf  da  czder  leii  Spbofd  und  sein  aydem 
^7//^//^^^'/a^|■gesessen  ist  und  da  mau  von  tiersellieii  liueb  auzgeiiomeii- 
leiclieii  v<ir  auz  aller  jerleicben  dient  aiii  melzzen  waitz  (Inn  f/otzhati.^ 
qen  den  Neuumarchtf  und  daselben  di  miUer  hueb  da  czder  zeit 
Ulrich  aulge.sessen  ist,  und  daz  alles  gelegen  in  NeUmnarcbier  pkarr 
pei  der  VreinUnt  und  daz  alles  unser  vreys.aygeu.  gewesen  ist«  den 
ertaineii  leuten  dem  rat  und  den  gesworn  und  der  gemain  dto 
purgern  datz  der  Vreinsitä  und  der  ewigen  mess  die  Mathe  9on 

UricuadcDbu«h  dM  Landes  ob  der  Eutts  Vlll.  lld.  29 
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Nadtlnpaeh  pur§€r  tder  Vrdimsiai,  dem  Got  genad,  gestiift 
hat  in  sand  KMhrintkiroben  auf  sand  WentElas  und  saad  Jorgen 
altar  auf  der  porcfairchen  mit  den  phennigen  die  er  den  obgenanten 
purgem  enphelfaen  bat,  bintz  im  trewn  und  den  erbem  Herren  herm 

Chtnrat  den  Seniefrokehen  den  di  egeiianteii  pürier  danail  gt  widemt 
und  bestett  liahent  zu  siinem  rechten  cMpplon  und  allen  sein  naeh- 
choinen  die  denn  nacli  im  cliUiil'tig  capplon  sint  dez  voi-giMianten 
sand  Wentzlaz  und  sand  Jorgen  altar,  umb  anderthaihs  hundert 
pbmt  wienner  phenaing  der  wir  gantz  und  gar  zu  rechten  tagen 
geriebt  und  gewert  sein.  Wir  haben  in  aueh  den  Torgenanten  bolf 
nnd  di  Torgenanten  zwo  bueb  versazt  mit  allem  dem  daz  darzu 
gebort  .  .  .  und  haben  in  aueh  den  vorgenanten  satz  geaiitwort  auz 
unser  nutz  und  p^ewer  in  ir  nutz  und  in  ir  gewer  mit  allen  den  nnt/eu 
ern  rechten  und  diensten  di  davon  hechonien  nm^ent  und  alz  wir  si 
und  unser  vurt'nrdern  her  gehabt  haben  in  mxli.  und  in  gewer.  Ez 
ist  aueh  losung  all  jar  jerlichen  an  dem  lichtiiiesse  tag  acht  tag  vor 
und  acht  tag  hinnaeh,  und  wenn  si  dez  satzz  nicht  lenger  woHent 
innbaben  so  scbullen  si  unz  di  losung  anpieten  mit  ainer  gewizzen, 
losten  wir  denn  von  in  nicht  in  den  nScbsten  nertzehen  tagen  so 
babent  si  fnrbas  Tollen  gewalt  den  vorgeiianten  satzz  ze  versetzzen 
und  ze  vercbaulVen  wem  si  Verlust  iiinb  di  vorgenanten  phennig  mit 
unserni  irütliclien  willen  und  scIiulliMi  wir  si  daran  nichts  irren  noch 
bindern.  Wir  sein  auch  des  egeuariteu  satzz  ir  ge^^  ('r  an  aller  Statt, 
ze  hoff  zc  taiding  wo  in  dez  not  und  diirlVt  geschieht  tur  alle  ansprach 
tmd  chrig  nach  dez  landez  reclit  in  Österreich.  Tett  wir  dez  nicht 
waz  in  daran  abging  mit  aim  rechten,  wittaiui  schaden  si  dez  nemen 
den  ir  ains  pei  sein  trewn  ungeswom  und  unberecht  gesprochen 
mocht,  denselben  schaden  mit  sampt  dem  hauptgut  {fehiiNen  wir  in 
ablegen,  und  scbullen  si  da/,  haben  datz  unsern  trewn  und  auch  auf 
aller  der  hab  di  wir  haben,  und  schollen  si  uns  <laraul'  phenten  an 
allez  gericht  und  l'ürpott  wo  si  uns  und  unser  bab  anchoment  auf 
lant  auf  wazzer»  imd  uns  und  di  unsern  aufhaben  in  Stetten  und  auf 
panmarchten,  und  scbullen  si  dez  unengolten  sein  gen  allen  berren 
geriehten  noch  chain  Tintscliafft  darumb  haben  Ton  uns  noch  von 
unsern  wegen.  Da3f  den-  crbern  purgem  dem  rat  und  den  gesworn 
und  der  gemain  zder  Vrt'imtat  und  der  ewigen  mess  di  Mathe  von 
Nadrlupnch  gestitVt  bat  als  v()r«;escbriben  ist  und  liorrn  Chnnrnten 
dem  SeiHtlrocken  zder  zeit  capplon  der  «»bgenanten  messe  auf  sand 
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Weotzias  und  sand  Jorgen  altar  und  allen  sein  naclichomen  di  denn 
chQnflig  fiiiit  des  selben  nlUr  di  red  also  stett  und  untserbroehen 
beleib,  darüber  so  gib  ieb  obgeaanter  Peter  Ybem  der  Gasner  und 
icb  Nyelaa  der  Gnsner  sein  snn  und  alle  unser  erben  in  den  offen 
brif  wol  versigelten  und  bestet  fnr  allen  chunfligen  chrig  mit  unsem 
anhaiiguudeii  iiKsigeln,  und  zu  aiiier  zeugnusse  versigelt  mit  meiner 
liebeil  payder  aydem  Syf/hurtz  dez  Gneuzzen  zder  zeit  purrhffmff 
daU  WUbevich  und  Jacob  des  l*nuiiHt  anhanguudeu  insigeln  und 
mit  raeins  lieben  prueders  ßuhun/ai  dez  Guaner  anbangunden 
insigeln»  und  csu  ainer  pessem  sieberhait  und  seugnusse  rersigelt 
mit  meias  lieben  genadigen  edeln  herm  herrn  Jansen  von  J)rawn 
huMman  zder  Vreinstat  anbanguadem  insigel.  Der  brif  ist  geben 
do  man  zait  nacb  Christes  gepurtt  dreutzebenhundert  jar  nnd  darnach 
in  dem  siubentzikisten  jar  au  dem  lieyligen  liechtmessetag. 

Orig.«  Perg.,  drei  Siegel  erhiülen,  drei  halb  zerbroehen;  im  Stadttrehiv 
SU  Preistadt. 

CDLVl. 

1370.  2.  Febmar.  —  Hermann  der  TJnispon,  ZrchmeUter  des  GoUeshausea 
St.  Peter  bei  Frcintadi  rcversirt  über  die  Stiftniig  rinca  ewif/cn  Lichtee  itt  der 
neuerbauten  Capelle  *u  St.  Peter  durch  Martin  den  PuUer. 

ICH  f/i'iunn/i  der  ZiiUHpon  punjer  zder  Vreinstat  und  zder 
zeit  cEeclunaister  de/  gotsliaus  datz  xntnd  Peter  auf  dem  perg  pei 
der  Vreiustal  und  alle  mein  nacbcliomen  die  nach  mir  chünttig 
ezeehmaister  siut  dez  selben  gotzhaus  verjehen»  daz  (wir)  nacb  rat 
der  erbern  purgern  dez  ratz  und  der  gesworu  zder  Yreinstai  recht 
und  redlichen  durch  notdurfft  verchaulVt  haben  von  dez  uewen  pawes 
wegen  der  newen  cappellen  datz  sand  Peter  in  dem  freithoff  die 
zweii  prottyscli.  die  geleiren  sint  under  andern  protyschen  an  jeder 
Zeil  tler  amlcr  t\s(  lis  gen  den  rteisclityscheu  und  die  emuin  Heinrich 
der  Üddinyei\  dem  üut  genad,  gescliaflfl  het  zu  dem  vurgeuauteu 
gotzhaus  und  die  vreys  purchrccht  gewesen  siulv  .dem  erbern  mann 
Merttein  dem  PaUer  pur  ff  er  zder  Vreinsiat  umb  an  ains  zwaintiik 
pfuut  pfeitiiig  alter  wieuner  mnuiezz  der  wir  gantz  und  gnr  gericht 
und  gewert  sein  und  die  wir  auch  mit  ainer  guten  gewizzen  an 
dieselben  eappelln  verpawen  haben,  inid  sein  aucb  der  egenanten 
j^waer  proty.schü  ir  geuer  Inr  alle  aiispracli  und  cbrieg  alz  ciiaulT  aui 
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purchrecht  recht  hat  zder  Vreinstat  also  mit  auxgenninener  red,  daz 
der  Torgemint  Mertteiu  der  . Puller  wider  geschafft  bat  nin  ewiges 
plunt  pfening  geltz  auf  den  egenanten  zwaio  protyscben,  derselben 
pleiüng  hat  er  gesebafft  zu  dem  geizkaw  dai%  annd  Peter  syeben 
scbilling  and  zwen  pfening  wienner«  die  er  oder  wer  die  selben  zwen 
pnityschs  nach  im  inrihat  alle  jar  jerlichen  dahin  rayhen  und  geben 
sol  ze  weyhenacht  allez  verzifheii  iiinb  ain  ewiges  imclitliecht  daz 
da  alle  nacht  prinricn  sol  an  allen  ahganeh  andrer  gestylVten  lieflitern 
in  der  newen  cappelin  ihtiz  snnd  Peter  Got  und  unsrer  vrawen  2e 
Ivb  und  ze  ^n  und  allen  heyligen  und  seiner  sei  und  allen  sein  vor- 
terdern  sein  ze  hilf  ond  ze  trost.  Wer  aber  daz  ich  obgenanter 
Herman  Zimeptm  zder  zeit  zeehmaister  dez  Torgenanten  gotzhaos 
oder  mein  naehehomen  die  denn  chAnt'tig  zeehmaister  sint  daselben« 
daz  egenant  naehtliecht  liezzen  abgen,  von  weihen  Sachen  daz  chom 
so  schullen  sieh  die  erheni  purger  der  rat  und  die  geswui  ii  der  vor- 
genant zwen  und  suben  jicliilling  wienner  plening  ewigez  geltz  under- 
winden  auf  den  egenanten  zw  ain  prottyscheu  und  schullen  si  nach 
irrn  trewen  daz  vorgenant  gelt  anlegen  an  ain  ander  seigerat  da  ez 
auch  wol  gelegen  ist  an  allen  abganch  wenn  in  der  vorgenant  MerH 
der  PMler  daz  geschefft  enpholhen  hat  hintz  im  trewen  alz  si  der 
stat  and  dem  land  gesworn  habent,  daz  si  darzu  sehen  daz  im  and 
seiner  sei  daz  geschellt  stett  beleih  alz  vor  gesehriben  isl.  l^nd  di 
übrigen  ane  zwen  drei/.zik  plening  ew  iges  geltz  ;uit'  den  obgenanten 
zwain  prottyschen  di  hat  der  egenant  Mertt  hiUer  geschatft  hintz 
Band  Kathreiu  in  der  purger  zech  damit  ersieh  in  die  pruderschafft 
derselben  zech  chaufit  hat»  und  di  er  oder  wer  die  egenanten  zwen 
prottysch  nach  im  innehat  alle  jar  jerlichen  darrayhen  und  geben 
sch&llen  an  dem  sunwenttag,  und  hat  auch  der  purger  zeehmaister 
vollen  gewalt  dariimh  ze  noten  und  xe  phenten.  Daz  dem  vorgenanten 
Mertein  dem  Puffer  und  seiner  sei  inid  aller  seiner  vorlordern  sein 
daz  geschaetft  also  strit  und  untzerprociu'ii  beleih,  danibfr  so  gib 
ich  obgenanter  llermun  dvr  Zinispou  purger  zder  Vreimtat  und 
zder  zeit  zeehmaister  dez  obgenanleti  gotzhaus  und  alle  mein  naeh- 
ehomen die  denn  chunftig  zeehmaister  sint  daiz  sand  Peter  den 
olTenn  brief  versigelt  mit  meim  anhangunden  insigel,  und  mit  der 
erbem  Vreinetttt  anhangunden  insigel  daz  die  erberigen  pm-ger 
durch  unsrer  pet  willen  an  den  briet'  g»'legt  habent  zu  ainer  zeug- 
nubse  in  ane  schaden.  Der  briet'  ist  guben  da  man  zait  nach  Christes 
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gepnrtt  dreiitzohen  Inindert  jar  uiiil  ilaniacli  in  dem  subeiitzikistem 
jar  an  dem  heyliguii  liA^ch tmes.se  U\Q* 

Orig.,  Perg^  mit  swei  bSog«iid«i  Siegi^ln  von  gelbem  Wiiebs  im  Stallt- 
arehiv  su  Pri»st«dt  i)  tup  Tbeile  aligefalleii.  2)  ein  elnfacber  dnreb  einen 
Ballcen  getbeilter  Sebild  (Freistadt). 

CDLVU. 

1370.  5.  Febraar.  —  Kaihaiiiia  AltUisMiu  zu  Svhlierbaih  bcKtüligt  da»  von 
Heinnck  dem  Sekieken  dem  UtdH  wrüekene  Erbrecht  tmf  dem  Opdkofe  in  dt^r 

Pfarre  KSrekderf. 

Wir  Kaikerina  von  Gotes  gnaden  abbaiisain  ze  den  selten  ze 
Slyrwaek  und  der  coreiit  daselbs  wir  tun  kunt,  das  tiir  6ns  ehornen 
ist  LudU  und  sein  hawsfraw  &tpei  und  ir  piiider  erben»  hnbent  uns 
ermant  mit  gueter  gewissen  utad  mit  priefen  die  sey  gehabpt  babent 

von  /frn'nrichau  drin  Schichken  erihrechtz  auf  deiu  hallten  hoflF  »lei» 
uf('lj:ii//.tMi  ist  der  Ödhnff  \\\\{\  ist  gelegen  am  rhirirfip/'rch  in  Chiricli- 
dorff'ei-  pharr  und  ist  daz  über  tayU  und  habeiit  LuUlin  und  seiner 
hawslrawn  Elspel'6n  und  Iren  paiden  eriben  da/  selb  eribrecht 
beataetieht  init  uBserm  prief  den  wir  in  darumb  geben  mit  der 
besehaidenbait,  daz  uns  der  vorbenant  Lndli  oder  sein  hawsfraw 
EUpet  oder  ir  paider  eriben  Yon  dem  selben  eribrecbt  allew  jar 
ja-rlich  dienen  scbflilen  an  unser  vrawen  tag  ze  der  dienstzeit  newn 
scbillineh  inul  tuiiH/t  lii'ii  |)hening  alter  wienner  mniizz  und  ain  gaiis 
und  ZNv;ii  huener,  ze  \veyeh<Minechten  zwen  ehes  oder  sechtzehen 
phening  und  prut  oder  acht  phening.  ain  va^cbanghun,  ze  ostern 
zwen  ehes  oder  aeht  phening  und  seehtzich  ayer.  Und  swan  daz  i»t 
daz  sew  uns  den  vorbenanten  dienst  naeh  dem  vorbenanten  tag  acbt 
tag  Yersezzen,  so  schulten  sew  fins  darnach  sechtzich  phening  ze 
Wandel  verfallen  sein,  und  wan  daz  ist  daz  sew  irew  recht  an  dem 
vorbenanten  halben  hoff  verchawfTen  wolten  oder  musten,  daz  schullen 
sew  Inn  uns  an  allen  schaden.  Und  swer  abvert  der  sol  niis  gehen 
seehtzig  {diening  und  der  autvort  aueli  seehlzig  phening.  Wer  aueh 
daz  ez  sich  mit  dem  tod  verwandelt,  so  seh u Heu  sew  uns  dez  selben 
rechtz  gepunden  sein.  Daz  in  daz  also  staet  gantz  und  unverchert 
beleih  darüber  geben  wir  in  den  offen  prief  besygelten  mit  unlser 
vorbenanten  vrowen  vrowen  Kaiherinen  ze  den  zeiten  abbatUnn  ze 
Slyrwaeh  anhangnnden  •  insygel  und  mit  dez  coventz  daselbs  anhan- 
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gunden  insygel.  Dor  prief  ist  gelien  clez  erita^s  nach  dem  licplitmiüs 
tag  dez  jars  do  ifian  zalt  von  Christi  gepurt  drowtzßhon  hundert  jar 
darnach  in  dem  sybentzikysteii  jar. 

Orifj.,  l*or^.,  mit  zwoi  häiif^i'inlen  Siefrein  im  Archiv  des  hiostcrs  Sctilici- 
bai'li.  1}  die  heil.  .Iiingfi  au  Maria  luii  dein  Kinde  uiif  dein  iinlien  Arme.  2)  Mari«, 
die  Krone  auf  dem  Haupte,  auf  oinom  Throne  sitxond.  mit  ilero  Kinde  aaf  dem 
linken  Arme. 

«  '  ■ 

CDLVlil.  . 

1370.  5«  Fahnar.  —  Walekim  vo»  leinaeh  eebää  vom  Ihmenpitei  ui  Pcmw 
da»  Gut  in  Leutaek  auf  Baumaunsreckt. 

Ich  WaUchün  von  Leinaeh  mein  haiisfraw  und  all  unser  erben 
verjehen,  daz  wir  haben  ein  ffüt  äatz  Leinaeh  ze  pauman»  nebt 
von  unsem  genädtgen  herrn  Aen' ehorherrn  %b  Paxznib  also  mit  der 
besehaiden,  daz  wir  in  järleich  davon  raichen  und  dienen  sullen  an 
allew.  widerred  und  verzieehen  zwen  inutt  faabom  irr  gewondleieher 
ehesten  mazz  ze  rechter  dienst  zeit  und  ««  ostern  einem  obmten 
clielliiei'  dreysk  ayer  und  zwey  ehäs.  Wir  .sullen  auch  m  sand 
StepliHiKs  luezz  dienen  zway  liüeii  und  sullen  ani'li  jaileielRMt  in  uiiser 
vorgciiantfn  herrn  slit'l  gen  mit  zwayn  luiemieii  ;iU  ander  ir  hdldeii. 
Tätten  wir  de/  nicht  so  goMf  all  zeit  nher  vier  woclien  l'iinrzeheii 
pleuning  darauf  ze  w  aiulel  als  olt  wir  di  vier  wncheii  versitzen.  Wir 
verjeheu  auch  daz  wir  uueh  anders  yiuaul  vuii  uuseru  wegen  aiiC  dax 
ohgenant  gut  und  waz  darzu  gehurt  uichtz  ze  sprechen  noch  it 
voderu  hahen  noch  iünllnr  sullen  nuch  mugeu  weder  von  (M-ibreeht 
noch  von  dehaiueii  rechten  wie  dl  genäut  wären  in  dehaiii  wef» 
weder  mit  recht  noch  au  recht  Wir  sullen  auch  järleielien  in  der 
Htitl  auf  geben  und  stifteu  mit  unser  herru  chellner  nach  gnaden  ak 
ander  freysazzeii,  und  der  i^g  uns  daz  selb  gut  lazzen  hin  wider 
oder  nemeu  wie  in  verldst,  und  da  sulln  wir  nuch  mugen  niebtx 
wider  raden  noch  tun  in  dehainer  w  eys  mit  uns  selb  noch  mit  ander 
ymant,  nnd  waz  wir  dez  chrieglen  geistleich  oder  weltlcieh  so  haben 
wir  verlorn  und  un.ser  hern  di  ehorhern  gewunnen.  \\  ir  siilleii  dai 
allzeit  {»aiilcich  legen  ze  veld  ze  dörlV  und  ze  holtz  als  sittleich  iiml 
reehtleich  ist  daz  vorgenant  gut.  und  sullens  also  ligen  laz/.cn  iiii'l 
sol  säm  und  arthaw  darauf  heleihen  naeli  lantz  recht,  da/  wir 
verhaizzen  pei  uuseru  trewn  äu  aydes  stat,  darüber  zu  eiuer  pe.>iseni 
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sicliorliiill  1111(1  Ki^iigiiiiz  ^(^1)  wir  in  (ioii  hrii'  besigell  mit  de/  erherii 
inaiiiis  Üiietf  von  Law  aitliangiindcii  iiisigel.  Dm  gnseliäcli  dn  man 
zait  von  Chmtes  gepiinl  drourtzeheji  buoilert  jar.  dariiaeä  in  dem 
sibeiicxkUtem  jar  an  sanil  Ayten  tag. 

Orig..  l*erg.,  im  köiii}(li<-h  baieriseiien  allg.  Heichsarciiiv  zu  Müoi^lien. 


ODLIX. 

IS70.  S.  Febnar.  —  WrtNiiart  der  Mayer  wm  ^gttriiug  rrklärt  ßr  mVA  und 
mae  Ei^en^  dem  Domcapiifil  ro»  PaMO»  von  dem  Gui  tu  Uinrrait^rn  Pfarrr 
Antieaemk«fnit  de»  jakrtt'rhea  Dienat  grtreuUeh  %H*tri»ten» 

leb  Wernhart  der  Mater  von  Kkcherting  inciii  liaustVnw  und 
all  onser  erben  verjehen,  daz  wir  Ton  dem  gut  ilatz  üsuteraiehe»  in 
Antetenhover  pfarr  gelegen  daz  wir  von  unsern  genSdigen  henren 
den  ckarherm  ze  Pazzaw  haben  und  daz  unser  gecbaufte  erib  ist 
Ton  ülreieken  dem  Ampiman  seiner  bausfrawn  und  im  erben  als 
gcntzleicher  begriffen  ist  tn  den  briefen  di  darüber  g(^l)en  sind  also 
mit  der  be.scliaideii,  daz  wir  imsern  vorgeriaiiten  lierreii  den  elHtr- 
hären  ze  Pazznm  järleielicti  davon  raiclien  und  gehen  sullen  ze 
iTohter  dienst  zeit  seelilzk  jtazzawer  pftMining  di  dann  gil)  und  gaeb 
siiul  und  ze  üsteni  einem  olirisleu  ciieliier  dreizk  ayer  und  zwen 
chaes  und  zu  san<J  Stepl'ans  inezz  zwai  iiueu.  Wir  sulleu  auch  in 
ini.ser  vorgenauteu  berren  stillt  gen  mit  zwain  buenem  als  ander  ir 
holden.  Täten  wir  dez  nicht  und  daz  wir  versäzzen  den  Yorgenanten 
dinst  yieitzehen  tag  daz  er  nicht  geviell,  so  geitt  darauf  ze  wandel 
zwaintzk  plenning,  wfir  aber  daz  daz  wir  versäzzen  den  vorgenanten 
dinst  mit  sampt  den  wandel  ein  gantz  jar,  so  sei  wir  ?on  alln  unser» 
i'eehten  gevatlen  und  miigen  unser  vorgenant  herren  irn  Irum  damit 
geschaffen  als  mit  andern  irn  ledigen  gueteii,  daran  wir  sew  nielit 
«Ilgen  iiucli  irren  sullen  weder  mit  reeht  noeli  au  reeht  in  dej»aiu 
M'fiiz.  und  wo  wir  dez  elirieglen  geistlei<!li  oder  weldleicii  su  habent 
unser  vorgeuant  lierren  gewunnen  und  wir  verlaren.Ez  is  ze  mereben, 
wann  der  vorgeoaut  Wernliart  ai)get  so  soll  all  zeit,  der  elter  <'z  sey 
fraw  oder  man  von  irm  obristem  ebeiner  raichen  und  enpbaben  daz 
egenant  guet  als  gewöiidleich  und  rechtleich  ist.  Wftr  aber  daz  wir 
Yerselzen  oder  verehauten  weiten  so  sull  wir  unser  herren  vor  allen 
lauten  an  pieten.  und  mainten  si  dapn  nicht  ze  eliaufen  darnach  und 
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wir  steil  an  pi«t«ii  iii  vi«rt»eh«ii  Ingen,  ho  inttgen  wir  misem  from 
mit  dem  goet  geHchnfTeii  also  das  üeiii  unser  vorgenant  herren  dinst 
und  rechten  nichts  eiigolten.  Wir  Millen  auch  soleiehen  lauten  rer* 
setzen  oder  verehaufen  von  den  unjier  vorgenant  herren  irs  dtnst 

l»cciiomeii  mü^eii  iiiid  <hiz  pitülaüt  sein,  iiiul  (iax  sol  gescheit <mi  util 
eins  ohristeii  elieliiei*  liaiif,  iiiui  daz  verliaizz  wir  alles  mit  uiisern 
trewii  an  aydes  stat.  Und  darüber  ze  einer  pe/zcrn  siehcrhait  geb 
wir  in  den  brief  nnder  de%  erherii  maus  Umnn'ich»  (lez  Celler 
anhangundeii  iiisigel  ventigelt.  darunder  wir  uns  verpinten  mit  unsern 
trewn  alles  daz  se  stite  ze  haben  daz  an  dem  brief  geächriben  ist.  Daz 
geschaeh  da  man  zalt  von  Christes  gepQrt  drewtzehen  hundert  jar 
darnach  in  dem  sibentzkisten  jar  an  sand  Ayten  tag  der  junehfrawn. 

Ori^.,  Ppr^..  ilas  Siegel  fehlt,  im  kAiiig)ieh  baieriacben  allgemeinen 
Reiebsarebiv  zu  München. 

4 

Cl>i.X. 

13f 0.  'I.'  Fahntr.  —  W^r^ttn  dar  AiHnr^udmfr  nntwmrft  mVA  dem  ^ruck 
Ulntk»  de.»  Nii99d0rfttr  und  i%mrat9  det  Jfoeiv  üAer  dnt  Bau  teine»  Süir* 
tm  Sekßnkeriiijf,  0e$en  welekeH  Gruf  Ulrich  ron  Sickütiniursf  Btnäpraeke 

gethan» 

ICH  Werimhurt  (Irr  Aistershnhnrr  tin«l  liin  knnd  olTen- 

lich  mit  dem  briet'  niub  di  anspraeli,  als  der  edl  wolgebornn  mein 
lieber  herf  grttf  Ulrich  von  Sehawttberg  hintx  mir  gehabtt  hatt  von 
des  haws  und  meins  sitaes  wegen  ze  Schdnkering  an  seinen  willen 
gepavrt  hnb»  das  ich  darumb  williglich  gegangen  pin  hiiider  die 
erbem  mein  frewnndt  herni  ÜMeken  den  Nnsimfer  und  herrn 
Chiinrnden  ihn  Moft^'r,  di  habennt  mir  gesprochen  das  ich  deivselben 
meinen  sitz  ze  SchouJtrrhiff  l'nrwasser  ich  ni»eh  all  mein  eribeii 
oder  wer  den  sitz  inhatt  nielitt  pawn  noch  pessern  siillen  mit  kaiii 
werlichen  dingen,  üuudtir  des  man  mit  dache  und  solhen  notdiirft'teii 
nicht  enperen  noch  geratten  mag  an  gever.  Auch  sol  das  selb  mein 
haws  ze  Sehonheriuff  dem  obgenanten  meinem  herren  graf  ülrieken 
ran  Sekawimberg  allen  sein  eriben  und  nachkomen  offenn  sein  zw 
allen -iren  notdurfften  darin  and  daran  ze  suechen  ab»  in  das  aller 
pest  ttiegt.  als  zw  andern  iren  vesten  und  geslossernn  tuent.  Da» 
loben  wir  mit  iinseru  treweii  an  alles  gevar  stiUt  zw  haben  mit 
unsern  trewu  au  aydes  weisse.  Mit  urkuiid  des  briel's  den  ich  obge- 


Digitized  by  Google 


457 


nanter  Wernhartt  der  Aistershttiwer  liai'uhL'i*  «;ih  vorsiglt  mit 
ineifieiu  iiisigl,  und  zw  uuwv  /.owgiiussc  der  rceliUMi  warliaitt  mit 
meiner  spriichiewtt  iiisigi  lieriii  Vh  iehen  Nmstorffer  und  herni 
Ckunradien  de»  Moster.  Der  brtef  ist  geben  an  sambstag  naeh  saud 
Dorothea  tag  do  man  zallt  nach  Kristi  gepurtt  drewxeehenhimdertt 
jar  darnach  in  dem  sibentxigistenn  jarenn. 

Au8  einem  Inventariuni  Sehaunbei^'Mher  Urkundeo,  geiehrieben  auf 
Papier  gegen  das  Ende  des  XV.  Jahrhandert«.  Im  Seblouarehiv  xu  Bferdiag. 


(DLXi. 

1370.  10.  Febraar.  —  Dü-  l*f«rrieut*f  voti  HuiitlnilH'rii  haben  neh  in  ihrrr 
Pfarrkirrha  eine  WoeheHmesst'  gestiftet,  und  der  J^opttt  von  Bautht*fi'H 

beatät^et  die  Stiftung. 

Ich  Chuurat  von  Hinter peritj  Jacoh  ron  IJanngehcl  Friedreich 
von  Storhwis  zechlewt  ze  den  zeiteii  ze  lldnltcnpcrigy  ich  Clutnrat 
von  Ilohi'nperig  uud  geiuaiiichleich  all  pfanlawt  zc  Hunttenperig 
verjehen»  daz  uns  der  erwirdig  her  probst  Uainrick  von  Ronahove» 
mit  des  eonventz  willen  und  rat  geewigt  und  bestaet  hat  ain  wochen- 
mo.ss  in  unser  pfarr  ze  ßämtenpn'ig  die  wir  daselben  gewidemt 
und  gesfift  haben  also,  daz  dew  mess  gesprochen  oder  gesungen 
werden  seh(dl  all  wuchen  ewiehleielien  an  dem  muntag  <JoU  unil 
unser  tViiwn  ze  loh  nnd  allen  gelawhigen  seien  ze  trost  und  ze  hili'. 
darumb  wir  egenant  ptarrlawt  dem  |)t'aiTer  und  seinem  geüclleu  ailew 
jar  jarleichen  geben  schullen  zwelit*  Schilling  Offinger  pfeniung  oder 
was  dafür  gepurt.  Der  schullen  wir  in  richten  vier  stund  in  dem  jar 
ye  zu  der  ebottemer  drey,  Schilling  auz  dem  zechscbreyn  an  allen 
schaden.  Ez  ist  auch  getaydingt,  ob  wir  vorgenant  pfarrlawt  dem 
plarrer  daz  gelt  ze  yeder  zeit  alz  vorverschriben  stet  nicht  gj'ihen,  so 
schullen  all  lag  ilaraut"  gen  zwelif  {jlcnning  alz  lang  iinez  daz  er  der 
gult  mit  sampt  <lem  gelt  daz  darauf  gegangen  war  gar  niul  ganez 
gewert  und  verriebt  wunl.  Ez  ist  auch  ze  merciieii,  oh  dew  egeu»iil 
messe  an  dem  moiitag  nicht  volpracbt  ward  von  wletan  sacben  daz 
war,  so  schol  si  dez  nächsten  tags  darnach  mit  ainer  andern  mess 
ervolt  werden  an  alz  verziehen»  und  ob  dez  aber  nicht  geschah  so 
schol  si  an  dem  dritten  tag  mit  zwayn  messen  ervolt  werden  aus- 
genommen üh  sand  Pangraczentag  sand  Augusteyntag  sand  Michels- 
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tag  Cham  an  den  montag  oder  »ii  den  orUu^.  so  mag  der  pfarrer  die 
selben  messe  errellen  an  dem  raitielien  mit  einer  messe.  Oh  aber 
ander  veyrtag  ebämen  an  dem  montag  damit  hat  der  pfarrer  gewert. 
War  aber  ob  der  vorgenaut  punckk  payilentbalbeu  ayns  oder  mcr 
nicht  volpracht  wnrd  alz  oben  verschriheii  ist,  daz  miigen  und 
spliiillen  wir  iri-yii  in  si  p^c'm  uns  bt'iiilVni  alz  vil  unc/.  daz  der  vor- 
«i^cnanl  ^oczdicnst  •^iinc/Jeich  vcdpracht  wivt.  Daz  in  und  uns  daz 
paydenthaihen  rwiehleichen  stitt  und  nnczclirnchßu  beleih  gehen  wir 
in  KM  iirelinnd  den  prief  versigelt  mit  dez  erbern  manns  Hainrich 
von  Maüenpuch  ze  den  zelten  riehter  ze  Weylhari  anhangunden 
insigel.  Da  runder  wir  uns  rerpinden  mit  unserii  trewn  an  gevar  stat 
7.e  haben  und  xe  Totf&ren  alK  dax  daz  an  dem  prief  yerschrihen  stet. 
Datum  anno  dtunini  M'Vee**  (niillesinio  treccutcsiain)  septuagesiino 
in  die  Seolastice  virgiiiis. 

Orig.,  P«rg.»  Siegel  etwas  beachSdigt;  im  iUlniglieh  batcrisohen  allgemeineii 
Reichnrehiv  zu  Mfinehen. 

CDLXIL 

1)70.  21^  Mnar.  fiatsaa.  *~  EHe  Henog«  Albreeht  und  Leufoit  beHäiiye» 

den  Satihrü'f  ihres  lirudcrs  llcrxoy  Hmhlfa  für  Jaus  dm  LnKuln'rgrr  und 
»einen  So/m  Rudolf  mit  1400  Mark  auf  der  Vette  und  dem  Gericht  zu  Uiten. 

\\ IV  A/fn'ecJit  i\ud  Lf'Ujto/t  \;vhvmU'V  \o\\  Gutes  gnaden  herczotjeii 
Z(f  Oftterreicfi  zeStcyr  ze  Kcrmlen  und  ze  Krain  f/rarcn  zr  Tyrol  cic. 
bekennen  und  tan  kunt  offenleich  mit  disem  briet«  als  weilent  der 
hochgehorn  fürst  nnser  lieber  hruAev  hurezog  Rtutolf  von  Ösf erreich 
dem  Got  gnad,  unserm  getrevn  Hannsen  dem  Liixperger  nnser  des 
egonanten  herezoff  Lenpoltn  mnrsehftlieh  und  Rudolfen  seinem  sune 
und  iren  erben  nnser  rcnt  und  ficrsrhft/'t  ze  Ullcti  mit  leuteu  gutern 
geri('lif«Mi  und  mit  allen  andern  /iiirehorungen  verseezet  liat  zu  aineiu 
rechten  w  ereudeu  piiande  tur  vierczeheuhundert  mark  zaiperner 
gnirr  und  geber  meraner  munsse,  desselben  gelts  imser  egenanter 
bruder  .selig  dem  Yorgenaiiten  Rudolfett  dem  Lazpergir  gab  von 
besundem  gnaden  tausent  mark  ze  heynit  gute  durch  der  getrewn 
dinste  willen  die  der  obgenant  Hanns  Lazperger  sein  vater  im  und 
nns  getan  hat  und  die  vierhundert  mark  er  im  schnidig  was  nmb 
die  dienst  die  or  im  inid  uns  getan  hat  gen  Jiayrn  iiiiil  l,mmi  Friftnil 
mit  einem  erbein  gewaireiilen  volk  als  das  alles  vöUikleich  beweiset 
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der  jmcxbri«^  den  unser  egcnant  brudor  selig  dArAHer  ^o^r^hen  hat. 
duz  wir  auch  giiiistikleicli  an«?«'seli«Mi  \\n\m\  die  «rhi'rn  mnl  iiamlichoii 
(Ii»Mist  die  uns  der  eif(Mi;Mit  JlaftHS  Laz/x'rt/rr  stot»'s  jjjoircw  lich  tiil. 
liiul  haben  lianiiul)  im  dem  eirciianteii  seinem  sim  und  iren  erhi'U 
den  vorgenanten  sat/  /.e  IJlieu  nud  ilen  saezbriel'  deu  in  unser  obge- 
nanter  bruder  selig  darüber  gegeben  hat  veniewet  und  bestett,  ver^ 
newen  und  bestetten  aueh  wissentleich  mit  kraft  diez  briefs  mit  allen 
den  pfinten  stiikhen  und  artikeln  die  in  demselben  saczbriefe  ver- 
schriben  und  begrilTen  sind  und  wellen  vestikleich,  dais  er  bey  seinen 
kreften  stat  und  vest  beleihen  an  alle  widerred  und  geverd.  und  des 
/.e  iirknnt  und  siclierluiit  iiiesscu  w  ir  luisre  insiirel  henken  an  disen 
brief,  der  geben  ist  ze  Pötzen  an  samstag  vi»r  esto  michi  nach  Kristes 
gepurd  drewezebeubundert  jar  darnach  in  dem  sibenczigistem  jarc. 

Aus  dem  Tidimus  H.  Albreebt*«  dat.  Wlra  1423.  S.  Jfoer;  k.  k.  g«li. 
Hnusiirehiv. 

CDLXlll. 

1370.  28.  Fabnar.  lu.  —  EBtrhart  von  CofeiUm^  MoMplmam  %h  Ems,  9fhenkl 
die  aeii^äkngeu  BinkSitfte  de»  Urfahr»  tu  Mantem  dem  lUo^er  Pulffam. 

ICH  Eherhardf  von  Capclhi  hauptman  zw  KmiftR  unnd  mit 
Ulier  all  mein  erben  verjcchen,  das  wier  geben  haben  durch  iinnser 
seell  haill  willenn  zu  uniiser  lieben  stylVt  dem  erwüerdigen  frauen 
ehluBter  zu  PiUgam  deu  frawen  unnd  deu  herru  daselbs  unosern 
thaill  ann  dem  urfar  gelegen  zu  Mautier»  mit  allen  den  ehren 
rechten  und  nutzen  uimd  dartzu  gehört.  Das  haben  wier  ien  geben 
dass  sy  das  sollen  innhabenn  ganntz  jähr  achte  zu  den  zechenii  jähren 
«lie  sye  vor  inngehabt  haben  alss  der  hrielV  inn  sagt  den  sy  V(m  unns 
darüber  haben,  und  s(dlen  sy  auch  den  vorgeiianndten  mein  thaill  an 
dem  nrtar  innhabeu  die  acht  jähre  inn  aller  der  mass  unnd  inn  allenn 
den  rechtn  als  sy  es  vormallenn  die  zechen  jähre  inngehabt  haben  unnd 
alss  der  brief  lauth  den  sy  darOber  von  unns  habent  umb  die  zechen 
Jahre,  und  soll  sieh  auch  Ton  unnserntwegeii  nindert  daran  jerren 
noch  hindern  inn  khaiiien  wegen.  Das  innen  das  fSrbass  stätt  und 
nnTerkherl  also  hleihe  von  mier  unnd  meinen  erbemi,  darüber  so  gib 
ich  obgenannler  Elwyhurdf  von  Cnpel/cn  innen  den  olVen  hrieft  ver- 
sygellt  mit  meinem  anhanngundten  innsigell  widlbestätt,  und  der 
sach  ist  zeug  mein  dienner  llarmltU  von  Capelln  anhanngunudtem 
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innsygell  iiimii  mit  Wentzlnm  van  CnpeUn  innsjrgll  unnd  Albert  der 
Öder  mit  .seinem  innsy^tl.  Geben  zu  Ennitit  naeh  Christos  «rchnert 
dreytz<»«lHMi  hiiiulcrl  jalin^  (hiniacii  in  ilein  syheiilzigisljMin  jähre  des 
pliiigslag  iiacii  saiiiidt  Matliias  tag. 

Aus  »inem  viflimirten  Papiereodex  vom  7.  Hai  1632,  au  St.  Florian. 

DCLXIV. 

1370.  1.  Märt.  —  Stephan  (iontrhteiit  in  der  Oed  rerkniifi  dem  L'lrit  h  Chramer, 
bürger  von  Gmund«»  die  Niedermühle  in  der  Oed  in  der  Kirohheimer  Pfarre. 

[v.\\  Stcplieffii H  GrHi'hlciitR  hüh  in  der  Öd  inui  all  iiitMii  crhon 
vei'jeheii,  daz  ieli  dem  erheni  luaiiii  (JIrivli  dem  Chramer  purger 
(Incz  Gmünden  und  seiner  liaiistVauu  uud  allen  ireii  paydcti  erben  zu 
ehauffen  han  geben  mein  muH  dy  genant  ist  dy  Etiler  mnll  in  der 
Öd  und  gelegen  ist  in  Chirehaimer  pharr  mit  allen  em  und  rechten 
und  darzu  geliert ...  alz  icbs  in  hau  gehabpt  zu  einem  rechten  vrey 
aigen  also  han  ich  ims  geben  im  und  allen  sein  erben  zu  einem 
rechten  ehaiifV  iiLiih  ein  gelt  dez  ieh  von  ieni  g;incz  und  gar  gericht 
und  gewert  pin.  Daz  im  den  red  slet  und  unverchert  von  mir  und 
von  allen  erben  stet  unverchert  weleih  darüber  zü  einem  waren 
urchunt  .so  gib  ich  im  den  prielT  versigelt  mit  meiner  liehen  ochaim 
zwayer  ffaebiehler  Dietreicha  undMarehnrz  insigel  dy  sy  an  den  prief 
gehangen  habent.  wenn  ieh  selben  aigens  insigel  nicht  han,  so  ver- 
pint  ich  mich  ich  vorgenanter  Stephffnn  fnr  mich  und  fQr  alle  mein 
erben  mit  meinen  trenn  allez  daz  stet  ze  haben  daz  oben  geschriben  in 
den  prieir,  drr  gehen  ist  naeh  (Mirisfes  gejiiirt  dreuezhcnhunderl  jar 
dar  nach  in  dem  .sybenczi-stcm  jar  dez  ÜVeytagz  in  den  vier  tagen. 

Ori«;.,  l't'i'g.,  inil  zwei  anhängenden  Siegeln  in  uiifrcitUMitlilfni  Wachs;  im 
kSniglieh  lNiieriseb«ii  allgomolnen  lleiehsarchiv  zu  München. 

(JI)LXV. 

1370.  7.  Kin.      übieh  der  Sokwan  .»erluoifl  Rüffeni  von  Siarkemberg  de» 
von  ihm  iehenbaren  Ihf  t»  Hitvdeig  in  der  Pfarre  Hellmonted. 

Ich  Vfrivh  dn-  Swarez  mein  hanstraw  und  all  unser  baider 
eriben  verjehen,  daz  wir  ze  cliauifen  haben  geben  unserm  libem 
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gnädigen  herren  hem  Rugcm  von  Siarchenherch  uod  allen  sein 
eriben  unsern  bot*  ze  Riczaieig  und  unser  zwai  tail  zehencz  auf  dem- 
selben bof  und  ist  aucb  gelegen  in  Heimansöder  pharr.  Wir  baben 
in  auch  den  egenanlen  hol*  und  zehent  eze  kauffen  geben  mit  allen 
den  rechten  atz  wirs  von  in  ze  lehen  haben  gehöht,  und  rucIi  mit 
allen  »Ich  erii  rcclilen  und  uuf/.eii  di  zu  dem  vuigcnHuteii  hot'  und 
zelient  gehörnt,  auz  nu'ier  nucz  und  gewer  in  di  iren  umh  ein  gelt 
dez  wii-gancz  und  gar  gerillt  und  gewert  sein  an  allen  unsern  schaden, 
also  mit  auzgnomen  warten,  daz  wir  nucli  dliain  unser  eriben  und 
nacbomen  l'ärbaz  ewichUeh  nimmermer  dhain  ansprach  noch  Zuver- 
sicht nach  dem  egenanten  hof  und  zehent  gehaben  noch  gewinnen 
sfillen  noch  mugen  wann  wir  gancz  und  gar  darumb  fSrziht  getan 
haben,  also  verziht  verkauffens  und  dez  landz  recht  ist  ob  der  Enz. 
Wir  sein  aurl»  dez  egenanten  hol's  und  zeheurz  alz  ez  ohen  an  dem 
briet"  geschriben  stet  ier  rechter  gewern  und  ir  iTirstant  lur  all 
ansprach  an  aller  der  stat  da  in  sein  uut  und  dürft  gesehicht  also  dez 
landz  recht  ist  ob  der  £ns.  Auch  ist  ze  merkehen  daz  ich  rorgenanter 
Virich  Swnrcz  mein  hausfraw  und  all  unser  eriben  den  egenanten 
hof  und  den  zehent  alz  ez  vorgeschriben  stet  Terkautl  baben  mit 
meiner  libm  prfider  Eberlein»  und  Lehen  der  Swarczen  und  mit 
aller  irer  eriben  willen  und  wartt.  Und  daz  di  red  also  stät  und  unze- 
brohen  beleih,  darüber  so  geben  wir  den  briet"  versigelt  ich  egenanter 
Ulrich  der  Swarcz  mit  meinem  aiihangunden  insigel,  und  ze  einer 
pezzern  sicherait  und  zeuguüzz  uuder  unserz  libw  gnädigen  herren 
bern  Hangen  von  Trawn  und  nnder  unserz  libem  vetern  Sigkarcz 
dez  Swarczen  und  under  unsern  sunderm  frewncz  L^en  dez  Stetnär 
anhangunden  insigilln,  darunder  ich  mich  egenanter  Merlein  und 
Leh  di  Swarczen  und  all  unser  eriben  verpinden  mit  unser«  trewn^ 
alz  daz  stat  ze  haben  <laz  vor  au  den»  prief  geschribeu  stet  wann  wir 
zder  zeit  aigner  insigillen  niht  gehabt  haben.  Der  priel"  ist  geben 
nah  Kristz  gepürd  über  drewczehen  hundert  jar  darnah  in  dem 
sibenczkistem  jar  am  nagsten  phincztag  vor  sand  Gregory  tag  in 
der  vastcB. 

(>ri|»',.  Vi'Vfr.,  mit  ihci  Iiani,M't)il»'n  Sio-roln  ^oii  i,'«'!l)cm  Wachs,  das  dw 
Trauners  abgefallen,  öchlussarchiv  Kie«lcck,  jetzt  in  Eter<ling. 
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CDLXVI. 

1370.  7.  Märi.  —  ['(rieh  von  RonjKich  vcrttprirht  dem  Domvapifcl  von  Pansan 
von  (ieui  Gut  zu  Uiispm  h  in  der  Cfnrrf  Wn'fiffnrian  hei  Scfirirdinif,  dttS  er  oU 
Ki  bm  lit  hat,  die  bedungenen  Diensw  zu  enirivliien. 

Ich  Uh'i'ich  von  fioapach  laein  liaustVaw  und  all  unser  erben 
verjeheii,  daz  wir  unseni  gnädigen  herii  den  chorhern  dex  eapiiels 
ze  Pazzaw  allew  jftr  järleicben  raichen  und  geben  sullen  ze  rechter 
dienst  seit  drey  mutt  habem  irr  gewondleicher  cbasten  mass  von 
dem  g&i  daez  Bospäch  pei  SeMrding  in  Weißvrinntr  pfarr 
gelegen,  daz  wir  von  ansern  genadigen  vorgenanten  hern  den  ehor- 
hern  ze  rechtem  eribrecht  haben.  Wir  sullen  auch  järleich  unver- 
zogeiilt'ich  i'aichtMi  und  gehen  vir  werieluirt  plening  ze  weiclinacliten 
ain  iiüen  und  zü  sand  .hu'gen  tag  ein  hiuqi  uder  neun  pazzawer 
pfennig.  Wir  sullen  auch  järleicben  in  unser  nbgenanten  hern  stitt 
gen  mit  zwayn  hüenrren  als  ander  ir  holddn.  Tätten  wir  dez  nicht 
daz  der  vorgenant  dienst  als  oben  begriffen  ist  nicht  geviell,  wann 
wir  dann  vier  wochen  versäzzen  so  gent  all  zeit  darauf  ze  wandel 
fflnftzehen  pfening.  Geschäch  aber  daz  daz  wir  den  vorgenanten 
dienst  mit  sampl  den  wjHJileln  versez/.en  ein  gantz  jar,  su  sei  wir  von 
iillen  uiisern  rechten  gevallen  und  mugen  unser  olt  genant  hern  allen 
ireii  t'rüm  da  mit  geschaireii  als  mit  andern  irn  ledigen  güten,  und 
sull  wir  noch  yeniant  Yon  unsera  wegen  sew  daran  nicht  engen  noch 
irran  in  dhaiii  weys  weder  mit  recht  noch  an  recht,  und  wo  wir  dez 
ehriegteu  geistleich  oder  weltleieh  so  hab  wir  verlörn  und  unser 
hern  di  chorhern  gewunnen.  Wann  aber  ich  vorgenant  Ulreieh  abgen 
so  sol  all  zeit  der  elter  erib  nach  mir  ez  sei  fraw  oder  man  raichen 
und  enphahen  von  eiiuiii  obristein  chellner  als  rechtleich  und 
gewoiidleieh  ist.  W  ii'  sullen  aueli  daz  gut  pawleieh  legen  ze  veld  ze 
dorlT  als  sittleich  und  gewuudleich  ist.  W  er  aber  daz  wir  versetzen 
oder  verchaulTeu  wollen  so  sull  wir  unser  hern  vor  allen  lauten  an 
pieten;  mainten  si  dann  nicht  ze  cliauffen  darnach  und  wir  si  an 
pieten  in  viertzehen  tagen,  so  mugen  wir  unseni  frum  mit  dem  gflt 
geschaffen  also  daz  sein  unser  oft  genant  hern  an  irem  dienst  und 
rechten  nicbtz  engelten  und  geiii  solichen  lafiten  von  den  unser  heren 
irs  dienst  und  vodruiig  hechomen  nuigen  und  dez  gut  pawlaüt  und 
mitter  laut  sein.  Dha  alles  verhaizz  wir  pei  unsern  trewn.  Daruber  zü 
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mer  pessern  sieherhait  und  zeOgnOzz  geb  wir  in  den  brief  Tersigelt 
mit  dez  erberii  maiin  Oiten  ton  LntD  snhangonden  inaigel.  Daz 
gesebftch  nach  Christes  gepürd  drewtzehenhundert  jär  darnach  io 
dem  sibentzkistem  jär  dez  ptintzlags  in  der  ersten  Tast  wocben. 

« 

Ori<r.,  INt^'..  das  Siege)  fehlt,  im  kSnigKch  baierischen  allgemeinen 
Reieli»areliiv  so  AUineäen. 

•  CDLXVIf. 

1370.  14  IKärz.  —  IH»'  Söhne  VhuHt  ui  dcH  GinävUleichtt  von  Sutgr  verkaufen 
ihrem  Sclucagrr  Frant,  Sr/uilinriafi  r  tlnat-lhat  t  iitni  Wcingattt^n  am  Schwein*» 

bt'rg  in  Kiotternealmrg. 

ICH  I  i  hau  iiikI  ich  (  hti/naf  Clmnrnts  hiuw  iIch  (innu'chh'ivh ü 
i'oii  Stei/r  (lein  Got  genade  wir  vergehen,  dax  wir  mit  imserr  erben 
gutem  willen  und  giinst  uiid  mit  (iris(M's  pergmaisters  baut  des 
erbern  mannes  heni  Petreiun  des  Mannhebur  ze  den  zeiten  nmpt' 
man  des  ehlo»iers  ze  NewHhnreh  verchoulTt  haben  unsem  Wein- 
garten gelegen  au  dem  Sweifnsfwnj  des  ain  halbes  jeuch  ist  zen^chst 
dem  Weingarten  der  da  haizKet  die  Gttffcl,  d«  man  von  dem 
egeiiaiitni  iiiiscnii  Weingarten  alle  jar  dient  dein  ehlnsler  ze  Newn- 
fnu'ch  einen  eninier  weiiis  ze  |M'relireeht  nnd  drey  helhlini;  ze  voit- 
recbt  iiiiU  nicht  iiier,  und  ist  uueii  uns  derselh  weingarl  anet'üturben 
von  dem  vorgenanlen  unserm  vater  seligen  und  ist  oucb  uns  mit 
turtzicht  und  mit  lozze  ze  rechtem  erbtail  gevallen  gegen  unserr 
swester  vrown  Doroihen  Frunciskea  hauävrow  des  schulmaisiers  ze 
Steyr  do  wir  miteinander  getailt  haben.  Den  vorgenanten  Weingarten 
haben  wir  recht  und  i^edleich  Tercboufft  und  geben  mit  alle  dem  nutz 
und  leeliten  als  wir  in  nnversprnehenleieli  in  (»erchreehls  gewer 
lierpraelil  haben  nnih  zway  und  viertzig  |iluint  wienner  jdienning  der 
wir  gantz  inid  gar  gewert  sein  dem  vtngeuauteu  unserm  swagcr 
Fraaciskeu dein  schuininistcr  und  seiner  liaiisvrowen  vrown  Doroihen 
unserr  swester  und  ir  baider  erben»  und  sein  uuch  wir  obgeuanten 
zwen  prueder  ich  Man  und  ich  Chuarat  und  unser  erben  unver- 
schaideuleieh  des  V4N*genauten  Weingarten  des  egenanten  unsers 
swagers  Franeinkeu  und  seiner  hausvrowen  Dorothen  und  ir  baider 
erben  reelil  gewern  und  seherm  lur  alle  anspraeli  als  perehreehtes 
recht  ist  und  des  landes  recht  ze  Osterreich.  Wer  aber  daz  si  tVirbas 
mit  recht  an  demselben  Weingarten  iclit  chriegs  oder  ansprach 
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geurunneo,  tod  wein  das  wh  was  si  des  schaden  nement,  das  sullen 
wir  in  alles  ausrichten  nnd  widerehem  an  allen  irn  schaden,  und 

»*ulleii  oucli  si  (las  haben  oiif  uns  iiri v»M"srliiii(leiiU*ich  iiiiil  oul"  allem 
uiiserni  gut  das  wir  hiiiini  in  <]om  laiide  zt-  Ostcrrri»-)!  ndei'  wa  wir 
es  haben  oli  der  Kns  oder  linder  der  Ens.  tiid  daz  der  cliaul'  türbas 
also  stiet  und  iiuxerbrocbeii  beleihe  und  wannd  wir  selber  nicht 
aygner  insigiln  haben,  darumb  so  gehen  wir  in  den  hrief  se  einem 
waren  urchönde  der  saclie  versigilten  mit  des  Torgenanten  perg- 
inaisters  insigil  hern  Petreins  des  Mtinmeber  und  mit  hern  Sf  i/frifs 
insigil  des  SchiFfrs  itan  der  Heilltienatal.  Daniiider  wir  uns  mit 
linsern  trewen  an  j^ever  verpiudeii  alles  das  stti"!  /,e  lialieii  und  ze 
laisten,  das  vor  an  dem  briet"  ^eseliriben  stet.  Der  briel  ist  geben 
nach  Christes  gehurt  drewtzelien  bundert  Jar  darnaeli  in  dem  syheutz- 
gistem  jare  des  nächsten  phintztags  vor  iuittei*vasteu. 

Orig^.,  Perg.,  im  «•heinaligeii  Arctiiv  von  Carsten  mit  zwei  häogendea 
Siegeln. 

CDLXVIU. 

1370.  SO.  Min.  —  Di«  Möffker  ron  Hu^ttkaim  verktutfen  an  Oeuwiek  vm 
Jedendorf  GMltm  tu  Vtenthalj  die  Lehen  vom  Grafen  von  Sthmnbrrp  »ini. 

Ich  Hans  der  Moifh  und  ich  Mklns  sein  veter  und  ich  OH  ir 
veter  und  ich  Hans  nnd  ich  Dietreich  und  ich  Jorg  ir  veierdie  Moyker 
ron  ffuncthaim  und  all  unser  erbn  wir  verjehen,  daz  wir  recht  und 
redleich  yerchantt  hahn  dreoczehen  phunt  gelcz  an  zwen  nnd  siben- 

czig  [»heiinig;  wienner  niiiuizze  unsers  rechten  lehens  daz  wir  ze 
leben  haben  von  dem  edlen  hern  f/taff'  ('/rcichc/i  nut  Schnwnhrrch, 
und  ist  alls  u:ele};;en  zc  TV/'-v/^// anl*  beliaiislein  gut  und  aiil  behaustem 
holden  und  auf  uberleal  und  auch  au  purchrecht,  je  ain  phunt  gelcz 
umb  czehen  phunt  wienner  phennig  der  wir  genczleieh  gewert  sein 
dem  erbern  man  Hainreieh  von  Jedendorf  und  alln  sein  erben 
ledichteich  und  vreyleich  cze  hahn  und  allen  im  fmm  damit  schaffen 
als  der  chaufbrief  sagt  den  si  darumb  von  uns  habn  also  mit  aus- 
p:enomner  red,  wan  uns  der  egenant  Hainreich  com  Jedeiidorff  oder 
sein  erbn  paide  smi  und  töeliter  oder  wem  er  sein  gescheit  eiiphilicht, 
es  sey  an  seinem  end  oder  wan  er  es  schatTt  und  ouch  wan  unser 
gnediger  lebenher  der  vorgenariten  giilt  ym  land  ist,  so  siil  wir  in 
berait  sein  und  sullen  in  die  lehen  aufgeben  und  schul! ens  darnach 
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sehirmeu  als  verieheiiU  guet  recht  ist  in  Österreich.  T4t  wir  des  nicht 
Wim  Ulis  dttiiit  der  egeuiint  tiainreick  »oh  Jedendorf  oder  sein 
erbu  oder  wem  sein  geseheft  enpholhen  ist  inunent  oder  vodenit,  so 
sulen  wir  egenante  ich  Harn»  der  Moyker  und  ich  Nielas  sein  veter 
ich  OU  ir  veter  ich  Hann  irh  Dietreieh  ich  Gvnrg  ir  vetcrii  die 
Moyker  ron  Uiuiczliuim  zweit  «mImt  rilk'nnc/.z-ijij  chrn'cht  ii;leiclieii 
selhaiuler  mit  vir  pluMten  sciilcn  «jeii  Hnimhurrh  in  ein  t'v\wv  gast- 
liaus  wo  si  uns  hiiiezaigeiit,  uiul  die  da  inne  ligeii  inid  laisteii  als 
inligens  und  laisleiis  recht  ist  in  Österreich,  und  daraus  nicht 
ehomen  uncx  dax  in  die  egenante  giilt  aufgeben  und  riehtig  gemacht 
wern  als  ein  landes  recht  ist.  Tet  wir  des  nicht  wes  si  dann  der 
egeiianten  gult  schaden  neroen  den  ir  ains  pey  seinen  trewen  gesagen 
mag,  den  sul  wir  in  ablegen  und  widerclieren  gaiiez  und  gar  an  alln 
irn  scliinhi.  und  sullen  si  daz  uiivorscliiiidriilcii'ii  hahn  auf  uns  auC 
alln  unscrn  erhn  um«!  aufallin  dem  gut  daz  wir  lialien  tu  Osterreicli 
oder  in  Ungern  es  sein  erbgut  oder  varent  gut  wir  sein  lemptig  od(M' 
tud,  und  wer  uns  mant  mit  deiu  brief  dem  sul  wir  aller  der  gelub 
gepandeii  sein  die  vorgeschriben  stent  als  in  selbn,  und  luben  wir 
das  alles  ze  laisten  mit  unsern  trewn  an  alles  gever.  Und  eze  aym 
waren  geczeug  der  sacli  geben  wir  in  den  brif  versigelten  mit  unsern 
jegleiclis  aiihanguudem  insigel,  der  sacli  sint  auch  geczeugen  Iran- 
f'r'nl  und  lAcnlun-t  itiixrr  retern  igleich  mit  seinem  anhangundem 
insigel  di  \mid  von  lliinvztmiin  sint.  Der  hril"  ist  gebn  naeh  Cliristes 
gepurd  drewczehn  hundert  jar  darnach  ym  sibenczkistem  jar  des 
nesten  mitichens  vor  Mittervasten. 

Orig.,  Perg.,  im  NMerSsterreiehtsehen  Landes*  nnd  Stindearehiv  mit 
Nr.  777.  — 

1.,  2.  und  6.  Siegel  i«igt  imDrcieeksebUd  einen  nreebU**  eprln^den  Hand. 

$.  Siegel :  denselben  Hund  naeh  „links"  springend. 

8.  Sie  el  ^T7  ^*P*"'^"*  ^'"^  rechten  vordem  Felde  denselben  Hand  naeh 

rechts  springend. 
3.  nnd  4.,  sowie  7.  Sfegel  fehlen. 

CDLXIX. 

1370.  22.  Un.  —  Chimrta,  Capta»  %h  Peuerbach  hat  Liienhmrt  dem  Poppen^ 

berger  eeine  Vaptnmi  abgetreten. 

Ich  CliHiirat  weilent  efiuißian  ze  Peirerhav/i  vergieh  otVenhar 
an  dem  briet'  allen  den  di  in  sehent  oder  liurent  lesen,  daz  ich  mich 

Urkniidtfnbucli  des  Landes  ob  der  Eons  VIII.  Bd.  3ü 
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gar  und  gaiilz  auf  ein  gaiitz  end  verriht  han  mit  meinem  lieben 
lierren  hern  Licjihnrten  dem  Poppenperf/er  uiiib  di  cliapplaney  und 
uiiib  all  sacli  (Ii  ich  mit  im  /e  Ijainleiii  het  also,  daz  ich  und  nu^iii 
fVewiit  nimmer  luei*  chain  ansprach  sciiullen  gehaheii  iiocli  gewinne» 
noch  ciiaiiieii  chrieg  weder  mit  relit  wie  di  genant  .sein  nuch  iiti  lelit 
gein  im  oder  gein  seinen  erben  weder  iiiub  di  chap[daney  nuch  uiiib 
anders  ibts,  und  scliol  mir  das  drittail  bewr  nach  voJgen  an  all  hin- 
druDg.  Darumb  zfi  einer  staticliait  und  zd  einer  urehfind  gib  ieli  im 
den  brief  Tersigelten  mit  dez  erbern  Herren  bern  Afbrehfz  nht » 
Aapaeh  anbangunden  insigel  im  und  seinem  gotzhaws  an  alle» 
scbaden.  darunder  verpint  ieb  raicb  mit  meinen  ti-ewn  wan  ich 
jetzunt  niht  aigens  insigels  han,  alles  daz  stet  ze  haben  und  ze  t«I- 
lurn  daz  an  dem  briet"  gesehrihen  ist.  Dax  geseliaeli  nach  Christes 
|)urt  dreizehen  buuderl  jar  und  in  dem  sibentzigstem  jar  aii  dem 
IVeitag  ze  mitter  vasten. 

Orig.,  Perg.,  das  Siegel  In  weissem  Waebs;  Im  IcOnigHeh  baieriadwa  dl- 
gemeinen  R^ehsarohiv  xu  Hüneben. 

CDLXX.  ^ 

1990.  81.  Hirz.  —  Friedrü  /i  der  Rot  verkaHfi  »ein  Besütthum  tu  Jtfimoltüerg 
bin  PnrtenBtem,  äat  ptutauüche«  Lehen,  tind  die  Hube  9h  Windorf  m 

Bittii^er, 

Ich  Pridreiek  der  Rot  und  ich  Peter  SeyfHd  und  Kntln 

gebrueder  desselben  hern  Fridreiehs  des  Roten  sun  all  unser  haiis- 
trawen  und  erben  wir  verjehen,  daz  wir  ze  clianiVeti  gehen  haben 
unsers  rechten  lehens  aiii  Imir  /.e  /{ei/moffzpei  (/  mid  ain  iniill  gelegen 
danmder  bei  Parfensiinn  und  /.\ve  hotstet  gelegen  hei  demselben  \ 
bot"  ze  Heymultipenj  und  unsers  rechten  aigen.s  ain  hueb  /e  Wyn-  , 
dorffi  daz  ander  alles  leheii  ist  vmi  dem  bochwirdigen  t'uersteii  lierrii  ; 
Albreehien  hisc/iofze  Pazzowe  nnd  seinem  goesbaus  daselben,  dem  ii 
ersamen  ritter  herrn  (ioeigeu  dem  Ki)(zinger  allen  seinen  erben  wie  ^ 
die  genant  sind,  umb  ain  gell  des.  wir  gantz  und  gar  geriht  uad 
gewert  sein  von  in,  und  haben  in  denselben  hoff  die  mfill  die  hueb 
■  und  die  hofstett  alz  daz  oben  benant  ist  mit  allen  eren  reliten  und  li^ 
nützen  alz  daz  darzue  gehört  und  alz  wir  daz  und  unser  voder«  in  ^ 
nutz  und  in  lehens  gewer  berbrabt  iiaben  ez  sei  gestift  oder  unge-  <ii 
slift  holtzz  veld  wazzer  waidstock  staiu  ekker  und  rayu  oder  wie  se  h 
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daz  alles  geaant  ist,  denselben  hoff  inüU  hueb  und  hoffstett  wir  in 
oaf  geben  und  richtig  maeheu  sollen  mit  des  lehenherren  haut  an 
allen  iren  seliadeu.  wir  sein  ouch  des  obgenanten  hofs  der  mfill  der 
hueb  mit  sampt  den  hofstetten  da  vorbeiiaut  mit  aller  Euegehoruiig 

ir  rechter  si  Iummii  vor  aller  Hiisprach,  wo  in  iles  iiött  geseliiht. 
leheiis  relit  ist  in  <leiii  lande  ob  lier  Kiins.  So  verjjich  ich  Seiffrid 
der  IlHtfenpevifer,  daz  der  cliaiiiV  und  handlun^  mit  meinem  wizzen 
und  guetlicheni  willen  geschehen  ist  und  verzeih  mich  aller  erbschaft 
und  ansprach  so  ich  und  mein  erben  dartxue  gehabt  haben,  und  wer 
den  brief  iimen  hat  mit  irem  guetlichem  willen,  der  hat  alle  di  reht 
die  oben  an  dem  briet*  geschriben  stent.  des  ze  nrehund  geben  wir 
in  den  briet'  Tersigelten  mit  meim  obgenanten  FrMreieha  Peters 
Sey/rlifs  und  Krhtnna  der  Roten  insigel  und  mit  mein  oiigenantes 
Seyf'i  ids  den  Huijen/H'rger  insigel.  und  zue  ainer  pezzern  siclierbait 
haben  wir  gebeten  den  erbern  Hausen  den  Kirch pcrger  zue  den 
zeitten  lantrUht^r  ob  der  Enns,  daz  der  sein  insigel  oueh  an  den 
briet'  gehangen  hat.  Der  briet'  ist  geben  an  phincztag  vor  dem  suentag 
Judica  in  der  rasten,  do  man  zalt  nach  Kristi  gepurt  tausent  drew- 
hundert  jar  darnach  in  dem  sibentzigistem  jar. 

Mon.  boica  XXX,  Ab.  II,  pag.  291. 

CDLXXi. 

1370.  4.  K&i.  —  Thomas  der  Haiden  verkauft  au  das  Kloster  Sehlierbuch  eine 
Hube  zu  Anern  in  der  Pfarre  Wnr^rgt  Lehen  von  Eberhart  von  WalUee. 

ICH  Thoman  der  Hayäen  mein  hawsfraw  und  mitsampt  uns 
all  unser  eriben  wier  tfin  kunt,  daz  wier  haben  ze  chawffen  g  .  .  .  . 
unser  lieben  genedigen  vrowen  vrowen  fCnfhrein  ze  den  zelten 
abatisHiH  ze  Slyerwach  und  dem  covenl  dasellis  v  .  .  .  .  hueb  datz 
Awer  gelegen  iu  WartiH:rger  pfarr»  und  dew  selb  hueb  ist  unser 
recbtz  leben  gewesen  von  unserm  genedigen  herni  lierrn  Kwerhart 
.  .  .  Wmiise,  und  haben  iiiz  geben  umb  ein  gelt  dez  wir  gar  und 
gentzlich  gerieht  und  gewert  sein,  wier  haben  inz  auch  geben  mit 
allen  eren  nutzen  und  rechten  und  darzu  gebort.  Wier  haben  uns 
auch  derselben  hueb  furtzicht  tan  mit  der  beschaidenheit,  daz  wir 
und  all  unser  eriben  niMi  naehebomen  chain  ansprach  nieinernior 
gehabeu  ächüllea  nach  der  vurbeiiauten  hueb  datz  Auyer  weder  mit 
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recht  noch  an  rcclit.  wir  schnlh'n  auch  dersplhen  hneli  ir  gewer  und 
ir  lurstant  sein  afi  aller  (Um*  stall  und  in  de/,  iml  nini  (jinllt  geseliicht 
und  auch  aU  chawt's  und  gewersclialt  recht  ist  in  dem  laiiil  oli  der 
Ens.  Gieiig  unser»  lieben  vroweii  icht  ab  m  der  gcw  erM>li:itt  du  sev 
Scheden  Inn  tiemen  vo»  anseni  wegen  swie  der  schad  geiiKiit  wer, 
denselben  schaden  luibMimpt  dem  kawptgut  schälten  wir  ia  wüa- 
elieren  gar  und  gentzlich.  Daz  uusser  lieben  yrowen  Trowen  Ktttkrek 
der  ttbaiisBin  ze  Slyerwaeh  und  dem  corent  daselbs  daz  also  stet 
gantz  und  unyerchert  tou  uns  ewichlich  peleib,  daz  loben  wir  in  loit 
unsei'n  trewen,  und  ze  ainer  pezzer  sicherhait  der  worbait  gebea  wir 
in  den  offen  prielT  besygeUen  mit  unserm  anhangenden  insygelteii 
und  mit  unsers  lieben  ohaluis  Gotfriizz  ch'z  Syntzzciipcrtfcn  atdian- 
genden  insygel  und  mit  dez  erliercn  maus  anliai»ü;enden  insVfrel 
Rtiegers  rou  Hiintprechtzried  m  Atw  zelten  hmti  iclitev  zi'  Slyrwm'li 
und  mit  unsei'z  liehen  (i\vt\\ms  JuiiHcn  dez  GiKUffcHelteu  anhangenden 
insygel.  Der  (briei)  geben  ist  an  saut  Flurians  tag  dez  jarz  do  man 
zait  von  Christi  gepurt  dreutzehen  hundert  jar  und  darnaeb  k  dem 
sybentzikosten  jar. 

Orig.,  Perg.,  mit  vier  hängüiideii  Sii-gi'ln  von  gdbem  Wachs  im  Archive 
det  Kbulers  Schlieriiadi. 

COLXXll. 

1970.  U.  Hit.  —  Unerhört  rou  CofeUen  »erkauft  dem  Abk  Jokeiiu  iu  Bmm* 
gartenberg  de»  Hof  w  Lach  m  der  Pfarre  Hofkirchen  fBr  die  BiyrtUmitikutea 
Otto»  ton  VoikeHetorf  auf  Wiederktuif. 

Ich  Eberhart  von  Cappellen  haithtnmn  zu  Kiiuh  vergiek  das 
ich  ze  chauffen  hau  gehen  den  geistlichen  iierren  ahbt  Jniinscn  und 
dem  convent  gemain  zu  Pawmgfirtcnpcrig  den  hol*  datz  l-nck 
g9\egenm  Hofleirchcr  pffirr  mh  alle  die  und  darzue  gehört  Ter- 
suecht  und  unversuecht,  da  Peter  der  WurtzvaUer  zu  der  zeit  auf 
ist  gesessen.  Und  ist  der  hol'  meins  ohaim  chinder  freyes  «igen 
OHens  «o»  Yoleken^orf  dem  Got  gnad,  dieselben  chind  und  aoeli 
sein  hab  er  mir  bey  seinen  lebentigen  tagen  bevolhen  hat  naeli 
seinem  tod  inn  ze  haben  und  zu  verwesen  nach'  meinen  trevreii  nb 
ich  sein  hrief  daramb  han.  Nun  bin  ich  den  rorbenanten  herrea  xu 
Pawnffurtenperg  mit  rechter  niitung  schuldig  beliben  drevund- 
funfft/ig  pliund  phenning  wiener  mOns  von  meins  ohauns  OHen  wh 
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Volekentuforf  »eWgen  begrebnoit  wegen*  und  sy  von  ir  bescbitleii 
(sie)  dureh  meiner  pet  willen  «uf  die  begrebnus  geben  und  niiü- 
geriebt  haben  alle  cojist  wein  brot  fueter  gnideine  und  wolleine 
tfieeher  und  wachsHeclit  zu  <I<m'  par,  (lalifr  ich  Iii  versprochen  h»ii  mit 
nieiiicn  lr»*\\  fii  »las  ich  sy  an  all  scliach'ii  richten  so\  des  gelfs  niivcr- 
/ogcitnlicli.  Nun  haiicn  nx-ins  oiiaiins  chiini  lieraits  gclts  iiiciit 
gehabt,  dai'iuub  hau  ich  den  vtirgciianntii  licrrcii  lieii  hof  ze  chaiilleii 
geben  umb  das  vorbenannt  gelt  antfeinen  widerchauraKsobeschaidenn- 
leieli«  wann  oder  m  welichcr  zeit  im  jar  ich  oder  meins  obaims 
khinder  oder  wer  sy  nach  mir  innbat  den  berren  zu  Pawugarinptrg 
gehen  drewundfunflzig  pbnnd  phenuing.  so  ist  der  hof  den  kindem 
M'ider  ledig  nnih  den  chauraii  allen  clirieg  also  /.c  merekeii.  wann 
man  von  in  iiersvidei*  kanit  im  Jar.  hat  sicii  drittail  jars  vergangen  ^u 
sulleu  sy  drittail  dienst  einnenien.  hat  sich  halbs  udci-  uiuintz  jar  ver- 
gangen recht  darnach  und  sieh  die  zeit  jars  vergeel  wann  man  von 
in  berwider  cbantt,  darnach  suUen  auch  sy  den  dienst  zu  sambt  dem 
baubiguet  voraws  nemen.  Aber  dyeweil  man  von  den  berren  berwider 
nicbt  chauflft  so  sullen  sy  den  vorgenanten  hof  innbabeu  und  nutzen 
mit  allen  den  eren  rechten  und  nutzn  als  in  mein  ohaim  rm 
Volckc'UNHf orf  stVigt'v  genutzt  und  iiin  hat  LCchalM.  Und  welicherlay 
nutz  SV  die  weil  dav(tn  nement  das  herrenvodrun«'  ist.  es  sev  >te\vr 
oder  dienst  also  das  sy  den  dienst  nit  t'urnemeu  vor  den  recliteu 
dienstägeu,  das  ist  voraws  ir  wann  man  von  in  berwider  chautTt.  Ich 
Torgenanter  Eberhari  von  CappeU  und  mein  erben  sein  auch  des 
bofs  der  vorgenantn  berren  von  Ptiwngartenperg  gwer  und  seberm» 
wo  in  des  durflft  geschiecht.  Was  in  daran  abgeet  mit  recht  da  sy 
schaden  an  nemend  das  sy  mit  guter  gewissen  bey  iren  trewen 
mugiii  i^espreehenn.  «lyeselben  schetln  sull  wir  in  widerkern  und 
sullen  sy  dieselben  ^chadn  iiaben  auf  aller  unser  bah,  und  sulleu 
auch  irer  schaden  davon  bekomen  mit  mein  und  aller  meiner  erben 
guetlichen  willen  an  all  irrung  ich  sey  lebiitig  oder  tod.  Des  ze 
urcbund  gib  ieh  in  den  olfenn  brief  besigelt  mit  mein  vorbenanuts 
Eberhart  rou  Cappell  liaubtman  zu  Enns  anhangunden  innsigel. 
Des  sind  auch  ^*iie\\  gen  Alber  der  Oü^fnsfainerGmrff  der  Voiekentt- 
siorffer  und  Peter  vom  Zeff  mit  irn  anhangunden  innsigeln.  Der 
brief  ist  geben  am  Vierden  sunlag  naeh  ostern  naeii  Cristi  gebart 
drewt/elien  hundert  jar  in  dem  subentzigisten  jar. 
Copialbiieh  des  Iklosters  Bsumgartenberg  vom  J.  1511. 
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CDLXXlIi. 

1370. 17.  Hai.  LiU.  —  ttenttg  Ai6reehi  vei'bietet  denen  tfoH  En*  mm  den  Mrgen 
tn  Freiaittdt  Jßauth  tu  fordtfru,  wenn  «i«  enoae  aber  lant  naek  Stesrf^m 

md  mt  Lint  nthm  vermantet  hohen. 

Wir  Mhrcchf  von  (idtes  ii,iia(leii  herczofj  ze  Östnrcichte 
Sfci/v  xe  Karnden  inul  ze  Krain  (jiuijf  ze  Tyrolctv.  enibieleii  uiiserii 
getrcwu  dein  richlcr  und  den  purffern  ze  Em  unser  giiad  und  alles 
gilt,  uns  habeilt  unser  getrewe  die  purger  von  der  Fremtat 
geehlagt  swas  si  von  Litte*  fureu  gen  Sieyr  uud  xe  Lmez  Termautt 
haben,  daz  ir  si  darumb  ze  Em  uud  ze  HitUng  aueh  nottet  und 
inautt  von  in  iiemeu  wellt  audei*»  denn  von  aller  herchomen  sei. 
Einplielhen  wir  ew  gar  eriisfJeich  und  wellen,  daz  ir  die  egeuanten 
unser  piirgLM*  von  der  Freiu^at  beleiben  lazzet  bei  den  reehtenille 
si  von  alter  herhraeht  und  gehabt  liaheiit  und  in  ehain  newung  iitadit 
iiocli  aufseczet  oder  ir  lelct  wider  uns.  Geben  ze  Lincz  au  IVeitag 
iiacti  Pangratij  Lxx. 

De  L.  nutgiüer  eurie. 

Aus  (ier  Absebrift  im  Stadlarehiv  stt  Freisladt  Die  Abtehrift  Ist  glcieb- 
zciUg  auf  Papier. 

ODLXXIV. 

1370.  18.  Mai.  Tytmaning.  —  Der  Bnbisc/iof  PUgrim  von  SaUburg  heaufhagt 
den  Pfarrer  von  Krumbaeh,  den  Wernhart  von  Weifbaeh  al*  Tuvu*  der  Kmkt 

in  Lirhtenrek  eintMfBkren. 

Pilgrimus  Dei  graeia  sancte  SnizhurguNsis  rcciasie  nrchie- 
phropm  apofdolice  srdis  legatuH  dilccto  in  Christo  rvclori  eedetie 
iu  Chrtanpaeh  uostre  dyocesis  salntem  in  dninino.  Presenfatiim  iiobiü 
ad  perpetuam  vieariam  eeeleftie  nmicti  Jacohi  in  LiclUenek  ejusdi'iii 
nostre  dyoce«is  vacantem  ex  morte  Witigonia  inmediati  rectoris  illiaü 
per  dilectum  in  Christo  Dieimarum  preposiium  moMuderii  in  Bei' 
ehernperg  ordinis  sancti  Augustini  Pataviensia  dyocesis  ad  quem  jas 
patronatus  illius  pertinet,  dilectum  in  Christo  Werhardvm  ie  WtSl- 
pack,  clericum  per  librum  ut  moris  est  investivimos  de  eodena  dera- 
eioni  tue  presentibus  conmittentes,  quatenus  eundem  Wanduirdm 
Tel  suom  in  hae  parte  pmcuratorem  ejus  nomine  per  te  vel  per  afiom 
iu  diete  ecdesie  Liehteuek  el  omuitiui  juriuni  et  pertineiiciaruiu  ejus 
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corporalem  possessionem  iiidueas  et  defandas  iiidoctum  contradictore« 
et  rebelies  auctoritate  tiöstra  per  censuram  ecelesiaatieam  coinpe- 
sceodo.  Datum  ia  oppido  iiostro  Tyfmaning  mensb  maj^  die  duodevi- 

ce.snuü  (xvuj)  atiiiu  duiuiiii  luiilesimo  trecentesimo  (N«  ccc») 
sepluagesiiuü. 

Orig..  Pfti^.,  im  Stiftsarcbir  su  Reiehersbei^;  iIm  Sieg«!  des  EnbisehAfs 
in  weisspin  Wuelis,  nur  ilie  Umsehrift  etwas  besehSdigt  —  Aueb  in  Prompt. 
Reiehersberg. 

CDLXXV. 

13Y0.  2S.  MtL  —  Ob«  Domeapkel  von  Pasta»  üierlätftt  dem  Pfarrer  iw»  Raab 
umH  seinm  Kat^ft^grrn  den  Hof  ta  Pfaffagy  den  er  von  den  BrMern  Peter 

und  Jacob  den  Ckädit^rn  eingetSai  bat. 

Wir  (Ii  gemaiii  der  chorhnTfi  dez  capiieUze  Patzaw  verjelien 
oflTenleich  mit  dem  brit',  daz  wir  mit  gemainem  rat  uiiserrn  hof  dafz 
Pfaffing  gelegen  pei  der  Rärpp  mit  allen  em  und  nutzen  und  darzfi 
gebort,  da  naeb  spriicben  und  chriegten  Peitv  und  Jacob  dt  Chä- 
dhtger  gebrflder  er  waer  ir  yaterieich  erih,  lazzen  haben  bern 
Ifftnuen  pfarrer  datz  Baüripp  und  .seint'ii  niurhomeii  pTarrerii  da 
selben  von  hesiinder  ii^naden  und  aucli  dar  umh  daz  der  vorgeiiant 
ber  Hanns  di  vorgeuaiiteu  Chadinger  uucblagbafl  bat  gemacht  und 
aus  gericht  bat  uns  an  vscbadeiu  und  in  mit  unsrer  gunst  und  willen 
ein  genantz  gelt  dar  umb  geben  bat  also  bescbaidenleich,  daz  uns 
der  vorgenant  ber  Harn»  oder  sein  naehomen  pfarrer  da  selben  aller 
jSrIeieb  an  sand  Marteins  tag  raieben  und  geben  sullen  ain  pfunt 
pazxawer  plenniug  di  dann  gib  und  gäb  sind,  der  setzk  aiiier  dem 
chellner  angeliornt  iVir  sein  still  an  allen  irrsal  und  widerred  wie  di 
jar  Stenn,  dar  inn  si  nielil/.  ^eniezzen  selurllen  weder  sehawer  iioeli 
pisis  noch  dehainerlay  lantz  presten  wie  der  genant  waer.  Tatten  si 
dez  niebt  als  oft  si  dann  viertzehen  tag  versitsent  als  oft  si  unserm 
ehelloer  ze  wandel  ge?allent  umb  seebtzk  pazzawer  pfenning.  6e- 
sehäeh  aueb  daz  si  di  wandel  mit  sampt  dienst  waebsen  liezzen  ein 
gani/.  Jiti-.  so  sind  si  gevallen  Ton  allen  irn  reebten  und  si  uns  dannot 
dez  dienstz  und  der  wandel  schuldig  dann  in  lazz  unser  chellner  von 
hesundern  gnaden,  wir  snilen  auch  den  vnrgenant  hol'  wesentleieh 
und  paiileich  vinden  ze  veld  ze  dnrfT  als  siltleieh  und  geweniiU'ich 
ist»  und  mugeu  wir  uuseru  oftgeiiauLeu  bol'  iazzeu  wem  uiis  verlustet 
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dar  M  lins  noch  Ander«  fmant  von  irn  wegen  irren  noch  engen 
Kchullen  iu  «leliain  wey»  weder  mit  recht  noch  an  reeht,  ond  wez  si 
dariimb  geiii  unsi  aufhflhen  et  waer  mit  geistleichem  reeht  oder  welt- 
leicbem  dax  habeiit  si  allzeit  verlorn  und  wir  behabt.  Si  sullen  noch 

luiigcn  auch  von  dem  vorj^cnjiiil  hof  und  waz  (iar  zü  gehört  nichtz 
v»Ts»'l/.ni  iMicli  v('iM'li:iiillVii  iiit  unser  willen  und  gnnst.  Tallen  si  ez 
darüber  so  sol  v/.  eliaiii  ehrat't  haben.  Darüber  zü  eineiu  warn 
Ui'chund  geh  wir  in  den  brif  versigell  mit  iiiiscrs  rapitel  unhanguiideD 
insigel.  der  ^ebeii  ist  nsteh  Clirisli  ge|i(lrd  dreutKchen  hundert  jar 
darnach  in  dem  sibentzigiMem  jar  au  «and  Urbans  tag. 

Orig.,  Per^.,  mit  anhängendem  Siegel  in  rotheoi  Wachs;  im  köuigiieb 
baieriseJieo  «Ugeiaeiaea  ReiehMrehiv  i«  Mttoehen. 

CDLXXVl. 

1370  15.  Juni.  —  Chunrat  dfr  l'oic/trat  verkauft  Frifdrick  dem  Puftinger  und 
Uppen  ton  der  SttegeH  »eineM  ZrheHt  tu  Puetiug. 

Ich  Chumrat  der  Velekrat  und  mein  hausfraw  Margaret  und 
all  unser  erben  wier  verjehen,  daz  wier  haben  ze  ebauffen  geben 
unsern  ezehent  cze  Puesiiig  unserm  lieben  frewnt  Fridreich  dem 
Piic.si/iifi  r  und  IJpfH'H  von  der  Sfieqen  ier  paydei  liauslrawn  iiiul 
iereii  erben  um  se.v  und  czwaincz  pbiint  gneter  wiener  pheniiig  der 
wier  gancz  und  gar  gericht  und  gewert  sein,  und  der  vurgeiiaiit 
ezelient  ist  gelegen  iu  SwoH^er  pfar  und  der  unser  rechtcz  leben  ist 
von  unsern  genedigen  berren  den  k^retogeH  von  6$ietrttitk,  und 
geben  in  ancb  den  selben  ezehent  mit  niesen  und  rechten  und  eren 
di  darczue  horent  gesueeht  und  ungesueebt,  und  sein  auch  dezselbea 
ezebents  ier  gewer  an  aHer  stat  wo  in  dez  not  geschieht  mit  dcz 
lants  reeht  ob  der  Kiis.  wer  aver  daz  in  an  der  }4e\\  ersohati  iehl 
abgieng.  waz  schaden  si  des  nemeu  den  schnllen  si  haben  autf 
unsern  trewn  und  auA'  aller  unser  hab.  wer  aver  daz  wier  den 
ezehent  wollen  verseczen  oder  verchawlen.  so  seiiulle  wier  in  die 
nechsten  erben  au  noten,  walten  si  dan  darauff  nicht  leichent  oder 
chaufen  so  sehol  wier  unsern  fnim  da  mit  schaffen  wo  wier  aller 
pest  miig<^i>.  da  schullen  si  Ans  nindert  an  ierreii.  Daz  die  red  stet 
und  unvereherl  weleib  darüber  gib  ich  vorgeiianter  rAtfiWflf  Voiehrai 
den  priell  versigelt  mit  meinem  aabaiiuaten  (^siej  iusigel.  Lud  ze 
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einem  pozzern  urdiiind  mit  moiiu^s  Heben  swa^^or  Mare/iartfi  de» 
UebickUr  anbanguiiden  insigel.  Geben  naeb  Chrlntes  gepuinl  drew- 
uea  bundert  jar  daniacb  iu  dem  sibeuczisteu  jar  an  Mind  Yyten  tag. 

Orig.»  Perg.,  die  Siegel  «bgefallen;  im  SUdtareliiv  lu  tiinunden. 

CDLXXVII. 

1370.  21.  Jon!.  Wien.  —  Si  hivinhrirf  (hx  Un  znt/.^  Athrtrht  über  ulh;  Giltri;  ilii- 
<ffr  xc/iin'r  verachiildt'tf  Friedrich  viiit  W  itUsrc  luni  Ihnsi  uilorf  urincm  Hrittlrr 
Hemriclt  und  aeiitent  VrUrr  i  Irirh  mn  Watixrf,  dir  urlln-  uuh  dfH  Händt^n  drr 

Judeu  grli'digt,  verkauft  /tut. 

Wir  Jlöreekt  von  Gotes  gnaden  herezog  »e  Österreich  %e 
Sievr  ze  Nemden  und  %e  Kräht  gruf  %e  Tirol  ett.  bekennen,  wan 
unser  getrewr  lieber  Fridreich  von  Wahst'  ro/t  /Jrosc/ninrf  mit 
^\verer  gelLsciiulUe  uborlHileu  und  alle  sein  gut  und  halt  von  den 
Juden  verkumbert  was.  darauf  teglieher  8cliad  und  grosser  gesuecli 
gieng  davon  die  bab  in  kurczer  trist  gar  vergangen  und  verlorn  were 
als  sy  aacb  die  Juden  mit  recbte  czu  im  banndeu  bracbt  betten,  das 
er  darumb  mit  unserr  hant  ganste  und  gutem  willen  und  naeb  ezei- 
tigern  rate  seiner  freunde  alle  sein  bab  und  gfiter  wo  die  gelegen  ist 
eze  Österrieb  cze  Steyr  oder  anderswo  da  er  si  gehabt  hat,  es  sein 
vesten  merkte  dürlFer  hofe,  mit  allen  manscheften  kirehlebenen  mit 
geriehteii  czollen  und  mautten  visebwaiden  und  mit  andern  wirden 
und  eren  truciiten  und  ruit/.en  liulczern  welldeii  weingerten  paum- 
gerten  ekcheru  wismatten  mit  siegen  mit  wSgen  mit  aller  czu- 
gehorung  alles  inbeslüssen  nicbts  ausgeiiomen,  es  sey  aigen  erbgut 
leben  setze  purkebreeht  oder  perkchrecbt  wie  es  genant  oder  wa  es 
gelegen  ist,  in  aius  rechten  und  redlichen  chauffes  weise  hingeben 
und  ingeantburt  bat  uuserm  gefrewn  lieben  Hainreicken  ton  Walsse 
von  Drosendnrf  und  des  pröder  nnd  Vfreiehett  weiteni  Hansen  eon 
Wdlnse  seligen  snn  seinem  Vellern,  die  aneli  von  des  kautVes  wegen 
dieselben  iuil»  inid  ^uler  aus  der  Juden  ^e\v:ilt  ^eledi^et  Italien  also, 
das  die  dieselben  vt»n  Wahnt',  sein  bruder  veller  nnd  erben  die  vor- 
beschaideu  guter  mit  aller  e/.ngeboruiig  lurbas  innebaben,  niesseu 
besetesen  und  entseczen  sullent  und  mugent  abt  ander  ir  guler  und 
mit  vollem  gewalt  und  reebten  als  sy  der  vorgeuant  Friäreirh  mn 
Walsse  vormals  besessen  und  gehabt  hat,  und  wellen  wir  si  auch 
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ilaranf  schirmen  \or  \^vwa\i  und  viir  unrecht  aiie  gevenle.  Mit 
iirchiind*»  dicz  l)riets.  Gehen  cze  Wienn  an  freitag  vor  saiid  Johaiis 
tag  ze  suuebendeu  nach  Christes  gepurde  drewczehenhunijcrt  jar 
darnaeh  in  dem  sibenczigistem  jare. 

Dominus  eomei  Bermaäfu 
de  Cüia  et  WolfyttWfM» 
de  Winden. 

Aus  einem  Vidiinus  des  Propstes  Liieas  von  Stt  Florian  von  14»  Fsbnir 
1451  Hilf  Pergament;  im  k.  Ic.  Hnnsareliiv. 

CDLXXVIII. 

1370.  8  JoU.  IcbMftberg.  —  Oraf  Uirieh  von  Rehmaibcrg  nkläru  er  vmk 
au  dif  Borget'  von  Paitaau  keine  Ersattunspvrichc  wegni  dag  erlAtnieuSduidm 
bei  dem  h'rifga  xwUehen  dem  Bischof  nnd  den  Bürgen»  rmi  Pmmi  ««Ir 

erheben. 

Wir  gruf  Ulrich  0on  Sehowenberg  kovbiman  ob  der  Em  ycn 
jehen  und  tuen  kfint  ofTenleieh  mit  dem  brief,  das  sieh  dieerberD 
weis  lewt  der  purgermaister  der  riehter  der  rat  und  die  pm 
gemain  der  stat  ze  Ptizsimü  'gtMet  und  gar  mit  ms  berieht  habent 
nmb  alle  di^  ansprach  alz  wir  hincz  in  gehabt  haben  von  der  sebedeii 
wegen  (lez  krieges  den  si  mit  dem  liochwiirdigen  ITirsten  lierren 
Alberten  hiachof  ze  Pazznw  in  dem  nahsten  vergangen  siheii  um] 
seliezigistem  jar  iial)ent  gehabt,  und  sagen  aiich  si  und  ir  erheii  iiiuli 
dieselben  ansprach  für  uns  unser  erben  und  naehkonien  ledig  iiiiil 
ioii  mit  urchund  des  briefs  den  wir  in  darüber  geben,  versigelleu 
mit  nnserm  insigel.  Geben  ze  Schoibaberg  an  montag  vor  <m\ 
Margretentag  do  man  zalt  nach  Cristi  gepurt  taw.seut  diwliuiiüert 
jar  und  darnach  in  dem  jdbenczigijitem  jare. 

Oiig..  Por^..  unversehrt»  Im  Magistratsai  cliiv  m  Passau.  Sifigol  in  rulhea 
Wachs,  nur  wenif;  vcrletot. 

CDLXXIX. 

1370.  0.  Jttli-       Cliutivat  der  Elzliinjei'  versetU  }{em  Haiifi  im  Rur^Hfi  M 
Lambach  dem  Otto  dem  OberUeimer,  KeUaer  tu  hambark> 

leb  Chunrnt  der  Efzliuger  und  mein  hauafrew  veowChunigmid 
und  all  unser  paider  erben  di  wir  haben  oder  noch  gewinnen  wir 
verjehen,  daz  wir  versazt  haben  unser  haus  gelegen  in  dem  purcb- 
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frid  ze  Lambach  daz  weileiit  des  Czerer  gewesen  ist  mit  allen  den 
Kclitcii  und  nutzen  di  dnrcli  r<»elit  darznc  trt^liörcnt,  dem  erhern 
heneii  Ollen  dem  Owernhainier  czdcn  L'/A'i\ei\  clic/t/fr  da  seihen,  umb 
achtczeheu  pliunt  [»liening  alter  winner  niiins  der  wir  von  im  gancz 
und  gar  gewert  und  gericht  sein  also  mit  der  wesckaiden,  daz  wir 
nicht  lösen  schuUen  von  unser  vrown  tag  cze  duiczeit  der  schirst 
chumt  aber  zwai  jar,  daniaeli  haben  wir  eze  dem  selben  tag  järleich 
Iftsung  darauflf  vor  virezehn  tag  oder  nach  virczehn  tag.  Wir  sein 
auch  des  vorgenanten  sacz  auflT  dein  haus  sein  reeht  geweren  an  aller 
stat  wo  imer  des  not  und  dnrITt  jj:eschielit  nach  reeliteni  hin/,  recht 
ob  der  Ens.  (Üng  im  an  der  j^ew  ersehalVl  icht  ah  wietan  schaden  er 
des  nem  den  er  mit  sein  ains  trew  en  |ie\veisen  mag  an  als  reciit,  den 
selben  schaden  scUüUeii  wir  im  gaucz  und  gar  ab  legen  und  schol 
er  daz  haben  dacz  uns  und  unsern  trewen  dar  czu  aulT  aller  unser 
hab  wo  wir  di  lassen  oder  haben  gelegen  enhalb  des  Hanttruk  oder 
binterbalb.  Wir  offen  auch  was  an  dem  egenaiiteu  haus  von  rechten 
eehafflen  nötteii  cze  pesseru  sei  mit  paw  und  czimer,  daz  schol  er 
daran  legen  mit  einer  gewissen  cwair  erbem  man,  und  was  des  sei 
daz  schol  er  anlV  «len  egenanleu  satz  und  haus  slahen  und  daranfl' 
haben  mit  saml  den  vorgeschriben  achtzehen  plunt  phening.  Wer 
aver  daz  der  vurgenant  her  Otto  Oweiihaiiuer  abging  mit  dem  tod 
da  Gott  lang,  vor  sei,  so  maint  er  den  satz  anlT  dem  haus  ander  niem 
denn  dem  erwürdigen  goizhaus  ze  iMmback  da  is  purchrecht  von 
ist,  und  dem  selben  gotzhaus  oder  seinem  Verweser  wer  der  ist  sei 
wir  alles  das  punden  und  schuldig  ze  voiniren  daz  vor  an  dem  briff 
geschriben  stet.  Daz  im  di  red  und  auch  dem  gotzhaus  also  stat  und 
unvercliert  peleib  geben  wir  im  den  briff  versigelten  mit  mein 
obgeiiaiiz  Chutnitiz  des  KzUnffer  anhangumlen  insigi,  und  ze  einer 
waren  und  stäten  urehunde  niil  meines  lieben  ohaim  HUpvniitz  von 
Albrcchtthaim  ze  den  zelten  vugi  ze  Wels  und  meines  lieben  swager 
Wernh&r  äe»  Paumffnrtinger  paider  anhangunden  insigeln.  darüber 
ze  einer  vestiren  sicherhait  und  stftttgung  verpint  ich  mich  Lipp  der 
Exlinger  daninder  mit  mdn  trewn  (Ür  mich  und  all  mein  erben  an 
aydes  stat  alles  das  staet  und  war  ze  halten  daz  vorgeschriben  stet, 
wand  ich  aygens  insigel  nicht  enhan.  Der  briff  ist  geben  naeb 
l'hristi  purd  da  man  zait  dreuzehnhundert  jar  und  in  dem  siben- 
tzigstfMi  jar  an  sand  Kylians  tag. 

Orig.,  Perg.,  im  StiliMreMv  zu  LumtMieii ;  Jille  Siegel  verloren. 
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CDLXXX. 

1370.  10.  Juli.  —  Johann  i/rr  fiiifgcurli  rrrzfrfitrt  auf  dfii  Ifitf  im  Unit,  w/r/tni 
»ein  St'hwugt'r  Jtmtb  ron  Weimierl  dein  KloaU'r  St  htierbavh  yigi'ben  hat. 

im  Joham  der  G^tigesell  mein  hawsfraw  und  mitsampt  uns 
all  unser  iTib«*ii  wir  tun  kunt  iiinli  di^i  hoff  im  Rdwf^  den  unser 

Heber  swu^ev  J/icoh  tin*]  unser  lirltcw  swcslcr  vi'dW  A/m  sein  t  lii-hew 
liawslVinv  von  Weiinnyll  hin  IuiImmiI  j^elMMi  «Irn  crssiinu'n //////.n7//<7*/'W 
vrowifti  zu  Slynraeli.  Dez  selluMi  lioirs  und  waz  darzii  geliufl  ver- 
zeihen wir  uns  gar  und  genizlich  alsn,  (Iüz  wir  iiiul  all  iiiisser  nach- 
komeu  chaiii  ansprach  nach  dem  selben  hoff  und  waz  darzu  gehört 
nicht  nier  haben  schfilleu  weder  mit  recht  noch  au  recht.  Daz  unsem 
Heben  geuedigen  gaystlichen  vrowen  zfi  S/yrwach  daz  also  staet  und 
unVerchert  von  uns  peletb.  darüber  geh  wir  in  den  offen  prief  besy- 
gelteii  mit  nnsenn  aiihangendeii  insygel.  und  zu  ainer  pezzer  sicher- 
liait  der  wnihiiit  mit  unssiMs  lieben  oluiinis  nnliangenden  iiisygel 
verüygelt  TltoniuuH  dcz  Utii/deu.  Der  priel  ist  geben  dez  miticiieiis 
vor  saut  Margareten  tag  dez  jars  do  man  zalt  von  Christi  gepurt 
drewtzehen  hundert  jar  darnach  in  dem  sybentzkysten  jar. 

Ori»:..  Per^..  mit  zwei  hfingenden  Siegeln  von  gelbem  Wachs  im  Archiv 
des  Klosters  SchUcrbach. 

CDLXXXI. 

1370.  12.  Joll.       Aadi-fas  von  Haunsperg  vrrkuiift  an  dir  Bürger  zu  Freistadt 
tu  det  in  (irr  ditvliffm  St.  Kathuritirn-  Kirchr  durch  Mathrx  von  Nadelnpnch 
gestifteten  Messe  Güter  in  den  l*furreu  Neuutarkt  und  Gutau. 

k  II  Andre  voti  llutniHpery  und  mein  hau.sviavve  und  alle  unser 
payder  erben  verjeiien,  tiaz  wir  \\\\\.  gesampter  bant  verebautVt  liaben 
unsern  bot' genant  der  Payvrhoff  ^  zder  zeit  FrUiet  ich  aulgesessen 
ist  und  der  gelegen  ist  in  SetimMirrhter  pl'uvr  und  der  unser  vreys 
aygen  gewesen  ist,  und  darzu  unser  gut  datz  Kräng  da  zder  zeit 
Jacob  aufgesessen  ist,  oud  daz  gut  datz  P4seH6erig  da  zder  zeit 
Vfreieh  aufgesessen  ist  und  die  paydew  gelegen  siut  in  €hiHau*tr 
ft/arr  und  die  aueb  unser  vreys  aygen  gewesen  siiit.  den  erbem 
purgern  dem  rat  und  den  gesworn  und  der  gemain  zder  Vreiitatat 
und  der  ewigen  mess  die  die  erberu  purger  gestytl't  babent  von 


Digitized  by  Google 


477 


Maikez  von  Nattefnptick  preiiuigen  die  er  den  Torgeiianten  purgern 
hintz  im  trewen  eiipliollieti  liiet  dem  Gut  geiiad,  dastelbeii  in  sand 
Kathreifi  ehirehen  auf  santf  Wmfzlns  und  snnd  J6rgen  altar  auf 

der  |Mii-c*liircheii,  und   lierii  Cliunrut  dem  Semrlräkm  zder  zeit 
eapploii  de/selben  allar  und  iillcii  sein  iiuciiomeii  die   iihcIi  ieiii 
cliuiit'tig  capploii  sint  dez  vorgeiiaiileii  aitar,  umb  himdiM-t  pt'uut  und 
umb  di'eizzik  pfimt  alter  wienner  pfeiiiii^  der  wir  gantz  und  gar  zu 
rechten  tagen  gerlelit  und  gewert  sein.  Wir  haben  in  auch  den  vor- 
genanten  hoflf  mitsampt  den  vergenanten  zwaiu  gnttern  Yerehaufft 
mit  allem  dem  daz  darsu  gehört»  und  haben  in  die  auch  geantwfirt 
anz  unser  nutz  und  gewer  in  ir  nutz  und  in  ir  genfer  mit  allen  den 
iiützzeii  ern  reclilen  und  dieiisteii  die  davon  bechuiuen  niugeii  und 
alz  wir  sew  und  unser  V(M-|orderii  her  gehabt  liabcn  in  nutz  und  in 
gewer  also  mit  auzgenoiueuer  red,  daz  si  türbaz  damit  schaffen 
schTdlen  allen  im  früm  wie  si  vertust  alz  mit  anderm  irm  aygen- 
hafften  gut  mit  uuserm  gutiichen  willen,  und  sehällen  wir  sew  daran 
nichtz  irren  noch  hindemt  (sie)  weder  mit  recht  noch  ane  recht. 
Wir  sein  auch  dez  egenanteii  chauffs  auf  den  egenanten  gSttem  ir 
gewer  an  aller  »tat  ze  hoff  ze  tayding  wo  in  dez  not  und  därlft 
geseliiecht  für  alle  ansprach  und  clirieg  nach  dez  landez  recht  in 
Osterrich.  Tett  wir  dez  nicht  waz  in  dai-an  abgieng  mit  ain  rechten, 
wittau  schaden  si  dez  nemen  den  der  erberigen  pm-ger  ainer  oder 
der  capplon  pei  irn  trewen  ungesworn  und  iinbereebt  gesprechen 
mochten,  denselben  schaden  mitsampt  dem  haubtgut  schullen  wir  in 
ablegen  gantz  und  gar  and  schullen  si  daz  haben  datz  unsern  trewen 
und  auch  auf  aller  der  hab,  die  wir  haben  inder  lantz  und  ausser 
iantz  versucht  und  unversucht,  und  schullen  si  äns  darauf  phenteu 
ane  allez  geri<'ht  und  t'urpott  wo  si  uns  und  unser  hab  anchoraent, 
aiil'  laut  auf  wazzer  in  stellen  und  auf  panniarchten.  umb  haubtgut 
und  umb  schaden  mit  unserni  gutlichen  willen,  und  schullen  si  dez 
unengidten  sein  gen  allen  herreiigeriohten  noch  cliain  vintschaffl 
darumb  haben  von  uns  noch  von  unsem  wegen.  Daz  den  erbern 
purgern  dem  rat  und  den  gesworn  und  der  gemaiu  zder  Vrtingtat 
und  der  ewigen  mess  die  die  egenanten  [mrger  mit  Mathe»  üoh 
Niifh'lniuu'h  pt'eningrii  ;;eslyflfl  haben  auf  sand  Wentzlaz  und  sand 
Jorgen  altar,  und  hern  Ckunrat  dem  Semehoken  zder  zeit  cap|don 
dez  selben  altar  und  allen  sein  nachomen  die  nach  im  chunttig 
capplun  sint  dezselbeu  altar  die  red  und  die  Wandlung  aUo  stett  und 
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untzerprochen  beleih,  darüber  su  gib  ich  obgeoanter  Andri  vm 
Haumperif  und  alle  mein  erben  in  den  offenn  briet'  rersigelt  mit 
meim  anhangunden  insigel,  und  2U  aiuer  zeuguusse  versigelt  mit 
meins  lieben  uheint  herii  üireleht  dez  ÄHhatiffer  anhangunden 

iiist^cl  und  mit  lueiiis  lieben  swager  lierii  Vt^iftz  ärz  Anlumgev 
anliaiigiiiitini  iiisi|rp|  immI  mit  iiumms  liebtMi  olieiin  Manlnirtz  dez 
Shnzelhenji'r  aiiliaiij^iiiKlcii  iii>i};t'l  iiiiii  mit  «lex  erbern  edelii  berren 
hern  Jaunen  von  Tvdwii  /der  zeit  hunbtnuiH  zdcy  Vrinnutat  anhan- 
gunden iiisigel.  Der  briel'  ist  geben  da  man  zait  nach  Christes  gepürtt 
dreutuehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  subentükistem  jar  au 
sand  Margreten  tag  der  heyligen  junchvrawen. 

Orig.,  Perg.,  mit  vier  hangenden  Siegeln  von  schwarzem  Wachs  im  Stadt- 
arehiT  so  Fretstadt.  —  1)  Terloren.  2)  drei  Ringe  im  Dreieck.  3)  an  einem 
•ehiefgetegten  Stabe  drei  EicbeoblMtter.  4}  twei  Sehltissel.  5)  das  des  Trauner. 

CDLXXXII. 

1919. 12.  Illi.  Stejr*  —  Bana  der  KnfutfTf  Btir.  graf  tu  Stegr  verleihet  im 
Namen  der  ffrrtofe  der  Aium  Wtiwe  Simene  dee  Venken,  GBier  in  de» 
Pfarren  Kirchbergt  St.  Marien  and  Sierniitff. 

ICH  Hans  der  Chneirzzer  zden  Zeiten  /nin/ra/' ze  Steyr  ver- 
gich,  das  ich  reeht  und  redleieh  an  meiner  genedigen  berren  stat 
der  hertzogen  von  Osterreieb  verlihen  han  drew  guter  die  mit  namen 
hernach  an  dem  prief  geschriben  stend,  des  ersten  den  Smerlhef  in 
Ckirchperger  pharre  gelegen  und  ain  zehent  ze  Küging  in  »and 
Marein  pharre  gelegen,  dieselben  zwai  stukche  leben  sind  Ton  der 
hernchtip  ze  Sieyr^  nnd  ain  gut  die  Raekienhih  genant  in  Sierd' 
nikrhrr  pharre  peleueii  die  inbertaigen  gen  Stciir  ist,  der  erbern 
tVawn  tVawn  A/tnam  hern  Symons  des  VfukrH  sclitfen  witihrn  und 
allen  iren  erben  mit  allen  den  eren  rechten  und  nutxen  die  zu  den 
obgenanten  gutem  geliorent,  versucht  und  unversucht  und  auch  in 
allen  den  rechten  als  ander  rechte  verlebende w  guter  und  inbertaigen 
^erhenehafl  xeSteyr  recht  habent.  mitorchundedes  offen  priefs  ver- 
sigiUen  mit  meinem  anhangunden  insigil,  imd  zfi  ainer  guten  getzewg- 
nfizze  mit  des  erbern  Peirelnn  den  Prewkaven  anhangunden  insigil 
im  an  schaden,  (ieben  /A^Sfcifr  nach  Christi  grjMirde  über  drewtzehen 
hundert  jar  darnach  in  dem  sihent/gisteii  jar  an  sand  Margreten  tag. 

Orig.,  Perg.,  im  ehemaligen  Archiv  von  Garsten  mit  zwei  hSngeniien 
ßicj^ln  von  gelbem  Wach«. 
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CDLXXXIIi. 

1370. 13.  Jnll.  Passaa.  —  Alhrccht.  ItiKrhnf  mn  Pnssntt,  crfnubf,  dfn's  Itrifjt'r 
luifi  Slarhi'iiibi-rfj  siuiifv  llautifran  Aiinn  Ifrirnf.^rjiirf  iiiiff  .^forqi'iipaht'  auf 
Pafsmu' Hellen  Leheij  in  den  P/oi  reu  llelliiwnköd  und  (ifdiMeiih  irc/ten  rerselireibe. 

Wir  A/breeki  vuii  Gotes  geiiaden  bhehofze  Pazzaw  bechennen 
offenleicli  inil  dem  brief,  daf.  der  edel  entame  fiiifjrr  mn  Siarchen- 
hcrch  mit  unserer  haut  «jniist  iiimI  w  illeii  gemacht  hat  seiner  haus- 
l'rawn  Annen  hlhrrhntiz  ran  htir/i spcrch  sälig  lochler  sechs  hundert 
pfunt  w'ieniier  ptening  ze  rechtem  lieiratgi'it  auf  seinen  zehenden  und 
gutem  gelegen  in  HelmniifMder  p/arr  und  hundert  pfunt  auch 
vienner  pfeiiing  ze  rechter  morgeugab  auf  seinen  zehenden  und 
gütern  gelegen  in  GnlttiHewnvkireher  ftfnrr,  die  zehent  und  güter 
er  TOD  uns  und  unserm  gotzhaus  m  Paztawe  ze  lehen  hat  also,  daz 
si  dieselben  hundert  pfunt  wienner  pfening  irer  margengab  geben 
machen  oder  schaffen  mag  wem  si  wil  alz  margengabs  und  dez 
landes  recht  ist.  l'nri  dassellje  gemächt  haben  wir  nach  seiner  vleiz- 
zigen  bete  der  vurgenanten  Annen  .seiner  hawstrawn  bestätt  und 
hestäten  daz  auch  alz  heiratgutz  und  niargengubs  und  auch  dez 
iandes  recht  ist.  Mit  Urkunde  dez  briet's.  Geben  ze  Pnzznwe  an 
nächsten  samptxtag  nach  sand  Margreten  tag  nach  Christi  geburde 
dreuzehenhuodert  jar  und  darnach  in  dem  sibentzigisten  jar. 

D.  pat.  per  se, 

Gi'uher  Marschafcus. 

Orig..  Pprfr.,  mit  piiiem  httngenden  Siegel  von  rothem  Waebe»  im  Sehloss- 
•rehiv  zu  Riedeck,  jetzt  Eferding. 

CDLXXXIV. 

1370.  II.  Jlli.  —  Wemhart  der  Teurwuagrr  ter  kauft  Peter  dem  Bmrueher 
mehrere  Güter  tu  KlehiteU  und  deu  Siit  ut  GneftMenatt, 

Ich  Wei'uhurt  Her  Teu  rhant/fr  und  icli  Kafi  rt  sein  haustVaw 
und  ich  Hans  und  ick  Stephtm  icr  baider  sun  umi  all  unser  erben 
und  nachomen  wier  verjehen,  daz  «rter  ae  kaufien  haben  gebn 
Petrein  dm  Harueher  und  allen  sein  eriben  all  di  guter  di  hernach 
an  dem  brief  gesehribeu  stent,  zdem  ersten  unser  gesazz  ze  Gndwxz- 
mwe  daz  lehen  ist  vuii  unsenu  gnädigen  herren  dem  bUckof  von 
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Pazzawe  und  ein  hub  te  Häkkttsperiff  di  freis  aigen  ist,  und  ein  hub 
ze  WeiffletHsiorf  di  leheu  ist  vaii  dem  Vtileheustainer,  und  ein  leben 
an  dem  StninAh  dai:  aueh  rechtx  »igen  ist,  und  in  der  Cell  vier 

ln>rstet  <li  lelien  sind  v<m  unserii  f^iUMligen  lierren  von  den  vcm  lioxen- 
ht'iy^  und  rnnl"  liolstet  auch  j^clcgcn  ///  tlt'r  (U'llc  und  ijehornt  in  daz 
v(»rg:eiiante  ((/<'.v«zt  ze  (iiuhrziruaw  uimI  siud  auch  rechte  aigeu  .  .  . 
Wir  sein  auch  der  egeiiauten  guttM*  aller  ior  rehter  gewern  und  ir 
rur.stant  für  all  ansprach  an  aller  der  stat  da  in  sein  not  und  dürft 
gescliicht  also  kauffs  und  dez  landz  reebt  ist  ob  der  Ens  .  .  .  Wir 
babeii  in  aucb  di  vorgenanteii  guter  all  bestät,  daz  vrey  für  treis 
aigen.  daz  leben  mit  der  recbten  lehenberren  bant  di  oben  an  dem 
briet*  «jesi'hrihen  slent.  Und  tlaz  in  der  kaiiiT  und  di  red  also  vestt 
stjtt  iiiiil  nnverkert  beh'il».  danilier  so  gehen  \\  \v  in  den  [»rief  versigelt 
icli  egeuanter  Wcrnhart  der  Taurbmtger  und  ich  Htma  sein  suu 
mit  unser  haider  anhanguudeiu  insl^ell«  und  ze  einer  pezzern  sicher- 
liait  und  zeugnuzz  ander  unser  Üben  freunt  hern  Wernharez  van 
Aisfenhaim  und  Wernharez  ■  dez  Gnäwzxen  und  Sighfirc%  dez 
Gndwzzen  anhangundeu  insigelleii,  darunder  icb  micb  egeuantew 
Kfttrei  di  Tewrbangerin  und  icb  vorgenanter  Stephan  der  Tewr- 
hauf/ei-  ier  sun  und  all  unser  erihen  hahen  verpunden  mit  uiisern 
trewen,  alz  da/,  stiit  ze  hahen  da/,  vor  an  dem  piit  1  gesehrihen  stet 
waiHi  wir  niht  aigner  insigelln  eiihahen.  Der  priel  ist  geben  nach 
Kristex  ^epurd  nher  drewzelien  hundert  jar  darnach  iu  dem  sibencz- 
kistem  jar  dez  phincztags  nach  saud  Alexy  tag. 

Orijf.,  Perg..  mit  fünf  liänjfend«»!!  Sip|jf«dn,  von  denen  vier  von  weissem,  des 
Bernlianls  lies  Uiieusseii  von  schwarzgrünein  Wachs.  —  Im  Graf  Harr  acb'schea 
Archiv  zu  Wien. 

CDLXXXV. 

1370.  23.  Jali.  —  Amire  von  Unit  Upberg  verttclt/  zu  der  von  Vliivh  dem  Oechsrl 
ges'iftetett  Messe  auf  dem  St.  Mnnjarethen- Altnr  in  der  St.  Kaihnr inen" Kirche 
XH  Freistadt  den  Hof  in  Staitiach  iu  der  Pfarre  NeumarkL 

Ich  Andr^  een  HanuHprrif  und  mein  hausvrow  und  alle  unser 

payder  erben  verjehen  und  tun  chunt.  daz  wir  mit  gesampter  haut 
versatzt  haben  unsern  hof  genant  im  Stainac/i  da  zder  zeit  Jtttts  auf 
gesessen  ist  und  der  gelegen  ist  in  Neun/ittirchter  pfttrr  unii  der 
unser  vreys  aygen  gewesen  ist,  den  erberu  purg^rn  dem  rat  und  den 
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geswarn  und  der  geraain  zder  Vreinntat  und  der  ewigen  moss  di  der 
erberig  maD  Vlnvh  der  ait  Öcksael  emolii  purger  zder  Vreinsiat 
dem  Got  genad  gestyfft  hat  in  san  Kathrmehirehen  da  selben  auf 
iand  M'injrcten  aliar  und  dem  capplon  desselben  altar  wi  der 
genant  ist  und  allen  sein  naehomen  di  denn  nach  im  chunttig  capplon 
Miit  de/selbeii  nUiw.  iiinb  aclit/.ik  pinnt  alter  wieiiiier  pteninic  der 
wir  garitz  iitMl  gar  gerit  lit  und  gewert  sein  zu  rechten  taiien.  Wir 
haben  in  auch  den  vorgeiianten  lutir  versat/A  mit  all«  lu  detu  daz 

darztt  gehurt  fix  ist  auch  losung  alle  jar  jerüchen  ze  osteru 

acht  tag  vor  und  acht  tag  hin  nach*  and  wenn  »i  daz  sacia  nicht 
langer  wellent  inn  haben  so  schallen  si  uns  dt  loaung  anpieten  mit 
aioer  gewizzen  im  rechter  losungzeit,  losten  wir  denn  von  in  nicht  in 
den  nächsten  nertzehen  tagen,  so  habent  si  fSrbaz  vollen  gewalt  den 
egenanten  saczz  ze  verseezzen  und  ze  verclianiVen  wem  si  Verlust 
umb  di  XM'genanten  pt'ening  mit  unserin  gutlichen  w  illen  und  schulten 
wir  $ew  dar  an  nichtz  irren  noch  hindern  >vedi>r  mit  recht  mich  au 
recht .  .  .  baz  den  erbern  purgern  dem  rat  und  den  gesworn  und 
der  gemaiu  zder  Vreiusiai  und  der  ewigen  mess  di  der  obgenant 
Vireick  der  ah  Qehnel  gestifft  hat  daselben  in  sand  Kathrin' chir- 
chen  auf  sand  Margreten  altar  und  dem  capplon  dezselben  altar  und 
allen  sein  naehomen  di  denn  nach  im  ch&nftig  capphm  sint  dezseihen 
altar  di  red  und  di  Wandlung  also  stett  und  iniczerpn>chen  beleih, 
darüber  so  gib  ich  obgenanlt^r  Andre  ron  HnuuHperff  und  alle  mein 
erben  in  den  utt'enu  brit'  versigelt  mit  meim  auhangunden  iusigel, 
und  zu  ainer  zeugnusse  versigelt  mit  meins  liehen  «)heira  herrn 
Ulrich»  dee  AtUkitHger  anhanguuden  insigel  und  mit.meins  lieben 
swager  herm  VeyU  dez  Anhänger  anhaiigundem  insigel  und  mit 
meins  lieben  5heim  Marchari  des  Slttxzelberger  anhangnnden 
insigel  und  mit  de/  erbern  edelii  herren  herni  Jansen  mn  Trawn 
zder  zeit  hanhfman  zder  Vreinsfat  anhangundem  insigel.  Der  brit' 
ist  geben  da  man  zail  nach  Christes  gepiirtl  dreuczehen  hunderl  jar 
und  darnach  iu  deiu  sibentzigistem  jar  dez  eritags  vor  sand  Jacobs 
tag  des  he^fligeu  zweliff  potten. 

Ori^f..  Vvr^.,  mit  fünf  Sicjfoln  im  St;ultari*liiv  /,u  Kifisladt.  —  I,  »I»<r 
Schild  «lor  H;umspcrger  mit  iloii  zwei  HirscIijfcwoiluMi.  2.  «Iioi  Hiii^'c  im  SrliiMc 

3.  tior  {f«'wölinHrhe  Scliil«!  ilcr  Aiilian<,'<'r  mit  den  «Iroi  IllSItcni  an  eliu'm  Aste. 

4.  zwei  von  einander  gekehrte  Schlüssol  auf  einem  ilrcifaclion  Hügel. 

■ 

t'rkuudenbucli  das  Lande«  ob  derEnua  Ylil.  Bd.  3| 
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1370.  24.  Aügast.  —  Rf  i't  rs  l  It  ichn  tlrn  Mo'ivr  zu  finning  t  itckhifhilith  urtner 
Jiatipflifht  und  tnincr  finhim  ron  dt'r  Oftl  iiiillinporz  in  dtr  Emtmkircher 

Pförn-  an  da»  ('aftilrl  ://  fatnaan. 

Ich  Vhu'ich  (ivr  Mayer  rou  (iottimj  mein  liaiislVfnv  imd  wW 
unser  erlieii  verj«*li«Mi.  daz  \M*r  imseni  ifeiiäiligeii  lierreii  «leii  chm- 
herren  ze  Pazzttw  aller  jürleiclieii  rMiclieii  iiiui  gehen  snilen  an  saud 
Marteiii»  tag  von  der  oed  (Ii  da  liüiMiiei  dei'  Uritleiifiörcz  in  Eucten- 
ehireher  pfitrr  gelegen  aclicsk  pftziawer  pbetiiog  di  dann  gib  gSh 
sind,  und  damit  zway  hiien.  Tfilten  wir  dez  nicht  wie  getanen 
schaden  dez  unser  Torgenant  lierrti  nfimen,  den  suH  wir  in  ganz  nnd 
gar  ab  tfin  und  inOgen  nns  daruinb  pfennfen  auf  aller  unser  hah  mit 
nnserin  gnlleiclKMi  willen  wo  wir  di  liahen  oder  clinnrti«fehlei<'h 
gewinnen  niiigen  e/,  >ci  inner  lane/.  oder  ausser  lanez  wo  di  gelegen 
ist,  und  scbullen  |»l'aHt  nicht  verölen  in  dehain  weys  und  luugen  auch  | 
unser  obgenant  berm  oder  ir  aniptlaüt  Tun  den  selben  planten  ir  ' 
vudrung  bechomen,  und  was  si  des  schaden  genomen  bieten  wie  sew 
verlustet,  dawider  wir  nicht  sulieu  noch  mugen  weder  mit  reebt 
noch  an  recht  in  dehain  weys,  und  wo  wir  da  wider  chri^en  geutt- 
leicli  wler  wehteicb,  so  bab  wir  verlorn  und  unreebt  mid  unser  herrn 
»llew  irew  reelit  iiiiiez  uns  verlangt  und  beliaht.        sclinllen  auch 
unser  oft  genant  lierrn  an  iereni  dienst  und  vodrüng  nichex  engelten 
weder  scliawer  noch  pesexz  nodi  dehaineriay  presten  w  ie  der  genaul 
mocbt  sein,  wer  auch  daz  wir  verseczen  oder  vercliantTen  wollen,  m 
sull  wir  all  zeit  unser  hemi  di  chorberm  vor  allen  laäten  anpietten, 
mainten  si  dann  nicht  ze  cbauflTen  darnach  und  wir  si  an  pietten  ia 
vier  Wochen,  so  mug  wir  unser  fröni  schaffen  und  gein  soleichen 
laiiten  alaJn  von  den  si  ires  «lienstes  und  vodning  bechomeii  mngen 
und  da/,  hew  panlant  s«'in.  und  da/,  sul  allezeit  mit  unsrer  vtu'genaiitt'ii 
lierni  oder  iers  ehelloer  gunsl  und  w  illen  geselieehen,  geschäch  i'/ 
aber  mit  irem  willen  nicht  su  sul  ez  dehain  ehralt  nicht  hahen.  wann 
auch  ich  vorgenant  Utreieh  ab  gen,  so  sol  all  zeit  der  elter  erih  naeh 
mir  es  sey  fraw  oder  man  von  unseru  vorgeiianten  berren  oder  irem 
(chellner)  daz  vorgenant  eribrecht  raieben  und  enphahen  als  siltleich 
und  g<'W'ondleich  ist.  und  daz  in  daz  alles  «tat  und  unzebrocbeu  beleih 
geh  w  ir  in  den  brif  versigelt  mit  dez  ei'bern  lierm  herrn  Bniitrfiek»  '• 
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dez  Affchperger  ze  den  zeiteii  oicari  dncx  flerripp  und  Afachkers 
seines  bi'uder  ;iiihaiiguiideii  iiisigel.  l)t;r  brit  ist  geben  nach  (Jliristi 
gepurd  drewczeUeiibundei't  jar  darnacli  in  dem  sybenezigistem  jar 
an  sand  Bartholomes  tag  dez  zwelitpoten. 

Orig.,  Perg.,  ein  Siegel  erhalten,  eines  verlnren;  im  köirigUch  h;«i('risoli(>M 
a1lg«in«ineR  RridisarcMv  lu  Mfiocben.  —  Abgednickt:  Man.  boic.  Bd.  XXX, 
Ab.  II.  pag.  293. 

CDLXAXVli. 

1370.  34.  AngWt.  —  Dia  BrOdfr  Peter  und  Jat-oh  Chädinger  erklHren,  dau 
ikmra  das  ßomropitd  von  Pawau  ihr  Erbrecht  auf  den  Hof  zu  l'l<iffing  in  der 
Pfarre  Rnab  uigHött  habet  dat»  eie  keine  Forderung  mehr  zu  diesem  Hof  haben, 

leh  Peter  und  Jacob  die  Ckttedinger  geprueder  unser  haiis- 
fräwn  und  all  unser  erben  rerjehen,  da»  wir  umb  »II  ansprach  und 
stözz  di  wir  gehabt  haben  untz  den  heutigen  tag  hintz  den  erwlrdigen 
unsern  genSdigeii  herren  den  ckorhem  dez  ettpi(eh  tu  Pnztnw  ron 

dez  hnf'H  wctfen  dalz  P/äffing  in  Hurpper  pfm  v  gelegen  (huaulV  wir 
«Tbreclilz  jähen,  dez  selben  cribrecljtz  iiiMi  r«'('.hl('ii  wie  di  Lfcniuit 
mugen  sein  verzeich  wir  nns  gjintz  und  gar  mit  nrchund  dez  gageu- 
bttrtigeu  brit's  und  darnnib  uiu>  uiisre  vurgeuan^  hern  di  ehorhern  ein 
genantz  gelt  geben  luibent  dez  w  ir  gantz  und  gar  verri«lit  und  gewert 
«ein  an  allen  unsern  schaden»  und  dez  wir  sew  und  ir  oapitel  ledig 
sagen  mit  dem  brif  und  schuli  wir  tllrbaz  ewichleich  und  all  unser 
erben  iiaebomen  freunt  oder  helffer  xQleger  gunner  oder  ander  ymant 
von  nnseni  wegeu  biotz  in  uoeh  hintz  den  iren  von  dez  vorgenanten 
hol's  w  egen  datz  Pfäffiiiy  ez  sein  laut  oder  gnt  deiiain  ansprach  weder 
von  «'ribschatlt  wegen  weder  von  leibgeding  wfgen  noch  ait  von 
debainerluy  such  wegen  nyiunier  mer  gewinnen  noch  haben  weder 
mit  worteil  noch  mit  w  ercliea  .weder  mit  recht  noch  an  reeht  in 
dehaiuerlay  weys  trewieich  an  gevaer.  und  wo  wir  da  wider  tatten 
und  ehriegteii  geistleick  oder  weUIeicb  und  danimb  fUlr  chamen,  so 
habent  oiiser  obgeiiant  hern  di  ehorhern  reeht  und  allew  irew  recht 
hintz  uns  erlangt  und  behabt  und  wir  yerlörn  und  iiiireeht,  daz  in 
daz  aller  stät  und  nnzehrochen  beleih  daz  geliaizz  wir  tiir  nns  inid 
all  ntiser  erben  jiei  nnserii  trewn  an  aydes  stät  und  (hirzü  ze  urcbund 
und  gedächlnii//,  mit  dez  vorgenanleii  Jttrohs'  dez  Chüdittfici'  insigel 
versigelt,  darmider  Mcii  der  vorgeuanl  l*eter  Chädiugei'  sein  bruder 
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ver|)ifit  wann  er  aygens  insigels  nicht  enhet.  darzö  zft  einer  pessern 
sichf'rhait  und  zeugnfizz  under  ilez  erbern  liern  hern  Fridreichn  von 
/tolaw  und  Chünraiz  ttez  Hnümet'  zu  den  Zeiten  pflt^gcr  datz  HnU 
aiihnngunden  insigel  versigelt,  darunder  wir  ans  Terpiiiten  alles  das 
8tit  ze  haben  das  an  dem  brif  geschriben  stet.  Der  bril*  ist  geben 
nach  Christi  gepiird  di'ewtzehenbundert  jür  darnach  in  dem  sibentzi- 
gistem  jär  an  sand  Bartliolmeus  tag  dez  zwelifpoten. 

Orig..  Perg.»  mit  drei  anhangenden  Siegeln  in  weissem  Wnehs;  im  könig- 
lich haieriseben  allg.  Reiehsarebir  su  Mfinehen. 


CDLXXXVm. 

1370.  26-  Aagast.  Eckoltsberg.  —  HHndiiiss  xmechen  Stephan  dem  altern  und 
Siinen  Söhnen  St'-phan  und  Fn'edn'r/i,  l'faligrnffn  hei  Ulwin  und  Ut'ltogen  in 
Baiern  und  dem  Grafen  Ulrich  von  Schaunberg. 

Wir  Sieffan  fh'r  riter  wir  Steffan  nmi  Fridreich  gepruder  des 
egenanten  StetVanns  des  eitern  siln  all  Ton  Gottes  gnaden  pfai/enft- 
fframn  bey  Hein  und  hertzogen  iu  BaiernH  etc*  bekennen  oflfenn- 
lieh  mit  dem  brief  l^r  unns  all  nnser  eriben  nnd  nachkomen,  das  wir 
mit  wolbedachtem  muett  nnd  mit  unser  besten  frewndt  rate  darzw 
nach  nnf^frs  rats  ratt  uns  ewicklich  verpunden  haben  mit  nnsem 
landen  tuid  lewUeii  und  mit  aller  unser  uiaeht  nnd  hersehelVlen  di 
^vir  yfzt  hiiheii  »»der  kuutVtij»:elicli  i:e\\  innen,  zw  dein  edlen  w<d- 
geliorenu  gi  af  VlrU'hen  con  Schmcimberg  und  allea  sein  erhen  und 
nachkomen  wider  aller  manigelieh  nyenianf  ausgenomen  in  welhem 
wessen  der  sey  also,  ob  sy  yemant  nu  hin  türwasser  angreitfeti  lai- 
digen  oder  beswirenn  wolt  an  seinen  vessten  freihaitteh  lei^tten  oder 
gutem,  das  wir  sy  dar  inn  beschirmen  beschfitzen  und  beholflen 
sullen  sein  alss  offt  und  wie  dick  in  des  not  beschiecht,  mit  nnsern 
landen  und  iewtteii  liellVern  und  gunern  und  mit  aller  nnser  macht 
trewUeh  an  alles  gevar.  als  uir  des  zw  haiderseitt  unser  trew  an 
aydes  statt  gegeben  haben  di  ubgenanten  artigkl  all  trewlleheu  statt 
KW  hailtenn  und  gantzlich  zw  volfnren  als  sy  von  wortt  begritfen  sind 
aber  trewlichen  angevär.  Und  des  zw  urkund  geben  in  obgcnant 
herm  den  brief  mit  uiiserm  anhangunden  insigl  versigelten,  der 
geben  Ist  Hey  der  kb  iehen  zw  KgkkoUxnperig  nach  Kristi  gepurd 
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(li'ewzechenlniiulcrtt  jwr  daniacli  in  dem  sil)eHt/i«i;isteii  jiu-  des  nagsten 
montags  uach  saiind  tiartlmeuu  tag  des  iteiiigeu  zwelillpütteii. 

Aus  einem  Inventarium  Sehaunberg^seher  Urkunden  gesebrieben  auf 
Papier  gegen  Ende  de«  XV.  Jahrhundert»;  im  Sehlassarehiv  au  Eferding. 

CDLXXXIX. 

1370.  22.  September.  —  Ii  i  infj  Alhnu  ht  l,-il,t  /.nchavins  (lern  Hufh-r  dun  Haiix 
zu  hbi  i  ütetn,  weichen  sein  sei.  Vater  vm  Virich  dem  Turner  gekauft  hatte. 

Wir  Albreeht  ron  Gotes  genaden  herezog  ze  Österreich  %e 
Ste^r  ze  Kernden  und  ze  Kmin  ifraffe  ze  Tyrol  etc.  ffiii  chiind,  das 

unser  «(etrewer  Zarci/it  ron  H/n/er  zu  uns  ehoiu  und  lie  uns  czwen 
brieir  hören  aiiieii  von  imserni  sjiligeii  vater  den  andern  von  unstTU» 
.sfdigeii  hrnder  hcrczot/  Rudolfen,  wie  sew  seinem  vater  und  im 
darnach  verliclien  liieteu  da^  haws  Ptberntahi  in  Wnehsenfferffcr 
gerieki  mit  aller  seiner  zugehorang,  und  im  die  chaurbriel*  die  er 
Yon  Ü/reieh  »dligem  dem  Tanner  darüber  bestaet  bieten  und  pat 
uns,  das  wir  im  das  auch  Yorlichen.  daz  haben  wir  getan  und  haben 
im  und  seinen  erben  daz  vorgenante  haws  ze  Pyheretmn  mit  seiner 
zugeliorun{^  verliehen  also  lehens  und  des  lanez  reeht  ist,  inid 
bestaeten  in  aucli  all  die  hriefdew  sy  von  dem  vorgenaiiten  ülrcieln'n 
dem  Tanner  darüber  haheut  m.it  dem  unsern  gegenhurtigen  briel', 
der  geben  ist  an  saikd  Mau  riezeti  tag  nach  Christes  gepurd  drew- 
ezebeii  hundert  jar  darnach  in  dem  sibenczkistem  jare* 

DominuM  dnx  per  »e, 
Orig.,  Perg.,  das  herzogliche  Siegel  gut  erhallen;  im  k.k.  geh.  Hausarcbiv. 

CDXC. 

tSTO.  29.  Sef  tf mbar.  —  JaetA  der  Grttier,  BUrger  tu  Pmmu  rergkieht  aieh 
mit  aemer  Sekwirg^ntHfter  EltAedk  vm  den  KaeMaae  ihre*  Manuee  Hetuei»  üea 
Hmtmund  $md  vertieklet  auf  den  Weingmien  »m  Eiekmeg  tu  ittoHerneuiHrg* 

ICH  Jacob  der  Gr  aber  purf/er  ze  Paszaw  ich  Martjrct  sein 
haiist'raw  bechennen  für  uns  selben  und  für  alle  unser  eriben  uinb  di 
ehrieg  und  misseheluug  di  zwischen  uns  und  frawn  Eizbeten  Hannen 
den  HoKmtmde  nnsers  lieben  sweher  und  vater  witib  dem  Got 
genade»  weilen  purgermavtter  und  nmuiter  ze  Pazzawe  gewesen  ist. 
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worden  von  der  hah  wccren  ez  scy  erib  ayj?pii  oder  varimd  gut  di  der 
(>lii(en;uil  IJosnmuf/r  liiiimler  vm  l{»/./eii  hat.  di  seihen  elirie*'  und 
inissiieluiig  luiheii  wir  xe  liaider  scltt  mit  {^nlleieiien  willen  nach  rat 
uiisrer  liag.sten  innl  peslt  n  trennt  >;ent/dieli  miteinander  verriebt  nnd 
vertaiüiiigt  also,  daz  ir  t'ur  ir  lieiratgüt  marigengab  und  eribtail  ain 
weyngarten,  leit  ze  Netwhnrek  chhsterhatben  an  dem  Airkweg* 
dez  ain  jeiich  i»t  zeiiagüt  lien»  Gnrigett  Weingarten  dez  Titzm^  do 
man  allew  jaro  von  dient  drey  emmer  weins  ze  perehrecht  und  sechs 
wienner  [itVniiiti^  ze  voj^treelil  den  (feiRtleicheu  ht'rrvn  run  PauH- 
f/arfi'ffpn'f/  nnd  nielit  mer.  zn  andern  jj^ntern  nnd  varnniieii  liah  di  ir 
mit  andern  saelien  genant  nnd  an/.gezaigt  situle.  Wir  halten  nns  auch 
ich  Jacob  det'  (irüber  pfirger  ze  FazKOW  ich  Margret  sein  liansl'raw 
ffir  nns  nnd  liir  all  unser  eribeu  mit  gesambter  haut  inid  mit  dez 
ohgeiiantcn  Weingarten  perchmaister  haut  Jacobn  dez  tilftea  Siätzler 
Mtu  di  zeit  niairielUer  ze  Nfttubureh  ehfoHierhafbeu  und  ftmpimatt 
der  ffeiftfti<-hrti  herrett  von  Panngarienperg  dez  nbgenanten  Wein- 
garten reeiil  nnd  rcdleich  Inrziclil  j^elan  und  aufgehen  dei'  »digmanten 
Irawn  Elzhclcn  Ihtnxcn  ifri  f/(is/Hiiifn  iritih  nrni  allen  in  ii  erihen 
lediehieich  und  iVeileieh  ze  haben  und  allen  iren  iVrim  demit  sehatVen. 
nnd  dez  ze  rirchuiide  der  vorverschrihea  Wandlung  geben  wir  traun 
E/zbeien  und  iren  eribeii  den  briel'  versigelt  mit  unserm  iusigel  und 
mit  dez  Yorgenanten  Weingarten  perclimaister  insigel  Jacobs  dez 
alten  Sltizzler  smi  uud  mit  dez  erbern  unser»  besunderii  vrewntz 
Fridreichn  den  Chraflz  di  zeit  riebter  und  ntauter  ze  Paztate 
insigel.  Der  brief  ist  geben  nach  Christi  gebnrde  dreutzehen  hundert 
jar  und  in  dem  sihentzigistem  jare  an  saud  Uiipprechts  abent. 

Orig.»  Perg.«  mit  drei  hlngenden  Siegeln  von  gelbem  Waebs  im  Klostor- 
arebiv  su  SehlierlMieh. 

CDXCl. 

1370.  83.  S^tanbar.  Deruibe  Jatvb  der  iSrubet  tenichM  g*ym  i^ku 
Sebwtgffurmuttfr  auf  dttn  Weingarten  in  der  Ziegflgrab, 

(Die    l  rkumi«'    mit     iler    ubi^on     wörtlich    ^Irichlauteml ). 
.  .  .  daz  ier  lur  ier  iieiratgnt  marigengab  und  eribtail  ain  Weingarten 
leit  ze  NeuHburch  chlost!  er  halben  in  der  Ziegetgnih  dez  ein  jeueh 
nnd  ein  drittail  eina  jeacli<(  ist,  aenagst  des  hertzögen  weyngarteu 
gesprochen  ist,  do  man  allew  jare  von  dient  vier  emmer  weins  ze 
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perebrecht  und  achft  wienner  pfening  ze  voUreeht  her»  Eherharten 

eoH  Chappefn  und  nicht  mer  Wir  haben  Am  afieh  ftir  uns 

ttod  für  alle  unser  eriben  mit  gesaintter  haut  niul  mit  dez  t»h^eiiaiiteii 

weiiigiii  len  |H'rcliiii!iistt*r  harit  Frifhrirh  dcz  Zixtvl  ili  zrit  nhizzli'r 
jndctirichh  r  iiml  umfUnian  hrni  hlherlinrlz  von  C/iappe/,  reclit  und 
retlleicli  i'urzicht  gelaii  .  .  ,  Und  des  zc  riiwhmidc  .  .  .  gehen  wir.  . . 
den  hi'ief  versigclt  mit  iinscrm  iiisig<>l  uiul  mit  des  obgenauten  Wein- 
garten perclimaister  iusigel  FriMeh  dez  Zitifel  und  mit  des  erbern 
unsere  besuoderu  freunlx  Ft  idrehhM  dez  Chrtiflz  di  xeit  richter  und 
fluaatter  ze  Pnxzawe  iiisigi'l  .  .  . 

OrigM  Pery^**  mit  dm  hSQg4»ndett  Siegeln  vod  gelbem  Waeh»,  ebenfbU» 
im  Arehiv  des  Klosters  Sebllerbaeh. 


CDXCIl. 

1370.  27.  September.  Schannberg  —  (nuif  vin'rh  mn  Srhauuhng  stifirt 

einen  Jahrlug  zu  Latn/uirft  niil  (iiiimt  uud  Difmlnt  in  drn  Pfurrfn  Üessel- 

bnnm,  Schwiiiinnmad/  muH  Anöarh. 

Wir  f/f'/ff  (J/reir/i  ron  Schawuherfi  viM'ji^lieii  für  uns  all  unser 
erlH'ii  und  naehkoinen.  dax  wir  angesehen  lialieii  die  IVewntliclieu 
trew  lind  lieh  alz  der  andechtig  in  (>ot  herr  llreich  appi  ze  Lani' 
blich  der  eovent  daselbst  zu  uns  habent  und  hin  tur  gehaben  mugent 
mit  gaistlichen  und  welllichen  leuffen,  wann  auch  wir  betraht  haben 
unser  vorfardern  unser  und  unsrer  nachkomen  sei  hail,  und  haben 
demselben  a|»(»t  seinem  gntzhnws  nnd  dem  eoventze  Lnmhftch  geben 
durch  (iotes  willen  di<'  i^iiit  alz  si  mit  nanien  nnd  Worten  hernach 
hegriflfen  sind,  dez  ersten  ain  guet  an  dem  Truwnhanvh  in  TeaHc/- 
pmnner  pfarr  s^\\\'/.v^  Pliening  g<'ltz  und  ain  gnet  ze  Ohernilorf  ln 
iSwaiifflr  pAtfrr. sehtzig|dicninggeits,  ain  giietda.seibstsciitzig  phening 
gelts,  ain  guet  data  FreiniliMg  in  Aizpekeher  pkarr  sehtzig  phening 
geltSy  ain  guet  datz  6deH»netzmg  sehtzig  phening  geltz,  datz  GneiB- 
img  in  derselben  pharr  ain  goet  drey  sehilliug  sebs  und  zwaiutzig 
phening  geits,  das  allen  haben  wir  in  geben  >edikKehen  und  freyltch 
iinil  aygeit  in  daz  mit  allen  eren  rechten  und  nützen  und  darzue 
geliörent.  auzgeiiomeii  allain  daz  dieselben  gnet  die  scbraiiii  und  das 
rehl  süchen  siilln  um!  die  vogtei  hiiider  ander  herschalt  nicht  ziehen, 
daromb  der  obgenante  ai»pt  all  sdn  naehkomen  und  der  eovent  ze 
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Lamhaeh  SkWe  jM  ievUnt'U  utu  jnrtsig  Imbeti  und  begeii  sülleiit  an 
Saud  Annen  abent  mit  der  rigili,  und  an  sand  Annen  tag  mit  einem 
$elampt  daz  der  appt  selb  singen  liaben  und  handebi  sol  mit  ganzer 
Wirde  und  gaistUcber  urdnung  als  dartsue  gehöret  und  billieken  ist, 
und  von  den  egenanten  ^iieten  sol  den  lierren  in  das  revent  gev:<lleii 
aiii  lialii  pliiiiit  wii'iiiuM'  |>l)eiiiii<^  ihi/  in  der  appt  nuriieii  uiul  geben 
S4»l  nii  süihI  Annen  tai^  an  alle  irnnig.  K/.  s(»l  aneii  (ierseiii  jartag  von 
tleiü  appl  uiui  lieiii  coveut  besnrgt  werden  mit  m  alis  mit  licht  und 
mit  aller  /.negelioriiiig.  Wer  aber  das  der  appt  und  der  eoTent  ze 
Lambach  daz  also  nit  volfurtteu  alz  vor  geseliriben  stet»  so  liabeHt 
sieh  die  vorgenanten  guet  mit  aller  zuegehorung  vervallen  in  unser 
aller  unser  erben  und  naelikomen  gewalt  an  alle  widerred  kn'e;^  und 
anspracli.  innl  sulln  si  daz  mit  iiilite  widersprechen  weder  mit  j^aisl- 
liehem  nucli  welliicliem  relileu  wie  daz  jemant  ciilenelien  oder 
erlinden  mag  an  alles  gevenl.  Mit  nrkiind  des  hriels  den  wir  darüber 
lieben  versigelten  mit  nnserm  iusigel,  geben  ze  Svhawnhcrg  an 
freitag  vor  saud  Michels  tag  du  man  zait  vnn  Kristi  gepurd  tansent 
drewhundert  jar  und  darnach  in  dem  sibeutzigistem  jare. 

Orig.,  l'erg.,  im  SüfUarcbiv  zu  L^mbaeb;  Siegel  verlureu. 

CDXCIU. 

1370.  29.  Septamber.  —       Brüder  Ott  und  Heiurick  vom  Ernteh  verkoufn 
dm  Hof  ZH  tughüm  in  dfr  Pfurre  Si.  Flarttm  dem  dmiigen  Kiotier* 

leii  OH  von  EmoeU  und  ioh  Hemrick  von  Eruveh  wier  paid 
pröder  und  all  unser  erben  wir  vergehen,  das  wir  verehaufit  und 
gegeben  haben  dem  ersamen  geistleiehen  lierren  fnmb»t  Weyganden 

und  (itftn  cn/trt^nf  datz  saud  Florian  uiiserm  (sie)  lud"  datz  Lughaim 
und  di  ItolVstat  doselbs  und  iias  wismad  und  das  licdtz  das  wir 
doselbs  besunder  ungedientes  geiiabt  haben  und  das  unser  recht 
vreiz  aygen  gewesen  ist  ledichlieh  an  allew  erbvogtey  und  ist 
gdegen  in  Fioriaaer  phttrr,  urab  huuderi  und  aehtaik  pbunt 
pheaning  wienner  mimss  der  wir  ganti  und  gar  von  in  ze  rechten 
tegen  gericht  und  gewert  sein.  Wir  haben  auch  in  das  obgenant 
guet  alles  geben  aus  nnsrer  nuts  und  gewer  in  ir  nutz  und  gewer 
mit  allen  ilen  nutzen  erii  und  rechten  und  darzfi  gehorent.  Ich 
ubgeiiaiiter  O/l  von  IÜ'hvtU  und  mein  prüder  UeinreivU  und  all 
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unser  erben  sulleii  und  wellen  des  egenanten  hofs  datz  Ltighaim  und 
der  hofstat  doselbs  und  alles  des  das  dar  sii  gehört  als  das  obge- 
seliribeu  ist  des  egenanten  brobst  und  des  eoiivents  daiz  sand  Florimi 
recht  sclierm  uiui  geuer  sein  Inr  all  ;uis|»i'aeli.  Wer  aber  da/,  daz  in 
do  von  ielit  cliriegs  aiilstmid,  den  sullen  wir  in  ausrichten  an  allen 
ierm  schaden.  Tielen  w  ir  des  nicht  wie  getaueii  schaden  si  des 
nsemen  den  der  ofTtgenant  bndist  oder  des  coiivents  ainer  pey  seiner 
gewissen  gesprechen  mucht»  denselben  schaden  mit  sampt  dem 
hanbtgät  sullen  wir  in  geutzlich  abtün  und  widerchern  und  sAUen  si 
das  haben  datz  nns  dats  unsern  tre^ii  unTerschatdenlich  und  dar  zu 
auf  aller  nnsrer  hab  di  wir  haben  oder  noch  fjfewinnen  wo  di  gelegen 
ist  oder  wi  di  genant  ist.  und  s(d  man  in  di  ingeantwurten  mit 
unserm  gutlieliem  willen,  der  hrrfzof/  in  (htcrrclch  oder  wer  sein^'U 
gewalt  hat  oder  in  welcher  gejuel  ez  leit  wir  sein  lehenlig  oder  tml. 
Üaz  in  der  chauT  und  di  haudluiig  von  uns  l'urbas  also  sta^t  und 
unverchert  beleih,  darüber  geben  wir  obgeiiaiit  Ott  tutd  Ueinreich 
paid  prüder  von  Brnoe/s  in  den  offen  prief  ze  aiuem  warn  ewigen 
urehänd  versigelteii  mit  unser  paider  anhangundeu  iiisigeln»  und  ze 
ainer  pezzem  sicberhait  mit  unsers  geuedigeii  herreu  graf  Ulreiehn 
ton  Sekavfenberek  and  unserer  lieben  oheim  Mrgen  von  Votehena" 
tdrf  und  IJfi'tneitn  ton  Losenstnin  und  mit  des  eibern  ritter  hert) 
Philipps  des  IVnihuhn  anlianginiden  iiisigeln.  (ieben  nach  Christes 
gepurd  drewtzehen  hundert  jar  darnach  in  dem  sibeiitzikisten  jar 
au  sand  Michelstag. 

Orig.,  Perg.,  im  Stiftsarehiv  su  St  Florian  mit  fünf  hängenden  Siegaln, 
eines  vPiloifMi.  —  1.  Otto's  von  Ernvels,  auf  grünem  Wachse:  eine  schräge 
Binde  von  der  linken  Ecke  de»  Schihlcs  Iiis  auf  <lie  Mitte  des  rechten  Ran4ef, 
auf  dem  Schihle  ein  geschlossener  Helm  mit  Holmdecke.  -  2.  l'irich  von 
Selijinnherfj  auf  rotliem  Wachs  mit  den»  von  oben  gespaltenen  Soliilile.  auf  dem 
hedeckten  Helme  zwei  ßiitVelhcirner.  —  3.,  4.,  5.  die  bekannten  Siegel  der 
Yolkenstorfer,  Losenateiner  und  Ponhalnie. 

CDXCIV. 

1370.  12-  OctOber.  —  Kuniyund,  Dietrichs  des  Sc&tUUkUch,  Bürgers  tu  Lim 
ll'itwe  erklärt,  dass  die  ihr  vom  Capitel  zu  Pnssan  geU^t/tnen  ZehatUe  nach 
ihrem  Ableben  wieder  heimtufaiieu  haben. 

leb  Chnniffnnd  weilend  Dyeireiek»  deB  Sehawtleith  pnryer 
ze  Lim  süligen  huiislraw  vergieh,  da/,  ich  die  czelieiil  die  hernach 
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geürliribeii  ütenii  ze  rerhfem  leyh^piliiig  han  iinse  an  meinen  tod  vnn 

den  erwtenlij^i'ii  iihmimmi  f?»Mi;Mliir«Mi  lH»mi  ilen  Pli5rherm  dez  capitel« 
«lez  goc/.h;«\vz  7.0  I^tizzair.  iimi  \v;inii  irli  iili«^ru  iiiid  iiymrr  piii  sn 
siiii)  «Ii«'  srlheii  czi'iii'iit  iiiil  silieii  rcrlitiMi  iiiul  nncz/cii  iicsiMTiit 
und  iinbeailcht  nnd  waz  fhirzii  gehört  cz  s«>y  clilaiiier  czehent  oder 
grozzer.  meinen  vorgenanten  iierren  den  chürherrn  ze  Paztmr  g-aiirz 
und  gar  angerur  ledig  waren  nnd  mAgen  allen  iren  fruem  damit 
geaehafTen  aU  mit  andern  iren  ledigen  giltern  wie  sew  verlust.  da 
wider  und  ancli  dliainer  meiner  vrennt  oder  erih  wie  der  gehaizsen 
war  chriegHH  noch  spreohon  schol  norh  niiij^  in  ilhitincr  weys  weder 
mit  n*4'l»t  noeh  an  rectil  w  eder  }^^M^l^•i<■ll  no<'li  M  elfli-ich.  iiml  \\  (»  si 
dsinilier  ehriegtcn  so  linlient  si  verir»n'n  und  unrecht  und  mein  lierren 
die  «horherrn  allew  recht  hincz  in  erlangt  und  hehaht.  Ilie  sind  nu 
ze  merclien  die  ezehent.  dez  ersten  den  ezehent  dacz  Rihileiching 
daez  Wttker»parh  nnd  dacz  Galxftpneh  in  den  drin  döHTem.  dacz 
MhhelpHch  auf  dem  bof.  den  czehent  daez  Ayiipolrzehiriehen  in 
dem  dorff  nnd  den  halben  czehent  der  hai»!  der  Pnrrxner^  den 
zehent  daez  Pruerfmrh  und  den  zelient  daez  Krrrtling  auf  dem 
F/tHfth'/liit/  Ai-m  /'A'V/V7///o/' den  zelient  und  auf  ellleiehen  guetern 
der  nani  in  dem  lirieC  nielit  geselirihen  stet,  leli  vergieh  anrh  daz 
ich  von  den  vorgenanten  zehenten  aller  järelileiel)  ze  drein  tagen  in 
dem  jar  zu  nand  Andres  tag  und  tiand  Michels  tag  und  zu  unsrer 
vrawn  tag  in  dem  habersnyt  unsern  offtgenanten  Herren  den  ehtr- 
kerren  ze  Pazunp  oder  irem  chellner  raichen  und  geben  schnllen 
syheii  phunt  Pazzawer  pbening  die  dann  gib  und  gSb  »ind  an  allen 
ahi?aneh  m  ie  die  jür  Stent.  Ez  ist  auch  ze  raerckchen,  daz  mein  vater 
V/rrlr/i  dcv  Oct/cr  tlem  Got  geiuid.  in  sein  gewail  liestift  und  [ir;ieht 
hat  ze  vir  leiben  von  den  olnjeiiitnlen  unsern  gnädigen  lierren  den 
chorherrn  des  capiteLs  ze  Pazzaw  dez  ersten  zu  sein  selbs  leyh  und 
seiner  bawesfrawn  ver  Diemtim  und  ver  Mnrlgreten  seiner  tocbter 
sfiligen  die  ab  gangen  sind  und  meinen  leyb.  Und  seind  ich  der  lest 
leyb  pin  sag  ich  die  obgenaiiteu  zehent  als  oben  begriffen  ist  mit 
meinem  tod  ledig  alz  auch  mein  brief  lawtent  und  sageiit  die  ich  von 
dem  vorgenanten  eapitel  ze  Pazzaw  darüber  han.  Ünd  darwber  zu 
einer  pessern  sicheriiait  und  zu  einer  waren  iier«*hunt  und  zeiignuzz 
gih  ieh  in  den  briet"  versigtdten  niil  der  erhern  lawtl  UainrcirhH  dez 
LanrliHcifett  zden  Zeiten  richtet'  ze  Linz  und  mit  Hninveicha  tiez 
Lüfleiim  die  zeit  dez  raez  daselbs  anliangunden  insigeln.  Der  brief 
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ist  geben  naeli  Cliristez  ^epurd  whev  drew  rzelieii  hundert  jar  und  in 
dem  sybenczkisten  Jar  an  siind  Maximilians  tag. 

Mon.  boie.  XXX*  II.  pag. 

CDXCV. 

1370.  21.  October.  —  Chmral  rm  Lau  rmicitii't  ff'tjfu  den  Propat  von 
ttnrhfrubny  ntif  alif  AnnprSvhe  au  d**u  Huf  in  Lau. 

Ich  Chunrat  von  Law  Ortolf'ft  sun  von  Lftw  der  ^maln  chasiner 
te  Obemperg  gewesen  ist  vergich,  duz  ieh  mich  IVewnlleich  und 
liepleich  bericht  han  mit  dem  erbern  hemi  beni  Dteimuru  probst 
xe  tteiehersfH'Vi/  und  mit  dem  gotxhaus  daselb  nmb  di  ansprach  dl 

icli  gein  dem  vor  genanten  herrn  und  dem  u^otxhaus  da  selben  von 
dez  iinf'n  wegen  ze  Lnw  und  dez  zehent  da  selluMi  gehald  him  und 
aiieli  iinili  alleriay  haiulluiig  di  mit  ein  ander  /c  scIianVii  griiald 
haben  uentzl  auf  den  lienligeu  tag.  Und  zu  urehnnd  gib  ich  in  vor 
genanter  r/i////r///  von  Lfttc  ihn  priel*  versigelten  mit  meins  genaedigen 
herrn  hem  Jon'igens  von  Ahaim  ze  den  Zeiten  pfieger  ze  Purehamen 
und  mit  dez  vesten  ritter  hern  TomanM  dex  Apfenialer  ze  den 
Zeiten  pfieger  ze  Ohernperg  anhangenden  iiisigeln,  darander  ich 
mich  verpint  mit  meinen  trewn  wann  ich  selb  aygeni«  insigel  nicht 
eniian.  (ieben  naeh  Christes  gepnrd  drentzehenhnndert  jar  darnach 
in  dem  sihentzkisten  jar  an  der  aindlef  tausend  maidlag. 

Orig.,  Pcrg.,  im  SUfltaardiiv  m  Rtiebmbwrg;  die  b«{d«i  Siegel  gut 
«rbalten.  Aaeh  Prompt.  Reieheraberg. 

CDXCVi. 

I3I0.  28.  Octobor.  —  llerel  von  Holz  e.thiill  rom  Pro  pal  Dü-tmar  zit  Rr  ichers - 
bcrg  den  Hof  und  die  Mühle  in  PeUing  tu  Itniiniannui  frht. 

Ich  Berel  von  HoUz  Hermitns  nttn  von  ffoUz  Tergicb,  daz  ich 
han  bestanden  ze  pawmansreeht  ron  dem  erbern  herrn  hern  Diet- 
murn  probst  ze  Beiehersperiff  sein  und  seines  gotzhaus  fiof  ze 
Petting  mit  »mnpt  der  mnei,  sehn!  in  den  auch  verstewern  und  ver- 
dienen jaerleicheii  alz  ieh  stat  tiiid  ^'^euad  an  im  vinden  mag,  Waer 
aber  daz  sieh  daz  luegl,  daz  er  oder  wer  d<'s  gotzhaus  verwesaer 
waer  mir  den  vor  genanten  hol'  mit  sampt  der  mnel  moeehteii  oder 
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wolten  nicht  langer  lasseo,  so  scliol  ich  in  antwrurten  an  aller  iming 
und  wideri*ed  und  sehol  |n  auch  richten  mit  sam  und  mit  anlhev  md 
mit  aller  riehtung  di  dar  2ue  gehoert  alz  lantz  recht  ist  Und  «i 
urchuud  gib  ich  den  prief  versigelten  mit  meinem  aygen  aahaagendiHn 
insigel.  Der  prief  ist  geben  nach  Christez  gepurd  droutzehenlrnnderl 
jnr  darnach  in  dem  sibentzkisten  jar  an  gand  Symon  und  sand  Jodts 
tag  der  heiligen  /welif  puteii. 

Orig..  Porg..  das  Siegel  verloren;  ifti  Stiftsarebiv  xu  RelehenbMif.  Auek 
im  Prompt.  Reiciwrsberg. 

(DXCVII. 

1370.  29.  Octobdr.  —  Fricdrir!)  (h-r  Wfifuicr  f/r/nfjt  ffir  sicli  iDifl  ftpinni  Sülm 
Vlrivh  mil  der  Vratr  Wn>^ni  ruul  si-i,ii-r  gainvn  Hahr  dem  (iraff.n  Vlriek  tua 
Schaiiuherg  unli'tihnn  und  gfhorsam  zu  sein» 

ICH  Ulrich  Her  Wustter  vergich  und  tfin  kundt  mit  dem  brief» 
das  ich  mich  mit  meinem  leib  und  meinem  gut  verpunten  liab  hindter 
den  edl  wolgeboren  mein  liebn  herrn  fjrnfVirieken  von  Sekmmherg 
und  hindter  all  sein  eiriben  und  nachkoraen  also,  das  ich  mein  leifc 

und  mein  gutt  von  in  nyraer  entlproiuden  (sie)  noch  eiitt'uren  sol 
liaiiulich  noch  olTennlich  weder  mit  der  vest  ze  Wasen  noch  mit 
dem  allen  das  leli  liah,  hesiiclit  iiiid  iiubesiiclil  oder  wie  das  geiiaiil 
ist.  War  aher  das  ich  das  yndertt  iilierfm".  so  hatt  sich  mein  leib  miil 
mein  glitt  verfallen  in  des  idtgenanleii  meins  hei'rii  seiner  erbe»  iiiitl 
nachkomeii  gewallt  und  sol  mich  wider  sy  nyemant  hehaldeii  noch 
beschirmen  weder  weltlich  noch  geistlicli  gericht  wie  das  yemaiit 
erdencken  oder  erfinden  mag.  Mit  nrknnd  des  hriefs  den  ich  darüber 
gib  versiglt  mit  meinem  insigl  und  mit  meins  lieben  vatters  Frulrlch 
de»  Wasner  insigl.  Auch  vergich  ich  Torgenanter  Fridrieh  kt 
VfaVMT»  ob  das  wAr  das  mein  sun  Vkich  der  Warner  das  yndcKt 
uberfur  das  vor  an  dem  brief  geschriben  stett,  so  sol  ich  demsdlwi 
meinem  sun  enterben  von  aller  der  hab .  der  er  von  mir  wartuad  ist 
und  sol  ich  dem  obgenanten  meinem  berni  ffraf  üHebn  m 
Sekavmberg  ünd  sein  eribeu  damit  wai*ttett  trewlidi  an  alles  gern 
es  sey  vest  oder  urbar.  Und  zw  ainer  gezeiignüs  der  vorgeschriben 
saeh  haben  wir  ]>aid  ohgenant  WuHner  gepetten  den  erbern  vcssleii 
rilter  herrn  Jarif/i'n  Ktitzitiger  Hansen  den  Kirtchpcrif/a'  und 
i/«i//N^//  iieu  SrJii/fer  das  sy  irew  insigl  au  den  liriel'  gel»aiigeii 
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habent  zw  ainer  ^ezewgnus  der  reebten  warhaitt  den  vorgenanten 
drein  an  sehaden.  Der  brief  ist  gebfcn  an  eritag  vor  aller  beiling  tag 

(lo  man  zallt  von  Kristi  gepurdtt  tausent  iyC.  jar  und  daraacl»  In 
dem  Ixx.  jar. 

Aus    eirnMu  Invpiiiariiiiii  Si'li.'iunberg'"scher  Irkiinden    gosohricbon  auf 
Papier  gegen  das  Ende  des  XV.  Jahi  liunderts.  im  Schlossarcliiv  zu  Eferding. 

tDXtVUl. 

13T0.  S.  Hoveillber.  FHesaeb.  —  Jan«  tm  TroMn  vergleicht  tick  mit  dem 
Brtiüekofe  von  Syburg  wegen  de»  f^treitee  um  die  Pflege  ut  Titmaning. 

Ich  Jans  0on  Trßwn  hauptman  ze  der  Vreyenttat  bechenn 
offennlich  mit  dem  brief  für  micb  und  f&r  all  mein  erben  diener  und 
helfer,  daz  ieh  mein  diener  und  helfer  freuntlicb  genuglich  gar  und 
gaentilieh  geribt  sein  mit  dem  enrirdigen  berren  heHi  Pifffreim 

ertzhisi'hof  le  Salzhnrff  legalen  iles  stüls  ze  Rom  und  mit  seiin 
gotsliau.s  umb  alle  stözze  eliriei^e  vordrniig  z('i.s|»rricli  und  schaden  die 
wir  hincz  iiu  und  seinem  golshaus  von  der  plileg  wegen  ze  Tytt- 
mnning  und  von  allen  andern  saelien  wie  die  genant  sind  gehabt 
iiaben  uncz  auf  den  heutigeu  tag  aisu,  daz  wir  hinfur  hincz  im  hincz 
seinen  gotshaus  und  bincz  seinen  nahchomen  noch  hincz  allen  den 
im  debain  ansprach  noch  vordrung  niht  haben  sullen  noch  mugen 
noch  in  debainen  schaden  zficzieben  in  debainem  weg  wir  selber 
oder  ander  yeuian  von  unsern  wegen,  daz  loben  wir  mit  unsern 
treweii  an  ayde.s  slat  sieet  ze  haben  an  allez  geverd.  un«!  darüber  ze 
urebund  gil»  leb  vorgenarder  Jans  ro/t  Truir/i  iTir  niieb  mein  erben 
dyeiier  und  heller  den  otVen  briet'  veisigelten  mit  meiiu  anhaageud 
insigl,  der  gebn  ist  ze  Friemch.  do  nach  Clirisls  gejuird  ergangen 
waren  dreuczehen  hundert  jar  darnach  in  dem  sibenczigistem  jar  an 
sand  tienbards  abeut. 

Saixburger  Kammerbuch  II,  |Ni|f.  S99  Nr.  733;  k.  k.  g«h.  HaoMrehlr. 
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CDXCIX. 

1370.  8.  Hofamber.  Landsbat.  —  Johann  Pfnliffrnf  hei  /ihr in  und  ffi-rtoff  in 
Baiern  erneueri  das  Itündnins  mit  dem  (ii  afni  Ulrich  ron  Srhaunberg,  da* 
aeia  Vater  und  setHr  ttrüder  tckoM  früher  grachloauen  haöfn» 

Wir  Johnm  von  Gotes  geiiadeii  fffn/fcMtzgraf  he/f  Rein  und 
hn  fioii  in  /iftf/rrn  etc.  Iieclieiiiieii  oflViilt'iclit'ii  mit  (Inn  briet*  «nub 
die  lniiittuüz/,,  (Ii  iims<m"  lieber  lien'  und  vater  iier  Steplinn  der  elter 
und  uiiüer  lieb  briider  Stephan  nnd  Fridricli  von  denselben  Gotes 
genaden  pfailefilzgrufeH,  bei  Rein  und  herizogiin  in  JHajfitrn  getan 
habent  zu  dein  edlen  und  wolgeborn  mann  graf  ülreicheH  von 
SchawHberg  nach  der  brief  sag  di  si  an  einander  darüber  gegeben 
habend ;  also  verbinden  vrir  uns  aueh  %\\  im  xii  helfen  und  zu  raten 
mit  allem  imserni  vermfijjen  in  aller  der  mazK  nnd  weis  alz  diselben 
briet*  mit  nllcii  Iren  iMMKicn  iiiiii  iirtikellen  v«m  uortt  /.ii  wi)rtt  hej^ritVen 
lind  geseliriben  sind,  wan  da/  alles  mit  nnserm  giitleiciien  willen  und 
wört  besclieehen  ist.  Mit  iircbnnd  ditz  brieCs  den  wir  im  geben  mit 
unserm  iusigel  versigettem.  Gehen  zu  Latttzkül  an  l'reitag  vor  sand 
Marteins'  tag  anno  doinini  M^.CCC^.  (mitlesimo  trecentesimo) 
septnage«imo. 

Orig.,  Pei'g.,  (las  Siegel  verloren;  im  Sciilussarchiv  im  Et'er(ting. 

D. 

1370.  25.  ItOfembttr.  —  /Tfwr»  Otaker«  dt»  Wolfuteiii  ycgrn  Abht  lleinrivh  tw 
Mondttee  über  «liV  Er/ttdtHtig  eine»  Capfan«  bei  »einer  Stiftttng  der  Cäpeile  und 

eines  AUars  tu  Steinakfrehen. 

leb  Olnkeher  der  W<d/'st(tin  die  zeit  pnrkt/iut/'  ze  l*eiilstain 
vergich  ulFenleich  mit  dem  briet*  dem  erwirdigen  geistleicheu  iierren 
(tbbt  Hainreiehen.  %e  JÜttunne  dem  eunvent  daselbs  und  allen  iren 
tiachchomen  umb  die  stifllt  der  cbappellen  und  de.s  altar  daez  Siaiua- 
kirehen,  die  ich  ineiner  und  meiner  Yorvodern  uud  aller  meiner 
iiacbeb('>men  seien  ze  trost  mit  der  liilff  de/,  alinaclitigeii  Gots  und 
von  bcsimder  anweisnng  dez  heiligen  gaistes  in  den  eren  dez  heiligen 
Iierren  sand  J(dianns  «'wangelisle  nnd  der  heiligen  jjinkchliaNven 
sand  Üuruthe  gestilU  bau  nnd  die  mir  auch  die  vor  genanten  der  »hbt 
und  der  conveut  da.selb.s  mit  iren  briekeii  bestätigt  haben,  daz  ich  die 
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Tor  genanten  stiül  besorgen  sehol  mit  aynem  cbappinn  der  all  tag 
tagleich  mess  darinn  spreeh  dem  pfarrer  und  der  pfarrkirchen  an 

schaden,  und  sol  anch  in  dempst  (?)  jar  unverzo^eiileich  cbaufTeii 
und  sliiVttMi  YM  der  egeiiaiiten  lues.s  zwainc/k  pliiiil  gelt.s  wieiiiier 
plciiiiiiii;  suil"  pucteii  gewissen  guelern  und  iiirlit  iiiyiiiiei*.  t*/  so!  aiK'li 
aiii  cliitpplau  von  den  \ov  geniinteu  zwaiiiczk.  ptuiit  pt'eiiuing  meiner 
sei  hikI  meiner  vorvodeni  und  aller  meiner  tiachcliofflen  seien  »lle 
jar  jarleieheu  aynen  jartag  begeti  mit  dem  pt'arrer  nach  unser  briet' 
sag  die  der  pforrer  und  ieh  gegen  einander  haben,  und  sebol  auch 
Ton  dem  selbigen  gelt  baben  ayn  ewig«  lieeht  in  der  selbigen  ebap- 
pellen  und  auch  seinen  alter  dnvon  belä wehten  an  der  ehirchen  und 
der  plarrliiwl  seliaden.  gierig  ieli  alter  ab  mit  dem  tiid  de/,  (int  nicht 
enget»  inner  der  trist  iiiid  <'e  ich  daz  ganezieieli  v«»ll*mt  daz  vor 
gescIiriluMi  stet,  so  selud  ez  mein  sun  (»i/if/  der  Wolfatiiiu  tiiueii  daz 
au  mit*  ist  ahgangen.  geseliacli  dez  alle.s  nielit,  so  schul  der  egeuant 
herr  wer  zu  den  Zeiten  aldd  ze  Munnse  ist  mit  snmpt  dem  pfarrer  ze 
Steiiiakirchen  sich  underzieclien  und  uiiderwinden  der  vor  genanten 
Stiftung  mit  vollem  recht  ze  stififken  und  ze  sturen,  daz  lob  ieh  in  mit 
meinen  treweu  stat  ze  haben  an  alles  gevar.  daz  in  daz  alles  st£t  und 
unzehrochen  weleih,  darüber  gib  ieh  in  den  brief  versigelten  mit 
meinem  anliaiii;iiiiilen  insigel.  der  saeh  sind  zewgen  der  erber  ritter 
iier  (JliKiu'dt  roji  Mcyleiigluif  nm\  mein  aidem  lluns  i/rr  Ihttjer  mit 
iren  anhangunden  insigebi.  (iebeii  nach  Christi  gepurd  drewczeheu 
hundert  jar  darnacli  in  dem  sibeulizkisten  jar  an  der  heiligen  jmikch- 
fWiwen  sand  Katrein  tag. 

Ahn  tMiiein  (  oiiialhiich  dfs  Kluslerh  Muixlsce  vom  W.  Jahriiiitulert ;  im 
k.  k.  geiieuiien  Itausarcliiv. 

Di. 

1379.  30.  VOfeaiber.  Lins.  —  Ufinnj  Mbreckt  hvfiehU,  da»»  man  die  Waoren 
von  Venedig  ntr  ühev  Zeyring  hfrausfiiknt,  mit  AM9Mahmit  jenar^  die  in  diettfr 

Hinsieht  ein  Privilegium  bentwu. 

Wir  AlbreelU  von  Gots  gimdeu  kerlzog  ze  (Merreiek  %e  Steyr 
ze  Kernten  und  %e  Krnin  graf  ze  Tyrol  ein.  embieten  uuserii 
getrewen  dem  riohter  und  dem  rate  ze  Steifr  unser  gnad  und  alles 
gut.  wir  emphelhen  ew  und  wellen  gar  ernstlieh  bei  unsern  liuHeu» 

daz  ir  von  unser  wegen  vust  wendet  und  understel  daz  niemanden 
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wer  der  sej  mit  seioer  koufmansehaft  heraus  von  Venedi  über  den 
Piern  ?are  noeh  arbattte  denn  die  reehten  straxze  fiber  die  Zeyregg, 

auz§fenoniP?i  iinsern  burgern  von  Ens  von  Linfz  von  Weh  von 
(imunden  iiiid  von  der  FieynHlnt.  die  sullii  und  mugen  mit  ir  hab 
und  kout'uiauscbat't  vHren  alz.  das  von  alter  herkonien  ist.  und  swa  ir 
darüber  chomet  auf'  suleli  koulmanscIiHlt  die  man  l'ur  Ratstnt  oder 
ander  ungewonlicli  stra7,zen  heraus  ttiret  über  den  Piern  und  niebt 
für  unser  maulstatt,  das  ir  die  hattet  und  niderleget  oud  die  innhabet 
SQ  unsem  handen.  Daran  tut  ir  gentzlieh  unser  willen.  Geben  ze 
Lynnz  an  samztag  vor  sant  Nielas  tag  xVI.ecc.Lxi.  (millesimo  trecen- 
tesimo  septuagesimo). 

Orig.,  Perg.,  das  Siegel  lufgedraekt;  im  Stadtarehiv  lu  Steyr. 

Dil. 

1370.  30,  IfOTember.  Stejr.  —  Ihnog  AIhrevht  gehü  M  dvm  ünrggi  affii  :u 
Steyr,  das  Klouter  Ulrink  im  Uettitte  ät-r  Figt'luot'ide  auf  der  Ens  tu  schalten. 

Wir  AIhrechf  vonn  Gots  guadn  herttug  tw  Öf<t erreich  ze 
Sfeir  ze  Kerndnit  und  xe  Krnin  (frnff  ze  Tgrol  etc.  enbieteiui 
unnserm  getrewn  Hannen  dvn  hi urinier  hurfigrafenn  ze  Steyr 
oder  wer  ye  zw  den  Zeiten  unnser  burggrad  da  ist  uunser  gnad  und 
alles  guet  wnnn  unib  die  stuss  uund  denn  krieg  die  gewesn  sind 
zwisehenn  unnserm  liebn  andaehdgem  dem  abbte  des  ktosters  ze 
GUvonnek  und  dem  gotshawse  an  aim  taill  unnd  Jorign  com  Vol- 
kenmtorfm  dem  andern  taill  unnser  getrewer  lieber  Eberkari  vonn 
Wttfhe  hnwbtnmn  ob  der  Enns  uuud  weylennt  Ulrichen  (sie) 
sn/ign  vonn  Chiippelleiin  biiuier  die  baide  taile  gegangen  ^arenn 
uinb  die  selben  kriege  uund  stosse  die  zwiscbenn  in  waren  voiin 
ainer  vischwaid  wegiin  aulf  der  Enn,  mit  irem  uffenn  brieffe  gespro- 
chenn  unnd  ausgesait  habent,  darumb  gebieten  wir  dir  ernnstlich 
und  wellenn,  das  du  den  abbt  den  eonvent  und  das  kloster  zw 
(itewnnek  bey  der  selbnn  vischwaid  vestigklich  haltest  und  schirmest 
vtfnn  unnsem  wegen  das  si  dabei  beleibn  nach  sag  desselbn  spnich- 
brieles  denn  si  darüber  habennd  v«»n  den  vorgenanlen  von  H^a/se 
und  ron  Chapell.  daran  begest  du  gantzlicb  unnsern  willen.  Mit 
urchund  ditz  briels.  tiebnn  ze  Stegr  an  sannd  Andres  tag  des  zwelf- 
potenn  anno  domiui  M*.ccc«.  (luülesimo  trecentesiinu)  septuage»imo. 
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d.  H.  de  MeiHHUu  marschulcus  prociucialis  et  mayister  curie  de 
LiechtemUtiu. 

Alis  iMiHMit  Villiinus  (l<>s  Ahbtes  lUMicilict  von  Garsteiit  ildt.  23.  Februar 
1482  tu  Gleink.  Cf.  die  Urkunde  ddt.  28.  JuU  13ä3.  U.  B.  Bd.  VII,  p.  321. 


DUI. 

1370.  30.  Rovember.  —  Stephan  der  lo/,  Pfarrer  tu  St.  Michad  kauft  und 
rerkaitft  mit  de»  Bergherm  Hand  Conrad  dea  FUuidere  einen  hatkru  Garten 

XU  Weeendorf. 

Ich  Slrphdii  der  Vol  ron  Ena  die  /.eil  p/uo-rrr  dnfz  stf/td 
Michel  vergich,  daz  ich  recht  und  redleieli  chaul't  hau  aiii  kalbz 
gaerlel  gelegen  datz  Wesendorf  an  dein  Watlenveld  ze  nächst  des 
Mturileifu  ha^s  von  Petrein  dem  Ifup/ten  und  sein  erben  uin  fier- 
tzehen  Schilling  phenning  wienner  mfinzz  der  sen  von  mier  gantz  und 
i^jir  i;tM'ilil  iiiiil  gewert  sind,  und  daz  selhiii  i^ii'rlel  li;in  ich  reehl  und 
rcllinch  ze  cluuiiren  igelten  Ihlqcrn  dem  /'cr/ir/t  ro/i  Wcsc/fdor/f  um 
lier  [iliiiiit  phenning  wienner  niunnzz  der  ich  von  in  ^anl/  und  L>iir 
gerilit  und  gewert  pin,  und  han  auch  in  daz  seih  «:a  ric!  icht  und 
redleich  aufgeben  mit  perchherren  haut  Chüni-uh  des  Fianders  dem 
man  dovon  geit  ze  pfircbreht  zwelif  phenning  in  sein  leben  an  sand 
Michels  tag  also  weschaydeiileich,  daz  er  obgenantr  Häger  und  al 
sein  erben  mit  dem  gaertlein  allen  iern  frum  miigen  schaffen.  Daz  in 
di  red  stet  und  nntzebroehen  beleih,  darfiber  gib  ich  in  den  offen 
prief  versigelt  mit  mein  sclhs  anhnngnnden  insij^el.  und  zu  ainer 
pe/zreru  siciierhait  mit  des  tdii^enanten  perchherren  Ch/nnats  de;^ 
Fhnidrr  insygel.  Der  prief  ist  gehen  nach  Christi  gepünl  drenlzelien 
hundert  jar  und  darnach  in  dem  sibentzklsteu  jar  am  sand  Andres  tag. 

Orig.,  Per^.,  das  erste  Siegel  verloren,  das  zweite  in  weissem  Wsrehs; 
Klosterarehiv  Waldbausen. 

DIV. 

1370. 13.  Decembar.  Sensnstata.  —  ConfSderatfene-ürkunde  zmievhen  den 

Kiöetem  Seueenetein  und  Sehlierbach, 

Nt)s  (Vater  Michahel  dictns  affhas  nu>ii<is(cvij  Ynilis  Dei  cum 
nostri  conventus  ejusdem  loci  nniversitale  devnciiniis  monastice 
dilectarum  nohis  in  Christo  tiliarnm  venerahilis  abbtUisse  domine 
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Katherine  et  conTentus  monasterii  Ätth  viryinU  eo  fiiTorabiKiis 
postulaeioni  sineeriori  paternis  de  visceribus  voluimus  iiiclinari  quo 
ipse  jiixta  priini  Machab  .  .  .  iilii  dicitiir.  coiiveFiit  ecclesia  macna 
cogitaro  quid  lartTciit  de  Iratribus  Miis  qui  eraiit  in  tribiilaciune,  de 
suarum  reuiediu  salubrius  auimarum  diviiia  judicia  prestolancium 
regulari  nobia  se  jungentes  confraternitate  disponerent  ordinäre,  et 
qttia  mortis  conterendis  malleo  coram  quo  cuQcta  mareeseunt  vireneia 
tantum  oratio  coDfraternitatum  Valencias  suffragatur,  quemdam  qui 
dicit  juxta  sapientem:  frater  qui  juvatur  a  fratre  quasi  eivitas  firma, 
beati  Jacobi  circa  doctrinam  igitur  apostoli  dicentis:  Grate  pro  invi- 
cein  ut  salvemini,  sie  eas  beiiiv(d(MH'iiis  tartareas  ut  inolestias  Deo 
propicio  luereanttit'  «'vadere  juvare  puiicemiir  el  astrietos  ad  hoc 
presentiuni  patrucinio  uos  obligauLUs»  taui  viva«  jaiu  quuin  cum  aliqua 
qiieciiinque  ex  eis  viani  ingressa  caruis  universe  nuneciata  nobis  ex- 
stiterit,  tunc  ipsa  die  quilibet  e  nostris  suis  missis  oracionibus  ae 
exercicjs  quibuscumque  spiritualibus  uti  pro  uno  nostris  de  caris 
fieri  cunsvetum  est  associabit  perpetuo  memoraudum.  Nichilominus 
et  boiiis  oiunibus  que  conditoris  oiiiiiiuiu  diviiia  iiiiseracio  mos  dona- 
verit  opperari,  collegaiu  tarientcs  prout  se  vicissitiidiiiarie  pro  nostris 
orbeiii  egredieiitibus.  coiti  id  eis  i'uiistitoril  relaluiii  instriiiiieiito  suo 
fecisse  jam  obii<;anint.  iit  quurum  «videiis  juge  tcstiiuoiiiuiu  iiustrum 
presentibus  sigillum  necnon  et  conventus  nostri  sigillum  est  appen- 
sum.  Datum  anno  domini  M.Vcc'"*'.Lxx"'*  (millesimo  trecentesimo 
septuagesimo)  in  die  beate  martiris  et  virginis  Lucie  locu  ut  snpra. 

On'ir..  I'ori^'..  mit  dem  noch  b&ngeaden  ConvenUiegel  im  Archiv  des 
Klosters  Öchlierbaeh. 

DV. 

1370.  81.  DCCCmber.  —  Hrrhart  (f<  r  ClifitliiKit  r  rr/inlt  vom  Domcapilvl  zu  Patsau 
einen  Hof  zu  Taufkirchen  in  liaumnnnsreeUt. 

leb  Gerhari  der  Challinger  von  Seherding  vergich  offenleich 
mit  dem  brif  fttr  mich  mein  hausfrav^n  und  all  unser  erben,  daz  di 

erwirdigen  unser  i^eiiädig  hcrii  di  chorhern  und  daz  capitei  te 
Pazzaw  uns  von  i)esundern  genadeii  irn  bof  f/elef/rn  ze  Taiiff- 
chirchen  mit  allen  ern  rechten  und  iiUtzeu  und  dar  zü  gehört  in 
l'reysezz  und  zc  paüiuanns  recht  lazzen  babent  so  beschaidenleich» 
das  wir  aller  jarletch  unsern  Torgenanten  hern  den  chorbem  oder 
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irem  chellner  raichen  und  geben  scliullen  {^ein  Patzuw  auf  irn 
cliasten  vor  sand  Marteiu.s  tug  nlU»  widerivd  und  irrsal  sechs  imilt 
wailz  acht  und  zwaintzk  mütt  choriis  irr  gewondleieher  eliasteniiiäzz 
und  sechs  pfnnt  dienst  pfeniiing  pazzawer  itiünzz  da  mit  und  zehen 
ehas,  ain  pl'ünt  mal  pfenning  zii  «and  Andres  tag  vier  sweiii  di  zwayer 
pfunt  wol  werd  sein  zQ  unser  frawntag  ze  lietmezz  zway  pfiint  pier^ 
Pfenning  zQ  den  ostern  zway  hundert  ayer  nnd  zehen  chäs  zQ  sand 
Stepffans  mezz  zwen  wider  zwelit'  gens  viertzehen  hiienrr  oder  an 
zehen  lunif  scliilling  plenning  welichs  unser  herren  w  ellcnt.  \N  ir 
sehullen  auch  jiirleich  in  unser  obgenanten  hern  der  eliorliern  slil't 
geil  als  ander  ir  holden,  und  di  weil  wir  den  vorgenanlen  dienst  und 
vodrung  riehtigleich  alier  järleich  geben  ze  den  lägen  als  oben 
berürt  ist,  so  sol  man  uns  allzeit  den  hol'  an  allen  irrsal  und  ver- 
tiechen  wider  lazzen  und  unverehert  beleihen,  litten  wir  dez  nieht 
daz  wir  den  vorgenanten  dienst  und  vddrOng  ze  den  tägen  als  oben 
verschriben  ist  nicht  gftben,  so  sei  wir  gevallen  von  allen  unsern 
rechten  und  niugeri  di  vorgftiant  unser  hern  allen  iren  frum  damit 
geschaffen  als  mit  andern  irn  tVeyn  aygen  und  irn  hol*  la/zen  wem 
sew  verlustet  mit  unserm  gütleicben  willen,  daran  wir  sew  nicht 
engen  noch  iren  sehullen  noch  mugen  weder  mit  recht  noch  an  recht 
mit  uns  selb  noch  mit  ander  ^rnant  von  unsem  wegen  in  dhain 
Weys.  Ez  sehullen  auch  unser  vorgenaut  hern  den  obgenanten  im 
hof  paOleieh  und  wesentleich  vinden  ze  holtz  ze  veld  als  sittleich  und 
gewondleich  ist  nach  lantz  recht.  Auch  vergich  ich  fSr  mich  mein 
hauslrawn  und  all  unser  erben  iVeunl  ziiieger  geller  günner  oder 
hellfer,  daz  wir  noch  anders  ymant  von  unsern  wegen  aul"  den  ott- 
genanien  hol'  uiul  waz  dar  /ü  gehört  nichtz  ze  sprechen  noch  ze 
vodern  haben  noch  hinttir  sehullen  noch  mugen  haben  weder  von 
eribreeht  noch  von  pflegschatit  noch  von  padpfenning  noch  von  erung- 
pfenning  wegen  noch  von  dehainerlay  sich  oder  schuld  wegen  wie  di 
genant  mocht  sein  weder  mit  recht  noch  an  recht  in  dehainerlay 
Weys,  und  wez  wir  mit  in  dar  umb  ze  chrieg  würden  daz  wer  mit 
geislit'iehem  recht  «uler  mit  ucltieichen».  da/,  hab  wir  alles  verlorn 
und  unser  obgenant  hern  ili  ehorhern  beliabt  und  gewunnen.  Wir 
sehullen  noch  mugen  auch  von  dem  vorgeiianten  hol'  und  waz  dar  zü 
gehört  nichtz  vesetzen  noch  vercliaulTen.  Tatten  wir  ez  dar  über  so 
sol  ez  chain  chraft  haben*  Ez  sehullen  auch  unser  oftgenant  hern  di 
chorhem  oder  ir  amptlafit  dez  vorgenanten  hofs  unser  fttrstand  sein 
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mit  dem  rechten.  Geschaeh  aber  das  uns  ymant  ehrieg  oder  stozs  an 
dem  vorgenanten  hof  maehet  oder  tät  wi  di  genant  mochten  seia 

wider  recht  oder  von  mfltwills  wep^en  in  welher  weys  daz  geschäch, 
dcz  .scliulleii  unser  vorgenaiite  hern  irr  vodrmig  (iiiil  dienst  ungolN'ii 
sein.  Wir  sullen  aueli  daz  vogtrecht  ausrichten  unser  vorgenanleii 
heru  au  schaden.  Ez  ist  auch  ze  uierclien  daz  unser  obgenant  hera 
an  allem  dienst  und  vodrung  als  oben  gänizleicher  begrilTen  ist  nichts 
engelten  sullen  weder  schawer  noch  pisis  noch  dehainerlay  lantz 
presten  wie  der  genant  mocht  sein.  Das  in  das  aller  st&t  und  unge- 
brochen beleih  daz  gehaizz  ich  vorgenant  ChalUnffer  tllr  mich  und 
all  mein  erben  |)ei  meinen  trewn  an  aydes  slät,  und  zii  einer  pessern 
sielierhait  und  zeugniizz  geh  wir  in  den  bril*  ver,si<relt  mit  meinem 
anhangunden  iiisigel,  dar  zü  uiuler  der  erl)ern  laut  Nycffis  dez 
ßemU'hlaiu  ze  den  zeittui  pfleger  und  richter  ze  Svhtn'dituf  Ölten 
von  Ltiw  und  Sighariz  dez  Pawem»  Der  brif  ist  geben  nach  Ciiristi 
gepQrd  drewtzehenhundert  jar  dar  nach  in  dem  sibentzigistem  jar  an 
sand  Tomaims  tag  dez  zwelifpoten. 

Oriff..  Porpf..  mit  vior  'anIiiin«r('iul«Mi  Sic-^'cln  in  iirauiieiii  Waelis;  im  könig- 
lieh  baierisctien  allgemeinen  Ueichsarehiv  zu  München. 

DVI. 

1370.  27.  DMember.  Stnnblag.  —  Landgraf  Johann  9on  Leuehtenbn-g,  Pfifger 
in  Nieder^aierH  an  Nickut  Wendehieiti,  lltchtcr  in  Sehih  diiuj :  dem  Propst  und 
dem  Goitenhaua  Rewhertherg  solli-n  dir  Fvcilifiien  unbeirrt  bUibea^  welche 

ihnen  Kaiser  Ludwig  verliehen  hol* 

W'lv  JolmuneK  hntlf/rare  ziie  detn  Li'urhtenibcrff  pfletjcr  in 
jSifäein  liej/ent  enpeuten  nnserm  liehen  ^jetrewn  Nie/d  dem  WeuiU'l- 
sluin  vichter  ze  Schaerding  unsern  grnes.  Wir  lazzen  dich  wizzen 
daz  der  ersame  herre  der  probst  ze  lieiehersperg  sein  und  seins 
gotzhaus  brief  vor  unserm  genedigen  herrn  herzöge  Albreehten  te 
Strawbitig  gehabt  und  gezaigt  hat  da  er  nue  naechst  bey  dem  lande 
waz,  und  die  selben  brief  lauttent  von  unserm  genedigen  herrn 
kfiiscr  Ludweifien  von  unsers  egenanten  herrn  vater  sneligem  dem 
(Jot  genade,  und  da  eni|>halieh  uns  unser  egenanter  genediger  hene 
herzog  Albrccht  das  wir  den  probst  und  das  gotzhaws  ze  lieiehers- 
perg bei  irm  brieten  hielten  und  schirmten  und  iiiempt  gestatten  der 
si  dar  an  irret.  Also  haizzen  wir  dich  und  scbaifen  ez  auch  emst- 
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willen  tnent  und  lazzent  von  imsors  herrn  herzoff  Uhrechtz  und 
iinst'rm  weisen,  (litx  du  iUmi  o«(»Mi;iiiltMi  prolist  iiiul  daz  «^ofzliaiis 
Ileichrrspny  l>ey  irn  briofcn  haltest  und  schirmest  alz  di  lautteat 
von  u  tu  l  ze  wort  von  unscrin  ogenanten  genedigen  herrn  kayser 
Ludweigen  saeligem.  und  dax  du  niemant  gestattest  der  in  die  ueber 
var  in  dbainer  weis.  Wer  aber  in  die  uebervarn  und  cbrenchen  weit 
wie  der  oder  die  genant  waern  mit  weihen  sachen  das  waer,  so 
wellen  und  maynen  wir  ernstlich  das  du  alle  die  pen  nnd  piiozze  roii 
dem  und  von  den  neniest  naeh  laiitt  irer  hriel'  nnd  Ine  das  uu  vor- 
zieclien  bey  nnsers  lierrn  nnd  nnsenn  hniden  nnd  i^enaden.  Mit 
Urkunde  dez  hriels  versigelt  mit  uiiserm  auf  gedrnkehleiu  insigel. 
Der  geben  ist  zu  Sfrmnhhu/  an  freitage  am  sanUe  Johaastag  xu 
wetnaehten  anno  domini  millesimo  trecentesimo  scptuagesimo. 

On«»'.,  Porg'..  im  Sliflsardiiv  zu  ll('i«'licr.slMT<j ;  ilit^  Sic^^'^rl  iiiil  rollM>in 
Wai'hs  auf  der  V»ti  il«'is«'in'  aulgiNlrückU  bis  auf  weniges  ali^^eliröckeil.  —  Auch 
in  Pruiiipl.  Reichersberfr. 

DVil. 

1370.  Obernberg.  —  Jacob  d,-,-  Örln-  brkcnnl,  (fnRs  rr  von  srint-m  flnrmf  zu 
Obcrnbt  ry  an  W  t  ingos  von  Heidicisbery  l  ia^n  Jaht  lichrn  Dienst  zu  leinten  habe. 

Ich  Jncob  tfer  Öldr  mein  hausfraw  und  all  unser  erben  und 
nachomen  wir  verjeben  offenbar  mit  dem  brief  allen  lawten.  dax  der 
erber  Weyiigon  von  Rey  eher  aper  (j  sein  hausfraw  und  all  ir  erben 
hnbent  allen  jar  jarleii-li  segs  Schilling  wienner  (»fenning  ewigs  geltz 
und  allen  jar  z.e  wevnachten  ein  wevsal  daz  zwellV  w  ienner  wol  wert 
sey  auf  unscrui  haus  luid  gruut  daz  gek"j:en  ist  datz  Oberiiperg 
zwischen  Andres  dez  Wayneri  haus  und  Görgen  dem»  (sie) 
Sehalchamer  alzo  mit  der  besehaiden.  daz  man  in  di  obTersebriben 
segs  Schilling  pfenning  ewigs  geltz  so!  dienen  und  raychen  allen  jar 
alzo  holF  zyns  und  auch  der  holT  marcb  recht  ist  an  allen  wider  red 
vor  allem  hoff  zyns  Tor  aus,  und  daz  obversebriheu  weysat  ze  den 
weyuaclü.  ez  sey  gepawt  oder  nngepant.  war  aber  ob  in  daz  von  inis 
oder  unsern  erben  versezzen  wiu'd,  so  liabent  si  gewalt  dar  unib  zuc 
ze  speren  alzo  der  hofinareh  recht  ist.  war  aber  ob  daz  baus  ab  vor- 
prunn  oder  oed  lag  daz  Got  nicht  engeb  und  daz  in  ir  obrerschribenar 
ewiger  gelt  ze  den  tagen  aho  der  boffiuareh  recht  ist  nicht  geviel  ze 
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sampt  dem  weysat  und  das  wir  den  gruat  nieht  paun  weiten  oder 
mochten,  so  habent  si  gewalt  sich  des  gruntz  ze  underwinden  und  da 

mit  ze  varn  alzo  der  hufTmarch  recht  ist,  und  sol  si  da  iiu  iiuint  \nn 
tMi<5('u  noch  irren  weder  mit  recht  nnch  an  recht  s^eistleicliem  noch 
werltleichem  in  d hainer  weis.  Anch  Hingen  wir  allen  unsern  l'rum  da 
mit  schaffen  oder  tun  mit  versetzzen  uder  mit  verchauflfen  wie  uns 
Verlust,  unverzigen  iers  obrerschriben  ewigen  geltx  und  auch  dez 
weysatz.  und  daz  in  und  uns  und  wer  den  brief  mit  irem  willen  bn 
hat  und  den  für  pringt  daz  furbas  ewichleieh  «tat  und  unzerbroehen 
beleih,  geh  wir  in  den  offen  brief  mit  dez  erbern  vesten  ritter  hern 
Thonf((?is  dez  Äppf'cltuliir  ze  den  Zeiten  pflcifcrn  zc  Ohcrnperf/  ni»d 
mit  Fr'ulrcicli^  dez  Reuter  ze  den  Zeiten  ric/i/rr  da  seihs  anhan- 
gunden  iusigehi  besigeit  di  die  durch  unser  tleizzigeii  {»et  willen  au 
den  brief  geliangeu  habeiit  der  herschafft  und  in  an  allen  schaden, 
dar  under  wir  uns  und  unser  erben  und  all  unser  naehomen  ewich- 
leieh verpinten  mit  unsern  treun,  alz  daz  stat  ze  haben  daz  oben 
geschriben  stet.  Daz  ist  geschehen  in  ehafftem  tayding  in  offner 
schrann  vor  allen  [Mirgarn  nach  Christi  ge|)urd  dreutzehen  hundert  jar 
dar  nach  in  deiu  syhentzgisteui  jar. 

Orig.,  Perg.,  Id  dem  Pfarrarchiv  zu  Obernberg.  Das  Siegel  des  Reuter 
verloren,  das  ander«  von  gelbem  Waeht. 

Dvm. 

1371.  6.  JUer.  Wien.  —  Ht^ntig  Albreeht  trägt  dem  Richter  nnd  Haiti  zh  Em 
mf  tu  verhiUtt»,  datt  atteser  den  Bürgern  von  En»,  Lim,  Gmutiden  und  Frei- 
Stadt  Jemand  wm  Venedig  nf) er  den  Pyhrn  hemus  und  OMser  auf  der  Stra«»e 

üiter  Zeiring  Waaren  fähre. 

Wir  Albreckt  von  (M)ts  gnaden  herez&ff  ze  Osterreich  ze  Steyr 
ze  Kernden  nnd  ze  Kraiu  graf  ze  Tffrel  ete,  embieten  unser»  getrewn 
.  .  dem  richter  und  dem  rat  ze  Em  unser  gnad  und  alls  gut.  Wir 
emphelhen  ew  und  wellen  gar  ernstlich  bei  unsern  hulden,  daz  ir  von 

nnseru  wegen  vast  wendet  und  euch  understet,  daz  nyeman  wer  der 
sei  mit  seiner  chonfmansclialt  her  auz  von  Venedi  über  den  Pyern 
vare  noch  arhaitte  denne  di  rechten  strazze  uher  die  Zeiregq,  dann 
alain  unser  purger  von  En»  von  Lyncz  Gmunden  und  von  der  Freyn- 
stat,  dieselben  unser  purger  suUen  und  mugen  mit  irr  hab  und 
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choofnuinseliaft  varen  tAz  das  ?on  alter  herchomen  ist.  Und  swo  ir 
daniber  ehomet  auf  solich  ehaafmanschaft  die  man  fttr  Ratiat  und 
ander  un^ewonlich  Strasse  ober  den  Pyeren  tlBrte,  daz  ir  die  heftet 

und  iii(l«'He|jft  und  innehat  zu  unser»  liandeii.  Daran  tut  ir  genczlich 
unsern  willen.  (ieluMj  ze  W  Ichh  an  dem  heiligen  prehem  tag,  aniiu 
Lxx  priiuu  (^luilicsiuLu  Ireceutcsiiuo  septiiagesimo  priiuo}. 

Original  auf  i'apior  mit  einem  rficiiwtrts  aufgedrOditen  Siegel;  im  Sladt- 
ardiiv  tu  Bns. 

DIX. 

ISn.  S.  Jlnar.  —  Benhdi  der  Tau^,  Richter  zu  Garsten  rerkmtfi  ein  Gut  in 
der  Vfatrre  Haidtrahofen  an  Haunolt  den  Reuter,  Landrichter  niederhaih 

der  Ens, 

ICH  PerchtoH  der  Tnwher  an  dem  Aygen  zder  zeit  riehter  ze 
Gdrtfen  und  all  mein  erben  wier  yerjehen  umb  daz  guet  genant 
in  dem  Grttbih  gelegen  in  Hiderehofer  pfarr  daz  unser  ledigs  and 
rreys  aygen  ist,  daz  wir  daz  selb  guet  mit  allen  den  eren  rechten 
und  niltzen  wie  so  daz  genant  ist  so  von  alter  durieh  reeht  darzue 
gehört  ze  holltz  und  ze  veld  hesuecht  und  unhesueeht  wolhedacht  mit 
gesampter  hant  unser  und  aller  uiisrer  erben  guelliehen  willen  und 
wart  haben  ze  chautTen  gegeben  aus  uiisrer  nutz  und  gewer  dem 
erbern  mann  Hnunolten  dem  Rewtter  zder  zeit  lantrichter  nieder- 
halb  der  Ens  und  seinen  erben  in  ir  nutz  und  gewer  lediehleieh  umb 
ein  gelt  des  wir  an  all  Scheden  von  in  gantz  und  gar  gewert  sem 
und  Terricht  in  selber  maynung,  daz  wir  ffirbaz  auf  das  selb  guet 
ehain  ansprach  nicht  raer  haben  mugen  noch  haben  schulten  in 
dhainen  wegen,  und  schullen  des  a«ich  ir  gewer  sein  für  all  ansprach 
wo  in  dnrfTt  geschiecht  nach  dem  landes  recht  ze  Osterreich.  Tet 
wir  des  nicht  oder  giong  in  au  der  selben  gewerschatl  ichts  ab  davon 
si  schaden  nemcn,  denselben  schaden  schüUen  wir  in  wie  so  der 
genant  ist  aller  ding  ablegen  und  widereheren,  daz  schullen  si  haben 
datz  unsern  trewn  und  darzue  auf  aller  unsrer  hab  wie  so  di  genant 
ist  di  wir  haben,  und  desselben  sehaden  davon  bechomen  daz  wir 
chain  widerred  nicht  daliegen  haben  schAllen  in  dhainen  wegen, 
darüber  zu  ainem  waren  urchünd  gib  ich  vorgenant  Perchtolt  der 
Tawher  den  prief  mit  meinem  anhangunden  insigel  versigelt,  und 
sind  des  zeug  mit  iren  insigeiu  di  erbern  Hermau  der  Mulrieder 
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und  mein  swaj^i  r  l.ortwßin  tier  Schikch  purffcr  xc  Sfei/r.  Der  prief 
ist  ^Ah^u  nach  Clii  isk's  ^o\m'(i  über  drewlxebenhunüert  jar  daraach 
in  d<*iii  aiiis  uimI  sibeotzkisten  jar  an  sand  Erbartz  tag. 

Ori^..  Por^r..  im  elieimiligea  Archive  von  Garsten  mit  drei  bSngenden  Siegeln 
vi>n  gelbrni  Waehs. 

1)X. 

137L  21.  Jftaer.  Wien.  —  AÜreekt  von  Puthheim  nnd  Hameid  vmt  LMetuttnn 
ffeim  ptum  SptMckbrief  wegen  der  Kirrke  tu  Waidhofen  an  der  Thana, 

Ich  Alber  eon  Pächhaim  obrUter  dntchMeiz  in  fhterrelch 
und  icli  llaerhiehf  i*on  Lonemiain  wir  vergehen  olTenleieh  mit  dem 

briet"  iiiiil»  alle  die  elu'ieg  und  sloz/.e  die  jfewesen  siiil  zwiselieii 
UHseni  oliaymeii  Iliiiiueivhen  innf  Gniuhikclicin  (fchnhleni  ron 
Dtwhsperkch  an  ainein  tail  und  dem  erliern  heren  Petrein  zu  den 
Zeiten  plutrrer  ze  Waü/ho/'cu  hei  der  T'ay  and  whreihcr  kern 
JlititleMreiclis  von  Mei»90w  zu  den  Zeiten  lautmtWBcktüieh»  in 
Öaterreich  an  dem  anderen  tail,  von  derselben  chirihen  wegen  von 
Waidkofeu  die  weileut  herru.  Eberhariea  von  Dachaperkch  seligen 
ze  phlegnuzze  ingeantwurt  ist  und  nach  desselben  hern  Bberharfef 
tod  die  plilegnnzze  an  die  ohgenanten  gebruder  eliomen  ist,  und 
darumix'  si  auf  paiilentlaillen  mit  gntleicliem  willen  liinder  uns 
gegangen  sind  also,  was  wier  zwisehen  in  darnmhe  sprechen  daz 
s(dh;nt  unde  wellent  si  gentzleieU  stet  haben  und  dapei  an  allen 
ehrieg  beleiben*  daz  wir  darüber  gesprochen  haben  und  sprechen 
euch,  waz  nutz  auf  dem  vicari  noch  ligent  daz  der  egenant  her  Peter 
den  vorgenanten  gebrudern  von  Dfieksperkch  davon  geben  so) 
zeheii  {»huiit  wienner  phenning,  und  was  dez  Tibrigen  ist  das  sol  dem* 
selben  liercii  Pcti  fin  und  der  chirihen  gevallen:  auch  spreciien  wier 
daz  die  vtirgenanteii  lluhn  vich  und  Guudnkclter  rou  Duchsperkrh 
lurbas  deiu  egenanlen  heren  Petrein  und  der  vurgeuauteu  seiner 
chirihen  ze  Waidhofen  ciiaiueu  uberlast  nocii  beswarung  tun  sullen 
noch  von  dliainem  der  ieren  geschehen  suilen  lazzen>  sunder  daz  si 
desselben  heren  Peireim  seiner  cliirihen  und  del*  guter  die  dartz& 
geboret  genaedig  iierren  und  besehiermer  sein  suilen.  Und  des  ze 
ürchiiiul  geben  wier  den  hrief  besigilten  mit  unseren  angebangen 
insigileu,  der  geben  ist  ze  Wienne  nach  Christes  geburd  drewtzeheu 
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hundert  jar  darnach  in  dem  ains  und  sibentzgisten  jar  an  sand 
Afpiesen  tag. 

Orig.«  Perg.«  mit  zwei  aDgehSngten  weissen  Siegeln;  im  Ii.  k.  gelieimen 
Hausarehiv. 

DXl. 

1371.  23.  Jäner.  Wien.  —    Ilcrzm/   Mhrerht  von    OrsU-n-rlch   hrmiirigrt  die 
Theilmig  ilrv  Lfhi'ii  der  ftrih/t-r  WolfyiT  Vln'vlt  und  Hans  DachfiOrrgn'  mit 
ihren  VeUem  lleittrich  und  Gundacker. 

Wir  Al&rechi  von  Gotes  gnaden  harczog  ze  Ösierreieh  %e 
Steyr  ze  Kemden  und  %e  Kräht  graf  ze  T^ol  etc.  ihn  chunt  umb 

die  guter  die  unser  getrewii  lihea  Wolfifcr  Ulrich  und  llitnii  dir 
Dachapt'rijcr  geiinider  ;uiu  tail  und  llniiirivli  und  Gundakclier 
ier  vettern  au  ileni  andern  tail  von  uns  ze  ielien  habciit  und  die  si 
mit  einander  getailt  hahent,  dnz  si  dieselben  guter  mit  unsrer  haut 
gunst  und  gutem  willen  einander  gemacht  und  gefugt  hahent  also» 
weder  tail  vor  dem  andern  ahget  und  stirbt  an  leiherhen,  daz  dann 
die  egenanten  guter  auf  den  andern  tail  erhen  und  gevallen  sullen 
von  uns  inneczchaben  und  zenfizzen  alz  lehens  und  landcs  recht  ist, 
uns  nnserni  lilicii  Iniider  herrzug  Leuppolt  und  inisern  erhen 
unsehedlieli  an  den  reelUen  die  wir  pillich  daran  hahen  sullen.  Mit 
urchuiid  dici^  hrict's.  (lebeu  /e  Wienn  an  (duneztag  nai'h  saud 
Yincenci  tag  nach  Chrisls  gepurd  drawczehenhundert  jar  darnach  in 
dem  ainen  und  sibenczigistem  jare. 

Marsehfdewt  provineie, 
Orig.,  Perg.,  mit  einem  gut  erhaltenen  Siegel ;  im  k.  k.  geh.  Hausarebiv. 


DXIf. 

1371.  24  Jänsr.  —  lUhh-f/ard  Witwe  Dtftmnis  i/rn  ('l,i  <iiii<-r  sclu'iilil  ihm  Spllal 
zn  Sieifr  rini'  FU'is*  hlutiik,  und  ein  Gut  zu  Judnidovf  in  der  l*farrv  W  olferti, 

Ich  HiUgari  Ditmam  dez  Chramer  wiHh  ze  Slcyr  vergich, . . . 
daz  ieli  .  .  .  dnrieh  meiner  sele  haile  und  nieins  wiertes  Dietmars^ 
dem  (jot  genad  und  dnrieh  aller  meiner  vorvordcrn  sele  haile  willen 
imii  trosf  gemaeht  und  gegeben  Iran  in  daz  apilulze  Steyr  den  armen 
siechen  aiu  tleischpaukch  gelegeu  ze  Steyr  in  der  stat,  die  weilen 
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gewesen  ist  Weinmnrs  Tewerbanger  und  Hainreieh»  dez  Fmter 
geii^  Go(frid$  dez  Ripler  pankcli  über,  und  ain  g6t  se  Judendorf 

gelegen  in  dem  Piiwngartcu  genaiiiit  in  der  p/iarrr  zc  WoIf'iirn 
gelegen  da  zdeii  Zeilen  iln'ich  aulgesez/en  ist  und  iVeyes  aigen  i>l, 
.  .  .  inid  seliol  aneli  daz  alles  innehaben  |)aide  die  fleiselipaiikch  und 
da/  «digenaiit  giit  ;mm  /•'climaister  ze  Sici/r  der  die  ellendenzeche 
innehat  durieli  (iots  lieb  wiUen  seiner  sele  und  aller  seiner  Torvordeni 
sele  xe  hilffe  und  se  trost  also  beschaidenleicli,  daz  er  den  armen 
siechen  in  dem  spital  raiheu  und  geben  sehol  alle  wochen  unver- 
tzogenleich  an  dem  mantag  zehen  phenning  umb  fleiseh  und  vier 
phenning  iiiiib  ayer  und  schul  daz  tailen  ze  yeder  zeit  als  verre  ez 
gelangen  mag.  War  aber  daz  daz  von  der  ol)L!:eiianfen  jiank»  Ii  iiiul 
anel>  von  dem  gut  zu  dem  jar  ieht  ulterigs  gevielle  uher  daz  und  man 
ymmer  in  zue  der  w  oeheu  in  daz  «pital  raihet,  dasselbig  sehtd  er  der 
zechmaister  under  si  die  armen  siechen  nach  seinen  trewn  tailen. 
War  auch  daz  daz  der  zechmaister  der  die  eUenden  zeche  innehat 
zder  selben  zeit  dariiine  sawmig  war  und  den  armen  siechen  die 
zder  zeit  in  dem  spital  sind  dasselbig  geschaeffl  daz  die  obgenant 
iVaw  gescIialTt  hat  vertzuge  und  in  dez  nicht  gaehe  zder  zeit  und 
man  in  ez  raihen  und  gehen  seliol.  so  schullen  si  ez  tragen  an  daz 
gerieht  und  an  den  rat.  ist  daz  daz  die  dez  nicht  underschanfent  und 
iinderstend,  so  mugen  si  und  schullen  auch  die  armen  lewtt  in  dem 
spital  aineu  andern  darzue  nemen  der  in  denne  allerpeste  darzue 
fuget  und  gevellet,  der  in  ez  raihet  und  geit  als  ez  oben  Terschriben 
ist  Daz  daz  geschaeflfl  also  furbas  eiiichleich  und  ymmer  %iJki  beleih 
ilaruber  gib  ich  obgenantew  HUtgari  Dietmars  dez  Ckramer  witib 
in  den  siechen  in  dem  spital  den  prief  zue  ainem  waren  urehunde 
der  warliait  versigilten  mit  der  erhern  Hfiuseu  tlcz  Tungozzhtfjrr 
zden  zelten  statrichter  ze  Sfeyr  und  mit  Friilicicha  dez  Ledrer 
und  mit  Lawtwehia  des  Schikcheii  purger  ze  Stri/r  anliangundew 
insigihi.  (aeben  nach  Christi  gepurde  über  dreutzehen  hundert  jar 
darnach  in  dem  ains  und  sibentzgisten  jar  an  sand  Pawls  abent 
zder  cherung. 

Orig.,  Perg.,  im  Sladtiirtliiv  w  Steyr;  zwei  gMeblaatoade  Originale,  von 
denen  nur  eines  von  der  Stadt  Steyr  besiegelt  wurde;  die  Hingesiegel  verloren. 
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Dxm. 

1S71.  25.  Jtner.  —  Friedrich  Prvpgt  tar  WtUdkmuen  kai  Andre  dem  Wolfen- 
rSutfr  da»  Kaufreekt  auf  eine  Wieee  im  Bänt  um  3  Pfund  Pfenning  altgetSei, 

ICH  Andre  der  WoifewrntUer  und  Agnes  mein  hansvrawe  und 
DDser  erben  rerjehen,  das  unser  genediger  her  probst  Fridreieh 
cze  WaUhauseu  ab  gelost  hat  von  uns  ein  wis  weilend  gebort ...  in 
das  Raüti  und  gelegen  ist  in  Wafthattaer  pktirr  und  dy  mein  sweher 
Wepcharf  seliger  cze  chaufrecht  gehabt  hat  und  jerlich  do  von 
gedient  hatt  ein  t'aschanehk  hen  oder  \  'u'i'  phunitig.  und  dy  selb  wis 
im  geliciuMi  ward  eze  seinen  liegen  als(»  beschaidenlieh,  sw  vn  der  vor- 
genant Wcifvluirt  abgieug  mit  dem  tod,  so  sehol  man  seinen  erben 
geben  dreu  phnnt  wienner  phenning  und  sehol  lurbas  dy  vorgenant 
wis  frey  und  ledig  sein  dem  obgenanten  probst  Fridreieheu  ond 
dem  goezhaus;  nu  hatt  uns  unser  genediger  hen  probst  Fridreieh 
gerieht  und  gibt  der  drey  phunt  wienner  phenning  gancz  und  gar 
also,  das  wir  noeh  unser  erben  hinfSr  gegen  der  obgenanten  wis 
chaiii  ansprach  nach  chain  recht  schulleii  hnheii.  Wer  awer  das 
yemaiit  her  für  chjem  der  recht  wold  halx  n  der  vor  genanten  wis 
oder  an  den  dreu  phunt  wienner  phenningen  "  mit  recht,  so  schullen 
wir  sein  t'ürstand  und  sein  gwer  sein.  Teten  wir  des  nicht*  wie  getan 
sehaden  aew  des  furbas  nement  den  ir  ainer  gespreehen  mag  pey 
seinen  trewn,  den  sehuUen  wier  in  ab  legen  und  schullen  seu  das 
haben  auf  uns  und  auff  uasem  trewn  und  auf  aller  unser  bab  dye  wier 
haben  wier  sein  lemtig  oder  tod.  Und  se  ainer  pessem  sleherhait  der 
saeh  geben  wier  in  den  prieflF  besigelt  mit  der  erbern  Al/trecbfs  des 
Oder  czden  czeiten  lantrichter  in  t/em  Ochlfint  und  Petrcins  des 

Czellhoffcv  czden  czeiten  ri  (das  Perf?.  <lui  i'lif,'obn)clion)  cze 

Czel  anhangunden  insigeln.  und  dor  under  ich  vorgenauter  Andre 
der  Wolfeimtuter  mich  Terpint  aller  der  gelub  staet  cze  haben  deu 
an  dem  prief  gesehriben  Stent  wen  ich  selber  aygens  insigel  nieht 
enhab.  Der  prief  ist  geben  nach  Christi  gepurt ....  czehen  hundert 
jar  darnaeh  in  dem  ains  und  siebencsigistem  jar  an  sand  Paulus  tag. 

Origr.,  Perg.,  hn  MnaeKl-Arehiv  so  Lins,  sehr  rerwiseht  und  besehmier^ 
die  Siegel  abgefallen. 

*  Der  Raum  swisehen  den  Sternchen  sehr  unleaerlieh. 
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DXIV. 

1371.  28.  Jäner.    -  Cluniral  Semflmck,  Caplnii  der  St.  h'ut/itirinr/i-Iinr/ic  zu 
FretHiadt  rfniyuirt  auf  fteiiie  Caplttun  «w  Gunsten  des  Prieatrrs  Otto  den 
PichU'r  nnä  rerkattft  der  Kirche  sein  Hau»  daseibtt. 

Ich  Chnnrat  der  Srmclrok  priestcr  Vlreich»  ilrz  Semetroken 
son  von  der  YmiuBtal  und  emaln  capplon  der  ewigen  messe  auf 
Rand  Wcntxlaz  und  sand  Jorgen  altar  in  sand  Kathrein  clürehen  sder 
VrciHstaf  vergich,  daz  ich  willenleich  vor  den  erbern  purgem  dem 
rat  und  den  gesworn  zder  VreiMtat  und  auch  vor  dem  offenn 
Schreiber  maister  Nf/clas  zder  zeit  Hchulmaistvr  daselben  h:iii  mil- 
g:e^elh'n  die  obi^fiiaiite  cnpjdoney  iiiiil  messe  d»»/  olt^eiiaiiteii  allars 
mit  allen  den  niit/.zea  erit  und  reeliteii  di  darxu  gehontd,  dem  erberii 
priester  hern  Ütten  dem  Pücliler  von  Dinffohingen  wtz  Ilffim»- 
pvrger  p^sfumj  und  han  im  auch  und  allen  sein  naehomen  die  denn 
nach  im  chunftig  capplon  sint  dez  obgenanten  altar  recht  und  red- 
leich ze  chauffen  gehen  mit  aller  meiner  erben  gutlelchen  willen 
nnser  haus  daz  gelegen  ist  in  der  Vreinsiat  in  der  HeU  zenaehst 
binder  der  l*iflqreimiHH  haus  mit  allem  dem  daz  darzn  gehört  und 
daz  unser  vreys  purcbreeht  «x^vvesen  ist.  umb  ain  i^elt  dez  wir  gantz 
und  gar  zu  reeiilen  tagen  geriebt  und  gewert  sein  anc  alle  schaden 
also  mit  auzgenomener  red«  daz  daz  selb  egenant  haus  sol  evieh- 
leichen  pei  der  egenantcn  messe  und  capploney  beleiben  and  daz 
ich  obgenanter  Chunrai  de»*  Semelrok  priester  und  alle  mein  erben 
furbaz  chaiu  ansprach  noch  chrieg  nimmer  mer  gehaben  schullea 
hintz  dem  egenanten  haus  weder  mit  recht  noch  ane  recht,  und  sein 
auch  dez  ir  gewer  alz  ebaulF  auf  vreyem  purelueelit  recht  hat  zder 
Vreiiistat,  mit  urcbünd  de/.  ulVen  briels  versigell  mit  dez  edelii  herrcii 
herii  Jaunen  von  Trnu'/t  zder  zeit  h(tubtnuin  zder  \  reinstal  anhau- 
gundeu  insigel.  da  runder  ich  mich  obgenanter  Chuurat  der  Semel- 
rok priester  und  alle  mein  erben  verpiiiden  mit  unsern  trewen  allez 
daz^  stett  ze  behalten  daz  au  dem  brief  geschriben  ist  wenn  wir  zder 
zeit  aygener  insigel  nicht  bieten,  und  dez  zu  ainer  pessern  sieherhait 
und  zeugnusse  versigelt  mit  der  erbem  Vreinsiai  anhangunden 
insiL,^'l.  Der  briet"  ist  geben  da  man  zait  nach  (Mirisles  gepurtt  dreu- 
tzelien  hundert  jar  und  darnaeh  in  dem  aiiu  und  sybeutzikisteii  jar 
dez  «achsten  erilagz  vor  dem  heyligeii  liechtmesse  tag. 

Orig.,  Perg.,  iml  swei  bSogendeo  Siegeln  im  SladUiroMv  su  Freistadt 
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DXV. 

187L  8.  Febraar.  —  Berenger  der  Vtekdorfer  und  Eitbelh  wine  Hausfrau  ivr- 
netten  dem  Rndotf  «on  Wnllnee  ron  Enn  und  ticiucn  lirüdcrn  ihren  frei  eigenen 
Hof  tu  Viehdorf  um  60  Pfund  Wiener  Pfenning, 

Ich  Peruger  der  Viäorffer  und  Elzpeth  mein  hausvraw  und  all 
unser  psiider  erben  wier  verjehen,  das  wier  gelten  scbullen  dem 
edeln  unserm  genedigen  Herren  herii  R&dofeu  (sie)  ron  Wtdtse  von 
Eh9  und  seinen  prudern  und  allen  iern  erben  sechtzik  phunt  guter 
wienner  plienning  die  sew  uns  durieb  trew^  und  duricli  t^iiet  an 
rechten  nuten  berait  ^^elil•luMl  liiihent.  dorniul»  wier  in  gesetzt  liahen 
uiisern  IhjIT  ze  Vulorff  in  dciii  dorlV  der  mein  ledi|jfs  veterleieh  erb 
und  unser  vreis  aigea  ge\s  esen  ist.  Und  »lenselbigeii  holt  scluillen  seu 
ittu  baben  und  nyessen  mit  ullen  den  eru  nut/.xen  und  rechten  und 
darzu  gehörnt  als  satz  recht  ist  und  gewanhait  in  Österreich,  als 
lang  nutzen  und  nyessen  unezen  daz  seu  dez  vorgenanten  geltz  gantz 
und  gar  gericht  und  gewert  werden.  Wier  sein  auch  dez  Torgenanteii 
satzz  ier  rechter  soberm  und  gewer  tur  all  ansprach,  ez  sei  cze  holT 
oder  cze  taiding.  Wer  aber,  daz  seu  ichtz  schaden  daran  nenien  mit 
recht  wie  der  genant  ist,  den  selbigen  schaden  schul  wier  in  gantz 
und  gar  ausrichten  und  wider  ehern  an  allen  widerred.  Teil  wier  dez 
nicht  so  scbullen  seu  ez  haben  auf  uns  uuU  auf  aller  unser  hab,  di 
wier  haben.  Ez  schol  auch  alleu  jar  lasung  sein  an  sand  Jorgen  tag 
und  an  dhainen  tag  mer.  Wer  aver  daz  si  iers  geltz  bedurften  und  den 
satz  nicht  lenger  haben  wolten,  so  mugen  sew  den  selbigen  hoff 
anderswo  versetzzen  und  Terchauffen  umb  als  vil  geltz  wo  sew  wellen. 
Und  des  cke  urchunt  gib  ich  vorgenanter  Perntfer  der  Vidor/fer  für 
mich  und  für  mein  hausvrawn  Ehpfffen  und  für  all  unserr  erben  dem 
edeln  unserm  genedigen  herren  hern  Rudolfen  ron  Waltne  und 
seinen  prudern  und  allen  iern  erben  den  prief  versigelten  mit 
meinem  auhaiigendeii  insigel.  und  ich  vorgenantew  Elzpeth  verpint 
mich  mit  meinen  trewen  als  daz  steit  ze  baben  daz  vor  an  dem  brief 
geschriben  stet  under  meins  wiertz  Pernger  des  Vidarfer  anhan- 
gunden  ynsigel*  Der  sachh  sint  czeugen  Hainreich  der  Permwer 
zden  ezeiten  riehier  ze  Amateten  und  Uireieh  der  ReUtSrstorferi 
Eberharf  der  Chiettast  zden  ezeiten  lanirickter  ob  der  Erltt/fnüi 
iern  anhangunden  insigeln.  Der  biief  ist  gcweu  nach  Christes  gepurd 
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dreutzeheo  hundert  jar  darnach  in  dem  ainen  und  siehentzgistem  jar 
an  unser  Trawen  tag  cze  liechtmisfte. 

Oriff.,  Pcrg.,  im  Sclilossarchiv  xu  Eferding^  die  Siegel  io  nngefilrbteni 
Wach»,  dM  vierte  zerstört. 


DXVI. 

I9Y1.  2.  Ii braar.  —  Eberhan  ttm  H'aUtee  gAt  dem  KUler  SekiierUeh  die 
EigeMckaft  einiger  Güter  und  die  iiüchweide  tmf  der  Krem»  mmd  iefreü  et 

von  fremder  Vogt'  utid  Gerickieöarkeit, 

ICH  Eherhdil  i'on  Wullse  zden  Zeilen  hmiblnutn  oh  der  Ens 
und  all  meilin  erben  vergich,  daz  ich  den  erbern  geistlichen  chloster- 
▼rawen  der  abtisffinn  und  dem  cunvenl  iiiiserr  vrawen  Cluster  grabes 
Ordens  meiner  stift  xe  Stirpack  di  lehenschallt  aufgeben  hab  zu 
rechten  freiem  aigen  der  gueter  die  hernach  geschriben  Stent,  der 
Sckichkengrueb  und  auf  dem  HoBettpukel  zwair  guetel  am  HdncheH' 
perg  am  Ronelkofder  Mttugefhtteh  ze  Tawrenntorf  einer  hueb  und 
einer  hot'stnt  ze  Tiiniich  einer  lineh  zwair  gaetel  ze  Loch  des  hofTes 
zu  Od  und  des  leheiis  zu  Dorff  daz  Hansens  des  alten  AnumueK 
gewesen  ist,  und  den  hulV  ze  Loch  eines  lehens  ze  Hofforn  zwair 
giietel  im  Uolcz  eines  hoffes  im  Rinct  zu  Ohem-Hmlach  daz  giuMel 
im  Frid  des  guetels,  eines  guetels  in  der  Grueb  und  eines  peundels 
gelegen  pei  dem  hoff  zu  Burezmperg  des  zehentes  auf  der  hueb  ze 
Weiffersiorf  ainer  hntth  zu  Awcth,  der  obgenannten  gueter  lehen- 
schaft mit  allen  nuezzen  und  darzn  gebort  gib  ich  in  als  Tor 
geschriben  ist  ze  rechtem  iVeiem  aigen  also,  daz  si  daz  inhaheii  und 
besiczzen  und  nuezzen  sehullen  als  ander  ir  l'reiew  ai«^en  von  wem 
und  wo  si  dew  haben.  Ez  sehullen  auch  die  leutt  und  dew  holden 
dew  si  auf  die  vorgenanten  gueter  gestift  haben  und  furpas  stiften 
werden  nur  vor  der  vorgeschrihen  closterrraweu  anwalt  ze  recht 
gesteen  und  dhain  lanttaiding  nicht  dulden.  Es  scholl  auch  dhain 
lantriehter  noch  anders  niemaat  weder  Togtdienst  noch  lantgericht- 
(lienst  noch  dhain  forderung  noch  dhain  ansprach  furpas  da  haben, 
und  schol  auch  nichtes  da  ze  schaflfen  noch  ze  rechten  haben  den 
umb  drei  dinch:  dielV  Imlsleg  und  notnuft  dew  an  den  tod  ;j:en.  wer 
den  da  mit  sumlichen  sachen  der  sachen  rnnden  wurd,  den  sclud 
man  ab  iren  gueten  als  daz  recht  ist  dem  lantgerieht  antworten,  alss 
mit  gurtel  umbvangen  ist  (sie)  und  daz  die  hab  dem  eloster  pleib. 
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Auch  di  Tischwaid  auf  der  ChrimB  dew  sich  anheft  in  Wartperger 
pharr  am  aigen  und  wert  uncK  gen  Nidern-ekrem»  ann  FSrf  in 

Chirchdorffer  pharr  gib  icli  ien  als  scw  von  aller  zu  dnii  liaiis  zu 
SUrpach  gclKirt  hat.  «las  <ler  dienst  des  almechtigen  (J(»ls  da  von  ien 
dest  veslielielier  {xeciuolli^el  und  voljiraelit  werd.  Und  daz  in  daz 
stet  und  uiiczebrocheii  pleib  gib  ich  ien  den  prief  ze  ainem  ewigen 
urchunt  versigelten  mit  meitn  anhangenden  insigel,  der  geben  ist 
nach  Christes  geptird  über  dreuczehenhundert  jar  darnach  in  dem 
aim  und  sibenczigestem  jar  an  unser  vrawen  tag  zu  der  liecht  messe. 

Orig.«  Perg.,  das  Siegel  verloren;  Klosterarehiv  xu  Sehlierbaeb. 

nxviL 

1371.  6.  Februar.  -  Sti-phnn  dt-r  (  Inf^nrr  tu  Stubfitherq  rertflf'iflit  i^icli  nn't  dem 
Grafen  Vlru^h  von  Si  houiihfrif  üher  iilir  Anspriicfw  und  Fo>  ticrnnt/rn,  die  Ci*, 
sein»'  Hausfrau  und  Erbt  n  ycyvn  dm  (Jraff'n  gt'hnbl  habtui. 

Ich  SteffiiH  der  Cklonnär  in  den  Stubenperg  mein  hansfraw 
und  all  unser  erhen  veijeelien,  daz  wir  uns  liepleieli  und  iVeinitlcieh 
verriebt  und  veraiiil  liaheii  mit  inisena  liel)en  genailigen  lieneii  r//vr/ 
Vlircirh  von  Schditiihcrcli  und  mit  allen  2»einen  erben  umb  all  liand- 
lung  und  zusprueb  dew  wir  zu  im  und  zu  allen  seinen  erben  gehawt 
haben,  daz  wir  nuch  all  unser  erben  und  nacbcbommen  chainen 
zusprach  noch  Todrung  zu  im  und  zu  allen  seinen  erben  niht  mer 
haben  sullen  noch  gebinnen  noch  anders  niemant  von  unsern  wegen 
weder  an  recht  noch  mit  recht  wie  dew  genant  sint,  ez  seinn  gaist- 
leiebew  reebt  oder  werltleiebew  reebt  von  aller  läuff  wegen  dew  sieb 
zwischen  iifisli'  vergangen  babent  unez  auf  den  heutigen  tag.  Daruber 
zu  ainer  sicherbait  geben  wir  in  den  briet'  versigelten  mit  unserin 
nnbaugoten  (sie)  insigel  der  sach  zu  ainer  zeugnuzz,  und  stat  zu 
haben  waz  an  dem  brief  versehriben  ist,  und  under  dez  vesten  rytter 
herren  Jdrgen  ton  Ahegm  insigel.  Daz  ist  geschehen  do  man  zait 
von  Christ  gepurtt  dreuczecbten  (sie)  hundert  jar  und  darnach  in 
dem  ain  und  sibenczigistem  jar  dez  negsten  pfintztag  nach  sand 
Ayten  tag. 

Orig.,  Pergn  die  Siegel  verloren;  im  nirstKebea  Areblv  tu  Eferdii^. 
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DXVlil. 

1371.  80.  Fabriar.  ifisnos.  —  Gregor  XL  betlätigei  die  Be$itztfngm  de» 

Ktwtert  ScMierbach, 

GrefjoriuH  episcopuit  aeroua  servorum  Dei  dilectis  in  Christo 
filiabus  altbatiste  et  eonveiitui  mouasterü  in  Slieritück  visterciensis 
ordinis  Palaviensis  dioeeab  salutem  et  apostoKcam  benedietioneiu. 
Cum  a  nobis  peütur  quod  justum  est  et  hoiiestum,  tarn  vigor  equi- 
tatiit  quam  ordo  exigll  racionis  ut  id  per  sollicitudinem  officii  nostri 
ad  dehitiim  perdiicatur  efTectuin.  K;»|HMnit('r  ilileite  in  domino  filie 
vt'stris  justis  |to.siiil;ici(tnihns  <^n»to  coiH'iirrt'iiU's  assen.Mi  [»crsonas 
v»*slras  t't  lueuiu  in  (juo  diviiii»  <'stis  ui)se«|iiiu  maitcipate  ciiiu  umiii- 
hiis  hoiiis  que  in  prcsenti  raeidiiahiliter  (inssidetis  et  in  tutunnu 
justis  modis  prestaiite  domino  poteritis  adipisci ,  sub  beati  Petri  et 
nostra  protectione  suscipimus,  specialiter  autem  deeimas  prata  pascua 
nemora  possessiones  et  aÜa  bona  sicut  ea  omuia  juste  et  pacifice 
possidetis»  vobis  et  per  vos  eidem  monasterio  auctoritate  aposttdica 
conürnkanius  et  preseiitis  seripli  patrociniu  euninuiniiniis  salva  in 
jMvdiclis  (liM'iniis  nioderaeione  coiicilij  generalis.  Xiilli  «tu;*»  umniiio 
lioniiniiui  lieeat  |i;«i;iiKini  nostiv  coidirmaeioiiis  inlringere  vel  ei  ausu 
tcjuerariu  cuiitraire.  8i  ((iiis  aiiteni  hoc  attemptare  presuiupserit, 
iudiguationem  omnipotentis  l)ei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostu- 
lorum  ejus  se  uoverit  iiieursurum.  Datum  Avinione  decimo  (x) 
Calendas  Marcy  pontifieatus  nostri  anno  primo. 

Colomacius,  Jo*  JoHcardi. 

OrigM  l'erg^  ndt  einer  Balle;  im  SÜftmrehiv  zu  Schlier bach. 


DXiX. 

1371.  23.  Februar.        (himf,/,    rfarn-r  zu   lfn(/n-fi   vi'rsprirlit  th'tii  Kloster 
Pnigarn  »eine  P/'at'n'  yc(jt-'n  eine  HerrenpfrOnde  ubiulreten. 

ICH  Aawd/dt  p/'arnr  tu  (fem  llütlreins  vcrjeeh.  dass  ieh 
uiigelzwungenlieli  zu  den  zeilteii  da  ich  e.s  woll  gethueii  mecht,  das 
ich  mich  den  eiirwierdigcn  geistlichen  trauen  uniid  den  lierrnn  zu 
Pulgaru  des  heiiligen  (leistes  hauss  verbindt  uund  verbündten  hab 
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durch  lueiiier  seellhaill  willen  also  bescliaideiilicli ,  allshalt  das 
gescliiechtdas  sy  die  vorgeiiiiiuiteu  trauen  uniid  die  herniii  zu  Pulffftrn 
mein  vorgenaiidte  pfarrkliQrchen  zu  dem  Hadrein»  iiin  ier  gewallt 
bringen  also,  das  sy  dieselb  in  m&geii  habenii  mit  recht  UQod  ier 
brueder  ainer  oder  ain  anderer  ier  anwaldt  von  iereii  wegen  anf 
derselben  kliiii'clien  sitzen  mag,  es  sey  das  sy  inn  heslätt  werdt  mit 
uii.sei'iii  neisllichcn  vatter  dt'iu  j»;»l)sl  von  Itom  (mUm'  niif  dein 
IMseluilleii  von  l^as.suti  odvv  mit  welliehen  reclUen  inler  s;ielien  sy 
darauf  kiiuiubeii  mugeu,  damit  sy  der  vorgenannten  kluirclnnigen 
gewaltig  werdten,  so  soll  und  will  auch  leli  Torgenanter  Oswaldt 
Pfarrer  zu  dem  Hadreins  den  yorgeuannten  fraaen  unud  den  Herrn 
zu  Pnlgarn  unnd  ierem  eloster  meiner  vorgenanndten  pt'arrkbfirehen 
KU  dem  Hädreins  ssusambt  allen  den  nutzen  die  dartztie  gehören 
abtretten  iiiul  in  die  antgehenn  anss  meiner  haninit  in  ier  hanndt  an 
alle  widerred,  unnd  sull  aneli  die  vorgenanl  plarrlvliürehen  dan  ier 
sein  und  ieres  khlusters  zu  Pulgurn  ebigclich  und  von  mier  ledig 
ebigclicli,  darunib  haben  sy  mier  ain  herrnnpfröent  verbaissen  inn 
ierem  cbloster  inier  zu  raieben  unntzt  an  meinen  dott  nach  aines 
briefs  sag  den  ich  Yon  inn  über  die  pfrQnt  liab,  die  luier  gevalien 
soll  erst  wann  ich  inn  die  khürcben  ledigdieh  bab  aulgebenu.  wSr 
aber  das  ieh  den  vorgenannten  geistlichen  Herrn  unnd  tränen  zu 
FN/f/arji  alles  das  vor  verselu'iluMi  ist  nielil  stiitl  W(dt  halten  inndi 
die  khürchen  auss  meiner  gewallt  \v<dt  lassen  inn  ier  gwallt  alss  vor 
gesell rihenn  isU  so  soll  mein  her  der  pischoff'  zu  PaSMU  vollen 
gwallt  hahenn  er  oder  sein  anwaldt  an  seiner  statt  niieh  vorgenannten 
Asswoldteu  von  der  kliflrehen  (zu)  entsetzenn  unnd  soll  mag  es  auch 
woli  thuen  mit  disem  gegenwfierdtigen  brieflT  damit  ich  mich  der 
sach  und  annderer  pniidt  verpindt  di  darinn  geschriben  stenndt,  unnd 
soll  sy  darinnen  schermen  unnd  mich  dartzue  nötten  »nn  alle  elag 
ann  alles  reehl  iiniul  alle  iirlhaill.  iiiiiid  s(dl  die  vorgciianteii  grisl- 
lichen  leiit  von  Pulji<(vn  in  mit/,  unnd  inn  gwer  setzenn  der  Viu- 
genaoudten  kkürchen  xii  dem  lladrchm,  Lnnd  das  alles  das  vor  an 
disem  brieff  geschrihen  stett  statt  unnd  untzerhrocheii  beleihe,  wann 
ich  aigens  iunsigl  nicht  hab  dieweill  verbiudt  ich  mich  uunder  des 
erbai*en  Herrn  innsigell  herrn  Stefans  deehanut  zu  GallneuH- 
khircheut  dem  hab  ich  verhaisseim  bei  meinen  treuen  alles  das  stSt 
zu  haldtenn  das  an  dem  brieflf  geschribenn  stett,  der  sein  innsigll 
ann  den  hrieft' gehangen  hat  zu  zeug  im  ann  schadenn,  darnach  die 

UrkuDdenbuch  des  LKndea  ob  der  Kuns  VIII.  Bd 
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erbarn  herrnn  her  Dunvkhart  pfurrer  zu  Wardiberg  und  her  ^i^- 
hardt  der  Grueber  uiiiid  Petev  der  Zefkofer,  Der  brieflf  ist  geben 
nach  Cristus  gebuerdt  dreytoecheii  hundert  darnach  iiin  dem  aiuuiid- 
sybennliigUteiiii  jähren,  liivocavit. 

Aus  einem  vidiiiiirien  Papiereuilei  vom  7.  AUd  1032  im  Sliftsarchiv  zu 
St.  Florian. 

DXX. 

1371.  2.  März.  —  Weinmar  i/rr  Teurieangcr,  Bürger  zu  Stfi/r  niiflft  fsich  :« 
Schiü'rbnr/i  lüitcii  JuhrUig  mit  t/rni  tittle  an  der  fii'Mintftl  in  t/er  l'ftirre  Slein- 
bach,  LeAeit  von  Hudolf  tun  WtUUee,  der  tttt  zu  freiem  Eigen  nuultl. 

I 

ICH  Weifnniitr  der  Tcirrira/tf/cr  fmn/er  ze  Siri/r  und  mein 
haiislVaw  Chiutifiiind  iiiui  all  unser  erlien  verjelieii,  daz  wir  «::ei;elRMi 
haben  dem  goczhavvs  und  iVawiichiuster  jijrabes  ordens  ze  Stit  hmh 
daz  gut  ducz  dem  Senften  genant  an  der  Gemaytt  iu  Stainpecher 
pkarr  gelegen  das  unser  rechcz  leben  ist  von  unserm  genadigen 
heren  heru  Rudo^en  von  Wahe  von  Ens  also  mit  auzgenumen 
warten,  das  daz  ubgeschriben  gut  nach  mein  obgenantes  Weynrnam 
dez  Tewrwanger  tod  dem  vor^^enanfen  gocrJiaws  ^evallen  schol  mit 
aller  zngehoriing  anz  ujeiiter  nucz  und  gewer  in  <1\  im  und  scludlen 
si  mir  denn  und  meiner  iraustrawii  und  unserii  vdrv  Mleni  nach  ires 
ordeas  gewauheit  alle  jar  ayiien  jartag  pegea  mit  eynor  vigtli  uud 
einer  selmess  in  den  acht  tagen  zenagst  nach  sunebenteii  und  daz 
enphelch  wir  irr  gewissen,  leb  Jiudo/f  von  Waise  vergich  für  mieh 
und  mein  prüder  und  unser  erben  umb  daz  gut  daz  Weynmar  der 
TewrwaiKjer  und  sein  hausfraw  und  ir  erben  dem  egenanten 
goczhawa  ze  Sfirboeh  gemacht  und  gegeben  habent  nach  Weynmart 
des  Tetcrwavfjcr  tod  alz  »»hen  henarit  ist,  daz  sew  daz  mit  meineiu 
gutem  willen  wart  und  gunst  gelan  liaheiit,  mul  hau  aneh  dem  otVt 
genanten  goezliaws  dy  leliensehallt  gegeben  durch  Got  und  durch 
meiner  vortadern  selhail,  daz  fnrhaz  mein  noch  meiner  prüder  erben 
nöeh  nachchomen  ehain  ansprach  nach  der  egenanten  lehenschallt  ! 
nicht  mer  haben  schulten,  wen  ich  daz  pestett  han  für  mich  und  für 
mein  prüder  und  unser  erben  mit  meinem  insygel  daz  ich  an  den  , 
prief  gelegt  han.  Daz  dye  Wandlung  also  stSt  unverehert  fieleib 
darüber  gib  ieh  vorgeiianter  Wri/ntHtir  der  Teienrant/n'  und  mein 
hausfraw  und  un^er  erben  den  prielV  versigelten  mit  meinem  aiiban- 
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gunden  Insigil  und  mit  meins  egeiianten  genadigen  herrn  herii 
Rtttloipi  von  Waise  aabangondeii  insigel,  mit  des  gonst  und  willen 
es  geschehen  ist.  Der  priff  ist  geben  naeh  Christi  gepurd  drewcKehen- 
bundert  jar  und  darnach  in  dem  ains  und  sibentzkisten  jar  dez  suutiigs 
in  der  andern  vastwochen. 

i)n^.,  PiT^..  im  Staillari'iiiv  su  Steyr.  —  Coiiiaibudi  taec.  XV.  auf  Perg'. 
ioi  Klosterarchiv  su  Sebiierbadi. 

DXXI. 

1371.  2.  Hän.  —  lilvivh  der  Wnlditiirr  nm  Minidotßnt/  d'  n  Kurten  Sohn,  Iti  vcrt 
Uber  dau  Btnimnniiisrrvhtf  dnn  ihm  Ahht  lU-inrlvh  zu  Monthre  auf  dem  Uvfe  zu 
Muudaifing  für  die  Zeil  seinen  Lebeiitt  verliehen  hat. 

Ich  Ufreich  äer  Wftfffttwtr  von  Mttttffol/i/if/  <hx  Chttrrten  sntt 
dem  (lot  gi'iuid  vergicli,  (l;iz  dt  r  n  u  ii dig  mein  litduT  gciuHliL^t  r  herr 
ahht  llaiHicich  von  Mannst  und  der  ninvent  daselhs  von  \\<miimI«m' 
geiuul  zu  meinem  leib  mir  verlilien  liaiient  den  liof  ze  Mvndolftufj 
mit  allen  nut'/en  ern  wirdeu  und  rechten  <1ie  darzü  gehörnt  und  :«lz 
pawmans  recht  ist  mit  der  wescbaiden,  dax  ich  jarieicli  von  dem 
vorgenanten  bot*  alle  vodrung  und  ganczen  dienst  ze  rechten  tSgen 
raichen  und  geben  schol  dem  egenanten  meinem  herreii  von  Mänuse 
und  seinem  gutshaws  an  allez  verziehen  nwer  so  vil  waz  ich  gehaben 
nuig  mit  seinem  gnetleichen  willen.  War  aber  dux  dax  ich  mit  gewalt 
nn  lind  dem  gotsliaws  die  vor  genanlen  vodrung  und  dienst  verzielien 
wolt  oder  verzng,  so  hau  ich  alle  die  genad  verhu'u  die  V(U"  geschriben 
stet,  und  hau  auch  nymer  ze  sprechen  zw  dem  hot*.  ich  sol  auch  jar- 
leicb  reiten  oder  varn  in  meins  ob  genanten  herren  siirtonnr  .reiu 
Mdnme  alz  vreyer  Stiftung  recht  ist.  wann  aber  daz  ist  daz  ich  abgen 
mit  dem  ted,  so  ist  der  vor  genant  hof  ledig  Warden  ffrey  und  unver- 
ehumert  dem  offt  genanten  meinem  herren  von  Mdnme  und  seinem 
g«itshaws  alz  ee.  und  hat  nyemant  meiner  erben  noch  meiner  frewut 
darnach  ze  sprcclien  wann  ich  wesunder  recht  anf  dem  hol'  nicht 
hau,  nu  r  so  vil  waz  ich  von  geiiüden  hau  alz  vor  gesehriheii  stet, 
darüber  gib  ici»  e  genanter  Vireick  »leui  vor  genaulcn  meinem  herren 
ahbt  Hainrcirh  von  MatiUHe  und  <iem  eiuivent  daseihs  den  hriei*  vcr- 
sigelten  mit  tiez  erliern  iiei-ren  hei'ii  Wernharteu  dcz  GranuH  von 
ÜUendorf  und  mit  dez  erbern  ehiieebts  Jörffeu  von  Ursiorf  anhaii- 
gunden  insigeln,  und  verpind  mich  darunder  allez  daz  stät  ze  haben 
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daz  oben  dem  Itriel'  gesciiriheii  stet,  (ieben  nach  (  hristi  gejuird 
drewczekeu  hunUert  jar  und  darnach  in  dem  aiiis  und  sikeuczigütem 
jar  an  dem  andern  suntag  iu  der  vasten. 

Aus  einem  Copialbttek  des  Klosters  Mondsee  vom  XV.  Jahrhundert. 

DXXll. 

1371.  9.  HärZ. —  Audnas  S  III  (ICH  darf t-r  und  ilic  Sd/iiw  Jli-iuntfiti  dra  l'i'riiniitr 
Oer  kaufen  Vlriehen  dem  ZeheiUner  das  Gut  %u  Nieder-  Visihleinsberg  in  der 

Pfarre  HatL 

Ich  An^e  Siuizendorfer  und  ich  ffann8$  und  ich  Leiitofd  wir 
peed  brOder  Hninreieh  Hes  Pernnwer  kinder  seeligen  mit  sambt 
unser  jj^cshwislrcteii  iiiid  dazu  mit  all  urisern  erben  wie  die  «jeitaiit 
.sind  gegenwnrtig  und  eluuiiriig  wir  vergehen,  daz  wir  ze  kaiilVeii 
haben  geben  zu  einem  rechten  khautf  nach  laudls  recht  ub  der  Enuss 
dem  erbeni  mann  U/reichen  dem  Zehentner  und  seiner  haussfrau 
und  allen  ihren  erben  die  sy  habent  oder  noch  gewiunent  unser  gut 
daz  Nider  auf  Vuehleinsherg  genant  gelegen  in  HaÜer  pfarr  undt 
unser  recht  lehen  gewesen  ist  von  (dem)  erbem  herrn  herm  Wej^k' 
hardteu  »m  Polkaim,  und  haben  ilm  auch  daz  obgenant  gut  geben 
mit  allen  den  ehren  rechten  und  mic/eii  dy  darzu  j^ehörent  auss 
unser  nutz  und  gewehr  in  ir  nutz  unti  gwölir  mit  h(  rni  liandl  inid 
mit  aller  stet  uuib  ain  g6lt,  des  wir  von  ihn  gantz  und  gar  verriebt 
und  gewehrt  sein  an  allen  schaden  mit  der  beschayden,  daz  wir 
obgenant  noch  unser  erben  keiner  nach  dem  obgenanten  gut  kein 
ansprach  nimmer  mehr  gehaben  noch  gewinnen  sehullen,  und  schulleu 
auch  wir  obgeuant  mit  sambt  unsern  erben  des  oftgenanten  göts  und 
alles  des  daz  darzu  gehört  des  (digenanten  U/reichen  und  seiner 
erben  recht  gewelir  und  lurstandt  seyn,  und  gieng  ihn  an  der 
gewehrschatVt  icht  ab,  was  sy  dess  schaden  namen  mit  recht  wie  der 
schad  genant  wird  daz  er  oder  seiner  erben  ainer  gespreclien  möcht 
bey  seinen  trewen  an  ayd  und  ungeswom  und  an  alles  recht,  den* 
selben  schaden  zusambt  dem  haubtgut  sehall  wir  ihn  ablegen  und 
wider  kehren.  Daz  dem  obgenanten  Ulreichen  und  allen  seinen  erben 
die  sach  und  tayding  also  stet  und  unzerbrochen  beleih  von  uns 
obgenanten  und  von  all  unsern  erben,  darüber  geb  wür  ihn  den  olVen 
briet  versigelt  mit  meinem  aigen  anbangenden  insigl;  und  'iv\\Hanuts 
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und  Lruinftf  wir  he«'(I  ob»onnnt  brflder  mitsamlit  imsorn  ^»»swistreten 
Müll  all  tmsei'ii  erlien  vcrpiiHliMi  mis  mit  iiiimm  ii  tit'wcu  uiiler  unsiM's 
lieben  nhaim  Andrew  des  Si/ifzatdorfh'  r<iili.'niguiuleii  insigl,  alles 
daz  stal  ze  haben  da/  oben  geschribeii  stet  wan  wir  aigens  insigl  zn 
dtsrselben  zeit  nicht  gehabt  haben,  und  zu  einer  bessern  Sicherheit 
und  zeugnus  mit  der  erbern  Seybois  den  Sinzendoiflßr  und  Hamens 
de$  Huisendorff^cr  anbanguiideii  insigeln.  Der  brief  ist  geben  do  man 
zait  Ton  Christi  gepnrth  dreyzehen  biinderf  jar  darnach  in  dem  ain 
und  sibenzigi.sten  jar  des  sontag  vor  laitiervasten  wan  man  !>ingt 
Oculi  uiei  semper. 

Aus  einem  Copialbuck  auf  Papier  aus  ütMu  Will.  Jahrhumlert  im  Schlüsse 
Erustbrunn. 

DXXIR. 

1371.  21.  Hirz.  —  Conrad  von  Iiiliug  kauft  mm  Dinnmpitel  tu  Pa§tau  ein  Gut, 
Chreatliity  im  St'Aärdwger  Gericht,  ais  Erbrecht» 

Ich  Chunrat  von  Inntyug  mein  bansyrow  und  all  unser  eriben 
und  nacbkomen  veijeben  offenieich  mit  dem  briet',  daz  wir  von  den 
ernwirdigen  nnsem  genedtgen  herren  gemainehleich  den  ehorherren 
de»  eapUeh  ze  PatzefSb  ains  Ir  gut  genant  ChristUng  ligtt  in 
Sehdrdinifer  gerieht  ze  vis  ze  waid  ze  reld  ze  holts  und  ze  dorff 
mit  allen  eren  rechten  und  nutzzen  di  dar  zu  geholrint  von  genaden 
ze  eribrecht  haben  gecbantTt  nmb  ein  gelt  dez  wir  sew  i^ewert  bal)en 
mit  der  beschaiden,  daz  wir  oder  wer  daz  gut  nach  uns  inn  liat 
sullen  in  und  iren  nachkomen  ewichleieb  jarleicb  ze  Pazzew  in  der 
stat  in  ir  innaw  und  gewerschatt  an  allen  abganch  irrsal  und  wider- 
red di  dienst  gSit  und  yoderung  di  hernaeh  gescbriben  sind  davon 
raichen  und  geben  unrertzogenlich,  sunder  bei  dem  ersten  vor  sand 
Merteiiis  tag  aelitag  vier  mutt  bobern  unserr  ehttsien  mmz  ze 
PazzetD,  und  zu  sannde  Stepbans  tag  in  <lem  snit  ainen  wyder  oder 
dafür  seehs  und  dreizzk  wienner  phcnnige  devv  wal  stet  datz  im.  in 
der  still  zwai  buner  und  fiewn  werichart  phonu)  ng  wyenner  münnzz, 
und  ze  weinachten  ein  hun.  wann  aber  in  oder  iren  nachkomen  di 
dienst  gttit  und  voderung  versftzzen  und  nicht  geben  werdent  als 
oben  begriffen  ist,  als  ofit  get  in  ye  bin  nach  tlber  viertzehen  tag  zu 
sambt  den  gQlteu  dienst  und  voderung  ze  wandet  zwen  und  dreizzk 
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wioniior  phennyn^.  Wir  .siiIIpii  aiiHi  jarlelch  in  ir  stift  chomen  aU 
anilcr  ir  holden  als  ^ew5ndleich  ist.  Auch  wann  wir  daz  ohengenant 

(fift  zc  Chreasliiiff  vorsrtzni  odop  vprchniiflVii  oiler  wie  wir  ez  vcr- 
(-liiiiiilM'i'ii  Wi'lli'ii.  w.M  iiKtii  lins  iliir  auf  Icihrn  odri' (Iiiriiiuh  gt'lu'it 
vvuU  liiiz  süllni  wir  in  oiirr  ir<'ii  iiachkoiiicn  «'liinui  tiiii  miil  aiipicttMi, 
mayiMil  si  (>/  liarutnb  haben  in  il(>r  seihen  ina/.z,  de/,  sid  stät  sein 
vor  allen  lattten  an  gerär,  und  daz  sülleu  si  uns  allUeit  wizxen  lauen 
nach  nnserm  anbot  in  den  nächsten  vier  woclien,  weiten  oder 
mainten  si  ex  also  von  uns  nicht  ze  weriben  so  mdgen  wir  anderswo 
iiiiserii  fritin  domit  handln  wie  wir  wellen  aber  in  und  iren  nach- 
konien  iiiigtdttHi  Irr  vor«(eii:inle  dienst  «rült  und  vodernng  als  ee 
helaiitterl  ist.  aneli  scd  dew  wandliiiii^  und  liandinnj;  albeg  j^eschelu  n 
mit  ir  und  irr  naehkonieii  liannt  und  gnnst  liint/  si'dlieii  laiiteii  davon 
si  irr  dienst  giilt  vodernnj;  und  rechten  riclitielileicli  sielier  iindjar- 
ieieh  habund  sein  oder  ez  biet  anders  nicht  chratl  und  lilrganch  in 
dheiner  weis.  Waiuid  aber  ich  egenanter  Ckuurai  von  Innting 
stirib  das  Got  lang  vor  sei,  so  sol  darnach  alltzeit  filrbaz  mein  haus- 
vre^  oder  nnserr  elterr  erih  oder  der  nächst  freunt  wer  daz  «i^iit  inne 
hallen  wil  von  in  od«'r  viui  ireni  ehellner  an  irr  stal  raichen  neininen 
lind  emphaheii  als  ander  holden  (iint  gen  irr  rechte  hersehat't  und 
gewoiidleicli  ist  in  dem  land  do  daz  giit  inn  lait  uiigcverlieh.  VVürd 
abor  in  dienst  gült  vodoruiig  und  die  waiidel  jar  und  tag  vertzogen 
und  nicht  geben»  so  sein  wir  widerhennt  von  unserm  erbrecht  des 
vorgenanten  gflts  und  von  allen  unsem  rechten  di  wir  daron  haben 
zerechter  flirtzicht  gevallen  und  geschaideo,  also  daz  sich  di  oben- 
{genanten  unser  herren  oder  tr  naehkomen  wenn  daz  geschieht  des 
vorgenanlen  giils  mit  aller  zfigehurung  nnderwiuden  oder  hin  lazzen 
t)der  seih  inn  iialtcii  ninguii:  oder  si  niiigen  ez  verselzzeii  oder  ver- 
chaütVen  machen  und  gehen  wi  oder  wem  si  wellen l,  daz  wir  sew 
unser  eriheu  und  trennt  noch  ander  nyemht  von  imsern  wegen  daron 
nicht  eugen  noch  irren  schülieu  mit  recht  noch  an  recht  dhains 
Wegs  ungevärleich,  mit  urkiind  des  briefs  den  ich  obgenanter 
Cknnrat  von  hmtyng  darüber  meinen  egeuanten  berren  geben  han 
und  mit  sambt  mir  mein  hausvrei^  und  unser  eribeu  fiir  uns  und  für 
unser  naehkomen  gepeten  haben  di  erberu  zwen  man  Jnnnsen  den 
l*irii'kin(fer  von  Siylunt'nu}  und  OtukcJnw  den  Aychpergrr  ron 
Itih  ipp  daz  si  irew  insigel  an  den  hriel' gelegt  hahent.  und  verpinden 
uns  darunder  loit  unseru  trewn  slätichieich  au  gevar.  Der  brief  ist 
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geben  am  nächsten  freytag  nach  dem  suntag  als  man  singt  letare 
Jerusalem  zc  mitterrvasten  do  man  zalt  von  Christes  gepttrd  dreu- 
txehenhundertt  jar  und  in  dem  aynem  und  sibentzkistem  jar. 

Ortg..  F<>rg..  7.\\i'\  :«iiIi3nnr(>ti(|o  Siosol  in  weissem  Waehs;  im  kdnigiieh 
baieriflchen  allgemeinen  Heichsarchiv  su  München. 

* 

DXXIV. 

1371.  25.  März.  —  A/j/tt  Johann  von  Willu'riny  vri  it'iht  (Ina  (int  zn  l'raili  nloch 
dem  Chiittrai  Praitenloeher  uuä  «eilten  Söhtien  treffen  dem  Kluater  geleittteler 

iHcMfe  itu  Leibffediuff. 

Wier  ahjft  Johntme»  und  de  sam[)iiini^  dez.  goezhans  ze 
WUhi'rinfi  vt'iji'eluMi.  da/,  wut  luil  r:il  und  mit  gutem  willen  unsers 
eoiivenez  ims<M'!n  trewn  iliner  Chtiurnh-it  dem  Praitenloeher  durch 
der  dienst  willen  de  er  nns  und  iinserm  goczhaws  erczaigt  und  getan 
hat  und  Osann  seiner  haust'rowu  und  iemi  zwaiu  sun  Johannen  und 
W(dffjanifen  verliehen  haben  unser  gut  ze  Praitettloeh,  dez  i'uiit'czig 
phenning  geltz  ist  daz  unser  freizz  afgen  ist,  zu  einem  leibgediug 
den  vier  leiben  alz  si  genant  sind,  daz  si  daz  gfit  schullen  inn  haben 
mit  allen  den  em  und  nuczen  di  dar  zfi  gehoernt  mit  soelcher 
weschaiden,  daz  si  nns  da  ron  niehcz  mer  sehullen  reichen  noch 
gehen  uür  den  gewendleicheu  haut  dienst  den  man  von  allter  da  von 
hat  gegeben.  Wier  haijen  auch  den  ohgenanltsu  vier  leihen  unsern 
luz  und  unser  w  iz  di  gelegen  ist  pei  dem  obgenauten  gut  ze  Praiten- 
loch  und  haizt  dez  Geltinger  teiz  dez  sechczig  phenning  geltz  ist, 
und  daz  lechen  yor  dem  holez  pei  dem  Üaeckleinsperig  daz  da  haizt 
daz  Wagen  lecken  dez  drey  Schilling  geltz  ist,  auch  yerliehen  zu 
ier  vier  leben  umb  ein  gelt  dez  wier  ganez  und  gar  gericht  und 
gebert  sein,  daz  si  de  auch  schullen  inn  haben  mit  alle'  de  und  dar 
zu  gehört,  imd  schullen  unz  da  von  niehcz  dienen  noch  raichen.  Und 
wann  da/,  ist  daz  di  vier  leih  mit  dem  leben  abgent  und  nimer  sind 
da  (titi  laug  vor  sei,  swie  dann  de  obgenanteu  gut  und  de  wiz  liinden 
wernt  alzo  schullen  wier  uuz  underc/iecheu  und  uuderwiuden  daz  da 
furbaz  niemant  hat  nach  ze  sprechen  wider  unz.  Wier  schuileu  auch 
der  ieehensehaft  und  der  gutter  ier  hem  und  ier  gwer  sein  wo  und 
wann  in  dez  nout  und  dürft  geschieeht  nach  lanez  recKt  ob  der  Ens. 
Daz  de  red  stat  und  unverehert  weleib,  darüber  geb  wier  den  brief 
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versigeltcn  mit  iinserii  pftidcn  anhanglinden  insigeln.  Der  brief  ist 

^t'UfelxMi  nach  Cliristi  iX('|M'iid  (liM'vvt'zt'i'lieii  liiiii(l(M"t  jar  daruacli  in 
(1(111  um/,  iiiui  s\ iiciii'/kisleii  jar  au  unser  vniwü  tag  ze  der  ehiiuduiig 
in  der  heiligen  vasteu. 

Orig..  Perg.«  zu  \V  ilhering.  Siegel  verloren. 

DXXV. 

1371.  30.  März.  —  l'rfrr  (Irr  Prfiff/afrn  rt'rkaitft  au  Conrad  di'n  Pt'rattsc/i, 
Jiürgff  von  Slfijr,  avhl  Giiler  in  Um  Pj'arren  Behamltrrg,  Sievuing  und  Dietaeh. 

Icl»  Peter  der  Pveuhnren  vvd  ich  Anna  aein  hmrufrmv  und 
mit  sampt  uns  alle  unser  erben  wie  die  genannt  sind  wir  vergehen, 
daz  wir  zder  zeit  und  wir  ez  mit  recht  wol  getfin  mochten  und  ez 
uimant  widersprechen  mocht  noch  widersprach  ze  chauffen  haben 
geben  unser  guter  ächtew  die  mit  namen  hernach  an  dem  prief 
geschriben  stend»  dez  ersten  den  bof  in  der  Himmhtff  i^eiei^en  der 
d<M'  A/ffrerhlspo'fj  «genant  ist,  dcsselhc^n  hols  zwai  ii;u{vv  sind  und 
ain  ode  die  dazu  gcliin'l  und  aiiuMi  j»a\\  niij^iirtcn  der  dascllnj^s  «jjelcjjcn 
ist,  und  aiu  gut  an  dem  Wolfalehen  genant  und  ain  ode  dii'  zu  dem- 
seihen  gut  gehört,  und  ain  gut  an  dem  .ßait«^/(?r/^Aeit  genant,  diselhen 
guter  alle  gelegen  sind  in  der  pharre  %e  Peehaimperg  hiuderhalben 
der  Hamming  und  vreyes  aigen  sind.  —  und  ain  gut  ze  Hutbam 
gelegen  da  zdeii  Zeiten  der  Sehewber  aufgesezzen  ist,  und  ain  gut 
dacz  Chnwnperff  genant,  diselhen  zwai  gfiter  in  der  pkftrre  te 
Syrdnich  gch'f^en  sind,  uud  zwei  guter  ze  Gemprechlnperfi  genant 
in  Tüdi'chcf  pharre  gelegen,  diselhen  vir  guter  all  iul»erl;iigen  siiul 
geutSY^^r  in  die  pürchf  dem  erberu  maune  C/uinrnden  dem  Pei  ausch 
h&rger  %e  Stegr  seiner  hawsfrawen  und  allen  iren  erben  aws  unser 
nucze  und  gewer  in  ir  nucze  und  gewer  mit  alln  den  eren  rechten 
als  wir  dieselben  guter  wir  und  unser  vorvordern  herpracht  und 
gehabt  haben  in  nucze  und  in  gewer,  und  haben  in  auch  dieselbn 
gfitcr  gegeben  ninh  ain  gelt  dez  si  uns  schon  aller  sache  genczleich 
und  gar  gcricht  und  gewert  haben  also  heschaidenleieh,  daz  wir 
noeh  all  unser  erhen  hincz  denselhen  gülern  nimmer  mer  dhainen 
Zuspruch  Tu^ch  ansprach  schnllen  haben,  wir  schuilen  und  wellen 
auch  der  obgeuanten  guter  ir  rechter  gewer  sein  für  all  ansprach, 
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wo  in  dez  not  nini  »luil't  gesfhit'clit  nach  lantzrocht  als  vreyor  aisfon 
und  inluTl  aij^en  i'f<*ht  ist  in  (l(Mn  lanil  ze  Oesterreicii.  Daz  die  rede 
iürbas  stat  und  unvereliert  beieil»  darüber  gib  ich  Peter  (/er  Freu- 
kaven  Chnnrnden  dem  Perawsck  und  seinen  erben  den  prief  fm*  mieh 
und  all  mein  erben  zu  ainem  waren  urchund  der  warbait  veraigelten 
mit  meinem  anhangunden  insigel,  und  mit  meins  swager  hern  Hansen 
dez  Doezenpekehen  und  mit  meins  swager  Bainreieks  dez  Sekek- 
ehen  anban^uudcn  insigiln,  und  zfi  ainer  guten  geczewgnnzzc  mit 
des  erbern  rilfcv  hern  Stcpluums  dcx  Sriiekciten  zden  /eilen  purtf- 
grnf  ze  Steyr  anhangunden  insigil.  (iehcn  nach  Christi  ge|iürdc  über 
drewczebeu  buiidert  jai-  darnach  in  dem  aius  und  sibeuczgisten  jar 
an  dem  pluem  osterabent. 

Oritr..  Vorn;.,  im  Nicden'isti'rreicliiaehen  Landes-  und  StSndearcbir  io 
Wien  Hill  Xr.  812. — 

I.  2.  8.  4. 


S,  Stejßkmm  Sdkerkemi», 

DXXVI. 

1371. 17.  April.  —  Peter  von  IhUiing  crkldrf,  dafff  ihm  das  Dimoapüel  von 
PoMOU  «ein  Rrireeht  auf  das  Gut  tu  Hatting  abgeUf»t  halte. 

leb  Peter  von  Hdtzitif/  mein  hausvrew  und  all  unser  eriheu 
verjebeii  offen  lieh  mit  dem  briet'  unib  daz  f/üt  dntz  Hätziny  daz 
vormals  inne  geliabt  hat  Hainreich  von  Hdtzing  säiigei*  daz  nicht 
wesenleicb  und  ungepawns  gelegen  ist  den  jarlichen  dienst  gOlt  und 
voderung  die  di  erwirdigen  unser  genedigen  herren  dew  korherren 
und  ir  eapitel  ze  Pazzaüf  dar  auff  habent  in  die  versazzen  vertzugen, 
darzu  auz  dem  güt  ettwivil  der  zugehörung  unpilleich  verchumhert 
und  ejnplVönmil  lieten.  so  möchteik  wir  auch  von  suiider  presten 
wegen  daz  gut  nicht  sliiticich  noch  nützleich  gelegen,  besorgten  wir 
wurden  also  umb  sust  davon  geschaiden.  Dar  urab  naeh  rat  unserr 
nadisten  pesten  vreunt  und  mit  ander  erber  laOt  Weisung  von  anli- 
gunden  notdurffl  wegen  mit  gesambter  bannt  und  gftten  willen  haben 


wir  (lax  vorgciiant  ^ut  mit  ullon  eren  niHsxen  nn^er  eribschnfl  und 

jilU'W  iiiis<M'(^w  iccill  ilaron  vcrsiirlil  iinil  imversiirlil  n-dliMch  ;iii;(Mi- 
leirlini  zt*  n't'lilU'i*  riirl/.iclil  zc  »'liaiinVii  <^<'Imm»  niis<'ni  »►l»j;tMiaut«'ii 
hermi  und  irem  capitel  uiab  ein  sölich  i^rlt  uns  wol  genügt  und 
daz  si  Ulis  von  ireti  genaden  hcrt/.ü  tVidiU'leii'li  gehen  und  «iri^wert 
habent,  also  daz  wir  nn^er  eriben  und  Trennt  noeh  ander  niembt  von 
unüem  wegen  hintx  dem  ogenanten  gfit  dhain  annpraeh  recht  oder 
vodrimg  nimmer  haben  noch  nicht  gewinnen  sollen,  weder  mit  recht 
noeh  an  reeht  in  dhniner  weiz.  Aneh  mflgen  unser  ohen^t naintt 
luTHMi  mit  (lein  vnrgeiinnt  ifüt  alU'i*  /uj^cliin-iinir  intn  fpum  hainlln  mit 
versrtzzen  mit  vtM'chaiitVeii  marlieii  iiihI  «^cbtMi  seih  iiia  haben  iiiii 
lazzen  ze  erbreelü  (uler  ze  lehen  wie  wem  oder  wenn  si  wellent  an 
allew  Irrung  ünd  hindemng.  Mit  ürchttud  des  hriefs  der  hesigelt  ist 
mit  der  erbem  zwair  mann  Tannquartz  des  Bdring»  und  Janst  de» 
JdgenraüHer  anhangunden  instgeln  die  wir  Tleizzichlich  darumb 
•Repelen  haben  in  und  iren  eriben  an  schaden,  und  Terlinden  uns 
«iarunder  mit  nnsern  trewn  allez  daz  stät  ze  haben  und  ze  yoffifiren 
daz  an  dem  hrielT iresehrihen  stet.  De/  sind  aneh  zeüjjfen  und  lailini^er 
«gewesen  unser  jifut  vifiint  Peter  rott  Waffmauijug  Weniher  ron 
Sunlzing  Jacob  von  Swennt  und  ander  erhcr  hiiitt.  Der  hrief  ist 
geben  am  achten  tag  vor  sand  Jörgen  tag  nach  Christ  gepärd  drew- 
tzen  hundert  jar  und  in  dem  aynem  und  sibentzgistem  jare. 

Ori^..  PiM-<(..  iHp  Siof^p)  in  weiMem  Waehs;  im  kdm^lieb  baierisehra 
allgemeinen  Keielisarehiv  xu  Müuehen. 


DXXVÜ. 

»  * 

1371.  28.  Af  rlL  Wien.  —  Herzog  Aibrechts  von  Oemerretch  Sekreiben  an  dm 
Binehof  rnn  Fft-iMingiUf  daw  die  ßSrger  von  Waidhof ea  nicht  mehr  Eisen  ans 
Eiite»er%  fahren  »ollen,  als  ne  eeHef  bedürfen  nnd  verarbeiten  kßnnen. 

Dem  erwurdigen  hem  Ptmln  bischofen  ze  Freysingen  unserm 
lieben  freunt  oder  wer  an  sein  stat  ist  ze  Waidhofen,  embieten  wir 

Alhi'Pi'hl  von  Gotes  »gnaden  herfzoff  zf  Oslcrrrich  ze  Steyr  ze 
Kcrmlm  und  ze  hraiu  (jvnf  ze  TyraJ  etc.  imisctii  IVeunlhChen  griis 
und  alles  gut.  Die  piirger  derselben  ewr  stat  ze  Wttiätliol'en  habent 
von  unsern  vordem  und  auch  uns  soiioh  guaU  daz  si  auz  unserm 
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Eyaenrrzf  in  dit'stMh  ewor  stat  cyson  "^ptnrcn  nmjjfoii  was  si  <U's 
Carinii  luMiurffen  und  verarhnitleii  iiiiii  nicht  mer.  Nu  lialuMil  uns 
unser  purgiM'  von  Steyr  fui'braclit  mit  klag,  ilaz  si  des  nier  füren 
denn  si  sullen  und  senden  ez  auz  bei  tag  und  hei  nneht  da  es  an 
unser  nuiutstett  weder  gen  Steyr  noeh  gen  Unn  cbomt,  das  dunket 
uns  nicht  pillieh,  da  bitten  wir  ewr  freuntsehaft  mit  gantzem  ernste 
daz  ir  das  understet  und  aueh  schaffet  mit  den  egenanten  ewm 
pnrgcrn  daz  si  nicht  mer  eysens  ftiren  denn  als  vil  si  des  in  der 
egenannden  stat  ze  Waidhofcn  hedurflTen.  Teten  si  aher  des  nieht 
des  wir  doch  niolit  tfetrawen,  so  wollten  wir  in  die  egenannte  recht 
umh  das  vorgenannte  eysen  ganz  und  gar  wider  ahnenicn  und  furhaz 
nicht  mer  iüren  iazzen,  und  M  a  si  aneli  furbas  daiuitte  begrifTeii 
wurden  und  soiich  eysen  fürten,  da  widten  wir  in  daz  haizzen  nemen 
nnd  si  gar  swerlich  darumb  pezzern.  Geben  ze  ll  iu?fiii  am  eritag  vor 
sand  Jorgen  tag  McecLxxi  (miltesimo  trecentesimo  septuage- 
aimo  primo). 

Orig.,  Perg.,  im  Stadtarchiv  tu  Steyr;  anfgedrurkte»  SiegH.  Aligpdrudit 
bpi  Hormayr,  Taschenbuch  1843,  8.  301. 

Dxxvni. 

1371.  22.  April.  Steyr.  —  Herzog  Mhi  rcht  von  (h'^icrn'ivft  befieläl,  kein  Eilten 

au»  Höhnten  oder  Itaiern  eimuftUtreu. 

Wir  AIhrccht  von  (ioles  giuiilcii  hertzoff  ze  Österreich  ze 
Steyr  ze  Kernden  und  ze  Krain  gm/' ze  TyroL  etc.  euibietea  uiiserii 
getrewen  allen  amhllcnten  Ueii  diser  briet"  gezaigt  wird  unser  t^nad 
und  alles  gut.  Wir  emphelhen  euch  und  wellen  gar  ernstlich,  daz  ir 
khain  eysen  weder  von  Behem  oder  von  Payem  durch  unser  lannd 
füren  lasset  dann  allain  unser  eysen  dem  Eyae9iärzt  als  es  von  alter 
herkhomen  ist.  Geben  ze  Wietin  am  eritag  vor  sand  Jorgen  tag 
anno  domini  1371. 

Aua  der  Pancharle  im  StadtaroMv  zu  Steyr. 
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DXXIX. 

1371.  23  April  Steyr.  —  Zeugnis»  der  Stadt  Sttyr  m  Betreff  der  Fi»ehweide 
auf  der  En»  zu  Gunsten  des  Khutert  Gfeink. 

Dem  i'dlen  iHicligcholiriicn  türsttui  uiiset'u  üelien  gnädigen  lierru 
herczng  AUn'fclitcn  zu  Oet^erreich  zu  Steifer  zu  kürndten  und  zu 
Crnin  grnfeu  «if  7]yr«/  ete,  entbieteu  wir  der  riehter  «1er  rath  uu4 
die  gemeiue  der  stadt  zu  Step'  flt^isAig  unnern  dienst  mit  alleo 
treuen,  gnädiger  lieber  herr,  um  die  herreu  ton  Yolekenatorf  die 
den  aht  von  Glehtekh  und  ftcinem  gottshaus  zusprechend  von  der 
ßschwjiidl  und  der  aeri  li  wegen  die  sie  nnf  der  Knnsm  haben,  dass 
ihr  urlar  von  dar  an  bis  gen  Slu'niig,  lassen  wir  K.  F.  (I.  wissen 
gnädiger  lieber  herr,  ilass  wir  des  von  alters  her  und  je  und  je 
gedencken,  das«  dieselbe  lischwaidt  auf  der  Ennss  da  sieh  ihr  urfar 
anhebt  biss  gen  Stdning  und  auch  die  aereh  zu  beyden  Seiten  aa 
hayden  landen  des  Gottshans  zu  Gleinck  gewesen  ist  und  auch  noch 
ist  wann  man  das  zu  Sfryr  in  der  stadt  öffentlich  reichen  und  armen 
geniffen  hat.  und  mögen  auch  die  aerch  auf  der-  selben  ihrer  fisch- 
waidt  sehlagen  wo  sie  liin  wollen  (b'r  sladt  S/ri/r  oIhi  sehaileii. 
Mit  iirkiiiid  diss  offnen  bri<'rs  vn'sicgcll  mil  unser  sladl  angedruckten 
iusigel.  Dalum  Sleyr  auuo  dumiiil  1371  in  vigilia  St.  üeorgii  martiris. 

Aus    reuen  hubers  Aaualen  p.  S8. 

Dm. 

1371.  24.  April.  —  Eherhart  der  Sturm  verkauft  an  da»  Gotfeshaua  Wald- 
hausen  eine»  WeiMgarfen  im  Wolfyrahen  tu  Klosterneti6urg  um  8  Pfund 

Pfenning. 

ICH  Eberhari  der  Stuerm  und  ich  Wendeimui  sein  hausfrowe 

uinl  unser  paider  erben  wier  yerjehen,  daz  wir  mit  unsers  pepch- 
niaistcr  hant  J/icohs  dfs  dlten  S/nzzlrr  sihi  die  zeit  afulric/tfcr  ze 
Newnhuvch  chlvsterhulben  und  aueh  amplmau  der  erbern  gcisl- 
leichen  hcrren  van  Pawngartcitpcvge  recht  und  redleich  verehanll 
und  hingeben  haben  unsern  Weingarten,  des  ain  sechstail  eins  jeuchs 
ist  und  leit  in  dem  Wolfgrahen  zenachst  der  erbern  geistleihen 
chärherren  Weingarten  Tan  Walikawsen,  do  man  alle  jar  van  dient 
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^en  egeiiHfiteii  geistleiheii  hviren  rnn  Patrntf/nrfrn/n'fr/  perchrecht 
und  voylreclil  als  tiaz  inil  aller  hertliuiut'ii  ist  und  il<*r  luicli  var- 
heiiaiileii  WeKdelmuten  aiierstarbeii  ist  van  meinem  reelilen  m'linvm 
Albrechtent,  äern  Voyelein  dem  Gut  genade,  und  ist  auch  mir  der- 
selbig  Weingarten  mit  i-eehtem  laz  und  mit  rürczielit  angeyallen  an 
rechter  taylung  und  aU  mein  taiiprief  sagt,  den  selben  varbenanten 
Weingarten  haben  wir  mit  rechter  ffirezicht  rerchauft  und  hingeben 
mit  alle  dem  nucze  und  rechten  als  da  mit  alten  rechten  herch^men 
ist  umb  Seht  phnnt  wientier  iiheiiiiiiige  der  wier  gar  und  gSBncKleich 
vefriciit  und  gewert  sein  ze  reclitcii  tagen,  den  erltcrn  geistleiehen 
charherren  dem  ganc/en  etMivrnt  des  rlilüslt  is  /c  ]y(t1th(iw.Hen  und 
allen  iern  nochchoinen.  Und  diirieli  j)ezzer  sielierliait  so  seczen  und 
verpiiiden  wier  uns  ich  obgeiiaiitcr  Eberhart  der  Stuerm  ich 
Wendelnmet  sein  liaustVowe  mitsampt  unsern  erben  über  den 
egeschriben  Weingarten  den  egenanten  geistleichen  eharlierren  und 
dein  ganezeii  convent  des  chlosters  ze  Walthawsen  und  allen  ierr 
nachchomeii  ze  rechten  gw6r  und  scherm  Itir  alle  ansprach  nach  des 
landes  recht  in  Österreich.  Wa^r  aber  daz  si  förbaz  dhainerlay 
anspraeli  oder  chrieg  an  dem  ottgenanten  ■\veiiigarteii  ieht  gewunnen 
(tder  ob  in  tnrhaz  mit  reeht  daran  icht  ahget.  und  waz  si  des  schaden 
nemeiit  das  sullen  wir  in  alles  aw  sricliten.  Und  daz  der  chauf  und 
der  sclierm  lurbaz  ewiehleicli  also  st^t  gancz  und  unczehroehen 
weleib  und  wenne  wier  selber  nicht  aygen  insigil  euhaben,  darüber 
so  geben  wier  in  den  prief  ze  einem  warn  sichtigen  urchunde  der 
sach  versigilt  mit  unsei*s  perchmaister  insigil  Jacobs  des  alten 
Siuzzler  aun  die  zeit  statrichter  ze  Neuwnbnreh  chhsterhalben 
und  amptman  der  erl>eni  geistleichen  betreu  vmi  Pawmgarfenperf/e, 
und  mit  des  erliern  manne  insigil  Ufreichx  van  Zwetel  die  zeit 
ach  II  ff  er  hl  der  crheni  charhcrreu  .spUol.  Der  |)riel  ist  geben  nach 
Christes  gepurde  drewczehen  hundert  Jar  darnach  in  dem  ayus  und 
sybenczigisten  jar  an  sande  Jorigeu  tage. 

Orig.,  Perg.y  im  Husealarehiv  zu  Uni;  Siegel  verloren. 
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DXXXI. 

1971 .  0.  Kai.  -  Abbt  Vtru  h  eon  Lambach  Rbfrgibi  dam  Vlriek  är»  Weber» 
Sohn  von  Pemgerit^  ein  Lrken  ««  Oberht^^em  ah  ßrbrevhL 

Wir  VlrcU'h  wm  lloh's  gnaden  ahpt  zc  l.(tinhach  miii  der  gjiiitz 
t'onveiiU  du  selben  wir  verjecheu  ulTenhar  mit  dem  gegeiibiirtigeii 
priel',  (lax  wir  mit  wtdhedaclitem  mtit  und  mit  veraindem  rat  das 
(ecken  ze  OberH'UoUzhmm  gelegen  in  Swanser^pfarre  mit  allen 
den  nutzen  di  durch  recht  darsu  gehörend  ze  holtz  ze  velde  versaecht 
und  uiiversuecht  verliehen  haben  ze  ainem  rechten  eribrecht 
reichen  de«  Wehers  min  ton  Perwferinff  und  seiner  hausvrowti 
vron  Khpcttcn  und  iren  erben  mit  snlieber  besehaidenhait.  da/,  man 
uns  nnd  nnserin  got/Jiaiis  jeri^hlicli  du  vun  dyenen  sul  ain  tiall»  priint 
alter  wienner  |dieniiig  und  sechs  huener  an  saiid  MieheU  tai:  und 
drey  Schillinge  wieuuer  plieiiing  ze  paustewer  an  dem  preehemtag 
und  zwantzig  wienner  pbening  ze  voytstewer  an  sand  Geurigen  tag 
und  anders  nicht  unverzigeu  uiisers  golzhaus  rechten,  wir  offenn  auch 
wie  sich  da  —  (laeuna  im  Pwg.,  vielleieht:  vorgenani  {<ui)  —  ...  ver- 
wandelt «K  sey  mit  versetzen  oder  mit  verchaufTen  wer  dann  daz 
gnet  v(in  uns  wil  haben  der  ....  -  (jaeui»:0  —  und  sul  aueb  iniser 
holil  «iaraul"  sein  un  alle»  chriejjj.  dar  nber  «ielten  wir  in  den  gegen- 
burtigen  ...  —  (laouna)  —  mit  unsern  anhangunden  insigeUi.  daz 
geschehen  ist  naeb  Christes  gepurt  nber  dreutzeheuhuudert  jar  — 
(laeuna)  —  in  dem  ainen  und  sybentzigisten  jar  an  sand  Juhanns 
tag  ze  Ostern. 

Orig.,  Perg.,  besehüdigt;  im  Stifisarctiiv  zu  LaiubMcU ;  die  Siegel  verloren. 

Dxxxn. 

1371.  16.  Mai.  —  Mfiri/an  thn  Uruirirli  tir.s   i  liiiiitltcr  Wittre  stiftet  mit  einem 
Weinyarten  zu  Dubltny  t  iiien  Juhrlug  zu  ÜU'ink. 

ICH  Mni'f/ict  wcijln  lleiHreicliH  des  (  hinidlcr  wilih  dem  (lut 
genad,  und  all  mein  erben  w  ier  vergeben,  daz  wier  gegeben  haben 
dem  gutsbaws  ze  Gläuich  iedichleieb  mid  treyleich  UMs<>rn  u«>in' 
garten  der  Chersperger  genant  ze  TMinch  gelegen  mit  alleu  den 
rechten  und  niiczen  alz  wier  in  genozzen  haben  zu  einem  ewigen 
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selgeret  also  beschaydenleich,  wer  apt  des  gotschaws  ist  daz  der 

den  vargt'iiiiiileii  sol  iuii  liaheii  und  sid  dem  cuiiveiit  jiiM'leich  davHii 
raicheii  des  iia'chsteii  suiit;(<^s  nach  sand  Katlirein  tag  ein  liaihs 
pluint  Pfenning  vvienner  niünzze  an  alle  iTircziclit,  so  sol  der  convent 
Ulis  und  allen  unseni  vin-vadeni  und  Iiesunderleich  meinen  saligeii 
wierten  Ueinreicken  den  Chündler  und  Ckunraten  den  Perawach 
dcQ  Got  gnad  eineu  ewigen  jartag  begen  des  uachsteii  suntages 
abetit  nach  sand  Kathrein  tag  mit  einer  gemaiiien  gesungen  vigili 
und  des  montags  darnaeh  mit  einer  gemainer  gesunger  selmess 
unverezogenleich.  Oesphecli  des  nieht  so  sQllen  siw  in  daz  itfnittl 
(fcn  Stryr  ein  halb  i>lunil  m  it  imer  [»lenniiig  gehen  iinvere/ogenlieh. 
Ta'ten  siw  des  niehl  so  so!  siw  w  er  j<'  stalrieliler  /.e  Steyr  isl  d;ininih 
nuten  und  nicht  mer.  mit  ürehünd  des  prieis  versigellz  ukit  der  erheni 
Icwtt  Hantteins  des  Ttuufizzinger  ze  den  Zeiten  HttUriclUcr  zc  Steifv 
anliaiigunden  insigel,  daruuder  ieh  mich  vargenaiitew  Margret  und 
all  mein  erben  mit  unsern  treiwen  verpiudeu  alles  daz  stsBt  ze 
behalten  daz  oben  an  dem  prief  gesehribeu  stet,  und  zu  einer  ganczen 
geczewgnuzz  mit  HemreiehH  dez  Velher  anbangunden  insigel  in 
payden  an  sehaden.  Der  prieT  gegehen  isl  do  van  Chiisli  gepurd 
warn  ergangen  drewe/.elien  hundert  jar  darnaeh  in  dem  ainz  und 
äibeuczigiäteii  jar  an  dem  heyligeu  uuffai't  lag  uuj>ei*s  berni. 

Orit,'..  I'orj,'.,  Sit'ü;i'l  /.filtmckcll  —  im  Itisolinllk-Iu'n  L'onsisloriuni  xii  Linz; 
aiu'li  in  »MiuMU  r<ipi:illni«'!i  aus  ilcm  \V  .  liuiulcii.  —  Die  (•«'};i'iiurkiin»|p  di'.s 

Abhios  lli'inricli  \t)ii  (llciuk.  \xti  iii  er  tli»' «fciKuic  Alilialliiii«,»- ilieses  Jahrlages  ver- 
spricht, ist  von  selbem  Tag.  —  Das  Siegel  des  Abbles  gut  erliallen;  im  Stadt« 
arehiv  xu  Steyr. 

DXXXlil. 

1371. 19.  ■!!.  Scbannberg.  —  Stephan  der  Jüngere  Pfnhgmf  hei  Hhein  md 
Herzog  in  Bauern  gibt  dem  Grafen  Uirich  von  Sdiannberg  einen  Schuldbrief 
Uber  dargeliehene  hundert  Pfnnd  Wiener  Pfenning, 

Wir  Stephau  der  junger  pfalczgrafen  bei  Rein  und  kerczog 
in  Bayern  tuen  cbunt  offenlicb  mit  dem  brief,  daz  uns  der  edel 
wolgeborn  unser  lieber  frewtit  graf  Ulrich  von  Sehownherrh  berait 
gelihen  hat  hundert  pl'uut  wiemier  [»renniiig.  darunih  wir  m  santpt 
Ulis  im  und  seifien  erhen  ze  selhseiioleu  und  ze  purgen  gesaczt  hü  heu 
Chaui'iit  den  Meilinger  umeni  camenminter  abo,  weuiie  er  seiner 


Digltlzed  by  Google 


528 


obgenaiiteii  phenning  oder  sein  erben  der  niht  lenger  geraten  noch 
enperen  mugent,  so  stillen  wir  in  die  wider  gehen  an  allen  Iren 
sc1i;i(ien  ;  toten  wir  de/,  nielit  waz  si  dann  »ie/  schaden  nenient,  ileii- 
selbeu  schaden  si'illen  wir  in  gene/.lich  und  gar  ablegen  und  wider- 
eheren  an  alle  wideredd  und  an  allez  Yerezieheii.  Mit  urkuiid  des 
briels  den  wir  in  darüber  geben  versigelten  mit  unsrer  baider  anlian- 
gunden  iusigeln  versigelt.  Geben  %b  Schounberch  an  muntag  vor 
pfingsten  anno  doniini  millesiino  trecentesimo  septuagesiuiu  primo. 

Orig.,  Perg«,  die  Siegel  verloren;  im  fArstlielien  Arehiv  xu  EferdiDg. 

DXXXIV. 

1371.  15.  Juüi.  Krems.  —  Ahbt  Niclas  nm  fiarult'ii  rcru'cfitft  auf  </<  ii  Ersatz 
des  üchadeNSt  welchen  ihm  der  liaUcnhtt.siuv)n'i  Htifini'inWr  zu  Krcinti  wgcn 

einta  H  erdeg  daseiöbt  vcrursachie, 

Wier  Niehls  von  (lols  genaden  ahht  zt'  Gh'stcn  verjehen,  innb 
die  Scheden  (Ii  wir  mit  nu'ie  und  mit  zerung  genuinen  hahen  von  »ler 
ansprach  wegen  die  der  erher  geistleich  man  prueder  Chunrat  von 
Halenhnnleli  zder  zeit  hufnMiater  ze  Chremb»  von  seines  gotsbauzs 
wegen  hat  gehabt  auf  unsern  werd  der  gelegen  ist  in  der  TueHam 
zenegst  vor  unserm  hof  ze  Ckrembs,  davon  er  na  ist  beweist  Warden 
mit  ervarner  cbuntschatt  daz  er  und  sein  gotsbaus  mit  recht  nichts 
diiran  gebaben  möebt  und  uns  ze  unreebt  irrung  darinne  ertzaiget 
und  so  verr,  da/,  er  uns  und  unserm  genanlen  gotshau/z  denselben 
werd  mit  allem  dem  und  darzue  gehört  wie  so  duz  genant  ist  naeli 
erberer  lewt  rat  und  heweisuug  hat  vrey  und  ledig  lazzen  gancz  und 
gar  also»  daz  er  und  aller  sein  convent  von  seines  gotsliaus  wegen 
dhain  ansprach  nicht  mer  lurbaz  darauf  haben  schulleii  iu  dhaineu 
wegen  alz  wier  des  prief  und  urcbund  von  im  haben.  Darumb  wier 
aucb  nach  erbörer  l^wt  rat  und  gepet  all  sehSdeu  wie  so  die  genant 
sind  di  nnser  egenantz  gidshaus  bat  davon  genomen  ablazzen,  und 
sagen  in  und  sein  gotshaus  der  gancz  und  gar  ledig  also,  daz  wier 
iTirbaz  dliain  ansjiraeh  hinez  in  nicht  mer  hahen  sehullen.  mit 
urchund  des  priefs  der  mit  unserm  auhangunden  insigei  ist  yersigelt, 
und  ist  des  zeug  mit  seinem  auhangunden  botinsigel  der  ersam  geist- 
lieh man  prueder  Hamrüth  von  Mlderspach  zder  zeit  hofmaUter 
*e  GnewBnendorf  der  der  sachb  tüydinger  ist  gewesen  mit  andern 
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erbei'ii  lewten.  I)az  ist  gesi-lieheri  7X'  Chrf^nihs  iiacii  Cliri.stes  gopurd 
drewtzebeiiliuiidert  jar  uud  iu  dem  atiis  und  sybeuUkisten  jar  an 
siod  Veytz  tag. 

Ori^'.,  I'cr^'.,  im  ehemaligen  Archiv  vun  Garsten  mit  zwei  hängeiuleii 
eiförmigen  Siegein. 

DXXXV. 

I37i.  24.  Mai.  —  Bugn-  vun  Onic/t  brkennt,  tiaiia  rr  com  üomcapilcl  m  Ptuutnu 
ein  halbe»  (Stti,  Ocde  tu  Stoeknek,  aU  Eröreekf  erhalten  habe. 

Ick  Buger  von  Orden  mein  liausTniw  und  all  unser  eriben 
rerjehen  oflTenleieb  mit  dein  brif,  daz  uns  dl  ernwirdigen  unser 
genedig  herren  geinaindlich  di  Chorherren  des  capitefs  ze  Pitzaew 
ir  g5t  halbes  ligtt  iu  Seheräuiger  (jtvieht  bei  Orden  haizzt  dew 
Ode  xe  Stokehtteh  nüf  allen  reebten  und  mitten  hesnchf  und 
iiiilM'siiflit  uacii  erber  I.'iiitt  gepelt  in  siiikIim'  miii>l  vom  gciiiidt'ii  /f 
(  iliitclil  la/.zen  haheiil,  also  «iaz  wir  in  mU^v  wi'v  «la/.sell»  halb  gül 
liiiiiiir  itiii  hat  inui  ireii  nacbk«>in<'ii  oder  ii-i>n  chclliicr  von  ircii  wegen 
ewichlich  und  jdrleicb  au  saud  AlicheU  lag  z\i'en  und  dreizzk  plieu- 
njrng  gfiter  und  geber  und  zwai  gntew  \n\\\  nnd  nicht  incr  an  irrsal 
doTon  dienen  und  an  allen  abganch  raicben  sfiUen ;  aber  wand  in  daz 
rersezzeu  wirtt  als  oflft  get  in  ye  binnacb  zu  sainbt  dein  dienst  dar 
auf  zewrandel  ye  Gber  rirtzehen  tag  sehen  wienner  phenning.  Darumb 
mügen  uns  ir  amptlaOt  und  diener  auf  demselben  halben  giil  plennten 
nnd  alltzeit  an  ^ertcbt  ndtten  wie  si  wellent,  und  sidlen  des  gcin 
allen  laiiUii  imgoiten  heleiben  wannd  daz  unser  gnter  wiPen  ist  und 
sein  sdl.  Wiird  aber  in  dienst  nnd  wände!  jar  nnd  tag  v<'rlzog»'ii  nnd 
nicht  geben,  so  sein  wir  oder  wer  daz  selb  halli  giit  die  weil  inii  hat 
von  allen  uuseni  rechten  di  wir  dar(ni  helen  zel'ürUicht  zehannd 
gevallen  an  Widerrede,  daz  si  doniit  W(d  getiin  mügen  wez  sew  lusU 
an  allew  widerwartiehait.  Wannd  aber  ich'egenanter  Ruger  sfirib 
wer  dann  zu  demselben  halben  gilt  der  elter  nächst  erib  ist  ez  sey 
it^if  oder  man  wie  oflfk  sich  daz  ehOnftichleich  vorget,  der  selb  erib 
sol  unvertzogenlich  von  in  oder  irem  chellner  von  iren  wdgen  daz 
erbrecht  raicben  und  emphahen  als  sitleich  und  gewöndlich  ist. 
Dartzu  behaltent  si  in  hint/  nns  allew  di  recht  als  si  nnd  ir  capitel 
liintz  andern  iren  laiillen  liabent  di  von  in  erbrecht  lialien  an  gever. 
Ob  aber  wir  daz  selb  erib  vercbnnibern  wollen,  so  sulieii  wir  sevv  ez 
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von  erst  anbieten  vor  allen  andern  laüteu  werden  lassen;  mainten  si 
daz  nach  dem  anbot  in  den  nächsten  vir  wocheu  von  uns  nicht  ze 
werben,  so  luilgcn  wir  domit  wol  anderswo  unsern  frum  handln  mit 
versetzen  mit  verchauffen  machen  und  geben  wie  wir  wellen  in 
iiiigdlteii  ires  ilienstes  nnd  rechten  als  ee  bcrörft  ist.  Auch  sol  sicli 
di  waiHÜimi^  und  liiuidlim«^  jilheg  vei'i^^en  inil  iiTin  uiilcii  und  iirlaiil», 
jindtTs  iu;»i(  es  nicht  cln-iri  haben  dlniins  wei^s.  Mit  iirchiind  des 
lu'iei's  der  hesigell  ist  mit  der  ersaiueii  zw;iii-  imserr  liheii  herreu 
Ja  HUSCH  tlez  Piriclnnger  ron  Sigharting  und  haiureich  ilez  Messen- 
pekchen  insigeln,  und  verpinden  uns  darunder  mit  unsern  trewii  an 
gever.  Der  brief  ist  geben  an  sand  Urbans  ahent  nach  Ch liste» 
ge[iiu*d  dreAtzehenhundert  jar  und  in  dem  aiuen  und  sibentzkistem  jar. 

Orig.,  Perg.,  von  den  zwei  anlmnj^nilen  Siegeln  in  weissem  Waelis  ist 
eines  nbgelSst;  im  köoiglleh  baieriscbcn  allgemeinen  Reiehsarcbiv  zu  Munehen. 

DXXXVI. 

1371.  3.  JUDi.  —  l'r/cr  (irr  1  /uniii/r  crltiilt  vom  Ihmictijiiirl  in  Passan  ein  Hut 
mit  Mühlf.  und  Söge  in  l'rainuclt  l'fttrrf  Wdlthfll  zu  Eihnvltt  yt'yen  einen 
jiiUrlichen  Uienxl  von  i2  Schill iny  Pfenning, 

Icli  Peler  der  Tnmayr  mein  hausvrow  nnd  all  unser  eiihen 
veijelien,  daz  uns  die  ei'wirdigen  unser  genedigeu  hcrren  gemeiiid* 
leicU  die  Chorherren  des  capitel.s  ze  Pazzaw  ir  und  irs  eapitels  guter 
ayns  daz  genant  ist  im  Pramach  do  wir  jetzund  hauslich  auffsiczzen, 
dew  sag  und  mui  daselbs  ze  wis  ze  wald  ze  holcs  und  ze  dorff  ligt 
in  Waltczeller  pharr  und  in  Rieder  gericki,  redleich  ze  rechtem 
eribrecht  lazzen  habent  und  auch  lazzent  uns  und  allen  unsern  eriben , 
also  daz  wir  oder  wer  daz  s^iit  hinlur  innhal  in  tmd  irn  nachkonien 
siillen  jarh'icli  und  ewiehleieh  zwclil' Schilling  wyenner  itder  (»azzawer 
phenuing  guter  nnd  gelier  au  gever  gult  an  saud  Merteius  abent 
davon  dienen  nnd  gebeu  ze  Pazzaw  in  der  stat  in  irr  gewerschalt  an 
allen  abganch*  daz  si  mit  uns  weder  pyses  schawr  lantzurlewg  noeh 
dhainer  sach  und  gepresteu  nicht  leiden  noch  engelten  sullen.  Wir 
sullen  auch  allezeit  den  vogt  über  das  egeuant  gut  wer  der  bt  oder 
wirt  in  allen  sachen  ze  scherm  ausrichten  als  gemeiridleieh  ist  an 
iren  sehaden.  \Vand  aber  wir  da/,  vorgenanl  gut  uinl  und  saii:  «'«1«  '' 
ander  zugeboruug  verseczzcii  oder  verchuulVea  oder  wie  wirs  ver- 
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cliiiniliern  tvelien  und  waz  man  uns  d»mu(  leilieii  «der  diiriiinb  geben 
wult,  daz  sulleii  wiv  in  zewizzeu  Inn  und  sew  anbieten»  welleut  si  ez 
dai'Uiub  i'u  derselben  inazz  baben  daz  sol  slat  sein  vor  allen  lanleu, 
maynlen  si  ez  von  uns  nicht  ze  warben  so  mugeii  wir  anderswo 
nnserti  rnmt  und  notdurfft  doinit  handeln,  aber  in  itml  ireii  rsipito) 
iiiii^'iilicii  ;il|ci'  in*  ^iilt  iirul  ivclilcii  (Ii  iiii  iIiMn  liricC  iicliiiiüt'i  t  siiiil. 
Auch  sol  (Irw  hiiinllnn^  imkI  wainlhiiiu'  :iIIm>!^  ircscIicluMi  mit  irr  lianiit 
und  gillist  hiiints  sollten  luwioii  «lavoji  si  irr  rechten  iiml  icnllen 
n'cliticlilcicli  nnd  sielier  nml  jncriich  liabiiiitl  sein  luler  <>/  liiet  anders 
nicht  clinitl  noch  l'iirganeli  dbains  weges.  Waiind  aber  in  oder  iren 
nvcliehuiueii  die  egenanten  gult  versezzen  und  nicht  geben  werdent 
als  ohm  begriffen  ist,  als  offl  gct  in  ye  bin  nach  über  virtzeheii  tag  zu 
samt  den  giilten  auf  daz  gut  ze  wände!  seebezk  wienncr  |>l)eiinyng. 
davon  baidew  uinb  gutt  nml  unib  wandel  haben  wir  in  zu  dem  vnr- 
gfiiaiilcn  gilt  iiiivers«*liaiiJ«'nleielien  da/,  gut  da/  du  aiieli  ligl  im 
Piiimavh  da/,  unser  aigen  ist  niiil  vnrinaN  du  lialiiii  iiiil  aller  /iige- 
lioniiig  redlit'li  /.e  rnrjdiannt  gesaczl,  silsu  oli  in  ir  <dii:«'iiiitit  <riill  nml 
waiidul  wurden  jar  unt  tag  vcrczogen  so  st*in  \>ir  widerliennf  sm 
iinserm  eribreelit  ilez  egeiianteii  giifs  iiu  Pramtwh  uinl  von  dem  gut 
daz  wir  vormals  da  beten  und  von  allen  rechten  di  wir  daran  liaben 
ze  rechter  furtzicht  gevallen  so  beschaidenlich,  daz  si  oder  ir  nach- 
koflien  wenn  daz  geschieht  sich  der  vorgerianten  zwair  guter  mul 
uad  sag  mit  aller  /.ngehorun^  underwindeu  oder  hiulazzen  oder  selb 
iniihaben  inugeii,  oder  si  niugen  sew  verseczzen  oder  verehniiflen 
iinicheii  und  geben  wie  oder  wem  si  wellent  daz  wir  sew  unser 
t'riheii  und  IreM  iit  iioeh  ander  nyniaml  von  nnsei-n  wegen  davon  iiiehl 
fiigeii  iioeli  irren  siillen.  mit  iirelinml  des  lu'iers  den  icli  »dtgeiiaiilei' 
Pi'ter  Tiuiiitir  darüber  meinen  egeuuulcu  herren  gehen  hau  luil 
MiiMiiem  anhaugunden  insigel.  Und  zu  einer  gecxiMiguuzze  mit  uieius 
iiidieii  vuteru  Jfmuttvn  den  Ttottnir  di  zeit  phleger  ze  Grätuppel- 
iusigl.Daini  uiider  die  zwai  insigel  verpind  ich  mich  obgenanter 
Af/rr  Titwair  und  mein  haustraw  und  unser  eriben  mit  unsern 
trewen  stälichleicb  ungevaerleich.  Der  priet*  ist  geben  an  sande 
Rasentstag  nach  Clirisli  ge[Mird  dreuczehenhundert  jar  und  in  dem 
VHS  und  sibtuczkisteni  jar. 

Orig.,  Pcrg.,  die  zwei  Siege]  etwas  besehäiligt;  im  Itöniglieb  baienscben 
allgemrineii  Reichsarciiiv  JInnchcn. 
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DXXXVII. 

1371.  20.  Juli.  Wien.  —  Jhnoff  Lcnpolt  von  Oi'Kit'rr^'trh  qchiffrl  den  ff/irgem 
tu  Lim  den  ihm  gebühmnlcn  hnt/tm  Ihcil  der  jülirtivhen  Steuer  Leupolieu  dem 

Pfarre»'  tu  Baden  auvtutahleH. 

Wir  LeupoU  von  Gotes  gnaden  kercxog  ze  Österreich  %e 
Steyr  %e  Kimden  und  ze  Krnhi  (jraf  zc  Tyrol  etc.  einbieten  unseni 
f^elrewii  .  .  dem  liclilcr.  .  .  dem  r:«f  iiiid  den  purgeni  geiiiaiiilieli  ze 
Liftfrz  unser  giind  und  hllez  <?ut.  W  iz/,el  du/,  wier  iiiisera  halluMi  tnil 
der  stewer,  die  ier  jerlieh  gehen  snllt  eni(di(dlu'ii  iiuhen  dem  erlieru 
und  weisen  nnsenu  liehen  getrewn  LeupoUen  pharrvr  zc  Pnden  ze 
geleicher  weise  als  der  hochgeborii  l'drst  unser  lieber  bruder  kerczog 
Albrechi  seinen  tail  seinem  hofmaister  empholhen  hat  Davon 
gepieten  wir  ew  ernstlich  und  wellen  euch,  daz  ir  von  dem  tag  als 
der  briet'  gt  heii  ist  dem  egenanten  LeupoUen  mit  den  halben  ndczen 
der  egeniiiilen  .s|c\v«'r  gehorsjun  und  ge>\  erlig  .seit  von  unsern  wegen 
und  in  denselhen  «in.sern  halben  tail  l'urhaz/.er  gehet  und  raichet  und 
nyeman  ander,  und  ouch  mit  ewera  gebresten  die  ew  anligend  sind 
fdr  in  ehomet,  wan  wier  mit  im  ge.scliafft  haben  daz  er  ew  die  all- 
ezeit wende  an  unsrer  statt.  Und  swes  er  ew  seinen  brief  geit  von 
derselben  nüez  wegen  an  unserm  halben  tail,  das  sagen  wier  ew 
ledig  imd  los.  Wer  aber  daz  ier  icht  anders  darüber  tetet  und  den 
egenanten  nn.sern  tail  anderswohin  raichtend  denne  davor  geschriben 
stet,  das  wer  genczlieh  wider  uns  und  Ns<dteii  ew  swerlich  daruinb 
pezzern.  (lehen  ze  Wir/m  an  (Veytag  v<»r  sand  .hdians  tag  /e  sonn- 
wendea  auuo  Lix""'  primu  (miilesimo  treceutesimu  septuagesimu 
primo). 

Dominus  dux. 

Orig.,  Papier,  mit  rfickwfirts  aufgedräektem  Siegel;  im  Stadtarchiv  au  Uns. 

DXXXVIil. 

1371.  1.  Juli.  —  nrick  Chramrr,  ftfh'ffi'r  von  G munden  übergibt  dem  L  Irieh 
MüUer  in  der  Oed  eeiue  Mühle  tu  der  Oed  tu  Erbrecht  gegen  eilten  JähriicheA 

Dienet. 

Ich  Ulrich  Chniincr  pitrtfcy  zu  Gmunden  und  mein  haustrau 
Agnes  und  all  unser  erben  verjehen,  das  wir  Ulrcichcn  dem  Mulner 
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in  der  M  und  seiner  haujtfraii  Annen  und  allen  ireii  eriren  recht 
iiiid  redleieh  haben  gewen  erbrecht  auf  der  mul  in  der  Ed  do  si 
aofgesessen  sint  alzo  mit  der  peschaiden,  das  si  uns  alle  jar  davon 
dmen  sehfillen  an  unser  Yrann  tag  zder  dmst  zeit  newer  pbening  ze 

diiist  sehczig  und  zu'ai  Iiuikm'  nii  sniid  Merteiris  tag  Hltcr  plieiiing 
sehczig  ze  ste\vr  iiiid  zden  u  cinaclit«'!!  czclicii  plH'iiing  ze  weiset  und 
zÜl'H  osteni  czelien  phening  liir  \vry.sct  und  nichfz  iiier,  und  swaii 
das  ist  daz  si  den  diiist  versiczent  zdrein  virczelien  tagen  an  unserm 
willen  lind  an  unser  gunst»  so  hat  sieh  ir  erhrecht  auf  der  vorgenanten 
mäl  venrallen  in  unser  gewalt  das  si  chain  recht  darauf  nicht  liawent, 
und  al  dl  «reil  si  den  vorgesehriben  dmst  gewent  so  sullen  wir  nichz 
mer  hincz  in  ze  vodeni  hawen.  Wer  awer  das  si  ir  erbrecht  musten 
oder  weiten  ?erchaufien,  so  sehiillen  ae  es  uns  anpieten  und  schullen 
vir  ins  gelten  ah  ander  ItMit;  weiten  wir  des  nicht  tfin  swo  se  dan 
iren  fnim  da  mit  geschaflen  inegeii  ez  sei  mit  verseezen  odir  mit 
vercli.iiitlVii  (Im  scliollen  wir  se  iiichz  an  sannuMi  noch  in-cn  an  i(ev<M'. 
Ww  sein  des  vorgesehriw (Mi  erhrt-eiitz  ir  geuer  wo  in  des  nut 

und  durtt  geschieht  alz  erhrechez  re<  ht  ist.  das  in  das  ailes  stet  und 
niivei-i'herl  von  uns  peieih  und  darüber  ze  einem  waren  ofTencn 
Urkunde  aller  der  Torgeschriwen  saehe  gewen  wir  in  den  prief 
besigelten  mit  des  erbeni  mann  insigel  Miektti  Ampimnn»  zder  zeit 
ze  GmmdeUf  und  zu  einer  pesseren  sicherhait  mit  des  erbern  mans 
Johannis  des  Schreiber  insigel  piirgrr  ze  Gmuuden,  Gegeben  ist 
der  prief  nach  Christe.«  gepiinl  do  man  zait  dreiczehen  hnndert  jar 
(laniaeli  in  dem  ains  und  sujienczkistem  jar  des  erhtagz  nueh  sand 
I'eter  und  sand  Pauls  lag. 

Orig.,  Perff.,  mit  iwel  lilng«nden  Siegeln  In  ungeblmeht^m  Waehs ;  im 
kSnii^neh  i»ai«ri8elien  ailgpmoinen  Rciehaarehiv  so  MtinehMi. 

DXXXIX. 

Un.  2S.  Jall.  Kaainer  in  Atterm .  —  Wfrxog  Leopold  von  (hoierreieh  geiokt 
rm  gemer  md  wine»  Bruders  Berwg  AUtreekl»  Schttld  von  9000  Pfvnd 
Wienner  Pffnning  die  Hälfte  dem  Grafen  Ulrich  von  Sehmtnherg  mifkilHfiige 

Weihnaehten  zu  bezahlen. 

Wir  Leupo/(/  von  (iotcs  gnaden  herczog  ze  Osf erreich  ze 
Sfeyr  ze  Kernden  und  ze  h'rnlf/  (/ruf  ze  Tyrol  etc.  verjehen  und 
tun  kuut  umb  die  drew  tausent  phunt  wieuner  phenning  der  unser 
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lieber  bröder  herezog  Albreeht  und  wir  dem  edelii  utiserm  liehen 
Qheim  graf  Uireieheu  »ou.Sehawtiberg  »ein  schuldig  beliben«  duz 
wir  verhaizxeii  und  getobt  haben  dem  egenanten  von  Schnnnherg 

daz  wir  in  oder  sein  «m  Ikmi  wellen  und  snllen  halbes  lails  derselben 
gellselinld  daz  isl  rinnte/.elien  hundert  [thunt  wienner  plienriing 
richten  und  weren  unverezogenlieh  auf  weiehnaclilea  die  schierist 
komenl.  Mit  urkund  diez  brielÄ.  (»eben  ze  Cßiamer  in  dem  Atersee 
an  Saud  Marien  Magdalenen  tag  nach  Kristes  gepdrd  drewezehen 
hundert  jar  darnach  in  dem  ainen  und  sibenczigisteii  jare. 

Dominus  dux  presente 
magiatro  carte  Wehinger, 

Oriff.,  Perg.,  das  Sipf^cl  verloren;  itn  fdrsUicheii  Archiv  su  Efertllng. 

« 

DXL. 

1371  26.  Juli.  —  hir  fir//rii{fcr  Andt'fi  und  Ri'itihart  die  iliiitvrholtvr  rrrkanfvn 
das  Lcibgi'diug  auf  d<-r   Chfiuierleiiniwiciie  zu  Wirizcshvrg  dem  Marcharl 

CJici'vpergrr,  Pfarrer  tu  Uaidershofvn. 

ICH  Aiidri'  und  ieh  Iteuihart  pede  priider  die  llindci  liolvzer 
und  luitsanipl  uns  allf  unser  erben  wir  vei  «;ehen,  da/,  wir  /e  ehaiilTen 
haben  geben  uu.ser  leibgedinge  auf  der  wisen  pei  der  Erlacii  gelegen 
ze  Wt(dzf'.9i)f'rf/t  die  geraiiit  ist  an  dez  Ckenum'hlm  wisen,  «He 
unser  leibgedinge  gewesen  ist  von  dem  gotshaws  ze  Gteuneh  und  in 
unser  gewalt  ehomen  ist  von  unserm  vetter  OHm  dem  JiMer- 
hnlczer  seligen,  dem  erberii  herren  hern  Marcharten  dem  Chers- 
jtei-ger  zdcn  Zeiten  phafTer  ze  fftredet^shofen  umb  ain  gelt  dez  er 
iMis  ganez  und  gar  gericlil  und  gewerl  hat  also  besehaidenleieh,  daz 
wir  nneli  alle  unser  eri>en  hinez  denisell»en  leibgedinge  nininier  nier 
dhainen  züs|M-iieh  noeh  ausprueh  sehullen  haben  weder  mit  reebt 
noch  an  recht,  und  tun  uns  auch  desselben  leibgedings  aller  saehe 
genczleich  und  gar  ze  l'ürzicht  mit  dem  pnet*.  Wir  sehullen  und 
wellen  auch  dez  leibgedings  sein  rechter  gewer  sein  lur  alle  ansprach 
wo  in  dez  not  und  dürft  geschieht  nach  lants  recht.  Namen  si  darüber 
von  der  gewerschaflft  wegen  mit  recht  indert  dhainen  schaden.  den> 
selben  sehullen  wir  in  gantz  und  gar  ausiiehten.  Auch  vergid»  ich 
J'c/i'r  der  llindrrholczcv  an  dem  gegenwiirtigen  priel,  daz  ich  noch 
mein  erben  hintz  dem  obgeschriben  leibgedinge  auf  der  wisen  daz 
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Ton  meineni  vater  sp|i|j^en  Ottvn  dem  llhhlcrliolczfr  iHM'cliomen  ist 
in  neiner  vetteni  Antireit  vnH  ReinhiirU  fUr  JUnäerhoiczer  gewalt 
lind  daz  si  im  mit  meinem  gutleicheiD  willen  vorcliauflt  habent  hern 
M«rcharten  dem  Chentperger  zdeii  Zeiten  phnrrer  ze  ffatTtifrS' 
kofen  nimmeiTOer  dliain  zuspnicli  noch  ansprach  schullen  haben. 
Daz  (Iii'  rede  fiirhas  stat  und  UMvorelM'Pt  beleih,  rfariihcr  ^jehen  wir 
ich  A/n/rc  iiihI  icli  lU'inlnn  l  pnlc  jirmlci-  die  Hiinlcvhulczi'v  und  ich 
Petev  der  Uiiulrrholcicr  ir  vcticr  licrn  Marchtirtcn  dem  CherU' 
perger  den  prief  l'iir  nns  und  unser  erben  zu  aiueiu  waren  urciunide 
der  warliait  Terstgilteu  mit  unsern  aiihanprundcn  insii^iln.  und  zu 
aiaer  guten  geezewgnuzze  mit  unser»  vetteni  Ulreicha  des  Hinäer- 
hokzer  anhaiigunden  insigil.   Geben  nach  Christi  gepurdc  über 
drewttehen  hundert  jar  darnach  in  dem  ains  und  sibenzigisten  jar 
dez  samtztags  nach  saud  Jacobs  tag  dez  heiligen  zwclit'jHden 
zwischen  sniten. 

Orig.,  Perg.,  mit  noch  zwei  Siegoln  —  im  hisehsiliehcn  Consistorium 
SU  Linz. 

DXLI. 

I37L  31.  Juli.  —  Oifirirhf  Riulvif  um/  lliirlt'l  ilir  L».  rii.yt<  i'iit  i-  n-ritr/i/rii  auf 
die  Leliekwitafi  drr  ron  ffcnirir/i  mul  P<  (rr  ilvn  llitirn^riuklern  UH  da»  KUntter 
Sr/dttTÖach  verkauften  Mulde  m  AlivheUlorf. 

ICH  Dietrich  Her  LosetisifttHer  ich  Bätfolf  der  Lottenaiftiner 
ich  Jlerfet  df^  Losanatfthter  und  uiitsainpt  uns  all  unser  erihoii  wir 
tun  kunt,  (hi  llninrieh  der  /Ii// zzc/nriz/r/i/rr  und  Prlrr  sein  iniicilcr 
ain  mul  von  uns  /«'  Iclicn  ;^i'!i;ili(»t  lialMMit.  dcw  scihcr  mul  ist  i^clcgcn 
/.<■  Mirlicldoiff  in  dem  doi  H  in  (liir'u'hdorffer  ji/arr  und  ist  seehs 
Schilling  plening  p^»dt/,  von  der  scIImmi  mnl  ailcw  jar  järlich.  Die 
selben  mul  und  waz  darzn  gehört  ha  heut  die  <M'<^;titien  i^^aystliehen 
und  unser  lieben  vrowen  vrew  Kathrey  ze  den  zeiteii  abatissin  zu 
Slyerwnch  nnd  der  enrent  dasei bs  von  den  vorbenaiitcn  Byizzeu- 
mnelilern  und  von  allen  iren  eribeu  chawfl  gar  und  gentzlich.  und 
sint  zu  uns  ehomen  und  habent  uns  gepeten  daz  wir  in  die  selben 
lehenschaflft  nnd  in  die  selber  ninl  nnd  waz  darzu  geiiort  ein  Ireycs 
J^iiet  lazzen  sein  dnreli  (lot  nnd  dnrejj  unser  sei  hayl  willen.  Nu  haben 
^vir  ijjedaelif  an  all  nnsrr  vurvanmd  und  an  nns»'r  nuKMuen  viuwen 
Äuneii  seligen  dew  pey  deui  selben  covont  und  gotzhaws  h>it,  und 
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habent  in  die  selben  lehensebaft  anheben  und  geben  inz  auch  auf 
das  ez  ir  freys  eygen  furbaz  sol  sein  ewichlieh,  und  habent  daz  Ud 
durch  Got  durch  unser  Yrowen  eren  willen  ze  ainem  hayl  und  ze  aym 
ti*ost  allen  unsem  verdem  uns  selber  und  allen  unsem  eriben  and 

ii.ifljkoiiu'ii.  Wir  lialuMi  auch  /u  dfiii  scIIkm»  p>t/,lijnvs  die  vorver- 
scliriln'ii  leluMisi'liyl't  juit*  «Irr  vorlK'iiantni  luill  gchi'n  und  iVey  und 
ledieii  iazzeu  mit  der  beschaideul^üit,  Uaz  wir  und  all  unser  eribeu 
und  naehkomen  chain  anspracli  niemer  iner  gehaben  schüllen  naeb 
der  selben  lehenschalt  weder  mit  recht  noch  an  recht.  Daz  daz  unsera 
lieben  gaystlichen  vrowen  ze  Slyerwaeh  und  dem  covent  daselbs  das 
also  ewichlich  staet  und  unzeprochen  peleib  Ton  uns  und  von  allen 
unsem  eriben  und  naehkomen,  darüber  ji^ehen  wir  den  ersamen 
j^aystlielnMi  und  un.sern  llulien  vruwen  und  dt-ni  cuveiit  ze  Slyrtrach 
diMi  ollen  priel'  hesygelteii  mit  unser  aller  dreyer  V(U'heuanteri  anliiui- 
gendcü  iiisygel  mit  nieins  vorbeuanten  Dyctrichn  dez  Loseu»tauien 
mit  meins  vorhenanten  /tiu/oifs  dez  fMsemttainrrz  mit  lueins  vor- 
benanten  Haertleiutt  det  Loseniiamerg,  Und  daz  ist  geschehen  und 
der  prief  geben  des  iiechsten  phinstags  nach  sant  Jacobs  tag  dez  jan 
do  man  zalt  von  Christi  gepurt  drewtzehen  hundert  jar  und  darnach 
in  dem  ains  und  sybentzikysten  jar. 

Orfg..  Ver^r.,  mit  drei  hingend«!  Siegeln  von  gelbem  Wnchs  im  Klottw- 
srehiv  zu  Sehlierbach. 

DXLII. 

137L  3.  AlglSt      Marekan  von  Ruat,  Choi  herr  und  oberater  Kdtner  u 

Ktorterneubiirg  entucheidet  einen  Streü  zwigchen  Simon  dm  Kopmunr  und 
Affttes  der  Witwe  Ott  des  Premiger  wegen  eine»  Weingarten»  in  der  h'oingritk, 

ICH  Mnrichurt  von  Hnü  ze  den  Zeiten  eliorlierre  inid  nhrister 
ebelner  dez  goteshaus  unser  vrowen  ze  Neunhurcli  ch  lauf  erhalben 
vergieb,  daz  fuer  mich  chom  var  offeni  ge riebt  do  ich  au  dem  rechttMi 
saz  Spmon  der  Choppemarr  und  chlagt  mit  varsprechen  und  luit 
urchunde  brlef  hincz  ainer  rächen  Weingarten  gelegen  in  der 
Cholngr&b  zenachst  der  Gevaetrerinne  Weingarten,  do  man  alle  jar 
von  der  egenanten  rächen  dient  auf  die  obem  chamer  dem  egenanten 
golsliaus  unser  vrown  neun  stauflT  weins  ze  perebrecbt  und  ain  helb- 
linge  ze  voitreebt  und  ain  pbunt  gelles  ze  uberzins  dem  egenanten 
Symon  dem  Ckoppcnarr  und  niclil  luer,  und  chlagl  uuib  daz  selb 
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phuiit  geltes  sei  IIS  versezze«  dienst  uiiil  melt  dorauf  die  zwispilt  ze 
virzechen  tagen  alz  sein  Iirief  sagt,  und  pat  duruinb  gericlitz  und 
fragen  was  ain  reeht  wder.  do  fragt  ieh  nmb«  do  ward  ertailt  man 
Schölt  vrowen  Jgnesen  Oiien  dez  Premiger  liauafrowen  und  Iren 
erben  furbot  lazsen  werden  ob  scw  daz  verantburten  wolten  seind 
sew  die  raehen  Weingarten  in  nucxe  und  in  gwer  bieten,  und 
gesehech  domaeh  was  ain  recht  wier.  daz  furbot  ward  in  gesagt  und 
ze  wissen  getan,  daz  vruiij»ot  hewappt  er  liiet  in  daz  furbot  gesagt 
lind  ze  wissen  gclaii,  du  cln)ni  iiiciiiüiil  aufilie  aiilliurt  der  iieu  var- 
geiianten  raclieii  Weingarten  verantiiurt  liiet,  do  pat  Sjimon  der 
Choppetiurr  tragen  waz  ain  recht  wser.  do  iVagt  ich  unib,  do  ward 
ertaiU  er  schult  furbaz  chlagen  ze  virzechen  tagen  umh  den  versezzen 
dienst  und  uinb  die  zwiitpilt  unczen  auf  den  virden  furganch*  und 
Schölt  aueh  alz  oft  immer  vrowen  Affuesen  Otten  det  Premiger 
haosfrow  und  iren  erben  furbot  lazzen  werden,  chiemen  sew  danne 
nicht  auf  die  antburt  so  sebolt  man  Syinon  dem  Choppenarr 
besehawer  auf  die  rächen  Weingarten  geben  und  geschieh  doniach 
alter  waz  ain  recht  wa'r.  daz  vergie  sicli  allez  mit  recht  und  choni 
iiieinant  auf  di  •  anthurt.  do  wurden  Sifmonn  dem  Choppennrr 
scliaczer  und  schawer  ertailt  zwen  erber  man  Junx  der  Chorndler 
und  Jiicob  der  Chrdtel,  den  enphalick  ich  daz  auf  ir  trew  var  recht, 
nach  der  seihen  zeit  chomen  die  zwen  man  w  ider  tuer  mich  tiier 
recht,  dew  fragt  ieh»  die  sagten  ir  cfaundschaft  pejr  iren  tredn  alz 
sear  ze  recht  schölten,  ez  w»r  die  vargenant  raehen  Weingarten  so 
itAr  nicht  alz  der  versezzen  dienst  und  alle  die  zwispilt  dew  mit 
recht  darauf  ertailt  wserden.  do  ward  über  gefragt  waz  recht  wipr. 
do  ward  ertailt  nnd  geviel  auch  mit  recht  seind  sehaczer  und  schawer 
ir  chundsehalt  gesagt  luelen,  so  biet  Symon  der  Choppemm-  die 
of'fgenant  rächen  Weingarten  erlangt  und  hehabt  und  scholl  in  der 
l^t'waltich  machen  allen  sein  trnineii  domit  ze  sebalTen  mit  verchaiiiren 
mit  verseezen  gehen  swem  er  wult.  Kz  ward  auch  ertailt  und  geviel 
mit  recht,  ich  scholt  dew  gwer  Tirzechen  tag  inne  haben  und  scliolt 
iu  der  zeit  die  egenanten  vrowen  und  ir  erben  die  rächen  Weingarten 
anpieten  ob  sew  die  losen  wolten»  so  geschsech  waz  reeht  w»r  nach, 
volt^  sew  die  nicht  losen  so  scholt  ich  Symon  dem  Choppenttrr 
die  gwer  leichen  und  dez  rechten  ain  behabbrief  geben  und  scholt 
er  mir  dornmb  meine  recht  geben  und  daz  hat  er  getan,  und  daz  sich 
daz  allez  also  rechtleich  vergangen  bah  doruber  ze  einem  warn 
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sicliligen  oi*cliuiide  hab  ich  egenanter  Mariehari  von  Rusi  ckorherre 
Hw(  ohrister  ehelner  des  egenanten  gotsliaiis  unser  rroyen  Si/meu 
dem  Chopiteuarreu  den  bnef  gehen  versigilt  mit  ineim  insigil.  dez 
ist  anch  zeug  uiit  seiin  insi^ii  Mritj  hei  tiem  for  der  dez  rerIjU'ii 

gelinge  ist  gewesen  iiiui  Hiuler  erher  leiit  Lremlcij:;.  Der  iM'ief  isl 
geben  luieh  Chrisli  gepiirde  drewtzeclieii  lniiiilerl  jar  darnaeli  in  dt'in 
aius  und  sybencxigistem  jar  dez  suutage»  nach  sand  Peter  tag  in 
dem  snit. 

Orig..  IN'i'g.,  im  Liiuor  Muscal-Arcliiv  mit  zwei  iiaii|roiiil(M)  Siegeln  von 
gelbem  Waelis. 

DXLIll. 

1371.  11.  August.  Wien.  —  Uvriog  Mbi  ccht  von  Orntcrrrlrl,  li-ihl  den  llrii(/cru 
W'olfyn-,  i'lrirft  und  I/aimcn  ihtclialifrtjcr  die  (i iiier  zu  l'ln'c/iftki'rc/tru, 
l'Hic/idorf  ttinl  i^cimirdel,  welche  Wtdfyuity  und  Hans  Gebrüder  von  Strt'iu 
in  der  Juden  Hände  gebracht  und  dann  mk  den  Juden  den  ob^en  verkaufictt. 

Wir  Albreehi  von  Gotes  genaden  heretog  ze  Ösierreieh  ze 
Steir  «tf  Kh'nden  und  ze  Krain  rjrnf  ze  Tj/rol  etc.  im  kund  umb 

die  guter  giilegeii  iiinl)  l  ircichxkirchrn  nmh  den  aelitail  der  vesten 
ze  PUiclnlorf  n\\{\  seiiu'r  ziigeliornng  und  innb  den  tail  des  lin\s^s  ze 
Newsiäel  auch  mit  aller  seiner  zügehörungt  die  m\scn\  jut/ett  Varifi 
SfeHzzcn  von  Wieun  Kif sauen  Juih»nnR  kinder  der  Peltfinn  und 
etleichen  andern  unsern  Juden  gestanden  sind  von  Wo/fyangen  und 
ffaunaeH  ffebr&deru  den  Slrdweti,  der  ain  tail  von  uns  ze  leben  sind 
und  ain  tayl  aygen  ist.  Dieselben  gdter  die  egenanten  Strewn  und 
auch  die  judeu  unserii  getrewn  lieben  Wof/'f/crn  Ülreiehen  nnd 
llninis^rn  rofi  Dac/tspfrcfk  gelinidern  verchaulTt  hahent  als  die  kaiilT- 
Innef  wol  weisent  die  darüber  gegeben  sind,  daz  daruiiib  V(tr  unser 
gewesen  sind  der  egenaiit  WoIfgiUHj  der  Strewn  an  seiner  und  seines 
briider  stat  und  aucli  die  jiideii  und  habent  uns  dieselben  guter  iiiif- 
gegeben  und  habent  uns  gebeten,  was  derselben  gfiter  von  uns  leben 
sind  daz  wir  die  von  des  tauffes  wegen  lieben  den  egenanten  ton 
Dackitperg,  das  haben  wir  getan  und  haben  in  und  im  erben  die 
geliehen  und  leiehen  »ueh  was  wir  in  durch  recht  daran  leichen 
sullen  oder  niügen.von  uns  nnserui  lieben  hrnder  hrrcztuf  Lriippolten 
und  von  unsern  erlien  innezeiiaben  und  ze  iiiesseu  als  lehens  und 
lauudcs  reeht  ist.  Und  wellen  auch  wir  der  vorgeschrihea  gekautiten 
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guter  aller  die  leben  sind  fdr  leben,  und  der  aygen  fiir  aygen  ir 
fever  und  «cberm  vor  gewalt  und  vor  unreeht  als  unser»  lanndes  xe 
Österreich  recht  ist.  Mit  urkunt  dicx  brlel's.  Geben  ze  Wieuu  an 
inontüg  nach  sant  LaurenlzentafiT  nach  Krists  gepiird  dreuczehen- 

huii(l(>rt  jnr  darnach  in  dein  »in  iind  sriheiir/.i<;iston  jar. 

Aus  i'itioin  Viiiiiniis  dos  Propstos  \V,  Turs  von  St.  Si('|ili;in  in  W'u-a  vom 
Jahre  1430;  im  k.  k.  f^olirimen  liausarciiiv.  Das  Viiiiiiius  aut  l\>r(j^:iiiieut. 

DXLIV. 

1371.  11.  August.  —  llaiini'l  iiiiil  Marlin  dir  hiilrr>iri-r  i'frui  lii  rihrn  ni>  /i  mit 
Leih  lind  Gut  als  rif/ni  dem  (irafm  l'lricli  von  Sclmiiiibi  rij  und  yi  im  n  Kihi'ii 
und  golubt'H,  dass  nie  ififit  ohur  drren  Wi^sfii  und  Willen  iiiclil  rcrlnurateit 

Vfotien. 

ICH  llainu'l  und  ich  MertL  die  Inmlcrstifn'  verjochen,  das  wir 
wiiligklieli  und  unbetwungenlieh  iinns  recht  und  iTdlicli  vorpniidoii 
haben  und  verpiuden  nwus  aurh  mil  dem  liriel',  das  wir  ewigclich  di 
«-eil  wir  leben  unser  leib  und  gutt  wie  d.-is  genant  ist  nyiner  inor 
eotplremden  noch  enpfuren  sullen  noch  init  dinsten  nyuiermer  kern 
sulleu  von  dein  edl  wolgeboren  unserm  liebii  gnadigen  herren  grttf 
Vlrkh  von  Sehawnberg  noch  von  seinen  erben,  und  sullen  unns 
auch  nicht  verheiratteu  an  wisseiin  und  willen  desselben  unsers 
herren,  als  wir  des  zw  den  heiligen  geswornn  haben  statt  zw  ballen 
angevar  und  an  all  ariglist.  War  aber  das  wir  das  yndertt  uberturn 
baimlieh  noch  oiTeulich,  so  liatt  sich  unser  leib  und  gutt  verfallen  in 
des  obgenanlen  unsers  herren  gewallt  und  seiner  eriben  und  nach- 
komeu,  und  mugnt  daiuit  schafTen  handeln  und  tun  wes  sy  aller  pest 
Verlust  nach  allein  irm  willen,  und  sol  unns  wider  sy  niemant  behalten 
wie  der  geliaissen  oder  guiiant  ist,  und  sol  uns  auch  in  nichte  ver- 
spredien  weder  mit  geistlichem  noch  mit  weltlichem  rechten,  and 
wer  es  darüber  tutt  der  tatt  das  wider,  sein  und  unser  trew  und  cre 
und  wider  den  aid  den  wir  darüber  gesworen  haben  zw  den  heiligen. 
Das  wir  das  jtlsd  sliill  Iiiiben  angevar,  geben  wir  den  bn'ef  besiglt 
mit  unser  paitler  ;mli;iiii;iiii(l('ii  iiisigl,  luid  /w  jiiner  pesern  sieberaitt 
inul  zewgnus  mit  iler  edlen  und  erbern  berren  Wciklidrlz  des  A;//- 
lidinwr  lierni  .liuuihs  den  Slnu'hncr  lliinaen  ties  Sr/ti/f'r)  s  plilriicr 
zw  F}(ni('lirntviir(j,  Ihiinrivh  den  ScItoHuirci  l>jU'\H'y  ^ir  Afh-rsre 
Fi  iilrichn  fies  Voi  sh'r  phlcyer  za  ha/iwr.  Der  brielV  ist  geitenn  auu 
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montag  nach  sand  LaurenUen  tag  do  man  zallt  von  Kristi  gepardt 
drewsechenhandertt  jar  darnach  in  dem  ain  und  sibentsiguttenn  jarenn . 

Aus  cinoiii  Invontariiiin  Scliaunb«r^*sclipr  Urkiinilen  gesehrieben  auf  Papier 
gegen  das  £nde  des  XV.  Jahrhunderts;  im  fursUieben  Arebtv  tn  Bferding. 

DXLV. 

1371.  26.  August.  —  Jlrini  ich  <Jrr  Schlosser  von  Waih  tnnftnch  n-rkiiitfl  (in  tias 
Ktohti'r  Si-hlii'i  lHK  Ii  itfii  nni  Ehcrfinrt  rnii   Wa/Zsiw  li-ht  nlun  rn  Zchriit  auf  d^r 
Karglin  Lehen  zu  Weigersturf  in  der  Pfarre  h'irehdorf. 

ICH  Heinrich  der  Slosscr  ron  Wadcrnupnch  mein  haiisfraw 
Mild  mitsainpt  uns  unser  pay<ler  erben  wir  tun  ehnnd  nml  vcijetieii, 
daz  wir  haben  cze  chauffen  geben  recht  und  rcdleich  der  er.saiueii 
wirdigen  und  geistleichen  und  iinsrer  Hheii  frawn  frawn  Kalhrein  ze 
den  ezeiten  abiessin  ze  Slirbaek  und  dem  conYent  gemainehleich 
daselbs  unsern  czehent  ze  Weygersdorf  auf  der  Chergtin  leben 
gelegen  in  Chirekdorffer  pharr,  und  der  selb  czehent  \ai  unser 
reche«  leben  gewesen  von  nnsenn  gnadigen  hcrm  hem  Kwerharten 
von  It7//.«f/' saiiger.  wir  haben  in  aiicli  den  .selben  ezehenl  ijehen  nmb 
ein  gelt  de/  .«^ew  un.s  gar  und  ganc/.leicb  geriehl  und  gewert  habent. 
wir  haben  in  auch  den  selben  czehent  gehen  auf  dem  vurvcr.'^clu  ibeii 
leben  mit  allen  den  eren  rechten  und  nuczen  und  darczu  gehört  aiiz 
onsrer  nuez  und  gwer  in  ir  nucz  und  gewer.  wir  haben  uns  auch  den 
dez  selben  czehent  auf  dem  selben  leben  fnrczicbt  tan  mit  der 
bescbaydenbait»  daz  wir  und  all  unser  erben  und  nacbchomen  ehain 
an.sprach  darnach  nicht  mer  haben  schulten  weder  mit  recht  noch  an 
recht,  wir  .schullen  auch  dez  .selben  czeiienez  ir  furstand  und  ir  rechter 
gewer  sein  an  aller  der  .stat  und  in  dez  not  uiul  diirl't  geschieht  und 
auch  alz  chaufs  und  gewerschaflt  recht  ist  in  dem  laut  ob  der  Ens. 
Gieng  unsern  lieben  gnadigen  frawn  cze  Slirbaeh  an  der  gwerschaft 
von  uns  icht  ab  da  sew  schaden  inn  nSmen»  wy  der  sehad  genant 
war  den  dew  selben  frawn  aynew  gesprechen  mocht  pey  ir  gewissen 
an  allez  recht,  den  selben  schaden  mitsampt  dem  hauptgut  schull  wir 
in  gar  und  ganczleich  widerebern.  Daz  unsrer  lieben  gnadigen  frawn 
Irawn  Kathrnn  der  ahtiasin  ze  Slirhnch  und  dem  convenl  daselbs 
daz  also  sü\  gauez  und  unverchert  von  uns  und  von  allen  un.sern 
erben  und  nachchomeu  ewichleicb  peleib,  daz  loben  wir  iuu  mit 
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unsern  frewn  an  aydei  stat,  und  ze  ainer  p^ssern  syeherhayt  der 
warhait  geb  wir  in  den  offen  prieff  pesigelten  mit  der  erbern  lawt 

anhiingmiden  insigel  versigelten  Thomas  de»  Haydems  Fangen  des 
Rawters  Heinrich  dez  Roselchofers  Ilmisen  von  Grub  cze  dcM» 
czeiten  inarkchnchfcr  zc  Chirchdur//',  danimler  wir  uns  verpiiiteii 
und  ich  voigenmiter  Ileinricli  Slo^acr  mein  haustVaw  und  all  unser 
payder  erben  und  nachchumen  wan  wir  aygner  insigel  nicht  eniiahen, 
mit  unsern  trewn  an  aydes  stat  allez  daz  stat  ze  haben  und  ze  vol- 
ffiren,  daz  Tor  an  dem  priff  geschriben  stet,  der  geben  ist  dez  nagsten 
erichtags  nach  sand  Bartholomes  tag  dez  jars  do  man  ezalt  von 
Christi  gepurd  drewczebenhuudert  jar  und  darnach  in  dem  ains  und 
sibenkisten  jar. 

CopUlbttch.  Perg.  saee.  XV.  im  Klosterarehiv  zu  Seblierbaeh. 

DXLVI. 

1371.  1.  September.  —  Wcmhort  der  Zrrhrnfner,  Bürger  tu  Lambach  rer- 
srhreiht  sich  dem  Afih(  von  Lambach  als  Bürge  fRr  seineu  Bruder  Friedrich, 
wenn  bei  der  ReehHUug  über  das  demselben  anvertraule  Ami  tu  Waag  ein 

Abgang  tum  Vomchein  käme» 

Ich  Wenihfirt  der  Zccheutner  und  mein  hausvrow  und  alle 
unser  erben  verjechen»  daz  wir  parig  und  selbgescholle  Warden  sein 
und  versprochen  und  verhaizzen  haben  dem  erwflrdigen  geistleichen 
herren  abpt  Olreiehen  ze  Lambach  und  dem  conventt  doselben  fuer 
unsern  lieben  prueder  Fridreiehen  den  Zeeheniner  von  des  amptz 
wegen  datz  Wange  daz  seu  im  do  lazzen  habent  also,  ob  sich  indert 
ein  abgaiich  vorgieng  des  (Jot  nicht  gebe  von  des  egenanden  amptz 
wegen  daz  er  mit  raytung  nicht  gezaygen  mücht  wann  di  raytung 
wer  in  dem  jar,  den  selben  abganch  sullen  si  haben  dacz  uns  und 
unsern  treuen  und  darzu  auf  aller  unser  bab  wo  wir  di  haben  ver- 
sueeht  und  unversuecht  an  alles  geverre  und  mit  unserm  gutieichen 
willen,  daz  in  di  red  stet  gantz  und  unzebrochen  beleih  darüber*  gib 
ich  in  vorgenander  Wernhari  der  Zeeheniner  di  zeit  purger  ze 
Lambach  den  offenn  prief  versigelten  mit  der  erbern  leutt  Gerlochs 
des  Pdclileiter  und  wni  St ef  'phuna  des  Ilyerten  anhan  gunden  insigelii. 
darnnder  ich  mich  vorgenander  WernJiart  der  Z  a  hcntncr  verpinde 
mit  mein  ti'eueu  an  aydes  stat  allez  daz  stet  ze  hab  eu  daz  vor- 
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geschrieben  stet  v  ann  ich  di  zeit  nicht  aygens  insigeU  gehabt  han, 
das  geschehen  ist  naeh  Christ»  gepurt  über  dreutsechenhunüert  jar 
dar  naeh  in  dem  aineu  und  sybentsigisten  jar  an  sand  («yligen  tag. 

Ong,i  Perg.«  im  SlafUareliiv  bu  l^inbiicb ;  das  Siegel  des  G.  Paehleitner 
gut  erhaltea;  das  des  8t.  Hyert  beschädigt. 

DLXVlf. 

1371.  8.  September.  /■  Af>ftl  ron  (iai  >-^h  n  vi  rK/n  ic/if  ilir  für  C/iiinraf  den 

lU'r autsch  in  der  Kirch  f  zu  Weyer  gcuti/irit'  JA*«**-  genau  lenen  tu  laaseu. 

Wir  Nit'lo  von  (lolcs  u:«mi;hI<mi  nhht  dt'Z  (fotzhduzz  ze  (ücrsten 
und  der  g:int/.  coiimmiH  ila>t'll»s  V(M  j;t'lMMi.  diiz  der  l»eM'li;»ideii  Chuiiral 
der  Prriiusch  /nuf/rr  za  Stt'i/r  und  sein  inithellVr  gewidenit  IralM'iit 
und  geslilVl  (idt  /.e  lob  in  selb  ivvt*u  vorvodeni  und  allen  gel:inl)i;.r(.|| 
sein  zu  trust  ain  ewigew  iness  di  man  an  underlas  alle  tag  tegleich 
haben  schul  entjceit  in  fand  Johattnsr/nrcheH  datz  dem  Wt»yer  und 
besunderleich  an  dem  mitichen  fruer  denn  ander  tag  in  der  woclieii, 
darum  si  uns  beraits  gelts  i^ei^^ebeti  hnbent  und  geiitzleicb  verriebt 
andei'lialhlinnderl  pt'nnt  wyennei'  {denniiii;  in  .so<j^etanei*  inainnni;.  daz 
wir  darum  wollx'daeh  niil  niisorin  jj^utlcicluMi  willen  un>ei  in  pfhrrcr 
d((tz  Ga/lcntz  der  diselhen  luess  von  nnsern  wei^^en  haben  sebol  und 
verwesen  haben  gegeben  und  ausgetzaigt  die  gueter  di  hernach 
geschriben  stent  für  zelieii  ptuut  pl'enniug  gelts  auf  die  di  raess 
gestillt  ist,  ^faffeihof  Moderlehen  Awrlehen  dtt%  lehen  nm  pawM' 
garten  Gorawsieken  Ytttrikiehen  und  der  Ckolpach  FHchslelten  auf 
dem  ChiriehpShei  aof  der  Strewxtin  ffuei  daselbs  alten  den  genanten 
dienst  der  von  den  .selben  giietern  gebort  ze  raihen,  es  sey  traid 
plenning  swein  hiieiier  ayr  ;tl/-  in;ni  uns  »laz  vorinaln  getlieiit  bat,  daz 
sein»!  einem  plarrer  gevallen  lür  di  zehen  iilunt  geltz  und  sust  chain 
fadruug  nicht,  wand  still  und  ätor  zehent  und  stewer  wandel  und 
allew  pezzrung  behalt  mr  uns  und  unserm  gotzhans  ze  niezzen  so  is 
VAU* alter  gewesen  ist.  War  awer  daz  sieh  dhain  stos  oder  ierrung 
erhueb  davon  di  egeuant  mess  wuerd  vertzogen  und  nicht  t^gleich 
folpracht,  ez  wer  von  eins  plarrer  saumung  oder  von  unsrer  amptlewt 
schuld  oder  von  unsern  wegen  wie  so  sieb  daz  l'ueget,  daz  selb  sebfill 
wir  ze  haut  alzpald  is  an  um-<  pra<*lit  wiert  wenden  und  gar  richtig 
machen,  und  waz  versäumt  ist  erstutteu  und  wider  geutzieicb  erlolleu. 
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Geschech  dez  nicht  und  d«s  wir  selb  »der  un^er  naehehomen  säumig 
darinn  waren  ob  das  selb  wuerd  mit  einer  warheit  erchundt  und 
erfam»  so  schallen  di  obgenanten  anderhalbhundert  pfunt  pfeuning 
gevallen  in  daz  spiitti      S/tft/r  und  schullen  wir  die  dann  unver- 

tzugeiileich  wtM'  /u  dcn-selluMi  zeit  da  spilalt  i  iuaisler  ist  gehen  und  in 
der  i^anlz  und  «^ai*  verrielilen.  Tet  wir  des  nieht  so  liaf  der  .seil) 
spilalinaister  vollen  gewall  uns  und  unser  oftgenant  got/iiaws  ze 
Genien  darum  ze  pfeuteu  und  ze  notleii  mit  unserni  guetleichen 
willen  an  alles  reelit  wo  so  er  unser  iiab  ma^  begreilVen»  untz  daz  er 
der  egeuanten  anderhalbhundert  pfunt  pfetming  gantz  und  gar  von 
uns  gewert  wiert  und  verricht  daz  wir  dhain  widerred  nicht  dakegen 
haben  schullen  in  dhainen  wegen.  Daz  in  daz  von  uns  allez  stet 
beleih  und  unverelierf,  darüber  zu  ainem  urchund  der  warhait  geben 
wir  in  den  jiriel  vnsigell  und  hesleligi  mit  iniserui  und  inil  uiisers 
coiivenls  anliangunden  insigcln.  I)ef  (»riel"  ist  gegeben  nacii  Cliri>li 
gepürd  über  dreutzebenhundert  jai*  und  darnach  in  dem  aius  und 
sibeutzkisten  jar  an  unser  vraweu  tag  alz  si  gepareu  ist. 

Ori;,'..  Pcrf,'..  ilas  Si(';,'('l  ih's  Ahhlcs  in  woisboin  Wachs  uocU  i'iiiallcn,  das 
ainlcic  \»'rloion;  iux  Stadlarciiiv  zu  Üteyr. 

DXLVIU. 

1371.  81.  September  Stayr.  —  llertog  Leopold  von  Oevterreieh  gibt  dem  Grafen 
l'tnch  von  St^taunberg  einvH  SrkiMriff  über  iüOO  Pfund  HVciier  Pfenuing^ 
deren  Aöta/iimg  aufnäcfuie  Weihnachten  durch  drei  Rürgea  versichert  wird* 

Wir  Leupoft  von  Gottes  gnaden  herezog  ze  Österreich  ze 
Steyr  ze  Keritden  und  ze  Krain  gr«f  ze  Tffrol  ete,  verjehen  und 
tön  cliunt  oflTenlich  mit  disem  briefe,  daz  wir  dem  edeln  unserm 
lieben  öbeim  ///v//'  üfreichen  vo»  Sehnwnhertf  und  seinen  erben 

gelJen  sullen  und  sciiuidig  sein  lünirczehen  iuiiuli-rl  [»hunt  wienner 
phenning  der  wier  in  und  sein  erben  unverczogenlieii  richten  und 
weren  sullen  zu  den  weichnachlen  die  scbierist  konient,  und  hahent 
in  dariuub  zu  troster  und  purgein  gesac/t  und  geben  unser  liehe 
getrewen  Ilauseu  den  Trmvner  OUen  den  Zeikinffer  von  Svhdnek 
und  Reinh arten  den  Wikinger  untern  hofinni»ter  mit  solicber 
beschaidenhait,  ob  wir  den  vorgenanten  von  Sehuwuberg  oder  sein 
erben  des  egenanten  geltes  nieht  riehten  und  werten  auf  das  zil  das 
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TOiKesebrib«!!  stet,  swenne  si  danne  dieselben  nase r  purgeln  oder  ir 
neehste  erben  ob  ai  niebt  vhea  manent  und  Tordernt»  so  sol  ir 
yeklieher  xven  erber  rittermeizig  kneebte  yekliehen  aelbandern  mit 
iwain  pherden  des  nechstcn  tn^^os  daniaeb  xe  Wcfs  In  die  statt  in 

ain  erhdr  gasthaus  senden  nnd  innicgen  swa  si  in  hiuzaigen,  lind 
sullen  die  irmeliggen  und  laisten  als  innliggens  uimI  laistens  recht 
ist,  und  d;t  iiyinnier  auskörnen  i'/.  w  erd  ee  der  viirgeiiant  f/ni/'  Ulreirh 
von  Schmcnherg  und  sein  erben  der  egfiianteii  ruinlczehen  hundert 
phunt  pbeniiiiig  gania  nnd  gar  gewert  und  gerichlt.  Wer  aber  dax 
in  die  laistung  rerezogen  und  also  niebt  volfftrt  wdrd,  swas  «i  danne 
der  egenanlen  pbenning  nach  dem  obgenanten  lil  furban  schaden 
nenient  wie  der  genant  ist  und  den  si  gesprechen  mAgent  iren 
siechten  \Mit'lten  an  ayd  und  ander  hewerung  daruuih  le  geluoben« 
(leiiselljt'ii  M'liaden  niilsanipt  dt'iii  li;tii[it|^ut  sullen  in  die  vorgenanlen 
unser  [iuij^m  Ih  irt'tic/.licli  ahlegeii  iiinl  m iiicrkercii.  Si  stilletit  (iiich 
hanptgüt  und  schaden  haben  auf  in  UMver>cliaidenlich  und  auf  allem 
Iren  göt  wa  si  das  haben  und  wie  das  genant  ist  si  sein  iebeiitig  «vder 
tod.  und  wer  disen  gegeuwurligeu  brief  mit  des  obgenanten  gmf 
übreiekn  to»  Sdkawtdtetg  gfiten  willen  innehat  und  die  egenanten 
purgeln  damit  maiiet.  dem  sind  si  alles  des  gepunden  /.e  gelten  7>e 
laisten  und  /.e  vollureii  das  Torgeschriben  stet  ire  geleicher  weise  als 
im  selliiT.  und  darüber  geben  M'ir  «bgenanter  herczog  Lcupolt  von 
Österreich  discii  lii-iel'  versigellen  mit  uiiscrni  und  der  egenanlen 
unsrer  purgeln  insigeln.  Und  wier  die  vorgenanlen  purgeln  ich  Hhhh 
roH  TVotPM  hunbtinaHH  xe  der  Freytsuitat  ich  Ott  von  Zeiking  toH 
ScMuek  und  ich  Reinkart  Wikinger  kefimtigter  Terjehen  und 
beehennen,  das  wier  dureh  des  obgenanten  onsers  lieben  geuedigen 
herren  k«rezeg  Leupolta  bet  willen  hinder  dis  pufgelsehafll  willek- 
leich  gegangen  sein  und  verliai/.7.en  mit  unsern  Irewen  an  all  gerer 
und  wideireil  sU't  /.e  haben  ze  laisten  und  /e  vollureii  alles  das  hie 
vor  ati  disem  briet"  vnn  unsern  wegen  geschrilMMi  stet,  und  haben 
darüber  zu  des  vorgenanten  unsers  herren  hrrczoy  Leiipulln  iusigel 
die  unsern  huizzen  henken  an  diseti  gegenwurligen  brief.  Der  geben 
•i»t  xe  ikegr  an  sand  Mathens  lag  des  heiligen  swelfbotten  und 
ewangelblen  naeh  Kristes  gepdrd  drewcsehen  hundert  jar  darnach  in 
dem  ainen  und  sibenezigisten  jare. 

Qti^.,  Perg.,  die  Siegel  alle  verloren;  im  fürsUiclieo  Archiv  zu  Efording. 
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1371.  24.  S«pteinber.  —  t.'rihtiiKuprHch  drs  A/c7n«  WvndUlevi,  äusit  Güter  in 
dem  Seibtr  und  tu  Prüm  dem  ihmeapUet  wm  Panaa  keuuffefuUm  mim>  weil 
welke  oAire  der  Herreu  Ywnotum  vereetu  werdeu  wareu. 

Ich  JVieAfo«  WendMmiH  zu  deu  seilen  rkkter  %h  SehirdiHg 
▼eigieh,  dnz  für  nuvli  ehomeii  ist  f&r  gericht  in  offiier  üchninii  meiner 
henm  der  ckorkerrn  n>n  Pnxxaw  cbelner  in  riiini  lier  Uhh»  der 
f^arrer  tou  Rdb  und  üliitm  zu  vtu-spiecUeü  und  clilngt,  all/,  verr  und 
«Iis  laug  auf  da/,  ytii  tfitfz  (Ifiu  Heil  er  da  Strplil  aiil' <j;«*si'ss<'u  i^^ 
und  WAL  daran  liaiii.'t  (jnd  auf  ein  /.«-  dt-iii  fliiicr  und  anl  /wo 
wii  Iii  PruMi,  da/,  man  an  der  lieni  willen  uud  uurl  ver.se^l  hat  und 
das  in  DU  durch  reeht  ledig  wurd«i  ist  da  cböa  iiiemi  lu  ttntwei't, 
da  sagt  frag  volg  und  urlail  und  das  reeht  ieh  schalt  meiner  hern 
ehelner  der  vor  geuant  i«l  von  der  chorheru  wegen  der  vorberOrten 
hab  und  gut  ge\t  tdtigeu  mit  dem  »(ab  uud  der  amptman  su  haws 
innl  /.u  liuf»  und  daz  iian  ieh  getan  all/,  e/.  da/,  reeht  gc^airl  Intt  luid 
^chül  in  dar  zu  der  hersehafVl  ru  und  .seherin  geln-n  all/,  lau/,  reeht 
und  gih  in  aneh  d«v.  meinen  nlVen  hrit'uiit  meinL-ui  auf  gedrnriiten 
iiisigl  da£  allz  daz  recht  gehen  und  gesagt  hat.  Uez  »tut  zeugen 
Wttldta»  der  Hadrer  Chuntnt  Bagp  Heimviek  der  Mezzeitpech 
Stephi  Zeller  und  ander  erberg  lawt  genug.  Datum  anno  donuni 
millesimo  treeentesirao  septuagesimD  primu  in  die  RuperiL 

Orig.,  Perg das  aufgcdrSekle  ROduiegvl  im  gniocin  Wachs  ist  b«t  gase 
•bfelUlea;  in  kiniglleh  baisriscbfn  allgsncinea  Retuhsarahlv  su  Minebso. 

DL. 

UTI.  24.  September.  —  AVr/««  Wi  mllKlnn.  RMif-r  tu  Schärding  ateltt  dem 
thmrnpitrl  von  l'iiKhnii  fi'nrti  Gerivlilhlirirf  iifirr  i/as  Gut  tu  t're^ndorf  nm. 

Ieh  S'irkliis  \S'fiiill.vlifiit  zu  den  Zeilen  richtcr  zu  Srhanh'ufj 
rergich,  daz  liir  niieli  chunien  ist  für  gerieht  in  «(Tuer  selirantt  meiner 
her«  der  chorheru  ehelner  zu  Pazzaw  her  Hans  von  Riib  und 
chftm  SU  vontprecben  und  chlagl  auf  das  gut  zu  Friyudinf  i»%  in 
ledig  ist  worden,  dar  ttber  im  ein  scberm  briet' an  offner  sehrann  ertailt 
ist  worden,  den  gib  ich  in  mit  meinem  aut'gedruehten  insigl.  des  sint 
zewg  HWrA««  Badrer  S^hmi  Ftiwer  tteiureieh  von  Hofz  und 

Virliuadntacli  im  Irfuidi«  ob  dar  Bdm  VIII.  Bd.  8$ 
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ander  erberg  lawt  genflg.  Datom  anno  domini  inillesiino  trecentesimo 

jieptdagesimo  in  die  RGperti. 

Mit  aufgedrüektem  Siegel ;  iui  königUcb  iMueriaehen  allgeinciiiea  Reich s- 
arehiv  tu  MOaehen. 

DLL 

1371  25.  ICftiBber.  —  Hemrieh  der  Gttringer  tertiektet  auf  die  Gäter  zu 
MaUn»  üker  die  er  mit  Thoma»  dem  Beide»  i»  Sirvit  ww. 

ICH  Httinreich  der  Oneiriuffer  Tergich  umb  die  cbrieg  uod 
stuzze»  so  wir  ich  und  Thomun  der  Haiden  mit  einander  gehabt 
haben  toh  der  guter  \^  egeii  xe  Mölln  gelegen  die  bem  Nirtttttett  ifez 
Haiden  gewesen  sind  nnd  mein  bawstraw  selige  7.5  mir  pniclit  het, 

dessellM'ii  /.e  pnider  seyte  liiii(i«'r  erher  lewte  gegangen  s«'iii, 
die  iiabent  uns  von  einander  gesprochen  also  licscliaidenleieh.  ilaz 
ich  Haitireich  der  Gaetringer  noch  mein  erhen  hintz  Thoman  don 
tiniden  noch  liint%  seinen  erben  nimmer  iner  von  derselben  (guter) 
wegen  dhain  süsprucb  noch  ansprach  Hchnlien  haben  weder  mit 
recht  noch  an  recht,  und  tun  uns  auch  derselben  gfiter  aller  sacbe 
gentxleich  und  gar  ze  ffirzieht  mit  dem  prief,  nnd  war  auch  das 
daz  indert  dhain  prief  her  für  ehaem  der  über  dieselben  gfiter  saget 
und  dem  llaiilcn  geseliaden  nKtelit.  dieselben  prief  selinllen  ah  sein 
und  tod.  Duz  die  rede  tui'has  stat  und  nnvereherl  beleih,  dar  über 
gib  ich  Huhneich  der  (jlHelriitger  Thonmn  dem  Haiden  und  seinen 
erben  den  prief  zu  ainem  waren  urebunde  der  warhait  versigilten 
mit  meinem  anlianguuden  insigil,  und  zu  ainer  guten  gezewgnuzze 
mit  hern  Stephan  de%  Schechen  zden  Zeiten  purgrnf  ze  Steyr  und 
mit  ffainreiehs  dez  Schechen  anhangunden  insigiln.  Geben  nach 
(^hristi  gepurde  nber  drewtzehen  hnnder  jar  dar  nach  in  dem  aius 
und  MbenUgistea  jar  dez  piiinlslag.s  vor  sant  MiciieU  tag. 

Orip..  Perg.,  mit  drei  aiigeiiaogU'n  Sivgelii.  Has  tlts  (irtriii;,'«'r  ein  von 
oben  gespaltener  Sehilil,  die  rechte  Hilfte  mit  Wecken  belegt,  die  linke  scheint 
leer;  im  eheniftHgen  Arebiv  von  (»nrslen. 
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1971.  28l  SeptMBtor.  Wien.  —  Utrich  von  Uecktentttm,  de»»en  Vater  und 

Brüder  ccmtizcn  an  die  Itrilder  Chunrat  und  Friedrich  von  Hohenberg 
SOO  Pfund  von  dem  Satte  Herzog  Aürechte  in  OetterrHck  pr,  6U0  Pfund  tu 

Lmteheee» 

iCU  VIreivh  ron  Liechiensfnin  ze  den  Zeiten  houhtmav  in 
Sicjfr  vergicU  für  mich  uud  l'ur  alle  mein  erben,  das  ich  mtt  gunst 
und  nach  rat  meins  vaters  hern  R&dolfottm  ton  Liehttnsittin 
obrisie»  kttmrir  in  Steyr  und  margrkaiick  in  Kimden  und  meiner 
prüder  Ottm  und  Fridreiehs  vom  LiekieiuiatH  und  mit  willen  und 
gunst  meins  gen^dij^en  lierren  des  lu>cl»jj:eborn  fdrsleii  heretoff 
Athrechfcs  ze  Österreich  ze  Stet/r  ze  Kernden  und  ze  Chrain  f/raf 
ze  Tirol  elc.  recht  und  redleieh  gesal/t  liaii  Chunrnten  und  Frid- 
reichen  gebrudern  von  Uohenberch  und  irii  erben  für  lünit'hiindert 
pbunl  wienner  plienning  der  si  mich  gantz  und  ^iw  ^ewevi  habent, 
meinen  satx  ze  Lawckss^  der  mir  von  meinen  gnädigen  herren  den 
hertzogen  ze  Osterreich  stet,  sibenthalhliiindert  phont  wienuer 
Pfenning  mit  allen  den  nAtzen  em  und  rechten  als  mein  brief  sagent 
die  ich  von  denselben  meinen  herren  den  hertzogi  it  darüber  han  also 
beschaidnilit'li,  alle  die  weil  ich  oder  die  Vi»rgciiaiiteii  mein  vater 
mein  prüder  oder  unser  erheii  dt  ii  egenanten  satz  von  den  objj^enanten 
Chünrulen  und  Fridreivhen  von  Uohenberch  und  von  irn  erhen 
umb  die  vorgenanten  t'uniriuindert  phnnt  nicht  losen,  so  snilen  si 
denselben  satz  iu  nutz  und  in  gewer  innehaben  niezzen  und  nutzen 
ze  gleicher  weise  als  wir  den  selben  innhaben  und  niezzen  selten 
nach  unser  herren  der  hertzogen  brief  sag  an  allen  abslag.  Wir 
haben  ouch  vollen  gewalt  denselben  satz  von  den  egenanten  Hohen- 
berffern  und  von  irn  erben  zelosen  wenn  wir  mögen  oder  wellen  mit 
l'unirhundert  phnnden  svienner  jdeniiiii!;,  und  siiiin  onch  si  nns  der- 
selben lusnng  slat  tnn  nnd  gehorsam  sein,  wenn  wir  si  mit  Uimt- 
bundert  phunden  wienner  phenniug  emanea  an  alle  verzieclinnz/.e 
und  widerred.  Wer  aber  daz  imser  herren  die  hertzogen  den 
egenanten  satz  von  in  losen  weiten,  den  suilen  si  in  zelosen  geben 
umb  sibenthalb  hundert  phunt  wienner  pfenning.  der  fümfhundert 
phunt  den  vorgenanten  Hohenberg^  und  irn  erben  gevallen  sölln 
und  deim  die  übrigen  anderthalbhundert  (»lunt  sulln  mir  und  den 
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vorgeiiatiten  meinem  Tater  meinen  prfiderii  und  unsern  erben  gevallen 
an  allen  chrieg.  Wenne  oueb  das  w^r  dar.  si  den  vorgenanten  satz 

iiiclif  ItMiircr  iiiiu'halicn  wollen,  .so  inugeii  in  domi  iiiil  der  eirtMiaiiteii 
iinst'iT  lieireii  der  liertzojreii  »riiiisl  und  willen  wo!  lurbas  ver>etzeii 
wem  si  welleiit  umbaUvil  ptenniiig,  als  er  in  von  mir  stet  und  in  den 
reeilten  sc»  vor  an  dem  briel*  versclirihen  ist.  l  iid  diiricli  bezzer 
siieherliait  willen  setzen  wir  uns  ubgenanten  ich  üireich  ton  Liekieu' 
ttttin  ich  R&doffoU  eon  UehtenntaiH  sein  Tater  ich  Oti  ond  ich 
Friifreich  von  Liehtenttiain  ooch  desi^elben  bem  RüdolfoUen  sun 
und  all  unser  erben  unverscbaidentieh  fiber  den  offt^enanten  satK  den 
vorgenniiten  Cfiit/nafcN  und  Fi'itlrt'irhm  von  Hohcnherrh  und  irn 
erben  7.e  reeliten  gewern  uikI  seberin  lur  alle  !iiis|m;u'Ii  als  satzes 
recht  ist  und  «les  laiindes  recht  äc  Osterreich.  Wer  ai>er  daz  in  an 
demselben  salz,  ieht  abgieiig  mit  reelil.  was  si  dez  seliaden  nement 
das  sulln  wir  in  alles  ausrichten  und  widerehem.  Und  darüber  so 
geben  wir  in  den  brief  zu  einem  warn  urchunde  der  sache  TersigÜten 
mit  unseni  angehangen  inidgiln.  Der  brief  ist  geben  ze  Wteuue  an 
sand  Michels  abeiit  nach  Christes  gebürt  dreutzehenhundert  jar  In 
d<'m  ayns  und  sibentzgislem  jare. 

Oriip.,  Perg.,  mit  drei  Siegel«.  Das  Siegel  Otto*»  abgcfallea.  Die  Sehilde 
durch  xwei  Schrägebalken  jnfcthoilt,  die  boidm  Icteiern  ohne  Helm;  Ulrichs  bat 
eiaen  Holm.  Ilrlnxlocko.  mif  dein  lloliM  f'intMi  Flügel,  weleher  ebenfalls  mit  swei 
ScbiilgebalkeD  belegt  ist;  im  Areluv  voo  Gschwesdl. 

OLlil. 

1371.  29.  September.  —  Lei^dingi'ltrief:  Gf^rg  von  ifoernbarh '  rrhali  rom 
Proy»t  zu  Beichtvtifrg  die  MSkltt  hialer  dem  Ittrg  (llinterabcrg,  l'f'arre 
Aagufwnhnfni)  auf  Lt'ibgediag  für  »iffi,  teme  itautfran  und  teiw  vier  Kinder. 

Ich  Goerig  von  Hoift'ufuteh  und  mein  hauslVaw  CltHenigund 
und  all  unser  erben  rerichen,  daz  wir  gewonnen  haben  Ton  dem 
erbern  berni  hern  Dietmam  probst  ze  Reiehernperg  und  Ton  der 
sammung  dez  couTentz  daselben  ir  muri  hinter  dem  perig  di  ein 
oed  gewesen  ist  mit  all  dem  und  dar  zue  gehuert  zu  unser  payder 
leib  und  i.hpt  tcit  Luccj/n  uiul  Annen  und  Stcphnu  unser  paider 
cbind  also  zu  den  sechs  leihen  mit  soeleher  bescbaiden.  daz  sey  daz 
ellar  nnder  uns  stitlleicli  und  wol  vertig  inn  haben  scliol.  und 
schuellen  in  jaerteich  da  von  dienen  ze  rechter  diust  zeit  zwelif 
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metzen  duers  rbnrns  zway  hün  uud  aiii  swaiii  tuet*  ein  halbs  pt'iint 
und  ir  weisant  dez  sind  sechs  chaes  und  drey  sehilliug  ayer.  Wir 
scbueilen  auch  ir  stiltaiding  besuehen  mit  zwelif  pfenitig  und  mit 
xwaiü  liueuern  und  dar  iiaeli  au  schaden  dar  auz.  Taeten  wir  dez 
allez  nicht,  so  schuellen  si  uns  dar  zue  uoetteii  mit  pfant  alz  ander  ir 
holden  an  all  wider  red.  St  hRheiit  aiicli  all  die  reelit  hiiintz  uns  di 
Iraheiit  liiiit/.  andern  iiii  li*'liaiisteit  ludden  an  alhiin.  da/,  si  uns  den 
dinsl  nieht  scluiellen  lioelien  noeli  laern  der  vor  verselirlhen  isl.  und 
dar  uiuli  sehnellen  si  uns  verspreeiien  alz  verr  si  vermuegeu  alz 
ander  ir  behaust  holden.  Wir  scliiilien  aueh  iinsrew  recht  weder 
rersetzeii  noch  verchauffen  iiuer  mit  irm  wissen  und  gueten  willen. 
Und  wann  di  vor  verschriben  sechs  leib  nicht  mer  sind,  so  ist  in  di 
egeuant  muel  ledig  worden  mit  all  di  und  man  sey  datin  rindet  ze 
haws  ze  hof  ze  holtz  und  ze  veld  an  widerred  aller  laewt.  Und 
seind  ieh  vor  genanter  Goeruf  und  mein  hansIVau'  C/iffuif/tinf  und 
unser  erben  aygens  insijjfel  niehl  haben.  u:eben  wir  in  den  |»rier  ver- 
sig^elten  mit  dez  erhern  nianiis  /Jrrm/ins  von  Haitz  ze  den  Zeiten 
purfffv  ze  Scheiding  anhangenden  insij^el.  l>eben  nach  Cliristes 
gepürd  drentzeheiihiindert  jar  darnacti  in  dem  atns  Und  sibentzkisten 
jar  an  sand  Michels  tag  dez  heiligen  Engel. 

OrigM  Perg.,  im  Stiftsarchiv  zu  Ueieher»berg ;  das  Siegel  stark  beschädigt. 

DLIV. 

1371.  2.  October.  Ebelsberg.  —  Biscfiof  Athrerkt  von  Pauait  leikt  Ckunrai  dem 
Pästel  den  Zehrnt  anf  zvri  Feldern  im  BuryfriedeH  in  der  St.  Peters  Pfarre 

tu  Freittadt. 

Wir  Albreeht  von  Gotes  genaden  bi»ekafze  Pazzaw  beehenuen 
offenleich  mit  dem  brief  umb  den  halben  zehent,  der  gelegen  ist  auf 
zwain  velden  in  dem  purclifrid  in  mud  Feiern  ffnrr  ze  der  Kmit- 
idttt  mitsnmht  den  pewnten  und  gutem  die  gelegen  sind  in  der  selben  - 

mtnd  Petrra  pf'arr  die  zu  demselben  lialben  /.elient  gehörnt,  iind  niil 
allen  eren  reeliten  und  niiczen  alz  in  Thomun  (/rr  Swiinnttcr  rou 
der  Vreimtat  innehat  gehabt  und  der  von  uns  und  unserm  goczhaus 
ze  Ptnziiw  leben  ist.  daz  wir  den  dem  beschaideu  Clitinradten  dem 
Pästel  seiner  bawstrawn  und  allen  iren  erben  yerlihen  haben  und 
verleihen  aueh  mit  dem  brief,  wir  sein  auch 'desselben  halben  zehencz 
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des  vorgenanten  Ckunraf»  seiner  hä^8fra\S'ii  und  irer  erben  herre 
«cherin  und  gewer  für  alle  auspiveli  alx  dez  landes  reeht  ist.  Mit 
urkuud  dex  briefs.  Geben  xe  Ehdzbereh  an  pfinextag  naeb  smd 
Miehels  tag  nach  Christi  gepfird  dreuxehenhundert  jar  und  in  dem 
ainen  und  »ibenlxigisten  jar. 

Orig.,  PPi'g.,  mit  einpin  aiigoluingteit  rothen  Waclissingei ;  im  Stadtarchiv 
SU  FrdstadC. 

DLV. 

1371.5.  Ofilober.  Prag.  —  Kalsn-  Karl  IV.  Ix  amtigt  die  VerleHiuH(f  der  Mmä 
zu  MautUatiicn  an  die  Projislei  zu  S^.  Stephan  vi  Wie». 

Wir  Karle  von  Gotes  gnaden  remheker  keyter  xe  allen  zetlen 
merdr  des  reiehes  und  kunige  ze  Beheim  beehennen  und  tun  cbnnt 
ofTenlich  mit  disem  briefe  allen  den  die  in  sehent  le»ent  oder  borent 
lesen,  wan  die  hocbgeboriieii  Atöreeht  imd  Lupidt  k«rezogMtu 
Ötietreieh  ete,  unser  lieben  sdne  und  tl&reten  der  probstejr  und  der 
stifte  in  aattd  Stephan»  kivehe  xe  TFitfii»  dem  probste  den  kor- 
lierren  und  dem  capittel  daselbs  gegeben  gef&get  und  veraint  hnlient  | 
xn  einer  ewigen  steten  unwiderrufAiehen  gäbe  ir  mexitt  « 
Mauitkauteu  mit  dem  manttliause  daselbs  die  von  uns  und  den 
reiche  xe  leben  rfirent,  mit  allen  iren  uitcxen  rechten  rraylititco 
wirden  eren  und  löblichen  gewonbeiten  alx  das  in  iren  briefen  die  m 
in  darüber  gegeben  habent  vollicblicb  begriffen  ist,  und  uns  gebeUei 
habeut  dax  wier  alx  ein  romischer  keiser  und  derselben  mautte  und 
des  mautthauses  obrister  ordenlicher  und  naturlicher  lelienberK 
sulehe  gäbe  und  verayuouge  xu  confirmieren  und  bestett^u  and 
denselben  dem  prubste  den  korlierren  dem  capittel  und  der  stifte  die 
eygenschail  derselben  mautte  und  des  mautthauses  xn  geben  and  lu 
ynleiben  genddiehlieh  gerfiehteu,  des  haben  wier  durch  manigvaltige 
liebe  trewe  und  fruntschatt  die  wier  xd  denselben  onsera  sdnen 
haben  ire  bette  geuddichlich  erhöret  und  mit  wolbedaehtem  niUe 
mit  gStem  und  eiutrechtigem  rate  unsrer  und  des  reiches  liinten 
edeln  und  getrewn  die  egenante  gäbe  und  reraynung  gewillet  geloht 
confii'miei'et  und  bestettiget,  willen  loben  eonfirmieren  und  besletten 
si  mit  rechter  wixxen  von  keiserlieher  machte  volkomenheituad  gebeo 
euch  und  ynleiben  den  egenanten  dem  probste  den  korherreo  dem 
papiltel  und  der  stifte  die  eygenschaft  derselben  mairtte  und  des 
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mAUltbauses  in  aller  der  inaue  iiud  wel«se  ewicblicli  xii  haben  und  zn 
besiexcii,  alx  der  egenanten  unsrer  sAne  briefe  lanttend  die  si  in 
darüber  gegeben  babent  alz  ror  gescbrlbeii  »teU  von  uns  uiisern 
usebkomen  an  dem  reiche  roniiscbeii  keiseru  nud  kuuigeu,  un.sern 
amptldten  und  getreweii  undertaneii  ungehindert.  Und  daruinb  so 
gebieten  mer  allen  fursten  geistlichen  und  weltlichen  graleii  freyen 
duistldten  rittern  knechten  riclitern  gemeinsebeflen  der  stette  und 
allen  andern  unserii  und  des  reiches  amptlAten  und  getrewn  under« 
tanen  die  mi  sein  oder  iu  Zeiten  werden,  daz  si  alle  noch  ier  dheiner 
die  egeiiaiiteii  den  pruhst  die  korlierreii  dits  e:<|>ilt('l  und  die  slift  an 
dersellx'ii  miiiitte  und  dein  niiiiittliiiiise  nixl  an  allen  iei'cn  m'ic/.t  n 
rechten  iVeihelten  mimI  /.iifxeliornngen   nyiiiniei*  in   dheineii  Zeilen 
liiiidern  uwn  noeli  ln'scIuMiii^j'n  snileii.  .sunder  si  snllrn  si  daliey  von 
inisern  und  des  reiches  wegen  trelreu  lieh  hehalten  seliinni'ii  lianl- 
liaben  nnd  sehnezen,  Jtiz  ulH  si  des  von  in  odci*  ieren  wegen  ennanel 
werden  alz  si  unsere  und  des  reiehes  sueie  niige?iad  vrrjueiden 
wollen.  Mit  urcliund  diez  hriels  versigeil  mit  unsrer  keiserlieheii 
niajestat  iiisigel.  Gehen  zu  Prat/  au  sunntag  nueh  sand  iUiehels  tag 
nach  Kristes  gepürd  tausenl  drewhiinderl  und  in  dem  aynen  und 
sibenczigistcn  jaren  iinserr  reiche  in  dein  sechs  und  czweinczigisten 
und  des  keisertuius  in  dem  sibenczehenden  jaren. 

Per  Centtrem, 

ihijr.,  l'ofj;..  mit  diMii  ifut  iM'liaUi'iii'ii  f^rossi'u  kaisfi  licliiMi  Si(>g(»J ;  iiu 
k.  k.  Hausarelur. 

DLVI. 

1371.  17.  Oetobar.  —  />t  Zevlimeislrr  lifi  Elende ineclu-  iii  Steyr  fiötrlätti  nn 
üarrkart  den  RänUcAeM  ei/ie  Ftriscltlxinl.  urgen  eineu  Jährlichea  Dientt  iu 

da9  Spiiul, 

Ich  Beinrieh  der  Förster  zder  zeit  zechumisier  der  eilenden 
zeche  te  Siejfr  vergich,  das  ich  mit  willen  und  gunst  und  nach 
Weisung  nnd  rat  der  erbeni  lewte  paide  dez  rats  nnd  auch  der 
genmin  ze  Siejfr  ain  rleisehpanch  hingelazzen  han  gelegen  ze  Steyr 
in  der  stat  an  der  obeni  zeil  die  ekkpanch  gelegen  geiig  Gotfrids 
Hex  Hifder  vieischpnneh  iiber.  dieselben  vleischpanch  die  erher 
fraw  UUfffart  Dltniarx  dez  Cliramer  witih  von  mir  obgenanleii 
üeinrekhen    dem    Förster  und    Weinmurn   dein  Tficerhanißn- 
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gechauflil  liiü  und  hat  sei  aueh  durieb  Ire»  wirts  ond  aller  irer  vor- 
vordem  fiele  willen  ze  haile  und  ze  troüt  gemacht  und  gegeben  dea 
armen  siechen  in  dem  spiial      Sieyr,  dem  erbem  manne  Mut^ 
rharten  «lern  RdHigekett  purger  %e  SiejfT  und  allen  seinen  erben 
und  naehehomen  also  besehaidenleich,  das  si  den  annen  dürftigen 
in  dem  s(Mt:tl  .iINm'  j;u- jcrleich  (l;ivon  raidien  nnd  j;»'Ihmi  splinllen  ze 
dienst  aindlet'  Schilling  wienner  plienniii<;.  dieselben  plienning  si  in 
geben  schiillen  von  woelien  /.e  wochen  ymmer  au  der  mi'intngiiacht 
Kehen  pliennhert  vieiseli  als  lange  unU  si  si  die  ormeu  lewtt  der 
aindlef  Schilling  phenning  gantz  und  gar  richtent  und  werent.  und 
wenne  daz  war  daz  si  nicht  Tieisch  babent  oder  daz  si  in  nicht  «in 
pliennbert  umb  ain  phenning  geben  wolten,  so  sehulleu  si  in  ymmer 
an  dem  mantag  geben  zeheii  phenning  und  da  sehol  man  in  vieisch 
umh  eliaulTeii.  war  aber  da/,  si  dez  alles  nicht  thelen  nnd  in  daz  ver- 
t/ngen,  swcr  <lenne  ymmer  /.der  seihen  zeit  die  eilenden  zeehe  iiiiie 
hat,  der  üchui  si  darzue  nuten  als  lange  nnd  als  verre  uutz  in  das 
gentzleich  und  gar  Ton  in  volhraeht  nnd  vidlurt  wiert  und  an  tlem 
prief  geschribeii  stet.  Si  schnllen  aueh  die  vieisehpaueb  selber 
pezzern  mit  zimmern  wenne  ir  dez  not  ist  ez  sei  ran  prunst  wegen 
oder  Yon  swelicberlaye  sache  daz  ist  da  ir  sein  not  und  dürft  geschieht, 
lind  schullen  si  auch  selber  awsrichten  umb  den  dienst  den  man 
ilav«Mi  geil  zne  der  {»rukken  an  der  armen  lewit  seliad«'ii.  Da/,  die 
rede  also  turhas  släl  und  unvereliert  beleih  dez  gib  ich  in  (d)genanter 
Uainreick  der  Förster  ze  [»eder  seytt  iMni  chuvten  tiem  IttmlgcheH 
und  seinen  erben  und  nacbcliomen  und  auch  den  armen  durltigeii  in 
dem  spital  den  prief  zue  ainem  waren  urchunde  der  obgesehiiben 
sache  versigilten  mit  unser  stat  insigil  ze  Sieyr.  Geben  nach  Christi 
gepurde  über  drewtzehen  hundert  jar  darnach  in  dem  ains  und 
sibentzg^sten  jar  dez  freytags  nach  sand  Cbolmans  tag. 

Orig.,  Herg.,  das  Siegel  verloren;  im  SUdUrehiv  xu  Steyr. 

DLVII. 

Un.  §.  If?«ib«r.  Ptmi.  —  Büekof  Aßreekl  mm  PoHMt  hetHUigiuni 
beatimml  die  Ordntmg  de»  Jahrl^et,  wetehen  Mathe»  Schüler  mit  Gallen  muf 
StadlkauMerH  tu  Gmnndeu  in  der  Pfarrko'eke  daselitt  $ieh  geetifM  hat. 

Wir  Alhrecht  von  Gotes  genaden  hys^ehof  ze  Ptttzom  bechennen 

utFenlieh  mit  dem  briet',  wannd  der  heschaiden  man  Muthes  der 
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SehifSr  purger  %e  GmuHden  unserm  getrewit  lieben  in  Gof  Jannstn 
pkarrer  xe  GmundeH  und  seinen  naelikomen  und  unser  Trown  zu 
iren  ehirchen  in  der  e^enanten  stat  gemaclitt  gcschalTl  und  t^eben 
hat  lediehleicli  und  IVeyleicli  auf  seiner  niiczz  und  «^ewAr  srin  purcli- 
recht  daz  er  hat  ze  Gmuiulen,  von  erst  aiM  «ler  iiolslal  da  H<finreirlt 
der  Prundel  vnriualn  auf  gest'zzen  ist  sechczk  wieniier  plieiiiiyng 
gelts  und  leit  gegen  dein  pliarrhoflf  über»  dareztie  tuniiV'zehen  phiint 
uiisHez  auf  des  ChroppffieM«  haus,  und  auf  des  G^wtleim  haus 
fuml'  phunt  unsliez  und  auf  Mertein»  de»  Rre^ing»  bans  zehen  phnnt 
unsliez,  das  alles  leit  gein  dem  pbarrhoff  über,  und  darczue  auf 
Üheich»  de%  Krämer  haus  an  dein  obeni  inarkclit  sechs  Schilling 
wienner  phennynj^  gelts  daz  gelegen  ist  zenaelist  Nichm  ihn  Fnul- 
fleUc/t  haus.  Darunih  hat  sicli  der  vorgenant  Jaiim  lur  sieh  und 
für  sein  nachkonien  mit  gutem  willen  siinder  mit  unserr  gunst  und 
hestaetiguug  hinwider  verpunden.  daz  er  und  aiu  ygleich  pliarrer  oder 
chirchherr  ze  Gmunden  einen  ewigen  jaiMag  des  egenanten  Muthes 
Vitter  sei  ChnnruiH  de»  Seh&lmr  und  seiner  hausvrowen  Margreten 
seiner  muter  iren  kinden  und  dem  obengenanteii  Mnlhe^en  seiner 
hausfrowen  Margreten  aller  irr  chind  und  allen  gelaubigen  sein  ze 
hilf  nnd  ze  trost  begen  sullen  des  nächsten  phineztags  nach  nnser 
vrown  tag  zu  der  sehiedung  also,  daz  der  pharrer  oder  vicari  duselhs 
sol  liaizzen  singen  liibleich  mit  seinen  herren  vor  am  initiehen  dez 
abeiits  ein  vespper  von  dem  lieiligen(Ieist  nnd  darnach  ein  gesungnew 
vigiiy  und  mit  der  procession  gen  auf  sein  begrebnuss  und  irr  vor- 
Yodem  selig,  dann  am  pfiiicztag  morgen  ein  gesungen  selmess  und 
ein  gesungens  ambt  lobleich  vom  heiligen  Geist  haizien  singen,  und 
under  den  zwain  ambten  sol  der  pharrer  und  ein  yedweder  sein 
naehkomen  haizzen  sprechen  und  ausrichten  tumf  mess  dem  vor- 
genanten Chnnrni  tmd  Matheneu  ir  hansfrowii  iren  ehinden  iren 
vorvodern  und  nachk(uuen  und  allen  gehiiibigen  sein.  Darezuc  sol 
der  vorgenant  Janns  ft/arrer  ze  Gmumlfii  und  sein  naehkomen 
raichen  und  geben  von  dem  egenanten  purchrecht  den  herren  di  in 
dem  pliarrhof  sind  daz  si  der  sei  dester  vleizzichleicluM*  gedenchen 
sechczk  wienner  phennyng  und  sol  auch  dem  $ehulmai»ter  geben 
sechczehen  phennyng  und  dem  mesner  acht  phennyng  und  sol  auch 
all  jar  geben  in  der  bnrger  zeck  oder  in  ein  anderew  vir  und 
zwainezk  phennyng  daz  man  cherczzen  darumb  leich  zu  der  vigilij 
und  '/AI  der  selmess,  darczue  sol  er  auch  gehen  in  daz  spitul  ze 
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GmuM^en  fSmrcxk  phenoyng  und  den  aunnerk^eD  armen  lafiten 
zwdif  plienuing.  Und  weiichs  jars  der  jartag  nicht  begangen  wurlt 
als  vor  geschriben  ist,  so  sei  der  rorgenant  Math«»  «der  sein  eriben 
oder  swelher  »pUdlnuni^lcr  zc  (hnuinlcn  ist  (K'Z  vorgenaiitiMi  pureb* 
reolits  Miiilcrwiridt'ii  iiiid  iiii(lf/,it'li<'ii  iimi  siillfii  diiz  raicheii  dexselheii 
jars  (leii  sioclien  in  duz  spilitl  luil  div.  |)li;irrt'i-  willen  und  wortt.  Ist 
aber  daz  der  ogfinaiit  jilarrt'r  odi-r  v*t\\  escr  odci-  ir  naclikomcii  diMi- 
selbcu  jartag  wider  uiivengteii  und  luainten  den  zcbegen  hintiir  als 
vorgeschriben  «o  »ol  der  obengenant  Mnike  oder  sein  wiben 
oder  wer  spitalmaister  dann  ixt  iioeh  ander  niembt  ebainen  inTal 
noeh  cbrig  den  pbarrern  daron  uielit  tun  weder  umb  wenig  noch 
Oiuh  vil  denn  :ds  vi)i-y;eseln'ihen  stet.  Mit  iircliniid  des  briefs  den  wir 
zn  einer  hestatichait  de/,  selgeriitz  und  taidiiig  darüber  geben  liaben 
hesiirelteii  mit  iinsemi  und  dez  (dH-ngeMiinten  Jiinuscii  fif'arn-r  ze 
(iniitnili'ii  aiiliangiuiden  in.siüclii,  (;el>L'n  ze  l'mzow  an  .sand  Lyeii- 
barlz  lag  nacii  ChrLsti  gepurtt  dreuczeben  iinnderl  jar  und  in  dem 
einem  nnd  »ibencakisfem  jar. 

Orii.'..  I'i>r(;..  iiiil  %wfi  tngelilingti>ii  Siogfln  von  Kclbpui  W«ehs:  im  Starlk- 
archiv  zu  (Hiiuiulon. 

DLVllL 

ISn.  6.  IfOTember.  —  Simon  der  h'nppriiarr  rrrkaiift  an  Propst  Frir(/rick  WM 
IfaMAmM«  et«««  Weingarte»  i»  der  Kolngrub  tu  Kloatertieuhirg, 

ICH  Symom  der  Ckoppemirr  und  ieh  Anna  a«n  hausfrow  und 
unser  erben  wier  verjechen,  das  wier  mit  Unsen  percbberren  hnnt 
dez  erbern  Chorherren  hern  MariehnrH  wtn  Hiai  ze  den  Zeiten 
obruter  rketner  dez  gotshaus  unser  vrowen  ze  Nextthitreh  ehlonter- 
httlhen  mit  rechter  fSrzicht  Terehaun  baben  unsem  Weingarten  dez 
ain  racben  ist,  die  «  ir  mit  vroire  nnd  mit  reelit  nnih  unseru  versezKen 
dienst  nmb  ain  [iliiint  j^relles  erlanj^t  und  l)eliabl  haben  von  Offen 
ipitib  ätfz  heniigfr  und  irn  erben  alz  die  l)riel"  Hugent  dew  doruber 
geben  .sint,  und  leit  auch  dieselb  raeben  wdngarten  in  der  GMm- 
gnuA  zenaehst  der  GeiwfrerinH  Weingarten  und  de  man  alle  jar  von 
dient  in  daz  ebehierampt  nur  die  obem  ehamer  ze  dem  <^enanten 
gotshana  unser  mwen  nenn  stauff  weius  ze  percbrecbt  und  ain  helb- 
Knge  ze  voitreeht  nnd  nicht  roer.  dieselb  rahen  Weingarten  haben 
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wir  recht  und  redleichen  verchaiift  und  gehen  mit  «He  dem  nutse 
lud  rechten  alz  die  mit  alten  rechten  in  perchreehtes  gewer  her- 
ehernen  isA  Utah  aeht  phunt  und  nmb  seehtseheu  phemiinge  allez 
wienner  mönin  der  wir  gar  und  gantz  gerieht  iiml  ^:ew-ert  sein  se 
rechten  tagen,  ilem  erbem  herren  prehit  Fridreichrn  ze  Wnlt- 
hatr.^üfiii  iiitil  seinem  ennveiit  dez  selben  gotthaus.  Vinl  doniber  zp 
eiiH'i-  pt's/.frii  sicherhait  so  setz  und  verpiiit  wir  liiis  irli  cgeiiantor 
Symon  der  Choppentirr  und  ich  Anna  sein  liauslrow  nnd  nnsor 
erben  unvürscliaidenleichen  über  die  vargenaut  rächen  Weingarten 
dem  erbern  herren  f)i  ob$i  PriireieheH  ze  Waltkawuen  und  seinem 
eonrent  gemain  dez  selben  g«tsliaus  ze  rechten  gewern  und  aeherm 
var  aller  ansprach  alz  perchrebtes  recht  ist  und  dez  landez  recht  in 
Österreich.  Wier  :<1»ei-  da/,  sew  fnrbaz  dhainerlay  ansprach  icht 
j^ebnnnen  an  der  oHgenanten  rächen  Weingarten  nnd  oh  in  mit  recht 
doran  iclit  ahgef.  waz  sew  ilcz  schaden  iiemcnt  mit  iiaehrayseii  mit 
potschalt  oder  mit  zerunge  wie  S4»  da/,  genant  den  sehiillen  w'iv 
in  alleil  ablegen  anzricliten  und  widerelient  an  alle  ir  mü  nnd  an 
allen  iren  schaden.  Auch  ist  ze  merkehen»  daz  wir  in  ze  einer  peszem 
sicheriiait  haben  geben  and  ingautburt  zwen  gantz  versigilt  brief, 
ainer  sagt  ain  phunt  geltz  von  OitM  de»  Premigtr  über  die  vor- 
genant rächen  Weingarten,  der  ander  brief  ist  ain  hehabhrief  über 
dieselb  riehen  Weingarten,  imd  o|»  in  (iiher)  dieseih  rächen  Wein- 
garten anspiaeh  wnrd  von  swem  daz  wwv  sveiine  si  uns  danne  mit 
dem  briet  niant  /e  rechter  zeit  und  dew  /.wen  briet*  gantz  versigilt 
und  unc/.erbrociien  wider  gebeut,  su  wellen  wir  l'uer  :iew  in  die 
gwerschaft  sten.  wer  aber  daz  sew  die  selben  zweu  brief  fluren  oder 
zepr«cben»  wurd  ieht  schad  dovou  ebfinttichk  wie  so  daz  genant  ist, 
dez  scliol  der  perchherre  ungolteu  sein  und  schuln  auch  wir  dez 
scherm  danne  lurbaz  aller  saeh  vuu  in  gar  und  gantz  ledielik  sein, 
l  ud  daz  der  chant'  und  scherm  l'urbaz  also  sta't  nnd  allez  daz  und 
varbenaiit  ist  gantz  nnd  initzerhroehen  weleih  und  sweinie  wir  selb 
nicht  aigen  insigil  eniiahen.  dtu'uber  ze  einem  warn  sichtigen 
iirclinnde  geben  wir  in  den  brief  versigelt  mit  der  oltgenanten  rächen 
Weingarten  pereliherren  insigil  dez  erbem  ekMuerrem  kern  Mtiri- 
chariz  VOM  Buei  ze  den  zelten  ebrieier  eheiner  dez  gotsliaus  unser 
vroven  ze  N^nburek  dUeeterkaiben*  und  mit  dez  erbern  mann 
iii.«igil  Jorigeiua  pc!  dem  tor  und  mit  de/,  erbern  mann  insigil 
Merten  de*  Sekreyber  furger  *e  Netm/furck.  Der  biiel'  Lnt  geben 
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iiaeli  ChrUti  ^epiirde  drewtxeheiiliuiidert  jar  darnach  in  dem  ains 
und  sybent/.igistiMu  jur  an  saiid  Lienhartz  tag. 

Orig..  Perg.,  im  Uuer  Mttteal-Ardiiir  mit  drei  hf  nj^dni  Siegln  von 

DLIX. 

1371.  9.  November.  —  Hrinrich  der  Fi  t  iU'i  von  h'rlcl  ,  untorf  vcriichlvi  tu 
Guimien  den  h'/ogters  Pulgarn  auf  iwei  Güft'r  tn  drr  Pfunc  Mümbuch. 

ICH  llitinrirh  tirv  Frcitel  run  Frichenstorf  (iiiiid  all  mein 
<*rl)tMiii  v.'i'Jt*cli(Mi,  ilas  <lit'  /,\vay  i^iieUrr  lijtMiaiKit  tla>.  ain  auf  der 
Htuitenei'tit  ilas  aiiudcr  gciiuiiuUt  zu  dfui  Pntnrll  gelegeuu  iiin 
Miinapeckln'r  p/'ttrr  meines  vattern  des  alten  hen  ii  Freif/cins  von 
WintMiaffy  dem  Gott  genadt.  gewesen  sflndt  unud  seint  freis  aygen 
und  von  niemant  su  lechenn.  unnd  derselb  lierr  Freiiel  gab  die  vor- 
genanten  zway  gßetter  seiner  dochter  Zttchrein  ledigcleich  und 
rechtlichen  zu  ainem  man  Pt^rnhnrftenn  dttm  Snehnenekker  mit 
allen  dcii  milzeii  «'Iwcn  uiiiid  rcclitcii  alss  er  seih  in  vim  allrr  Iht 
innen  gehabt  liatt.  und  nach  »lemselheii  Pcrnhnrlten  des  Surltscn- 
vckker  dutt  uam  die  vorgeuaiit  tVaw  Zachary  Uannaen  den  Oder 
zu  der  ehe  und  Tcrmaeht  im  die  vorgeiianten  zway  güetter  auch 
ledigclieheii  unud  rechtlichen  unud  l'rey.  Derselb  tianns»  der  Öder 
hatt  die  Torgeiianten  zway  gueter  auf  der  Rottenerdt  unnd  datz  dem 
Puntel  unnd  alss  dartzue  gehört  gehen  unnd  gemacht  dem  erbaren 
^ottshauss  dem  frauenclonter  ze  Pultfnrn  den  Trauen  und  den  berm 
daseihs,  die  hahi'ii  die  (d>gtMianlen  /.way  giieler  inngeh;iht  iiiivcr- 
sproelienlieh  iei'cr  Jalir  t  iividlen  also  mit  der  Itesehaideii.  dass  ich 
ubgenauter  Jiainrich  der  Freite/  und  all  mein  erhen  l'urbass  gegen 
dem  obgeuanten  gottsliauss  umb  die  zway  güetter  die  vor  gescbriben 
sind  khaiu  anspracli  noch  zuespruch  noch  khain  vordrung  weder  mit 
recht  noch  ohim  recht  weder  vill  nöch  wenig  nicht  mehr  haben  noch 
gew  yniien  sollen,  unnd  thuen  auch  unss  der  vorgenanten  zwayer 
giletter  ledig  unnd  frey  nnd  fortzieht,  mit  urknnd  des  brieffs  den  ich 
ohgeiiaiiter  /fai/trir/t  der  Freiiel  und  all  mein  erhen  inn  geben  ver- 
sigellt  mit  meinem  anhangmidten  insigll  wolhestütt,  unnd  mit  der 
erharn  leuth  Ullrich»  den  Litwen  unnd  Petreitts  des  Cellhoffer 
baider  anhangundtcn  innsigl.  Der  brielT  ist  geben  warn  da  man  zaHt 
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vuii  Cristi  gebuerdt  137  listen  jare  des  nagstea  sountag  vur 
St.  Mürteii  tag. 

Aus  einem  viilimirlen  Pa|iiercu(lex  vuin  7.  Mai  1632  im  StifUarchive  zu 
St  Florian. 

OLX. 

1371.  24.  December.  —  Aa/Arr*  Ii  i' irr  dm  .Inns  (icHi  lutilh  r,  liunjrrin  t  on 
Pa9MUf  bekenui  ffn  sich  und  ihre  Kinder ,  d/um  nie  auf  das  Gut  zu  Stockach, 
da»  tie  vom  thmcopilel  tu  Pauau  ai4i  Ri^recht  hatten,  kein«  AtttprBche 

mehr  habeu. 

Ich  Kftihrey  JaunscH  des  Gesehaitter  wüib  dem  Got  genad 
hurgerinu  ze  Pazttne  leb  Albreckt  und  icb  Margret  irew  cbind 
verjehen  ftir  uns  uud  itlr  all  unser  «riben  olTeiilicb  mit  dem  briet*, 
uuib  dcw  $d  di  wir  xe  prbreeht  ln»tfti  von  den  eriiwirdigcn  iin.serii 

g^eiit'digen  lierrcii  den  lnnlicrrcii  ic  l*ninnc  und  ii'cin  r;i[iilel  und 
gi'ii;uml  ist  d;ils  Slokrhdclt  ligll  in  Sr/tn'(/i/i(/er  (jaicht  dev\  w  vv 
an  ir  urlaüb  willen  und  wizzeii  vcrciiiiniiiert  und  sew  dew  nie  uuge« 
poteii  hctcu,  davon  sicli  dewstrlh  od  Icdielileich  in  ir  gewallt  vorvallen 
hat  als  dax  ir  und  des  laiides  recht  und  altew  gewonhait  ist.  Oannocli 
von  genaden  und  durch  lilderung  willen  und  nach  unserr  yleixKigen 
gepet  hat  uns  der  ersame  her  JttHm  pharrer  ze  Jtth  ipp  nutzemaln 
unserr  egenaiiten  berren  oberister  cbellner  in  Bayrn  von  iren  wegen 
ettwivil  gells  her  Nvid»M'g<'ben  dsiz  inis  wol  genügt  und  da/,  wir  gäntz- 
lieh  an  schaden  gcwcril  x'in.  Aiudi  haben  wir  in  dew  vorgenanten 
od  mit  allen  eren  rechten  und  nütz/.en  di  darzu  gehörenl  oder  davon 
becbunien  mügen  besucht  und  unbesucbt  mit  gütleichen  willen  auf- 
geben, also  daz  wir  unser  eriben  und  vreunt  noch  ander  ny-enibt  von 
unsern  wegen  dubin  dbain  ansprach  noch  voderung  nimmer  haben 
noch  nicht  gewinnen  sullen  mit  recht  noch  an  recht,  sunderleicb 
mögen  unser  vorgenante  herren  dl  Chorherren  und  ir  nachkomen  mit 
der  öd  aller  zugeb5rung  allen  iren  frnm  und  willen  handln  mit  ver- 
•selzzen  oder  mit  verehaulVen  niaehen  uud  gehen  oder  liinlazzen  zc 
erhreeht  wie  wenn  uud  wem  si  w  ellent  an  aliew  irriing  und  widerred. 
Mit  urehund  des  briel's  der  besigelt  i.st  mit  der  erhern  zwuir  mann 
Leupfwlts  (Ich  Tumnyr  prohxt  mu  der  Inprtik  l\mow  und  mit 
flamreieh»  des  Hokcholfinger  burger  %e  Pazzow  insigeln,  und  ver- 
pindeu  uns  darander  mit  unsern  trewn  tur  uns  und  llQr  unser  eriben 
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stiltichleicli  an  gevär.  Der  briei  ist  geben  ain  heiligen  weinacht  abent 
nach  Christi  gepOi*«!  dreutzehenhundert  jar  und  in  dem  aynem  und 
sibentzkistem  jar. 

Orig.,  Ferg.,  voa  in  iwri  Siegeln  in  weinMi  Wachs  ist  das  fbw  verlebt 
nad  das  andere  fehlt  gans;  im  kSaiglieh  balerisehea  allgeawiBea  Relehaarehiv 
n  MAnehen. 

DLXI. 

DTL  U.  BcCMübar.  —  Bi*nteM»iiitf:  AUt  ülrieh  raw  Lmiach  wrkiht  tlt 
6hI  im  SiiMarh  m  der  Wies  aU  Erbrerhi  rft  m  l  ln'ek  Cktrieet  imä  dem 

Seifrird  ton  Chrotendorf. 

Wir  ülrieh  von  (Joles  gnaden  uhpl  ze  Lamhnch  inid  der 
gmayne  ctmvent  ilaselh  wir  vorjelieii  ufTeiitlicli  mit  tlem  hrief,  daz 
wir  mit  widvenhu'Iitt'm  imit  und  mit  vcruintcm  rat  verlieelieii  Ii:il>pn 
rfrt'irlwn  (fem  ( /terlu  kkr/i  und  E/z/iftten  seiner  hiiiislVitweii  .S'iy- 
friden  i'on  (.'hrotent/orf  in  d  An/ir  stäner  liuustrawea  und  allen  ireu 
erben  daz  gnt  im  Sulizpm  h  U  gen  m  der  mwe  m  reehtem  erib- 
reeht  mit  der  bescheiden,  daz  sie  unserm  goteahaus  jaerleieh  darvon 
dienen  schnlkm  fftmtzig  new  wyener  pfenning  an  unser  Trawentag 
XU  der  dienstzeit  und  funir  pfenning  7m  der  vugt>ttMii-  und  s\\ny 
licnner  an  alle  widerred  und  verUilient.  Daniher  geben  wir  in  den 
hrit-r  vcrsigilfeii  mll  iin>;i"rn  iinlunignnden  insigiln.  dci'  gehen  Ist  n:tfli 
Clirisli  ;elMM-d  (li'cv  t/.t>ii  iuindtM  l  jar  niul  darnach  in  dem  cinb  und 
sjbentzigistt'ui       iia  dem  heiligen  weynaelil  tag. 

Orig.,  Ferg..  im  Stiftssrebiv  tu  Lambach;  das  Siegel  sbgefsllen. 


DLXII. 

1371.  28.  December.  —  Srhrtiekubrief:  tlmt  der  Ümier,  Xiektrr  ttt  Kirekdarf 
Acl  vm  .ilMr  Vlrieh  *tt  LaaAn<  ti  dag  Gut  in  der  Kiau»  Pfarre  Kirehdurf  eh 

Erbrecht  erktdte». 

Ich  Hanit  von  Gruh  die  zeit  tkhter  %h  (^irehitorf  und  alle 
ineine  erben  wir  verjen,  daz  wir  sein  chomen  ze  unsenn  gnedigen 
hem  abpt  Uiriek  zk  Linnbneh  und  hat  nns  verliehen  daz  gut  in  der 

("hl(tii!<  gi'legfii  in  Chircfn/orffltr  pfan;  daz  wir  gechanll  haben  vi.n 
(Jirirh  tiez  Juf^  erilien  also  wcsebaidenlich,  daz  wir  jaei  leicli  an 


I 

Digitized  by  Google 


KS» 

sand  Michels  t»g  dem  guteshaiis  m  Umbach  dienen  sehulleii  sechtxeg 
pheniiiag  und  vier  liuciier  an  dem  preekem  \kg  swainizik  plienaing 
XU  pawsteur  und  an  sand  Jorgen  tag  ciehen  plienning  zu  voytsteur 
und  niclit  iiifr,  und  wann  das  waer  das  wir  den  vorgenanten  dienst 

iiichteii  gehen  zu  rechten  taegen  alz  vor  geschrieben  stet,  so  hat  der 
vorgenante  lierr  von  Lanifmcli  mit  s;(i)i|tt  seiiii  mihmiU  uns  tlur  iimh 
ze  nöten  ihhI  ze  [ifendeii  jiiif  den  vorjj;enaiilen  des  j,r(ii(  '~li;iiis  griiiideii 
alz  de.H  guteshitiis  ret-ht  ist  mit  unserni  giietliehen  willen  und  wider- 
rad  an  alles  recht,  darüber  gib  ich  vurgenanter  ///im«  und  mein  erben 
dem  obgeschrieben  hem  von  Lnmhtirk  und  seim  gotesbaus  den  brief 
rerrigUten  mit  mein  anhangnnden  insigii.  damit  wir  in  auch  leben 
mit  nii.sern  trewen  alles  das  stet  ze  haben  das  vor  an  dem  brief 
geschrieben  stet,  (jeben  nach  Chri.sti  gel)urd  dreyl/eiien  hundert  jar 
und  darnach  in  dem  aius  und  sybeutzigsleui  jar  an  der  cbiudleiii  tag. 

Orffr..  Perg.,  im  Sliftsarehlv  zu  LMtibach ;  ilas  Sifgel  etwM  besehidigt 

DLXIII. 

137L  —  Hechte  der  Mauth  tu  Avekach, 

Hie  ist  sc  merkchen  was  die  racht  sind  se  Anehaeh  «u  def  mautt 
und  wie  man  die  mautt  da  selben  vodeni  sei  also  das  her  chomen 

ist  mit  alten  Seiten« 

Wer  (lurgcr  ist  ze  Ptmaw  und  ober  al  des  hertzogen  .stet  roii 
OHereiek  die  habeiil  recht  umb  fnmf  lay,  von  erst  umb  traid  umb 
wein  umb  salts  umb  gantzew  tfich  umb  seiden,  das  ist  was  si  barbs 
furent  oder  was  man  daraus  spinnet  es  sei  leinwat  oder  swilich  oder 
rupheiu  tncli  otler  s.-ikeh  tiich,  da  genbenr.  vnii  dem  allen  niclit  mer 
denn  secht/.ehen  plicnninf;  wienner  niinixe  vnn  der  :^rilii  und  seehs 
phenniii«;  von  einer  pneehen.   i>l  du  ste»;  in  def  pneclien  en 

mitten  leil  der  einer  iiiilhen  sjtanne  jnait  ist,  so  so!  er  von  der  seihen 
pncht'u  gehen  seclilxelien  plienning  reeilt  als  von  einer  groxxeii 
sulleu.  ist  das  man  ein  anhaug  sulle  fürt  mit  einer  grossen  sullen,  so 
geit  er  nur  sechtsehen  pbenning  von  der  grosen  und  die  chlain  get 
nmb  siist  mit,  furt  ein  pHXtnwer  auf  eira  thezer  podem  oder  ein 
ander  auf  eim  Pfizzoim-  /uu/rmi  und  nieiif  von  einer  stat  sind,  so 
mues  igleicher  geben  sein  rehl  sehtsehen  pbenning.  Furt  ein  gast 
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auf  eins  pirger  podem  so  gett  der  gast  sein  mautt  und  twen  phennug 
ze  stegrelit  von  der  sula  und  der  purger  sein  reht  — 

Was  nu  di  mautten  sulleu  die  reht  babent. 

Wer  recht  liaf  dfr  stil  matifteii  J»»ll/  (?)  von  eira  stuk  vir 
pheniiiiig  von  eiiu  verMiilen  tucli  vir  plieiiiiiiig  vim  eim  verMiiteii 
loden  vir  pheiining  und  waz  dar  nach  lürent  daz  sullen  si  mauUen 
naw  und  wider  wazxer  als  ander  gelt  und  auch  ir  reht  gehen  wider 
wauer.  Mau  geit  von  eiuem  mutt  ehom  vir  phenniag  oder  welherlai 
ein  man  furt  so  geit  er  je  von  dem  mutt  vir  phennii^. 

Waz  man  von  wein  geit. 

Von  fineni  hicder  wein  dreizikeli  denar  von  einem  drrilin^; 
zwaintzik  «lenar,  l'urt  ein  man  miiier  dann  einu  dreiling  so  mi|  er 
immer  vom  emer  geben  eiiin  phenning,  also  ist  yem  auch  an  dem 
traid  wann  ein  man  miner  furt  ains  mezen  so  sol  er  ye  vom  motzen 
geben  ainn  pbenning. 

Was  man  von  saltz  geit. 

Von  einer  chuetTen  saltz  zwen  phennlng  von  eim  fueder  saltz 
ain  helleing  von  eim  phunt  chlaiuer  cbuefflein  virtzikch  pbenning. 

Was  man  von  gwant  geit. 

So  geit  man  von  einem  sjuim  i^wuntz  zwen  und  dnizikeh  denar, 
swaz  swers  tnehs  ist  das  nialil  /.uclil  lucli  flu  .siiiini,  swsiz  ringes 
tnehs  ist  des  iiiiiclient  seelitzelien  liieh  ein  saiini,  niid  swann  der  Ineh 
ainz  uder  zwaier  miner  wer  denn  ein  üauni  mag  der  nianlter  vuu 
jedem  tuch  nemen  vir  jdiening.  von  einem  gantzen  tuch  gehörnt  vir 
phening.  ist  ein  elnn  darab  gesniteu,  danoch  gebort  der  von  vir 
phening  von  zwninzikch  eleu  vir  phening  von  sechzehen  eleu  vir 
phening  von  zwelif  elen  vir  phening  von  acht  elnn  vir  phening  von 
seehs  elen  zwen  von  vir  ehin  zwen  piiening  von  drein  elim  zwen 
phenning  von  zwain  elnn  zwen  pheuiug  vua  amlerlhalbun  eUui  aia 
pbeuing,  von  aincr  ehm  aiclit. 
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Von  versiiiten  gwaiiL 

\  (III  fiin  nikcli  zweii  pliciiitig  von  eim  mantel  new  /wen 

[ilipuirif,'  von  einem  zw  iviicheii  mantel  vir  |ilieiiiii|;  vnii  einem  newen 
viauii  uiaiiU'l  vir  plicniiig  von  einer  clu'ir.ven  ain  jiliening  von  einem 
peitz  »iii  |ihening  Viiii  eiiu  veinenn  .slayr  vir  (ilieiiiiig  vuu  einem 
seyden  slayr  ye  vuin  Tkch  ein  Regenspnrger  plieniitg. 

Von  leuieinem  und  von  har. 

So  geit  man  von  Meiden  daz  ist  har  von  liundert  schöt  harbx 
sechs  deuar,  von  einem  hundert  leineins  isechs  denar  von  einem 
hundert  swilich  sechs  denar. 

Von  jolU  und  von  parehaut. 

Von  eine  (sie)  stukcb  joite  vir  pbmiing  von  einem  stukeh 
parehaut  vir  denar»  wirt  der  stukeh  ains  versniten  so  leit  die  mauti 
darauf  als  auf  wolleinem  tiiech. 

Von  Chramerei. 

Von  chraemney,  von  einem  phuut  saffran  vier  (mtirt  ond  mit 

»iner  andern  Hmd)  phoning  Von  einem  und  »wa/.  i-iri  i-luainrM-  ehlains 
fiirt  ez  sein  htnire  mezzcr  oder  clilaiiie  panlel  nailelpain  naiiel  oder 
welherlay  er  liirt  des  ein  hundert  ist.  da  t;elu»rnt  /wai  von.  von 
einem  lialheii  hniidert  aiiiz,  liiiider  einem  Italheii  hundert  sul  man 
ym  nich  nemen. 

Was  Regen»pwger  recht  ist. 

So  habenl  Begeiutpurger  irear  reht,  swanne  si  her  naw  varent 
mit  gwant  das  si  gebent  vir  und  virtzikh  Regenspurger  und  zwai 

plinnt  plieffer  vir  und  /.m ainizikch  wienner  Ittr  hnel  Inver  nnd  lur 
liaubeii  und  zwelil"  denar  lür  lef/.  Auch  swann  si  ir  .sclielfert  von 
Osterreeli  (sie)  liirenl  so  gelieiil/.  an  /wen  fnnirizikli  (diening  wienner 
münze  ze  reiht  und  /.wai  phnnt  phetVer  wienner  },'e\\ieh(.  und  wann 
ein  .scIietV  von  RegeitsjiKrg  Ter!  mit  pilgreim  die  selben  scIielT 
baiueut  urrarscbeff  der  sol  ye  ainz  geben  vir  und  virtukcb  wienner. 
Von  einem  asche  wann  der  nau  vert  sol  man  geben  achtseben 
wienner  phenning. 

l'rkmdMbMk  d«»  Ltt4w  «b  ««r  Emi  VUl.  Bd.  S0 
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Waz  man  von  eisen  tiemen  sol. 

Auch  geit  man  von  tfsen  von  einein  hundert  ekchelzain  leub- 
Iiischer  sechs  detiar  von  einem  hundert  sehrot  vir  deiiar  von  einem 
hundert  schin  zwelif  denar  von  einem  hundert  wagen  sun  zwelif 
deiiar  von  einem  hiiiiüert  pleche  sechs  deiiar  von  einer  halb  inasse 
ein  iu'lhiing. 

Waz  mau  vuii  hoiiich  von  wachs  nemen  sol. 

So  geit  niiui  von  einem  emer  houich  zwelif  iien:ii-  von  einem 
emer  met  zw(>lit  «lenar  von  einem  /.enten  wachs  sech:i  dciiar  von 
einem  saum  oi  vir  denar  von  einer  lagel  ol  zwen  denar  von  einem 
vazz  lorber  virzik  deuar  von  einem  saum  lurber  vir  denar. 

Waz  man  (von)  uiislid  neiueu  .schul. 

Von  einem  zenten  unslid  sechs  denar  von  einem  ungepranten 
zenten  unslid  ain  denar. 

Von  smerh. 

Vou  einem  zenten  smerhs  sechs  denar  von  einem  zenten  smallz 

sech.s  denar. 

Von  i'inder  vuu  riudvlei:>ch. 

Von  einem  lemptigen  riiid  vir  denar  von  einem  rindvletseh 

zwen  denar. 

Von  swein  von  pacheu. 

Von  einem  swciii  /wen  denar  \oii  einem  |iaelien  ain  ileiiar.  ist 
ein  Miier  im  |)a<  iien  so  L^eit  man  aher  ain  denar.  isl  da/,  snier  ledich 
leit  und  nicht  im  pacheu  su  geit  man  vom  smerh  aiu  deuar. 

Von  chuehauten  von  clilain  veln. 

So  geit  man  einer  iingeworchten  chue  haut  ain  lielhlineh  von 
einer  geworchten  haut  ein  denar  von  ein  hundert  chalpvel  oder 
schafvell  sechs  denar. 
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Von  woll. 

So  geit  man  von  aim  stain  wol  aiu  helbUnch  und  macht  ain 
stain  hundert  phunt. 

Von  floKzen  von  holtzwereh. 

So  geit  man  von  eim  flozzl  aU  manich  rueder  der  hat  von 
yedem  rueder  acht  denar  von  dem  richter  drei  denar  von  yedem 
rueder.  Von  einem  newen  dreiling  zwen  denar  von  eim  luder  drei 
denar,  chlaine  vazel  di  fiecht  man  ze  fuederii  wann  ir  als  vil  ist. 

Von  taul'eh). 

Von  aim  pluiiit  taufei  zwen  denar  von  aiin  pliuiit  pödem  zwen 
dfiiar  vi)ii  iiiin  /.eilten  railV  j^esnileaci*  ain  denar  vnn  aim  ztMilen  raitV 
uiigeüiiiteuer  aiu  helbliucii  von  eiiu  t'ueder  will  aiu  helbliiig. 

Von  hausen. 

Von  eim  hauseu  ^weiil'  denar.  —  Auch  .swaun  luua  viäcU  uaw 
fürt  da  so\  man  von  nemen  ein  bcschaiden  von  vischen. 

Aus  einem  Urbar  der  Grafen  zu  Sehaunberg;  im  Stiftsarchiv  zu 
St.  Florian. 

DLXIV, 

1372.  6.  Jäner.  Wien.  —  Herzog  Alhrrrht  mit  OcHierrficli   /trstalü/l  Uvn  Au§- 
ajjruch  di's  Elberhart  von  (.'apeUen  wegen  einer  Au  im  tinghugen. 

W  ir  Albn'cht  von  (iots  ü;na(leii  heitzofj  ze  Öxterreieh  ze 
Sfej/r  ze  Kcrnden  und  ze  Krain  ((yiif  ^e  Tyrol  etc.  tun  kunt  nuib 
den  sprucli  den  unser  getrewer  lieber  Köcr/ntr(  ron  Uuiju'il  anz- 
gespi'oclieu  hat  zwisclieu  dem  erberii  i^i-isi liehen  unserm  liehen 
andechtigen  probst  WejgttntcH  von  Band  Fiorinn  an  aim  taile  und 
unsern  getrewn  den  jmrgrrn  von  En»  an  dem  andern  taile  von  ainer 
aw  wegen  gelegen  in  dem  Engenhaken  gegen  Spilberg  über  und 
darüber  er  seinen  Spruchbrief  geben  hat,  daz  wir  denselben  spruch- 
brief  bestet  liahen  nnd  wellen  oueli,  daz  es  dabey  beleil>e  in  aller  der 
mazze  uis  er  von  woite  ze  worte  gescbriben  stet  ane  gever.  Mit 

36' 
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urchuml  dilz  briels.  Geben  /.«•  Wifemi  an  dem  lifiligcii  prelientiig 
nach  Ki-ist>  gt'iMii  t»'  dieuezeheu  kuadert  jar  dariiacii  tu  dem  xway 
und  sibeuci&igisteu  jare. 

M(  (ujistt  r  )    (•(  nric  f  de 
L'u-chtenatuin  et  Johannes 
de  Tytnaeia. 
(Mfg.,  Pcff.(  mit  einem  SIegd;  im  Stidtareblv  »i  Em. 

1372.  17.  Wner.  Wien.  —  ll>ri»ff  .uhnrhi 

Kloaterfraven  »«  Schiierbach  jährUeh  ßO  Fuder  GuUrnrÜnnh  »ammt  der 

WIR  Alhrtuhl  Villi  (Inls  jj;ii:idrn  firrizoff  zf  f'h'terreieh  t» 
Sfeyr  zr  Kt'viiden  und  zr  Kniin  (jruf  zc  TtfrnI  efr.  Ii«'keriiien  und 
tun  kiiiit  (»ireiilicli  mit  dist'in  hv'it'l'.  daz  >vicr  angesehen  liahcn  und 
vli'i//ikli»*li  iK-darlii  dt*n  :iiif/.iu:«'ii  sjott'sdicri'il  den  dii'  n-hciii  und 
aiideciitigeii  klo.slfrlrawii  dat/  Slijcrlmck  in  dein  sclhni  ierem  gt»ts- 
hau»  habent»  und  haben  in  danliirelt  und  mich  durch  unsrer  und  aller 
unsrer  vorrodern  und  nachkr>men  s«nl«H  troüt  und  hail  willen  und 
darzn  dnrch  rleizuger  pet  willen  weilent  uniter  liehen  getrewn 
ßberkurt»  pm  WnUe  ro»  IJntt  seliger  ged^chtiiu/.Ke  ient  ütiftftr 
freunt  die  genad  fretan  iiiiii  tun  aiieh.  dax  man  in  jerlirh  von  unstnii 
sietlen  an  der  lltilhtnl  ixelicn  ninl  raielien  snl  an  maiitt  und  an  alle 
ierriiii'f  soclilzij;  l'neder  salt/.es  }i<ifs/.eil  ze  der  zt-it  ;ils  mini  Hiideni 
fravtenkliisteni  in  OstciTcicli  i<M'  .salU  geit  und  raicliet  und  ai^  daz 
sitlich  und  gewondlieh  ist.  Davon  gebieten  wir  eriMlIich  nniteni 
amplleuten  ze  Gmunden  gegenwortigen  und  knntligen  nnd  wellen, 
daz  SA  den  egenanten  kh^erfrttven  te  Stiittitttek  daswlb  saltz  all« 
jar  raichcn  a1»  davor  geKchrilMSii  stet  und  in  daran  kaiii  ierruiig  (ün 
in  dbaiuem  weg,  wan  swaz  das  an  iilieniiingcii  ye  des  jars  bi-iii;;et 
daz  wellen  wier  in  alitzielien  an  ierer  laittung  als  das  |iillelcli  ist. 
Mit  iiikiiiid  (lilz  liiielV.  (lelu-ti  ze  Wii/iH  an  sanilzla};  vor  shiuI 
AgnesKU  tag  naeli  (  liristes  gepm  il  dreutzelienhundet't  jar  und  darnacli 
in  dem  zwai  und  sibnt/.igistem  jare. 

Copialbuch  »aec  XV  auf  Pergament;  iiu  Kl^isterarchiv  zu  Schlierbacli. 


DLXVi. 

IS72.  2S.  Jiur.  —  Ln-m  der  Ptttuer  veHemfk  nium  Mhf  in  der  t*famf 
IWat/M  «N  die  Witmi  und  Ttekter  Simo»9  dr»  Vaikeii. 

ICtt  LuHiencz  der  Pleftmer  lueiii  hausfraw  und  unser  pnider 
erb««  wi«r  rerjeheii.  ninb  unser  hör  gelegen  ilaex  Sir^tiez  iu  mwI 
YaUehut  pfnrr  darauff  CkMurai  der  Mugr  ist  gesesxen  der  unser 
Treys  ledigs  aygeu  »X*  daas  wier  deoselbeii  luif  mit  allen  den  eren 
reelitpii  und  itucxen  di  dantue  diirich  recht  gehüreiit  haben  gegeben 
ze  pliawffen  misem  lieben  iVewnfen  vnnven  Annen  kern  Symnnufi 
iritUu'it  t/f<  Vtuikk'ii  sacligt'ii  inid  jiniclitViiu «ri  Aifth-si-n  in-  (laider 
toeliter  iiml  allen  icien  eilien  aii>  iiiiMcr  iiiie/.  iimi  i^cuci-  in  di  ier 
ledicliieiid)  uiuli  ain  gelt  des  wiei-  von  in  gaac/  und  gar  gevverl  .sein 
nnd  rerricht  iu  siigetaner  mayuunge,  dax  vier  desselben  hofs 
scbfillen  ier  gewer  sein  für  alle  ansprach  wo  in  des  dnrfft  gescbieebt 
naeh  des  landes  recht  iu  Oesterreich.  Taeten  wier  des  uicht. 
was  si  des  dann  davon  schaden  nein<-fi  ilm  ii>i-  aines  pei  Meinen 
Irewn  mag;  p'sp rechen,  denselben  schallen  allen  wie  so  der  genant 
ist  sehrillt-n  wit-r  in  '/»'nezteicli  ahtnen  niid  widerehereii.  und  schülleu 
si  da/.  liubiMi  anl  ini^ern  tn-wen  und  auT  aller  nnsrer  liali  di  \(iei* 
Itabeii.  Wier  uiVeii  auch,  ob  yeiuant  herlür  chseiu  wer  der  uar  der 
peuer  ertb  weit  sein  zu  dem  obgenanten  bor,  derselb  scbol  den 
Igesehriben  vroweo  Anntm  Jgntfteu  irer  toehter  und  andeni  iren 
erben  widereberen  und  geben  sibencsk  pAiut  |ilenniag  wienner 
rouiui//..  rnii  darüber  /Ai  aiuein  wareu  urehuud  der  haudluug  geben 
wier  den  priel"  versigelt  mit  mein  vorgetianten  Lanre.aaen  dest 
PI('s!<Z('r  atilianfjiind«'n  insigel  und  lieslaligl.  iitnl  sind  des  zeug  diirieh 
pezzerr  sielilierhail  willfii  mit  iren  anhaiigmidcM  insiircin  di  crliera 
lewtt  unser  uhaitu  Vincfin-z  der  Ainersparyn  (iiitfrid  der  Sinezen- 
pert/er  Jan»*  der  Sieger.  Der  prief  ist  gegeben  nach  CliristK 
gepurd  fiber  dreweiehenhuudert  jar  und  darnach  in  dem  xway  und 
sybencxkisten  jar  an  sand  Pauls  tag  Tor  der  lieehlroessz. 

Orig..  Porg..  im  elieiiiali>;en  Archiv  von  GarsUn  mit  «Irei  hSn^jendeii 
Siegeln  von  gplbpin  Wach*,  das  des  Sieger  verloren. 


UM 

DLXVIf. 

1372.  5.  Februar.  Schlierbach.  —  A.bbttBsiu  und  Coitrent  zu  SthUfiback 

rrvcrsircn,  Ehfx  tln'ti  der  WifWr  Hansen  des  /fotfnnttlds,  icrtrftf  tum  Ktoster 
zwei  W  niiifürlrn  yeHUflel^  ein  Lfibgeding  von        Pfund  Pffttuing  tu  gehen. 

VV  IU  Katar inu  ahfeHsyn  zr  Siyerbach  grae.s  ordens  geaant 
cystei'ciensis  und  mUsam|)t  uns  der  gemain  covent  atler  Trawn  ver-> 
.  gehen,  um  Ii  die  zwen  Weingarten  in  Österreich  se  Newnburg 
ehh$terhttfben  gelegen,  ainer  in  der  Ziegt^ffrub  senilis!  dez 
herezogeii  Weingarten  dem  Emiff  und  umb  den  andern  in  dem 
Aychit'cff  gelogen  pei  hern  Jorgen  Weingarten  genant  her  Jorig 
Tiu'z  die  Ulis  iMiii  iiiiseiMii  vorgenanten  elilosler  ze  rechtem  aygen 
gegel>eii  li;it  die  erwer  vi;»\v  KlUpel  witih  Hannen  dez  Hosniaiuh 
.selig,  der  weiint  purgerrnuixler  und  maulter  Pazzaire  gewesen 
ist.  Von  derselhen  trewe  und  luderung  wegen  haben  wir  uns  unser 
iiaehlLonien  und  ehloster  verpuntten  und  verpinten  uns  aueh  mit  dem 
prief,  daz  wier  derselben  vrawn  Ettupeten  die  weil  si  lebt  alle  jar 
von  den  obgenanten  Weingarten  raichen  und  geben  schulten  ze 
rechtem  leib^eding  sehs  imd  dreizzik  pfunt  alter  wienner  ptenning 
Hii  alle  ir  scliedeii.  jtiier  «l«*r  scIImmi  pl'enning  sehnlleii  uns  an  der 
ehost  nnd  an  dem  trinkehen  da/,  si  iiiid  ir  eappian  vnn  wws  nemen, 
als  lang  daz  wert  alle  jar  abgen  seehe/.elien  pl'unt  plenning  und 
nicht  incr,  nnd  die  nhrigen  zwainczik  ptuut  pt'enmng  schiilleü  wir  ir 
an  alle  ir  schaden  geben  zden  vier  quotempern  ze  yder  besunder 
fünf  pl'unt  Pfenning.  Wolt  aber  si  ir  chost  und  ir  trinkehen  mitsampt 
irera  capplan  besunder  haben  dez  schfill  wir  si  niebt  irren,  nnd  ob 
daz  geschieht  so  sehullen  wir  ir  die  sehczehen  ptnnt  pfenning  gehen 
pfeuingsweizz  aneh  z«len  seihen  vier  qiu)tenipern  ze  ydern  vier 
pl'nnl  [il'enning  hesiinder  nn  alle  ir  Scheden.  Veigit  nu:  auch  sich  daz 
die  vorgenanl  vrawe  Jüiapet  pei  un.s  nicht  lenger  beleihen  wolt  und 
ir  lebtag  anderswo  verzeren  wolt  daran  schull  wir  .««i  nicht  hindern, 
und  swenn  daz  geschieht  so  schulte  wir  ir  alles  ir  leibgedinge  daz 
sint  die  sechs  und  dreyzzik  pfunt  pfenning  miteinander  geben  und 
senden  zden  vorgenanten  vier  quotempern  ze  yder  newn  pfunt 
pfeiiniiig  liesnnder  nher  vier  meil  von  unserm  egenanten  ehloster 
swo  si  üdt'i-  ir  ge\Nizze  pitlsclKitVt  die  nemen  welln  an  alle  ir  Scheden, 
ist  aber  daz  si  her  Gotfi  id  ir  capjplan  überlebt»  su  schüll  wir  im  die 
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|ilViiiH!e  an  rlhist  und  an  ut  in  ihm*/,  an  si'incn  liul  niiil  fiiiit^r- 

lieb  geben  in  aller  der  weiz  aU  wie  im  die  yeczuiid  geben  und  liirbaz 
sey  wir  im  nibtz  uhm*  gepuntten  ze  geben,  ez  wSr  dtMin  daz  wir  im 
an  derselben  pfruiide  ihtz  Verzügen  und  im  die  als  oben  geredt  ist 
nicht  gäben  dez  er  uns  beweisen  inocht,  so  mag  er  acht  pfnnt 
Pfenning  die  im  dalur  geboren  ze  geben,  all  jar  uncz  an  seineu  tode 
an  uns  und  unser  naehkomen  vodem  ze  zwain  t%en.  halb  ze  sand 
Micbalielis  tajü^c  und  lialb  ze  sand  (leorij  ta^.  und  dann  schull  wir 
im  auch  nilit  NxidtT  sein  wir  g^eben  im  die  an  alle  sein  selieden  an 
gever.  Sürltt  aber  ber  Hutfi  iU  ee  denn  die  vorgenant  Elinpet,  darnmb 
sebulleu  wir  ir  au  irem  vurgenanten  leibgedinge  iiibtz  abnemen.  und 
ob  si  dann  einen  andern  capplan  nimpt  den  sebul  si  baben  in  allen 
den  reebten  als  si  hern  Goifriä  yeczund  habeitd  ist,  aber  niht  lenger 
dann  uncz  an  Iren  tode.  Und  daz  ir  die  vorgenant  tayding  stit 
beleihen  haben  wir  ir  mit  unseni  trewen  verbaiizen  an  alles  gever. 
W^r  aber  daz  wir  in  die  nfht  st^t  hielten,  weihe  schdden  si  der  dann 
nenii'n  den  ir  ains  jiei  seinen  trewen  an  ayd  nnd  alles  reelit  gesagen 
nioebt.  die  selben  seiieden  alle  mitsampt  dem  leipgedinge  sehuilen 
wir  in  ablegen  und  widerciieren  au  alle  widerred,  und  scbullen  si 
auch  die  baben  auf  uns  auf  den  vorgenanteii  weingerten  und  auf 
aller  unser  habe  die  wir  indert  haben,  und  in  weihen  steten  gerichten 
oder  niautteu  si  die  erforschen  mfigen,  darauf  mugen  si  vallen  und 
sich  der  an  alles  recht  underwinden  und  sich  davon  woran  als  vil 
uncz  daz  si  hauplgucz  und  aller  sehdden  ganez  und  gar  gewert 
werden.  Und  ze  urk und  der  sache  geben  wir  in  den  prief  mit  unsenn 
und  unsers  eoventz  insig«'l  verslgell.  nnd  ze  pe/./rer  gewizliail  mit 
der  erwern  berren  liern  MivknhelH  nOplcs  zr  d'oczfa/  nnd  seins 
eoventz  iusigehi  versigelt,  der  geben  ist  ze  ShferbucU  aui  püneztag 
nach  unser  vrawen  tag  ze  liecbtmezz  nach  Cbristigepurt  drewczehen 
hundert  jare  darnach  in  dem  zway  und  sibenezigstem  jare. 

Oiig.«  Pe^.,  mit  vier  büngenden  Siegeln  im  Klostmrchiv  tu  SebUerbseh. 
die  Abbteiflegel  von  grünem,  die  de«  Convenls  von  weissem  Wachs. 
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ÜLXVlil. 

iSn.  5.  Fclrur.  SeUtirbMl.  —  ArUiiuiit  K^Umrina  sah  Sehlirrlagk 

rifimnirt  wgi  H  Ahlutllnug  von  rii-r  Jnfn  tiit/fn  geniftrt  ron  EhbHh  der  Witw 
Hauten  JfM  HunmuHd«,  Uffrgtramifuten  zu  human. 

WIR  Eatherbm  abtenitm  %e  SfyärbMk  gnu  ordras  genant 

cystereien sis  imi]  mitrampt  uns  der  gemaiii  covciit  aller  vran  eii  tun 
kunt.  iimlt  liii'  zwen  ucingdrteii  xe  Newuburg  iu  Öxterrirh  die  di^ 
chlosterliiillHMi  jicle^iMi  .siiil.  der  üiii  /;/  der  Zirt/cff/j-i'ih  z»*ru'li>l  dez 
htfrczDf/t'it  \4fiii^;ii-l('ii  dem  Eiist'r  de/,  ein  giinczes  jeiieli  isl  und  ein 
(Ji'ittail  eiu.s  jcuclis  dnvuu  mau  alle  jar  dient  vier  tMuer  weins  iu  dem 
lehtti  ze  rechtem  perkdireeht  und  «cht  wienAer  pfening  ze  roytrecht 
dem  erwern  herreu  hern  Eberhwten  imu  VappellH  und  nicht  mer, 
dann  umb  den  andern  Weingarten  mm  Ayekweg  zeuSch«t  pey  hern 
JSrgeu  dez  Tuezrn  wetn^art  gelegen  des  ein  ganczes  jeiich  ist. 
dtfvon  man  alle  jar  dient  drey  emer  weius  /e  perkreeht  und  sehs 

wleiiuer  preninir  ze  voytreelit  den  LTnisf lielieii  ßicrrrii  vitii  Pitwtn- 
(l)irteiijit  r<i  niid  nilil  nier.  die  w  eiiij^erten  piiid  uns  nml  iiiisci-ni  vnr- 
geiiaiilen  clilttster  die  erwerg  vrawe  Klistpet  irilih  llHH»eu  di'z  Jlun- 
mutuh  gelig  der  weiint  purgermnu^er  hhH  mantter  xe  Paxtnw 
'  gewenen  litt,  von  besnndrer  lieh  wegen  die  »i  an  un»  hat  lentterlieh 
dureh  Got  iren  vodern  «eleu  und  allen  gelanbigen  seien  za  einem 
ewigen  hail  ze  rechtem  aygen  gegeben  und  vermacht  hat,  haben  wir 
uns  unser  naehchomen  rnid  ciilosler  verpuntlen  und  verpititlen  uns 
ant'h  mit  dem  i»nef  alle  die  gediuge  und  artikel  di(  licnuteli 
geseliriben  slenl  die  die  vorgeuaul  vrawe  Klistpef  naeli  i;tl  mit  guter 
eliuutscIialVl  hat  ausgeunuien  j.v  lai.sten  und  geuczlieli  7.e  vull'ureii  u\\ 
alles  gever.  De/,  ersten  ist  /e  merclien,  daz  die  seil»  vrawe  Kihpti 
vier  pfunt  alter  «ienner  pfening  ze  einem  ewigen  jSrIiehen  zins  auf 
die  vorgenanten  zwen  weingArten  gelegt  hat  mit  sAmlicher  heüchai- 
denheit.  daz  wir  und  all  nnaer  nachitomen  dem  gemainen  coveut 
aller  vrawen  fürliaz  j^rlich  die  seihen  vier  pfunt  pfeiuHg  geben 
seliüllen  ze  den  feireii  sds  liernacli  geolTent  wird  iialh  iu  daz  sieelieü- 
lians  niul  lialb  in  die  pilanez.  dnviui  auch  wii'  und  dersellt  envent  alle 
jar  vier  jartejj  liefen  seliüllen  a\geulieli  yden  hesiinder  mit  aiiu 
ptunt  plening  nach  nn>>er.s  ordens  reclitikeit  und  nach  gntlieher 
gewunheit,  darumb  auch  al  unser  und  aller  unser  gewissen  hat 
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beswert't.  Den  ersU'ii  jarfag  scin'ill  wir  hegen  :ui  tlcr  /.\v;iir  inartrer 
üig  i  rispiiii  iiad  Clirispiiiiaiii  in  der  gedechtiiuzx  irs  vater  sele 
Mertein»  ttet  Spehin  roH  Stdezburg,  den  niMlern  an  der  heiligen 
jankfniwen  tag  «and  Agathe  irem  capplan  hern  Gätfride»,  den 
dritten  an  »and  Aflre  tag  ze  trest  in  voi^eiianteo  wirtes  sei  und  den 
rierJeii  an  ilcm  i  «MiKteil  tag  naeh  caiid  .Marcl  tag  dex  eMaitgelii^teii 
xe  hilf  irr  iiad  irr  vorgeiiaiitcii  iiiuler  sei.  und  umb  die  iiellien  jurleg 
liabt'ii  « ir  ir  fiir  im«*  tiinl  nll  iniscr  iiaclikoincii  veriiaizzeii  luil  niiserii 
trcw  t'ii.  iiiiil  /f  (It'ii  voi  i^ciiiiiiti'ii  U\i,'ci»  sclirillcii  M  ir  iinscriu  c'ovi'i't 
die  vitM"  j»riiiil  (irniiiig  geben  als  vtir  begrilleii  ist  au  alles  gever.  Ez 
i»t  aueh  mit  Worten  aiiügrnomen,  daz  vir  und  unser  nachkoinen  die 
vofgenanten  «wen  weiiigirlen  niht  verchauffen  mfigen  noch  in  dhein 
weix  rerehumern  die  «eil  wir  und  unser  vorgenantes  ehloster  von 
dem  heyligeii  slul  7.e  Moni  und  von  nnsern  slifHherrefi  den  von 
HW/x«f  iiiiit  Iteslegl  (sie)  und  MUHgerieht  «'erden,  und  n|>  <•/.  aligieng 
dex  (iol  iiilil  liiMij^e.  SD  sclmllen  die  y.wvw  weingeilni  iiaclirnl^cii  den 
zwiiiii  jiiiikiraueh  Dinuüh'u  tli-z  llolf'uizf»  (af/iii  r  iiiul  Marf/ffi  ctr/i 
MerleiiiH  </rz  SpehetH  lavhter  die  wir  «lureli  (jtit  herein  ziruns  in 
den  onlen  genoiaen  haben  und  mit  den  in  ein  ander  chloüter  darein 
in  denen  Tugiich  xe  varen  ist  geludert  nnd  geverligt  wei'den.  und  dax 
»ehol  geschehen  mit  hilf  der  abtettsynn  und  mit  zwaiu  erweru  die 
der  vorgenniiten  jtinkfraweu  nettt  freunt  üint  die  daz  tun  «chulten 
leuttcriieb  diii-cli  (iot.  W  ni  il  »her  da/.  oiVtgenant  eliloster  erst  naeh 
dei-  zwair  jinikri-iiin  tod  ze.siriif(  so  sehrdleii  die  egenanlcii  zsvi«n 
wcing("rli  (i  j;t  v:illt'ii  :im  die  z\\;i\  Meehenspital  /,e  Siilczhiiiy  inid  /.«• 
Pazzatrtf.  der  ain  weingarl  in  iler  /jicffclyrul»  gelegen  seliol  Vidgen 
dem  »pUul  ze  Salrzbury  dann  der  ander  un  dem  Aiehwege  üchol 
gerallen  an  dax  spUat  tr  Priwiwe  »m  Miut/ermarkt,  und  die  spitaler 
der  seihen  spital  seh&lhso  sich  der  egenauten  wetngerten  dann  under- 
winden  nnd  rnilen  gewalt  haben  dnmit  xe  tfiu  nach  der  spital  iiucz 
«'»X  si  wellen»  und  daz  sehol  geschehen  an  nnsrer  unser  naelikomeu 
ntul  aller  nnsrer  slilVtlierren  anspraeh  nnd  widerred.  l  nd  ze  einem 
waren  urelinnt  gehen  wir  den  priel'  mit  nn^enn  und  unseis  idvctilz 
insigeln  nnd  mit  der  erweru  lierren  heiii  Mii-luihcU  uhplrs  ze 
Gocztal  und  seins  eoventz  insigeln  versigell.  Und  ich  J»rig  vou 
Waltne  hern  Ehfrkart»  von  WaltHff  itHigm  »ttu  der  der  mrgenanten 
chlosler  erster  stifter  gewesen  ist  vergich  an  dem  prieH  dax  die  vnr- 
geschriben  sache  nut  meim  nnd  meiner  nälisten  freunt  rat  und  willen 
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geschehen  ist  und  verpinti  uiich  nneli  unter  ineins  lieben  vetfeni 
insitrel  ln'rri  Hiifffrs  luni  Walt.<<r  iler  ilir  zeit  mein  und  aller  meiner 
hah  veiiiiil Winter  ist  die  vor^enant  taydinjj  slet  /.i-  lialM-n  niid 
iiiintuer  da>titler  7.e  Inn  an  gevtsr,  und  lia(  auch  ic  urkinai  seilt 
insiffel  an  den  piief  gelegt  von  unser  paider  wegen.  Der  prieC  ist 
geben  xe-  ^yerbaek  am  pßncztag  naeb  onner  vrawen  tag  xe  lieht- 
mezse  nach  Chri»ti  gepurt  dreu'czeben  hundert  jar  und  iu  dem  »way 
und  sibencugstero  jare. 

Orig..  Perg.,  mit  füiif  liuiigouilrii  Siegeln  bn  Klotlmrehir  in  Sehlicrbaeli. 
Rager  vo«  UTallaM»  bat  mit  rothnii  Waelit  gi>ai«»g»lt. 

DLXIX. 

1372,  7.  Febrnar.  —  Klfd  ih   [yi/mt-  llnimrn  ihn  ffnamuni/n .  llilrgrrini-igfrrx 
und  Mttitlui'rx  iu  l'as*uii,  ^tifti'l  iiiii  W'idmtiiig  des  W'riiigurU'ns  in  drr  Xifgel- 
ffrui  tteei  JiArtS^  ttt  SrUirrbarfi. 

ITH  Elsprfh  JhniKfii  (tcz  nimniniiih-ff  wi/ih  den»  (lot  j^enade 
der  weileril  jnnf/fi  iniils/i'r  um/  nmiiflcr  };e\\  i-scn  isl  daf/.  I'nzznyrf 
vergieli.  da/  ich  laitllerlielt  din'eh  (iol  dureii  aller  meiner  vodern  und 
durch  aller  gelauhigen  sei  willen  meinen  weiiigarllen  ze  Nen-mlnn-fi 
In  Önferiek  chlesterbalben  ^tdegen  Ziegi  lyrub  xenShst  dex  kertzogen 
Weingarten  dem  des  ein  gantxes  jeueb  und  ein  drittail  eins 

jeiiebs  ixt  dnrou  man  auch  alle  jar  dient  dem  edeln  herren  hern 
El>fvh((rttii  ri»i  KafipeÜH  und  allen  .seinen  erihen  vier  einmer 
weitis  in  dem  lesen  zu  rechtem  perkehreeht  und  aelill  wienner 
ideniiiiif,'  ze  vnylreehl.  [jesfehen  und  jfcmai'lit  hau  der  erw  irdigen 
gaistliehen  Irawcn  vraweii  Kaf/irri/i  iilijtti'asiini  zc  S/i/i'i/iiic/i  j,naes 
Ordens  genant  eystereiensis  irem  envent  und  allen  iren  nachkunien 
also,  dax  81  den  egenanten  Weingarten  ll&rbaz  innehaben  schullen 
iiätxen  und  niexxen  mit  allen  den  eren  rechten  und  wirden  die  darxu 
geboren.  Sein  schol  aber  der  voigenant  herre  her  Eberhtirt  von 
Ctipfwltu  hn&ptman  zf  En»  und  alle  sein  erihen  an  Iren  rechten 
niht  engelten  und  alle  handhing  schol  geschehen  mit  liant  derselben 
perkehlierren  an  «jever.  l  ud  /.e  peKzrer  sicherhait  han  ich  mit  de/, 
ohgeiianten  peikehherren  hein  Eln'rtharlz  von  Ciippi'Un,  der  dez 
egenanten  Weingarten  rechter  perkciimalster  ist  reclit  und  redlich 
f&rtzicbt  getan  und  aufgehen  der  egenanten  abpteMinn  und  ireu 
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coveiit  iinil  iiachkonifii  leilichÜcli  iiiu!  trcilicli  zc  lialifii  und  allen 
.  ireii  IVitiii  domit  zc  m-IkiIVch  \  ni  L^i-scIiriltrii  sld.  iiiivci'zigtMi  de/. 
pt-rki'hlRMTi'ii  ivi'litcii  und  alii-r  seiner  crihrii.  kdi  hiiii  auch  den 
obgenantei)  weiuj^arteii  gegeben  dem  «geiiaiiteii  goUliaiis  xe  SljfiT" 
back,  dax  si  ?oii  ires  gutxlMuit  habe  alle  jär  jdrklieli  eviclilich  raicbea 
sehulieii  xwai  pfimt  alller  «rienner  prenning  xii  den  xwaiii  jart^geu 
die  heriiarli  geuiint  siiit.  und  die  seihen  |d'eiiuiiii>;  seliullm  halbe 
gevalleii  in  dax  siechhiins  und  liall>  in  die  (lilaiitz,  darunili  dci-selh 
cttvenf  ilie  zwcn  jarlei;  alle  jar  jerklieli  hej^'i-n  >.clinlltMi  vtflieliem 
besuudi't'  mit  eiiii  |it'iiiil  ideniiing  naeli  ilez  nidnis  reeliler  f^euuMhail. 
den  ersU-n  jsirtafj;  selifdleü  si  hegen  au  der  2\vaier  luaiU'rer  lag 
Crispiui  niui  Crispiniani  xe  hille  mein«  rater  sele  Mertetu»  t/ez 
SpehAr  den  andern  jartag  an  der  heiügeii  junkfrait'n  lag  saud  Agathe 
in  der  gedeehtnux  mein»  eapplan»  her  G»tf\riile»,  und  umh  die  jarleg 
paid  xe  voirAren  haben  si  mir  verhaizzen  mil  iren  treu  en  an  alles 
gever.  SI  sehulleu  mir  auch  kiisten  die  geding  und  arlikel  die  ieh 
von  ineins  Iciligedin'^s  und  von  andrer  saeh  weiren  han  ans^enomen 
nach  sag  der  prief  die  ieii  darniMh  von  in  iiiiieliaii.  I'nd  da/  die  rede 
t'nrha/.  stet  und  unxelirorhen  beleih  daiüher  zu  aiui  uaren  sielititreii 
und  ev\igen  urchiuid  diser  sache  so  gib  ich  ohgenante  Klnheth  dem 
Torgenanten  gutxhaus  xe  S/irrbaek  diaen  gegenwärtigen  prief  ver- 
sigellen  mit  dex  Yorgenanten  edeln  berren  insigel  liem  EherknrH 
vo»  Cnppelfn  mit  dex  kant  dax  gcmleht  geseliehen  ist.  nud  auch 
mit  dez  Testen  riller  insi<;el  meins  lieben  abeinis  hern  Amfrc  »lex 
llauiii^perfli'r  und  auch  mit  Hütffi'i«  insit^el  nm  llinuhi  fclitzi  icd 
die  zril  liintriiliffr  zt'  Slicrhafh .  luidcr  den  insigidii  allen  irli 
mieli  ver|>inlt  niii  meinen  trewen  an  aydes  stal  alles  daz  stet  ze 
haben  daz  vor  an  dem  prieC  gesrhribeii  stet  wann  ieii  seiher 
aygens  insigeU  nicht  enhan.  Der  prief  ist  geben  do  man  xalt  nach 
Chrialex  gepfirtt  drew-xehenhiindert  jar  und  damaeh  in  dem  xwai- 
nndsibenixigstem  jare  dex  samxtags  nach  unser  fravcn  tag  xe 
lieehtmexx. 

Orig.t  P«rg..  mit  drri  biiigfadeii  Siegeln;  im  kloslenrclüv  »u  ScblivrlMicii. 
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DLXX. 

1372.  7.  Tebraar.  —  Kttbrth  Nansen  de»  Hotmundet  Witwe  «tifiet  t»  Sehlier- 
bach  mit  dem  Weingarten  im  Eiehwege  tu  KUMernenhurg  gelegen  twei 

Jahrtäge. 

ICH  WUftt'ih  Hamen  dez  Hoftmmäe»  wiiih  dem  Got  genad 
der  weilent  piirfff*t'tuai$fet*  und  montier  gewesen  int  datz  Pazzatte 
vei'^icli.  <)az  ich  .  .  .  meinen  Weingarten  ze  NethvbHrq  in  Osierieh 

( lilosti'rlialbeii  gehyeu  ///  //cm  Ayclnrt'gr  /jMiehst  (torit^/'n  wein- 
gartt'ti  (It'z  Tutiin  de/  ein  gjuil/es  jtMU'li  ist.  dovdn  in:ni  aiicli  alie 
jur  (iient  dein  urwiriligeu  gaysllii'lieii  iieri'en  heni  iJanwu  abplt  ze 
l*iinwfjarlenperg  seim  covent  und  alien  Iren  naciikomen  drey  einmer 
xveiiu»  in  dem  lesen  ze  rechtem  perkchreeht  und  sehs  wieuner 
ptennüig  ze  roytreeht,  gegeben  und  gemacht  hau  der  erwirdigen 
gaystiichen  l'rawen  vrawn  KathreiH  tibptes»ytm  ze  Slyerbach  graes 
oriit^ns  srenanl  (ivstercieiisis,  irom  covent  und  allen  iren  naehkonien 
also.  ila/.  si  den  cgoiiaiilcii  wciiigsuicii  rrn  haz  iinxdialMMi  sillltMi  rni 
mein  lind  alliM*  leiit  irrsal.  sein  sclud  alMM*  der  vorgeiiaiit  ah[)tt  sein 
eoveiit  und  alle  ii-  naciikomen  an  iren  reiiten  niht  engelten  und  alle 
haudluug  schol  geschehen  mit  hsyit  dez  ohgenanten  herreii  hern 
Uannm  altpt  ze  Pnürnfftirieiiperg  und.  aller  seiner  nachkomeo  an 
gever.  Und  ze  pezxrer  sicherhait  hau  ich  mit  dez  offlgenanten  abptz 
hern  ffttnset/  haut  recht  und  redlich  ffirtzicht  getan  und  aufgeben 
der  vorgenanten  ahptessynn  ireui  covent  und  allen  iren  naehkoinen 
ledielilic'li  und  Ireilieli  z<?  Iiahen,  doeli  unverzigen  der  reehti-ii  tkv. 
ohgenanten  altptes  seins  eovent/.  und  aller  ir  naelikomcn.  ieli  hau 
auch  den  ohgenanten  Weingarten  gege1)en  dem  egciianleu  gofzhaua 
^  SigerftfU'h,  daz  si  ruii  dez  seihen  gotzliaus  habe  alle  jar  jerklich 
und  hintur  ewichlich  raiehen  sullen  zway  pfunt  alter  wieuner  pfenniug 
zu  deu  zwain  jart^gen  die  hernach  genant  sint,  und  die  selben 
Pfenning  sullen  halb  gevallen  in  daz  siechhaus  und  halb  in  die 
pilanlze  darumh  derselb  covent  die  zwen  jarleg  alle  jar  hegen 
schullen  ygli<'heMi  hesiinder  mit  eini  plunt  plenning  nach  dez  orilens 
rechter  gew diihail.  Den  ersten  jartag  sciiullen  si  hegen  an  saiid 
AfTre  tag  ze  trosi  lueins  vorgenanten  wirtes  sele.  den  andern  in 
crastino  Marci  ewangeliste  in  meiner  und  meiner  liehen  muter 
EttRpeten  der  Speherinn  aeUger  gedeehtnuzz.  Und  umb  die  jartag 
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paid  ze  volltiren  IihIkmi  si  mir  verhaizzen  mit  hn\  froweri  an  alles 
gerer.  Auch  suilen  mir  leisten  die  geding  und  Hrtikel  die  ich  von 
meines  leibgedings  und  von  andrer  sach  wegen  han  afisgenomcn 
naeh  sag  der  prief  die  ich  darumb  von  in  inneban.  Und  dax  die  red 
färbas  stet  und  unxehroeben  bHeib,  darüber  gib  ich  »bgenante 
Elhpcth  dem  vorjjeiiaiileii  irotzlünis  zr  S/ifrrfnte/t  «leu  ^ej^enw  ortiir»Mi 
(irief  v»'rsi!Xt*]!pn  mit  ilc/.  V(iri,'i'ii:iiil«'M  cru  irdit^cii  herreii  heni 
Iltm.'^eN  ithptex  ze  l*nningart('ujK'r(i  iiisifjol  mit  de/  haut  daz  gemecht 
geschehen  ist,  und  darzu  mit  seins  C4»vciitz  insigel  und  auch  mit  dez 
Testen  ritten  iiisigel  meins  lielieii  uheiuis  hern  Atn/rc  dez  ffnntiit' 
perger  und  mit  RAgm  insigel  vun  Humbrechtzried  die  zeit  htut- 
richler  ze  Slyerhaek  ....  Der  prief  ist  geben  do  man  zait  naeh 
Christes  gepurtt  dre^zehenhundert  jar  und  daniach  In  dem  zwai 
ond  sibentzigstem  jar  dez  samztags  nach  unser  trawen  tag  ze 
liec'htiuezz. 

Orig.,  Perg.,  init  vier  liSngenden  Sief|;eln;  im  Klosterarchiv  zu  Schlierbich. 

DLXXI. 

1372-  8.  Febraar.  —  l*rlfr  dn-  IVeufinf'-n  Vfikaiifi  an  Marcliart  den  Hf.'nttchrn 
ein  tiyt  zu  Stecktlfurt  in  der  J'fone  Gurntm. 

ICH  Peter  der  Preirhaftni  und  mein  hawsfraw  und  mitsampt 
uns  iiile  unser  erhen  \rv'iv\\v\\.  d;i/.  wir  y.e  chaullVn  liulten  trelieti 
iirisrr  j;ut  ze  SfchHiclfurt  ^<'ii;iiil   ///  Tanptirln'  j^rlrgfii  in 

Gaernlner  phan  r  daz  inhertaigen  ist  gen  Steyi'  in  die  purge» .  dem 
erbem  manne  Marcharien  dem  Haenturken  seiner  bawstrawn  und 
allen  seinen  erben  aws  unser  nutze  und  gewer  in  ir  nutze  und  gewer 
mit  allen  den  rechten  und  nutzen  die  darczfi  gehurent,  umb  ain  gelt 
dez  si  uns  gautz  und  gar  gerieht  und  gewert  haBent  also  besehaiden- 
leich,  daz  wir  noch  alle  unser  erben  hintz  demselben  gut  nimmer> 
mer  dhain  zns|inieli  mich  anspraeh  si'hnllen  hahen.  wir  sehullen  und 
wellen  auch  dcss»'ll»cn  giils  ir  rechter  gewer  sein  lnr  alle  ansprach 
wo  in  de/,  not  und  durtt  geschieht,  .\amen  si  dariiher  von  der  gewer- 
schafft wegen  mit  recht  iiidert  dliainen  schaden,  wie  derselbig  schad 
genant  wurde  den  si  oder  irer  erben  ainer  pei  iren  trewn  an  ayde 
gesprechen  mugen,  denselben  schaden  sehullen  wir  in  gantz  und 
gar  ablegen  und  widercheren  an  alle  Widerrede  und  sehullen  auch 
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daz  liabett  datz  uns  und  uiusern  frewn  und  darzu  datz  aller  unser  hah 
und  wir  liaheii,  wo  wir  die  liahen  Iiuhm*  Imits  (»der  «wzzer  laiifs.  Daz 
dii'  i  t'ilt'  fmlias  stat  und  unvei-clu'rl  beleih,  darüber  gib  ich  Peter 
(irr  h  ewlinf'en  Mtii  cli arten  fiem  Jiuentsvhett  und  seioe»  erben  den 
priet'  l'ur  mich  und  alle  mein  erben  mit  meiiieiu  aiihaiigundcii  iiisigU 
und  mit  meius  s\\ager  Hninreichs  dez  Schekclien  anhanguiidpii 
insigil.  und  /.i'i  aitier  guten  getzewgnuzze  mit  liern  StcpliaiiK  r/« 
Sckekcheu  aniiangunden  insigil.  (ichen  nat'li  Christi  gepunle  ubcf 
drewtzehen  hundert  jar  darnach  in  dein  zwai  und  sibeiitzgisteii  jv 
dez  $iiuntHg.s  nach  der  liechtmesse. 

Orig.,  Perg.,  iin  ehemaligen  Archiv  von  Garsten  mit  ifaw  hlngcndn 
Siegeln  von  braunem  Wachs. 

J)LXX11. 

1372. 8.  Febmr.  —  Vom  Kh»ter  Bftvmgarteilarg. 

Katln  iiKi  Ahhthttht  zu  SrlilH-rlxiclt  uiul  das  Couvcnt  alila  Ihiien 
kunt,  das  sye  von  den  W(  huidrten  zu  Clustcr-i^enpurfi  an  Aiiclnrffj. 
dei"  ein  ,leu(;h  ist,  aMe  .lahr  in  den  Lesen  dienen  snllen  iiiid  iiiiilur 
ewiglich  dienen  Hullen  drey  Knier  Weins  Pergreeht  und  6  Preiiiiiiig 
Voitreclit  den  ehrw.  Herrn  Hanns  ahht  ze  lionmt/Hrfenheif}  .seinen 
foiivenl  und  ihren  Naehkomnien,  und  solern  sye  den  vorgriiaiinteii 
Weingarten  versetzen  oder  verkautVen  wollen,  das  soll  gesclieclieii 
mit  Hand  des  vorgenannten  Herrn  Hanns  Ahhten  oder  seiueii  Nacli- 
konieu.  In  Jahr  iü72  an  Sunutag  nach  Liechtiuess. 

Urkunde  nicht  mehr  vorhanden;  Regest  hi  IjeUtsch  Thea.  mnit. 
de  m.  pom. 

DLXXIH. 

1372.  28.  Februar.  —  KLsfmlh  Umtscn  drs  Hosmiiii'fn   Wittre  rfrmnchl  daii 
Kiwtlfr  Sdilierbadi  den  Uni m  Anirnspcrtf,  Lehm  (jconjn  von  \[ alUtCf  Kelfker 
auf  die  Lchtf  II  Schaft  Verzic/tt  leintet. 

Ich  Etinpet  iritib  Jffawtm  des  Homunäs  selig  der  weilsl 
purgermaisler  und  mmtter  Pazzaw  gewesen  ist  vergieh.  ist 
ich  mein  holT  ze  Amehperg  den  ich  von  Humen  dem  (SutgeulltH 
gekaufft  han  und  der  mein  recht«  lehen  gewesen  ist  von  bern  Eier- 
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harii  eou  Walfsr  »un  heru  Gorigen  mit  aller  xugelicirung,  gegeben 
Inii  dein  giitzliau.s  und  frawHk/otief'  zu  Slierhuch  giueji  urdens  mit 
seinlicher  bescImidiMilieit.  dax  ich  dcx  «telb  nutz  und  gewer  babeii 
wil  und  schol  dii'  weil  ich  lebe,  und  wann  mein  nimmer  ist  m  schol 
er  mit  allen  reell len  die  darzu  gehorn  an  daz  vorgenant  vrawuehloster 
Valien,  und  srliullen  si  auch  den  dann  innehaben  und  nutzen  als  ander 
irear  gui{>r  angev^r.  Und  ich  voi^cnanter  Gärig  ntn  Wnlf»»  vergicb 
omb  den  obgenaiilen  hoff  ze  Amelt^pcrg  dem  die  vorgtMiant  vraw 
Eliftpet  Hamen  tie»  flommd»  witih  von  mir  ze  lohen  gehabt  hat 
und  den  si  nach  itvm  tadl  dem  egenanicn  ^otzhans  ze  Stierhttch 
^('iiKicIit  immI  uci^ciicii       iiiil  iiii'itii  •ri'illiclicii  willen  \\m-\  iiiid  u^iiiist 
gchiii  iiiil.  Hin!  iiriii  inicii  ilni  vor-i  ii;iu!iii  rhlMsIt-i'  ilic  Icliciiscliall'l 
iiiiriiclii'ii  iiixi  (i(  II  <l;tf/ii  i;tM}gt'iil  iliiicli  (lol.  (hl/.  Iiii  lia/  icli  iioi-li 
mein  crÜMMi  iiikI  iiaclikniiHMi  kein  jni'^iuacli  nach  der  Sellien  lelien- 
.sL'halll  nihi  uier  lialien  .sehrillcii  ani^ever.  wann  ieli  da/,  heslell  lian 
iiiil  iiiciMcr  Vellern  in.si«;e|  hern  //r/z/r/V  // w  i  im  W'ullt^r  rim  (htl  iiixl 
lieiii  /{iu/o//.s  von  W'n/isr  der  iiie  zeit  mein  (inil  meiner  iiiiii  veranl- 
wurter  ist  alsn.  oli  da/.  V(»i"^M'nanl  <-hhi>ler  ahgieiig  de/  «d»  (inl  wil 
llibl  geschieh  1,  so  .seliul  der  vorgenaiii  hoir  mil  allen  den  reelilen  und 
er  dem  eirenanten  eliloNter  geaygcut  ist  vallen  au  daz  «iehcintpldil 
gern  Wehzc.  l  nd  daz  die  Wandlung  alsi»  stet  und  unverciiert  licleih. 
darSbergib  ich  die  voi'genanl  den  idVen  priel' versi<;elleii  mit 

meiner  vorgenanten  herren  liern  tieiurirlut  uitd  hern  Rudolfs  rou 
Wnitxe  und  mit  dez  vesten  riüers  heni  Andre  dez  Uaumperger» 
meius  oheims  und  Hugn-n  ron  ffuHtftrerhzried  lauirichter  ze  Stier' 
haeh  anhangenden  iiusigelii  versigelt.  Der  prief  i.st  geben  am  samptz- 
tag  nach  sand  Mathie  tag  dez  zwelt'puten  nach  Cristi  gepurtt  drew~ 
fzehen  hundei*t  jar  darnach  in  dem  zwai  und  sibentzigstem  jai'e. 

Ori«;.,  l'crf,'.,  mit  lin-i  liiiiifrendeii  Sii'},'p|n;  im  Kloslerarclilv  zu  Sclilierbacli. 
das  Siegel  lleiiu'ieli:»  v<ia  WaUstPe  \iTluruu,  HudoJls  iSiff^d  vun  rolhem,  die 
anileren  von  sehwarsem  Waislis. 

DLXXIV. 

1372.  89.  Februr.  —  Thoauu  der  Heiden  verkauft  oh  Ritter  Mii^ael  eon 
Vttendorf  und  Nicht  deu  Jaden  Hecht  GBter  in  dtr  Garuweit  6ei  MoUn, 

ICH  JaiiKtn  di  r  //fff/deu  nieiii  liawslrawe  und  all  unser  erben 
vier  verjclieu,  uiul»  alle  unserew  guelcr  die  wir  haben  ia  dem 
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Mointal  {i^elejj^en  seijflis  gueter  ///  der  fitirnwcit,  iiiiics  da/,  geiiiint  ist 
duz  Hnviunt  niiii  den  hol'  zein'ii{|rst  gelt*{;eii  (»ei  der  rhirirhcn  dttcz 
dem  Moln  mit  den  segchs  liolsteteii  protpeiikcheii  und  fleishtiselien  so 
dar  zue  gehört,  daz  alles  mit  einander  niuser  leiten  ist  ?on  der  lier- 
schaft  ze  Stetfr  darinne  si  gelegen  sind,  daz  mer  di  selben  gueter 
alle  zu  sampt  dem  liofinit  allen  deneren  rechten  nutzen  und  gesuchen 
di  dnrich  reclit  dar  ziie  gel»orent  alz  wier  die  und  auch  unser  vor- 
vodern  selig  in  nucz  und  in  «i^wer  iier  von  ulller  praclit  IiuIkmi,  mit 
gesonipter  haut  ze  iTirziehl  mit  lierren  hant  und  mit  aller  staet  hahen 
gegeben  ze  chautfen  dem  erhern  ritter  hern  Micheln  dem  Utendorffer 
und  dem  ersamen  Nielnuen  dem  Juden  und  allen  ier  paider  erben 
umb  ain  gelt  des  wir  von  in  ga^nczleich  gewert  und  verriebt,  und  ist 
daz  geschehen  in  sogetan^r  maynnng,  daz  wier  der  selben  gueter 
aller  schnllen  ir  gewer  sein  für  alle  ans|)ra<;h  wo  in  des  durfTl 
geseliiecht.  'f'aet  wier  des  nicht,  nemen  si  des  icht  da  von  dliainen 
schaden  wie  sn  der  jj^enaiil  w  er  dem  ier  aines  moeht  gespreeheu  pei 
seinen  Irewn  an  allz  reeht  und  siechtleich  an  geviir,  den  selben 
schaden  allen  schüUen  si  hahen  auf  uns  und  auf  aller  unser  iiah.  l  iid 
dar  über  zu  ainem  urchund  geben  wir  in  den  priel',  ich  obgenauter 
T^man  der  Hayden  und  ich  GSifrtd  der  Sinetetiperffet*  mit  unser 
paider  anhangnndeii  insigel  besigel',  und  bestätigt  mit  des  erbeni 
Herren  insigel  hern  Alhr echten  den  Otfensiainer  zden  Zeiten 
piirckra/'  ze  Stn/r  mit  des  hant  die  selbe  handlung  ist  geseliehen. 
ufid  sind  des  7.ru>^  mit  iceii  insigeln  durieh  unser  gepet  willen  der 
erber  ritter  her  Stephan  drr  Schekch  und  Hiiinnch  der  (  hersperfffr. 
Der  prief  ist  gegeben  nach  Cbrists  gepurd  über  drewezebeuhuudert 
jar  dar  nach  in  dem  zway  und  sibenzkizsten  jar  des  liegsten  sunntags 
vor  mitterr  vazsten. 

Ori(f.,Pprff.,  mit  fünf  Siegeln.  1.  ist  »lurcliaus  nicht  zu  entziflern.  2.  bekannt, 
wie  auch  4.  und  ö.  —  3.  ein  scbriglinker  Baiken  im  Schilde,  auf  dem  drei 
Ringe ;  im  ehemaligeo  Archiv  von  Garsten. 

DLXXV. 

1372.  7.  Mftrz.  —  Stiftung  eitles  (iittfrsdieiitiffs  auf  (h  m  St.  Avhatiifu-AUnr  tu 

Üt.  Florian  durch  den  l^ropal  Weigand. 

Nos  WeygandnB  divina  miseracione  prepositus  monasterii 
sancti  Fhi  iaui  tenore  presentium  constare  volumus  ipsarum  inspe- 
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ctoribas  nnivemis,  quod  diligenti  deliberatione  cogitare  eepimus  qtia- 
liter  more  predecessorum  nostrorum  pri>  cotimuni  bono  et  consolatione 
fratnim  iiOKtronim  aliquid  sine  |ii-cjiidieio  tarnen  snereMorum  facere- 

rans  per  qiioil  eiiltiis  diviniis  aiigeri  et  iioslre  negligt  iilie  (fiias  p«»r 
iiiiniain  (teciiiuitioiieiii  teiiiporaliiini  coiiiiiisimiis  relMxari  vidfrcntiir. 
THiidciii  liahito  consiiio  rralriim  ri4»stroriini  Fritienci  videlircl  nostri 
decani  et  totiiis  conventiis  ipsuriiinqiie  voliintate  et  eoiiseiisii  uliltMilis 
Goncorditer  MatutMido  oniiiiamiis.  nt  inoleiHtiiiiini  siiperiiis  situui  jiixta 
Trunam  In  oppid<i  S»  Martini  ciijiij)  jus  iiifeodationiji  ad  iios  perliitel 
et  Itbere  ad  uo.h  per.  mortem  Maäii  (sie)  .senioris  n«»»tri  qnoiiilaiii 
officialift  deyolutnm  esse  diiioiteitur,  deineeps  pleno  Jure  suh  postestate 
et  provisioiie  celerarii  <'(H(iiiiie  colloeatum  perseveret,  de  c|in»  i|ui:t 
niiiiiiatim  triii  t:«l(Mit:i  df  narioniiii  \vi<>niinisiiiiii  pro  servirio  poi  i-iu,iiiitiir. 
haue  adjcfimiis  CMiidiiMoiM'in  ul  id»MU  «M-ltM'ariiis  ikksIci-  ijui  jint  Icin- 
pore  l'iierit  aiiiiis  siiiguiis  in  die  sancli  Achacii  de  niane  in  praudio 
et  de  sei'o  in  eeua  nimiliter  amrainistret  se\  ammiiiistrare  faeiat 
euilibet  dominornm  ex  eoiiventii  uiiara  caiinlam  yini  uiium  pnllum 
unam  simnlam.  Iiifra  staeerdotium  auteni  eoiifititHtis  ut  puta  dyacouis 
subd)*aciinis  et  barbatis  qualibet  viee  iiiediaiu  caiiulam  villi  uiiuui 
pullum  unam  simulam,  acoliti.«  Ter»  et  aliis  domicellls  nrdiiiis  iiiia 
Tiee  taiitiim  mediam  eaiiulam  viut  iiiiiini  pnllnin  unnm  siniiilam.  pro 
«iniiiiis  eodcni  die  stdicnipni/ari  voliunns  ;*  ciiuvciitii  et  caiilari  iil  in 
niaidi'iliiis  iVslis  rs(  consw  «•hiiii.  S«M|iHMili  vcm  die  litu*  »'sl  in  vi«i:ilia 
tloliaiinis  baptiste  in  luaue  vigilia  et  4'ii*c*;i  liotaiii  tfrciaiii  inissain  {sn') 
defuiietunini  per  coiirentiim  decauleuiiir  <;(  codiMii  die  (M'l<M*ariiis 
iterora  euilibet  dotiiiiiorum  iiiiaiu  caiiulam  vini  iiiiuiu  iVrculum  piseiuiii 
unam  itimnlaiu  ministrabil  et  »ie  ex  tuta  eoiisolacioue  euilibet  domi- 
norum  cediint  tres  canule  Tini  duo  ptilli  tres  simule  uniim  rereiiluiu 
piseinm,  $(ed  deetmo  snpcradat  (  sie)  nnani  caiiulam  vini  umini  pnlhini 
unsnu  siinnlain  ita,  tpiod  (|U(*lil>c(  caiiiila  valeat  (iinatnor)  iiii.  denarios 
dno  pnlli  ti'cs  driiarios  tVrcuhiiii  |iis('iiini  ti*cs  deiiarius  siiuiila  iiiiiiiii 
denai'iiiiü  nioneU*  iisuali.s.  Ilujiisiuodi  anirni  valiimn  ikhi  idco  posiii- 
miis  iit  denarii  niinistrcnliir .  scd  nl  <'a  iiite^ritate  cl  lioiiilalt> 
iiiiiii»li'eutur  pront  Iratenie  dileetionis  alVechis  disposnit  et  ut  niinislri 
sine  murmure  sciaiit  et  possiiit  ellieaeius  deservire.  Freterea  tii'di- 
nantes  staiuiinus,  ut  in  die  sanefi  Jobaniiis  baptiste  triginta  missariini 
in  altari  saneli  Acbaey  in  nostni  ea|iitiilo  ineipiaiitur  et  ibidem  sine 
intennissinne  fiiiiaiitiir  ita.  4|uod  transeat  seeiindum  ordiiiem  aliaruni 

UrkandMbil«!!       Kandei  ob  drr  Kniis  Vfll.  BA.  37 
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mUsartim  et  i|uilihet  legeiis  oaudem  misMiin  eodeni  (Vie  pro  consola- 
cione  oflTertoriali  sex  percipiet  Ueiiariorum.  liilerün  etiatn  celerarius 
per  capellanuiD  nostruin  hie  iu  rilfa  cnpelle  saneii  Jokannut  si  fuerit« 
sin  aiitera  per  aUiiiu  quemciiiuque  trigiiita  missarum  sine  iiiter- 
inisstonc  li>t;('ii(liuu  prociirabit  pro  qiiibiis  medium  talentum  deiia- 
rioiiim  loiH'ltitiir  iniiiistrjire.  l  t  aulem  Uec  iiostre  (»rdiiracioiiis  iiisti- 
tutiu  in  riilmmii  pei-scverot.  liaiM-  iiule  [lagiiiam  scrihi  len'iims  ♦•t 
MgiUuriiiii  iiostroi'iini  ap|ieiisiotie  luuairi.  Datum  ainio  dumini  uiille- 
siiiio         (treceiilesimu)  sepUiagesimo  seeiiudu,  domiiiiea  Letare. 

Ol  ig.,  l'erg.,  mit  zwei  Siegeln;  im  SUflsareiiiv  saSt.  Florlao. 

DLXXVL 

1372.  9  Marz.  Wien.  II'  ,  :,>(/  Albvcclu  hestimml  dir  i;  I  f'UXrii  (Irr  Fifii  hw'ldf 
in  ihr  Traun  xwi*-fltrii  ilfit  In-izoglirhru  Fischt  i  n  zu   W  uniltumfU  und  Jewn 

(IcK  Klofilrns  Lunihach. 

Wir  Albreclä  von  (iotte.s  geiiadeii  herczog  zu  Oitterreieh  zh 
Steyr  und  zu  Kherndtu  thueo  khuiit  mit  disem  bricf  umb  den  l(hri^ 
und  Stesse  so  der  erbar  geistlieh  man  unser  lieber  capellau  der  obbt 
m/  Lamhueh  von  seines  gottsliaus  wegen  und  unser  vischer  daez 

Wni/iUi (Nissen  mit  einander  geliaht  liaheat  umii  ain  viscliwaydt  in 
der  Tniirn,  darzu  iinsrr  «^etrt'UiT  Eherhardt  >'on  Wnlssc  zu  den 
Zeiten  luiuhlman  oh  der  Ennns  j^eselialVl  liel  erhcre  leuti»  von  unserl- 
we<>i'n  die  den  klirie^  heriehl  liahent  zwischen  in  nach  ihrer  bayder 
willen  mit  solcher  beschaidenhait,  das  unser  vischer  z&  WaidkauttteH 
ihr  stecithwaid  unnd  allen  ihren  fromeu  schalTeii  sollen  auf  in  der 
Trawu  uncz  an  den  stain  der  Ugt  in  der  Traten  unnd  baysutet  die 
Helle  und  iigt  zwischen  dem  hieehf/am/  unnd  dem  Sehiieh  und 
nicht  liirbass,  unnd  scdlen  nachraren  unser  liselier  daez  Waifdlutusscu 
nut  rinnenden  zeweh  anl'  ihn  den  sitvill,  oh  w  ier  oh  der  Kiinss  wereii 
so  sollen  unser  vorj^i  ii;tndteu  visehei-  fahren  wie  vern  sy  wollen  d;is 
sye  unns  die  weil  desterhas  g<>dienen  mügen*  Unnd  sullen  aueii  des 
goituhau»  ro/i  Lambach  vischer  ihr  steckhwaydt  haben  nnnd  allen 
ihren  fromeu  schaffen  herab  in  der  Trawa  unncz  an  den  e.genanlen 
stain  der  die  Helle  haisset,  unnd  sollen  auch  desselben  gottshauss 
vischer  mit  rinenden  zeug  visehen  uns  (unz)  hincz  Welhn  an  die 
prnkii  one  alle  ihriin«;.  .Mit  urkhnnde  disses  hiielYs.  (leben  zu  Wiann 
aju  erchtag  nach  dem  smUag  so  man  singet  letare. 
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DLXXVII. 

1372. 16.  Mn.  Kbelslerg.  —  BUrhof  Athreeh  twn  Ptutm  trägt  den  Bet  aneh 
und  PfarrtfM  unf,  in  meinem  Sniin  n  dem  Kloster  St,  Ftorian  gegen  diejenigen 
Hechi  tu  rerarhafen,  die  ihm  dm  schuldigen  ZehentpnehtsehiUing  xu  luhien 

sich  weigern. 

Alhci'titx  l)ei  «*1  n(Kist(»lici;  sedis  gralia  episcopus  Piitnrit'Hsis 
iiiiivtM'sis  et  singiili^  (ifcmiis  »'1  f crifsianim  parrochialiiim  itM-lnrilm.s 
seil  euniiu  vicarij.s  |k'i'  iiii>tt-aiii  diofcsiiu  (liitlilu'l  cuiisUtutis  ad 
seu  ad  quem  iireseiites  lUtere  perveueriiit  salutein  in  doniiiio  et  dili> 
geiieiaiu  subscriptornm.  Sua  nobis  veiiertibiles  et  religiös!  in  Christo 
dilecti  Wygnndti»  pre/fosiiu»  et  eonventus  luonasterÜ  gttncii 
Florittui  ordinis  saiicti  Augustini  caiioiiicorum  regularium  ejusdeiu 
nostre  diocesis  cfHiquestioiie  moiistraruiit,  «luod  |derijiuqiie  cotifliic- 
tores  Hei'iinariiiu  siiariiiii  per  otTieiales  siios  ad  hoc  s[K'ciali(('r 
tatos  loeaeiüiie  eis  rai:ta  in  solucioi»«  pensimiis  coiiveiit«*  se  rxliilM'aiil 
ndM'lles  plnriiuum  aiit  morosos  in  enrum  «'t  dicli  sui  luoiiaslerij 
prejudicium  nun  modicum  et  gravaiiien.  et  eiim  pr<»  siiigiilis  hiyus* 
iiiodi  eonim  qoerelis  ipsis  existat  ditHcile  ad  iius  sedido  et  pintseii- 
eialiter  habere  recursum  nobis  hiuailiter  suppliearuiit»  quatenus  sibi 
snper  hoc  de  opportutio  dignaremur  remedio  providere.  Nos  tgitur 
volentes  quieti  eorum  salttforiter  eoiisidere  ut  tenemur  et  a  super- 
vaciiis  eos  relevare  Inhoribii»  et  expenj»!«»  dtsereetoni  vestre  et  ciiili- 
het  vestruii)  in  virditr  saiu  l»'  ulMMÜcneie  (Mminittinins  firiniter  «'I 
maiidaiiiii.s.  «[iiatcuiis  i|)sis  seu  etinnii  niinislris  et  oHu-ialilMis  <|iii  jier 
eos  ad  hoc  depiitati  l'uerint,  quocieiiü  .super  hoc  ruquisili  l'ueritis  vei 
alter  vestruin  ItK-rit  requisitus  in  preniissis  et  eirca  ea  in  hiis  vide- 
lieet  qiie  iiotoria  fiieriitt,  simpliciler  et  de  piano  ac  nine  strepitu  et 
figura  judicy,  in  hiin  vero  qne  jndii'ialem  requirunt  indaginem  pront 
n^ocij  qaalitas  exegerit  auttloritate  nostra  lamatü  sea  taciat  justicie 
eoiiiptementiiui.t*4iiitmdiet<ire!i  et  rehellei«  per  censuram  ecclesiaslteani 
linniter  e«uiip<'srendn.  Testes  vero  «pii  mtiiiinati  luerinl  si  se  j;raeia 
•»dif»  vel  liinnre  sniilraxeriiil  «•«'iisura  siniilitn-  cjnlcni  aiiclorilal«' 
tiostra  eoinpellatis  seu  eiuiipcilal  veritali  icslinioninni  perliiiien*. 
UatulU  iti  Cttiftro  noslro  Ehelxpcn  lt  die  (^deciiuu  .sexto)  X\  l  luensis 
luareü  anno  doiuini  millesiuio  Ireceutesimo  septuagesimo  seeundo. 

Orii;.,  Herjf..  ila»  S4H!r<>tsie)(cl  rileiwlirts  aufn^pdrOekt;  Im  Stiflsarehir 
xu-8(.  Florian. 

37* 
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DLXXVm. 

1372.  22.  Märt.  —  W«««  finlgnull  und  Jitvob  »an  Wfiinierl  vi-rkaufen  au 
BUhetk  Hit!  WUwf  MntWH  äet  Honrnntidt^  Je»  Jbf  t«  AnuMerg  in  drr 
Pfarre  ICirvkitttrf,  weickfti  nie  dem  Ktmiter  Sditiertaeh  teAetikl. 

Ich  JJiotif  (iiUye»eliv  und  icii  Jacob  rou  Wt'inltihl  uiiil  iiiit- 
99UL\ti  uiiü  unser  (mider  bnöüfraü'ii  Hedwitj  äez  UntgmeUeH  liaws- 
frair  und  Atma  des  Jaeohen  ron  Weinfzärl  liawrafraw  die  dez  vor- 
genMuteii  ZiawufH  ttet  Gutg^Uen  swester  »t,  nnd  mitsampt  ontt  all 
uiim*  erilteii  wir  vergeben,  daz  Nvir  linlicn  geben  te  clianDren  der 
erwern  iVawen  vrawen  ^apethen  llnnxen  t/rz  lltmmumle*  witih, 
der  «eilnl  (»m ^t  :  iii:iisicr  ini«l  mitiilter  dal/,  l'azztin'  giMVcsiMi  ist  nixl 
(Ii«'  IUI  ir  Mcnnip^  lii>\  (|i>m  f'rnirnv/i/i>.'<//'r  zc  S/i/ci  harli.  iniseni 
luilV  y.e  Anu'Upvnjc  in  Chirrluiorffer  yjuD  e  gelegen  darauf  yetzumi 
tutxet  Buinriek  ^er  Mayr  und  der  uiwer  reehti  leben  gewesen  ist 
Ton  unserm  gn^igen  herren  hern  HAwhatien  von  Waltue  mid  von 
allen  seinen  eriben,  und  haben  ir  den  selben  boff  geben  umb  ain  gel( 
des  si  nnü  gaut/.  und  gar  geurert  hat  Wir  Italien  iranch  den  Tor- 
genanten  liofl'  /e  Anteftperg  gfgehi'u  mit  allen  den  «ren  rechten  und 
nutzen  die  (larzn  gehören,  nnd  aiitwurten  ir  aiiHi  «Ion  also  an><  inisrer 
gewer  und  nutz  in  ir  gewer  und  nutz.  Swanii  nueh  die  vorgenaiit 
frawe  E/ttpeth  stirht  dez  lang  nilil  geschehen  sehol  und  nach  ireni 
t<ide  so  schol  der  egenant  hoff  te  Awehpen/  valleii  an  da>  vorgniant 
fr«v9»e1U9$ter  xe  Slyerbueh  dex  ordens  eysteretensium  dem  die  vor* 
genant  Irnwe  Eltfieth  den  selben  hoff  geeba5ffet  und  nach  ireiu  t«d 
geschaifet  hat.  Und  dex  selben  chlosters  covent  stillen  dann  nach 
ireni  tode  den  ef^cnanlen  IntlV  innelialien.  \N'ir  haben  auch  dez  seihen 
hid'es  recht  und  i  -  dlich  iiirlzielit  getan  nnd  autlgehen  der  egenanlen 
iVawn  Ehpi'tlivit  inid  dem  ohgenanten  frtt irnchhiKlrr  xc  Sli/er/xirh 
also,  da/  ir  nneh  alle  unsür  erihen  iurltaz  iku-Ii  dem  vorgenanleii 
hoff  nimmer  mer  dhein  ans|M'acli  Nullen  haben.  Und  sein  aueli  ir  l'nr- 
stant  und  rediter  gewer  liir  alle  eriben  swo  in  dez  uut  ge.sebiebl. 
Wer  aber  daz  in  von  uns  an  der  gewersebaffk  iht  abgieng  davun  si 
M  haden  ndmen  swie  der  genant  wdr,  den  stillen  wir  in  mitsampt  dem 
baäptgüt  gants  und  gar  wideroberen,  nnd  daz  süileu  si  auch  haben 
anf  uns  auf  unsern  trewen  und  darzu  auf  aller  unser  habe  alsn.  »U 
ii«7.  vorgenaui  i;hlt».ster  abgieng  tlv/.  (lul  nihl  beuge,  .so  .schul  der  vor* 
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j^eiiMiiI  Ijort'  AiHirhpei'ff  vallni  an  ilii/  Hiecltcmpiliil  i/eln  H'ehze. 
Und  ilax  in  «Ii«  r«d  «Ino  üt^t  iiihI  iin]c«t»rorfi«ii  bt^ieilie  (laruii«*!'  tr. 
Miiii*in  HiehtigeiD  ewigen  niiil  «arein  iireiifiiit  gaben  wir  ich  vwi*- 
gennnter  Hm»  (iSlgriwlt  unü  ieb  eg«ii«iiler  Jtteoö  e»u  WeitttxArt 
«ieii  offen  prief  rersigrllfii  mit  iniRern  Hiiliiini^iiiMleti  in.sigttln»  ilanind«*!' 
wir  VHS  verfiiiiUi'ii  iiiil  iitisn-n  treniMi  iiiiil  iiiil.saiii|i|  uns  unser  |iai(l 
vorfionanl  liansfrawii  imhI  alle  nnsor  rrilHMi  alli's  ilax  slrl  zc  lialuMi 
v<ir  an  dfiii  (»ri«'!  j^fSflirilirn  sict.  I  nii  iliuzii  Zf  aiiu  r  |H'/./.i  rn 
sii-lierliail  uiil  ilrr  frwerii  U's\W  nnsers  liehen  (VtMinl/.  Tltonut  tla 
HfiffdeH  mit  dut  erweni  kiiechtx  RAger»  ron  Hnmbreehtzrieä  ilv 
seit  laniriekter  te  fUierbnek  mit  WeUduirtx  äe%  I^hth  »ehaffer  %e 
Pertutmm  und  mil  HniueH  esH  Grnh  die  zeit  dex  bi*ekofk  wm 
Ban^erjf  markirichter  ze  Chircittlorff  insigelen  versig»'!!.  Dt-r  jiflien 
ist  nach  Cbrisli  gepurlt  drewxelu'ii  linnilerl  jjir  und  dariiHfli  in  liein 
xnsty  und  silienlxi^slein  jare  »m  intMilag  vor  nnser  rniucu  tag  der 
chrnidiiiig  in  der  vasten. 

^^i<.^.  f'or^..  mit  \U'T  !i.iii;^'i  iiil*>n  Siojfi'lii  \iin  iiii^'i<riirl)t<>ui  Waehs.  im 
klusi{>rar«>liiv  au  Seliliffrbuili ;  iHr  ili'a  IMiloii  und  (irulH>r  tnrlwr««. 

DLXXIX. 

l$f 8.  n.  nn.  —  Simon  ^«r  WmAn§tv  verknnfi  nu  EltMk  die  MmmlingeriM 
zvei  ßHttr  nn  den  Pfarrm  JSSmAaek  md  Attfitkiirg. 

ICH  Sim»H  der  W  lutln'njev  und  iuiLsani|)l  Miicr  all  mein  crlH'n 
üiin  und  tochter  wi«r  verjclien,  das  wier  zc  chaiifen  haben  gehen  der 
«rlieni  jimdiTrauen  ßUpeteu  der  Rueiuautgerhte  und  allen  im 
erben  an«er  bolT  genant  Her  VeUnk^  und  ain  bnfstat  dapey  gelegen 
in  Mmiepaeher  pharr  und  da»  guet  wir  4er  Anw  gelegen  in  AftfH- 
purger  pharr  da«  un»er  rrey«  eigen  ist  gewemn,  nm  an  «z>t  ai  viei  - 
fzli:  |iImiiiI  «yeiincr  phetining  der  wier  jiaiiez  mim!  ^'ar  sjfeiiclil  und 
gewerl  sein  ze  reeliten  tae<,'cn  an  ^t•lI•,^l|('n.  \\  ii-r  lialicii  in  ;ni(  li  ijye 
selben  gneler  gehen  leilielileich  luid  iiiivercliiitneii  niil  allen  den 
guUen  und  iiucy.en  und  recltleii  als  sy  darzti  gehorenl.  in  alle  den 
rechten  als  wier  und  unser  erben  eu  manieb  jar  und  tag  inne  gehabt 
haben  und  in  reebter  aygensebafl  herpracbl  haben.  Wier  scbullen 
auch  der  viirgenanten  gueter  ir  gwer  und  scberm  sein  fSr  all  ansprach 
wo  in  des  dürft  geschieht,  als  ayipens  recht  ist.  Taett  wir  iIcs  niebt 


wief?etan«*n  sehaden  Aes  nement  mit  recht  den  ir  ains  pey  seinen 
IrewiMi  ift'sjinM'lHMi  mi\^.  den  siilloii  wir  in  ableiten.  Wior  tiu*ii  uns 
;im*li  des  aygt'iis  und  i\t'V  ohj^ensuittMi  jj^ufter  l'iirczichl  iHtihM-lficlieii 
;dso,  da/./  \vi<M'  nai'li  all  unser  crlien  nitMiiaiit  \vU\  darauf  sprechen 
scliullen  haheu  vil  aacli  weiiielik,  luit  recht  nach  an  recht  und  wior 
uulwurten  in  exz  auch  ans  nnser  gwer  in  ier  nucx  nnd  gwer.  Und 
das  in  das  alles  slaet  nnd  unczebrochen  beleih  als  vor  geschriben  Lst, 
darfiher  so  gib  ich  vorgenanler  Simon  äi*r  Wiinberger  fnr  mich  imd 
Inr  all  mein  «»rhcn  der  v«>rgenanlen  KhpHen  dn*  Ruennfhifferht  nnd 
iren  orhoii  don  |»ri(V  hesi'^f'l!  und  hestaet  inil  nieinein  anhanirnnden 
insiijel.  und  mif  <ii'r  n  lM'rn  laiill  Jiu/s  (HIrinx  siiii  ro/t  /Vf(«'ftprtN/ 
mit  «les  willi'n  und  j;unsl  dy  wandlun«;  ^esehelien  isl.  und  Lcutoltz 
dez  Stuiuniuter  und  Ptffifttts  t/es  Zvlltofcr  anhanj^undeii  insigel. 
Der  prief  ist  gehen  nach  Christi  gepurd  drencxehcu  hundert  jar  dar- 
nach in  dem  cKwai  nnd  snbencxigistem  jar  an  sand  Rnpreehcz  tag. 

Ori^..  i'rrj;..  im  Muscal-Arclnv  %u  l^iiiz.  Sieitcl  vrrluren. 

DLXXX. 

1372.  29.  I&n.  —  Heinrich  der  Gttiti  verkaufl  Heutnek  ärm  llanttt^udm  teia 
HuH»  tu  Gmttuden  yryt-nnber  dem  Freidboflftnr. 

Ich  fimnreieh  tier  GeW  nnd  ich  Margret  sein  hausfraw  wir 
vcrjeheii,  das  M'ir  und  all  unser  paider  erben  di  wir  haben  oder  noch 
chn(  n  )tti^eii  wemt  mit  gfitem  willen  nnd  gunst  nnd  auch  mif  gerichfx 

haut  y.ue  der  zeil  dt)  wir  das  \V(d  möchten  verchault  liaheii 

unser  liuiis  ifeleiren  ///  ilcr  sfal  :r  (imundeH  treifeii  d«'n  iVeithol"  t«»r 
uher  an  den>  ek  ze  iiiudist  des  C/iro/t/ri/iK  haus  da  man  all  jar  vini 
dient  dem  itharrvr  ze  Gtnmtdeii  liinil'  phunt  nnslid  und  .-meh  nicht 
mer,  das  vorgenant  unser  haus  haben  wir  recht  und  rt^dlcich  ver- 
chault nnd  gellen  mit  allen  den  rechten  eni  und  nützen  als  es  von 
alter  her  chonien  ist  ans  unser  inifz  und  gewer  in  ir  nutz  unil  gewer 
Hnhtreiehrn  dem  llnnfaehHni  nnd  Marf/rr/tfti  seiner  hansfraun  und 
irn  «M'hen  nnih  ein  jrcll  drs  wir  jxanl/.lei<*lu'ii  von  in  ireriehl  und  ifewert 
sein.  Umi  des  /.e  ureliund  und  /n  einer  warn  l)fly.en^uniiss  gelien  wir 
in  den  briclT  versigell  nnl  des  erhern  luanns  insip^el  Gön/r/i  den 
Cbttwrtr  die  leii  tttfUrirhter  ze  Gmiuuit'U  mit  des  haut  die  handluug 
und  ilcr  chanf  geschehen  ist.  und  dar  zO  mit  des  erbern  manus 
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SpmoHS  de»  Siegels  xtt  der  zi^it  fiurffer  ze  Gmunden  Miihaiigiiiiiloii 
inftil^l.  Keben  ist  <ler  brieflt  da  inaii  znU  roii  Christes  gepfirt  dreytzelteti 
hundert  jar  daniach  in  dem  zwuf  und  nihentzgisten  jar  iiaeh  »slern 
des  mA(n)ta^s. 

Ori^..  Wt^..  ilic  Sieircl  iu  grünem  Waelis;  im  kömgtich  buieristtlim 
aUgeiueineii  iteiflisarclüv  zu  Müiielien. 

DLXXXL 

1372.  1.  April.  —  //««*  (/rr  TultAmr  verkauft  t/fn  (h  ith-n  Thnt  mi  t/,-iii  Giift' 
zu  llinlcrltolli  im  Hieiier-f^erivht  an  Virich  drn  Hittixscn,  tit-r  tiumuls  auf  dem- 

ticlben  Gull'  ycsexarn  int. 

ICH  JJuHs  der  TuUlitm-  iiu'iii  Ii;iiis|Vjj\v  iiiid  all  unser  t  iht  u 
verjelieii.  «iaz  wir  unser  «Irittail  an  dnii  ^\\\\  «lacz  Hinlt'rholvzz  in 
liifiiler  ifeiicht  iiiitl  «laz  reclitz  herzogeigez  aigeii  isl.  mit  solnianü 
haut  iiimI  auch  iiiil  allur  stset  und  dar  /.w  gehurt  zc  chaiiÜVii  u:choii 
haben  Ulreieh  dem  Ilnuzzen  der  zw  derselben  zeit  aui'  dem  selben 
gut  gesezzen  ist  seiner  hausfrawen  und  allen  Iren  erben  uml»  etleicli 
gelt,  dez  si  unz  gar  und  gentzleich  verriebt  und  gewert  habent  also, 
daz  wir  noch  ander  nimant  von  unsern  wegen  furbaz  ewicbleieli 
dhain  ansprach  vndning  noch  recht  nach  dem  oh^cnantcn  dritlail 
iiyininer  iiahcn.  Ancli  siiltcit  und  mögen  si  mit  dein  ohgiMianlcn 
drittail  allen  ircn  Irina  liaiulcln  und  schallen  mit  versciz/.en  mit  ver- 
«  liaiilVeii  mit  schalTea  oder  mit  gehen  wem  si  w^dlenl  oder  wie  seu 
Verlust  aa  aller  unser  irung  und  hindernuzz.  Auch  lidx'n  und  geluiizzeu 
wir  init  unserti  trewen,  daz  wir  dez  obgenanten  dritlails  an  dem  gut 
dacz  Hiuierholt»  ir  rechter  gewer  und  turstant  wellen  sein  wo  in 
dez  nott  geschiecht.  Teten  wir  dez  nicht,  voz  si  dez  sehoden  nsmen 
den  ir  ains  bei  seinen  trewen  an  ayd  und  unberecht  gesp  rechen  mag. 
den  selben  schaden  allen  sulleii  wir  in  gor  und  ga>iiczleicli  ah  tini 
und  widercliern .  und  daz  suilen  si  liahen  dacz  uns  uiisern  (icw  t'u 
und  dar  ziic  auf  aller  unser  hah  wo  wir  di  hahen  oder  lozzen ;  und 
Wüz  wir  oder  ander  ymanl  wider  di  vorgeschriheii  sach  reden 
chriegen  oder  mutwillen  treiben  wuldeu  mit  recht  oder  an  recht,  daz 
suilen  si  allez  haben  behabt  und  wir  gein  in  verloren,  auch  swer  den 
prtf  von  iren  wegen  und  mit  irem  willen  inne  hat  oder  für  priugt, 
der  hat  alleu  di  i'eeht  di  oben  ve»chriben  sind  alz  gsenezieich  alz  si 
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selUeii.  Mit  iii-cIiiiikIc  <lez  prifz  <)en  wir  in  dat*  iib<*r  gehen  niit  iinserin 
aiilisiiigiindeii  iiisicl  verHigeilem.  .sinil  zengeu  PüUippift^'  VleUcli- 
perger  ffainrich  von  Hirgittg  und  der  Dwakehel  purger  ze  BieH 
und  ander  erber  laut  Der  prif  ist  geben  dez  nsechsten  (tfingslagcz 
nach  oi^tem  naelt  Ohrisli  ^rpurd  über  dreuzxen  hundert  jar  und  dar- 
nai'li  in  dem  /wai  iinil  siheiu'/äki.steni  jar. 

Orig..  Perg.,  ilaa  Sieg«»!  in  gelbbmunent  Wacli»;  im  f&rttlielien  Arebiv 
zii  Efi^rding. 

DLXXXir. 

1372.  2-  April.  Wien.  —  Hn-tog  Athrecht  von  ih-ntrn  t'irh  brstätigt  (Irr  Sladt 
En»  ihr  Stttiitrerht  und  befiehl!  i  ln  Itiieh  tu  halteu,  in  welche«  alie  Wandel  eiw 

getragen  werden. 

Wir  Alhrecht  t«ii  (iols  guailen  hertzeg  %e  6»ierreieh  ze  Siegr 

ir  Kcrndcn  und  ze  Kmiu  (jraf  xe  'hfrol  etc.  einhielen  niiseni 
grircw  «'II  .  .  tlrni  ricliUT  ilcni  ralc  und  den  juirfieru  y,r  Euh  unser 
«{■iiail  und  ;tlles  j^uel.  iinih  ewerr  slalrechl  dir  ier  uns  an  ewerni 
liriete  verst  hrihen  liahl  siillel  ier  wi/zen,  daz  wier  ew  da  bey  gern 
wellen  laxxen  beleiben  und  aucli  darauf  halten  und  .sciiirmeii.  doch 
mainen  wier  und  wellen  daz  ier  furbaz  in  ewerm  rate  ein  pucb  habt 
und  was  Wandlung  beschehe  über  .seliehe  gneter,  daz  ier  ilie  darin 
merket  und  versehreibet  daz  man  di.e.Helben  Wandlung  dainite  weisen 
und  kinil  geniaclien  niuge.  waii  >vier  vernonien  haben  daz  daz  ei« 
irrt»///.«'  n»»tdurt1  sev:  was  sieh  auch  saelien  naeli  iI»mis«'IIk'ii  rcclilfii 
dalii'i'  vergangen  lütlnMi  die  sullen  siel  und  uuverukel  heleilien  /e 
gteieiicr  weise,  (iebeu  ze  Wietm  au  IVeitag  in  der  Osterwoclien  ainui 
domiiii  etc.  Lxx.  secundo. 

Johanne»  de  Tgrna, 
Orig.,  P«rg..  das  8i«g»l  orhaitt^n;  Im  Siaillareliiv  su 

DLXXXIII. 

1372.  24.  April.  —  llt  ci  i  i<  drx  (iraft;n  l  Irich  von  SrhainilH  rt/ ,  Unupditanus  i<l> 
der  Kns,  dass  er  dem  llcrtiitf  Mf>irif,t  hr'oitcUcu  icollr  (j'(/i'n  neint'n  Unidfr 
Lenptdtf  wenn  dieser  dir  brüderlichen  Verträge  nicht  halten  wollte. 

Wir  fp'tiff  Ufreieh  von  Sehnwmbereh  hanhlpman  ob  der  Em 
heelienu  (dVenieielien  an  diesem  prielT,  daz  wier  uns  mit  unseru 
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ti'«'\v<'ii         HVili'stat  vt'i'lold   iiiid   V('r|iiiiMl»Mi   IiuIm'ii   j^i'trt'ii  uiistiiii 
li»*lMMi  liorrcn  JiercuH/  AUnwchten  In  Osfrircich  in  St  vir  und  in 
Kernten  grnff"  vir  Tyi'ol  eic.  alsu  iiiui)  die  |iriiitiiriiit/.c  die  ei'  mein 
egeiiaiiter  Iwmt  lifvcinfj  AIhrechf  \\\m\  mein  h«rr  hfirczor/  fjeuipn/t 
zue  pai«ier«ei(  mil  einander  pruederleicheii  iiiul  vreuntleicheii  getan 
habont,  ob  daz  w^i*  dax  der  egenaiit  mein  herr  herezog  Lt*wfiMit 
lueinem  berren  herczog  AÜtreehten  pey  derselbe»  pfiuntm'ixxe  nicht 
peleiben  wolt  laxzen  und  wolt  in  dringen  daz  wider  in  wer  und  wider 
lAiitl  und  widfM-  lewtl  wer.  und  \v«dl  in  da  pey  nielit  peleilien  lazzen 
alle  weg  die  eiteren  rurstcii  \iMi  ()>lerrei('li  licr  ehonien  sind  und 
als  ir  {Mituitprier  sageul  also.  da/,  ^^ir  dann  mit   nnserm  lierren 
het'czof/  Allti'criiten  luid  mit  laut  und  mit  lewien  steticlileiclieii  und 
geiiczleiehen  peieiben  .scbiilieu  und  auch  wellen  und  dem  vorgenaiiteii 
luiserm  lieben  lierren  herczog  Athrerhten  geholffen  sein  mit  allem 
uuserm  vermugen  und  in  dar  inii  nicht  ze  lazzen  in  dhaiii  wegen  an 
alle.s  gev^r,  wenn  er  un.H  dar  umb  ermdnet  wider  seinen  vorgenanteii 
prüder  meinen  herren  kerrzog  LenppoHen  und  wider  alle  sein 
hellVer.  l'nd  wer  auch  saeli  da/  nnserm  varj(enanten  herren  lierczni/ 
AIhrrclilen  dj'r  in'ttt  ^^eseheeh  des  («iit  nielil   cnj^eh.  daz  er  uns 
manund  wurd  als<»,  tiaz  wir  iui  ze  dinst  wurden  wider  seineu  prueder 
und  wider  sein  lielflfer  als  var  geschriben  stet,  so  schul  er  uns  auch 
versargeii  umb  unser  ch«^st  und  dienst  untl  schien  uaeli  dreirr  seins 
rates  die  wier  darezue  vadern,  und  wazz  die  dar  umb  sprechent  da 
sehol  es  pey  peleiben  und  sebol  uns  auch  genczleiehen  nn.ser  var- 
genanter  her  herczotj  Afhreeht  darumb  ausrichten  unverczogen- 
leieln'n  an  alles  gever.  l  ud  wÄr  auch  daz  wir  den  elirieg  angriiren. 
so  sein»!  sieh  unser  vorgenanler  herr  hrrczof/  Alltrrrlil  mit  st-inem 
|irueder  ni<'lit  riehtt'U  noeli  niit  seinen  heltVern  an  uns  noch  an  unser 
vreuut  und  lielftVr  an  alles  gev«*)-.  .Mit  nrehund  diez  priels  pesigelt 
mit  nnserm  aiihaiigiindeti  insigej.  der  geben  ist  nach  riiristes  gepurd 
drewczeclieu hundert  jar  darnach  in  dem  zway  und  sibenczigisten  jar 
an  sand  Georgen  tag. 

Ori^.,  l'iM'j^.,  mit  oiiieiii  rullioii.  ^^iil  crlialtciii'u  Si<>gol;  im  k.  k.  tlaiisarchiv. 
Altgedruekt  M  Kurs,  Albreehllll.,  I.  pa;;.  230. 
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DLXXXIV. 

1372.  24.  April.  —  l/ioiiius  dn-  Swunlfr  und  s-riti  SvlurifffcrxoliH  lUt'trivh  der 
l'i  tiU'l  pt-rkuufrii  Uli  (  huitraüt  (h  u  l'csth'in  iht  rn  hiUlti-»  '/.t'hfui  um  Frnsiadt 

gctcyen. 

ICH  Thomun  der  Suutnlter  pttvffrr  cider  Vrrinnlaf  nriil  Jin'iii 
lijiiisvraw  iiitd  alle  uiis«'r  paydcr  crluMi  iiiid  ich  Df/c/n'r/i  der  l\'stfl 
pnr(/('r  zdcr  Vieiiixtal  und  ich  Dorothea  .sein  iiausvraw  dez  v«r- 
gt'iiaiitcii  Thomttn  dcz  Swunihr  tochter  und  alle  unser  payder  erbeo 
verjelien,  ilaz  wir  recht  und  redlichen  imt  gesainpter  hant  und  auch 
init  herren  hant  verehauflT  hahen  unser  zehent  halben  die  zwaitayl 
(*hlain  und  gross  die  wir  haben  auz  dem  selben  zehent,  der  gelegen 
ist  in  tien  zwain  piirehveldcn  zdcr  Vnthtxfftf,  in  dem  veld  «j^eu  sanft 
Peter  iiiid  In  d<'in  vcld  ijfcii  yirmrhen  und  auch  auf  pcuiidcii  und 
awl  gci'ttcu  die  iiclcncii  sint  (x-i  der  Vrciasfaf  und  auch  in  den  vor- 
gcnniifrii  halhcn  zchcnl  j^chornd.  nnd  dar  zu  auf  ilcm  (lortrieiii  daez 
mnä  Peter  {ici  der  Vreimtat  und  da  |iei  auf  dem  Maierlioff  und  da 
pei  auf  dem  Widemhoff  und  dar  zu  aut*  allen  den  l&ssen  die  in  die 
vorgenanten  »and  Peter»  pfarr  gehoriid  ze  Siumfterch  ze  Lanbach 
dacz  den  Dreizken  und  dacz  den  Vterezehen  und  auch  auf  den 
ijuttern  die  ini(  namen  her  nach  gfcseh riehen  st^nt,  von  erst  auf  dem 
hotV  gcnanl  (lelln  cchslinlfcu  und  auf  den  ichcu  da/,  in  den  .selben  hcdf 
i^ehiUMul.  unii  auf  den  payden  Jauniiczzeii  nnd  auf  dem  gul  dacz 
J*orez  und  in  dem  vehl  dacz  Puzthif/eu  under  dem  weg  und  dacz 
Ruetharczlelien  under  dem  weg  und  auf  dem  dortfleiii  .  .  dacz  der 
nidern  Swant  nnd  auf  dem  gut  dacz  Letiffntiw  und  auf  dem  gut 
dacz  Hümlaw  und  dacz  dem  Stniaeherti  und  auf  dem  gut  daez 
NiMdertekettf  und  da  man  aller  jerlichen  von  dient  von  dem  selben 
hall)en  zelienten  vor  auz  zwelifl'  sehillinj?  alter  wienner  pfenning  und 
drei  mee/,zeii  «j^ersten  an  saiwl  Mi(  hels  la«;  in  daz  spilitl  den  armen 
«lürlligen  dacz  unser  vrawn  zder  Vreiiislut  und  der  lehen  ist  von 
dem  edeln  l'urslcn  pifuchoff  Allnrchtcu  ze  PazzaiL\  dem  crbern 
mann  unserm  liehen  freund  Chunrat  dein  l^estteim  purger  zder 
Vreimtat  und  seiner  hausvra^n  Kuthrein  und  allen  ir  payder  erben 
nmb  ain  gelt  dez  wir  gancz  uud  gar  zu  rechten  tagen  gericht  und 
gewert  seui  an  alle  schaden.  Wir  haben  in  auch  den  vorgenanten 
unsern  zeheiil  Itaiben  vercliauirt  mit  allen  den  nüezzen  eru  rechten 
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iiikI  iliensten  und  IntluMi  in  den  richtig  gemariit  und  aufgegeben  luit 
(lex  obgenanten  eüelii  Itirsten  haut  pywhof  Alhreehteu  ze  Paztttw 
von  dann  er  leben  ist.  Daz  dem  vorgenanten  Chuurat  dem  Pestlein 
und  seiner  hausvrait'n  Knthrein  ond  allen  ir  jia)  der  erben  die  red 
aiHo  stett  und  uiiexerproehen  beleih»  dar  aber  so  gib  ieh  »lijrtMiatiter 
Thomnn  der  Siraftffrr  iiitd  all<*  mein  orhen  uiid  ich  (»li^t'ir.uih'r 
f)i/f'tric/t  ftrv  /\'!tff'/  lind  sillr  iiit  iii  crlieii  in  den  «dViMin  Ui'iv\  vcr- 
sigelt  mit  im.st't'ii  iini.iinguiidcii  insigeln,  und  m  «tiiier  xeugiiAs.se 
(leHser  siclierliait  vcr.vij;»'!!  luit  ih'z  «'rherii  luaiis  Sf/tHon.t  dcz  Krmtnin 
zder  zeit  aiHirichter  ztier  Vreiuniai  aubangUHdeu  insigel.  i>er  brief 
ist  gehen  da  man  czall  narh  (Uiristes  gepurtt  drenczeben  hundert  jar 
und  dar  nach  in  dem  zwai  und  sybenczikisteni  jar  au  sand  Jorgen  tag. 

Oriir.«  ^wg»  dir  Siofrcl  frhlmi:  im  SUidlareliiv  xu  Freistellt. 

DLXXXV. 

1372.  24.  April.  —  Rfccrg  (irorgK  (li  ti  Si  lu  r firrs.  I'ftti  i  t  m  WaltlL  ii  cIk  ii  am 
Wi/idln'iff,  roH  Keiner  Pfriind*'  jälirlirU  /4  Pfund  Pft  uuiny  oii  Si.  Flui  ian  nit' 

rüfktm  tH  wollen. 

Ich  G&rig  der  Sehreyer  phtirrer  datt  Wttfichirckeu  tm  dem 
Winnherff  vergich  olTenleich  mit  dem  hrief  allen  den  die  in  sehent 

IhmmiI  odiM*  Icspnt.  daz  ich  j^esehen  und  gelesen  hau  iranfzen  und 
irerechtiMi  urehuiid  und  iM-icf  in  dei-  hercen  sagrer  d;it/  unnd  Florian 
iiIkt  den  ziiis  den  man  in  i*aieht  und  ewiehleieh  raiehen  sehol  von 
der  chircheii  ze  Walichirchen  die  von  in  lehou  ist,  di  s\  auch 
weilent  seil»  hesiingeti  hahent  wann  si  iers  gotsliaiis  stirtehirchen  ist. 
des  seu  alles  gut  briet'  liabent  und  daz  alles  bestatt  Ist  von  pabst- 
leiehem  gewalt  and  genaden.  Na  ban  ieh  di  obgeschriben  cbireben 
datz  WttltehireheH  wul  dreu  jar  besessen  daz  si  mier  geiiheu  ist 
von  meiner  herreti  dez  probst  und  dex  convenfs  genaden«  in  den 
i;ircn  hau  ieh  wol  i'rriiiideii  und  ervareii  daz  si  den  zins  ties 
|)liniif  siiil  gaehiijer  \\ienii<*r  |ilM'iiniiiu'  ye  ze  der  <|u:ittemher  vierd- 
halb  pbuut  ze  raiclien  wol  gelragcn  mag  an  ;iII<>m  schaden  der  chirchen 
und  aneli  hesiindreu  guter  zu  der  ehirehtMi  von  des  /Ans  wegen  sind 
eliomen,  darumb  so  verpiut  ieli  mich  mit  deiu  brief  and  mit  meinen 
treweii  und  auch  mit  mier  mein  besunder  freunt  herren  SigkurteH 
den  Gr&her  und  mein  zwen  prüder  Jnnnen  und  ffefmhttrttttt,  ilaz  der 
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xiiiH  ze  i'ecliler  y.eit  gcInMi  sciiol  svitiIlmi  :ui  all<>s  vcrxlelicii  uud  an 
gevAr.  (tesekacli  dex  iiielil  so  scIiol  mau  mich  odei*  meiner  porgeji 
aiiieti  oder  roeiugerii  darxu  iioUeii  mit  geystleicliem  oder  mit  werlU 
ieieliem  recht  oder  an  recht  hechomeii  Schadens  und  haiiptgöts  aiH' 
waxxer  und  auf  laut  von  aller  unserr  hab.  da/,  schol  alles  nnser 
willo  sein  und  scIiol  iiviMiiaiit  iJoM'ider  reden  noch  tini.  \h  /.  /t*  ciinr 
lu'slaiiji^mig  <;eli  wier  d»Mi  hv'n'X  versigfll  niii  uusrni  anljaugiuult'ii 
iiisigelii  dem  ^ttlsluuis  und  den  lierren  liint/,  satid  Florian.  Dax  ist 
geschehet!  über  Olirisli  gepurd  dreiiUelieu  hundert  jar  darnach  in 
dem  xwai  und  sibeiitxkislem  jar  an  sand  Jorgen  tag. 

l'or^am(>ntciHl(»x  (U*  Kni.  ilU'^  im  StifUareliiv  slu  St  Florian. 

DLXXXVI. 

1372.  24.  April.  —  Hie  GebrRdt'r  firautt  terkmfeh  dem  AHtvon  Baitenhanioch 
mtikrertf  G&ter  und  GMtttn  x«  WMettotft  Orain/uirfi ,  0«termiethiuy  und 

Rueker^parh. 

Ich  Chnnrut  ich  Virich  und  ich  Ott  g^dtr&der  die  Grawzzen 
unser  haustrawii  und  all  unser  erben  rerjechen,  daz  wir  ze  cbawlTen 
^«ben  han  auf  einen  widerchauf  dem  erbem  hem  Seyfriden  nhht  %e 

Ha i/enfm stach  dvin  eonvenl  inid  dem  ^(ilzhauz  (l;isrll>  nnsei-eu  gnt 
und  jifult  di  liernaeli  gescliriltcii  sleul :  pey  dem  erslen  Wauealoi'f 
den  Nfidernhof  und  ain  jaueh  daseihs,  GrniHpach  den  luif,  ze  Oslt'i  - 
mifthiug  ain  hiih  und  daselhs  ein  mul.  xe  ftarhcrspnch  den  hol*, 
umb  seeha  und  achtzig  ptuut  wieuner  ptenning  mit  ulleu  den  rechten 
ereil  und  nutzen  di  darzu  gehörnt»  daz  si  di  nyezxen  sulleii  mit  den 
nutzen  und  dieiisten  alz  wir  di  selber  inne  gehabt  gehandelt  und 
^enoxxeii  haben.  Wir  wellen  aiicii  der  vor^enauten  giVer  und  gfilt  ir 
verti'eler  verspreelier  veraiilu  ttrler  und  j^ewern  sein  alz  des  landes 
iiuil  de/,  (jcrichteH  in  dem  ]Vt;ilh(nt  recht  ist  da  die  gut  iniie  ligenl. 
Kz  ist  auch  xe  merchen  wann  \ur  ehomen  alle  jar  jerchleicheii  auf 
unser  frawiitag  xe  liechlmiss  aehi  lag  vor  oder  uacli  mit  seciis  und 
achtzig  ptunt  wienner  pfeiiniiig  di  dann  gib  und  gab  sind,  so  sullen 
si  uns  di  vorgeiianten  gut  herwider  xe  cbauffeii  geben  an  alle  wide«- 
red  uud  hinderniizx.  Und  ob  wir  mit  in  oder  si  mit  uns  umb  punct 
und  artijkeh)  aineu  oder  mer  di  an  dem  brief  verschriben  steiit  ze 
recht  oder  ze  chrieg  chuaieu  dez  war  mit  gaistleichem  oder  well- 
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leicheio  reeht,  di  selbn  recht  und  chrieg  suUen  si  allzeit  bintz  uns 
bebabt  haben  und  wir  gein  in  Terlom.  Wer  auch  den  brief  inne  hat 
mit  irm  gutem  willen,  dem  »der  denselben  sein  wir  alles  dex  schuldicb 
und  ge|Miiideii  in  aller  der  mazz  ze  vulfuni  als  hi  selber  an  dem  hriel' 
verschrieben  siel.  Lud  dariiber  /.e  fiiiein  lurlmiul  pfrlu'ii  wir  in 
lii  i«*r  ich  Cliiiiirat  iiimI  ich  i  lrivh  ili  Gramz  mit  iniscni  jiigcii  iinhaii- 
u:ciulcii  iii.sij^ehi  vcrsijidUMi,  dsirimlcr  ich  mich  (Ht  t/rr  Granu  ii- 
briidcr  uimI  niiser  all  haiislrawii  und  erilicn  mit  uiiseni  trewii  vit- 
pindeii  alicz  daz  stet  ze  haben  und  ze  vulliirii  daz  an  dem  brief  ver- 
sehriben  stet  wan  ich  vorgeuanter  OU  der  Graus  den  Zeiten  dhain 
aig«»n  insigel  nicht  eniiet.  Der  briel*  bd  geben  dreutzeehen  hundert 
jar  lianiach  in  dem  zway  utid  sibenezigistem  jar  au  saiid  tiorigenlag. 

Ori};..  I*«'!-;;..  Sii'ffcl  lU's  l  lrifli  (irxiiss  orliültnt.  <l:i»  iU'ü  i^liuiinil  verlorn«; 
im  königiicli  baieriselieii  aligemrinen  K^ichMreliiv  zu  Müiiclien. 

DLXXXVII. 

U72.  88.  April.  WlOi.  —  l^ie  UerutffK  Mbrecht  und  Leopold  von  OmU-rrM 
teririhen  der  Stttt/t  WeU  ein  Stnpelreeitt  fffr  den  H»lthandei. 

WIK  AIhreeht  und  Leupott  bmeder  von  t>«>ttes  genadeu 
hrrtzoffen  tu  Österreich  ze  Steyr  ze  Kärudten  nttml  ze  VeuM 
ffraren  xit  Tp'ttl  etr.  bekennen  itnnd  thnen  kmtdl  nfTentlieb  mit 

(Hsein  Idicll.  »la-*  wir  aiiifcschcn  liahcii  die  gchrcslcii  ilir  niiiiscr  slal 
y.c  Weli<s  luallig^cl(i^:clicll  aiilt«rciit  sindt,  miiihI  hahcii  den  hiir^crn 
gemainigelicli  daseihs  /m  M V/xx  tlic  u:nad  gellian  und  Ihnen  anch. 
swass  man  lioK/.es  obtM'iiidlicn  MV'/^x  »uf  der  Trftun  oder  auf  amlcrn 
wasaerii  wie  die  genannt  sindl  abwerlz  unnd  eiiawllßert,  das  dasselb 
hottz  nicht  rerrer  solt  gefHert  wenlen  dann  gcen  Weis»  unnd  nicht 
IfIBrbass,  und  das  egenaimt  holtz  mtlgen  unnd  sollen  die  vorgenannten 
nnaer  h(ir<;<'r  von  Weiss  danue  kaoffen  unnd  ander  niemandt  und 
damit  ffirbass  wandlen  wie  sie  wellen  unnd  als  in  des  aller  beste 
kome  unnd  liiei^e  an  alle  yrrnnir  als  lanir,  'i'itz  wir  ImmIc  uder  nnnser 
ainer  das  widerrnelVen.  Mit  urknndt  diss  hrieiVs  «fehen  /.e  MVr////  am 
mitticheu  nach  sauet  (ieurgeu  tag  anno  douiiui  niillesimu  treeeu- 
lesimo  septuagesimo  secundo. 

Aus  «ler  Piiiu'liMi-lr  k.  UiMliil|di  II.  tu  \\'v\s.  —  Ali;,'eilriiikl  Ix'i  kurz.. 
OMt«»rr^ebs  llmulel  \tuü.  3ft2  und  Hiirniayr  Taik^hfnbtteh  1837.  8.  377. 
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DLXXXVin. 

1372.  1.  Mai.  ^i/cphun  »hr  llrisih  itmf  xriuc  Jhiii^fraii  rt  rkauft'tt  dm 
/ffi/inr/t  viin  W'nlhrr  von  Kits  ilivt  n  Huf  in  (l>  tu  11, nl^  ciiir  llttfstalt  uiul  iliri'ii 
Theil  an  der  Mühle  daselbat  in  Pf/brr/nukrr  Pfarre  um  S9  Pfund  Wirnrr 

Pfenning, 

im  Stephan  dcy  J/(r«iif  und  ifli  LünitfHiid  stiiii  liinislijiwi'  und 
Ulis  all  niiscrr  ei'ibeii  vergehen,  da%  wier  ze  chawIlVii  gelieD 
Italien  dem  edelii  erber»  berreu  beru  Huynreiek  mn  WaU^a  vom 
Bttm  unti  allen  seinen  erib«*n  nnd  gaben  nnsern  hof  in  dem  Tal  und 
daselben  aiii  bofstat  und  iiuseni  tayl  daselbs  an  der  infil  und  Jtgenl 
in  Pi/hcrpekeher  pkarr,  daz  alles  freyes  inberts  aj^gen  ist  von  d«*m 
lin'tn  iiiul  d<'m  gotsliaws  Pazzmc  iiiiil  gehört  mit  der  aygeiiseiuiH 
ii)  Iii/./,  ixen  (rfrwzz  il;i   (h;r  eheiiaiit  von  Wd/sxe  niid  tiivveil 

gewallig  gewesen  ist,  und  haben  im  da/,  aut"  geben  umb  un  ains 
seehezk  pliuiit  wienner  phenning  der  .sew  uns  ganez  und  gar  verriebt 
und  gewert  baben  ze  rechten  tsegen  an  allen  scliailen  . . .  Sew  snilrii 
auch  di  vorgenanten  gueter  inne  baben  und  nüczen  und  niezzen  in 
allen  den  ereii  recbten  und  uuczen  und  von  alter  darczu  geb5rent, 
alz  wier  sew  inne  gehabt  baben  und  in  freyem  imberezaigen  von 
aller  her  praeliL  haben.  Wier  sein  aiieh  der  vorgescbriben  guter  ir 
seherni  ir  gewer  für  alle  aiisjjraeii.  wa  in  dez  dürft  gi'sehieeht  .  .  . 
Und  daz  in  da/  alles  sta^t  und  unc/ebrucben  beleib,  dar  über  gib  ich 
vorgeiiüiifer  Stephan  Her  llo'gih  dem  egenauten  lierii  Haiureich 
rüH  WaiMe  mn  Erms  und  allen  seinen  eriben  nnd  gaben  den  briel' 
ze  gjiter  ürcbund  und  ze  ainem  sichtigem  warn  geezewg,  der-  ver- 
.sigelt  mit  meinem  anhangundcm  insigel :  und  dez  sind  zewgeii  durieli 
meiner  vletzzigen  pet  willen  und  meiner  hausrniwn  ChaniffandrH 
und  aller  unser  eriben  0(1  der  llü'siib  iiikI  Ihrrtcl  der  Wasrr  iiiil 
ierii  anhangiiiiden  iusigeln.  l  iid  ich  (ffin'H  llthih-ins  dfz  Wasm 
liausfraw  ver|iint  jnieh  mit  meinen  Irewen  under  ineins  üben  xvierls 
Uertlfiiix  anhaiigundeni  insigel  alles  daz  slet  ze  baben  ila/.  vor  au 
dem  brief  gesL'hriben  stet  wenn  ieb  aygens  insigels  nicht  gebalieii 
mag.  Und  sind  gecxewgeii  Muertchvl  Fridreithn  snn  von  Ried  und 
Chrinlan  Mariehariz  stiu  attx  dem  Hag  mit  ieren  anhangundeii 
tnsigeln.  K/  sind  aneli  /.ewgen  Ott  der  Wtiser  in  der  Aw  und  Hnnst» 
der  'iiienüiuji'r  auch  mit  iren  aniiangunden  iiisigein  in  peden  un 
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schaden.  Der  brief  ist  geben  nach  Christi  ptird  drewcseben  hundeil 
jar  dar  nach  in  dem  xwai  und  sybenczkiMem  jar  an  sand  Philipps 
und  sand  Jacubs  tag  iler  lieyÜgen  zwelirpoten. 

Oriff.,  Hrrj^M  die  Sii*gcl  theils  venlorbcn.  tlieüs  ab^fallen;  im  färstUchen 
Archiv  tn  Eferding. 

DLXXXiX. 

137B.  5.  Mal.  —  Virirk  VOM  thrdm  rrkHi  rum  Ihmm^trl  tu  PtuMou  da*  hnlhr 

Gut  Oed  XH  St9kach  auf  Erbrecht, 

Ich  ülreieh  von  Oerdeu  mein  hausvrow  und  all  unser  eriben 
ex  sein  sfin  oder  tnchter  wir  verjehen  filr  uns  und  tlflr  unser  narh-^ 

IvdiiH'u  (»ITciiIicli  mit  clom  hricl".  da/,  uns   di»'   rniwirdigt'n  unser 
•^(MUMlii^iMi  lifiicn  dl  chorlurrc//  (}(')ii<i'iti(llivh  tc  Pazzow  avn  ir  und 
irs  capitels  giit  iialhes  ligtt  in  Schcrilinyar  gericht  hey  Oenirn  und 
hni/./.t  dew  Öd  ze  Stokchnck  mit  allen  rechten  und  nützten  hesiicht 
und  uubesucbt  nach  unserr  und  ander  erheriger  laQt  gepet  in  sundrer 
gunst  und  genaden  ze  rechtem  erbrechtt  lassen  habent,  also  daz  wir 
in  oder  irem  chellner  Ton  iren  wegen  jarKeh  an  sand  Michels  tag 
xwen  und  dreixzk  gAter  wyenner  oder  pazKower  phennyng  und  zwai 
Immi  lind  nicht  iner  an  irrsal  davon  dienen  und  an  allen  ab^aiieli 
i'aielieii  seliullen  als  w  W  des  ze  i^leielier  N\eis  so  der  briet' saj^^l  von 
in  und  irs  eapiteLs  iiisigel  ein  lianhe.sd  iiahen.  .M)er  waiiiid  in  der- 
seU)  dienst  versezzen  wirtt  als  olVt  get  in  ye  liinnacli  über  virtzehen 
tag  zu  sambt  dem  dienst  dar  auf  ze  wandel  leben  wyenner  oder 
pazzuwer  phennyng,  darumb  uns  ron  des  vertzogs  wegen  ir  ambtlafit 
und  diener  wo  si  unser  bah  ankoment  oder  auf  dem  halben  gut 
phennten  und  alltzeit  an  geriebt  geiiütten  mögen  wie  in  daz  nach 
iCelegenehait  lugsaiu  ist.  und  das  sHuilleii  si  i^etii  allen  lailtteii 
nni^olten  itelcilien  waniid  daz  nns<'r  ijjuler  willen  ist  und  sein  sol  allietr 
an  widerred  als  verr  daz  si  dieiiNles  und  wandel  Vdllielileieli  if»'\Nerl 
werden,  daz  wir  sew  iiucli  ander  nyemand  vcjn  mix-rn  wegen  nocli 
die  iren  daroii  nicht  engen  noch  irren  schülleu.  Ol»  aber  wir  daz 
vorgenant  halb  gut  verchumbern  wollen  oder  mustcn  von  unserr  not- 
durflt  wegen*  so  sclifillen  wir  sew  ez  von  erst  anbiten  vor  allen  laülen 
werden  lazzen.  Maynten  si  daz  nach  dem  anbot  in  den  nächsten  vier 
Wochen  von  uns  nicht  zu  weriben  so  inügtMi  iKir  domit  wol  anderswo 
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iinsern  friim  schaffen  mit  rer.setzxen  oder  mit  verebauffen  und  gebeo 
wem  wir  wellen  in  und  irem  capitel  ungolten  ires  dienstes  wandet 

und  rechten  als  an  ileni  hrief  gescliribeii  stet,  das  in  daz  vor  albeg 
rit'lilj«'hU'k"|j  gpv}»ll  nnil  vollTirlt  \\  vvi\  nti^everleiclKMi.  l  ud  darüber 
7M  einem  waren  iMM-hund  des  In'iets  der  l>esigel(  isl  mit  der  trhern 
!ur  mann  Frifh'ctchs  f/rx  Knißn  tttäuMsimtisfcr  nm(  »i'ttffffr  zf 
Ptnzow  und  LeuppoitH  ihn  TütHuir  probst  eor  gier  lupntkk  do^elbs 
anhanguiideii  iiisigelu,  und  rerpindeii  uns  darunder  mit  unsern  Irewn 
alles  das  stat  xe  haben  und  se  voIfQreii  das  an  dem  hriel'  geschriben 
stet  an  allew  s^evar.  Der  brief  isl  geben  an  dem  heiligen  anffert 
al)ent  do  man  zait  xni  (Miristes  i^epiird  dreulzelien  linndertt  jar  nnd 
in  dem  y.wai  nnd  sibentzkistcm  jar. 

Orig.,  Porg.,  <lie  beiden  Siegel  fehlen;  im  kdiit^flieh  baierlseheii  allgem. 
Keichsarehiv  zvl  MQnelien. 

DX(. 

ISn  29.  Mal.  Wlra  —  Berthtttd  vom  Pergtw,  Hofrirktfr  tu  OetUtrrrirh  rrr- 
Hniheilfit  im  Hoftndüig  tu  Wie»  Herrn  BetwieA  von  Hnekmkerg,  toeteher  dmt 
Khstrr  WaMhuMen  einen  Gelretdetekent  tu  Panmgnr^-H  nicht  heien  /iV«c. 

ium  Srhadenertott, 

leh  l*cn-hfolf  ron  I*('rfffiir  hol  rieht  er  ht  Os/crreivh  vergich 
utfeimlieb  mit  dem  brietf,  das  lur  mich  kam  tbi  ich  sass  an  dem 
rechten  in  dem  boltaiding  ze  Wieun,  lierr  Jortff  phftrrtr  von  Wttltt' 
hnwiten  an  brohttt  Fridrivhn  stat  von  WMhnwstfu  und  klagt  mit 
vorsprechen  hyniz  herr  Httiureifh  ron  HnkketiMberff  ninb  ain  traid- 
zehenndl  zu  t*/iir/if/urfn  den  i'v  im  ijew  erl  liiel  al»  »Irm  vrlil  zefneni 
mil  LTewuldl  dc^  er  imiiI»  ^eehf/iii  |d»mit  wienner  plu'miin«^  entii  tllrii 
iiiel.  1111(1  klatft  das  :ds  l;iiin<;  hini/.  im  nnl/.  das  im  |>ily,aig  daruiuli 
erthailt  ward,  nml  darnach  in  dem  naelisteii  hutlaiüing  kam  der  vtir- 
giMinnt  herr  Mtrig  phnrrer  ton  WafdhHWfteu  an  seiiis  gotshaws  stat 
aber  fSr  recht  und  patt  fragen  nach  der  pitzaig  ilie  er  getan  hei  was 
nn  recht  wer;  da  ertailten  die  lanndtheni  und  gevtel  auch  im  dn  mit 
frag  nnd  mit  iirlail:  seit  der  vorgenant  herr  Hft inreich  ton  Hakkru- 
hciff  MHcli  sein  aiiwaldl  noch  yeniand  annder  V(Mi  sein  wetzen  vur 
recht  weider  ilie  vorgcnaiilen  |ii(y.ai|^  vor  rcclit  veraiitwnri  liiel  als 
er  zu  recht  soll,  so  s(dt  auch  mau  den  vorgenanfen  herrn  Juritfi'u 
pharrer  ron  WaliUutvMn  an  seins  gntshaws  stat  seiner  hab  als  vil 
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gewaltig  inaclien  und  an  die  gewer  setzen,  .so  wo  er  darauf  komen 
oder  zaigen  mocht  es  war  eribgut  oder  ?arund  gut.  und  solt  auch  das 
dann  innehaben  nyessen  und  nutzen  und  allen  seinen  frummen  ilamit 
schaffen,  als  und  unczt  er  der  vorgenant  serhtzigk  phunt  wienner 
pheimiiig  *;aiitz  und  gantz  (sie)  verrieht  und  ^ewert  werd.  So  so\ 
auch  in  in<»iii  lierr  iU'v  lierl/<ts;  odtM-  so  wer  an  sfim-r  stat  f^ewallt  iiat 
im  laiiiidt  /.ii  ()sfnT»'icli  (lin-nil  srliiim  iiiui  IVeiu  vor  alirm  irrwallt 
und  utiriH'lit.  Mit  urkiiiidt  des  hrief  versiglt  mit  meiiieiu  atiliaiiifiiiideti 
insigi,  der  u:«>Im>ii  ist  zu  YVienn  iiaeli  Cristi  geiuird  dreii/eltenliuudert 
jar  dariiaeh  in  dem  zwayundsibeiitziglstem  jar  des  mitüeben  vor 
gotsleichnamstag. 

Aus  (tt'in  Viiliiiui.s  *lt's  Hiscliols  L'iiri.Nloph  ^dh  |'ii.s.<iaii  vom  ö.  September 
1494;  im  Liiizor  Museum. 

1372.  5.  Juni  Wien.  —  t^lummt  df»  St-htutterx  Sit/iii  cun  Sntttdurf  CiT kauft  an 
Ftatit  Ffnl^nutget  eon  Prag  fitteii  W^itigmrtrit. 

ICH  CkÜHrai  de»  Schuesier  ttuu  mn  Nuniarfund  ieli  Agnet 
sein  htfusvrow  und  alle  unser  erben  wir  vergehen,  das  wier  mit 
gutem  willen  und  mit  unsers  perginaisters  haut  bern  Peirem»  ^e« 
MitHnsehir  zu  den  Zeiten  amptmaii  des  ehlosters  ze  N^rnnburek 

verclioiilVt  haben  unsern  wein«i^arten  gelegen  an  dem  Siceinspcrtf  des 
ain  vierlail  ist,  zeiieehsl  Fi(t//tzts/{r/i  Weingarten  des  PhahcnzatjeU 
von  Prntf,  do  man  von  dem  egenanlen  (inserm  Weingarten  alle  jar 
dient  dem  chlo>tler  ze  Newnburch  ainen  halheii  emmer  weins  ze 
perchrecht  und  ainen  phening  ze  vuilreclit  und  nicht  uier»  denselben 
Weingarten  haben  wir  recht  und  redleich  verchoufft  und  gehen  mit 
alle  dem  nutz  und  rechten  als  wier  in  unversprochenleieb  in  pereh- 
reclits  gewer  berpracht  haben  und  als  er  mit  alter  herohomen  ist 
umh  Zehen  phunt  wienner  pheniiing  der  wier  gnntz  und  gar  gewert 
sein,  dem  vorgenanten  Frnnltlaiken  ilcni  Phahf/tzuf/c/  vrown  Doi'otken 
seiner  housvrowu  und  ir  paider  erben  lürhas  ledieiileicli  und  vreileich 
ze  haben  und  allen  iereu  l'rumen  damit  ze  schatTeit  verchoulVen  ver» 
setzen  und  geben,  wem  si  wellen  an  allen  ierrs;i1.  Und  das  der 
ebouf  furbas  also  st4t  und  uutzebrocheu  beleihe»  und  wannd  wier 
selber  nicht  aigens  insigils  haben,  darüber  so  geben  wier  in  den 
brief  zu  einem  wani  urchund  der  sache  versigilten  mit  des  vorge- 

Urkuadmbvdi  dM  LwdM  ob  d«r  BnM  VIII.  Bd.  3g 


Digitized  by  Google 


594 


nanteti  amptmanns  itisigil  hern  Petreim  des  Mantuteber  und  mit  des 
erbern  matini<  insig^Ü  Peirein»  Hmimnr»  s¥h  von  Nvsforf.  darunder 
wier  uns  rer|>indeii  alles  dax  st^t  te  haben  iitid  ze  laisten  das  vor  an 

(It'iii  lirief  jjrscIirilMMi  sl«»l,  der  jrrlioii  ist  zt;  Winnw  \\'M'\\  ('lirislt-s 
i;«'lim'(l<'  (Irewt/.cluMi  IniiHltTl  jar  (lacnacli  in  dfin  /,\\ai  iiimI  .sIIrmiIx- 
gistem  jare  des  urclisteit  samlit/.Uigs  nach  .saiid  Pe(eriielleii  lag. 

Orig»  l*org.,  im  «>bciniin^(»ii  An'ihiv  von  (jirütcn,  mit  xwri  bSngendeii 
Sii>g4>lii  von  golbom  Wariis. 

DXCIL 

1372.  U.  JOBf.  -  Khrrhnrl  rm  CttptiieM,  UuupUHnitH  tti  Euh  unt/  Khfrkarl  tivr 
jfiiiffn'f  roti  (\i/irilrit  ijfln'u  dem  Kiottff  Pulgmn  für  nitf  li'tn'uyiftr  fünf  fiHtfr 

ih  der  l'fatr*'  GaHneHkirchru. 

WM  Ebcrkarät  vohh  CttpeHn  die  zeit  htttiblnmH  xu  Kmi^ 
herrn  Hantiften  »uhnn  vom  Ca/feffen  dem  Gult  geiiadt  iinnd  icii 
Rherhardi  rott  Cttpeff»  d<>r  junger  lierniii  Vi  reich»  nohnn  von 
Capeifn  d<*m  aueh  (iott  geiiadt  wier  verjeelien  (Der  uiinss  iiiind  all 
nnnser  erlienn  nnnd  naelikliomhen.  dass  M'ier  «;ehen  liabenn  den 
rrixTii  ir^'i^lliclx'ii  iVaiicii  iiiiihI  lierniii  niiiul  allen  icriMi  iiarlikoinlK'ii 
/.II  iIciM  klilosU'i'  itiiini  dem  {i<»(tHluntx  lu  l*nlgmn  dir  i^uotter  dir 
lu-riiarli  sU'lui  und  h'clin  von  iiiier  (^?)  gewesen  sein,  von  »tsI  das 
\r\n>\i  im  Stainaeh  uiuid  das  •rnctt  tm  Lchirch  das  guett  auf  dtvi 
PiieheU  das  guett  ftufdem  (wr/thei*  nnnd  das  guett  zu  Perlein  *t«f 
der  Straps  die  alle  gelegeun  seint  in  CaUntmkh^rrher  pftm\  also 
das  sy  ieren  friimben  damit  scIialFen  mügen  recht  alss  mit  andern 
ieivn  pflettern.  nnnd  dämm  haben  sye  «iinss  t\\  aiTiem  rechtenn 
M  idrrwrclis«'!  ^t'<i;;<'lKMi  iiniid  U'dij;  lass<Mi  das  ain  !ihmI»m-  w  rins  das  sv 
elH'iuallon  allr  jalir  järlicln'ii  mMminheti  liahen  /u  Sh  as.s  in  iins«'nM- 
herrschalft  %u  Valckhenhery  anss  iinnsenu  zechent  das  in  nusere 
Torvodern  gcbenn  liahenii  zu  <i<>ni  «'liej^tMianndteu  goittthittiHft  zu 
Pnlgam  unnd  inn  dailxne  ier  ubrkhnndt  darüber  gegeben  bettenn. 
darnmben  äussern  wier  nnnss  der  leehensebatn  der  egenanten  gftetter 
unnd  gebens  innen  zu  ainem  rechten  freyen  aygen.  wär  aber  das  inn 
ann  den  ehegen^lndten  }*-oettorn  ieht  ahgicMi^r  mit  recht,  das  sollen 
wier  innen  anssrichlrn  nach  d»Mn  lannls  recriit  /.n  Ostci  icicli  uitiid 
sollen  aiH'li  sy  noeli  khain  irrer  narlik Imtnhen  kliaiiten  /.iies|MM)rli 
nach  dem  eliegeuandlrnii  iiirder  wuins  nyuihrr  mriir  habenii  uocli 
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gew'vnnen,  unnd  was  sy  ffier  briefT  betten  iiber  dus  obgenanndt  fueder 
weins,  die  sollenn  all  dott  iiniid  ab  s<m'ii  niind  kliayim  crafFt  nicht 
melir  liai»enii  iiinb  das  vurgcnant  liHMltM-  wein/  iiirlit.  iindt  sonst 
.sollen  s'ii^  iiinli  all  sacbeii  liey  ihrer  kral't  beleihen  ohii  allein  iimb  das 
obgeiMindt  t'neder  weins  niehr.  unnd  des  /.n  niirkhuiidi  gebean  wier 
obgenanndt  fOM  Cappeltt»  tller  uunj»  unnd  »II  unnser  eHmin  nnnd 
nachkhomben  innen  den  brieffrersigellten  mit  tinnKern  anbangundlen 
innsigll,  und  des  sfliidl  getxengen  minder  dienner  Mnmwfff  der 
Rentier  die  /.eilt  lanndfrhhter  HnnderhaHt  der  Etms  unnd  Ht^t- 
Henlt  di'r  Srluckh.  (lelM'ii  iiini  Ircytaf^  vor  s;«nnt  \  e\  ts  taj;  naeli 
('ri>lii^  •^«•Inierl  di'e\ l/.eeheii  liunilert  Jahr  unnd  in  dem /.wav  unnd 
M  henlzigislen  jaiiren. 

Aus  riiiein  vidiinirtra  Paiiirreoilex  %um  7.  Mai        xu  81.  Klftrian. 

DXCIll. 

Hu^fr  roH  Uumütfrhiurieä  dnt  Wvj/ftkof  in  tivr  Weinakirch*'!'  i*f*trre. 

feil  Woffffffftrh  der  Oft^dorffer  und  ich  Mdtrritt  der  Offs- 
tiitvff'er  si'ifi  |ti  tidci"  iiiiii  iiiil  M(ni(it  uns  iiii<er  erhen  wir  verjehen. 
(I;i/  w  'w  rcelil  nrid  rt'dleieli  /,e  ('liiuiir«'ii  li:then  i^rln-ii  dem  erheni 
tii-.nin  Hiu'iferu  nut  HunthrHzried  Itniirirhtrr  zc  Slifrhueh  und 
allen  i^einen  rrhfii  unser  tresaz/  dax  «(ehai/zen  ist  der  Wfyn'hof 
iül  gelegen  in  \Veinrhirrher  ffhttrr  und  der  untter  recht  leben  ist 
gen  esen  ircHi  rinsern  genadigtHi  hermi  den  Lonettidttiner/i  mit  allen 
den  ern  reebfen  tind  nfitzen  die  dar  %h  geborent  alK  eis  ftnser  vuderti 
und  aneb  wir  von  alt«*f  inn  irehabt  bähen,  umb  »in  gelt  dex  wir  gar 
und  i^anl/.  lierielil  und  «^ew  erl  sein  zi*  reeliler  zeit,  >\ir  ifeanlwnrten 
in  !iU4*h  da/.  \  i»ri;rii',inl  «frsiizz  alles  ;niz  nii«»«M-  nutz  und  ijcwrr  in  ir 
nutz  und  «fiMMT  alsu.  d:iz  w  ir  iinclt  cltain  unser  erhen  i'urhaz  nimmer 
nier  ehain  ans|»ra<'li  norli  ztiversirbl  dar  auf  sehiillen  noeli  mu^^cn 
gebaiien.  Tud  daz  in  daz  alles  war  und  slAl  und  unzerbmcben  beleih, 
dar  nnib  geben  wir  in  den  brief  rersigelt  mit  önseru  anbnngenteii 
insigelen.  und  liarxfi  /.u  aiiier  |ieKxern  sieherbait  und  xeugnfiKz  mit 
hern  Andres  den  ifdunspt  n/rrx  und  mit  Ofakehern  dez  Sulitpek- 
eh**n  riehter  re  Vhrewnm&HJtfer  nud  mit  WeikehnrH  dez  Pdfiren 
srhitff'er  zc  J'rrtt.'ifain  anhangenlen  insigelen.  I>ar  under  ver|»int  wir 
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uns  und  all  unser  erben  mit  unsem  trewen  allez  daz  war  und  st&t  ze 
haben  daz  an  dem  brief  geschriben  stet.  Der  brief  ist  geben  naeb 
Christes  gepurd  dreutzehen  hundert  jar  und  darnach  in>  dem  zway 

und  sibeiitzigisten  jai*  an  saiid  Veitz  tag. 

Orif?..  I'crg..  mit  fünf  Siegeln.  1.  uiul  2.  die  Ottsdarfer  haben  dnen 
Sehild  obnc  Helm  mit  oiniMii  aufwärU  stellenden  Sparren.  3.  zwei  neben  eitt- 
ander  senkrecht  sletioiulo  (fowoilie  ixler  Aeste.  4.  scheint  ein  fabelbafle» 
Ungeheuer  mit  offenem  Hachen,  ö.  ein  Hase,  hn  Archiv  xu  Gschwendt. 

DXCIY. 

1378.  IS.  Jni.  —  üa«  KloHer  Puigrnn  ffiit  dfn  HerreH  von  KapeUeu  für  fünf 
O&Utr  in  der  Pfnrrt  Gattneiikirehitn  ein  Fuder  Wein,  da9  <*•  aus  dem  Zehen  t 
tu  StraM  4M  der  Herra^aft  Fafkenierf  jährOek  er^ieiL 

Ich  iCi/snl  die  Lawerinn  die  zeit  priorinn  den  goczhtiuzz  ze 
pHilgnrn  und  mit  mir  das  gancz  cuvent  dasei hs  t'rawn  und  herren 
wier  verjehen,  umb  die  fumf  gueter  genant  das  gut  im  Staineick  und 
daz  gut  im  Lninfich  das  göt  mtfdem  P&hel  das  gfit  am  Graben  und 
das  gut  dacz  Perfein  anf  der  Stratz,  die  all  gt  lcgeu  sind  in  GaUeU' 
Hi'wuckiyvlii'i  p/ttnr  iiiid  It  hi  ii  jj^tnvcsfii  von  unsern  gruMligofi 

liorren  und  stiirtnn  tn-iii  KlKrhurten  von  Clidpellcn  herit  Hansen 
sun  coli  Chuppellen  und  kern  Eherharten  von  ChuppeUen  kern 
(jiriokes  sttn  von  ChappeHen  den  Got  genad  und  die  uns  dieselben 
unser  gnedig  berren  geben  haben!  zfi  unserm  goezhaus  gen  Pulgaru 
zu  aim  rechten  vrein  aygen  alz  wir  des  iren  brief  - haben  über  die 
obgenanten  gueter»  das  wir  in  und  iren  erben  ze  aim  rechten  wider- 
Wechsel  darumb  geben  haben  und  geben  auch  mit  dem  brief  das 
Inder  weins  daz  wir  alle  jnklicli  genomen  haben  datz  Slrazz  in 
irer  hepsehafft  ze  Valhcnficrk  aus  iieni  zehent  daz  uns  ir  vordem 
gebeti  hetten  zu  dem  egenanten  uitserm  golzhaus,  und  tun  uns  auch 
lurtzieht  ewiklich  mit  dem  brief  des  egenanten  fuder  weins  also»  daz 
wir  noch  dbain  unser  nacbkomen  cbain  ansprach  nach  dem  egenanten 
f lider  weins  nynunermer  haben  sullen,  und  was  wir  brief  bieten  &ber 
das  offtgenant  fuder  weins  dieselben  brief  sullen4  all  tod  und  absein 
und  chain  ehrafll  nicht  mer  haben  umb  das  obgenant  fuder  weins 
und  si'ist  suHent  si  umh  all  saeh  pey  irer  chraftt  beleiben  an  ahiin 
(nnb  das  (tlVli;eiiant  Inder  weins  nieht.  und  des  ze  ürchiind  geben  wir 
ich  obgeiiante  Eyaai  die  Lawerynu.  priorinn  und  das  gancz  covent 
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trawn  md  herren  fSr  uns  und  all  unser  iiadikomen  in  und  allen  iren 
ei*beii  und  nackkomen  den  briefe  versigelten  mit  unsern  anliangenden 

insigelii.  und  der  sacli  sind  get/.cii^cM  die  erbeni  IltiunoU  der  Rcwter 

die  zi'it  Innlrh'htvr  niilei  lmlh  der  Enni<  und  iln  tuci/i/  ilci  Scliikch. 
(lolini  au  s:md  Vt  vies  tag  iiacli  Christes  gepurll  (lirwtitelieiihuiideit 
jar  und  darnach  ia  dem  2\vay  und  sibeue%igistem  jare. 

Orig.,  Perg.»  mit  tlrri  Siegeln.  Die  beiden  enteren  sind  grün  und  enthalten 
ein  doppeltes  Kreuz.  —  Das  dritte  abgefallen.  Das  vierte  von  weissem  Wachs, 
entbilt  eine  Haeke  im  Sehilde  mit  der  Unisebrift:  8 .  HAVNOLDI .  RAEVTEIt ; 
im  k.  k.  geheimen  Hausareblv. 

DXCV. 

1S78.  IS  Jul.  —  Orl0/^  roM  Voikentlnrf  rrrkßufi  Hertneiä  drm  WiitkUr  fHuf 
GH/er  in  dem  /yWrrffff  StHdetkireken,  Htiiderahofen  vnd  Em. 

\{  \\  Orlolf  von  Yolvhemlinf  all  mein  <'rl»en  vorjohen.  daz 
ick  ze  chauffen  kan  geben  Uertneiden  dem  Whtchler  oder  wem  er 
di  sckafil  oder  geit  die  furof  gueter  di  mit  namen  hernack  gasekriben 
stenU  dez  ersten  di  kueb  auf  der  Slainwatti  gelegen  in  Sfade!- 
chtrcher  pfarre  und  daz  güi  avf  dem  Ayfj/  n  gelegen  in  Hofder«' 
ho/'tT  p/itrre  und  t/.\vay  (jitt  au/'  tfrm  Odrnliil  aueli  gelegen  in 
luitisrr  pl'an'  di  alU*  vi«'rt'\\  niisri'  sw'xs  aigen  sinl.  und  ain  ir/tru  oh 
dem  l*nnin  da  llreicU  tler  (iclaih  (Geiaht?) 'mxWü/./A  aneli  gelegen 
in  hlnsrr  pfarr  und  lelieu  ist  von  unsenn  geuedigeu  herren  dem 
bischolf  von  Pazznir.  Di  ohgenanten  gueter  haben  wir  in  geben  ans 
un.serm  nutz  und  gewer  in  ir  nutz  und  gewer  mit  aller  zugekorung 
umb  sybentzikck  pAint  wienner  pfening  der  wir  gantz  und  gar  gerickt 
und  gewert  sein.  Sew  sullen  auck  «Ii  ubgenanten  gOter  inubaben  nutzen 
und  niezzen  mit  vollem  gewalt.  Wir  sullen  und  weiten  auch  der 
ob^enanter  guter  ir  gewer  sein  für  all  auspraeh  an  aller  der  stat  und 
in  de/,  not  nml  diii  iri  gt'>cliieht.  Wer  alter  da/,  da/  in  an  der  gevver- 
sclialVt  ielil  ahgieng  und  an  alle  dew  unii  in  dem  hriel'  gesehriben 
.stet,  oder  daz  in  chain  ehrieg  oder  irrsal  aufstund  von  der  guter 
wegen,  den  sullen  wir  im  oder  wem  er  di  vorgcnnntcn  gueter  scIiaiTt 
oder  geit  allen  ausrickten  an  allen  iren  schaden.  Tun  wir  dez  nickt 
swaz  sew  dann  dez  sckaden  neinent  den  ir  ainer  pei  sein  trewen  an 
aid  ungesworn  wol  gesprecken  mag.  den  selken  sckaden  suUen  wir 
iu  allen  ablegen  und  geutzleichen  widerckeru  und  sullen  daz  kaben 
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uitd  bri-lioiiitMi  von  aller  un.srer  hat)  di  wir  haben  oder  noch  ^e\\  iiineii 
.  .  .  l  iid  de/.  /.II  einem  sichli^eii  waren  iircliuiid  gib  ich  obgeiiauter 
(h'ioif  rnn  VnlcheHMoif  iiiul  mein  erben  in  den  offen  briet"  ver- 
»igelteii  luil  lueiiieiii  aiiliaiigiiiideii  itisigel  wölbest  eil,  iiiiü  luit  lueius 
prueiler  lierii  Rainreieh»  »uu  Ynlchtustorf  ehorherrfi  ze  PtizutK 
und  mit  ineiiis  prueder  Jorigen  nm  Vofrhenntorf  und  mit  loeini 
vetern  herni  Seyhottz  iv»w  Vofrhc/isfor/  aller  dreyer  iintiangiindeii 
insi«reln.  luil  der  j^iiiist  und  w  illen  der  chaiilV  ^eseheelien  isl.  imd 
mit  dez  erl»ern  herren  hern  Ehcrlturlx  nm  ('luippHlii  /.der  zeit 
Imtihtnuni  ze  hlau*  aidian,!;iinden  iiisi<>;el.  Da/  ist  geschechen  da  mau 
xalt  von  (Miristi  i^eiiurd  «ireiiUelienhundert  jar  und  darnaeli  in  dem 
tzway  und  sybenttziksteu  jar  an  sant  Yeitz  tag  dez  heiligen  luartrer. 

Orijf..  Horf,»-..  iiiil  iiiieli  zwei  Voikenslorfer«'  und  dem  C«|M>U«r-Sitfgol  —  iui 
biscliülliuben  Conxistorium  zu  Linz. 


J)XCVl. 

1372.  21.  Juai.  —  Gerichlxbi  ief  Oritieb»  dft  Wenlerburgei'  Hiehtt'ttt  tn  Pas  Mau. 
dag»  CkuHtgunt  Beiern  Ae%  (hr^gft  HoHnfrmt  an  EUheth  dif  Fnitin  die  Srknid 

m»N  iß  Pfund  Pfenning  hnnit  hnbi', 

leli  OrUieh  der  Wenterhuiffer  rieht  fr  ze  Pitzzntee  vergieh 
offenleich  Jin  dem  brief.  daz  vor  mir  verjehen  hat  IVawe  Khpet  t/eu 
f'o/zzi/n/c  iimb  «lie  seelie/.celien  plnnl  Pjt/.zawcr  plenninj*'  die  ir 
prüder  /*af<'r  t/er  Pru(/rl  sa'liger  ir  und  ireui  siiii  hal  gelten  scbulleii. 
da/  sey  der  x'lben  |>reiiiiing  ir  gesweyiune  vor  Clnnuf/n/tf  des 
e«^enanlen  Pnigelit  hauslVaue  gaiie/  und  gar  an  alle  schänden  ver- 
rieht  und  gewerl  hab  also  mit  der  beseliaiden,  daz  die  obengenant 
ver  fClspel  noch  ir  t«un  noch  ander  nyemant  von  iren  wegen  biiitz  der 
rorgenanten  Irawii  ChmtnjHndeH  bini/.  iren  eriben  nnd  biiitz  aller  irr 
hah  inner  lantx  und  anx/er  lanlz  \on  der  ot't,«;eiiaiilen  seebezeelieh 
j»rinil  iilVnnini:  ue;4;<'ti  Inilniz  dliaine  anspraelie  reclil  n*u  li  ^odcriniir 
nymmer  nier  haben  oder  );e\>  innen  schiillen  ehlain  niM'h  gro/.  in 
dliainer  w  eis  an  alle/  geva'r.  Mit  urchtind  dez  briel's  den  ich  der  oben- 
genanten  Irawen  VhuHignndeH  und  iren  eriben  dar  liber  gib  mit 
meinem  in.sigel  daz  ich  die  weil  v«m  dez  gericktz  w^en  gehabt  hau. 
als  er  mit  dem  rechten  mit  vrag  unil  mit  urtail  dar  Ober  ertailt  ist. 
Und  dez  sint  zeugen  her  Fridrkh  Chrttft  mmtHer  und  purger- 
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muixl*'!'  iiie  ze  l^niitwi'  l  Irivh  der  W^imfr  Orfoff  nm  Ylts  der 
Engel  schal  iv  Ii  mul  <l<'r  Sira/t  ChuHtaf  ro/t  Furxlt'iukk  Chuitrul 
Peyfhekeh  iiiiil  (  Irivh  tier  MViZ/Z/ir*!*  iiiiii  üiiUcr  orlicr  laut.  iK'i*  Itriel' 
isl  ^ebeii  an  saut  Arlialij  abeiil  «hi  man  xall  von  ClirisU's  gepurlt 
dreuUechen  liuniierl  jar  und  in  di^iu  zway  und  silinilxkisteiu  jar. 

Oriff..  P^ri;.,  d««  Sii>K»l  verlwivii:  im  firtllklirii  AreJiiv  tu  Efrntiiiy. 

I)X(  Yll. 

1372.  4.  Juli         Atltri-vht  iliT  Slutllt'r  hiil  raiii   /'itiftfi/  :ii  Sl.  fliiriiin  dt'ii 
dir  SiUdr  und  dir  Mühh'  zu  Ufifiriu  in  di  r  Worihrryiu-  l'fnrrf  xu  Li-ilttirdiinj 

rrltaftfH. 

Ich  Afbrerhi  Her  SinHfer  vergirh  «»ffeuleirlt  mit  dem  priel*.  dax 
inier  der  erber  «raistleieh  Herr  prohnt  Wfiftfitmf  tfttfz  Mttn.f  Ffnritttt 

verliriicii  alaiii  /«■  nici  icii  U'^n'ii  iiiiiI  iiiclil  !(Mi<i:tM-  ii<Mi  hol  dal/ 
Hiijleiii  iiiid  dit*  seid  dai/n  iiiid  di  luul  linder  dem  War/ fn  rt/.  da/, 
alz  geWgeu  ist  in  der  phui  r  m  Wart fwi  ti  und  uelioi  t  /u  dciu  .u:<ds- 
haits  litiiz  sanil  Florittu  also  heseliaidenleich.  Uaz  ii'ii  e/.  pHwIeieh 
und  sitil'tleicb  legen  scliid  und  inn  haben,  und  wen  ieh  daraut'  setz 
dem  han  ich  daz  recht  ze  geben  als  ander  hulden  habent  auf  iern 
g&teru  de«  golühaun  von  Muni  Floritm.  Man  scbol  ayoh  alle  jai*  von 
den  egenanten  gutern  dem  probst  dienen  von  dem  bot*  dreizzik  von 
der  luul  drei  seliilliiijx  Liehijrer  wieiiiier  |d'eimiiij;  :iii  unser  vrawei»  Ijijc 
/.der  dieiisizeil.  I  iid  w  un  irli  al»j;eii  luil  dem  lud.  ><i  isl  der  liuT  seid 
und  iiiul  geiil/leifli  ledij;  worden  dem  uolsliaiis  dal/,  s(un/  Floritin 
e/  den  leit  und  erliindeii  wierl.  und  wer  denn  Ui  ^üler  Ina  hat 
der  schol  sew  liesleii  von  dem  probst  und  seliol  mein  liaiistVaw  noch 
erben  oder  Irewnt  dhaiii  ansprach  noch  reehlz  zu  den  gutem  liaben 
oder  geben,  daz  lub  ieh  allez  stet  zehalden  pey  meinen  Irewn  an  alz 
gever.  Wtird  aber  darulier  des  iehl  ubervaren  daz  vor  verschriben 
ist,  so  pin  ieh  ^evallen  von  meinem  reclil  daz  ieli  <rehabt  han  an  den 
iiMiern  also.  da/,  sieli  ier  der  prt»i»sl  imderw intleii  maj;  niid  seinen 
rriiiii  damit  selialVen  wie  er  \\\\  und  scIk»!  mein  <xut  will  sein.  Dax  «Ii 
Wandlung  also  .siel  lieleili  darüber  gili  ieli  den  priel'  > er-si_ü<*IUMi  mit 
meiueni  und  nieiuer  prüder  anliani^unden  iusigeUi  JCticr/iftr/s  (ind 
ReimburU  di  mit  iiiier  veriiaizzenl,  und  /e  pez/er  sicherliail  hau  ieh 
gepeten  bern  Siifhartett  thn  (trä&ei'  und  FriilreirlteH  Um  Jloizer 


Digitized  by  Google 


600 


daz  si  der  saeli  zeug  sind  mit  icrti  aitliaiiguiiileii  iiisigelii  in  an 
schaden.  Der  prief  ist  geben  naeii  Christi  gepilrd  fiber  drewzehen 
hundert  jar  darnach  in  dem  zvai  und  sibetzkisten  jar  an  sand 
Ulreichs  tag. 

Oiig.,  P«r^.,  mtt  (8iif  anjErrhSiifft««  Siff^n.  —  Dte  Stadlfr  biben  «!■»■ 

quailrirtoii  Seliiltl.  zwoi  clor  Rrüih>r  liahon  im  Sii  irM  oiiion  Hi  Imi  mil  Id  lniilcckf. 
auf  w  t'lolipiii  iltT  imaili'irtp  Soliilil  als  IlcInidÜ!,'«'!  stt'lit.  — Das  Sit'^'i-I  ilrr  iiruli(>r 
wie  bei  Holi(>iii't'k,  ilas  iWs  Hölzer  iln-i  tlüri<-  Ai'üIp.  welche  aus  einem  in  der 
Mitts  dm  Schildes  Minillicben  Ring»  nach  den  drd  Ecken  «ieb  blaveadcD;  im 
SlifUarebir  in  St.  Florian. 

Dxcm 

Vtn.  i.  Juli  —  Die  Oirrinn  dn  FroHrnUonffn  NiedenAtirff  tn  flam 

»ehtie/ilni  einen  Sirrit  zwiKchm  den  Sr/nri'yfi'r»  bei  Sl.  lleiiiricli  tmd  der 
Marjforeth»  von  Fttrkots  Ober  die  VtrÜteUms  fiter  Stiftumg. 

Wir  K«akrejf  von  BmAenpuek  teeheMiinn  Ktithrey  wh  Hart' 
kirieheH  ektltneryitn  and  der  conrent  «ff»  frtnBiätio§ter9  *e  Pivztnw 
▼erjehen  offenleich  mit  dem  brif.  daz  vor  ons  Terjehen  habent  unser 

Heb  in  6ot  di  -^j-sw  ester  rll  wanniifj:  Icdu nt  in  dem  pcsHesforlüuis  hie 
ze  Pfizzoth  zr  Nitli'iihürch  bcy  aaud  vitaifiter  Hniurnrh  ains  tails 
iiiul  M(t>(]ref  rirrlrltn  torhier  von  Fiirhu/z  am  andern  tail  von  der 
niiz/lu'luni;  wciicn  di  «i  lipten  muh  zcIumi  pluint  wienner  phening  di 
in  geswester  Pericht  der  egenanten  Maiyrefen  muiuui  ssliigew  durch 
irr  Mil  halt  trillen  geschaft  und  geben  hat.  also  daz  di  egenant 
Mnrgret  di  selben  phening  soH  inn  haben  gehabt  und  genozzen  untz 
an  iren  tod,  wann  si  nieht  mer  lebAt  so  selten  si  beleiben  den 
gesweslern.  nu  Imbent  sich  di  egenanten  ped  (:iil  mit  ^n  ander 
vernint  mit  M  illcln'ir  naeb  irr  trennt  und  ander  erber  hint  rat  mit  der 
bescbaiden.  da/,  den  cgciiaiitf'n  gcsvvestern  (iiid  ircii  naebkotnen  der 
vorgeiianteii  jilieiiing  tüiil  phniit  gesprdcben  gevalb'u  und  der  i>bge- 
nanten  Marfp  etrn  di  andern  lünl  pbunt  getaiüing  und  worden  sind, 
also  daz  di  geswester  zc  hant  alz  si  chörtzleichiüt  mügen  in  und  iren 
nachkomen  einen  ewigen  järleicken  gelt  darnrob  bestellen  ehaOflen 
and  umb  der  egenanten  Periehien  sei  pitten  alb^  ir  gedenkehen 
Süllen  in  allem  iren  guten  weriehen  alz  si  Gol  an  dem  Jüngsten  lag 
antworten  uinz/en.  auch  mag  di  egenant  Martfrr/  und  ir  eriben  mit 
iren  fünf  phUnten  allen  iren  Irum  handien  sclmflfen  und  geben  wem 
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-M  wil  iiii  iiTUiig  in  iJ«*r  inaiimiig,  »la/.  \  t-tl»'!'  (>;j;eitaiiler  tiiil  sein  rreiml 
und  nacbkumi'ii  biiitz  dem  siiidern  iiocli  liiiit/.  sriiieii  gut  auch  uyeiut 
von  oeinen  w£gen  omb  daz  egenant  gelt  dhain  an.spraeh  noeh  .vode» 
raiig  nyinmer  haben  oder  gewinnen  »ullen  mit  recht  noeh  an  reeht 
geistleieh  und  weltleich  an  gcviu*.  ansgeiioinen  dex  egennnten  seN 
gerata.  Mit  nrkQnd  des  hriels  d<-i-  besigelt  iHt  n.i<>lt  baidrr  tail  gepet 
mit  unsers  coiivoiitz  insii^c!  tm>.  und  iiiisorm  t;<>tzli;ms  an  schaden. 
Der  liiiding  sind  zeiiijf'ii  Iht  Jun/is-  rliiijfpcliiii  dalz  xmid  Wnlfffantf 
Si'ihot  Wi'hif/i  r  L  li  f  icli  llrinliin'l  iinsei"  |>(^ki'li  iMerti  iii  uns«  r  vorsicr 
und  iner  erber  laut,  (jeheii  an  sand  Kilianü  tag  nach  Christi  gepürd 
drewtsehen  hundert  jarund  in  dem  iwai  und  alhealzigislen  jar. 

Orig..  I'ert;..  das  Sic(;el  in  ungpbleloLteoi  Wteht;  im  kflnigUcb  baicriscbra 
allgemeincii  Rriehsarehlv  t«  HAneltcn. 

Dxrix. 

1372.  14.  Juli.  Schlierbach.  -  Heinrich  St  Uoserr  veriii  liM  auf  dm  von  df» 
WaUtrer»  MkaiAarvw  Zekmt  tmf  der  HiAe  tv  Weigeamrf, 

leb  llfiurich  (SloHscr)  ('/loura/H  ntiu  auf  ilfni  /fhni  dein  (int 
gennd  und  ich  Kaikreg  sein  haosfraw  und  mit  snmpt  uns  alt  unser 
eriben  nrlr  rergehen«  dax  wir  umb  den  xehent  auf  der  habe  xe 
Wei^entorff  daraur  yczund  D(pefel)  aufsiezt  und  der  se  leben  ist 

gangen  von  dem  «'ileln  herren  bi-rn  Khcrhai  fcii  rou  ]V(i!fse  (saligcn), 
n'cbt  (un<l  redlrich)  Inrczieht  j^elan  hüben  und  ver/eiiien  uns  aueli 
dez  Uli)  dcMi  prief  also,  daz  wir  (mieh  all  unser)  eriben  lurl)az 
ewichlieh  iHirin  an<praeh  weder  mit  reelit  noeh  an  reeht  nac(h  dem 
selben  czehe)nt  snilen  noch  mugeii  biiben  an  gever.  üml  dez  /e 
ainem  waren  ewigen  urkund  geben  wir  den  offen  prief  versigelten 
mit  der  erwern  herren  iiuigel  Weikvharc»  Pnwm  die  zeit  srhnffi-r 
Pernttnin  Bigera  von  BMmbreektzrietl  die  zeit  ttmtriehier  te 
Slyerfmch  und  mit  /lif/pranfz  n»n  AHnwfhi'zhfhn  die  zeit  roijhs 
te  Wfiite  insigel  vtM>-!i^<'ll.  Oer  geben  ist  7.e  Sfi/rrfnirli  naeh  Christi 
gepurtt  drew zehrnhuniii  il  jar  darnach  an  dem  zway  und  siben- 
tzigstcni  jur  am  miticbea  naeh  sand  Margarethe  tag  der  juakiraua. 

Ori(j..  l'iT'^..  mit  zwei  liänfjoiitlon  Sii^  fi'ln  von  };plbpin  Warffi  im  Kinslor- 
«rcliiv  zu  St'ltli*>rb9ieh ;  das  des  lluiun-i-lit.sriinU'r  vortorrn.  Dir  Urkuiidf  vprfauit, 
daker  4at  Ein|fi>8ehloMnw  ans  matni  Coptalboeh«  auf  Pei^maat  il<w  TV.  J«br- 
hnnderts  ergftiut  ward«. 
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1372.  10.  August.  W'finhtti  t  ih  r  V Isrhrrh  ihn  r,  ltih  ti<-r  von  Hliul  ftui  it--m 
h'oput  i'on  Hi'ii'ltt'nthi'vy  20  l'f'inn/  ffcniiiiii/  yfitihi'it,  //»-i*  i/tm  dafür  duts  Gut 

ui  Sihwikt  inbi'i-^  vtu'Ht'ixt. 

Irli  W  cr/t/iin  f  roN  \  isrlwrli'H oii  /mi  f/rr  ic  l{it;,l  lut'in  liau.s- 
fraw  (titil  all  unser  crltcii  >ei'iclieii.  <laz  ww  ;j::('liluMi  halieii  dein 
erwii'di^^eii  Ikm  i  ii  lierii  DieJimtru  prohnt  zu  Reivin*t'Hpt'rg  xuaiiitzig 
pfuiit  pi'eiiuig  wieiiiiei'  luueuxx.  <Ju  luer  er  uns  iiigeaiUwurtt  uud 
gei^ftttxt  hat  (Ihz  guet  ze  Swnikkernperg  uud  das  wisiuad  uud  di 
aekcher  di  da  liaizzent  dato  dem  Swurfzimtuu,  gelegen  ze  nächst  pey 
RiHff  pey  dem  iiiarcht  mil  ulleii  eni  rechten  nnd  niietxeii  di  dar  zue 
ifehoenil  (»der  da  von  chinMiieii  imu'iceii  also  niil  der  lieseiiaiden.  da/, 
wir  in  ihooii  «laruiieli  jacrieieli  dienen  scliiiellen  all  jar  an  saini 
.Miciiejs  tau  in  ir  <d>la\  aiii  plunl  |>reiiiiig  wieniier  ninenx/  zu  lu'rn 
HuiiMttH  iiez  'JuHnhet'iffer  saeli^en  jarlag  und  auch  ain  plunl  pl'euuig 
u'iemier  muenzz  auf  den  selben  tag  dem  probst  und  dem  gotzhaus. 
Taelen  wir  dez  nicht,  so  habent  si  vollen  gewalt  darumb  mis  ze 
ptenten  alz  ander  ir  behaust  holden  an  all  unser  widerred  und  irrung. 
Si  habent  auch  vollen  gewalt  hin  wider  ze  losen  all  jar  jaerleich  ze 
reeliter  Insuiii»:  zeit.  da/,  isl  /e  unser  iVawn  ta{^  ze  lieehliness  vier- 
Izelien  lai;  \nv  oder  natdi  iinili  di<'  idigenanlen  zwaintzi«!;  plunl  pl'eiuiitf. 
\  er/uj^en  w  ir  in  di  losiinj;  wie  j;elauen  scliaden  si  dez  naeitieii.  den 
.*ichuellen  wir  in  al>  tuen  gar  und  ganiz.  l  ud  zu  urchuiid  gelten  wir 
dem  obgenanten  hern  Bietmarn  prohuf  zh  Heicker»perg  und  dem 
gotzhaus  den  prief  versigelten  mit  des  erbern  manns  Petern  det 
Tuemagr  anbanguiideii  insigel.  (aeben  nach  Christes  gepurd  dreutze- 
heuhundert  jar  darnach  in  dem  zway  und  sibentzkisten  jar  au  sand 
Laurencii  tag  des  iieiligen  uuirtirers. 

Orii^M  Pcrj;.,  im  SUrtsarehiv  /.u  Itoichorsbcrg;  SU^ffel  in  sehwanem 
WMtflis  unverjwbrt.  Aurh  ia  Priimpt.  Uf'iflii^rsberir. 
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Dd. 

1372.  20  Aagast.  Sallborg;  Ihw  Ertbittrlmf  HUqrim  mii  SnhJnin/  bfdnf' 
tragt  dem  ArektäiaiiM  für  ofifr^i'  in-mnrk .  dru  HrirHtnr  JHcuitti^  uUt  Ffarrw 

roM  Srltütta»  eiuiufHhri'it. 

SVüpu»  Mpoxtolice  südis  le«ifatiis  dilcelu  in  Clirislo  Joluwui  }*nfH'rIuriH 
Mnrrltie  Stirie  nivhidiHt'om  itlelmnu  in  (»öztu  iiosli*«*  diocttM» 
.saiiileiu  in  dtmüiio.  Freseiil»luiu  iiubis  hiI  perpeliiam  vicariajii  et'Ht^sii' 
ftttHvti  Peiri  in  Sehnwtw  dirte  iiostre  dioi*eM*i  rsicfiiilpiii  j»er  religioius 
pridessioiiem  dilecli  in  4'Jirij(to  Hahtriei  immerit»  pectoris  üliiis  pi'i- 
dileotnni  in  Thrislo  lyiettmtrmu  /trtffwxUitni  monnutrrii  in  Ri^irhern- 
P'')'ff  sefM'dirlr  iio>lr«'  <lioi't'>is  a<l  «juem  jus  |»alron:ilii>  illiü>  [MM  lim'i  t* 
dinoscidir.  )iilprhiiii  in  Christo  Jat'o/nt/n  fßrt'shi/ici  utN  [kt  lilir(iiii  iit 
mnris  in  vcstivimii.s  ilo  fiuieiii  dfvociiMii  die  cuiuiuitleiile.s  t|ualeiiii.s 
vmidem  Jucobuni  vel  suuni  iu  liai*  piii'le  |>ru<'iii*a(onMii  ejus  noialne 
in  diele  perpetue  viearie  «*l  omniuiu  juriiini  et  (»ertineaciariim  ipsiiiji 
coi'poraleui  poüsessivneiu  indii«*as  iM  deleiidas  indiiclui»  faeiciis  sibi 
de  UHiversis  reddltibus  Iriietibiis  et  «divenliunilius  integre  rendere 
coutmdiclttres  el  relielles  aurlorilate  nuslra  per  censnram  «cctestiasti- 
eam  firiuiter  eoniiieseeudo.  Dalum  Stt/tzjutn/e  luensis  iuigti>ii  die  XX 
aiiiit»  DtMuiiii  MCCCL.WII. 

Proju|il.  K«elierab«rff.  Fol.  Hli». 

1372.  22.  Augast.  />/>  Itrihiir  Oti„  lintf  lliliirirli  von  Ernfeh  xtifi,  ,,  sUh 
mit  Hhtyuür  «'iitfa  Wriiiynrlenh  ;ii  .Sy*//;  nti  dun  kUmb-r  (Ufittk  riiu'u  Jnitrtug. 

\N  i»'r  Imt  iUi  iiimI  Ihiitncich  |>;«\<l  iH-ndcr  von  Ertncis  und  all 
iiiiM'i'  frbeii  und  uaciicliiiiiiiueii  \erielMMi.  da/ wiei*  dein  crlieiii  geisl- 
leichen  lu-rren  ze  den  Zeiten  /////  Hiihni'ich  d«'s  «^ot.sliaiiss  xe 
(rfttwuA'rii  und  seinem  eonveiil  lediciileieii  und  vreyieicli  gegeben 
haben  den  drittait  den  wier  beten  au  dem  wetugarteu  gemint  auf  der 
Wuer  ze  Spicz,  durch  unserr  und  aller  uiisrer  varvadern  und  naeh- 
chommen  sei  willen  also  weschaidetileirh,  daz  siv  uns  ebicbleieh 
eian  jarlag  uegeu  sclMiUen  des  naeli.strn  lUMulug.s  nach  .san«!  PoIIUmi 
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tag,  des  nachtes  mit  einer  gesungenen  vigtli  des  morgens  mit  einer 

giMiu>^eii  seltness  und  aineiii  gesiiii^enn  ampt  von  unser  vrauen.  Und 
dew  prudcM  di  da  seiiin  seliulleii  des  ta^os  mess  haben  an  geva;r.  si 
st'linllen  auch  denselben  jartag  wegen  mit  sehönn  tuehern  und  mit 
ehcrczen  des  nachtes  und  des  margens  als  irer  prüder  aynem  und 
darumb  seliol  wer  ye  zten  Zeiten  abt  ist  den  prndorn  aus  dem  var- 
genanten  Weingarten  einn  emmer  weiiis  geben  auf  sand  Cholinans 
tag  dar  umb  dax  si  dez  gotzdienst  dest  vleizziger  seinn.  Is  schol  auch 
jsrleich  wer  ye  zten  (zeiten)  unser  pürcgruf  daez  Czierwerkch  ist 
ungevadert  da  hin  ehommen  oder  wier  selb  da  sein.  Wer  aber  daz 
sew   uns  den  jartag  niciit  also  wegiengen  in  der  lua/.z  als  vnr 
gesehrihen  stet  und  daz  verezugen  mit  einer  gewizzen.  so  sciiiill 
wier  uns  ieres  giiels  daez  den  Wegwren  genant  mit  irem  gutleicheiu 
willen  dem  mann  nn  schaden  underwinten  und  daz  als  laug  iuen 
haben,  unczt  daz  alles  daz  mit  einer  gewizzen  dervolt  wert  daz  var 
yersaumpt  ist;  wann  daz  gesehiecht  so  schol  der  vargenant  man 
ledig  und  an  ansprach  Ton  uns  sein.  Daz  dew  sach  stiet  und  unze- 
prochen  weleib  Ton  uns  und  van  all  nnsern  nachommen.  dar  über 
geh  wier  in  (len  olTen  gegeiiwurtigen  priet'  versigelt  mit  unsern 
payden  anliaiigimden  insiglen.  der  gegeben  ist  da  van  (  liristi  gepnrd 
waren  ergangen  dreuezehen  hundert  jar  darnach  in  dem  cway  und 
sibenezkisten  jar  des  nächsten  suntags  nach  unser  vrawen  tag  ze 
der  schiedung. 

Orig.,  Porg..  mit  zwei  Siegeln  von  grünem  Wachs.  Durch  den  gelehnten 
Sebilil  ein  schrSgKnker  Bilken,  Helm  mit  fliei^ender  Decke,  Mch  endigend  in  dem 
Hals  eines  Schwanes,  in  dessen  Sehnabel  ein  Ring;  im  ehemaligen  Archif 
SU  Gleink. 

Dcra. 

1372.  L  Septenibar.  —  Ulrich  dt  i-  Schunc/nnf/rr  verkauft  dem  Klimtrr  Baum- 
gartt'itbt'i'g  sein  L<  il>g«'dingarerlit  auf  dem  Königshof  in  der  Pfarrr  Kreuxrn. 

Ich  Ülreieh  der  Sehtmehtm/er  und  mein  hausfraw  und  all 

unser  erben  verjehen  uinb  das  leibgedin^.  das  wir  inn  haben  gebäht 
von  den  erwirdigen  geistliehen  herren  und  V(ni  dem  gotsbaws  ze 
PtijnKjdrtciipn'fi  ain  bof  genant  der  KunhiKhof  in  Krcwtter 

pfarr  mit  alle  die  und  darzue  gehurt,  das  mein  leibgeding  gewesen 
ist  von  dem  vorgenanten  gotsbaws  und  von  den  herren  zu  Pnwn- 
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gartennperg  zu  meinen  lebtagen,  dasselb  leibgeding  und  all  di 
rechten  die  ich  daran  han  gehabt  dps  han  ich  .  .  .  ze  kauffen  geben 

den  vorfjen.imiteii  herreii  ze  Pnwnfffirfcfin/terf/  mnh  an  siechtzig 
V  —  (tiinr)  —  [ihiiiul  plieiminfir  der  wir  giuttz  und  tjar  gewert  sein 
an  all  seliäd.  und  haben  aneh  wir  und  all  niinser  erben  und  tVcwndt 
nneh  ander  nyeniand  vuu  imnserii  wegen  hiiitz  dem  vurgenanten 
ännigtthof'  liiiit'iür  niehU  mer  ewicUch  zu  sprechen.  Und  sein  auch 
wir  und  uiuiser  erben  des  kauffs  ir  gwer  und  scberm  für  all  ansprach. 
Cbumbt  darüber  yemant  der  in  den  M  zu  krieg  tuet  das  sy  schadn 
von  n^ment  mit  recht,  dieselben  sebAdo  sullen  wir  in  widerkeren  an 
all  widerred.  Und  sulten  auch  sy  dieselben  schSden  und  haubtguet  auf 
uns  und  iuil  idU  i  der  hab  die  wir  Iwtlien  oder  gewinnen,  nnd  sull<-n 
sein  ilavuii  liekoinj  u  mit  unserni  guetlieliein  willen  vur  s<'in  lebcnlig 
oder  lud.  Des  zu  urkuud  geben  wir  in  den  otTenn  briet'  Itesiirelt  mit 
der  erbern  anhangunden  insigell  hem  AlOrtH'htH  fies  Oder  in  den 
Seiten  laudtricläitr  in  dem  MnMund  und  hern  Leutold»  de»  Stain- 
rewiier,  unndter  die  innsigelt  wir  uns  verpinden  mit  unnsern  trewen 
alles  das  stiit  zu  kalten  das  an  dem  brief  geschriben  ist  wann  wir 
selbs  nieht  eigen  innsigels  haben  gehabt.  Der  brief  ist  geben  nacb 
Christi  geburd  drewt/.ehen  hundert  jar  in  dem  away  und  sibenlzi- 
gisten  jar  au  ^auud  Gilgeu  tag. 

Aus  ileni  Copialbuch  d«»  Kloslrrs  BarnngarlenlHirg. 

Dl'IV.  ,  . 

1372. 1.  September.  —  Vom  Klo-^u  r  Bäutugarteaberg. 

Ufreich  der  Seluiuchinger  nnd  sein  Hausfrau  tliuen  ebunt,  das 
sye  den  (iOltsluiUH  Ifaumf/arffnhrrf/  ze  kaniTen  geben  haben  ein  Hof 
genannt  der  Cliünifislwf  in  Chrenn'r-Pftfrr  um  Innl"  uud  sechzig 
I'l'uut  Pieuiug;  iiu  Jahr  Vilt  au  8.  (iiiigea  tag.  (?) 

Urkaade  nlekt  mehr  rorbanden ;  Regest  in  L4>bilseh  Tbes.  mon.  de  m.  p» 
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DCV. 

1372.  I.  September.        Ifnii«  ,/>;■  Hiii,//i„r/,  rrklan,  rf«**        für  ^mif  Ford«' 
>  Milf/rn  au  tlax  Stifi  firicfirrttfti  iy  lui/i  f/fMuni  l  utfrl/tattfti  die  titgi'Hfirorhn« 
ftfMfMturfiiidifftiiig  rrhnUrn  Mmf  Htchl»  mfbr  tw  fotttfr»  Aul»'. 

Ich  llinim  t/er  llunihorli  vei-tricli  ■»rtVnliMch  mit  (Inn  lu  id"  lur 
mirli  iiimI  für  »II  iiiein  hcn-ii  t'r«>\\fit  iiihI  lii  ltVcr  mik!  tun  chiiiHl  alU'it 
leiili'ii.  (lii.v  ii'li  mich  lieltlfii  li  nml  Ircw  ullcii-li  vcniclil  nui\  vcntiiit 
liiiii  iiiil  «'in  jjaiilz  »'iiil  mit  «it'm  t't  winligcn  ijcistirii-lii'it  lu-rrii  piolist 
Dietmarn  zw  ReiekerKjn'n/  und  iiiil  ^eilles  goixlia^t  s  iti  ni  IcuUmi  vtm 
(l«r  xiieii|ti'flr(i  wi^en  liie  irh  hiiitx  in  gehabt  hau  und  d»niinb  mir 
ein  g«lt  ■re<i|inich4>ii  \*\  wi)nl«ii  des  ieii  giiulx  und  gar  gmclil  und 
gitwerf  pin  wurden  iiacli  meinm  M  illen  also,  das  ich  fflrbas  noch 
khain  nifin  fn-M  tit  nn<^  li«'lft'cr  horli  nyeinanl  v»n  meiner  wegen  ron 
des  «hrn  vfiscIiiilM-itni  li:iii(l«'l.s  v\«'ir»'n  klisiint'Hsn  !iiis|ira('li  »vinmiT 
nu'f  snllfii  li;ili«'n  iiocli  innen  in  kluiinfr  weis  \M'ilt'r  iiiif  n-clit 
nni'ii  ;«n  rrolil  licii  ilrm  kIhmi  »n>rlirilifn«'n  <fiil>li:i\v>.  /.n  Itrivltrr*- 
f'rrii/  iMiiI  liiiil/  scim-n  armen  l<*iilcii.  und  uli  i<-li  Ahü  iTirbas  in 
kliainer  vt'eis  inderl  über  llir  da  niirh  4>«(  vor  beliiiell  als  tibwi  ver* 
üehrilien  i«l.  s»  hal  mir  der  oligenannle  |>rubsl  4ider  «'er  de««  gulxkaw's 
/.e  Betcberitfteriff  m  den  xeilea  (ifleger  ist  und  ancli  di<'  armen  leiil 
di  <lt>n  sriisidcn  tMt|il»ii$;ni  lialient  und  wer  aneli  xn  d''n  xeilen  ft/lfffn- 
;«  SchfitHiifi  ist  ihtinmli  yiii'>i|ir<Tln'ii  vim  t;»'i-iflilz  >»t'!fcii  nmli  iili 
sfliitilrn  ili  >i  x'M»  mir  tMi|t(;iiiL:rii  Imlinil.  Icli  sol  ;inrli  «It'iii  olx-n  M-r- 
x-iiiiltfiKMi  ^ot/liau.s  lind  all  ilt-n  >*'in«-n  lin'ltas  /.»  ilirnsl  werden  und 
tiider1«'ii'li  S4*tii  »Is  rerr  und  ieh  rcrinag.  Mit  nrehund  des  briel's.  den 
ieb  rorgenanutor  Hann»  der  MuHlbitrh  darüber  gib  vnrMigellen  mit 
meinem  aigen  anhnngundent  insigel.  und  xe  einer  iiessern  sieherlinil 
untler  meines  lieben  (»kainis  Uanuitm  de*  Pirehiuffrr  und  iiiil 
W»lrhini  ifrs  ffiifffff  iMid  Vknunil  ilr.<  llnspiii  anliani^nnden 
iiisi<{eln.  Dt's  liandids  simi  zeniren  und  iliiii:cr  der  ci  Im  r  m->.H  ritler 
lier  l/iriilfiil  th'V  l'oin'ii/tcrffrr  l'ränil  iHh'iijx  t  ijcr  Sii:li;ii  l  /*'iirif 
ilerman  rmi  Ihtlti  Hanns  Zti/rr  fniri/rr  in  St'hcii/ifnf  und  ander 
erher  leiil  geniieg.  (leiteit  uii  >uiid  (liiigen  lag  nach  kri.sle.s  gfjHird 
diwwexebenhnndert  jar  nnddarnacb  in  demxwayMndsibentzkUteni  jar. 

I*mm|it.  Iteiclirrslierir.  Kiil.  iW». 
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DCVI. 

1372.  17  September.  -  -  -^Mt  unii  Cvtirrm  t»  Raumijnririihiig  tfritprrehen  <ht> 
jffMtiflt'lfH  Jn/irtiig  für  VIrirh  Oehtteiit,  Itiirgrr  m  Frrithnil  gfttaH  tn  haiten. 

Wier  ithf  Jithm  und  der  euitveiil  geiniiii  xe  PttHntgartenperg 
vrrjplieii.  ilax  «ins  der  erh^r  ciini>rht  Mick^  Ulrich  dft  öelulein 

ri'ler  rieiii  (lotl  <;cii:i<l  iiiiil  iii<>  itIhmi  ufiiiiun  ^kImmi  halinit  r.wtny  und 
ilri-i/ik  piiiini  |ili<>tiiiiii^'  r|<*r  U»U  ilit-  er  la//.«Mi  li:it.  immI  hahent  Uli» 
(Ii«'  ^ti'Im'ii  tliiiicli  sciiH'i-  liail  willen  mihI  •hmIi  in  nn»!  allen  lern 
vollem  seien  /e  Irusl  niil  tiei-  \»  ix  liav  ilen.  « ler  /.«ay  (ilnint 
ewiges  gele/.  ilariinili  >e|Hilleii  eliaiilVen  iu  nn.ser  |iilane/.aiiil.  Nu  lialieii 
vier  in  Miixrasii|^l  xway  |»lMinl  fivWt  un^m  vreyn  avgen.s  newii 
Schilling  gelcx  «in  Vtftnsfiiperff  p«»y  der  Frehu^tut*  fumf  M'billiii|; 
riin  dex  Sailrr  lel)4>n  und  runicxk  pltenning  vun  «inem  «klier  hiiixl 
der  Chtmltthrliff  hihI  sind  ptiide  geli^eM  %v  (Hu-m  CtierhiarH  in 
riefft'r  phnrr.  Ilen  {(elf  sein»!  unser  [iilaiicxer  .  all  jar  tnveüsen  iinil 
seliitl  den  herron  in  fla/  celVtil  ilavmi  ja'rleieli  «rehen  an  santi  l'aiils 
laiX  also  wier  in  pe^jen  mit  dei  \ii  i\i-v\\un//  ilez  an^lein  taL,'i-s  nneli 
saiid  l'eleni  laj;  »in  iiiul  useii  »ein  nml  mmim'I  alz.  uilleieli  (sie) 
ist  in  iniseriu  chloster.  und  .«ulleii  uucli  wier  in  tianiiuli  jaM-teii-li  »in 
jartag  hegen  an  dem  rorbenaiilen  tag  mit  allen  saelien  alx  wier 
gwonliait  halien  in  iinswriu  elihisler  und  in  iHiüeriN  »rden  alx  man 
andern  erliern  Isewten  heget.  Wer  aw«*r  dax  wier  ileii  jartag  jerleioh 
nicht  Wc^igtMi  (sie)  und  dem  eonvent  da/,  mal  lliclil  ga-hen  alz  oImmi 
wesehriben  siel,  y.eliant  s»  sehnl  sieh  Her  vnrgi'iianl  Mirhi'l  iin«l  ilie 
andern  erheii  wer  den  [iiit-r  itmli.it  dfi  vnrhenanlen  <;uter  nn«ler- 
wiiiden  und  sehol  den  dienst  da\aii  intH-men  alz.  lang.  nnez.  daz.  die 
.saniiM'liHil  mit  einner  gel»iz.z.eii  »ider  van  iiii>  gejies.sert  werd,  so  i.sl 
unser  pitancxer  drr  guit  wider  ledig  alx  vi»r.  Dex  xe  iirrliunil  geben 
wier  in  den  olTen  prief  liejtigll  mit  ini»er  payder  anbangunden  insigeln. 
Oer  ist  geben  iiaeli  Christi  gepnrd  dreuexehenbttndert  jar  dariiaeh  in 
dem  xway  und  sybenvxkiüten  jar  an  üand  l^mberli  tag. 

OriK..  IVri;..  mit  «lein  iiufb  ilaraii  liiiii|;«>iiili>ii  Coiivi'iilsiPiKel:  SUilUfflii« 
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1378.  n.  September.  —  Friedridi  Sokn  de»  Sekweiktr  mt  ^i$chttdtrf  padM 
rom  Propat  tu  Reieherthrrg  den  oberen  Befm  BfveL 

Ich  Fridreich  Uweikkerii  tum  von  Pisc/iolf'Kforf  vei'gicli.  An 
icli  liaii  bestaiidttU  von  idem  <'i'l)<>rii  liorrii  lieni  Dietmimi  prukt  zr 
/U'icht'rspcrfj  /e  iiiimsrijcUt  duu  ol»oni  Intf  ze  Herr!  ilor  de/ viir 
genanten  gol/Jians  ledii^s  IVeys  ;iy'j*M)  isl.  alsa  tiaz  ich  in  st'llu'ii  iiäu$- 
l«icU  und  stiUltticlt  besitzen  üoI  inui  s(;ho|  hu  auch  und  dem  golzliaiis 
den  verdienen  und  vci-sfcM  i  n  alz  idi  »tat  nnd  ^i^enad  an  in  viitdeii 
mag.  Geschäcli  aber  dax  si  mir  den  vorgeiiaiiteii  hof  nicht  Icn^^er 
mochten  (»der  \V(dtcii  hissen  so  sch<  I  ich  in  antwiirlteii  stiltleicli  und 
püwleich  und  sani  und  ai'dhe\v  richten  alz  landes  recht  ist,  und  weiu 
si  den  hut'  darnach  lassent  den  schol  ich  darzii  t'iirdeni  und  iiyimderl 
hindern.  Und  %u  nrehund  gib  ich  in  den  priel'  versigelteii  mit  iiuiiis 
lieben  genädigen  herren  bern  Jorffms  eon  Aiutim  und  Hemreieh 
iiez  Talhaimer  anbangunden  insigeln.  Geben  nach  Chriiites  gepürd 
di'eutzelien  hundert  jar  darnach  in  dem  zway  und  sibentikistenjir 
au  sand  Matheus  tag  dez  heiligen  xwelfpoten  und  evaogelist. 

()i  i<^..  PiTg.,  im  Stitbarchiv  zu  Kdcliersberg;  die  beiden  Siegel  elvru 

bt'scUadigt. 

DCVUI. 

ti72.  89.  SepteDbor.  Wtei.  —  iknog  Albreektemm  Oeeterreidi 
den  HwfOmiMH  ob  der  Bne  wegeß  ßeeehüAimg  de»  Gettetkniue*  Geraeii  gey» 

die  Vaikeiulorffr. 

Wir  Albrecht  von  Gots  gnuden  hertzog  ze  Österreich  xt'Steijr 
zu  Kernden  und  ze  Kraut  f/raf  ze  Tyrol  etc.  embieteu  dem  odilii 
uiiserni  llt  ln  ii  ohcm  gruf  Ulreivheti  mn  Svhowuberg  unserm  h<mli'-  I 
mann  oh  der  /i/ta  oder  wei*  sein  stat  hallet  iinsern  gruz  und  allei 
gut.  Wir  emphelhen  dir  und  welh'n  'J!:;ir  ernstlich,  daz  du  ihifjocJm 
Gilten  nn«l  seine  leute  ve.stiUicli  schirmest  und  haltest  bei  seinen 
alten  reebten  und  guten  gewonhailen  nach  seiner  briete  sag.  Ii»! 
wollte  in  an  den.selben  rechten  der  To/A-t'/i^or^«;!' oder  yeimn  ander 
dhain  invel  oder  irrunge  t&n,  daz  du  in  des  vor  seist  von  uasen 
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wegeti.  Daran  tust  du  sunderlioh  unsern  willen.  Geben  ze  Wienn  an 
sant  Michels  tage  anno  dumini  LXX  secundu. 

Magister  prövincinlis  et 
magUter  cttrie  (fJL. 

Orig.,  Papier,  Siegel  lüekwirU  aufgedrückt;  im  ehemaligm  Ardiiv 
Ton  Garste«. 


DCIX. 

1978. 10.  Ootlker.  WIei.  —  Ben»g  Anrecht  macht  dem  Ktotfer  Üarcte»  die 
Güter  w  MMm,  welche  Stmmt  der  Venk  dahi/t  ge»tiftet  hatte  und  die  Leh^n 

vom  Hertag-wwrent  *u  freiem  Eigen. 

Wier  Aibreekt  Ton  GoU  gnaden  hemttg  ze  Ötierreieh  %e 
Sieyr  ze  Kemden  unti  ze  Krttffn  gmfxe  Tyrel  eto.  t6a  kunt  umb 
die  g&ter  gelegen  se  Molien  in  anserr  heraehnft  i»  Stryr  die  SfmoHe 
den  Venken  seligen  erben  ze  lehen  von  uns  gehabt  habent  und  die 

vorjiials  gewesen  sind  AirliiH  des  Hnydrn  die  auch  der  egenant 
Symon  der  Venk  durch  seiner  sei  hail  geschaltet  und  gegeben  hat 
zu  dem  k/oster  and  goUhows  ze  Gersten,  daz  wir  lautterlich  durch 
Got  und  durch  vleiiiger  pet  willen  des  egenaiiten  Venken  nechsten 
freunt  die  aygenschafl  der  Torgeiianten  g«ter  gegeben  baben  und 
geben  auch  den  erbern  geistlichen  unsern  lieben  andechtigen  dem 
mbt  und  dem  content  desselben  klosters  xe  Gertden  also,  das  si  die 
furbas  ewikHeb  haben  und  nietien  siillen  und  allen  iem  frnmen 
damit  schatVen  und  tun  als  mit  andern  ieren  aygenlichi ii  gutern  die 
si  haheiit  an  alle  ierrung  und  liindernu/./.e.  iMit  urkund  dicz  briefs. 
Geben  ze  Wteun  an  suntag  nach  sand  Dyonisy  tag  nach  Kristes 
geburt  dreuczehen  hundert  jar  und  daniacb  in  dem  swai  und 
sibencxgistem  jare. 

Magister  curic  de  lAechten- 
Hteiii  per  Hainrivam  nota- 
riuro  suum. 

Orig.,  Perg.,  das  8i<>^'ol  mit  den  Tünf  Schilden  der  im  Kingange  genannten 
Länder  im  Kreise  gestellt;  im  ehemaligen  Arebiv  xu  tiarsten. 

UrkiiiidenbQeh  4w  I^andMi  ob  dtr  Bon«  VIII.  Hd.  39 
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DCX. 

1972.  12.  0€tobar*  Wies.  —  Henogi  Albreckt  von  (hstterreiek  erlaubt  dem 
Kiotterfratte»  zu  SrAlierbach,  jähriieh  20  Fuder  Weüt»  und  20  Hui  Weizen 
maulUfrei  auf  Wwter  und  über  Land  tu  fUhren. 

Wier  Atiireeht  von  Gots  gnaden  heritog  ze  Öslerreieh  ze 
Steyr  ze  Kemdeu  und  ze  Krttyn  graf  von  Tyrol  etc,  bekennen  und 
tun  kunt  offenlich  mit  disem  brief,  das  wier  mit  pilleich^r  erchant- 

iiu/zf  hctraclitet  und  arigoselicii  linhen,  das  unser  wirde  und  st-licliait 
geliohet  und  genieret  wiert  wenn  wir  geistlcicluM-  lente  die  zu  (»otes 
dienst  sunderlicli  geordeiit  sind  tVumen  uud  gemacite  schiken.  Daruiub 
daricb  Cot  laut  (Irlich  und  durch  merung  seins  dienstes  und  auch  se 
trost  und  hilff  unser  und  aller  ansrer  vorvordern  und  nachkomen 
seien  baben  wir  den  erbem  geystUcben  , .  unsem  lieben  andächtigen 
.  .  der  abi08siime  vnd  dem  convent  des  klestera  se  Siierbaeh.  grabes 
Ofdens  in  Pazzawer  pistum  das  weilent  nnser  getrewr  lieber  ISberhnrt 
von  Wftfse  von  Lintz  gestilt  und  gewidemt  liat,  die  gnad  getan  und 
tun  aueli  wizzenÜch  mit  kralt  ditz  briet's  tur  uns  unsern  lieben  liruder 
hertzoff  Leupo/teu  und  all  unser  erben  und  nachkomen,  daz  laau  in 
jerichlicli  zu  ierr  notdürlt  hinauf  in  ler  kiost^r  zwaintxig  luder  weins 
und  zwaintaig  mutt  waits  auf  waszdr  und  über  lande  füren  und  v^r- 
tigen  mag  ane  mautt  ane  zol  und  an  alle  ierrung  und  bindemusse 
welieber  zeit  in  dem  jar  in  dua  alldr  fuegleiehist  ist  anne  alles  gev^r. 
Davon  gebietten  wier  allen  unsei'n  lantberren  houbtleuten  rittem  und 
knechten  mauttern  zolnern  piirgralen  riehteni  und  allen  andern 
unsern  ampllcuten  und  underlanen,  daz  si  di  vorgenaiiten  tVawen  ze 
aiierback  bey  diser  uusrer  gnad  beleihen  hizzen  uud  in  daran  kain 
ierrusg  noch  hindeniuzze  tun  noch  yeinan  anders  gestatten  ze  tun. 
sunder  daz  ai  dieselben  klosterfrawn  und  ier  klost^r  dabey  halten  und 
schirmen  vestieblieh  von  unsern  wegen.  Und  darüber  ze  urchand 
sieherhait  und  ew  iger  getzeugiiuzze  hiezzen  wier  unser  insigel  henken 
an  disen  l)rief.  Der  geben  ist  ze  Wienn  an  eritag  vor  sand  Cholmans 
tag  nach  Kristes  i;e|iurd  dreutzehenhuudert  jar  und  darnach  in  dem 
zwai  und  sibentzigiätem  jare. 

Gl«icbtciUg09  Copialbueh,  Perg«  im  Klotterarebir  sa  SebUerbaeb. 
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DCXI. 

1378. 18.  October.  Wtfl.  —  ttenag  AUrerht  von  Oe$terreieh  venpricki  dem 
Prauenklotter  tu  Seldiei4aek  Sckirmar  und  Vo^       tu  woiifn. 

Wir  Alhrecht  von  Guts  gnaden  Uerciog  ze  (hlencich  iv 
Steyr  ze  Keruden  und  zc  Km  in  ijinf  ze  Tyrol  etc»  tun  kuiit.  daz 
wir  TOtt  wegen  weileut  E/bethari»  tteliyei'  ton  Wn/9se  wu  Lyacz 
erben  Tleiiuklich  gepeteu  sein»  daz  wir  das  fmweMoUer  gniwes 
Ordens  seiner  sfiflung  leSlierback  und  aller  der  guter  gulte  geriehten 
freyungeu  und  rechten  die  er  oder  ander  leut  darzu  gegeben  habent 
oder  iTirbas  geben  werdent,  in  unsern  seherin  nemeti  und  des  vogt 
werft).  Das  haben  wir  ^ftaii  also,  daz  wit-r  unser  lieber  bnuler 
herczog  Leii/ni/(  iiiiser  cfbeii  und  iiaciikonieii  des  voijxeiianten  travv  n- 
kb)sters  ze  Slierbadi  luit  aller  zugebornng  und  aucb  alles  des  güte.n 
das  dasselb  kluster  yeczund  hat  oder  l'nrbas  gewinnet  wie  das  genant 
ist  vogt  und  sehena  sein  wellen  und  suUen  und  ander  niement  narh 
den  briefen  die  der  egenant  Eberhart  tMiy  eon  Watwe  darüber 
gegeben  hat.  Davon  gehietten  wir  allerm^nikli^h  ernstlich  und  wellen 
bey  unsern  bulden.  daz  niement  den  obgenanten  khtterfratvn  ze 
Sfierbnch  an  lern  «;uterii  güUeii  rechten  rreyurigen  wierden  und  eren 
wie  die  genant  oder  wo  di«'  gelegen  sein  k;iiii  heswerung  iioeb  ierrimg 
tu  in  dbainen  weg,  wer  es  darüber  tet  der  wizze  sieb  darninl»  in 
unser  unguad  vervallen  sein  und  daz  wir  den  daruiub  sweriich 
pezzern  wellen.  Mit  urkund  dies  brietfs  der  geben  ist  se  Wiemt  an 
eritag  vor  sand  Cholmans  tag  oaeh  Kristes  gepurt  dreuezehenhundert 
jar  darnach  in  dem  zwai  und  sibenczigisten  jare. 

Dotninns  ilu.r  per  mnifistrum 
curie  de  Liechteustain. 

Orig.,  P^rg.t  im  KlMterareUv  su  Sehlierbieh.  Das  r<Yk>r«ne  Sieg»!  hing 
u  P«rg«meBt*tr0{fiBn. 

DCXU. 

1SY8.  18.  OctOber.  Schaoaberg.  —  Stephan  der  Jüngere,  Pfalxgraf  bei  Rhein 
und  Herttty  im  Brntem  werpfändet  dm  Qrmfen  Vltiek  vun  SekaHnberg  den  ZoU 
Sit  SirtMtwnieken  fRr  iUZZy^  Pfkmd Pfenning,  für  weitere  824  Pfund  und  fUr 
400  Pfundy  die  er  tm  der  Veete  WHdeneek  verbauen  eett. 

Wir  Stephan  der  jung  von  (lOtez  genaden  pfallenttgraf  bey 
Rdin  mnd  hercxog  m  Beym  etc,  bechennen  und  tun  kunt  fftr  uns  all 
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iiii.st'r  l'I'Im'ii  uiiil  iiaclHuntii,  da/,  wir  iiacli  rat  und  giinst  uiisers  Üben 
lierrii  mid  vaU'r  herviny  SlcphaHs  und  au<'h  unser  Ub«Mi  hruder 
Fi'idreicks  y\m\  Johausvn  all  pfaUcnczgru/en  hei  Hein  uuft  herezoyen 
in  tteyrn  etc.  dar/.n  nach  rat  unsers  rates  erlaubt  und  gUDDCti  haben 
und  gönnen  auch  mit  dUem  briet'  dem  edln  wolgehorn  unserm  besun- 
dern  frewnd  graf  üheiehen  von  Schnmbereh  zulosen  den  zol  ze 
Straswolheu  mit  aller  zugehörung  von  ülreiehen  und  Seifriden 
ffehrädem  den  Nnstor/fth  n  uinh  rünfzehenhundert  pfunt  und  dritt- 
balbs  und  zwainczi«;  [dinil  all«  /,  wienner  jitenniniJi^,  darzu  bat  ei-  uns 
durcb  besnndrer  lib  und  IrewntsrbalVt  zu  unsern  notdurHen  herait 
gelihen  acbtliundert  pluiil  und  vinnidzwaincy:!}^  pluiit  wiemiei*  pl'en- 
ning.  Auch  haben  wir  anlesen  dy  iioturti  und  gebreslung  Ton  pawes 
we^en  unser  veM  ze  Wildeiieek  di  der  selb  graf  ülreich  von 
Sühaiinbereh  In  pfandes  weis  von  uns  inne  hat  nach  sage  der  briet* 
di  er  darflber  hat,  haben  wir  geschafft  und  geben  virhundert  pfunt 
wienner  plenning  di  er  ant'  diselbcn  vest  pawn  s(d  allz  wir  yni  daz 
sntnier  wol  getrawen.  der  vorgenant  summ  alier  v-lvM  und  ist  zwai 
tausent  pt'unt  sibenbundert  pt'unl  seebs  und  vierczig  ptunt  und  ein 
halb  ptiint  allez  wienner  plenniug,  dy  wir  yin  all  seinen  erben  und 
naehomen  bestäten  zaigen  und  vermachen  auf  dem  egenanten  zoli  ze 
Sfrauwolhen  ynne  ze  haben  nuczen  und  niezzen  an  allen  abslag  mit 
allen  eren  rechten  und  gewonhaiten  dy  darzu  gehornd  wie  so  daz 
allez  genant  ist,  hesncht  und  unhesncht  yn  rechtem  satz  und  pt'andes 
weis,  ausgenomeii  dez  ungeitez  ilen  wir  v<mi  newn  dingen  darauf 
gesel^.t  haben,  (lesebaeb  aueh  daz  dem  egenanleii  (fi  af  Vlrrlvh  oder 
seiui'u  erben  dhainerlai  prueh  irrung  oder  invatl  hu  dem  vorgenanteii 
zoll  widert'ür»  von  welherlai  saciien  daz  war  da  mit  sy  den  selben  zol 
an  der  gewonleiehen  zoisitit  zu  Shrutwolhen  nicht  in  genemeii 
möchten  von  prestens  wegen  allz  oben  begriffen  ist,  so  habend  si 
vollen  gewalt  denselben  zol  in  zenemen  in  iren  herscheften  wo  in  daz 
aller  pest  ffiget  allz  verr  und  allz  lang,  biz  daz  diselbeii  bresten  und 
iri'iing  auzgetragen  und  wider  richtig  werdent,  darzu  wir  in  mit 
allem  unserm  vermügen  sullen  und  wellen  hellVen  den  ohgenanten  zol 
zuscliirm  allz  otTt  dez  uut  geschieht  und  si  dez  -an  uns  begerud  wider 
aller  manichleich  nyman  ausgenomen.  Gz  ist  auch  ze  merken  daz  wir 
den  egenanten  zol  ze  Siraitwolhtn  suuder  nicht  losen  sfillen  denn  mit 
der  lösung  der  vocgenanten  ee»t  Witdeueek  nach  baydn  summen 
geldez  der  vest  und  dez  zolles  allz  di  brif  weisend  und  lauttend  ü  si 
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zu  baiderseit  dar  umb  Itahtuid.  Wär  aber  das  wir  ander  yman  dar 
auf  wekten  mit  brieten  oder  auderii  diiigen  ez  war  reo  vergeszens 
wegen  oder  «tust,  daz  üol  dhain  kraft  wider  den  gegenwurttigen  brief 
nicht  liaben  in  dlieinen  wegen  wie  dy  yman  rinden  und  erdenkchen 
ehan.  Und  dez  ze  urefaiind  fi^ben  wir  yn  den  brief  mit  unserm 
anhani^etidfii  insigfl  versig^  lt»  .  Der  gehen  ist  ze  Schnnnhervh  an 
iiiUwut'lien  vor  saiid  (liiilcii  tag  nach  Kristi  gehurt  drewzehen  hiiudert 
jar  darnach  in  dein  zway  itnd  sibeiiczigstem  jare. 

Orlg.,  Perg.,  »io  kldnes  Siegel  in  rothctn  Waehs,  der  untere  Theil  ab^e- 

tiroehen.  S .  STEP  CIS .  BAWARI . .  auf  dein  obern  Eck  dei  Wecken- 

labildes  ein  Stnrshelm  mit  fMakieclier  Deeke,  anf  demtelbeii  Kwliehen  twel  mit 
Weekea  oder  Raaten  beieiehiieten  BfilMkSmem  «bi  «itsender  gekrftnier  Ldwe; 
im  furelUehen  Arebiv  zu  Eferding. 

DCXIII. 

1372.  13.  October.  Schannberg.  —  Stcpfinn  der  JHiHjci  f  Pfahgmf  tiri  liiiriii 
und  Ht'rzoq  in  Itnit-rn  ttriil  firm  Grnfrii  II  rieh  rou  Scliitunbcry  (lax  liiyrli/  zu 
StraMswaU'heii  für  mit-  Schuld  rou  200  l'fundru  Wieui'r  Pfenning  mm  Pfaiidf 

und  stelli't  liiirgt'n  für  die  Ausführung. 

Wir  SiepkiiH  derj^ger  rm  G«tea  genaden  phaUeHtugraf  bey 
Bein  nnH  herftoff  in  Beyern  ete.  beehennen  ofTenlieb  mit  dem  brief« 
das  wir  sein  schuldig  worden  nnd  gelten  sullen  dem  edeln  wolgebom 
graf  Utrehhen  ran  Sfhnnnhcrt^i  und  allen  seinen  erben  zway 

hundert  pt'iint  wieniicr  plViniii»g  di  si  uns  licrait  gelihen  hahent.  haben 
wir  in  l)ey  unseru  trcweu  versprochen  daz  wir  in  ledichleichen  eiii- 
antwurten  sulh-n  und  wellen  unscrn  uiigrit  ze  Slrazwalhea  zwischeu 
hye  und  sand  Merteins  tag  der  »chirst  chüiut  also,  daz  sy  uns  her  zu 
tun  und  gewen  sfillen  waz  dann  erfunden  wirt  daz  billeich  ist;  moclit 
dez  aber  nicht  gesein  so  sullen  wir  in  anf  di  egenant  zeit  gelten  und 
widergeben  di  rorgenanten  zway  hundert  pfunt  wienner  pfenning  an 
allez  verziehen«  und  darumb  haben  wir  in  ze  porgen  geseczt  unver- 
schaideuleich  zu  sanipt  uns  Chnnrnt  von  Freiherch  den  eitern  und 
Iteichkern  den  Suienlniiincr  lutsern  ItufmaiHler  mit  der  bescliaiden. 
ob  wir  in  den  vorgeiiantun  ungelt  auf  di  egenant  zeit  nieiit  einant- 
wurtea  uder  si  irs  obgeiianteu  geltes  nieiit  hezalten*  so  habent  si 
vollen  gewalt  uns  vorgenanten  Iinizoff  Stepluin  und  uns  egenant 
porgen  ze  manen  ze  laisten  nach  der  vrist  swanne  si  weüent»  und  alz 
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bald  wir  von  in  gemaiit  werden  so  sulIen  wir  in  an  allez  verziehen 
laisten  yegieiclier  mit  einem  iaistparu  chuecbt  uud  mit  einem  pt'erd 
gein  Eiwrfliiiff  in  di  stat  hincz  einem  erbern  wirf  wo  si  uns  hin 
zaigeiit;  da  suUeu  wir  in  hin  laisten  in  geyseisweia  als  bysteoa  reeht 
ist,  uud  sulleii  da  aus  den  laisten  nimmer  ch&aen  als  yerr  und  ab 
lang  bis  wir  in  allez  das  Yelfurt  und  volrecbt  haben  daz  an  dem 
brief  geschriben  stet.  Wer  aber  das  in  di  laystung  von  uns  Tenogen 
wurd,  swiegetarii  schaden  si  dann  irs  vorgeuaiiteii  geltes  nemen  den 
si  sprechent,  den  snilen  wir  in  aiicli  ganc/Jeich  ansriehten  ze  sainpt 
dem  vorgenanteu  geit  und  siilleu  da;&  haben  daez  uuü  und  uuseni 
trewen.  Mit  iircliiind  dicz  briel's,  den  wir  in  geben  mit  unserm  heri-^og 
Siephana  iusigel  darza  mit  meinem  Htiekkeru  tUz  Sigenkmhmer 
insigel,  dar  under  ich  Chümtat  von  Frepbereh  mich  mit  meinen 
trewen  verbind  stat  ze  haben  waz  da  Tur  geschriben  stet  wan  ich 
mdns  insigels  bey  mir  nicht  het.  Der  geben  ist  ze  Sehannbereh  an 
mitwoelien  vor  (lally  annu  domini  luillesiiuo  (trecentesiiuo)  CCC"™" 
septuag."'°  !»ecuudo. 

Orig.,  Pn^>»  das  erste  Siegel  in  rothem  Wtehs,  dta  zwidte  io  schwarz- 
grfinem  Waehs;  im  f&rstUchen  Arehiv  xv  Eferdiag. 

Im  fürstKehea  Areliiv  au  Eferdiiig  befindet  lieh  neeh  eine  Urkunde  mit 
ganz  demaelhen  Inhalt»  in  (der  Form  mir  einige  wenige  «olUcommen  unweseaüiebe 
Varianten  enthalteod;  aneh  daUrt;  an  mittwoeh  Tor  send  Gallen  tag, 
aber  ak  Anastdlungsort  iHrd  Ried  genannt.  Die  Sehluasformel  lautet  audt : 
und  dez  ze  urchund  geben  wir  in  den  brief  versigelt  mit  unserm 
hrrfiofi  Stephan»  insigel.  dar  zn  mit  meinem  Retehkem  drz 
Sygeuhitimer  insigel,  dar  uiider  ich  Ckunntt  von  Freiheivh 
mich  mit  meinen  trc\Ncn  verbind  stat  ze  haben,  waz  an  dem  bri»  1 
geschriben  stet,  wan  ich  zn  den  Zeiten  meiu  insigel  bey  mir  nicht 
itet.  Der  geben  ist  ze  Ryed  an  mitwochen  vor  sand  Unlleu  tag  anno 
domini  millesimo  ecc"*^  septuag*****  secundo. 

Obwol  es  heissl.  auch  KeickkiM-  «|pr  S.  habe  sein  Sieg^el  angehängt, 
lit'tindet  sicli  an  der  ürkiuule  doeli  nur  das  Sieg^el  des  llerzo^rs  in  rothem  Wachs 
^ul  erhalten  an  eineni  Fergamenlstreifeu  käiigeiiU  in  der  Milte  am  untern  Hände 
der  Urkunde,  so  das  keine  Spur  von  einem  »weiten  daran  gehäuglen  Siegel  zu 
erkennen  tat.  S .  STBPHANl .  DDaS .  BAVAR  .  —  Der  baierische  RautensehUd, 
auf  demselben  ein  Sturzhelm»  zwischen  den  mit  Rauten  bezeichneten  BGffel- 
hftmem  auf  dem  ungekrönten  Helme  der  gekrSnte  pfilhisebe  EiSwe  sitzend,  die 
Helmdeeke  nach  frlnUeeher  Art 
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DCXIY. 

1372.  13.  October.  Schaonberg.  —  Stephan  der  Jüngere  PfaUgraf  bei  Rhein 
und  Benog  in  Baiem  erktärt,  dau  die  ftr  den  QrafeH  ühirh  von  Sdkaunberg 
die  VfefA»  WUdmtMk  und  dem  Zeit  tm  StraeemoMken  uu^iyratetttmt  Sah" 
hriefe  für  jeden  inknirr  dereeUe»  gUieke  Meektegeke»  eeUem 

Wir  Stephann  ifer  junger  von  Gotes  gnaden  pfalezgraf  bey 
Reyn  und  ketezog  in  Bayern  etc.  beehennen  offenlich  mit  dem 
brief  umb  den  sacz.  als  der  m olgebom  unserr  sunder  frewnt  graf 
ülrieh  von  Sehawuhei-g  von  uns  inne  hat  unsere  teste  Wihlnek  und 
dez  tolles  ze  Slrd.^waUicnj  wer  uns  mit  denst'll»en  sar/.  In  iel'en  die 
er  von  uns  |j;it  (M  iuiuit.  daz  der  alle  die  recht  halten  soj  und  hat  alz 
der  obgeuanl  (ji-af  Ulrich  und  sein  erben,  und  sein  im  auch  aller 
glub  und  artikelen  schuldig  und  gepunden.  mit  urkund  dez  briel's  den 
wir  darüber  geben  versigelten  mit  unserm  insigel.  Geben  xe  Sehawn- 
herg  an  miticben  Tor  sand  Gallen  tag  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  septuagesimo  seevndo.  .  . 

Ori^..  V^rtf.,  mit  dem  aog^bingten  rothen  Waetissiegel;  in  fursütchea 
Archiv  zu  Eferiiing. 

rxxv. 

1918.  82.  Octabtr.  Wlei.  —  Bestimmung  dv»  Henege  Älbreekl,  in  welcher 
Weiee  find  vor  teelchen  Geriehten  Streiiigh-itm  zwisclieu  m-inen  nnd  des 
Butehaf»  von  Posmuh  Leuten  entschieden  werden  sotien, 

Wier  Aihrecht  von  (iols  gnaden  herlzog  ze  Oeslerreich  ze 
Sieyr  %e  Hemden  und  ze  Krain  yraf  ze  Tyrol  etc.  bekennen  und 
tun  kunt  ofienlieb  mit  disem  brif«  dai  «ier  dem  enrienKgen  hern 
Albreeitten  hieekeflsn  te  Pnztaw  unaem  lieben  fremt  durch  seiner 
freuntschafl  und  dienst  willen  die  genad  getan  haben  und  tun  aueh, 
ist  das  die  senen  hints  den  imsern  iebts  ze  klagen  «der  ze  sprechen- 
haben,  darnmb  siielien  das  recht  von  in  nemen  Tner  unfern  houbt- 
luteri  lautniarsi'halicli  oder  vor  andern  unscni  ampticuteii  es  sey 
undcrhaüi  der  Kns  in  dem  holltavdint;  oder  id»  der  Ktis  in  landtav- 
ding.  Ist  ah(M'  daz  die  unsern  hint/  deu  seinen  ze  Uagen  oder  ze 
sppeebeii  bieten,  daramb  sullen  si  das  recht  nemen  voer  dem 
egeftanteii  bischof  eder  vor  seinen  ampHuten^  Gesetieeh' aber  daz 
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yera»n  hint/  dem  bisciiotf  selber  ze  sprechen  hiet  iiiab  welicherby  > 
weltlich  üacbe  das  were,  darutub  so)  er  sich  verantwurteii  ze  seinen  < 
lebtegen  voer  unser  oder  vor  uiiserni  liehen  bnieder  herezog  Leiip-  i 
poffeN  und  nicht  aiiderswa.  Davon  gehietten  wier  allen  unsem  liaiibl- 
luten  lantniarscbaleben  und  allen  andern  nnsern  iantherren  i-itlerii 
und  allen  andern  unseni  uiidertanen  wie  die  genant  sint  den  iUser  | 
briet'  gezaigt  wiert  und  weilen  ernstlich,  daz  si  den  ol)gen»iiten 
hischofl*  bey  derselben  unserer  gnad  heleibeii  lazzen  und  da  wider  i 
nicht  tun  in  dhainen  weg.  Swer  aber  da  wider  tett  das  wer  genblieb  t 
wider  ms.  Mit  urkund  ditz  briefs.  Geben  ze  Wien»  an  freibig  vir  < 
Symonis  und  Jude  apostolorum  naeli  Kristes  gepurd  dreutsehap 
hundert  jareu  und  darnach  in  dem  zway  und  sibentzgisten  jare. 

Um.  böte.  XXX.  II,  |»ag.  302.  ' 

i 

I 

DCXVf. 

1372.  5.  November.  Burghausen.  -  -  Slep/ian  <h-r  Aclh-n-,  Sii-phaa  (UrJUagerr 
und  Frifdrich,  Ffalxgrafini  bei  Hheiii  und  Hi-izogt  in  liaitirn  rertetteN  ii/vm 
Stehtoager  dem  Grafßß  Olrick  00«  Sekmimberg  für  eine  Schuld  vm  iOOO  ffaiA 
Wiener  Pfenning  da»  ün§M4  md  dm  Ml  t»  StrtaMiottiettdi. 

Wir  Stephan  der  efter  wir  Stephan  der  jmger  imd  irir 
Fridreich  geprüder  von  Gots  genadeii  pfaUenezgrafeH  %  Ripi 
und  herezagen  in  Bayren  fte,  bechennen  r6r  uns  und  für  iiiuer 
erben  und  uachkoineii  olTenUeheii  mit  dem  brief,  daz  wieranreN 
schaidenleieheii  schuldig  Warden  sein  und  gelten  sallen  dem  wd- 
geboren  unsem  lieben  swager  grttf  (Ureiehen  von  Sehämeubenf  nA 
allen  seinen  erben  tawseiit  phant  alle«  gueter  wieuner  pheaning  die 
si  uns  ze  auligentter  uiiserr  nntdurft  fuederlich  berait  gelihen  liabeDl. 
und  darumb  zu  eiuer  sicherhait  ires  Torbenanten  geltes  haben  irir  ii 
unsem  uugelt  m  StraztwilheH  besuht  und  unbesucht  mit  allea  ereu 
rechten  und  nutzen  chlainen  und  grozzen  die  dartzu  gehorent  iimI 
davon  bechomen  m&gen  nichts  ausgenomen  ingeaiitwurt  und  getaot 
mit  dem  briet'  zu  sampt  den  toll  ze  Sira%walhen,  darüber  ai  w 
brif  von  uns  habent  also»  daz  si  den  vorgenanten  ungelt  inae  haben 
handeln  wandeln  und  nyezzeii  sullen-  an  unser  und  aller  mandleiebs 
iming  und  hindernuzz  an  absl^,  und  ier  notdurfft  und  fram  daail 
schaffen  wie  st  verlustet.  Wir.  bechennen  aueh  mer,  daz  wir  in  den 
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iingelt  ze  Stratwalhrn  verselireilieii  und  veriuuclieii  In  allor  der 
lUHZX«'  »ind  vseysc  und  liHfh  der  piiiit  und  ;irtikel  sag  die  ier  vonierr 
briet"  lawteitt  di  si  von  uns  hahent  iiher  die  lierselial't  und  vcntt 
WUdeuek  und  über  den  zoU  ze  StrmwallieH*  Uad  id>  daz  war  duz 
wir  jemand  mer  brtel'  der  weysung  auf  den  ob  ?erscbriben  ungelf 
geben  bieten  oder  noeb  gaben  von  vergeszens  wegen  oder  von  welher- 
lay  saebeu  daz  war  daz  yeniant  erdeokeheu  k&nd  oder  ervinden 
moeht,  daz  «ol  wider  den  brief  dhaiii  ebrall  uicbt  beben  und  in  an 
dem  obverschriben  ungelt  dhainen  .schaden  nicht  bringen.  W  ar  aneb 
daz  der  obgenant  ung«'lt  /.e  Stnnwalheti  verirret  wurde,  V(mi  wie- 
gelanen  saeheii  daz  wer  daz  man  unserni  vorgenanten  swager  den 
selben  ungelt  zu  StrmwtilkfH  da  iiiciit  in  genenien  luueht,  so  so)  und 
mag  er  nüt  untterm  guetliclieni  willen  den  iingelt  wul  inu^men  oder 
inndmen  lazzeii  in  aniterm  bind  oder  in  Hein  selb»  bersebefften«  wo 
und  an  weihen  steten  iem  daz  aller  ttiglicb  und  nueileiebist  iat,  und 
wolt  man  im  oder  den  sein  die  er  dar  an  sebaffet  daz  jemant  irren 
oder  widerseiii.  su  sullen  wir  im  mit  uns  selben  und  mit  unser  land 
und  lewtten  alz  oH  in  dez  lud  ge>cbieelit  und  er  uns  aueb  dez  eruiont 
mit  seinen  brilen  gelioiiren  sein  alz  vil  und  als  «dVt  iiiil/.  in  der  vor- 
henaui  uugelt  wider  richtig  wird.  Wir  verlrusteu  uud  veri>prechen 
für  uiiseni  üben  sun  und  prueder  fierczog  HanxcH.  daz  er  die  obge- 
Sehriben  saeh  alle  alz  st  an  dem  brief  begriffen  ist  mit  sam|»t  uns 
st6t  haltet  trewUeb  an  allez  geferd,  und  sebulleu  und  wellen  aneh  dez 
dem  egenauten  unserm  swager  und  seinen  erben  keretög  Hangen 
brief  darnber  gewinnen  an  allen  iren  sebaden  und  gepresten.  Die 
ohverscbriben  sacbe  alle  die  an  dem  briel'  liegiilVen  ist  loben  wir  in 
mit  iinsern  furslleielien  eren  und  trewn  trewiieli  stet  ze  liaben  und 
zu  voH'urn  an  ailez  gewer  ;  und  wer  aiicb  den  bril  inne  bat  mit  irem 
gutlicbem  willen,  der  bat  all«  die  recht  die  vor  an  dem  brief 
gescbribea  stöt.  Und  darüber  zu  einem  urcinmd  geben  wir  in  den 
brief  mit  nnsern  anbangunden  insigeln  versigelten,  der  geben  ist  zu 
Burehhawnen  am  freytag  vor  sand  Mertens  tag,  do  man  tzalt  viui 
Cristi  gepurd  dr6«izeben  hundert  jar  und  darnach  in  dem  zway  und 
sybenezktsten  jare. 

i'cii,'..  (lif  tTstcii  zwei  Siegi'l  ia  rutlieiu  Wachs,  das  dritte  verloren; 
im  fürstlichen  Archiv  zu  Eferiiiiig. 
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1972.  S.  D«C«Bllfr.  Wien.  —  Benog  Alkreckt  wn  OeHerreieh  iestiitigt  die 
Prhilegie»  dee  Khetere  Lamiack  lOer  die  MmttkfreikeiL 

WIer  Aibreckt  von  Gotes  gnaden  herezoff  %e  Öfsierreieh  %$ 
Sleyr  %e  Kttmdett  ftnd  te  Krnin  (frafze  Tyerol  etc.  bekennen  und 
tun  kiint  (tlVenlieh  mit  disem  briet",  daz  der  erber  und  geistlich  unser 
lieber  andechtiger  .  .  der  ahl  mit  ettlicheii  seinem  eonvent  de» 
kloatert  ze  Lambach  saiid  Benedieten  ordeas  in  Pazzawer  bistum  tiir 
uns  kome  und  pat  uns  dyemutilich  und  mit  vleisz,  das  wier  im  und 
demselben  seinem  eonvent  von  unsern  gnaden  ger&ehten  se  best^en 
und  xe  veraewen  die  genad  und  freyfaait  die  in  von  rooiisehen  kAnigen 
und  auch  von  unsern  vorvordern  herczogeii  se  Osterreich  gegeben 
were  umb  weyii  getrayd  und  ander  leipHcb  naruiige  ze  t'ureii  in  ier 
kloster  aui  w  azzer  und  auf  lande  an  alle  mautt  und  ierrnng.  Dieselben 
giiad  und  tVeyhait  in  bestett  biet  seliger  getleehtnnzze  herczog  Rudolf 
unser  lieber  brnder  mit  seiner  olTenen  hanttest,  als  si  von  wort  ze 
wort  bienaeb  geschriben  stet:  Wier  Rudolf  der  Vierde  von  GotB 
gnaden  ete,  (si«he  IM  27.  BUrs,  oben  pig.  60,  Nr.  LXYi  ued  18.  Oetober 
1321.  Bd.  V,  pag.  300).  Und  wan  wier  gern  nachvolger  sein  aller  onsrer 
vorvordern  und  darso  auch  angesehen  haben  den  entzigen  gotsdinst 
den  dieselben  u:eistlichen  leut  daselbs  ze  Lnmhaeh  habent.  haben 
wier  in  dardnreb  und  atu;lt  lautterlieh  dnreh  (iot  und  durch  {«Her 
unsrer  vorvordern  und  naehkomen  seien  trost  und  hail  willen  die- 
selben hantlest  vernewet  bcstt^tl  und  bew^ret,  vernewen  bestetten 
und  beweren  die  auch  mit  allen  den  punten  und  artikeln  als  si  von 
wort  ze  wort  davor  geschriben  stet.  Und  des  ze  urehund  geben  wier 
disen  brief  versigelten  mit  unsern  insigeln.  Der  brief  ist  geben  ze 
Wienn  an  freitag  nach  sand  Andres  tag  nach  Kristes  gepurt  dreu- 
tzeheubundert  jarea  durnacb  in  dem  zwai  und  sybentzgistcn  jare. 

Dominus  dux  per  se  et  magistrum 

curie  de  Liechtenstein, 

Orig.,  Perg.,  mit  einem  an  Porgamenlslreifen  hängenden  grossen  Siegfei 
von  weitsein  Wachs ;  das  Pferd  springt  links,  im  SeMlde  und  in  der  Fthne  die 
dsterr.  Binde,  auf  der  Pferddecke  die  Sehilde  von  Steyer,  Kirnthen  und  noch 
ein  verwisehter;  im  Stiflsnrehiv  su  I^amlneb. 
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1372.  5.  Dectaktr.  Wi«.     Benoff  AOtvehi  Iii.  wm  Oetlermiek  ieätatigi  äm 
Diplom  Heneg  Rudolf*  IV,  ddo.  Wien  am     April  iS62  üker  du»  füehmaid' 
recht  de»  Kta»ter»  Lambach  mf  der  TVoauf,  Ager  elc, 

WIER  Alhreeht  von  Gotett  gnaden  hertzog  ze  Öitereiek  te 
Steyr  ze  Kernden  und  ze  ICrapt  herr  a«f  der  Windiichen  Miirieh 
und  ze  Ihirtnaw  §rafze  ttabnpHrg  *e  Tj/rol  ze  Phirt  und  ze  Kyburg 
marivhgraf  ze  Pin-ynw  und  latUgraf  in  EUazze  bechennen  und  tfin 
chuiit  offeiilieh  mit  disem  brief  allen  den  die  in  selient  lioreiit  oder 
leseiit  III]  oder  h'u'iiacli,  da/,  der  crlicr  und  «jeistlich  unser  lielier 
aiideclitiger  .  .  der  iihl  ze  Lawbar/t  süihI  Hciiedieteii  ordeii  in 
V'd£/Ln\\  er  histuiu  t'ur  uns  eliome  und  bat  uiiü  deuiutiehlick  und  gar 
tleizzichlicli,  das  wier  im  und  demselben  seinem  gutshaus  wLambaek 
von  besundeni  gnaden  bestatten  und  veruewen  geröebten  ein  bant- 
fest,  die  b  seliger  gedeebtuusse  Knyser  F^idrriek  vou  Hern  gegeben 
biet  umb  ein  vischwayd  in  der  TrateUf  und  dieselb  bantfest  in  oucb 
weilent  unser  lieber  brfider  hertzog  Buiniolf  dem  ilat  genad  mit 
seiuer  nirenii  hantfest  liesigelt  mit  seinem  ijni/./.en  anhaiii^enden 
insijjel  hestetf  biet  alz  si  vcui  wort  /e  worl  liienacli  geschriheii  stel. 
Wier  liiuio//'  t/er  nierd  von  Gots  j<naden  hertzog  zr  Österreich  etc. 
I^siehe  :>.  April  1362.  oben  pag.  72  Nr.  Lm>  Und  wan  wier  alle  zeit 
nachvolger  sein  aller  unsrer  vnrvordern  und  dnrtzu  auch  angesehen 
bftben  den  steten  und  entsigen  dienst  Gottes  den  dieselben  geistliehen 
lewte  daselbs  ze  Lumhaek  habent.  und  haben  in  darumb  und  aueb 
lautterlieh  durch  Got  und  durch  aller  unsrer  vorvom  und  nacbehemen 
seien  trost  und  hailes  willen  dieselben  hantfest  vemewet  bestettet 
und  lu'weret.  veruewen  hesletten  und  heweieii  die  oiich  mit  allen 
den  pundeii  und  ariikeln  alx  si  viui  wort  xe  wort  da  oben  ^esciiriben 
stet.  Davuu  gebietcu  wier  allen  unsern  lantlierren  rillern  und 
knechten  pui^rafen  richleni  vogteu  aniptlenteu  und  allen  andern 
unser«  undertanen  gegenwnrtigen  und  ebtwIUgen  und  welken  gar 
ernstlich,  das  si  die  vorgenanten  berren  und  das  kloster  ze  iMmbitek 
vestichlicben  darauf  halten  und  schirmen  an  unsrer  stat,  wo  und 
swenne  si  des  bednrffen  und  an  si  vordem  und  b^^eren  und  in  wider 
die  vorgenaut  un.ser  hestettigung  ehain  ierrniig  noch  beswernug  tun 
nueh  yemau  ander  geslallen  ze  tun  in  dUuiueu  »veg.  Mit  urchuud 
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ilitz  hriefs  der  gt'l)i'ii  ist  ze  Wlrnn  an  sniiiiUig  vor  saiiil  Nü-las  tag 
nach  kriste.s  gepiird  lireuzelieiihuitilert  jar  dariiach  in  dem  zway 
und  sibentzigt.Nteii  jare. 

Orig..  Perg..  mit  rinein  an  Pergaincntslrpifen  häiigenilfn  Heitersiegel  von 
«rimm  Waebt.  die  iuawre  Umicbrift  tligebriksMt;  «bgdtlldet  bet  Hergott 

DCXIX. 

ISn.  f.  OaMftter.  Wien,  —  }lr>-„f,  Mfn-rehi  v,,n  OrRiemfith  he9fHigt  atte 

l'i'itiUgien  de»  Stiften  Ht.  Fturian. 

Wicr  Alhrecht  viin  Gots  gnaden  kerfzog  xe  Östttrrmek  xe 
Siep"  ze  Kerndeit  und  ze  Krmm  grnf  te  7)/rof  fic.  tun  kuotp  wann 
wiar  da/,  crber  ffofzfinua  tr  sftnif  F/oiian  iM'siiinlcrlich  in  nmer 
?iind  lind  selienti  gfiiunifii  liitlit-n  iiml  wfllen  ei  hiillen  Ix'i  idieii 
tVeyutigeu  gnaden  und  rechten  die  deiuselben  gotzhaiis  von  ruiuisclieii 
keysern  und  kunigeii  oder  von  andern  fürsten  gegebn  .sind,  eniplielhen 
wir  ematUch  allen  uiisera  hooptl&ten  lantherreii  rittern  und  knechten 
allen  purggnifeu  rielitern  inaotlern  aollnern  und  andern  amptluten  and 
oueh  allen  den  den  diser  brief  getsaigt  wirt  ai  sein  kristen  eder 
jaden,  daz  si  daz  vorgenant  gotzhaiis  den  probst  und  die  korherren 
daseihs  beleiben  lazzen  ewichlicli  hei  allen  iren  rechten  die  si  von 
alter  her  gehabt  und  bracht  liahent  nach  irer  egenanleii  hriel  und 
hantlest  sag  die  si  darnber  von  ioiiiis(  In  n  kr\<i'rii  fcnnigeii  hfrt/.ogen 
und  .sunderiich  von  un.seriu  lieben  iierren  und  vtilter  Jietizog 
Aibteehte»  seliger  gedechtniiue  und  von  uns  selber  babent  aho»  dat 
in  nymant  greiffen  mI  wenikeb  oder  v9  in  ir  frey«^  vogtey  gerieht 
oder  in  andrew  ire  recht  wie  die  genant  sein.  aber  das  yemant 
wider  ir  hriel'  und  unser  em.sllich.s  gebot  lAtt  und  in  dhainen  schaden 
oder  .siuech  züznge,  ez  wer  an  Ireyiing  vogticii  oder  gericht  »der  an 
weu  das  were.  der  beleibt  uns  an  das  daz  er  sieh  in  unser  ungnad 
vervellet  ze  wandel  und  ze  pezzriiiig  liiiiidert  phiint  wienner  phenning 
und  .sol  dem  gulxbaus  seinen  sehaden  oder  .'^ein  smcche  ablegen,  üud 
welieher  probst  uns  das  verswciget  und  ez  nicht  an  ons  bringet,  den 
snlien  und  wellen  wir  darnmb  pejsaenit  als  oaeh  nnsers  lieben  brfiders 
hertzitg  itmfoj^«  seliger  gedechtnßxs  brief  von  wort  ze  wort  sagt  den 
er  in  also  gegeben  hat  und  den  wir  mit  disem  unserm  gegenwärtigen 
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brief  beitött  und  Teniewt  baben.  bestltten  und  vernewn  in  oueh  nach 

fleiK^iger  liett  der  vorgeiianten  geistliehen  Icwt  iinserr  liehen  aodeeb» 
tilgen  des  prohstes  und  des  eoliTeHtes  ze  mttä  FlorUm.  Mit  urchand 

dit/.  briefs.  (lehen  ze  Wirim  ;m  pliiiil/l;)«,'  vor  Njuid  Liirien  nach 
Christs  f;(>|iiinl  dreuizehüiitiuiiderl  jar  darnach  iu  dem  zwaiii  and 
.sibeatzigiäteiu  jure. 

Mfif/i.strr  curia  de  LiehtenstaiH. 
Orig.,  Ff^rg.,  das  S'u'nri  eriialli>n;  im  SUruarcliiv  la  8t.  Florian. 

DCXX. 

1372.  U.  DMcnAtr.  —  Baven  jVtVo/oirc  dea  Katetierftr  tu  GrUning  und  MÜter 
AHgeharigeti,  at»  ikuten  Ahht  nnd  CoHWHi  ton  h'ri  mtmStuter  ittMim  WeiagiorteH 

teiigediagatfeur  eerlirken» 

Ich  Ngelti*  der  tttietdperger  te  GHtUw^en  und  ich  Mtnffet 
sein  hausfrow  und  ich  Auna  ir  loekier  wier  Tojeehen»  dai  wier  von 

den  erbern  geistleichcn  herruii  ubpt  Ifuhirrichen  und  dem  coiiTent 
gemain  de/,  rh/osfrrs  ze  CIn't'msniniistcr  bestanden  lialieti  ze  einem 
l('i[it;t'(linge  ze  iiiisrr  dreyr  lebt;*f;en  mit  dez  |)erclilHM  i»'ii  lumt  l'eh'f 
I'iickU'ius  ze  Tuhi  /.n  den  zeileti  uniplmiin  tlrr  geisl/i'ichi  n  rrowen 
daselbens  ze  Ttiiu  prediger  ordeiis,  aiu  Weingarten  gelegen  in  dem 
Oiroinipttch  das  dn  halbes  jeucli  ht  ze  nächst  Albrecktz  wein- 
garte»  Hez  T&nemf  do  man  alle  jar  virn  dient  den  «^eiiauten  geisl- 
leicbcii  vrowen  le  TV/m  drithalb  virtail  weins  se  perehreht  und  dril- 
hall)  ort  ze  voitrelit  und  nicht  mer,  also  mit  ausgenomeii  warten,  daz 
wir  den  egenanlen  weintrarten  l'urbaz  /.e  unser  dreyr  lebtapen  inne- 
haben und  luHiii  scliiillt'ii  M\it  iiiiserm  guet  ;iti  Iren  scliadi'ii  ze 
igleicher  i-ecliler  jiaw/eit  mit  gutem  mitlern  |ia\v  an  alle/  ge>aer  alz 
weingartpaw:»  recht  ist  in  dem  lande  ze  (Ksterreicb .  mit  der 
bescliaiden,  was  in  dem  vorgenanten  Weingarten  alle  Jar  weins  wirt 
den  sehullen  wir  in  jaerleiehen  geleieh  aiu  drittail  geben  pei  der 
presse  ans  dem  grant  in  irew  vas  «n  alle  ir  mfi,  und  die  andern 
zway  drittail  welus  sehullen  wir  selben  behalten  und  unseni  trumen 
do  mit  sehalTen  tuer  unser  paw  und  luer  unser  mu  an  alle  irrunge. 
Wir  M-liullen  aber  alle  jar  daz  vnrirenaiit  perelireht  von  »tsI  von 
gaiitzeii  wein  gehen,  danne  den  zelienl  scliol  unser  igleiclit  r  von  sein» 
tail  weins  verrichten  und  geben.  Und  wann  daz  ist  daz  wir  den 
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e genanten  Weingarten  niclit  rechtleicli  pawteii  alz  varhenant  ist  daz 
zwen  prber  <;crnayri  maini  de\v  zu  weingart  [law  wo)  chütinen  die 
wir  paideiitlialheii  doi/.ii  neiiieri  dew  in  alle  jar  var  dem  lesen 
beschaun  seliullen,  pei  ireii  treuii  au  gewaer  utid  an  allez  recht 
gespreehen  aiügen  dax  wir  den  nicht  rechlleich  gepawt  hieten.  waz 
danne  die  obgenanten  geistieichen  herreo  xe  GkremmittiUar  dcx 
unpaws  an  dem  waingarten  sehadeii  genomeit  habent,  den  selben 
schaden  schidlen  wir  in  gar  und  gantzleicben  ablegen  and  wider- 
chern,  dax  lubeu  wir  in  /e  Irist«  n  mit  iiiiNei  n  treun  an  aydeslat  und 
lind  an  alle/  gevaer.  und  m-IuiIIch  aiirli  ilaz  alli-z  lialicn  ;HririiTi>i  alN-n 
ah  aineiu  auf  da/  aiidfc  inid  dt'/  lifclniiiifit  mit  uiisci  in  •^i\\vu  willen 
an  riirtmt  und  an  allez  reelit  von  allem  uusi-rni  guet.  \V  aer  aher  da/, 
ain  py.se/./  in  den  Weingarten  chAeiu  vuii  getViier  oder  von  scIiaeHreii, 
welches  jars  das  waer  dex  Got  iiicbt  engeb»  dax  schol  auch  gesten 
an  den  xwain  erbera  geuiayii  mann  dew  den  Weingarten  besehafint 
dax  man  uns  dex  selben  jars  dor  inne  begnade  ond  bedencbk,  und 
waz  die  aber  sprechent  an  paiden  tailn,  do  schnl  er.  pei  hideihen. 
Vi\(\  ueniie  aneli  daz  !><  daz  irli  olti^cnanlf'r  iXi/f/o  dfr  Hiiefel jirrfffr 
und  ich  }ffiri/rt'l  sein  liau>lVi)\v  utnl  ich  .1//««  ir  tiicliter  mit  deiu 
tnilc  a^l^t•||  iiml  unser  dtiaiiis  uier  leht,  so  schol  der  vargenant  Wein- 
garten den  gaestleiciieii  herreii  ze  Ckrem*mumlt;r  aller  dinge  ledich 
sein  an  alle  ansprach,  ex  waer  danne  dax  der  mensch  der  under  ans 
drin  xe  lest  abget  abgieug  xu  der  xeit  dax  ex  dax  erst  paw  oder  mer 
In  den  Weingarten  gelegt  hiet,  so  sehuilen  sieh  denne  dex  selben 
nächst  erben  de/.  Weingarten  nnlerwinden  und  den  dax  selb  jar  fm!> 
sich  anz  inne  haben  und  |iaun  in  den  rechten  al/.  vorgeschrihen  stet, 
und  nai'h  deuisclbeu  jar  so  schol  danne  der  ol'tgeiiant  Weingarten  den 
gcistk'iclieu  lierren  aller  dinge  ledichk  sein  au  alle  Widerrede  und  an 
alte  au.spracli.  Und  da/,  die  sach  turhaz  alsti  staet  und  uutzerbrochen 
weleib,  and  wand  wir  selb  nicht  aigens  insigil  enbaben,  der  über  xe 
einem  warn  siehügen  urehnnde  geben  wir  in  den  brief  ▼ersigill  mit 
dex  obgenanten  perchherren  insigil  /W«r  PAddmu  te  TnUt  and 
mit  der  erbern  xwair  mauu  insigil  Jticohs  dvz  affni  slimicr  kuh  die 
zeit  sttftrlchl«'r  ze  Nfiiiihtirch,  und  Frulreichx  dez  Zixtrl  die  zeit 
glttzzler  und  jndenrichtrr  Sniuhm-ch.  Der  brief  ist  geben  nach 
Christi  gepurde  dreutielieu  liuiidert  jar  dornarh  in  dem  zway  und 
sybenlzigisten  jar  dez  sanit/.tages  %'ar  saiid  Lutzeyn  tag. 
Urkundciibucli  von  Kreinsuiunster  Nr.  2ä8. 
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DCXXl. 

UTS.  U.  Dc««MNr.  tUft.  ~  Nirta»,  AUt  iwi  Gmntea,  «mmfrwt^H  in 

teämm  Streite  mit  Unrtnrid  con  Lwieii*leiM  wegen  def  vtm  ditm  m  dem  k'lttaler 
zugefOglem  UroHdaekmätH*  wf  «inm  wkieiltrichteritchen  Spruch. 

Wir  Nicht  von  Gots  gnaden  abbi  te  GänUen  verjehen.  umb 
die  gAespruchh  di  wir  haben  hbes  hem  Bhinegdm  mm  LwHtlüin 
von  der  seh£den  \\«  K('ti  di  t>r  uns  und  unserm  gutsliaus  mit  prHtint 
getan  hat,  daz  wir  iinit)  die.st'lheii  /ii<-<|in1chh  und  ichedeu  hinrlrr  in 
fre^'iMitri'ti  sein  iilxi  lu'^-cliaMlfiilcirli.  (1;»/.  v\Ir  im  nach  rat  und  ani'li 
mit  seinem  fjuclliclicii  «illcu  zuejJicschalVt  iiulicii  ilic  dr^y  crlicr  h»'rr«'M 
hern  A/bci  /i  con  Ütten»taiu  pitrcyritf  te  Stt'yer  hem  Jöryen  ran 
FMekeiudwf  hrnrn  Firüb^iek  ^krrer  *e  Steyr,  d-di  er  nach  der- 
aelben  dreyr  herren  rat  und  bewwauBg  umb  die  selben  achdden  schol 
spreebhen  damit  uns  und  unaerm  gotsbaus  abgelegt  werd  von  im  und 
widcrgeclu-rl,  und  waz  er  spricht  nach  derselhigeii  dreyer  herren  i-at 
lind  hewl'isl|||^r  deii.selhen  sprucli  wellen  und  schullen  wir  im  stat 
lialu'n  an  alle  «idcrieil.  Teten  wir  di's  nielit  so  sein»)  er  von  uns  und 
von  miseriii  e^enaaleii  tfiifuhtins  te  (instru  leiHj;  und  los  sein  ganc/. 
und  gar  aller  der  .Scheden  di  uns  von  im  sind  mit  pranntt  wider- 
varen,  und  schulten  darzue  unsers  gotshauzs  vugt  vervallen  »ein  fünf 
hundert  pfunt  wieniier  piViiiiig  und  sebnilen  wir  aueb  hinez  dem  vor- 
genanten hem  UirinegiieH  vm  Losetuium  und  hincs  seinen  eriien 
darnach  dhainerlay  aiis|»ra(  li  umh  den  selben  pranntt  und  schaed«! 
furbax  niclit  nier  liab<>n  in  dliiunen  wegen,  mit  ureiiund  des  g<^en- 
württigen  jiriels  der  IteslatI  ist  mit  iinserni  anliangiimien  iiisigel,  und 
des  sind  /.eiii;  mit  iieii  iiisi^eln  her  liuedolf'  con  Luaenxluin  und 
Haiiirii'h  der  Cherspergei:  L  nd  ist  diu  ges(!hehen  ze  S/eyr  nach 
Christ«  gejturd  über  dreutzehenhundert  jar  und  in  dem  zway  und 
sibenezkisten  jar  an  sand  Luceyii  tag. 

Orig.,  fwg„  ndt  drei  HingMiagehi  «an  geibeai  Vaehs;  SehloMsrahiv 
LostostelRlcitea. 
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D€XXH. 

1918.  13.  Dceenber  Stoyr.  —  HrrtHriH  von  Lotenatein  verapriekt  dem  Kbuter 
ßprett  ii  tii  ii  nigefHgttH  BnuuUeiadeH  •ii  WMtum,  «m  er  trh^tn  mrd,  muM 
mmekt  ertieh  vtviiiilUirh.  ifmi  .\hh/  üoo  Pfund  Pfr,ming  und  dem  Vogt  the»- 
falU  aOO  PfuHtt  tu  eairivliien. 

leb  Bertneid  m«  LMenttain  vergieh,  unb  di  z&sprfich  di  der 
er.sain  geistlich  berr  abfit  Niel»  ve  Cdnlen  gegen  mir  hat  umb  die 

schaden  di  im  und  seinem  gntzhaws  /o  Geräten  von  mir  geschehen 
sind  und  widerviirii  mit  praiit.  da/,  wir  darumh  ze  paider  seitt  iiiit- 
eiiiaiKler  vor  erlin  n  U>\i  ((  ii  mul«  illiclileicli  getaidiiijjt  haben  so  vcrre. 
da/,  ich  derselheii  sclieden  ali<'i'  miII  gen  hiiuler  in  oder  er  hirider 
mich,  liu  hat  er  .sieh  des  von  seiner  eberchait  bedacht  daz  er  der- 
selben scbMen  hinder  mieh  gegangen  ist  in  selber  maynung.  daz  er 
mir  mit  meinem  götleiehem  willen  und  nneh  rat  x&gesebaft  bat  die 
drey  erber  berren  hern  Attern  von  Oiietutam  in  der  iKLijnait§rtiff 
%f-  Steyr  kern  Jort/rn  run  Vufktuülnrff  und  hern  Fridrivh  phnrrer 
z<t  Sieker  also  be.schaidenlieh.  da/,  ich  nach  der  selben  dreyer  herren 
rat  und  Weisung  selb  ansspreclH-ii  sol  ze  entt,  damit  dtMO  vortrenanten 
herren  ahpt  Sic/ast-u  iiiid  seint-m  gotzhaws  ze  (ithxtcn  ili  seihen 
Scheden  vuii  mir  abgelegt  werden  und  g^iilzlieh  uidergechert,  und 
wax  ieb  sprich  daselb  sol  ich  im  nml  »dnem  gutzhaws  ze  Gesten 
steten  und  gilt  machen,  es  sey  mit  phanten  «der  mit  phenningen  oder 
mit  prieien  vur  dem  prehen  tag  der  nu  scbirist  ch&nftig  ist  an  alle 
widerred.  wer  aber  das  ich  des  sprfichs  den  ich  tuen  nach  rat  und 
beweiHung  der  vorgenanlen  dreyer  herren  aiisgieng  und  nicht  stit 
hielt,  so  |»in  ich  dem  oltgenanten  herren  uhpt  iSiehtKcu  und  seinem 
giit/.liaws  ze  (lesten  veivalleii  tuntliundert  jduiht  wieimer  plienning 
als  er  di  bat  gesjMiiciu'ii  jtey  seiner  gewis.sen  ze  besleteii  Vellen  l'nr 
.sein  Scheden,  und  darlzu  seiue^i  gutzhaus  vugt  suwer  zu  der  zeit  ist 
.sol  ich  auch  vervalleu  sein  llinf  hundert  pbunt  wiener  phening  and 
sol  demelb  sein  vegt  im  und  seinem  gotahaws  für  diselben  fünf 
hundert  pbunt  phening  inantw&rtten  meiner  göter  oder  meiner  hab 
wie  SU  di  genant  ist  alsvil  und  im  di  schiermen  mit  tm  inem  gut- 
leichen  willen  als  lan;,'.  iint/.l  das  er  und  sein  gotzlia^s  derselbeii 
genanten  iVinl'  buirderl  [iliinit  pliening  gatit/.  und  gar  dovoii  beeliHmen. 
duz  ich  und  all  mein  erben  dliain  widerred  iiiciit  duran  haben  sullen 
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in  dhaum  wegen.  Mit  Arebund  des  gegenwurtigen  priefs  der  versigelt 
ist  mit  meim  anhaiigunden  insngel.  uud  sind  des  zeug  mit  ieraii 
insigelu  mein  vetter  herr  Rudolf  mh  Lotfnäaw  und  der  erber 

clirit'clit  lliiiiiiii'h  iirr  (yirrsprryer.  (leben  ze  Sf/  t/rr  iiiu'li  Cliiisl^ 
gepürd  über  dreiitzelieu  hundert  jar  in  dein  zwat  und  »ibeuUigisteiu 
jar  an  sand  Lueeiii  tag. 

Aus  (Miitr  Al>5fht-iri  <l*-s  XV.  .l:lll^llllll>l(>t't^  :iiir  Papipr  im  ekemaltgen 
Archiv  von  Garslen.  Cf>  Freuenliubcr  Aiiiial.  Styivas.  |iag.  üü. 

ÜtXXlII. 

1372.  13.  December.  -•         nm  i'n-..„„.uif/  r,'ri,,i„f/      r/«*  r,oitrshmM 

l'ii/)ilfiikirr/irii  3'  ,  (iiili'r  i'ii  it'' ii  l'fm  i'  n  Ml' iilsiii  t/  uiiil  l'ii  ibat  li. 

ICH  IldiiH  von  l'ofsi'iijifiiii  Otliii  sni/lift'n  sun  und  ich 
Christein  .sei«  liaiisiVaw  iiiul  mit  uns  »II  mi-ei-  whvn  wir  verjulien. 
das  wier  zn  ehaftten  haben  gehn  dreti  gut  gelegen  in  AUenpürger 
pfnrr,  deA  zwai  genant  mfdem  Geirtperg  d»»  drit  genant  auf  dem 
PShel  und  ain  halb:«  gfit  genant  au  drtH  StHrext(  in  Pirkhpeeket 
pfarr  iiimI  siml  iilleu  gelt/,  dritthalb  pfunt  wI*Min<-r  phenning  ininner 
zeheii  plieiihing  dei1  Hllei)  vn  ycs  ;ty>;<>ii  siml.  niil  allen  rechten  und 
tiuczen  iiikI  zu  den  ijMirn  trclMtfit.  lici  ii  Pftt'rn  ileiii  pforrcr  tePnhrn- 
neiiiicluiii'lifii  und  Munluii  tt'u  iteiii  rir/ifcr  dax-ll)  iiiiil  fi/ffici/ii  tinii 
xechmiiMer  zu  der  vnrgenaiiteu  chirlien  in  daz  lieclil,  uuib  vierczk 
pliuiit  wrienner  phenning  der  wier  gerieht  sein  zu  rechter  zeit  also, 
daz  seil  di  gfit  sehullen  furbaz  innehaben  und  uiezzen  mit  allu  rechten 
und  nutzen  alz  ander  aigen  recht  hat  im  lant  zu  Österreich.  Wier 
sein  auch  der  guter  dez  vorgenanteii  gotzliaus  recht  geweren  und 
Yeraiitburter  für  all  ansprach.  Wer  auch  chumt  Ton  der  vorgeiiinilen 
cliirheu  wegen  und  uns  ninnet  mit  dem  gegnburtigen  priel".  tiem  sei 
wier  aller  der  gelni»  f;e|Mmden  deu  vor  gesclirilien  stt>nt.  I);i/ 
be.stelig  icli  vorgeuanler  Hau»  für  uiieli  uml  all  mein  naclieliomcu 
mit  ineiiu  anhangundcui  insigel  und  verpindeu  uns  auch  under  unsers 
genedigii  hem  insigei  hem  Eberktaie»  tou  Chttppeit  im  an  wart 
und  an  schaden.  Auch  sind  gezeug  mit  iern  in.>ugeln  Dietreiek  der 
Wetzei  und  Pefer  der  rlehtw  von  ZeU,  Daz  bt  geschehen  nach 
unsers  herti  gepurd  drefizelien  hunndert  jar  darnach  in  dem  zwai  und 
sybenczkisten  jar  an  sand  Lucia  tag. 

Orlg.,  Pcr^.,  im  Stifl.sarcliiv  zu  .St.  Flnriiin.  Die  vier  HSnKesk)fel  abgrfalirn. 
UTkuadanbncb  dc<  LMd««  «b  der  Enaa  VIII.  JId.  40 
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DCXXIV. 

1372.  21.  December.  —  .\hht  llritiri-h  von  Glcink  v<  t  kau/i  an  Michael,  Uiirger 

zu  Jocitiny  einen  Weingarten» 

Ich  apt  Heinreich  \on  Gotes  gnaden  äez  ehloHters  Gle&neh 
vergieh,  das  ich  mit  wolbedachtem  muet  und  mit  meins  goventz 
giietem  willen  ze  chaiilfen  geben  han  dem  erbern  Mycheln  pnrger 

zc  Jeuchinfj  und  Auhi'u  seiner  hausvrown  und  allen  irren  erben 
unsern  Weingarten  gelegen  auf  der  Steinwant  pey  dez  vtui  T\n'rn<t 
Weingarten  mit  allen  den  reeliten  und  nuetzen  und  darzue  gehöret, 
um  dreu  und  zwaitzk  piiunt  phening  wyenner  muniz  der  wir  von  in 
gantz  und  gar  gerieht  und  gewert  sein  ze  rechten  tegen  an  all 
Scheden,  dayon  man  gett  ze  piirchrecht  an  saud  Myohehi  tag  in 
Wolßem9  V6(ger8  lehm  %e  Pichel  zehen  phening  w  yenner  muntz  und 
nicht  mer  .  .  .  Das  der  ehauf  stet  und  untzehrochen  peletb  darum  gib 
ieh  ohfxenanter  iipt  Hainrcich  in  den  priel'  versigell  mit  ineini  a\  gen 
anhangunden  insygel  zue  aini  oireii  urelnint  der  warliait.  Der  prief 
isi  geben  du  mau  zalt  nach  Christes  gepürd  dreutzehen  hundert  jar 
darnach  in  dem  zwai  und  8ybentzki.slen  jar  an  sand  Thomaus  tag  des 
heyligen  zwelfpoten  ?or  weinachten. 

Urkuiiilenbueh  von  KriMUSuiünster  Nr.  2ä9. 

DtXXV. 

1372.  22.  December.  Wiei*  —  Htncg  AlBrecki  verbietet  dem  thuthner  Gegen- 
Schreiber  und  Zahter  tu  Lmz  nt^n  den  BÜrgeru  Handel  tu  treten. 

Wir  Albrecht  von  Gotes  gnaden  herczog  ^te  Österreich  ze 
SiejfT  ze  Kemden  und  ze  Krain  graf  %e  Tyrol  etc.  emhieten 
unsern  getrewn  Wemczlein  unserm  mautter  dem  gegenscbreiber 
und  dem  zaier  ze  Linvz  unser  gnad  und  allez  gät.  Wir  emphelhen 
ew  und  wellen  gar  ernstlich,  daz  ir  mit  unsern  pui'gern  ze  Lmcz  in 
der  stat  chain  arbait  treibet  noch  tut  alle  die  weile  und  ir  unser 
amptleut  da  seit  wan  wir  das  geneziieli  also  luaiiifii  iiini  wellen, 
Geben  ze  Wieiiu  an  mittichea  nach  Thonie  apustuii  annn  etc.  l.wij. 

Dominm  dux  et  eoHsUium, 

Orlg.ini  Stadtarehiv  zu  Linz.  —  Papier  mit  räekwftrts  aufgcdrdektem  Siegel. 
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DCXXVi. 

1971  S2.  SeCMlIffr.  Wiei.  —  ffenog  Alhrechit  tm  O^tieririch  Befehi  an  4/1V 
Bütger  tu  Weh,  ^m»»  «iV  rfo*  Uatilkgeld,  ufeichet  «icf  m  Uhi  gekem  mtuHeii, 
um  Bmic  ihrer  SUuU  wrwrnd«»  9oU«m. 

WIR  Afhrachi  von  <ioltes  geuadeii  herizof/  zc  Oaleireich  Z" 
Sieyr  zh  Xartttiieu  ttnud  ze  Crain  ffrmve  zu  T^rol  etc.  einpleteit 
uiiiiseni  getreweii  .  .  dem  ricliter  . .  dein  nithe  uiiiid  den  bürgern 
uiiiiserer  slatt  ze  Welvn  unnser  giiad  uiind  alles  guet.  Wir  euiprellien 
ew  iiiiiid  wellen  gar  ernntlieli.  dwas  ir  «ider  eur  Üiierer  au  euer  «tatt 
eures  aigeu  guels  iu  unuser  statt  geeu  iAuiz  unud  wider  daraus 
fiieret  davon  ir  vormals  denselben  nnnseni  burgeni  %ii  Lintz  niautt 
grj^^t'lMMi  ii;ii»t  IM  dem  /i.7ir  iver  .statt,  jIjis  ir  in  lürhass  kuiii  luaiit 
«iavoti  gritt't  itiM'li  raiclict  iiiiihI  lütvsellien  niiitit  ili  ir  in  daviui  geluMt 
soltci  :ui  II  unser  cgenaiitc  vinU  zc  WeUä  anleget  iiiid  verpawet  wo 
sie  des  aller  iioltnrlHigist  sey,  wann  wir  das  geiit/licli  also  niaineii 
unnd  wellen.  <*t*ben  xe  Wiena  am  miUichen  nach  Tliome  apnstuli 
anno  etc.  Lxxli. 

OomtHHH  dujf  in  cotuilio. 

Aut  d^r  Psneharlfi  K.  Ruddplui  II.  »1  Weit.  —  Abgedrudit  bei  Horm a  y  r , 
Tasehrabacli  1837.  378. 

DCXXVIL 

1S98.  SS.  Oecmber.  Win.  —  Herzog  Alkrrekf  wm  Oe»terreieh  BfffM  «n  die 
Bürger  ron  WmähefeHt  m$r  fär  dem  eigemen  Bedarf  nach  Vened^  Handel  tu 

Uvvben, 

Wir  Alhit'cht  von  (Jules  gnaden  hcrtzot/  zi'  Österreich  ze 
Stejfr  ze  Kennt cn  umi  ze  h'ruin  grafze  Tyrol  cfc.  einhieten  unserm 
getrewii  dem  richter  dem  ra(e  niid  den  hnrgern  ze  Wuffdhnrcn  unser 
gnad  inid  alles  gdt.  ümb  die  genad  die  wir  ew  vunuals  Itaben  getan, 
daz  ir  umb  soliche  konfmansctiall  der  ir  in  der  »tat  daselbs  bedoHTet 
und  die  ir  auch  in  der  stat  und  nicht  anderswa  vertftt  mdehtet  und 
soltet  arbaitten  gen  Venedig  ist  uns  H&rbnicht  daz  ir  mit  derselben 
koulinanschan  auz  der  slat  arbaittet  anders  denn  wir  ew  haben 
erlanget  des  unser  stetle  daliey  gn»zzen  scliütitii  iienieii,  davim 
empheliien  wir  ew  und  mainen  ernstlich,  das  ir  des  lurhaz  niciit  tut 
und  unser  gnad  niezzel  iu  der  mazze  als  wir  ew  die  haben  geben 
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nach  sag  ewi-  briet'  und  nicht  darüber  greiffet  in  khainen  weg;  wann 
wo  ir  das  nicht  tetet  so  wurde  ew  ewr  koufmanschaHt  aulgehebt  und 
geiiomen.  Geben  ze  Wienu  am  mitichen  vor  Weihnachten  anno 
McccLxiii  (millesimo  treeentesimo  septuagesimo  seeundo). 

Orig.»  Papier,  im  Stwltarehiv  so  Steyr;  das  Siegel  räckwfirts  aufgedrückt. 

Dcxxvin. 

1372.  23.  December.  Wien.  —  Ih-frhl  Ii noy  Mbrrrhta:  im  Lnnt/r  of,  drr  E11.S 
dürfen  Kdufmannsu-dorcn  nur  in  d'  n  Siädtcii  yltandcU  werden;  auf  (/'  in  Lntid 
nur  Leberti/niftf  i ,  nntl  Wnnrcn  hins  nn   Markt-  und  Kirchnu  ihiagcn ;  nach 
Veni'diy  dürfrn  nur  dir  Itiirger  der  Städte  Handel  treiben. 

Wier  Alhrecht  von  Gots  gnaden  kerezog  ze  Österreich  ze 
Sfeyr  ze  Kemdeii  und  ze  Krain  graf  ze  Tyrol  ete.  tftn  chunt,  daz 
wir  wol  beweiset  sein  das  man  auf  den  gewmörkten  ob  der  Kne  in 
den  dorffern  und  bei  den  kirchen  kein  koufmaiischafl  haben  sol  denn 

alain  auf  rechten  inerkttMi  und  kirichtegen  do  das  von  alter  her 
Ix'srhfluMi  ist.  und  daz  man  alle  clioutniansclialt  in  unsern  sletteii  i>b 
der  Kns  haben  clKiulTen  und  verchoutFen  sol.  Davon  durch  hesundern 
frume  derselben  unsrer  stet  wellen  wir  und  niainen  enistlich»  daz 
furbaz  auf  dem  gew  noch  yor  den  kirchen  kain  koufmanschatt  vail 
gehebt  werde  und  daz  man  die  alain  in  unsern  Stetten  ob  der  Ens 
chouffe  und  verchouffe  und  nicht  anderswa  ane  geverd,  auzgenomen 
alain  solicher  cboste  die  man  ezzen  und  trinken  sol  und  die  man 
allenthalben  vail  haben  und  verchouiren  mag  alz  das  von  alter  her- 
komeii  ist.  Wir  w  ellen  ouch  daz  nymant  über  die  Zeyrekk  gen  Vimedi 
aribaitt  noch  choutTmansehatlt  Iure  nur  unser  egenant  stett  ob  der 
Ens,  und  ouch  die  den  wir  das  mit  unsern  besundern  offnen  brieten 
gegunnet  und  erloubt  haben.  Davon  gebieten  wir  unserm  houbtmao 
unserm  lautrichter  und  allen  andern  nnsern  amptluten  und  uuder- 
tanen  ob  der  Ens  den  diser  brief  geczaigt  wirdt,  daz  si  unser  tint  ze 
Liiicz  und  alle  ander  unser  stett  ob  der  Ens  bei  denselben  iren  rechten 
und  unsern  gnaden  vestichliehen  halten  und  in  daran  kainen  ingrif 
von  nymant  tun  noch  beschehen  lazztMi  in  dli;iin  weg.  Mit  uichund  dicz 
briels.  (icben  ze  Wicnn  an  jdiinczliiix  iiücli  Tluuiic  npostoli  anno 
domiui  luiiiesimo  CCC'"*^  Lxx"  (trecentesimu  septuagesiiuu)  üecuiido. 

Dominus  dux  et  consiUum, 
Orig.,  Pcrg.,  Siegel;  im  Stadtarchiv  zu  Lins,  Eos,  Gmunden  and  Steyr. 
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DCXXIX. 

1372.  23.  December.  Wien.  -  llmog  MhrrchtK  von  OiatcrretcU  Rrfrhl,  (Iii'  im 
Ifurgfricdfii  dn-  Si,ult  Swiirr  (it'prn(i>'ii  gt'{t((li<  In  n  //diinrr  und  fTÜti-r  öinut'/t 
Jahft^ufriHl  tu  verkaoffit,  icchh  niclil,  von  dfuHelf/tui  die  gebrüitcltliche  Steuer 

tu  Hf Urnen. 

Wir  Albreehi  ron  Gots  gnaden  hertzog  ze  ÖBierreieh  %e 
S(fyr  %e  Kernäen  und  zr  Krain  graf  ze  Tyrol  ete,  embieten 
unseni  getrewen  dem  richter  dem  rat  und  den  piirgem  ze  Steyr 

unser  gnad  und  allos  gut.  Wir  (Muphelhen  eufh  ernstlich  und  >vflln. 
waz  die  guter  sind  die  den  klui>lt'rn  und  gol/dieusern  gegeben  sind 
oder  w  erdenl  und  in  ewren  purcht'rid  iigent,  daz  ir  seliatVet  daz  die- 
selben kloster  und  gotzlieuser  die  guter  inner  jarl'rist  hingeben  und 
verkauffen,  und  welieli  das  niciit  teten  die  suilii  vun  denselben  gutern 
stewr  geben  und  leiden  alz  das  vor  der  gab  davon  besehehn  ist 
ungeverlieb.  Geben  se  Wienu  an  phintitag  vor  Weihnachten  MCCCLn 
secundo  (mUlesiiiio  trecentestmo  septuagesimo  seenndo). 

binniHHH  iin.i'  ei  coHHiIhtni. 

Origiiial  a»f  Papier,  da§  Siegel  rOckwirU  aiifgedruekt;  im  Stedtarebiv 
Bu  Steyr. 

DCXXX. 

1373.  5.  Jäner.  —  Eraainus  und  Cluuii  al  die  .Mrhprrgrv  hrki'nnrn ,  tf/tffn  sii'  von 
den  Bürgern  von  Pansnu  100  (inldi'it  rui/ifungfii  Luhrn  für  Olln  ron  Zeiking, 
al»  RnUehädigung  für  den  im  Kriege  xwinvhen  den  Herzogen  von  Qeuterreieh 

und  Itnieru  erlittenen  Schaden. 

Ich  Ernttem  Ayehperyer  zu  der  zeit  pfieger  ze  Vieehiensiaytt 
und  ich  Chunrai  Aychperger  sein  bruder  veijehen  offenleieh  mit 
dem  brief,  daz  wir  von  dez  erbern  unsers  herren  bem  Oiten  von 

Zelkging  von  Schonneh  wegen  in  .seinen  namen  ah  er  mit  uns 
geschafft  und  daz  enipholhen  hat  ingenoinen  und  entphangen  haben 
hundert  guter  gnidein  lierait/  geltz  vim  dvn  ersaiuen  weisen  dem 
fmrgt'rmchier  dem  richter  dem  vul  uml  von  den  ynigern  geniain- 
Hch  ze  Pazzowe,  di  im  von  in  getaidingt  wurden  ITir  di  schaden  di 
im  an  ettleichen  rozzen  nnd  maidem  oder  wie  sich  daz  gelügt  hat 
widervaren  sind  in  dem  chrig  der  do  gewesen  ist  zwiselien  unsern 
genidigen  berren  den  herizoge»  eon  Oesterreich  nnd  den  von 
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Bayern,  davon  luit  dem  gewallt  der  uns  von  unsem  egcnaiiteu 
hcrren  von  Zelkgiug  und  von  seinen  eriben  in  den  saclien  gegeben 
ist  Hflgen  nnd  nprechen  wir  di  obengenanten  burger  und  dew  »tai  ze 
Ptttzow  der  egenanten  guidein  gentzlieh  ledig  und  los  ungevarlieh. 
l^lit  iircluind  des  briefs  der  besigelt  ist  mit  meinen  EraMmn  insigel. 
Daniiitei-  ich  mich  Cliunrut  sein  bruder  viM-piiid  an  jijever  waim  ich 
di  zait  nicht  aiji^ens  insigils  tMiliat.  Gel>en  aiii  prehen-aheiit  darauf 
diiz  gelt  vt>rhaizzen  ward  nach  Christi  gepürd  dreutzebeiiluuidert  jar 
und  in  dem  drew  nnd  .sibeuczkistem  jar. 

Orig.,  I'orfj..  im  Magistratsaichiv  zu  Passau.  Das  Sioj^ol  rückwärts  aiif- 
ifoilruckt  —  wcisst's  Wachs  —  und  i^rossentlipils  abgebröckelt;  «lt»r  iiucU  erhaltene 
Mittelscbild  hxt  einca  Kiclicii&weig:  drei  Blültcr,  zwischen  denen  Biefadn 

DCXXXI. 

1S18. 13.  lUtr.  Sacka«.  —  Krenfm»Mter  und  die  PmpHei  %h  Seeka»  gehen 
die  gnwShitlivhe  ktÖ§leH$eke  eebeUverMderHMff  ein, 

Reverendis  in  Christo  patribus  d<miinis  et  amicis  suis  carissimis 
domitto  Hettrieo  venerabiü  abönli  Ufrico  priori  totiqne  eapitulo 
monasterii  in  Chrennmunsier,  Petra»  Dei  graeia  prepMtfv*  ei 
nrchidyacomiit  Otto  deeatms  totnsqne  eonrenia»  ereleneSeceovieuaig 
iMim  devotis  oratinnibus  fraternara  in  domino  cbaritatem,  Pensantibus 
n(»l>is  et  animo  soHieite  revolventibus,  quod  Tita  bominum  velut 
umbni  velociter  transeal  ila  ut  h(uno  jam  floridus  et  amenus  in  ictu 
oculi  velut  laniigo  qiie  flalii  veuti  tttllitiir  et  tanquam  finuus  dispersus 
in  aere  quasi  in  niehilum  redigatur,  nec  tunc  sciri  possit  qtiis  sit 
dignus  udio  vel  aroore,  visum  luit  nobis  super  onuila  ext»edire,  ut  viri 
spirituales  qui  ea  solum  querere  debent  que  auraum  sunt  n«ui  que 
super  terram  decnrrentia,  cum  igitur  religiosorum  ecelesie  federe 
stnguiaris  dileceionis  indissolubiliter  adnnate  cura  semper  ad  hec 
intendere  deheant  et  »iiimo  vigilanti,  ut  qui  nexu  carnalis  aiaoris  bic 
lideliter  oonjnnguntur  soliilis  corporihus  eciam  in  spiritu  fideltter 
Ciuigregentur,  (mm'c  nos  Pelrua  Dei  gracia  prepnaitm  et  nrchuhfit- 
couNs  (Uto  decanas  totusque  cuuvcntus  uostre  eccfcaie  Seccocintsis 
pro  nubis  et  orouibus  nobis  succedentihus  malm  a  deliheraliune  pre- 
habita  in  iiostram  coulraternitatem  recipinius.  lilteuter  et  liberaliter 
.iuxta  peticionis  affectum  reverendi  domini  domini  üeurici  nbbntia 
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Utrici  priuvis  ac  tocius  capituli  numaslt  i  ii  in  Chremsmunster  nunc 
iu  vita  uumenlÜMis  et  iu  futuruiu  supervenientibus,  facientes  eos 
omauim  boiionim  que  per  nos  et  successores  nostros  in  ecclesia 
nostra  a^javante  Deo  qui  est  boitonim  omniom  donator  et  auctor 
fiunt  et  fieri  poterunt  participes»  in  ?ita  pariter  et  in  morte  confra- 
ternilatem  eandem  sie  firmare  volentes,  ut  si  qui  fratrum  nostrorum 
frateriie  earilatU  gratia  vel  alio  ((uocuiique  casu  alteratrum  se  visitare 
Vüliieriiit  prehendiique  fVatrilms  ihldeni  luiiii.Ntnui  solet,  iulegraliler 
perceplut'i.  l'reterea  slatiiiinus,  ut  ciiiu  aliquis  ex  vestro  coiisorcio 
vocaiite  Deo  deeesserit  et  iiobis  iiunciatus  l'uerit  obitus  quem  dominus 
felicem  faeiat,  decanus  auditu  obitu  fratria  defuncti  ceteris  tVatribus 
mane  in  capitulo  intimabit  Quo  facto  deeanus  nomen  defuncti  atatim 
asacribi  faeiat  libro  mortuonim.  In  eadem  etiam  noete  si  featmn  ali- 
eujtis  sancti  nen  inpediat»  mitforea  Tigüias  cum  sollempni  corapul- 
aacione  eanfent  et  misaa  pro  defunetis  mane  eelebretnr,  misaas  niehi- 
lominus  aliis  IVatribus  legentibus  in  sequestro,  et  infra  trecenarium 
quilibet  sueerdotum  tres  missas  nun  computata  eadem  missa  que  in 
deposicione  ipsius  dici  debuit  pro  defuueto  colebretur,  alii  vero  inlVa 
sacerdotiuiu  existentes  pro  eodem  legant  vigilias  et  maue  iu  uiissa  Üat 
eommenioraeio  specialis.  Dantes  vobis  in  testimoniuin  premisse  con- 
fraternitatis  has  nostras  litteras  nostrorum  sigillorum  mnnimine 
roboratas.  Datnin  Seeeome  anno  domiui  MCCCLXXIl  (millesimo 
treeentesimo  septuagesimo  tertio).  In  octava  epiphanie  domini. 

Urkundenbuob  Kremsmünster  Nr.  260. 

Dcxxxn. 

1373.  18.  Jäoer.  Wieo     -  Ih  rzoy  Mhm  /it,s  von  ÜCHl.-n  ctch  Entscheidung  im 
Streite  xwi scheu  den  Itrirgi-rn  von  Sd'i/r  u.  n.  und  dem  Ablit,-  von  Adinont 
tcryt  n  des  Weges,  auf  dem  das  Eisen  geführt  werden  noll. 

* 

Wir  Albrecht  von  Gotes  gnaden  hertzog  ze  Österreich  %e 
Siegr  %e  Kemäen  und  te  Krain  graf  ze  Tyrol  eie.  bekennen  und 
tjin  chunt  um  die  krieg  und  stdss  so  gewesen  sind  zwischen  dem 
erbaren  geistlichen  unserm  lieben  andeehtigen  N.  dem  abbt  vtm 

Geraten  unsern  bürgern  zu  Sleifr  iiiul  andern  unscrn  burgern  und 
Stetten  ob  der  Knns  an  ain  Ihail.  und  dem  ersamen  und  geislliehen 
uiLserm  lieben  aiidecbtigen  N.  dem  ahbt  von  Admund  und  den  seinen 
an  dem  andern  thail  von  des  eyseus  und  der  strazze  wegen  darauf 
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es  gelurt  wirt  aus  «insenn  percr  und  dem  Ehenei'zt  hey  Tratreyach, 

umh  <liesellieit  sacli  und  die  stözze  haben  wir  unseriu  getrewu  lieben 

Albern  dem  OUemteiner  in  den  zelten  burggrafen  %u  Steyr 

emphulhen  beide  theil  far  sich  zn  laden  und  tag  zugeben  und  aueh 

daselbs  zuerfarn  aigentlich  atn  ganze  kunsehaft  wie  das  von  alter 

herkhomen  were;  das  derselb  Offensteiner  uns  beweiset  hat  das  er 

das  von  unsers  geschel'ts  wegen  also  getan  hab  und  das  im  um  die 

kiiiMlschal't  unser  j^otrenen  li<'l»eii  N.  Dictcrich  und  N.  RndolpU 

bnulcv  nm  LoHCHStain,  N.  der  ricliter  (I<m*  i*!it  und  die  gemain  der 

burger  in  Eisener zt  unser  burger  zu  Sfeyr,  N.  der  richter  der  rat 

und  die  gemain  der  burger  zu  dem  HVi//t  zu  Wüydfhoeen  und  zu 

Ennn  N.  der  abbt  zu  Garsten  und  andere  ritter  und  kneeht  uud  auch 

die  gemain  der  hotmarch  ir  brief  gesannt  haben  die  er  uns  aueh 

darumb  hat  (Virpracht,  die  wir  gehört  und  gesehen  haben  das  es  von 

alter  herkomen  sey  als  hienach  gesehriheu  steet:  des  ersten  das  das 

eysen  aus  dem  perg  «xrliirt  sey  gegen  /{ct/finkch  luid  dasellist  habe 

man  es  gelegt  auf  die  Etins  und  sey  darauf  gefürt  an  den  elinsten 

und  anderswo  in  unser  lannd  und  habe  auch  des  ahhtes  leut  von 

Admund  oder  wer  es  gehaben  möcht  holz  darzu  gestellet  darauf  es 

gef&rt  sey,  und  das  holz  sey  denselben  leuten  vergolten  und  in  ir 

inue  gedankht  als  das  pillieh  gewesen  sey.  Es  hat  aueh  die  vorge- 

nomene  khundtschafft  nnsers  vurgenanten  burggraven  gewetset,  were 

das  kain  ander  weg  von  kainerley  newnng  in  der  sach  erfanden 

wurde,  das  es  uiiscru  steten  lannd  und  leuten  grosser  seliad  were, 

und  wann  die.sellMMi  lierrn  ritter  und  kneeiil  stett  uud  auch  die  gestiain 

der  hiMMtschall  diese  kuiidtsciiatU  haben  gesagt  bey  iren  aydeii  uud 

bey  den  treuen  der  sy  uns  gepunden  sind,  darum  gepieten  wir  eriist- 

lieh  dem  egenannten  Ottenstainer  oder  wer  unser  burggraf  daselbs 

zu  Steyer  ist  oder  in  kuufftigen  zelten  burggraf  da  wirt  und  andern 

unsern  ambtleuten  und  underthanen  gegenwärtigen  und  künftigen  wie 

sy  genannt  siud  und  wollen,  "das  sy  es  auch  dabey  fiirhass  vestig- 

liclit'ii  hallen  und  schirmen  von  unsern  wegen  in  allerniass  als  vor 

hesclieiden  ist,  und  dawider  kainen  einfall  noch  irrung  jemandt 

g(  .statten  /.u  tliuen  in  kain  weiss  an  alles  gever.  Mit  urkund  dises 

briels.  (ieben  z«'  Wienn  an  erltag  vor  Agnetis  nach  Christi  gepurt  dreu- 

czenbundert  jar  darnach  in  dem  dreu  und  sibenezigisten  jare. 

Aos  einem  Vidimus  des  Abbtes  WoIfgMig  von  Gleink  und  des  Pflegers  sa 
Sieyr  Hans  von  Neiileck  ddto.  26.  August  1443;  im  Stadtarchiv  lu  Sleyr. 
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DCXXXUl. 

1973. 80.  Februar.  Patiaa.  —  tti§ekof  Algert  von  Pomoh  ritirl  den  Ptop$t  von 
Mti^ertpery  xct-gen  de»  Streite»  mit  den  CherfranieH  da»M»t  vt*r  »ieh  nach 

Fn»»ntt* 

Albertus  Del  et  apostolice  sedis  gracia  epiaeopuH  Ptitttviensit 
venerabili  iu  Christo  praepo»ito  monnsterii  in  Reiehersperg  Dostre 
diocesU  saliitem  in  domino.  Habentes  aliqua  tecum  de  et  siipra  statu 
monasteni  saneiimonialittm  ibidem  in  Reiehenpertg  uecessario 
pertractare,  deYoeioni  tue  eommittimus  eidem  speeiosias  preeipienfes 
quateniKs  feria  tereta  nunc  proximo  tnütanti  ad  no»  in  Pttiamtun 
obiiide  venire  iion  olmiillus,  siv  ul  tihi  eximle  scrilK'i»*  nmi  (ijxirleal 
iterotd.  Datiiin  iladctn  Putnrii'  domiiiica  qua  canitur  Exurge  anno 
septuageMino  tertiu  (LXXlll). 

Prompt  Rridiersberir.  Pol.  ITSU. 

DCXXXIV. 

1373.  22.  Februar. —  Woißart  von  Winkei  verkauft  an  Hiiijcr  von  SUtihembetg 
einen  Ihf  in  der  Riedmurk,  l*farre  Gallneukirchen. 

Ich  Wo^hufi  V9H  Wmekel  mein  hattsfravr  und  all  unser  baider 
eriben  wir  veijehen, . . .  dax  wir  . . .  naeh  dez  landez  reeht  ob  der 
Ens  zu  eim  rechten  chauff  su  ehauffen  haben  geben  unserm  libem 

^madigen  herrn  herii  RügetH  rafi  StarchenAerfj  und  allen  seinen 
eriben  und  nacbonien  unseru  bot* /.u  Nidevnwinchel  und  unser  hol'stat 
dabey  nm\  «Ii  paidevv  unser  reche/.  Treis  StrphauuiHch  uiffett  gewesen 
sind,  und  ligeut  in  der  Uicämuricli  und  in  GaUiicwnkirclier  pltin-r. 
Wir  haben  in  auch  den  vorgenaiiteii  linl'  und  bul'stat  xu  ehauffen 
geben  auz  unser  nucz  und  gewer  in  di  iren  mit  allen  den  em  rechten 
und  niiczen  di  von  alter  darxu  gehörnt, . . .  umb  hundert  ph&nt  alter 
wienner  phenning  der  si  uux  gancx  und  gar  gericht  und  gewert 
hnbent . .  .  Daruber  so  geben  wier  in  den  brief  ich  egenanter  Wetf- 
hartt  von  Winekel  f&r  mieh  und  ffir  mein  hansfrawen  und  für  all 
unser  baider  eriben  und  t'nr  mein  ejj^enantew  swester  Agncnen  und 
für  all  ier  eriben  <len  brieT  versigell  mit  meinem  anlunignndem 
insigel,  und  zu  einer  pezzeni  Mcherbait  under  nnsxer  libem  sweber 
des  Piersaen  von  Hatelpuchk&rcheu  und  under  uiiszer  libem  ohaim 
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ilutiHen  Simons  hu/i  von  Vcldcn  anhangimdeii  insigel.  Lad  dez  ist 
zeug  der  erber  man  Ulreicli  der  Frodrinhdr  zden  Zeiten  phlcqer  ze 
Riedekk  und  sailmau  der  Siephauinchen  mgeu  «Ii  zu  Riedekk 
gehörnt  Und  linder  di  vorgenanten  vier  insigel  verpindt  ich  mieh 
egenantew  Agne»  Woffkarez  tmetier  mu  WittekH  und  mit  mir  all 
mein  eriben  und  nachomen.  wann  wir  zder  zeit  nicht  aigner  insigel 
«gehabt  babeii.  Der  priel"  ist  gebii  nach  Kristcz  gepurd  «ber  drew- 
c/elien  hundert  jar  darnach  In  dem  drew  und  sibenezkistem  jar  an 
Saud  Peters  tag. 

Orig.,  Perg.»  vier  Siegel  in  gelbem  Waeht;  Wolfhert  fißiirt  im  Schilde 
xwei  kreaswcis  über  einander  gelegte  Kolben;  in  Riedeek,  jetai  im  fürstlichen 
Archiv  in  Eferding. 

DCXXXV. 

1373. 12.  Sin.  —  Die  BrSdfr  ikrmtnm  md  Bvger  die  Piuerolf  mm  RtuA 
habm  rom  Stifte  Reiehrrsperg  den  Hof  tu  Ptamerdorf  samml  äfr  dazugekünffen 

Fitchieaide  gefachtet, 

Icli  Herman  und  leb  Itiwfjcr  geprueder  //*  Pittcrnifze  Rapp 
verjehen  olTenbar  mit  dem  biief  allen  leAvIen»  das  wir  haben  bestanden 
von  dem  erbern  herrn  herru  Dieitnaru  probtii  ze  Reichttrsperig  und 
von  den  lierrä  daselben  iren  hof  zu  tHtmerdtgrft  der  des  gotzhaws 
ledig»  frei!«  aigen  ist  der  nn»  geantwOrtt  ist  stiftleieh  und  pawleieh 
mit  alliM'  riebtigun*?  mit  der  viseliw  nid  di  dartzii  geliört  ze  pawnians- 
reclit  mit  solher  Iteschaiden.  das  wir  den  vor^enanlen  hol  und  auch 
di  visebwaid  stittleicb  und  nntzleich  inn  sulleu  haben  und  süllen  auch 
in  den  jerleieh  verdienen  und  verstewrn  als  wir  genad  an  in  vinden 
mOgen.  Und  wenn  uns  der  vorgenante  lierr  Dietmar  probid  te 
Reiekersperig  oder  wer  des  gotehaws  pfleger  ze  der  zeit  ist  ans  den 
vorgenannten  hof  mitsambt  der  visebwaid  nieht  mer  möchten  oder 
walten  lassen,  so  sullen  wir  in  den  hof  aiifwurtten  und  auch  richten 
mit  aller  rielitung  üi  dartzu  gehört  als  lantz  recht  ist  an  all  widerred, 
und  mögen  auch  den  liof  t'nrbas  lassen  mit  unsenn  gueten  willen 
wem  si  wellent,  und  süllen  wii-  dann  denselben  wem  si  in  lassen! 
dartzue  tuedern  und  nyndert  hiudern  in  khaiaerlay  weis.  IJiid  zu 
urchund  geben  wir  den  brief  versigelten  rnit  unsers  lieben  genadigea 
herrn  herrn  Orio^e.  von  Wnldekk  und  seiner  mtieter  frawn  iüm  und 
mit  des  erbern  manns  Oittkeker»  ties  Aiehptrgttr  auch  insigftln  dt 
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irew  insigel  «lurich  unser  fleiuug  pet  willen  an  den  briet'  gehangen 
habent  wnnii  wir  selb  aygner  insigel  nicht  enhaben.  Geben  naeh 
Krifttes  gepfird  drevrcsehcnhnndert  jar  darnach  in  dorn  drew  und 
sibentzkisten  jar  au  sand  Gi'egori  tag  de»  heiligen  pab«t 

Prompt.  aeieJienperg  Fol.  180^ 

DCXXXVI. 

1373.  24.  März.  —  Chuyii  al  im  Tal  kauft  von  Hans  dem  Schreiber  Zt-hctUt-  zu 
Nkdertthel,  Pnw99en,  Weg,  PtHeuhoftm  und  Eittiafft  die  ßrbre«4tt  vom  Dom- 

ea/dtei  tu  Pmumt  und, 

ich  Chnnrat  im  Tal  mein  hausfrow  und  all  unser  erben  ver^ 
jehen  offenUcb  mit  dem  brief,  das  wir  mit  der  eniwirdigen  nnserr 
genädigen  herren  gemainleich  der  korherren  den  fftmtwn  eapUel» 

ze  Pfizzoir  giinst  iiimI  willen  von  JJunnsen  dem  Schreiber  seiner 
IiauslV<>vf  n  inid  von  iren  erilien  (Jlmi  zehent  als  der  hernach  geschrihen 
stet,  bei  dem  ersten  zwai  zehenthaus  aut'den  güten  dalz  !Vt/(iernfo()el 
und  ze  Prawssen  und  datz  Weg  auf  ainem  gilt  und  datz  Potenhofen 
auf  ainem  gut  und  data  Aibtzing  auf  «j^nem  gilt,  mit  allen  eren  und 
rechten  als  in  der  vorgenant  Hannt  sein  hausfroü^  nnd  ir  eriben 
selb  von  unseru  ebgenanten  herren  und  von  irem  eapitel  ze  eribreeht 
beten  redleicli  gechaufft  haben  umb  ein  gelt  des  si  von  uns  gewert 
sind»  mit  der  besehaiden  daz  wir  oder  wer  den  zehent  IKirbaz  innhat 
sullen  denselben  unseni  herren  und  iren  nachkumen  all  jar  irem 
iiheristen  ehellner  in  Bayern  wer  der  ist  oder  wirt  von  iren  wej'en 
secbtzk  guter  wienner  phennyiig  davon  au  allen  abgauch  und  an  alls 
vertzieheii  an  sand  Merleins  lag  raichen  nnd  dienen  in  irs  ohellner 
haymweseu  an  gevär.  Wir  aber  das  wir  in  der  plennyng  dyenstes 
nicht  gftben  auf  denselben  tag,  wann  sich  daz  virtzehen  tag  vei'taeucht 
als  offi  gent  ze  waudel  darauf  dreizzk  wienner  phennyng;  vertzugen 
sieh  die  wandel  nnd  der  dienst  jar  und  tag  so  sein  wir  gevallen  von 
allen  unsern  reeliten  und  ist  in  dann  der  zehent  gar  nnd  ü^antz  ledig 
an  allen  ehrit;:  und  widerred,  \V  ir  sullen  auch  den  zehent  weder  ver- 
setzzeu  vercbautVen  noeh  in  dhainer  weis  verehunihern  an  ir  willen 
und  gunst,  anders  hat  ez  nieht  chraft  noch  l'ürgauch.  Mit  urehünd  des 
briefs  der  besigelt  ist  mit  der  erbern  zwair  Hunmen  des  IHrichinger 
ron  Sighariing  und  Httiureich  des  Hokcholfinger  anhangunden 
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insigeln,  uad  verpinden  uns  darunder  mit  unsern  trewn  stStiebleidi 
au  gevlir.  Der  brief  ist  geben  an  onser  yeo^n  abent  zu  der  ebfiiidiing 
naeb  Christi  gepurd  drentzehen  hundert  jar  und  in  dem  drev  nU 
sibentzgistem  jar. 

Ol       Perg..  iIIp  zwei  Siegel  in  weissem  Wacba;  im  küniglicb  baicrtsdiM 
allgemeinen  Reiebsarcbiv  zu  Münehen. 

UCXXXVil. 

1313.  27.  IATL  —  Feier  der  Prruhafen  gibt  tu  geinem  Scflenheiie  dem  Vinter 
Garsten  ein  Gta  in  der  Pfarre  Bebamiery, 

ICH  Peter  der  Pt  elKtf'i'n  vergich,  da/,  ich  .  .  .  diirioli  (int  liiid 
(iuricli  luclner  sei  luiil  w  illeii  liaii  ^«'gcheii  Ipiliclileicli  deni  eniw'ir- 
digen  herreii  aliht  XicIdHoi  und  dem  coimmmiI  ze  Garsten  die  aygeii- 
schal't  und  niaiisciiart  alz  wier  di«'  ich  uad  niciu  vodeni  mit  aller 
zugelioruüzz  v(in  alter  iu  gwer  herpracht  haben  auf  dem  leheii  gciiant 
///  der  Weng,  daz  gelegen  ist  pey  dem  Kgp.Ue  in  Pehmmper(fer 
pfmr  in  solher  mayiuing,  daz  ich  und  all  mein  erben  furbu  ilhaio 
ansprach  nicht  mer  darauf  haben  sullen  in  dhainen  vregen,  und  des 
ier  gewer  auch  sein  schulleu  lur  all  ansprach  wo  in  des  durfft 
geschiecht  nach  dem  lancz  recht  also  mit  der  beschaiden.  ob  in 
yeman  hinfüi*  diiaiiierlay  irrung  daran  tuen  wolt  oder  tet,  dazsellie 
sullen  wier  in  nach  unsern  trewn  ich  und  mein  erben  mit  niiei  hellen 
auszerichten  an  gever  so  wier  pezst  mugen,  und  sehuUen  si  danimb 
der  egenant  herr  «tbbi  Niel»»  und  sein  eonvent  meiner  sei  nwiner 
Todern  und  aller  gelaubigen  sei  darumb  mit  irem  trewn  gepet  hioei 
Got  andehtige  gedechtnuxz  haben  allzeit  nach  ires  ordens  gewimh«t 
alz  si  tuent  umb  all  ires  gotshauzz  fuedrftr  und  hellffer.  Darliber  ii 
ainem  urehAnd  der  worbait  gib  ich  den  prief  mit  meiaem  anbifl- 
gunden  insigel  versigelt.  und  sind  des  zeug  mit  iren  instgeln  mdi 
paid  sweger  her  Haans  der  Toetenpekeh  und  Bainreieh  (kr 
Sekekek  in  an  seliaden.  Geben  nach  Christi  gep&rd  drewenhea- 
hundert  jar  in  dem  drew  und  sybenczkisten  jar  des  sanntagjt  le 
mittervazsten. 

Oiig..  Perg.,  im  elieinaiigen  Archiv  von  Garsten  mit  drei  liängendeti  Sirfjcln 
von  gclhein  Wachs.  —  Das  des  ToUenbäek  xeigt  einen  Adler  mit  ausgebr«' 
teteii  Flügeln. 


637 


DCXXXVm. 

1373.  10  April  t^tiar  und  der  ('onri'/it  i/cs  Aii<]iisnncr-'Klos(('r8  zu 

Itadat  pvrbiiuliii  aich  dm  Jalirtng  tu  /ndt'u.  diu  Ht'iioivh  von   WalUee  zu 
Entfufftd  hfi  ihn-m  GutU'tliaimf  goatiftfl  hat. 

Ich  prüder  Symou  zw  den  zeUen  prior  Hniz  Paden  sand 
AugusHos  orden  und  der  eonvent  da  selbs  gemain  verjelien»  daz  wir 
enphangen  liabeii  vier  phunt  phenning  wienner  luuns  von  dem  erbern 
heru  Herrn  Httinreieh  »ou  Wahtt  dacz  EnttehesveM  umb  ain  ewigen 
jartag  zehilf  und  ze  troüt  frawn  Alhuytm  sei  vnn  Wt$l»e  di  sein  an 
gewesen  ist  und  gesezzen  ist  geueseu  di»tz  l^atoif,  und  hern  Frid' 
reich»  set  der  ir  wirt  gewesen  ist,  und  durch  herrn  Hainreicht  selig 
sei  von  Wahe  fiou  KniMchrsrefd  timi  HiiitIi  aller  seiner  voHern  sei 
und  durch  aller  j^eiaiiiiliaClij^eii  sei  wilii.  wiv  verpiiilcii  uns  auch  den 
jarlag  ze  pegcii  e\M('lilcich  all  jar  an  saiid  Philipp  und  saiid  .lacohs 
\üg  des  nachte/  mit  aiiier  goimgcii  vigilij  inid  mit  viei-  jirinucndcii 
rliert/.en  und  dez  morgens  mit  ainem  gesungen  sei  ampt  nnd  ancli 
mit  vier  prinnenden  stekchei  l/en  nach  unsers  oi-dens  gewunliait  den 
libeii   \ orgenatiten    sein  zehill',  zelid,  zetrosl.  wer  awer  dax  daz 
wir  den  jartag  ver.sauiniten  iiimI  nicht  pegiengen  ifi  welhem  jar  daz 
wer»  so  schol  der  erber  herr  her  Hainreich  von  Waise  oder  sein 
erben  uns  zered  hayssen  setzen  ayn  erbern  (sie)»  und  volpring  wir 
daroacb  nicht  in  den  nasten  acht  tagen  waz  wir  versauinpt  haben  alz 
vor  geschriben  ist,  so  sull  wir  verlallen  sein  ayn  halb  phunt  phenning, 
daz  sol  er  geben  arm  lauten  oder  auf  ayn  ander  gotshaws  wo  in  sein 
»ndach  (sie)  hin  laitt,  und  daz  schol  geschehen  alz  oft  wir  saumicht 
werden,  raichet  wir  awer  daz  halb  phunt  phenning  nicht  nach  der 
saumung  und  nach  den  achtageii  der  monung,  so  sehol  der  oll 
genant  erber  herr  her  fiainreich  von  Wnlse  oder  sein  nachchomen 
uns  phenten  mit  amptraans  haut  wo  in  lust  ez  sey  auf  weyngarten 
oder  peliausteni  guet  daz  zw  unserni  chloster  datz  Padm  geliort. 
Und  daz  di  red  stet  und  nrizerprochen  jieleih,  «lariimh  geh  wir  in 
diseii  prief  versigelt  niil  unser  [layder  iiisigel  de/,  prior  und  des 
»  niivciils.  gehen  nach  Clii-isles  gepiird  treutzehen  hundert  jar  darnach 
in  dem  trcw  und  sihenizkislen  jar  an  dem  palmtag  in  der  vasten. 

Orig.,  Pcrg.,  mit  zwei  schon  beschädigten  Siegeln  in  weissem  Wacits; 
im  fiirstliehen  Arehiv  su  Eferding. 
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DCXXXIX. 

17.  April!  —  Friedrieh  der  Auitperger  und  Andre  der  HmneMpergrr 
verkaufen  dem  Franenkheter  Niedembnry  ihren  Wnld  im  Land  der  AUtei. 

Ich  FSridreieh  der  Nnsperger  und  ich  Andre  der  HnuezeH' 
penjer  unser  hausfiwii  und  all  unser  erben  verjehen  ofTenleich  mit 
dein  hrief,  daz  wir  mit  Wdlbedjtclileiii  luüt  gesaiubter  liaiiiit  nach 
unsfiT  vi'eimt  rat  und  andrer  erher  laiil  Weisung  uiis«»r  liolcz  iiiil 
sainl)l  d(Mn  grunnt  do  es  anlV  stet  daz  uns  vou  uuserii  zwain  swelierii 
Petern  und  Dfclreivhcn  den  Wlcttmoinperffem  säligeu  gelegen  in 
dem  Itmä  der  ubtey  bei  der  MoHtei  fi  uwn  ze  Ptmaw  wafd  worden 
ist  und  stözzet  au  Lindenpüchter  mgen  und  an  Hauczenperger 
hotcz,  als  wir  es  und  unser  Vüdern  den  Gut  genad  in  nOezz  und  in 
gewdr  inne  beten  mit  allen  ern  reehlen  und  nficzzeii  di  darczQ 
geböreiit  oder  davon  bechömen  imigeii,  genezieicl»  und  redleicl»  ze 
cliaiiiren  liahen  gehen  den  s«'lhen  ern\\  irdigen  tVawn  der  leehenliini 
der  t'liellnerynn  geniainh-ich  dem  eonveiif  und  ireni  goe/.liaiis  des 
vrawnchhsterH  dnvz  Pazzoiv  ze  Mideuhm-rh  und  iren  uaclikömen 
umb  ein  sottan  gelt  das  si  uns  mit  berailen  pt'enning  ganez  und  gar 
verriebt  habent  au  alleu  sehaden  mit  der  bescbaiden,  daz  wir  und 
unser  erben  unser  freuut  und  nachkömen  noch  ander  niemt  von 
unsern  wegen  dohin  darauf  dhain  ansprach  noch  vodruug  nimer 
haben  noch  nyndert  gewinnen  sollen  weder  mit  recht  noch  an  recht. 
Auch  miigen  si  mit  dem  ('genannten  holcz  all<'r  zngebid  iiiig  ireii  IViiin 
liandeln  seih  inne  haheii  Urlauben  ab  ze  shtiien  /ainc/.ing  oder  mit  ein. 
ander  hin  iazzen  oder  si  iiiügeu  es  verseczen  (»der  verchautreu 
machen  und  geben  wie  wenti  oder  wem  si  wellent  an  all  irning  und 
widerred.  Sunder  haben  wir  in  unverschaidenleich  gelubt  daz  wir  des 
vorgenannter!  holcz  daz  wir  in  ze  chauffen  haben  geben  mit  aller 
zttgeh5rung  i]-  gewer  und  llßrstand  wollen  sein  ...  Mit  urkünd  des 
briefs  der  hesigelt  ist  mit  unser  beder  Fridreiehn  den  iWNapn  ffrr 
und  Andren  (/t's  HuHczenperficr  anbaii^unden  insigehi,  darunder 
wir  uns  unser  baustrown  und  all  unser  erben  mit  unsern  trewn  vcr- 
|)iuden  an  gevar.  Des  sind  zeugen  Hiitpra/mt  Apfoltfrupei gcr  zu 
der  zeit  ItuUrichtev  in  der  aptel.  Ortolf  UrfcNffsprrgi'r  Chrintan 
Hauczenperger  MerieiH  Voraier  Aich  PraHutatMer  und  mer  erber 
laut.  Daz  ist  geschehen  am  achten  (?)  tag  vor  sand  Gdrgeu  tag  nach 
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Christes  gepürd  UreuczeUeu  hundert  jar  und  dar  uach  iu  dem  drew 
und  aibenedusteni  jar. 

Oriif..  IVm«,'..  ilic  zwri  Sü'f,'!-!  in  uii^'ohlriclitein  Wachs;  im  küniglich 
baicrischen  allgemfiiieti  Kciclisaruhiv  £u  Münciien. 

DLXL. 

1373.  21.  April.  —  Stfpftau,  Pfanvv  vwt  St.  Gilgen  zh  l'imaH  gibt  das  Gnt 
Prantttatt  in  dfr  Pfarre  KßutkircfieM^  freies  Eigen  seiner  Kircke^  dem  fitvnrat 
ron  Atttnpueck,  seinem  ßrnder  nnd  seinen  twei  Kindern  anf  Leihgeding, 

leh  Siephttu  di  xeit  phtmrer  Hntz  tutud  Ggfgen  bey  Pazzoib 
vergieh  oifenlieli  mit  dem  brief  aileti  laiiten,  das  ich  dax  gnei  PrttHi- 
»iat  ^ele|rei)  in  MSHitrhirehfr  phttrr  daz  Aer.  gftten  herren  saiid 

(»ylgci»  und  seiiis  gul/.li;niss  rr«'vs  iü^eii  ist  mit  woliteiiachteiu  iniit 
lazz(Mi  h:ni  Chiinmt  roit  Altriipiich  Vlreich  meinem  hntder  Annen 
de/  vurgeiianlen  Chünrnt  tochter  und  Hainreick  dez  viirgeiüHinten 
Vlreichs  sau  zu  ir  vir  leihen,  aLso  das  di  Reihen  vir  leib  di  weil  ir 
aiaer  oder  mer  lebent  daz  Torgenante  gtiel  mit  alleo  eren  rechten 
und  nützen  weseniich  mit  aller  zugehdrung  inne  haben  und  besitzen 
sollen,  und  sflilen  daz  allzeit  pawleich  legen  ze  dorff  und  ze  veld  und 
selber  darauflT  sitzen  mit  der  beschaiden,  daz  si  mir  oder  meinen 
nachkomen  pfarrern  datz  sand  (iylgen  jürlicli  au  unser  vrown  tag  als 
si  geporn  ward  /.♦•  dicnsl/.eil  an  allen  irrnii);  w  ie  liaz  jar  stet  davon 
dienen  und  raiclieii  siillni  ayn  priiul  ^uler  wienner  pl'enning  an  allz 
Terzieheu,  und  ze  ostern  i'ttr  daz  weiset  zwcn  chas  di  acht  wieiuter 
Pfenning  wert  sein  und  viertzk  ayr,  und  si  süllen  auch  järlich  in 
unser  stilt  gen  mit  xwain  hänem  and  an  schaden  daraui.  Und  welhes 
jares  si  uns  dez  dieustz  und  unser  voderung  nicht  gäben  zder  zeit  als 
oben  herOrtt  ist,  so  get  in  je  hin  nach  Aber  viertzeben  tag  ze  wände] 
daraufr  zwen  nnd  dreizzk  wienner  pt'enning  und  hat  ein  igleich 
plarrer  <lalz  sand  (iylgen  oder  sein  anwalt  vollen  gewall  sew  aul'  dem 
vorgenanten  guef  unih  den  versez/.en  dienst  und  nnih  di  vervallen 
Wandel  wann  wir  wellen  ze  pl'enteu  an  allz  gericbt  ai/  verr  untz  wir 
dez  allz  gentzlieh  gewert  werden.  Auch  ist  ze  merkchen  ob  si  uns 
daz  vorgeaant  pi'unt  gellz  und  di  vervallen  wandel  ein  halbes  jar 
nach  der  dienstzeit  versfiszen,  weUies  Jares  daz  gescbfich  so  sind  si 
afllerdew  von  allen  ireii  rechten  di  si  auf  dem  vorgenant  guet  gehabt 
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habent  geschaiden  an  widerred,  und  mag  auch  dann  ein  iglich 
pfarrer  datz  sand  Gylgen  nach  dez  selben  gotxhauss  notdürfft  mit 
dem  ofiftgenanteti  guet  tQn  und  lazzen  waz  er  wil  daz  wir  in  noeb 
ander  yemant  Ton  unsern  wegen  davon  nicht  irren  sOllen  noch  mGgen 
in  dhainer  weis.  Und  wann  di  vorgenanten  vir  leib  mit  dem  tod 
abgent  nnd  nicht  mer  sind  so  ist  mir  Stephan  dem  pfarrer  oder 
meirjeii  naclikönieii  und  dem  selbrn  g«t/.liiiiis  d;iz  t'<:;(Miiii>l  j^uet  mit 
ulleii  ern  rrclileii  und  nfltzpii  als  si  ez  di  weil  lazzent  gentzlicli  ledig 
und  jus  worden  an  allew  widerred,  also  daz  dhain  ir  vrewiid  noch 
ander  niemant  von  iren  \i  egen  dar  auf  uocii  darnach  dhain  ansprach 
voderung  noch  recht  fürbazz  nimmer  mer  haben  noch  gewinnen 
sollen  weder  mit  recht  noch  an  recht  in  dhainer  weis.  Mit  urehOnd 
des  briefs  den  ich  vorgenanter  Stephan  pfarrer  datz  sand  (ivlgen 
den  vorgenanten  vir  leiben  daräber  gehen  han  besigelten  mit  meinem 
anhangunden  insigel.  Der  handiung  sind  zewgen  Gehhart  (frr 
ChrisjH'htctn'  Chiinvnl  Schdtizel  i'or.sprceh  Hti'nireich  Trafftny 
Uainieicli  (iawdcnprrfjev  Hainrclch  Weitz  von  Stai/tuizawn  und 
mer  erl»er  laiit.  Der  liriel  ist  gehen  dez  pHiitztags  in  der  (isterwucheu 
nach  (Miristi  gepürt  drnutzehen  hundert  jar  and  in  dem  drew  uod 
sibentzkistem  jar. 

Orig.,  Perg..  <l:ts  Siegel  zerbruclien;  im  königlich  baierisciteii  allgiMiietiion 
Keicb&areliiv  zu  München. 

1373.  21.  April.  —  (Jegfitvikunde  de»  Ckwnrat  vom  AUenpuech  auf  den  Leib- 

gedingabrief  de»  Pfarren  Stephan. 

ich  ChuHrat  von  Altenpueeh  ich  ülreieh  sein  brueder  ich  Anna 
dez  vorgenant  Chmiraih  tochter  and  ich  Haittreieh  dez  egenanten 
Vlreiehs  sun  wir  verjehen  offenbar  mit  dem  brief  allen  lefltten,  daz 
wir  daz  ffuet  Prau^/at  gelegen  in  MStterhireher  pfurr  daz  dez  gflten 

Herren  sand  Gifhfen  und  seines  yotzh(imn  zc  Ptizzaw  iVeys  aigen 
ist  mit  wolbedaclitem  iniM't  nur  aiil"  uiiser  vier  leih  geworben  haben 
von  dem  erbeni  berren  liern  Stephan  zu  den  zeiUen  pfarrer  dez 
egenanten  yotzhanss  sand  Gylgen,  also  daz  wir  daz  vorgenant  guet 
mit  allen  eni  und  nützen  und  mit  aller  zuegehdrong  wesenleieh  inne 
haben  sälleii  alle  di  weil  und  der  vorgenanten  unser  leib  ainer  oder 
mer  lebent  Wir  sollen  auch  daz  guet  ze  dorff  und  ze  veld  ahzeit 
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pawleich  legen  und  selber  darauf  üitzea  mit  der  beschaiden,  daz  wir 
dem  egeiianten  bern  Stepkann  oder  seinen  nacbkumeu  pfarrern  datz 
saiid  tiylgeii  jerleieh  au  unser  rrawn  tag  alz  si  geponi  wart  su  der 
dienst  leit  an  alle  iiTung  wie  das  jar  stet  Ton  dem  Torgenauten  guet 
an  allen  ireu  schaden  dienen  und  raiehen  sollen  ain  pfunt  gueter 
wienner  pfenning  und  ze  ostern  ftlr  daz  weysat  zwen  ehSs  di  acht 
witMiiier  pttMining  wert  sein  und  viert/ig  ayr  an  allez  vertziehen.  W  ir 
siillen  auch  jaricicli  in  ;iiiis  plarrer  datz  .saiid  (jvlgen  stift  gen  mit 
zwain  bunerii  und  ane  .scliaden  dar  anz  und  aucli  alle  di  gebnrsam 
laisteu  di  ander  sein  bolden  tiin,  und  weUiesjares  wir  dem  egenanteii 
pfarrer  oder  seinem  iiaciikomen  daz  vorgeiiant  pluiit  geltes  nach  dem 
egenanten  unser  vrawn  tag  rers^zzen  viertzehen  tag,  als  otl  sol  in  je 
hin  nach  zu  sambt  der  gOlt  auf  dem  vorgenanten  guet  ze  waiidel  gen 
und  Tervallen  sein  zwen  und  dreizzig  wieniier  pfenning,  und  mag 
auch  ein  igleieb  pfarrer  datz  sand  Civlgen  wer  der  je  ist  oder  wirt 
oder  ir  anwall  uns  aiil"  dem  viu'genaiileti  giKl  ilaiiiinli  plenden  mit 
gcriebt  oder  an  geriebt  wie  si  wellen  als  verr,  untz  das  si  dez  allez 
gentzleieli  gewerl  werdeiil»  und  siillen  si  dez  uneukoUeu  sein  gen 
allen  leulten ;  aucli  ist  ze  mercheii  daz  wir  die  vorgenanten  vier  ieib 
drei  zwen  oder  ainer  dem  pfarrer  datz  sand  Gylgen  den  vorgenanten 
seinen  dienst  chlain  und  grozzen  zu  den  vorgenanten  tagen  ainen 
oder  mer  nicht  richten  und  dienten  und  in  den  darnach  ain  halbes 
jar  versazzen,  weihes  jares  daz  geschieh  so  sei  wir  dann  atterdew 
von  allen  unsern  reeblen  genlzleicb  gesebaiden  daz  wir  aul  dem  vor- 
genanten guet  baben  an  alle  widerred,  und  sol  und  mag  aucli  dann  ein 
jegleicb  pfarrer  datz  sand  Gylgen  nach  dezselben  seins  gotzhaus 
frum  mit  dem  guet  tiin  und  lazzen  wie  er  wil.  Und  waim  wir  die 
vorgenanten  vier  leib  nicht  mer  sein  und  mit  dem  tod  abgen,  so  ist 
dem  pfarrer  und  dem  vorgenanten  seinem  gotzhaus  datz  sand  Gylgen 
daz  vorgenant  guet  mit  allen  eren  rechten  und  nQtzzen  alz  wir  ez  di 
weil  htnder  uns  lazzen  haben  gentzleich  ledig  und  loz  worden  an  alle 
widerred,  also  daz  niemant  von  un>er  vorgenanten  vier  leib  wegen 
darauf  noeb  darnaeb  ebain  anspracb  voderung  noch  recbt  tiirbaz 
nimmer  mer  baben  noeb  gewinnen  süllen  weder  mit  recbt  noch  au 
recht  in  thainer  weis.  Darüber  ze  urchiind  geben  wir  den  brief  ver- 
sigelteu  mit  dez  erbern  mannes  unsers  lieben  herren  LenpoUx  dez 
Tuemayr  zu  der  zeit  probii  von  der  Inf^rukk  anhangunden  insigel 
besigelten,  darunter  wir  uns  vorgenante  vier  leib  mit  unsern  ti*ewn 
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verpindcii  allez  daz  stet  ze  haben  daz  an  dem  briet"  i^eselinbeii  siet 
wann  wir  aii^ner  insigel  nicht  haben.  Der  iiaadiuBg  siod  auch  zeügeu 
Gebhari  tier  ChrhpehttHer  Clumrnt  Schätzel  iwrsprerh  Huinreieh 
Tritguer  ütiinr^iok  Gewdenperger  und  ffainrehh  von  StamuHai»»* 
Der  briet*  ist  geben  dex  plintstags  in  der  osterwoeben  nach  Christes 
gepnt't  drentzehen  hundert  jar  und  in  dem  drew  und  sibentxigsten  jar. 

Ori^.,  Pt^,,  (las  Siegel  in  weissem  Waehs;  iiu  kdnij^Uch  baieriseheo 
allgemeinen  Reiehsarchiv  zu  München. 

OCXLU. 

1373.  21.  April.  Wien.  —  Oie.  Herzoge  Atbreeht  und  Leopold  von  Otwterreiek 
befreien  Spital  om  P^kru  ron  alier  Gnttwnff. 

Wir  Albrecht  und  LeupoU  bröder  Ton  Gots  gnaden  herexogen 
ze  Ö^ereieh  ze  Steyr  ze  Kernden  und  ze  Erain  grafen  ze  Tgrol  ete, 
bekennen  und  tön  kunt  olTenlich  mit  disem  briet',  daz  wir  dem  erbern 
uiiserm  sunder  lieben  Dyetreiehen  von  Aheusperg  korherreu  ze 

Itabenherg  und  pharrer  ze  dem  spital  an  dem  Pyern  durch  seiner 
fleizzif^en  [»et  willen  und  daz  (nieh  da-sselh  spital  dester  pas  liir  k(nne 
nnd  gepezzert  werd  in  aHen  saohen  alz  er  uns  das  versproehen  hat, 
die  guad  getan  haben  und  tun  ouclu  daz  das  egenant  Spital  am 
J'pem  von  dem  tag  als  der  briet*  gegeben  ist  Ürey  und  ledig  sein  sol 
vor  aller  gastung  uncx  an  unser  oder  unserer  erben  widerruffen.  Da 
von  gebieten  wir  ernstlieh  allen  unser«  laiitherren  rittem  und 
knechten  purggrafen  richtern  mauttern  zollnern  und  allen  andern 
unsern  amptleuten  und  undertanen  den  diser  hriefgeczaigt  wirdt  und 
wellen,  daz  si  denselben  von  Ahcitsperif  pharrer  ze  dem  spita/  am 
Pyern  bey  derselben  unser  ii^nad  beleiben  lazzen  als  da  V(tr  ^esehriben 
stat,  und  dawider  nicht  tüu  in  dhaiueui  weg.  Mit  urkuiit  dicz  briet's. 
Geben  ze  Wienn  an  phincztag  vor  sand  Jorgen  tag  nach  Christs 
gepurde  dreuczehen  hundert  jar  darnach  in  dem  drew  und  sibenczi- 
gistem  jare. 

De  Torberg  et  de  lieehteH- 
fdain  magitier  curie, 

Orig.»  Perg.»  mit  twei  Siegeln  von  roibem  Wachs;  im  k.  k.  geheineii 
HausarebiT. 
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DCXLllI. 

1373.  82.  A|lU.  Borghaue».  —  Bie  Iknoge  «o»  Bakru  befreien  dae  durch 
ICrirg^  Sckemer  ete.  beeekwerte  Kio^r  Banahefmk  ve»  der  Gattung  auf  drei 

Jahre» 

Wir  Stephtin  der  ellcr  w  'w  Stephan  und  Johanns  geprüiier, 
desselben  herrn  Stephan  des  eitern  sunc  alle  von  üotes  genaden 
pfaflenizgraven  bey  Rein  und  herizogen  in  Beyern  ete,  beehennen 
offienUch  mit  dem  brief,  umb  den  grotxeu  schaden  und  gebrechen  den 
der  erwirdig  geistlich  man  der  brobat  von  Ramhofen  das  kloster 
und  das  convent  gematniieh  daselben  mnnig  zeit  bisher  von  krieg 
unlrides  schawer  pysrs  un(i  übriger  gastimj,^  wegen  geiionien  haheiil 
und  noch  lüglieli  iienient,  haben  wir  deniselheii  prost  (sie)  dem 
gut/haws  und  dem  cunvent  gemainlieli  zu  Ransliocen  die  besuuderu 
genade  getan  und  tun  auch  mit  chrai't  ditz  briefs  aisu,  daz  wir 
si  getreyet  haben  von  aller  gastung  und  ueberladung  wie  die  genant 
mag  sein,  biz  auf  die  pfingsten  di  nu  schirUt  choment  und  darnach 
Ober  drew  ganzer  jare  mit  der  beschaiden,  daz  si  in  derselben  zeit 
niemant  wie  der  genant  oder  gehaizzen  mag  sein,  er  .sey  edler  oder 
unedler  hoher  oder  nidern  mit  chainerlay  gastung  noch  ueberladung 
nicht  heswären  noch  liberhulen  sol  in  eliain  weis,  ausgenomen  wenn 
wir  mit  un/.ei-  selbers  leiben  dahin  ehömen.  Und  darum!)  gebieten 
wir  Gärigen  liem  Aheimer  unscrm  rizlum  in  Nyderuhayern  und 
allen  unsern  amptläwteu  wie  di  genant  sind  di  wir  jezu  haben  oder 
fürbaz  gewinnen  und  sonderlich  unserm  pfleger  und  richter  zu 
Weilhart  emstlich  bey  unsern  genaden  und  hulden,  ob  si  jemant 
wie  der  genant  wir  an  den  vorgenanten  unsern  genaden  mit  chainen 
Sachen  laydigen  oder  beswSren  weite»  daz  ir  si  dann  von  unsern 
wegen  trewlieli  davor  beschirmet  und  behaltet  und  des  nicht  gestattet 
in  ehain  weis  als  lieb  ew  unser  genad  und  hulde  sein,  wann  wir  nicht 
lenger  gestalten  wellen  das  unser  klöster  als  pärlich  verderben  und 
wan  wir  auch  die  genad  und  t  reyung  allen  unsern  klösterii  in  Nydern- 
beyrn  getan  und  gegeben  haben.  iMit  urehund  des  briet's  den  wir 
obgenant  drey  herrn  in  geben  mit  unsern  anhangenden  insigeln  ver- 
sigelten, der  geben  ist  zu  Bttrehausen  am  freytag  vor  sand  65rigen- 
tag  anno  domini  MCCCLXXIII. 

Moa.  boiea  Iii.  371. 

41  • 
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DCXLIV. 

1373.  25.  April.  —  Gcorq  von  Volkenstnrf  (jifu  xn  .seinem  Srrlfferni!»-  fi>'m 
Klüslvr  Gteink  zwei  GiiUr  in  den  Pfarren  Dictacli  und  Haidershofcn  ak 

freiet  EigenÜnuH. 

Ich  Jßrig  von  Volehensiarf  und  all  mein  erben  verjehen,  du 
wir  l'ediclileich  und  treyleich  geben  haben  diw  aygenschaft  die  vir 
heten  auf  swain  griterii  als  her  nach  geschriben  stet,  der  ainet  lett 
ze  Lewckopel  da  ze  den  zeiten  auf  gesezzen  ist  Heiwrekk  hr 
Angerer  gelegen  in  Tuedieher  pfnrr^  daz  ander  haiizet  ier  Otk- 
harcxperg  gelegen  in  Haederhofer  pfarr  mit  zehent  mitt  all,  d«  le 
den  Zeiten  auf  gesezzen  ist  Olt  der  Lere/ipergcr,  dem  goczliaux 
Glcwnikch  und  der  pruder.sehalt  daselbs  in  ir  oblay  iruidercleicli 
durch  (iol  durch  meiner  und  meiner  vorvardeni  iiiid  iiüihi  liompri 
liayl  willen  ah'O  beschaidenlych,  da/,  ich  noch  mein  erben  gegen  der 
aypenschaft  ehain  ansprach  mit  recht  noch  an  recht  iiyiniiifiiiier 
liaht'ii  >cliullen.  Wir  seyen  auch  der  vorgesclirihefi  ;n<;t'!i>('ls;)!(  ir 
berreii  und  ir  gewer  für  unz  luid  liir  all  unser  nacbcliomen  luuh  {\m 
laiiti'eclit.  Da/,  diu'  red  .staet  mid  ün.'erlu-ochen  beb-yb  dar  über  gelieii 
wir  in  di.^en  nlVcn  geuew  iMlygcn  briel'  versigelt  mit  nieiiiein  nyireii 
ahangunden  (sie)  insigel,  und  mit  der  erbern  chnechl  Uainmck 
ilex  Cherspergers  und  mit  Petreins  (fe%  Hhiderhokzer»  aiilmn- 
giindcn  insigeln.  Der  hrieC  ist  geben  nach  Christez  gepurd driwzekn 
hundert  jar  und  dar  nach  in  dem  driw  und  sibenczgistem  jar  an  dez 
heyligen  herm  sand  Marci  tag. 

Orig.,  Perg.,  zu  Gleink  mit  drei  hungenilen  Siegeln  von  gelbem  Wachs. 

DCXLV. 

1373.  27.  April.  Wien.  —  Graf  Heinrich  von  Schaunderff  verbindet  *iVA 
Beistände  für  Herzog  Alhrecht  von  Oesterreich  gegen  di'üsen  Bruder  Ih<-.\'<1 
Leupoli,  falls  dieser  gegen  die  brüderliche  Verbündniss  handeln  tcolilt. 

Wir  graf  HaiurUh  von  Schawuberek  bechennen  olTenliehn 
an  disem  brief,  daz  wir  uns  mit  unsern  trewn  an  aides  stet  veriubt 
and  verbunden  haben  gegen  unsern  lieben  berren  kerczog  Albreehte» 
in  Öiterrich  in  Steyer  in  Kernden  und  in  Krain  grttfen  zeTifraltfe. 
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•Iso  umb  die  buntnusse  die  er  mein  e^enanter  herre  herctog  Albrecht 
und  mein  herre  herciog  LrwpoU  ze  liiiidcrseil  rail  l  in  aiiiltM*  ^ctan 
habeiit  bruederlichen  iiimI  (Truntlicheii,  ob  üaz  wer  daz  dtM*  cgenüiit 
mein  herre  herczotf  LewpoU  meinen  herreu  herczog  Alberien  bey 
der  selben  bunfamsse  nicht  beleihen  wult  lazzen  und  wult  in  üring;en 
dai  wider  in  wer  und  wider  laut  und  wider  lewt  wer,  and  wolt  in  da 
bey  nicht  beleibeii  lauen  ab  alle  wege  die  eitern  ffursten  von  Oster- 
ricb  her  chomen  sind  und  als  ir  buntbrief  sagent  also,  das  wir  dann 
mit  unserra  herren  herczog  Alberfen  und  mit  lant  und  mit  lewten 
steticliliclRMi  und  genc/Jichen  beleiben  snllen  und  auch  Wfllcn.  und 
dem  vorgenanten  nnsern»  liehen  herren  herczog  Alhcrlcn  u:ehrdfl*en 
sein  mit  allem  unsenn  verniugen  und  in  darin  nicht  la/zen  in 
debain  wegen  an  ^lles  gever  wenn  er  uns  dar  umb  ermant  wider 
sein  vorgenanten  brueder  meinen  herren  heretog  LewpolieH  und 
wider  all  sein  helffer.  Und  wer  auch  sache  das  unserm  vorgenanteu 
herren  herczog  Aihrechien  des  not  gescheehe  des  6ot  nicht  engebe, 
das  er  uns  manund  wurde  also,  daz  wir  im  exe  dienst  wurden  wider 
sein  brueder  und  wider  sein  lielffer  als  vorgesehrihen  stet,  so  sol  er 
uns  auch  versort^en  umh  unser  ehost  dienst  und  Scheden  nach  dreyer 
Seins  rats  die  wir  darczü  vodern,  und  waz  die  darüber  spreehent  da 
sol  ez  bey  beleiben  und  sol  uns  auch  genczUcbeu  unser  vorgenanter 
herre  herczog  Albrecht  darumb  ausrichten  unverezogenlieli  au  alles 
gever.  Und  wer  auch  dax  wir  den  ehrieg  angriffen,  so  sol  sich  unser 
vorgenanter  herre  herczog  Albrecht  mit  seinem  brueder  nicht  ver- 
richten noch  mit  seinen  helffem  an  uns  noch  an  unser  ffriunt  und 
helffer  an  alles  gever.  Mit  urchund  dies  briefs  versigelt  mit  unserm 
anhangundeiu  insigel.  Der  gegehen  ist  ze  Wi/nut  da  man  czalt  von 
Christ  geburd  drivczeelien  hundert  jar  darnach  in  dem  driv  und 
sibenczigistem  jar  an  dem  nächsten  mittichen  nach  sand  Georij  tag. 

Orig..  Perg.,  tttt  einem  gut  erhaltenmi  'Siegtl  von  rothem  W*ehs  im 
k.  k.  Haasarebir. 

OCXLVI. 

UVS.  87.  A^U.  Vitn.  —  Benag  AXbreeht  9ob  Oeterreieh  nimmt  den  Grafen 
Beinridi  von  Sdümi^rg  in  äae  Bftndnit  gegen  eeinen  Bruder  Hertog 

LenpoU  auf, 

VVir  Albrtchl  von  Gottes  genaden  hertzog  zw  ÜHsterreich  zw 
Steir  ze  Keniden  und  ze  Krain  gvafze  Tirol  elc  bekennen  und  tun 
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kund  offenlich  mit  dem  brief.  als  uns  der  cdl  unser  Heber  ohaim  grnf 
lltt'nncich  von  Srhawrtberg  seinen  brief  gegeben  liatt.  ob  das  war 
des  Ciott  niclil  engebe  das  uuns  unser  lieber  brueder  hertziuf  Lewpolf 
bey  den  brie\  en  und  wirden  die  wir  hahem  nicht  wolt  lassen  pleibein 
und  wolt  uns  dringen,  van  wir  in  dan  darumb  ermanen  so  sol  er 
unser  belffer  sein  mit  aller  seiner  maehtt  wider  nnsem  Torgenanten 
brueder  und  ander  die  wider  unns  sein  woUtenn.  Und  ob  das  war  das 
miserm  vorgenanten  liebem  ohaim  daramb  iehts  angieng  von  der 
hilif  wegen,  geloben  wir  im  mit  disem  brief  das  wir  in  mit  allem 
linsern  vernuigen  davon  pringen  sullen  an  alles  geviir.  Es  isl  aiu*l»  ze 
mercken  unib  alle  die  buntnusse  die  nutzt  her  beschecben  sind 
zwischen  unserm  liebem  brueder  hertzog  Htiedolf  saligen  und  unser 
und  grafülreuihs  von  Schmonberg  saligen,  ob  in  denselben  bryeremi 
und  buntnüs  unser  lieber  ohaim  grnf  Hainreiek  nieht  begriffen  war» 
so  siechen  und  nemen  wir  in  mit  disem  brief  und  mit  gantxer  krafft 
in  alle  die  buntnusse  als  der  brief  lawtt  und  sagtt  die  wir  darumb 
haben,  alles  das  ze  halten  nnd  xe  yolfSrn  als  ob  er  mit  namen  dar 
inn  begrirtVn  wäre.  Mit  urkund  ditz  briefs.  Geben  zw  Wicnu  ann 
miticbenii  nach  sand  (ieoren  tag  iiaeh  Kristi  gepurd  drewzechen- 
bundertt  jar  darnach  in  dem  drew  und  sibeutzigisten  jarenn. 

Aus  einem  Inveiitariuin   Schaunbeig  soher  Urkuiuleii.  geschriebeii  auf 
Papier  gegen  das  Ende  des  XV.  Jahrhunderts ;  im  fürstlieben  Arehtv  tu  Eferding. 


DCXLVil. 

13T8. 1.  Mal.  —  Revert  deg  Abbte»  Mare&art  ww  OMnk^  dan  er  det  Stet' 
gerM  Gottfrieda  de»  Suttettierger,  weteker  dem  Kioeter  du»  Gut  tn  Lueehopeli 
M  der  Dietaeker  Pfarre  gegeben^  erfüllen  wotle. 

Wier  Marchart  von  Gutes  genaden  nOpf  und  die  samnung  e/.e 
Glewmeh  yerjechen  oflfenbar  an  disem  prief,  daz  wier  geaamen  und 
enphangen  haben  von  Gotfruien  von  Sinczenperg  setns  rechten 
lechens  ain  gfit  das  gelegen  ist  2e  Luechapeli  in  Tuedieher  pfitrr 
nn  dem  Anger  genant,  das  er  uns  ledichleieh  mit  aller  seuier  erben 
und  auch  frewnt  rfit  und  gfitleichem  willen  und  mit  der  edeln  herren 
haut  liern  Jurgevs  und  bern  Seyhotz  und  hern  Artolß  von  Vulchens- 
torf  in  unser  oblay  gegeben  bat  ze  ainem  rechten  seilgerat  also 
weschaidenleich,  daz  wier  davon  im  und  allen  seinen  vonrädern  jar- 
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l^ch  ain  jarttg  begen  schallen  its  naehsten  ericlitags  nach  dem 
aiiffertlag  mit  ainer  vigilij  und  mit  ainer  gemaiiien  mess  und  mit 
zwain  ^(«'sproc'heii  messen  dapey  also,  daz  man  des  selben  tags  den 
herreil  in  dem  eonvent  geb  aucii  da  von  ain  pliiint  wienner  phenning 
noch  nicht  mer  noch  minuer,  davou  man  den  drin  priestern  raichen 
scholl  iglaichem  vier  phenning  geltz  und  acbczechen  zu  den  cliere/.eii 
und  di  siben  Schilling  der  geinain  und  dem  mesner  sechs  phenning 
über  daz  phnnt;  die  selben  phenning  man  reichen  scholl  von  dem 
egenanten  gut  an  alle  ierrung  des  nächsten  mantags  nach  dem  auffert- 
tag  und  zwai  vogt  hueuer  in  die  abtay.  wer  awer  daz  des  nicht 
geschaeh  nnd  daz  di  mess  und  der  jartag  im  verezogen  wurden,  so 
schulten  dif  nächsten  erben  sich  des  Sellien  gwets  undcrezieclien  so 
lang  uncz  das  all  die  sawmung  werd  \sider  tan  die  an  den  messen 
oder  jarlagen  ist  ergangen  dem  gut  und  dem  man  an  schaden.  Und 
daz  im  daz  hin  für  sta-t  weleib  und  uuczebrochen.  darüber  geb  wier 
disen  offen  prief  versigelten  mit  uusern  baiden  insigeln.  Der  prief  ist 
gegeben,  da  von  Christes  gepfird  waren  ergangen  drewezechen 
hundert  jar  darnach  in  dem  drei  und  syben^chisten  jar  des  nächsten 
suntags  nach  sand  Gorgen  tag. 

Orig..  Perfr..  im  eliomaliifon  Archiv  tu  Gleink.  Üm  Siegd  des  Abktes 
hingt,  das  des  Convents  abgefalleo. 

DCXLVIII. 

1373.  9,  Kai.  —  Wemhart  von  JUfi/tsaii,  obt'rstrr  Mamc/iall  in  Oefttcrreah  und 
HauptmoHH  ob  drr  Ens  erkundigt  nich,  zu  la  lcltt'r  EiitHcliädignng  /«ich  Herlei 
von  fAtaea»teitt  fffgen  da»  Kloaier  Gurslen  verpfiichiet  habe. 

Dem  edeln  erbern  und  weysen  lierren  hern  Alber  von  Otfen- 
stnin  luid  hern  Joryctt  vuii  \  o/i'ht'nstor/  und  Uevii  Fridric/i  p/an  er 
te  Steir  embiet  ich  Wentharl  von  Meiannw  ohrisfer  miirsc/iafich 
in  Ostrcivli  nmi  kmtbtnmn  ob  der  Ens  mein  gctrewu  dienst.  Ich 
bitt  ew  daz  ir  mich  wizzen  lautet  an  ewren  brilen,  waz  her  ijeril 
von  Lotenstain  gesprochen  hat  nach  ewer  weysung  umb  die  und  er 
dem  gotzhaws  und  doselbs  dem  abt  von  Gästen  phlichtig  ist  nach 
dem  und  er  verschult  hat  gen  dem  selben  gotzhaws.  und  daz  pewt 
ich  ew  von  meins  herren  des  hertzogen  wegen  und  pitt  auch  ew  daz 
ier  daz  tütt  durch  mein  willen.  Geben  an  montag  nach  Floriani 
anno  ixxig. 
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Von  Aussen:  Dem  edeln  hern  Albern  wn  OUemtain  pfleger  %e 
Steir  und  lu»rn  Jorgen  von  Volchenstorf  und  hern  Fruirich  p/'arrer 
ze  Steir. 

Orig.,  Papier,  im  ehemaligen  Arehiv  von  Ganten.  Siegel  abgebröckelt. 

DtXLIX. 

1371 29>  IlL     GrafBeinriek  vm  SthoHnberg  erneuert  ätm  KiMter  St  Veit 
am  der  Bot  die  von  eeiueti  Vorfahren  gegebene  Manthfreiheit, 

Wiv  f/rn/'  Hai/n'eirh  ran  Schnunberffvh  vorjehcn  olTentlich  iiiil 
dem  bi'ief  für  uns  und  unser  erben,  dass  der  erberig  und  geystleich 
herr  abbt  Chonrat  von  iauä  Veyt  hey  der  Rot  bey  uns  gewesen  ist 
und  hat  uns  ermont  mit  gueten  briefen  und  urchunden  dy  sein  gots- 
haus  Ton  unsern  vonrodern,  als  sy  des  stiilter  gewesen  sind  gehabt 
hat  Ober  die  genad  und  freyung  die  demselben  gotshaus  von  in  geben 
sind,  und  pat  uns  dass  wir  im  die  genädigleichen  geruhten  zu  ver- 
neuen. Nu  meinen  wir  die  genad  die  von  iinsern  vctrvoderii  demselben 
gotshaus  geschehen  ist  nieht  zu  chreiiehen  nur  zu  meren  in  allen 
s'.^etien,  und  veriieueu  in  ir  freyuug  mit  dem  gegenwertigen  briet* 
also,  dass  sie  all  jar  zu  einemmal  iway  pfunt  chuefTen  saltzes  des 
weiten  pandes  mit  seiner  lugehSrung  auf  dem  wasser  hinab,  und  her 
entgegen  all  ir  pauwein  die  an  iren  st&clchen  wachsent  zu  Asbach 
an  unser  mautt  lediehleieh  und  frey  an  alle  maut  fiirfären  mögen. 
War  aber  dass  sie  mer  salzes  hinab  oder  kauflTwein  herwider  au(R)ren 
wolteii,  davon  sullen  sie  uns  vermautlen  als  recht  iiiul  gewöndlieh  ist 
an  «ijeviir.  Dos  geben  wir  im  zu  iirebinid  den  briet'  versigelteii  mit 
uuserm  anhangenden  insigel.  der  geben  ist  do  luau  xalt  nach  Christes 
geburd  tausent  dreulunidert  darnach  iu  dem  dreu  und  sibenzigisten 
jar  des  suntag  naeh  dem  aufi^rtag  etc. 

Mon.  boica  V,  264. 

DtL. 

1373.  7.  Jial.  —  WenJiartf  Amimann  tn  Weietraek  verkauft  an  äat  Xtooter 
ßareten  eein  ReekHeben  auf  einem  Gute  in  der  Pfarre  Behamherg  und  erhält 
da»  Freie^mreeht  darauf  gegen  einen  Dienet, 

ICH  Wernhari  zder  zeit  amplman  ze  Weistru  und  mein  haws- 
fraw  mitsampt  allen  unsern  erben  wier  verjehen,  umb  das  guet 
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gelegen  in  der  Weng  zenegst  dem  irerdtn'  p^y  dem  RgeUi  in 
Pehaimpergcr  pfarr  daz  unser  ivchtlehn»  5;**\vesen  ist  von  dem 
ersainen  mann  Petrein  dt'm  Prehiifen  und  viui  seinen  erben,  der  die 
mauschait  und  aygenscbaft't  die  er  darauff  hat  gehabt  hat  iedichleicb 
durich  Gots  Heb  willen  und  durieli  seiner  und  aller  seiner  vodern 
und  aller  gelaubigen  selhail  gegeben  dem  gotshaus  daez  Gäriien, 
daz  wier  mit  unserm  gfietleichen  willen  wolbedacht  daz  selb  guet 
in  der  Wenge  mit  allen  den  nutzen  rechten  und  eren  so  dazue 
gebort  alz  wier  ez  haben  inne  gehabt,  recht  und  redleich  haben 
gegeben  ze  ebawlTen  iinsenn  gnädigen  herren  abht  Nirfasen  ze 
Garsten  und  seinem  gntsiiaiis  daselbs  ans  nnsrer  nuez  und  gew er 
Iedichleicb  in  die  ier  unib  ain  gelt  des  wier  von  im  gar  und  gancz 
gewert  sein  und  verriebt  so  verr,  daz  wir  iürbaz  nicht/,  nier  auf  daz 
selb  guet  ze  sprechen  von  der  selben  lebenHcbaft  haben  schul ien  oder 
sust  weder  wenig  oder  viL  Nu  hat  uns  der  egenant  unser  lieb  herr 
ahbt  Nieia$  die  besunder  genad  getan  und  hat  uns  daz  selb  vorgenant 
guet  IM  der  Weng  bemider  verüben  ze  vreyseei  und  ain  hansraum 
darauff  gegeben  in  den  rechten  und  gewonhait  alz  sein  gotshaus  bat 
Ton  alter  auf  aiid<'in  seinen  gnetern  und  grnimten  in  sogetaner 
maynnng.  daz  wier  im  und  seinem  ubgeiiniit«  !!  gotshaus  ze  Garsten 
von  demselben  vorgenanlen  guet  in  der  Weng  jerleieh  dienen 
scbüllen  ain  ptunt  wienner  pl'ening  ze  zwain  ts'igen  iu  dem  jar«  ain 
halb  pfunt  an  sand  .lurgen  tag  und  ain  halb  |itiint  an  unsrer  vrowen 
tag  zu  der  dienst  zeit  unverczogenleich  und  nich  mer,  ez  w^r  dann 
.alz  vil  daz  aiaer  gewalt  stewr  an  in  oder  an  sein  goczhaus  begert 
ward,  von  wem  das  wer  oder  daz  dem  gotshaus  von  anderrlay  not 
billf  durfft  geschäch  wie  so  die  genanf  wer,  darinne  sehfillen  wier 
im  an  alle  w  iderred  nach  unserm  vennugen  mit  ainer  siewer  geboUTen 
sein  und  mitleydunt  alz  ander  des  gotshauzz  holden  von  sulben 
gnetern.  wer  auch  daz  wier  unser  hausrauiu  auf  dem  selbigen  guet 
durich  unsrer  notdurffl  willen  mueasten  oder  weiten  vercbumbern  iz 
wer  mit  verseczen  oder  mit  vercbauffen,  wann  daz  wSr  daz  schol 
geschehen  mit  unsrer  herschafft  daez  Garßen  gunst  und  wizzen  nach 
desselben  goczhaus  rechten  und  gewonbail.  Daruber  zu  ainem 
ureh&nd  der  worhait  daz  daz  alles  also  beleih  stdt  und  unverebert, 
geben  wier  ich  obgenanter  Wernknri  und  all  mein  erben  den  prief 
versigelt  mit  der  /.wayer  erbern  mann  anbangunden  insi>;elii  Pcfreins 
des  HiuterhoUvz^  und  UlreicUs  des  Pawxz,  daruoder  wier  üna  mit 
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iiiiscrn  trewen  verpiiiteii  stet  ze  Imlteii  ailez  daz  hievor  stet  an  dem 
prief  geschriben  wan  wier  selb  nicht  aygnßr  iiisigel  haben.  I)ei'  |inef 
Lst  geben  nach  Clirisli  gepurd  über  dreuczeheRhuoderl  jar  dariiaeli 
in  dem  drew  und  sibeiiczlusten  jar  des  ertages  in  den  vejfr'agen 
ze  pfingsten. 

Orig.,  Pcrg.,  im  elu'maligeii  Arcliiv  vuii  Garsten  mit  iwei  hängenden 
Sieg«|p  von  gelbem  Waeba.  —  Ct.  1373,  27.  MSrz.  s.  p.  636. 

DCTJ. 

1373.  7.  Jun!.  —  I>if  Zi'r/tmn'strr  7t/n/  l'ftn  i  lfiitr  von  (/ifgeiil>rr(j  stiflni  fir/i 
in  ihrer  Kivvhi'  für  den  JUifiworJi  finf  Wochrnmcnse  und  (är  jeden  Quatmber- 

miimiag  ztOfi  Messe». 

Ich  ffainreieh  an»  dem  Holi%  und  ieli  Hanm  von  Biehk  u 
den  Zeiten  »eehmaisier  der  pfarr  ze  Band  Gi/ffeuperlf/  und  dar  i4  vir 
pfarrlnwt  all  gemainleich  und  unrersebaidenleieh  da  selben  verjebeD, 
daz  wir  mit  gemayneiii  rat  und  mit  guter  vorbefraelitiing  geworven 
und  gesUn  li;iliet)  aiii  eM'igmv  u ocht'nniesse  dcw  all  wnehen  an  (lein 
iniliclien  inn ci  lzogeiiieicli  gesprochen  schol  werden  (iol  (irnl  unser 
iVau  II  z»'  loh  und  allen  gelawhigen  seien  ze  ti'ost  und  ze  iVav'vdeii.  unJ 
darzti  ain  \  Itxilig  und  zu  t»  messe  die  unser  />/un  er  pon  Udntlfn- 
pn'iff  mit  seiin  gesellen  all  eolcinher  an  dein  sainpslag  in  uiiserr 
vorgenanlen  plarrkirelirn  ;iiieli  iinvertzogenleieh  he^eii  und  voll- 
pringen  selinilen.  und  die  voi-geiianlen  w KcliL'nnicssr  mit  saiiipl  dt^r 
vigilig  und  auch  die  zw  o  messe  in  der  eolemperworheii  liiit  dfr 
erwurdig  giisllieh  herr  prohsf  llaim  eirh  ze  Itttiinhofjcn  bestat  und 
geewigt  alsn  beschaidenleich,  daz  wir  niuserm  vorgenanteii  ///'«nrr 
9on  Hiuittrnpcrii]  und  seim  gesellen  allew  jar  jarleich  davon  geben 
mid  rekeheu  sehullen  zway  ptimt  pfenning  wiener  mSnns  dee  deime 
gib  und  gab  ist  aus  dem  zechschrein  un.seir  Torgenanten  pl'aiT.  nnJ 
scbüllen  ia  daz  also  gebe»  zu  yeder  quatemper  in  dem  jur  ain  liaibs 
pfunt  Pfenning  ewicbleicli  an  abganch  und  an  allen  ireu  schaden,  und 
des  selben  vorgenanten  geltz  gevallent  dem  pfarrer  zway  tarl  und 
seim  gesellen  daz  drittayl.  Tät  wir  dez  nicht  zA  welher  vrist  in 
verfzogen  wurd.  so  gent  all  tag  nach  der  vergangen  vrist  zuelil 
Pfenning  auf  daz  obgenant  gelt  alz  lang  untz  daz  si  der  rechten  gult 
nit  sampt  den  phenning  die  dar  auf  gegangen  sind  gantdeieh  aid 


gar  gewert  und  betzalt  wcrdent.  und  da/,  schülleu  si  haben  auf  unsere 
vorgeiiaiiteii  gutsliaws  hab  wo  ez  die  hat  versm-ht  oder  mivei'sucht, 
daz  si  sich  der  wol  inugent  iinderwinden  und  niidertzieheii  mit 
unserm  gutleichen  willen  und  haizzen  mit  reht  oder  an  reht  wie  »i 
rerlttst,  alx  laDg  ante  daz  si  sehadens  und  bawpgfitx  gSntzleich  davon 
beehoment  au  allen  Iren  geprechen.  Ex  ht  auch  getaydingt  ob  der 
Torgenant  gotzdienst  all  wochen  an  dem  mitichen  und  zS  yeder 
quatemper  an  dem  sampstag  niht  Tollpracht  wfird  alz  oben  ver- 
sehribeo  ist,  so  sebol  ez  unvertzogenleieb  geschehen  an  dem  nficbsten 
(a^  hin  nach,  und  ob  dez  aber  ntht  geschieh  alz  oft  und  alz  manlgen 
tag  sich  daz  verget  so  hahont  der  pfarrer  nnd  sein  gesdl  alz  oft 
ZMelif  pleniiiiig  al)gaiigt'>^  an  di'iu  ohgenantcn  gell  d(  r  si  an  uns  in 
dhayiiprlay  weis  vordem  noch  ujiilen  schrillm.  Ez  ist  anch  ze  inerchen 
dl)  aiii  vovrtag  an  den  iiiitiehen  gj'vicl.  alz  oft  daz  gcschacti  sd  hat 
der  pfarrer  mit  ayner  mcss»'  ge\\ert  und  auch  <d»  aiii  vcyrhtix  ?ni  den 
arapstag  in  der  qnateuiper  geviel.  so  sehtd  dew  vigilig  und  die  messe 
vor  oder  tiaeh  an  aym  andern  tag  begangen  nnd  vollpraelil  werden 
und  seiiul  dei*  ptarrer  oder  sein  gesell  den  pfarrlSwten  ehundeu  und 
mit  in  uberain  werden  dez  nächsten  sntiiilags  vor  der  quatemper 
Wochen,  daz  in  und  uns  daz  also  ewicliieich  stat  gantz  und  unzer- 
broehen  beleih  darumb  zfi  aynem  ewigen  urchund  der  worhait  geben 
wir  in  den  prief  rersigelt  mit  dez  erbern  manns  ffainreiek  von 
Rttpiettpueeh  ze  den  Zeiten  richfer  ze  Weylhari  anhangunden 
iiisigel.  darander  wir  uns  all  unverschaidenleich  rerpinden  mit  unsern 
trei^n  an  aydes  stUt  an  gerlr  stfit  ze  haben  ewichleieh  daz  an  dem 
prief  versehriben  ist.  Der  tayding  sind  zewg  und  tay  dinger  gewesen 
herr  Dyetreiek  ze  den  (zeiten?)  pfarrer  ze  Seibukirehen  her  Pawh 
Pfarrer  von  Häntfenperig  Oft  RawhmpnU/er  Uuinreieh  vonu 
Stadeln  Cliunntt  Mnyr  unz  tlem  lioUz  Ittulcl  an   dem  kiirhvey 
Aitperl.  von  JJufslct  und  ander  erbär  lawt  genug.  Daz  gesehach  do 
man  zait  von  Christi  gepurt  drewt/.eheii  hundert  mul  in  dem  drey 
und  sibentzigistem  jar  dez  erigtagä  in  dem  ptingstveiren. 

Orig.,  Perg.,  (las  Siegel  in  braunem  Wachs  Üdirt;  im  kwaigl.  baieriscben 
altgemeiuea  Heichsarcliiv  zu  München. 
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DCLIf. 

IS73. 13.  iul.  —  Pi^tr  der  PftHhafen  vertäu  an  BramttK  den  Sckre^r 

•ein  Holz  im  Bemlal  unter  Kürnherg, 

Ich  Pftcr  der  Prruhfffrfi  und  mein  liau.svrow  und  alle  unser 
erben  wir  tun  i  liiint  luil  dem  ollen  briet',  daz  wier  gesaczt  haben  als 
saczes  recht  ist  Era»em  dem  Schreiber  seiner  liüusvrowen  und  alleu 
teren  erben  oder  wer  uns  mit  dem  brief  ermont  unser  holcz  genant 
tu  dem  Hemial  under  Chürnperg  gelegen  daz  unser  vreyes  aygen 
gebesen  ist,  umb  fumf  und  virczkeh  phunt  pbenning  wienner  muenzz 
der  wir  von  in  ganez  und  gar  geriebt  und  gewert  scinn  als«»  bescliai- 
denleieb.  gestet  i/  in  ain  jar,  dariiaeli  sullen  se  ir  uiezzen  mit  ver- 
cbauflfen  mit  verseezen  grünt  und  holcz  an  alle  ierrung  wem  seu 
welleut  mit  unserm  guetieiclieu  willen,  wier  sebullen  aueb  dez  sacz 
ir  gewer  sein  und  veraiitburter  wo  in  dez  durl't  gesebieebt.  nsmen 
seu  dez  daraber  icht  schaden  mit  recht  den  ier  aius  bei  seinii  trewen 
an  ayd  gesprochen  mocht,  dei|  selben  schaden  sullen  wier  in  wider- 
oberen  und  daz  sebullen  seu  haben  dacz  uns  und  unser  hab  wo  wier 
de  haben,  und  dez  davon  becbomeu  so  seu  nacbst  mugeii  mit  unserm 
gnetleii'luMi  ^^illtMl  wier  sein  lemplig  i>der  tot.  mit  urebund  dez  briet's 
der  versigelt  ist  mit  m«*in  ubgenants  l^etrcius  ih'z  Prenhafens  anban- 
gundeii  iiisigel,  und  zu  aiaer  gueten  geezeuebnuzz  mit  EOevieins  liez 
Mülbanger  anbangundeu  insigel.  Der  briei*  ist  geben  naeb  Christi 
geburd  über  dreuzehen  hundert  jar  darnach  in  dem  drew  und 
sybenczkisten  jar  dez  montags  vor  gotsleiehnam  tag^ 

Ori^.,  Por^..  nill  zwei  HSiigesiogelii  von  ungefärbtem  Wachs;  im  bischdf- 
lichen  ConsUtorialarckiv  zu  Linz. 

DCLIIl. 

1373.  27.  Jonl.  —  Lfutnlt  der  Siemrenler,  Dietmar  und  Virich  die  Weitel 
verkaufen  für  Jans  den  Ponkalm  wt-gcn  Judenaeknld  vier  Güter  an  Simon  den 

Kitenberger, 

ICH  Leiitolt  der  SlniumHter  ieb  Diefmnr  der  Wtfez^  und  ich 
L  /reich  der  Weczel  sein  prnedm-  w  ier  verjelien,  umb  die  vier  gueter 
di  hernacb  gescbriben  stent,  aines  gelegen  an  dem  Winthag  aines 
auf  dem  Hochekk  pey  dem  Raday  ain  hueb  uuf  dem  Stuittveld  pey 
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der  Steyev  in  Stainpt'kcher  pfnrv  iiiid  duz  guetel  genant  an  der  Öd 
gelegen  zwisclien  den  wazzeru  iu  (jidrstner  pf'nrr  daz  alles  vreys 
aygeii  ist,  und  dar/ue  ain  wiseii  gelegen  pey  fleiu  guet  (tn  dem 
Mochekk  di  letiett  ist  von  dem  liercxogen,  das  uuser  freuut  Perektolt 
der  Pouhalm  dem  Get  genade,  bat  laiszea  JanHwm  seinem  sun,  daz 
wier  durich  notdurSt  und  aottung  von  gelts  schuld  wegen  hinez  den 
Juden  diselben  genanten  vier  gneter  und  wisen  wolbedacht  nach  rat 
und  mit  heweisnug  urisrer  negsten  und  pezslen  trennt  mit  allen  den 
eren  recliltni  und  iiuczcu  so  von  alter  durich  recht  daziie  gehört 
haben  gegeben  ze  cliantVen  dem  erhern  chnecht  Symonn  dem  Eytcii- 
perr/cr  seiner  hausiVawen  und  seinen  erben  Iu  ii*  nuc2  und  gwer 
ledichleicli  nmb  ain  gelt  des  wir  vuu  iu  gancx  und  gar  gewert  sein 
und  verriebt,  damit  wier  und  auch  darzue  mit  anderm  gelt  haben 
abgölten  und  gelost  von  Diernhin  der  jüdinu  Lesyern  de»  Juden 
witiben  te  Steyer,  und  geledigt  von  ir  und  von  iren  erben  die  prief 
all  di  »ew  von  gelts  schuld  wegen  gehabt  habent  von  unserm  vor- 
genanlen  tVemil  Pcrvhtolden  dem  Ponhalm  des  egenanten  ciiindes 
Jansen  vater,  anders  wer  daz  selb  chind  Jans  gar  verdorben  niid 
von  allein  seinem  vaterleichen  eril>  geseliaiden.  und  ist  daz  geseliehen 
in  selber  maynnng,  daz  daz  selb  chind  Jatuis  und  sein  erben  mit- 
sampt  uns  und  mit  unsern  erben  ffirbaz  auf  dieselben  vier  gueter 
und  wisen  dhain  ansprach  nicht  mer  haben  schullen  in  dhainen 
wegen  mit  ttirzicht  des  gegenwui*ttigen  priefs,  und  auch  daz  wier 
der  selben  gueter  und  wisen  schullen  ir  gewer  sein  tiir  alle  ansprach 
auf  des  selben  ehindes  hab  Junsenff  wo  in  des  diirlVt  gesehiecht  naeh 
dem  iancz  reclit.  1't'leii  wier  des  nicht  oder  war  daz  gelan  daz  dem 
obgenanten  Symonu  Eytenperyer  und  seinen  erben  ichtes  abgieng 
an  der  gewerschatt  oder  an  desselben  ehindes  U^h  Jannens  PerehtoU» 
sun  mit  recht,  daz  selb  schullen  si  haben  auf  uns  und  auf  aller  unser 
hab  di  wier  haben  wie  so  di  genant  ist,  und  davon  bechomen  waz  si 
gesprechen  mfigen  pey  iren  trewen  an  gev^r,  des  si  schaden  n^men 
davon  daz  sfillen  wier  in  allez  ablegen  und  genczleich  widercheren 
an  alle  widerred  mit  nnseim  giietlielien  willen  wier  sein  lembtig  oder 
tod,  daz  wier  und  all  unser  erben  dhain  widerred  niehl  dakegen 
haben  schullen  in  dhainen  wegen  in  der  gewerschal't  so  V(M'  hie  stet 
an  dem  prief  geschriben.  den  wir  vorgenant  Leutoit  Stoiurcwfter 
Dieitnar  und  Ulrich  die  Weczel  geben  zu  ainem  waren  urchünd  der 
bandlung  versigelt  mit  unsern  anhangunden  insigel  und  best^tf. 
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darunder  ich  mieh  oftgenaiiter  JmH»  Ponhalm  PertkMti  m  Te^ 
pint  mit  meinen  treu'eii  an  gev^r  st^  ze  haben  all  daz  m  Me 
gesehriben  stet,  and  ist  des  zeug  mit  seinem  insigel  uaser  llnua 
O^tf^id  der  Siue^enperf/er,  und  ist  das  geschehen  nach  Chriab 
gepürd  fiber  drewezehenhiindert  Jar  danach  in  dem  drew  ondaibnap 
kisten  jai*  am  ii%sten  mentag  nach  dem  sunnbent  tag. 

Ori;^'.,  PiM«,'.,  im  cliPiiwligeD  Arcbiv  von  Garsteo  mit  vier  hüogeadei 
Siegeln  von  gelbem  Wachs. 

DLLIV. 

1373«  22.  Juli.    -  Urhhart  der  JIürbiiijn-ck  verkauft  Friedrich  dm  Yerigei, 
Hürger  tu  Grein  ein  Gut  in  det"  Pfarre  Kremen. 

ICH  fJehhart  dn'  UMmpeehk  und  ieh  Elspet  seia  haosvniw 
und  mit  uns  all  unser  erben  wier  verjechen,  das  wier  haben  » 
chaufen  gegeben  aiu  gnt  genant  da&t  der  Rhin  gelegen  in  Ckrtma 
fknrr,  das  unser  vre)  /  uygen  gebesen  ist  und  de  man  uns  all  j«r 

jfu'leich  von  gedient  hat  fumfthaiben  Schilling  wyimer  plieiiing  uu 
unser  vrauii  t!<g  als  si  geparn  ist  und  ain  weinachteriinj,%  Fr id reichen 
di'ni  Vcrlf/en  zu  den  seihen  Zeiten  purfjer  daez  drein  und  seiner 
liausvraw  n  Mdi  fjrrtcn  iitui  alh'ii  iei-en  erben  unib  ain  gelt  des  wier 

von  in  gancz  und  gar  gerichl  und  j^ewcrt  sein  Daz  di  red 

alsit  stet  lind  niizehrociien  belt'ib,  diu'ulicr  gib  ich  üligeiuuiter  IM 
hart  dl')'  Ilui  lnnperlil;  den  tdVen  (»riet*  besigelt  mit  ineiiieiii  aiibii- 
gundfii  iii>igc!.  der  s\\v\\  sind  auch  ixczciig  di  ci  beni  Mfnrrht  dn 
Oder  m  den  zrilcii  lutilrichlcr  iti  deiu  Mficlihtnt  inid  Lciitold  tiff 
Stainrenttcr  und  Ihtns  der  Staincr  zu  den  zeiteii  purkj/rfilf  dnc: 
Chi  Inge  Hwer  eil  mit  ier  ilieyer  anhangunden  insigel.  Der  piiel  i>t 
geben  noch  Christi  gcpiird  dreuzechen  hundert  in  deiu  dreu  uuii 
sibencskisteu  jar  au  üaud  Maj'ia  Magdalen  tag. 

Orig.,  Perg.»  im  Stiftstrehlv  xa  St.  FloriaD;  die  vier  IUn|;eciegfl  älgtbü» 

DCLV. 

1S73.  2S.  Jali.  Wlaa.  —  TheÜung  drr  österrfivkiwhen  Lmuh  UMtdu»  itt 

Hertogen  Albrechl  und  Leapolt. 

Wir  Albrecki  md  LeupoU  brnder  ven  Gots  gnaden  keraoy» 
xe  6*terreieh  %e  Steyr  %e  Kemden  und  te  Krom  grafa  u 
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Tyml  ffr.  bekennen  und  tun  knnt  olTenlicli  mit  diseiii  bricf,  ih\z  wir 
Bach  rat  uu^err  freunde  lantlieiTen  und  rete  gütlich  und  williklich 
flberaia  kofnen  sein  4iier  mehgesehriben  urdenang  und  tayding  die 
wir  gelobt  uud  verhaiisen  haben  gen  der  toii  dem  beutigen  tag 
aU  diser  brief  gegeben  ist  die  nechsten  xway  ganete  j/m  le  halten 
und  ze  volfilren  in  der  weise  als  hienach  geschriben  stat.  Des  erste», 
daz  wir  kerctog  Aiftreeht  unser  iRntmarsdioicli  auipt  in  Österreich 
die  liaubliuaiiscliuü  oh  der  Euh  und  die  haubtmanschjdl  auf  der 
Steyrmarcli  in  der  vorgeiiHiiteu  zeit  beseczen  und  entseezen  sullen 
mit  vollem  gwalL  Su  .sullen  wir  herczog  Leupolt  ze  gleicher  weise 
dieselben  zeit  uucb  mit  vollem  g^walt  beseczen  und  entseczen  die 
haubtoianschaft  ze  Tyrol  und  die  lantvogtey  ze  Swaben  und  ze 
Ettatze,  und  welieher  haubtman  uns  baiden  in  den  eg^nanten  onsem 
landen  nicht  gesworen  hat  der  sol  noch  uiiverczogenlich  uns  baiden 
sweren.  Und  ab  unsenr  dwederr  in  der  vorgenanten  zeit  in  den 
egenanten  landen  dbainen  rerkeren  wurde,  der  s<d  den  andern  den 
er  an  des  stat  seczet  <Mieli  baizzen  sM  eren  uns  b:ii(leit  geniainlich  ;ils 
der  vorder  getan  bat  an  jilles  gevarde.  Oiieh  sullen  wir  linrxnfj 
AIhrt'clil  iii  dem  berczoj^tum  ze  ÜHterreivli  emlerthnlb  der  Ens  und 
oh  der  Em  und  in  dem  land  ze  Steyr  alle  unsere  anipt  hinlazzen 
und  beseczen  nach  unser  baiden  nuez  uud  frunie  so  wir  beste  mugeu 
ungcTarlich  und  sullen  dabey  haben  den  vorgenanten  unsem  bruder 
herczog  Leupolten  ob  er  bey  uns  ist  und  dabey  sein  wil,  und  ob  des 
nicht  wer  so  mag  er  ob  er  wil  seinen  hofmaister  oder  einen  anderrn 
der  seinen  darzu  sebicken  der  dabey  sez,  und  sehn  und  hörn  wem 
und  wie  wir  die  ampl  binlazzen  und  beseczen,  und  sullen  ouoli  die 
amptleut  den  wir  dieselben  junpt  also  binlazzen  od«'r  enipbelben 
sweren  unser  yetwedern  mit  balbeu  taileu  der  uucze  und  aller  vällc 
von  wem  die  gevallent  ze  m  arten  und  gehorsam  ze  sein  getrewlich 
an  alles  gevärde.  Dasselb  sullen  wir  der  vorgenant  herexog  Leupoft 
ze  gleicher  weise  oudi  also  halten  und  tun  gen  dem  egenanten 
unserm  lieben  bruder  herezog  Aibreehien  mit  den  arapten  und 
aroptluten  in  den  landen  ze  Krain  ze  Tgrol  ze  Sumben  und  ze  EUazze 
getrewiicb  an  alles  gevSrde.  Unser  yetweder  sol  und  mag  ouch  in 
den  vorgenanten  lan(l«'n  die  im  die  egenanten  zeit  sunderlieh  auz 
bescbaiden  sind  all  unser  vesten  und  purg  mit  plile«;ern  und  purg- 
grafen  beseczen  und  entseczen  zu  unser  baider  banden  mit  der  alten 
gewönlichen  purkhut,  uud  welchem  purggral'en  unser  dwederr  in 
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seiner  geschiclil  eiilst-c/et,  so  so!  er  den  antlern  den  er  an  des  slat 
seczet  oiicli  swerca  haizzen  uns  baiden  gemainlich  in  aller  der  ma/./A' 
als  der  vorder  getan  hat  an  alles  gevärde.  Und  ob  iczuut  dwederhalt» 
dliain  purggraf  uns  baiden  iiieht  gesworen  bete,  der  sol  uns  baiden 
noch  sweren  unverczogenlich  an  geverde.  Damach  sein  wir  fibeniin 
komen,  daz  wir  die  voi-genanten  zeit  den  edeln  unsern  lieben  dheiiu 
ffraf  Memharten  von  Görez  stillen  beleiben  lazzen  bey  der  haiibt- 
manselialt  unsers  landes  ze  Kernden  in  aller  der  niazze  als  \ur  iui 
die  voriiial.N  t  iujtliolhen  haben.  Wir  herczofj.AIhrccht  mugen  aber  in 
da«i»elb  laml  /.e  Kermlen  das  recht  wol  sebatVen  ob  darumb  yeinaot 
ZU  uns  kuin|)t  und  das  an  uns  vordert,  dasselb  mugen  euch  wir 
herezog  Leu  polt  wol  geluu,  dock  also  daz  das  nicht  sey  wider 
geschell  und  brief  des  egenanten  unsers  bruders  herezog  Albrechis. 
Was  wir  ouch  lediger  nucze  wie  die  genant  sein  von  demselben 
lande  ze  Kernden  haben  über  die  gewonlicb  purghut  und  was  Teile 
uns  da  gevallenl,  der  s»d  unserr  yedwederin  der  halb  tail  werden  und 
gevallen  {xetrewlicb  an  gevärd.  Ouch  ist  zwischen  uns  beredt,  daz 
wir  fn'i'czoff  Leupoll  in  den  landen  ze  Österreich  oberhalb  und 
nidertiialb  der  Ens  und  ze  Steyr  siezen  und  wonen  mugen  in  welicher 
stat  wir  wellen»  unserm  egenanten  bruder  herezog  Albrechten  landen 
und  leuten  unschedlich,  auzgenomen  alain  der  stat  ze  Lynex  da  die 
haubtmanschalt  ob  der  Ens  hin  gehört,  und  der  stat  ze  Gräez  da  die 
batibtmanschatlt  ze  Sieyr  hin  gehört.  So  mugen  wir  herezog  Ätbrecht 
ze  gleieher  wei»;e  siezen  und  wonen  in  den  landen  ze  Kraut  in  der 
gralscbart  /,e  /f/rol  ze  Swahen  und  ze  Efsazze  in  weliehen  Stetten 
wir  daselbs  wollen,  (Uich  auzgenomen  der  stete  da  die  baubtman- 
sehatlen  und  lantvogteyen  derselben  landen  von  alter  her  gewesen 
sind,  oucli  unserm  bruder  herezog  Leupolten  landen  und  leuten 
onsehedlich  an  alles  gevarde.  Es  sol  ouch  unserr  dwederr  in  der 
egenanten  zeit  dhain  unser  gepiet  stat  veste  urbar  oder  galt  nicht 
verkouffen  noch  verseczen  noch  auf  dhainen  sacz  aulsclilag  tun  an 
des  andern  guten  willen  und  wizzen,  unser  yetweder  mag  aber  wol 
Inseii  die  egenanten  zeit  »inser  seeze  vil  oder  wenig  in  iillen  den  vnr- 
genanten  unsern  landen,  und  geit  darnach  der  ander  under  uns  den 
halb  tail  des  geltes  an  der  losung.  so  sol  im  ouch  derselb  sacz  des 
halben  tails  mit  allen  nuczen  und  rechten  Tulgen  und  gewertig  sein 
an  gevärd.  Ouch  mag  unser  yetwederr  die  egenanten  zeit  in  den 
landen  die  im  auzbesehaiden  und  benennet  sind  gunnen  und  Urlauben 
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den  imsern  solich  sec/.  zelöseii  die  mun  von  uns  innhat  uns  beden 
und  uiisern  erben  von  der  lu.siiiig  unschedlieii.  Was  wir  oueh  baid ' 
uncE  auf  dieüeii  heutigon  tag  gehen  .sullen»  des  w\  ttnser  yetwederr' 
den  halben  tail  richten  und  geben,  und  ob  unser  ainer  seinen  halben  < 
tail  der  geltschuld  ausrichtet  und  der  ander  nicht  und  ron  dem' 
halben  tail  der  nidit  also  gericht  wurde  Scheden  uf  uns  giengen  und 
getriben  wurden,  dieselben  schaden  sol  der  under  imn  leiden  und 
au/.ricliten  der  da  seiiieji  lialh  tail  nicht  verjjdlleii  noch  gericht  hat, 
und  sol  des  der  ander  tiiieiigolten  l)eleihen    an   geverde.  Was 
aber  unser  yelweder  besunderlich  von  dem  heutigen  tag  hinlür  in 
der  egenanteti  xeit  geltschald  machet,  die  sol  er  auch  Hiain  besnnder* 
lieh  auzrichten  und  gelten  an  widerred  und  geverde  und  sol  des  der 
ander  euch  unengollen  beleiben.  Wir  der  vorgenant  herttog  Afhreekt 
sullen  oueh  In  allen  den  vergonanten  landen  leihen  aih$  leheii  die  weil 
unser  egenant  bruder  herezog  Lcvpo/t  in  den  landen  ist  die  uns 
benennet  sin«l.  es  wer  dann  daz  uns  ledig  wurden  nämliche  leben, 
das  ist  y.emerkeii  herschetVt  stet  vesh'ii  uierkf  oder  di»rlTt'r,  die  sullen 
wir  au  unseru  i»ruder  herczotj  Lenpolden  iiieht  leihen.  Wenn  aber 
wir  herczog  Lenpolt  in  den  landen  sein  die  uns  benennet  sind,  su 
sullen  wir  euch  da  leben  leihen  und  mit  den  grozjsen  nämlichen  leben 
gevarn  und  tun  als  daTor  beschaiden  ist  an  ales  gererde.  Welicher 
oueh  in  der  vorgenanten  zeit  unter  uns  baiden  icht  geltes  und  gutes 
geObriget,  das  sol  er  im  selber  behaben  und  der  ander  sol  darczu 
kain  anspraeh  haben  n«»ch  tun.  Wir  die  vorgenanten  hervzog  Alhreeht 
und  hn-cfiy  Ltnipolt  loben  oueh  au  <lisem  briet'  hey  guten  trewn  und 
bey  unser  l'urstiiciien  wirdikeit.  die  V(trgesciu'iben  jiuiide  see/.  und 
Ordnung  <lie  vorbesehaideii  zway  jarn  stet  ze  haben  und  volturen 
^euc/Jich  und  uuveruki  unser  yetweders  rechten  un<l  brieten  uusched- 
lieh  an  alles  geverde  und  argenlbt.  Ze  urkund  und  sicherhait  diser 
vorgennnten  taydfugeu  und  Ordnung  geben  wir  disen  brief  versigelten 
mit  insigeln  un.ser  baider  und  der  erwlrdigen  unserr  lieben  frewnde 
hem  Ptlgreims  ürezhhekofn  ze  Salzburg  heni  Johansen  erezhiichoß 
ze  Pi'dfi  legalen  des  stuls  ze  Rom  und  bern  Puk/.k  hinchnfs  ze  Frey-  ' 
singen  die  ir  insigel  zu  den  unsern  an  diesen  briel' gebeugt  habent. 
darczu  sind  oueh  geczeugeu  die  erwirdigeu  her  Alhreeht  hisehof^ 
ze  Pazzow  her  Johantt  b'm'hof  ze  Briehsen  hev  FHfirich  öUi^hof'z&' 
Cur  her  Johnns  bischof  ^'d^t^utk  m^^^ 
Ch9em8$e,  und'dtir  'erbeff  g^/stHi^H  ^i^i  A^b^'eM'  b&k  Adni^^^ 

UrkuBd«nbach  drc  Luaüw  ob  der  Bimi  VIII.  Bd.  42 
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nach  die  edeln  gral"  Ott  von  Ortciihurg  gral  Wilhalm  von  Moiilfoit 
und  graf  Hainrich  von  Schawnherg  unser  lieben  öheimcn,  graf 
Burhari  und.  grat'  Hmis  von  MayMnrg  gral'  Hernian  von  ClU  liiid 
graf  ihiin  von  Pemsfahi,  ilarnach  unser  getrewn  lieben  Haideureiek 
von  Meisaow  Inndmurachatek  uuH  öürisier  schenk,  Alher  von 
Puclifiim  abrister  äruffneet  W evnch'M'i  von  MetMOW  haubtnum  üh 
der  Iäu8  nnd,.pöri8ter  mtirsehulcht  Peter  von  Eberstwf  o6Wiffr 
kamrer  in  Österreich  Rudolf  Ott  von  UeehienUain  öbrUter  kamrtr 
Hans  von  SUtbeuberg  obrUter  sekemk  UIflqIi  von  lAe^tmtm 
haMimu  in  SUyr  Peter  von  Tarberg  und  Hfln«  von  Lmhtemink 
unser  beder  vorgeuanten  heresogen- A4/waj»ltfr  Eberbart  voa 
peUen  Jukubttnan^xe  Em  Kadett  von  Ekkttre^en»  dt^'  e/<fr  HutDrieh 
von  Ravhemittiu  Hudolff  von  Wahee  rot«  Eue  /autfogt  m  ^Smfcii 
ttnd  te'EhoMe  Hainrich  von  Wnhee^ven  £»1^  Ulrich  von  Srarn^ 
perg  phleger  %e  Baynbnrg  CliiHiwitund  Ulrich  von  JferMtoi»  Chuant 
von  JTm^  haMman  m  Krain  Alber  dei*  Stuu^  Cbunrat  v«n  Pirfen* 
darf  Ott  und  Wülfing  von  Stubenberg  und  Ott  .von  Zelküig,  die  bey 
disen  taidingen  und  Ordnung  gewesen  sind  und  andei*  erber  henvi 
ritter  und  knecht  genug.  Der  briet'  ist  geben  und  diez  ist  geschebelk 
ze  Wienti  an  .sand  Jacobs  tag  des  heiligen  zwelfbotten  nach  t'hrists 
gepuiile  dreuc/^ehen  liundert  jai*  dar  nach  in  dem  drew  und  üibeiicÜT 
gistem  jare. 

Kurs  Albrccbt  UU  1  pag.  238. 

DCLVl. 

1379.  4.  Saptenlier.  Starr.  —  Heinrick  der  $eheek  gibt  tu  teinm  SfdeArSe 
dem  Klo^er  Guritw  tineA  ifVm^rfea  tttt  dir  nahimw^rt. 

ICH  Hainrek'h  der  Sclwlich  lueiii  liaiistraw  und  unser  paiiier 
erben  wier  verjehen,  .  .  .  da/-  wir  .  .  .  durich  <Ints  lieh  und  diiricli 
unsrer  und  unsrer  vitrvodei'u  und  aller  geiaubigen  sei  hail  willen 
iinstTii  Weingarten  gelegt- ii  fin  der  ffo/wNirarl  pcy  dem  ohcni  ir^fl 
ketjoi  (Irr  Ijdnujviieb  halten  slrciitleich  gegeben  dem  erberii  gaisl- 
leichen  lierren  <(bht  yiclusan  und  dem  gotshaus  zc  Ginstin  aiis 
unsrer  iiucz  tnul  gwer  :tl/  wier  in  inne  gehabt  haben  hMliclilfic!!  in 
di  ier  in  solher  maynung.  daz  wier  (urbaz  auf  den  selben  genaiilen 
Weingarten  chaiu  ansprach  niclit  mer  haben  schullen  weder  vcaig 
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oder  vil  in  Icbaiiien  wegen,  und  tuen  uns  des  ze  (trrzicht  mit  dem 

gfgeinvuptigen  prief  dariiml),  daz  uns  (iul  mit  seinen  gnaden  tail- 
hafllig  inaclili  des  dienstes  iiiid  aller  der  guelen  wericl»  di  im  ze  lob 
iiiid  ze  dienst  voUVirt  werdent  in  dem  selben  vorgenanten  gotskaus 
ze  (t'nrsfc/i.  Daz  iu  daz  stet  beJeib  des  gib  icb  ef^enantcM-  HainricU 
Svhekch  den  prief  zti  aineiu  urciimid  der  worhait  mit  meinem 
anhanguuden  iustigel  Tersigelt,  und  zu  aioer  pezxem  sicherktait  ver- 
sigelt mit  meiiis  vettern  insigel  beru  Siephatu  äet  Sekekehen  der 
damit  der  haudluug  zeug  ist.  der  prief  i2«t  gegeben  ze  Si^yer  nacb 
Christes  gepurd  öber  dreutzehenhundert  jar  danach  in  den  drew 
und  sibenczkizsten  jar  des  suuutags  vur  untrer  vruweu  tag  zu  der 
dieuüt  zeit  alz  si  gepuru  ward. 

Orlg'*  I*«r|p**  in  eheaiaKgea  Archiv  von  Garstea  mit  zwei  hingenden 
Siagtln  v«n  felbm  Wachs. 

DCLVn. 

1373.  14.  September.  -  Simon  der  Bitenherger  tiftet  mit  ricr  (Küfern  in  den 
Pf  arten  Sieiuöarh  und  Garßen  eim-n  Jahr  tag  tu  Gurtien  für  temen  Veiter 

SimoH  dem  Vemken. 

ICH  Symon  der  Bylmperger  vergich  mitsampt  meiner  haws^ 
frawen  und  mit  allen  unser  paider  erben,  iimb  die  vier  gueter  di 
hernaeli  gesell riben  stent,  der  aines  ist  gelegen  in  dem  Winthng 
aines  an  ilem  Hohekk  pey  dem  Hnday  ain  hueb  auf  dem  Stainveld 
pei  der  Steyer  in  der  Stninpekcker  pfarr  und  aines  geuant  an  der 
Öd  gelegen  swischen  den  wazzem  in  Gdraiuer  pfarr,  daz  alles 
vreys  aygen  i«t,  und  ain  wisen  gelegen  pei  dem  MockM  di  leben 
ist  von  dem  heretogen,  daz  ieh  vorgenanter  Sywon  Eyienberger 
alles  miteinander  gecbauIR  ban  von  den  erbem  l^wten  Lewiflden 
dem  StainrSwiier  Dietmttren  und  ütreirben  den  Wectlen  und  von 
allen  iren  erben  nmb  ein  golt  des  ich  sew  gancz  und  gar  ban  gewert 
und  verriebt  und  daz  bercbomeii  ist  von  meinem  lieben  vettern  beru 
Symonn  dem  Venkken  seligeFi,  daz  ich  diselben  vorgenanten  gueter 
und  wisen  mit  aller  zuegehurnüzz  damit  ich  seu  gechaufft  ban  mit 
*  aller  meiner  erben  guetleicb  will  und  gunst  ban  gegeben  zu  dem 
yoiskane  dqez  Gdrtten  in  desselben  gotsbauzz  nucz  und  gewer 
ledicbleicb  duricb  Got  mid  durieb  des  ^genanten  hern  Symms  de$ 
Venkken  meins  vettern  dem  Got  genad  sei  und  dui'icb  aller  unsrer 
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viH'Voderii  imd  aller  gelaubigfii  sei  hail  willen  alz  er  daz  seih  hat  an 
seinen  lezsten  Zeiten  richtichleich  geschaflfl,  und  ist  daz  gei»cliebeu 
in  solher  maynung»  daz  ich  vorgenanteif  Symon  Eylenherger  meiD 
hausfraw  nnd  unser  paider  erben  chain  ansprach  furbaz  nicht  mer 
haben  üchfillen  auf  dieselben  genanten  vier  gfieter  und  wisen,  und 
Schällen  auch  derselben  gfleter  und  wisen  des  vorgenanten  gotshaus 
gwef  sein  iTi*^  all  ansprach  w>»  im  des  dnrflft  geschiecht  nach  dem 
htiicz  recht  und  nach  der  prief  sag  di  uns  di  oligciianten  erherii  lew  t 
darüber  hahent  ireu"eben.  Mit  iirchnnd  des  priefs  den  ich  (iftgeiiaiitep 
Symon  Eytvuptn ycr  gib  darüber  zu  einer  waren  sichherhait  ver- 
sigelt mit  meinem  anhnngundeni  insigel,  und  sind  des  zeug  mit  iren 
insigelii  die  erbern  töwt  Goetfrid  der  Sinczenperger  PerchtoU  an 
dem  Jjfgen.Ififiia  der  Jlttd  von  BvecziMg,  Der  prief  LhI  gegeben 
nach  Christi  gepurd  über  drevtrczehenhuiidert  jar  darnach  in  dem 
drew  und  sybenczkisten  jar  an  des  heiligen  chrewcz  tag  in  dem  herbst. 

Orig.,  Perg.,  im  ehemaligen  Archiv  von  Garsten  mit  vier  hfingenden 
Siegeln  von  gelbem  W«chs.  Cr.  1373.  27.. Juni.  e.  pag.^ 

Dclvm. 

1373.  25.  September.  —  />«>  Pn'fin'n  m  Tvln  n  lnuHl  dl  in  KtoKter  Garht,  n  auf 
4  Jahre  ätin  schuldigen  Dü  ngt  von  einein  Weingarteti  tu  Döbling,  welchen 
•     •         .  Meifiiiich  der  Scheck  dahiu^geschafl  hau  . 

ICH  Seester  Cklar  di  P^wn^arinerpHn  ze  den  Seiten  priwinn 
i^'de)nii'  ifTMomehUster  %e  fwFM  'predfger  orden  vergich  offenbar 

mit  dem  prief  lenildigen  und  cbunftigen,  das  tnr  mich  ehnni  der 
erber  geislleieh  her  nhpt  iMrins  rn/i  (irrsten  von  eins  Weingarten 
wegen  gelegen  ze  Tohlinkch  an  der  mittern  Hochetiwort,  des 
anderhalb  je#eh  ist  und  da  maii  uns  j^riieich  von  dient  ze  perch- 
recht  in  dem  l^sen  ll&mfthalbeto  emmer  mosts  und  fümfthalben 
Wie'nn^  phenning  vdytrecht  und  ilicht  mer,'  und  derselben  Wein- 
garten "Ist  gelegfeA  A^jläw  uu'd  'od  d^öv  gdnczew  Jar  ron  ffai^-ieh 
deit"  Sehiekehen  w^geu  'i^Ad  allcir  seineT' erben  da  ich  mit  meinem 
anwalt  mit  dem  rechten  anf  gesprochen  wolt  Iwtben  iimh  daz  ver- 
sez/.en  perchreeht  und  voytrecht.  Nu  eiiom  der  erber  geistleich  herr 
ahpt  NiclfiK  von  Gersten  und  zaigt  uns  des  vurgenanten  hern  Hnin- 
reiehs  prief  des  Schekchen  das  er  mit  seinem  guetleichen  willen 
und  aller  seiner  erben  denselben  vorgenanten  Weingarten  dem 
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egenanten  nhpt  Nichiaeu  und  dem  goczliaus  ze  Gersten  (gegeben 
hat?)  (liwi  pat  mich  vieiz/.icli.  das  ich  im  darzue  rreyung  gib  vier 
gaiiczew  jar.  so  >v(dt  (er)  deuseibea  Weingarten  viderpringen.  das 
hab  ich  getan  also  in  der  mazs»  daz  er  und  alle  sein  naehchomen  mit 
dem  obgeschribenn  Weingarten  fürbas  allen  iem  Trumen  damit 
sehaffen  seliulleii  mit  verseezen  mit  verehaufTen  und  gehen  swem  si 
wellen  an  alle  ierrung.  Mit  nrehfind  des  priefs  der  hesigelt  isi  mit 
meins  vorgeiianten  swester  Clthun  dn-  hiumydrlnrrijnu  die  /eil 
pri'uuiii  in  dem  vn.\uiehl.»sler  ze  Tnlhi  Jtiiliüiigmiden  iiisigd  uiui  luit 
iiiisers  schalVer  iiisigel  /VZ/  r  ili'x  Pitevhleinn  ze  einem  warn  geczeiig 
der  obgeschribenn  sach.  Der  prief  ist  geben  nach  l'luisli  gepürd 
drewczehen  hundert  jar  darnach  in  dem  drew  und  sibenczkisten  jar 
des  sunntags  vor  sand  MieheU  tag. 

Oriff.,  PiTjf..  im  ehemallgoo  Archiv  von  tiarstea  mit  zwei  häogead^n 
Siegehl  von  gi'it)«iu  Wachs. 

DCLIX. 

1373.  88.  Sfptembar.  —  VInth  der  Stammet  wrgUiehi  eich  mit  UeiiirieA  dem 
Kereperger^  teetpker  aU  Fßeger  tn  IMifttetetn  ihn  gefangen  gekalte». 

Ich  Ulrich  der  Stämmel  vergich  und  Ihne  khnndt  mitsambt 
meinen  erben,  dass  wflr  iinnss  tVenndlich  lieblich  und  tugentlich 
verainigt  gerieht  und  geebnet  haben  aller  sacben  gennzlich  und  gar 
ohu  alles  gererde  mit  dem  erbarn  üaituiqhen  dem  Mhernperger» 
seinen  erben  und  allen  seinen  hellfern  umb.  sehSden  die  wOr 
genomen  bal»en  von  der  getangnnss  wegen  so  er  mich  gefangen  hat 
Elte  der  zeit  da  er  pfleger  war  imnd  gewesst  u  ist  zu  llurhcnxluin 
also  iiesoliaidenlirh.  das  wnr  n(»ch  all  lllll).^^t'I•e  erben  und  heltVer 
liintz  ihn  noch  seinen  erben  nnd  belfern  nmb  dieselben  schaden  der- 
selben get'euckhifuss  wegen  niiuermehr  kain  zue^pruch  noch  ansprach 
haben  noch  gewinnen  sollen  ewigklich  weder  lalt  recht,  noc^  ohne 
recht,  und  ihf|  auch  kain  Üeindtscliafft  weder  mjt  vforthen  noch  mit 
werkhen  haimblich  nofsh  o#9BtUchen  trugen.  Wftr  aber  das  ich  oder 
meiner  erben  ainer  diefelben  tlilltung  gelQht  und  tn^ndte  alss  vpr  an 
dem  brief  gesehriben  stehn  nicht  steth  hielt  nnd  dass  uberfnehr  das 
er  uberweiset  wurde  mit  der  warheit,  derselbe  .soll  ihn  in  ihr  gnade 
(sie)  mit  leib  und  mit  guelt  verlahlen  sein,  dass  die  red  fürbass 
stett  un^  unverkhert«.bleib  U^rüh^r  gib  iüli  Ulrich  der.  Stämmel 
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liainrieh  dem  Kherttpergrr  und  seinen  (M-ben  den  brief  ftir  mich 
und  all  mein  erben  zu  ninein  wahren  urkhuud  der  warheit  versiglet 
mit  meinem  anhangunden  insig],  unnd  zu  einer  gueten  gezengnass 
mit  der  erbarn  hernt  Dieirirhs  ron  Rmemimn  nnd  mit  hem 
Artfnlph  ffes  Kherspei'ffers  ziie  den  Zeiten  Iftvdtr  ich  fers  oft  der 
/Cuuüft  die  der  sarlieii  durch  iiiissor  gelullt  willen  mit  ihren  iiisiglii 
ge/«MigLMi  sind  ilinrn  ohne  scIiadtMi.  Gehen  nach  Chrisli  gcbnrtt  iiber 
drcy/.ohenhnndert  jähr  darnach  in  dem  drey  iiiul  sihenziigisteu  jähr 
an  St.  üliUehels  abent. 

Aus  einem  Copialbuclie  aus  dem  XVil.  Jahrhuiulorl  %ii  (iloiak. 

DtLX. 

1373. 14.  Octaber.  —  tiermmm  der  SeAiek,  ßMrger  tu  Weh  rerkmfi  an  da» 
St.  Eli»ahetk»- Spital  ttt  H>/«  da»  Gut  zu  Aerpping  i»  der  Pfarre  PuckkirrkeM, 

im  llerman  der  Sehiek  pnrffer  ze  Weh  ich  Kalrey  sein 
hawslVaw  und  mit  sampt  uns  all  unser  erben  wier  vergechen,  daz 
hier  ze  cbaiiiTeii  haben  gehen  der  heyJigen  frawn  saud  £lspeten 
ierem  spital  ze  Weh  und  den  d&rtling  di  dar  in  sind  und  allen  leren 
nachchomen  unser  gut  datz  Arpping  gelegen  in  IHiehirieher  phnrr 
daz  unser  rechts  freyzz  bertzogyschs  aygen  gcbesen  ist  von  onsern 
gnadigen  herren  den  hertzogcn  ze  Osterreich  und  gebort  in  di 
i'*t(/f(ty  ze  We/s,  mit  allen  den  ern  nutzen  inid  rechten  alz  hier  ez 
selber  in  gehabt  haben  nm  ai!>  gelt  dez  hier  gar  und  gant/  von  in 
verriebt  und  gewert  sein.  Wier  haben  in  auch  daz  vorverschribe» 
gut  und  swaz  darzw  gehurt  auf  geben  mit  vogtz  haut  nnd  mit  aller 
stat  und  haben  uns  dez  f&rtzicht  tan  also,  daz  hier  noch  all  unser 
erben  fKiiiaz  dhain  ansprach  darnach  nyemer  mer  sehullen  haben 
noch  gebin  und  schollen  si  allen  leren  from  damit  schaffen  swi  so 
sew  dez  Verlust.  Wier  sein  auch  dez  varrersehribi^n  gutz  nnd  svas 
dar  7.W  gebort  ier  recht  gewer  swo  in  tlcz  not  geschiecbt  alz  ehaufs 
recht  ist  und  der  voglay  recht  ist  ze  Welz.  Gieng  in  an  der  gewer- 
sciiatl  von  uns  iebt  ab,  daz  sehullen  si  haben  auf  uns  und  dar  zw 
aul'  aller  unser  bab  swo  hier  haben.  Daz  in  di  red  also  stat  und 
unverchert  peleib  dar  über  ze  aim  harn  urehund  geben  bir  in  den 
prief  wesigelt  mit  meingi  anhangunden  insigell»  und  ze  ainer  pezzaru 
sicberhait  und  stSttigung  wesigelt  mit  dez  ^era  mans  HiHpranU 
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von  AIhrechtzhnim  ze  den  zriteii  vogt  ze  ^\eh  aiiluingundtMi  iiisigellii, 
mit  d<v.  hniit  di  iiaiidiiiiig  und  di  stat  geseiieilieii  ist.  lier  priet'  ist 
geben  dez  vreytags  nach  sand  ChülinanH  t»g  do  man  zalt  von 
Christes  gepuril  drewUeelmi  hmiilert  jar  dar  iiaeh  in  dem  drew  md 
sybentskialen  jar. 

Orig.,  Pprjif..  im  Sta  ltarebiv  lu  Wels  mit  dem  iiän^endeo  Ueiotn  Siegel 
Schieks  in  {gelbem  Waehs.  im  Schilde  »wei  gekreuste  Haeken.  Des  Siegel  dei 
Vogte»  ist  ebgefallen. 

DCLXI. 

1379. 19.  9€ttNr.  —  Lifmkart  det  SwEanter  tritt  dem  Marachalt  drt  Bi$rkof9 
vom  Fastau  Andre  GruAer  da»  ihm  mm  Boehtiflr  verpfändete  Grriekt 

Peilelein  ab. 

Ich  Lienkarf  der  Swennter  ich  Kathrei  sein  hausfrow  und  all 
onser  erben  veijehen  offenleich  mit  dem  hrief,  das  wir  mit  gutem 
wiUen  gesambter  haiint  nach  erber  NM  rat  das  feriehi  %e  Pleiisiajfn 
mid  waz  wir  do^ielbit  heten  versucht  und  onverRucht  daz  tin«i  alles 
stund  von  dem  eniwirdigen  pyHlumh  rr  Pazzmr  uuib  serlitzk  itliiiit 
v^ieniier  phenuyuüje.  mit  allen  eren  rechten  iiiid  niitzzei»  »lern  erbeni 
heru  Andren  dem  Gr  Uber  unsers  genädigen  lierreu  bisciutf  Albrechts 
%e  PtlX%9W  marachah'rh  seiner  liauslrown  und  iren  erben  aus  uiiserr 
mtu  und  gewer  in  di  iren  und  unser  briet'  di  wir  darüber  beten  mit 
allen  punten  und  artikeln  redleich  zel6«en  geben  und  in  geantwurtt 
haben  mnb  seehtik  pfond  wienner  phennyng  der  si  uns  gentzleieh 
berait  geM-ert  habent  also,  das  wir  unser  erben  und  frernit  noeh 
ander  nyemt  von  uiisern  Megen  dobin  dbain  ansprach  noch  vodmng 
nimer  haben  und  nicht  gewinnen  siUlen  weder  mit  recht  noch  an 
recht  nnül'evarleicli.  Auch  mügcn  si  allen  iren  friim  dtimit  handln 
scbafl'en  und  schickchen  wie  oder  wenn  si  weilent  iu  der  luazz  als  es 
lins  gestanden  ist  au  gevar.  SundeHeich  lüben  wir  in  nnversdiaiden- 
leich,  das  wir  des  egenannteii  satxt  ir  gewer  und  l^rstaud  wellen 
sein  als  des  lantf  recht  ist  do  PetUiuyn  inne  leit  an  allen  iren 
gepresten.  Taten  wir  des  nicht  wiegetann  schaden  si  des  iiement,  ir 
«ins  trewn  an  aid  unbereebt  ae  gelauben,  den  sullen  wir  in  abtun 
und  widerchern.  Und  habent  dohiii  an  aller  stat  allew  irew  reeht 
erlangt  dax  wir  nichtz  geiueiezen  mügen,  und  wer  darüber  den  brief 
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(juit  des  obgeuauiiten  Herrn  Andre»  den  Grüher  seiner  haiisfruwn  und 
rirr  erben  willen  inne  h»t  oder  /aigl,  der  hat  allew  die  recht  di  in 
u  daron  sind  geschriben.  Mit  urkünd  des  briefs  der  besigelt  ist  luit 
ikiWeiBeitt  Lieanhartz  des  SwenntHer  anhangundem  insigel  und  zu 
ftiiier  getieugDQzz  mit  des  ersamen  Fridreichs  des  Chraftz  burger- 
mahter  und  mavüer  ze  Pttziow  insigel.  Der  brief  ist  geben  an 
'  'üand  Gallen  tag  do  man  zalt  ron  Christes  gepOrd  dreuczehenbundert 
'  jw  und  in  dem  drew  und  sybenczkistem  jar. 

Mon.  boie.  IXX.  Ii,  pag.  307. 

v  DtLXlI. 

^'^1373.  28.  October.  —  Ciara  und  Kuniynnde  deti  Jüdiiis  TöclUer  und  deren 
Okeime  verzic/uni  tu  Gttusten  des  Kloster«  Garsten  auf  ihre  Güter  auf  dem 

GnndeUperg  tu  der  Gartlner  Pfarre, 

ni .  ICH  Chfttr  und  ich  CkAnigäni  Ulreiek$  i&chter  d€$  JoektleiH» 
u^fr  weilent  bt  gesezxen  auf  dem  Gundeictperg  dem  Got  genad,  ich 
•  Ymmerinck  und  ich  Jtinns  die  Jtteehfel  sein  präder  wier  verjeben 

t,Miit>ani[it  allen  nnsern  erheti  ez  sein  snn  oder  torhter.  daz  wier  all 
miteinander  iinverschaidenleieii  mit  gesoinpter  haut  mit  unserm 
,  \{ji»ietlicheu  willen  wolbedacht  dem  gotshaus  ze  GärsieH  haben  vrey 
•i  Mad  ledig  lazzen  die  hausrawm  und  erbschaflft  di  wier  und  all  unser 
jilTPrvoder  selig  mit  cuespruebhen  oder  mit  gewer  gehabt  haben  auf 
itdik  selben  giieter  auf  dem  Gundahtprrg  gelegen  in  Gdrnlner  pfarr 
(ind^o  in  der  maynung,  das.  wier  dar  umb  hines  dem  selben  got^hausz 
x\im\  Gdrtiieu  und  binez  allen  den  die  di  selben  giieter  bin  für  besiczent 
.  ,U*»d  in  ir  gewall  mit  desselben  gut.sliauzz  herren  und  njtpl  i^onst  und 
,  Nvitilen  priii^ent  turbaz  ehain  unsprauh  nieht  mer  haben  seiiullea  noeh 
iiINVii^llen  weder  mit  recht  noch  an  recht  iu  dhaiaen  wegen,  dar  über 
^•jcuiaiiiem  urchuud  der  worhalt  geben  wier  den  prief  bestott.und  ver* 
-  riegelt  mit  unsers  lieben  freundes  maiaier  Peireias  Uerczog  Albrecht» 
ijÜger  anbangunden  iiu»igel,  wan  wier  uns  da  von  wier  selb  nieht 
..^Figner  insigel  haben  dar  under  verpinten,  wan  er  sein  unser  voi^gear 
.gewesen  ist  und  daz  also  nach  seiner  beweisung  gehandelt  haben, 
iiMiul  ist  des  zeug  diirieh  unser  vieizzigen  gepet  willen  der  erber  man 
\,GfU/rid  der  Shirze/fperger  mit  seinem  anbangunden  insigel.  Der 
liH'i^l  i^t  geben  uaeh  Christi  gepürd  über  drewlzeheuhuuderl  jar  da 
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nach  ia  dem  drev  und  sybenczkistea  jar  an  der  heiiigen  xwelifpiolen 
tag  sand  Syinons  und  Judas. 

Orig.,  Perg.,  mit  zwei  Siegelu ;  im  eheinaligru  Archiv  von  Garsten. 

DtLXIll. 

1913. 19.  laftnilar.  — -  r/nVA  r<m  Sekffnpach  erhält  r»m  Domeapiti'l  tu  Fawau 
den  Walkerttampf  und  eine  Wieaetu  Oberhaibach  al§  Brbrecht, 

ich  Ulreirh  von  Schöupach  ich  Elzpel  sein  hausfrow  und  all 
unser  erben  verjeben  offenleieh  mit  dem  brief,  daz  uns  dl  emwirdigeii 
unser  genftdig  Herren  her  Johamnt  von  Sek&rfenbeteh  lumbroti  her 
Hermau  ieekeut  undgemalnlelch  äi  korkerrmäeseapiieh  %ePaf^%9w 
von  genaden  dureh  unserr  gepet  willen  mit  wolbedaehten  mOt  yeraint- 
Irfch  iren  vulichRtanipf  zr  Ohcrnhuibach  ein  wis  iiiid  w;«/  ilartzü 
gehurt  daz  «lies  ir  und  irs  capitels  Iedi^;s  IVeis  aigen  ist  mit  allen  ei*n 
rechten  nnd  nüt/.xen  redleich  ingeantwnrtt  und  y.e  erihreeht  lazzen 
habent  umb  dritthalb  pltinl  ewiger  giilt  di  wir  oder  wer  den 
egenannten  walielistampl'  und  wis  l'Qrbas  inne  bat  in  und  iren  nach- 
komen  irem  oberisten  ehellner  in  Baf  em  wer  der  ist  oder  wirt  ant- 
wurtten  ron  iren  wegen  in  daz  selb  ambt  jirleich  davon  raieben  und 
dienn  sAllen  zu  zwain  zins  tagen  im  jar,  an  sand  Görgen  abent  und 
an  sand  Merteins  abent  zu  yedeni  derselben  zins  tSgen  ainem  zehen 
.sehilling  w  ienner  oder  [lazzower  phenning  giiter  und  gaher  an  gevür. 
Wann  aber  in  di  gülll  nach  derselben  zins  zeit  ainer  oder  iner 
wnrdeti  versezzen  virtzeheii  tag,  als  olU  get  iu  jfe  hinnaeh  zu  sanibt 
den  güUteu darauf  ze  wandel  seclitzk  wienner  oderpazzower  pbenjoingt 
auch  mfigen  ir  ambtIaQt  und  diener  di  si  dartzu  sebaffent  wenn,  si 
naeb  den  vertzogen  tftgen  welleut  darumb  Qberal  in  dem  vorgenannten 
walicbstampf  auf  den  grunnt  zusperren  und  auf  der  wis  pfenuten  und 
sieh  selb  wem  wie  si  wellent.  als  verr  daz  si  der  versezzen  gflllt 
und  der  vervallen  wandel  waz  der  dann  ist  oder  wir!  «^entzleieh 
berieht  werden,  des  siillen  si  nnd  di  iren  geiii  allen  laiileii  iinii;(dten 
beleihen  nngevärleieh.  Snnder  siillen  wir  oder  wer  den  obgenannlen 
walichstauipl'  und  wis  künitiehleicb  inne  hat  allzeit  wesenleicU 
gemachsamleieh  und  nfitzleieh  legen  so  daz  si  albeg  irr  egenannten 
gOllt  wandel  und  rechten  doselbs  sieher  habund  sein.  Auch  wann  ich 
obgenannter  üireieh  von  SehSupack  mein  hausfrow  und  unser  erben 
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den  vorgenannten  waliclistampf  und  vris  yev^eitten  vercliaufTen  oder 
wie  wirs  verchuiubern  wollen  waz  man  nns  daranf  leihen  oder  darumb 
gebent  wolt,  das  stillen  wir  in  oder  iren  naclikOinen  cbGud  tQn  und 
anpieten,  mainent  sis  darumb  ze  haben  in  derselben  man  das  sol 
stüt  sein  vor  allen  lafiten,  und  snilen  uns  daz  altzeit  wizzen  laszen 
nach  dem  anpot  in  «leii  nächsten  vir  wochen  ;  wollen  oder  mainteii  si 
es  also  nieht  ze  wei  itlVii  so  iniifj^en  wir  anderstwo  allen  nnsern  Iimiui 
dumit  handln  wie  wir  wellen,  aber  in  nnd  iren  nachküuien  ungolten 
irr  vorgenannten  gnilt  wandel  und  rechten  als  ee  helaiittert  ist.  Ez 
sol  auch  di  handlung  albeg  ge.<ichehen  mit  irr  oder  irr  naehkömeii 
haunt  gunst  und  willen  hintz  s9lihen  laöten  davon  si  irr  gnllt  wandel 
und  rechten  riehtiehleieh  sicher  undjSrleieh  habund  sein  oder  es  hat 
anders  nieht  ehraft  noch  flirganch  dhains  wegs.  Wurden  in  aber  di 
egenannten  gliilt  und  wandel  jar  nnd  tag  vertzogen  so  sein  wir 
vviderhent  von  uiiserin  erihreeht  des  ohgenannlen  w aliehslainpls  und 
wis  und  von  allen  nnsern  reehlen  di  wir  daron  haben  ze  rechter 
fortzieht  gevallen,  also  dax  si  sich  ir  nachköincn  wann  daz  geschieht 
des  egenannten  walichstainpfs  und  wis  mit  aller  zngehörung  under* 
winden  hin  lazzen  oder  selb  iniie  haben  mügen  oder  si  habent  gewalt 
daz  sis  verchauffent  versetzzent  machent  und  gebent  wie  oder  wem 
si  wellent.  das  wir  sew  nnser  erben  und  freunt  noch  ander  niemt  von 
nnsern  wegen  daron  nicht  engen  noch  irren  sQllen  weder  mit  recht 
noch  an  recht  in  dhainei*  weis  nngevärleifb.  mit  nrkünd  des  briets  der 
besigelt  ist  mit  des  ersamen  LeiipiHtlli  de:*  Tniunir  prohst  vor  der 
Inprukk  ze  Pazzoir  anhangundeni  insigei  daz  er  di  weil  von  des 
probstambtz  M'egen  het.  und  verpindeii  uns  darunder  mit  unsern 
trewn  stfttichleieh  an  alles  gevär.  Der  sach  sind  zeugen  her  Janm 
pfit}*rer  %e  Lintz  her  üfreleh  chnehenmaiHter  Janm  Engel  burger 
ze  Patzow  und  mer  erber  laQt.  Der  biief  ist  geben  an  sand  Elzpeten 
tag  nach  Christes  gepftrd  dreiitzehen  hundert  jar  und  an  dem  drew 
und  sybenl/.kistem  jar. 

Ori^.,  dus  Siegel  fettU,  im  königlich  baieriscben  allgeiiieiaen 

Keichsarebiv  xu  Müachea. 
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DCLXIV. 

1373.  1.  December.  Wien.  —  Henog  Albrerhl  von  Oenterrfich  flenrhmiyt,  das« 
tick  die  woh  WmiUee  9on  Ens,  Lim  und  Drnsntdorf  gegt'Hiteitig  uth  hertojf- 

lichen  itfüen  vermachen. 

Wir  Atbrerhi  von  Gots  gnaden  heretoff  ze  Ösierreteh  ze 
Steyr  ze  Kernden  und  te  Kram  ffraf  ze  Tyrol  elc.  tun  cliiiiit.  daz 
unsser  gelrt'Wii  lieluMi  Itmlulf  Hfinpirriil  und  Fridrich  (jebnuh'r 
von  Wnhue  von  Ens  an  alm  tail,  Wolf'grnuj  und  Ulrich  von  WaUxe 
von  Drosendorf  vettern  an  dem  .tnilern  tail  und  Mrgcl  von  Walsse 
9091  Linez  an  dem  dritten  tail  mit  untrer  hant  gunst  und  g&ten 
willen  einander  vernuieliet  habent  alle  die  gfiter  die  si  von  uns  ze 
leben  babent  und  vormals  nicht  vermachet  sind  also,  welicber  under 
den  vorgenanten  tailn  an  leiberben  ab  get  und  erstirbet,  daz  desselben 
guter  die  von  uns  ze  leben  und  vormals  nicht  vermacht  sind  auf  die 
andern  tail  gevallen  und  erben  sullen.  von  uns  unserm  lieben  bnrder 
herczog  Lrnppolt  und  von  unsiM'n  erben  inneezeliabon  und  ni»v,/,t'ii 
alz  lehens  gemechts  und  lundes  recht  ist.  Mit  urebund  diez  briets. 
Geben  ze  Wieim  nn  pblncztHij  nach  sand  Andres  tag  iiaeb  (.hrists 
gepuni  dreuezelMiibtiiuiert  jar  darnach  in  dem  dreu  und  sibenczi- 
giaten  jtore. 

Dominus  dux  per  Ch.  noiarium 
eamere  nuneiavit  et  postea  per 
se  ipsum  andtvit  in  eonsilio. 

Ori^..  Per^..  mit  einem  gut  erlialtonen  rothen  Wachssiegel  im  k.  k. 
(feheiinen  Hausarcbiv. 

CDLXV. 

IST).  I.  Decanbar.  —  VM&k  der  Withendtfrfer  wtdmH  ßhrUch  ein  Pfund 
Wäf^9  tu  If.  /.  Fraumme99€  in  der  Kirche  «ii  Galtuimkirehen, 

leh  LHreich  der  Wi/rMchfndor/fer  und  all  mein  erben  ver- 
jecheii,  .  .  daz  ich  .  .  .  mit  aller  meiner  erben  g&tleicbeni  willen 
.  .  .  gegeben  gesehatl  und  gemacht  bau  ayn  pbimt  wachs  daz  man 
(sie)  mier  dient  der  R&nuer  alli  jar  j erleich  ze  der  liechtmess  von 
einem  akcher  den  der  Rösner  inne  hat»  der  mein  vreyes  aygen  ist 
und  gelegen  ist  in  dem  pArchfrid  ze  GailnennrhirieheH,  dax  man 
daz  selb  phunt  wachs  nach  meinem  tod  alli  jar  j  erleich  geben  und 
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raieben  sol  ze  der  lieelitmesse  als  vor  geschriben  ist  gen  GaUneun- 
ehirkhen  ze  unser  rroun  messe,  dM  dapey  prinen  sol  an  allez  ver- 
tzieehen  und  an  allen  widerred  aller  meiner  erlien.  Uutl  de/  /e 
ürchtind  gib  ich  deit  luief  versigelteii  mit  iiieineiii  uidiaiiguiideiu 
iiisigfl.  Der  red  ist  get/.eug  iiiein  oliHiiii  Ariiolt  der  Scliiezzenpergfr 
mit  seinem  aiiliaiigtiiidem  iiisigel.  Der  lirief  ist  geben  iiaeh  Christi 
gepi'ird  über  dreiitzehen  hundert  jar  darnaeh  in  dem  drew  und 
sybentzkisten  jar  des  vreytags  nach  sand  Nyclas  tag. 

Orfff..  Pprg..  «las  Siepol  des  Wisehpiidorfcr  et  halten;  Sehihl  dreieekig^. 
von  oben  narli  unten  in  zwei  Tlieile,  iitui  jeder  dieser  Tlieile  wieder  von  rechts 
nach  links  MrcMMiitl  t^ettieill :  das  audpre  Öieg^l  lerlüreu.  lu  Kiedeck»  j«t»t  Lu 
tärstiieheu  Archiv  zu  Eferding. 

DCLXVI. 

U71  80.  DcWbar.  Pbimi.  —  Bihelwf  Afhri  van  Pattmt  hemtf tragt  den 
Proptt  von  Me»,  wgen  des  Stmitet  tWMchen  den  (^turherre»  ut»d  den  CAor- 
frauen  tu  Reiehentperg  die  HreitendeM  Parteien  nach  Panrnt  tu  eUiren. 

A/hertuH  Dei  et  apostolice  sediti  gratia  fpisropn.^  pataeiensis 
reneraJbili  in  Christo  preponUo  moHanterii  im  SitSwm  noetre  diceeesis 
salutem  in  domino.  Utes  sen  discordias  qne  inter  venenibilem  in 
Christo  frepMthm  tnBmnteirii  in  Beiehernperig  ejusdem  nostre 
diiBeesis  ex  una,  et  cenTentutn  wonttnlerii  mnctimotthiHum  ibidem 
perpetue  vertuntnr  ex  altera  transire  siib  dissimilaeione  ulteriiis 
neqiieiintes,  devoeloni  tue  coiiiiniltimus  iirmiler  el  mandamiis  qiiu- 
tenus  partes  ipsns  ad  nostraiu  peremploriam  ut  suis  pareatiir  lahoribus 
et  expeusis  cites  preseiiciain.  quas  et  iios  presentibiis  citaiuus  ut 
proxima  instaute  feria  sexta  coraio  nobis  cum  omnibus  jurihns  rouni- 
mentis  suis  causam  higusmodi  tangentibus  Ptitavie  ce/rtissiin«  com- 
pareant  faeture  et  proseeuture,  quid<|uid  in.  preaiissis  iuvicem 
babuerint  sen  volverint,  moneris«  Alio<{uitt.in  causa  hiynsmodi  prout 
jnstnm  fnerit  uiique  proeedemns  cujiiseiitiqiie  absencia  seu  contn- 
maeia  non  (d>staiite,  remittens  nohis  Hieras  preseides  sigillo  tu» 
signatas  in  signum  debile  exeeiieioiii^  [ireinissoruui.  Datum  Patnvie 
t'eria  tertia  proxima  j>ost  Lucie ,  vii;giuis  auu<>  LX>kIU"'  '. 

Prompt.  Reichersperg.  Kol.  171^, 
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DCLXVil. 

1373.  2L  DecCinber.  -  Hnna  von  Svlinrfftitbetg,  Dtimpropst  von  Pauhmt  beendit 
aU  SrkieäiHeiter  4nn  fttteü  ticUchm  ift^  Ckerkerren  und  Chorfrauen  tu 

Reiekereptrg. 

Wir  fftmnM  eou  Scher fenhereh  dampropst  ze  Pazzow  bekennen 
offenbar  mit  dem  brief  allen  den  ei*  förkfimbt,  unib  di  niLssheluiig  di 
ist  gewesen  zwischen  des  erwirdigen  und  geistleiehen  Herrn  Dietmare 

propal  Hätz  ßfrirhen<pern/  und  .seines  convenlz  juikmi  t;ul  nnd 
der  chlosterrrnwi)  d;isrll»s  :tii  drin  andern  t:<il  und  sunderleicU  der 
Epelhatrxi'rhin  di  \un  dersellien  niisshelunj;  wegen  «leni  probst  und 
dein  i'onventt  ir  weiu  dalz  St  irmhurch  «nir^eliabt  hei  di  wir  in  ledig 
gemacht  haben,  da.n  si  ze  )»aider  .seitt  des»  kriegs  gänt/deicU  hiuder 
uns  gegangeii  sind,  was  wir  darüber  spreeben  das  si  ze  |»aideu  tailen 
dabey  beleiben.  Nu  hüben  irir  zu  uns  gevodert  den  erwirdigen  berrn 
Herrn  Fridreich  propnf  datt  Mud  Nteia  pry  Pinzzaw  der  mit  sambt 
uns  all  brief  und  urchniid  di  si  paidenthalben  flfr  uns  prachten  fleizzik- 
leieli  l»esr|ien  haben,  und  nach  des  ral  spreehen  wir  zu  dem  ersten: 
das  si  /M  [laider  seitt  und  all  ir  l'rewnl  und  lieilVer  unih  di  saeh  l'iir- 
baz  gäntzleieh  iVewnl  .snilen  sein  an  geverd.  Und  sol  auch  di  Epef- 
hawaerhin  dhain  pezzerung  vi»ii  der  saeh  wegen  leiden,  dann  allain 
das  si  den  probst  dieiuuetikleich  piUen  sol  uuib  ablus  irr  schuld 
und  des  pannes  da  si  von  ungehorsam  wegen  eingevallen  ist  Item  so 
Sprech  wir,  wiwol  der  probst  grozzeii  schaden  darinn  genomen  hat 
so  habent  der  EpethmtneHnn  frewnt  auch  schaden  genomen»  wie  der 
genant  ist,  den  sprechen  wir  paidenthalben  gäntzleieh  ab.  Anch  sullen 
der  vorgenannlen  frawri  iVewnt  dem  tfotihitwn  zc  lirirfin  spcrit/ 
liinlür  dienstleirli  und  Inederleieh  sein  zu  einer  ergelzung  der 
egenannten  sehädeii  in  allen  reilleielien  und  mügleicbeii  saclien.  So 
sullen  di  chlosterlVawn  irm  probst  geiiorsam  sein  nach  irr  alten 
gewonhait  und  regl  salzung  als  das  pilleicli  ist.  Uem  so  Sprech  wir, 
das  der  probat  ze  Rckhernperig  den  elilosterfrawen  daselbs  geben 
sol  ir  pfrfint  binlür  luederleich,  es  sey  an  chost  an  wein  an  waid  an 
gewant  und  an  boltz  ainer  recht  als  der  andern  untz  als  lang»  das 
unser  Herr  der  bisehof  zenachst  her  gen  Pnttnw  kumbt,  so  sullen  si 
ze  paiderseill  der  pndisl  und  der  conventt  inid  auch  di  klostertVawen 
zu  iiu  kuuieii  nnd  dietmiitikleicli  pitten  da.s  er  in  nach  i<*r  alten  briet' 
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sag  ir  ptrünt  Ifiwtten  und  orden  und  auch  die  von  seinen  genaden 
mit  seinen  briefen  beslfttt  das  t^rbiis  icht  kriegs  und  stoss  daraus 
werd  des  wir  auch  fleizzikJeich  geholfen  wellen  sein.  Und  des  Spruchs 

geben  wir  yedein  (ail  aineii  hrief  mit  iiiisenn  autgednikchteiu  iiisi^el 

vei'sigeltpii.  der  geben  ist  an  sihhI  Tliomanstag  des  heiligen  zwelil 
poten  naeli  Kristi  gepurd  drevvczelienhuudert  jar  und  in  dem  drew 
und  sybeiiCzkisLem  jar. 

Hrutit|it.  ileiclierftiViTg.  Kul.  Iii*,  abgedruckt  Mon.  boic.  IV,  pag.  477. 

DCLXVIII. 

1373.  U.  December.—  Wfrnhart,  des  Mnier»  von  Tayfkirckem  Bittmm  erktürt, 
da*9  der  Si^eH  twiechen  üirich  vm  Bnutehenpurh  und  dem  Domeapitel  ttt 
AMtatr  wepm  dea  Erbreektt  mtf  den  ttof  %h  Tanptirvken  Öeiffeityi,  Xangeken^ 
pack  rnttofft  aUen  Be^hltH,  auf  den  Hof,  tmd  Wamkart  atkält  ik»  mt^  Bw 

nuutnsrecht 

Ich  Wernkart  des  Mithrs  aidem  von  TattfckirrUen  ich  Kathrri 
sein  bausfrow  und  all  unser  erben  verjehen  offenleich  mit  dem  brief 
umb  di  chrieg  und  mizxhelung  di  zwischen  unser  Ulreieh»  mn 
Bftitnchenpach  nnsers  swagers  Margreten  seiner  haustrnwn  unserr 
swester  und  irr  erl>en  ains  tails,  und  der  ernwirdigeti  unser  genädigen 
herren  liern  Johannsen  tümbrost  hern  Hermtius  lecheiUz  und 
gemainleieh  der  Chorherren  des  capUeU  ze  Pazzow  und  der  iren 
am  andern  tail  von  irs  hoß  wegen  ze  Taufchircheu  gelegen  in 
SchärdiHffer  gerirht  gewesen  sind,  daz  die  gentzleich  getrewieich 
und  sitnieieh  liericbt  all  ergangen  handlung  der  sach  schSden  feint- 
schalt  und  Unwillen  ze  baiden  seitten  in  gOtem  willen  vertaidtngt 
gegen  ein  ander  ab  und  slechtleich  bin  gesprochen  sind  nach  erber 
laut  rat  in  der  beseliaiden,  daz  sich  der  egeuant  Vlreich  ron 
fiaiiMr/irnpurh  iniser  swager  und  sein  lianslVow  Marf/rct  unser 
Seester  des  ubgenaniilen  hofs  mit  aller  zügeUurung  vertzeilient  auf- 
gehen und  geaussent  liabent,  so  daz  si  ir  erben  noeb  ander  niemt  von 
iren  wege^i  yetzund  tiirbaz  dohin  dhain  ansprach  noch  recht  nymmer 
mer  haben  noch  nicht  gewinnen  sOllen  in  d hainer  weis  ungev&rleicb, 
wann  wir  in  dawider  ettwivil  geltz  gehaizzen  vergwist  und  des 
freuntleich  beriebt  haben,  darumb  und  auch  von  der  egenannten 
Sünung  und  beriebt  wegen  di  obgenannten  unser  herren  veraintleich 
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,  mit  wolbedachtem  mut  uns  und  uiiKern  cbiodon  di  wir  nutunaln 
haben  oder  hin  ttlr  chflntItiehleieU  mit  ein  mider  lei(>l«eh  gewimieii 

untertribeii  und  uiiverelK'rt,  «Ii  weil  nii(i  iiiiser  aiiis  oder  inenigers 
lebt  den  egeiiaiiiileii  liof  tr  Tuufchirvln-n  der  ir  und  irs  eapitels 
tVeis  ai^en  ist  luil  allen  cren  rechten  und  uüt/./.en  di  dartxn  gehörenl 
oder  davon  liecliöuien  nuigen  versüclil  und  unversüctit  niehUt  aus 
genouen  als  der  von  alter  her  chöuien  i^it  redkicii  iazzen  und  se 
pawraan«  recht  verjihen  babeiit,  u«d  wann  denselben  hol'  fihtrküriel 
ätr  Chuliuger  yetzlind  iiuie  hat,  davon  all  di  weil  das  wert  Itueiit 
si  uns  und  uiisern  chiiidea  auf  iren  drein  gtitern  zwain  ae  den 
Winden  und  auf  ainem  ze  Alehpfiri]  ir  gewondleich  güllt  und 
vodning  tli  m'  doselbs  liaheut  da/,  u  ir  >ew  zu  einer  gepit  innemen 
und  hesL'iiaidenleicli  nie//.en  ^cliüllen.  und  sein  in  darumh  niclitz 
scbuldig  £e  geben  uutx  al:»  lang  da«  der  vurgenaiiiit  lud'  wie  sich  dais 
Target  Ton  dem  Chalimger  aller  schienslt  an  geTär  ledig  wirt.  und 
wann  daz  geschieht  so  sind  in  widerhenut  di  egenannien  güllt  und 
Todrung  toii  den  drein  gQtern  ze  den  Winden  und  ze  Aichperg 
ledig,  und  dann  suHeu  wir  alle  jar  welichs  under  uns  daz  elter  ist 
oder  wirt  daz  den  hof  wesenleicb  inne  haben  wil  als  ander  ir  holdeo 
in  ir  stift  und  daraus  cliönien  den  hol*  von  in  oder  ireni  chellner  an 
irr  slat  raichen  nemen  und  ein|ihalieti  doch  an  unsern  schaden,  aber 
wir  mügen  alTtendes  järleich  allzeit  denselben  hol  von  in  ze  paw- 
mansrecht  inne  haben  und  schüilen  in  nach  iren  genaden  einen  red- 
leichen pilleicheu  dienst  so  si  den  aulsetzzeiit  an  allew  widerred  und 
hindemtlzz  raiehan  und  geben  auf  gew&ndleicb  und  sitleieb  zeit 
ungevSrleieh.  snnderleich  Terbaizzen  wir  in  unverschaidenleich  Kür 
unser  vreunt  und  fDr  all  tailt  di  zu  dem  hof  erben  wolten  si  sein 
inner  lantz  oder  auzxer  lantz  waz  sew  davon  anget  ansprach  oder 
beswArunt;  als  pald  wir  des  liol's  gewaltig  worden,  daz  sollen  wir  in 
aus  richten  unverfzogenleich  an  iren  scliaden.  Auch  schiillen  wii- 
noch  uuserew  kind  denselben  hol  luit  aller  zugehörung  noch  uichtz 
daraus  weder  versetzzen  vercbaulTen  verciiumhern  noch  in  dhainer 
weis  enpfrömden.  Ti^t  wir  es  darüber  das  hat  nicht  krafb  noch  acliol 
nicht  stU  sein  weder  mit  recht  nocli  an  recht  an  gevdr,  sunder  wann 
wir  ich  egenanntcr  Wernktari  4ee  Main  aidem  von  TAHfehireken 
iek  Katkrei  sinii  hansfrow  und  unserew  leipleiehew  ehind  di  wir 
bedew  uiit  einander  haben  oder  gewinnen  sterben  oder  daz  wir  in 
vor  iren  vorgeuanuten  dienst  und  güllt  nicht  raichten  zu  gewönd- 


672 


leichen  sifleirlien  zeiteii  jils  si  uns  tmcli  icpii  geiiadcii  redleich  und 
pilleich  auf"  sefzzciif,  so  ist  in  ireri  ii;tclik(Hiieii  imd  iiTiii  capitel  der 
(ihgt'iinniil  liol"  mit  aller  zuy^eliöruiig  w  iderlieiint  ledig  iiih!  \us  in  allnr 
der  mazz  und  si  in  di  weil  vinderit  und  hegreiffeiif,  und  iiuigen  si 
denselben  hol"  dann  selb  inne  haben  stilVlcn  nnd  eiifzstilTteii  lam'ii 
leihen  nnd  eni[di('llHMi  w  ie  wenn  oder  wem  si  welieut,  dazwirsev 
unser  erben  und  ireunl  noch  ander  niemt  von  unsem  wegen  daron 
hindert  engen  noch  irren  scliiiilcn  dliains  wegs  an  all  «rglistt  Mit 
urkünd  des  briefs  der  besigelt  ist  mit  der  ersam6U  Kwnyer  liern 
Chvnrat»  den  Hausner  ppefjer  %e  UntU  und  LeuppoHs  den  Tiimir 
prohat  vor  der  Inprukk  ze  Paxstmo  aahaiigunden  iiisigeio,  und  Tei> 
pinden  uns  darunder  mit  unseni  trewu  fllr  uns  und  ttlr  unser  erben 
allies  daz  stät  »«  haben  und  se  volfüren  das  an  dem  briet' gescliriben 
stet,  der  geben  ist  an  dem  Heiligen  weinaeht-  abent  do  man  zalt  von 
Christes  gepörd  dreHteekenhundert  jar  uitd  in  dism  drew  nnd 
sibentzkistem'  jar.  ■  i  -  > 

Ori;^..  l'cifj.,  mit  zwei  »i)liün<riMi(lcii  Sifffpln.  eiiit's  in  weissem,  eines  in 
grünem  Wachs;  im  küiiigliuli  baiorischeii  aligeiueiiten  Uetcbsarchir  zu  Munctien. 
Abgednielt  Hon.  boi«.  XXX,  II,  |iag.  30S. 

DCLXIX. 

1374.  3.  Jäner.  Wien.  —  Herzog  Alhrerlu  von  Oeslrrrctr/i  wirderholl  in 
demsuht'i'  Sprache  und  beatätigt  den  Brief  de«  Uenogv  Lcoiwid  tom 
ZS.  October  i200  fBr  dag  Kla^ttr  l>lifrmiaehf  wonach  der  Henog  im  f^mAtdi 
für.  den  Moria  Ktamkirche»  den  Mattet  HertojfeHhMrg  vertmu^U  Hmdar*  «nw 
Mühle,  Guter,  Mairrhöfv  und  Wälder  tu  Oberndnrf,  Krugsherg  und  Oettort' 
dorft  sowüt  die  nifdere  Gertehi^barkeit  in  Hertogenbnrg  dazugUL 

Wir  Atbrevht  von  tiots  gnaden  kerezotf  ze  Otdermeh  «e 
Sleyr  ze  Kernden  «uef  ze  Krain  her  auf  der  Windhchen  MarUk 
nnd  ze  Portenam  f/raf  ze  Hahnpurcli  ze  Tifrol  le  P/iirt  undte 
Kyhnrvh  marffruf  ze  Puri/aw  nnd  litntjjvaf  in  Efnuzz  becheiiiieii. 
(liiz  liir  uns  clioinen  der  erber  geistleich  unser  lieber  aiMlechlijrer 
(|(M-  iiifl  füll  Vunihut'h  Mild  jiat  uns  diemntielilicli  von  sein  sclbs  sein.- 
cuiivenlz  inid  des  golzhauses  wegen  ze  \  (irnhavh.  daz  wir  die  liJiiit- 
vesle  di  weilenl  seliger  gedeclilniizz  berczog  Lenppoll  lirrczoy  ze 
Öaterrc'ich  und  ze  Stcyr  in  und  ireni  gotzhause  gegeben  iiiid  die 
darnach  unser  lieher  her  und  valtcr  selig  herezog  Alber  dem  (ivt 
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^ade  be.sfelt  iiiid  vernewf         dieselh  haiitvesf  mit  ir  bestettiing 
latain  vprsclinlm  sind  ze  teufscli  hriiigni  hiczzeti  und  also  in  lenlseh 
sprach  die  lH\sto(ter)  mid  vernevvfii  gerficlihMi,  das  lial»eii  wir  getan 
und  die  liantvrst  (uid  ht-sfotfiing  laultend  In  leulsdi  von  wort  ze  wort 
als  liienacli  gcsciiriben  stet:  Wir  Alöer  von  Gots  gnaden  herctoff 
zc  Gent  erreich  ze  Sfn/r  und  *e  Kenidcii  her  ze  Krain  an  der 
Winditcheu  March  ze  Portenaw  graf  %e  Hahnpurch  und  ze  Kybnrg 
Imtgraf  %e  Eltaxzen  vnd  her  %0  Pkiri  tun  ehunt  ailen  leiten 
ewiklich,  uns  hat  der  erber  und  geistlich  man  abi  Meri  von  Varubaeh 
an  seiner  und  seines  convents  stat  djremntiklich  gebetten,  daz  wir  in 
ein  hantmt  die  in  von  seliger  gedechtnuzs  weiint  herctog  Leuftpnli 
gütlich  verlihen  ist,  auch  in  und  11*6111  gotzhouse  bestetten  Teiiieweii 
nnd  verleihen  gerechten  von  sandern  gnaden.  Dieselb  hantvest  .sagt 
also;  In  dem  namen  des  allmechtigen  (>ots,  tenppoH  von  Gots  gnaden 
herczoff  zc  Oesterreich  und  ze  Steir  enibieten  allen  gelaubigen 
krislfnlt'iitrii  beden  pegenwiirtifjen  und   cluiiirfigen   erfullung  des 
eu'ij^eri  li.iilev.  ü^ntiger  liirsteii  lici  vfi-vangen  nnd  iinsern  zeifen  lob- 
lit'he  giitikait  nnd  Inbsaine  gewontiait  begerti  \>  ir  naclivolgen.  dnnket 
uns  pillieli  daz  wir  aller  der  die  ir  gnaden  gnnst  siiebent  und  ;iNe- 
niaist  geistlicher  leut  besehaidiie  |»cl  in  genoligen  sauheu  Verheugen, 
darnmb  durch  Aeizziger  bet  unsers  liebn  <d)t  Orolfs  »o/t  Varubaeh 
haben  wir  an  dem  gegenwurtigen  briet"  haizzen  vermerken,  wie 
seliger  gedechtnuzz  mein  vater  hcrczog  Leuppolt  von  Oesterreich 
und  üon  Sfepr  umb  den  markt  der  do  was  ze  Newnkirehm  der  zfi 
seinem  gotzhause  gehörte  den  tnarkf  ze  fferzogenburffudt  den  hernach 
gesehriben  gemerken  und  gulteu  ze  widerlegnng  desselben  marke$ 
xe  Newnktrehen  mit  ewigem  rechten  hat  gegeben  ze  besitzen.'  der- 
selben gult  summ  ist  derselb  murkt  ze  Bertogenburg  und  ein  male 
gelegen  daselbs*  und  ze  Oberndorf  vier  gfiter  ze  Knig^perg  vier 
gfiter  ze  O^zendorf  twen  mairhof  nnd  zwai  und  ain  wald»  das  alles 
hat  mein  seliger  vater  gegeben  mit  wolrongender  hant  dem  gotzhaws 
ze  Vfimhach  von  des  vorbenanten  wechseis  wegen,  inid  hat  auch 
aulgesatzt  daz  der  richter  der  \on  dem  abt  des  vorgenanten  gotz- 
hanses  /,e  Urrrztujciihnri)  ,L;esaczf  wird  alle  rechfikeit  des  geiicbfs 
dassellis  iVeilicli  an  alle  w  iderspreebung  sull  voltiiren.  Ob  abei'  in 
dhainen  Imlirn  saclien  der  abt  «»der  sein  riehter  dasselb  besw frl  oder 
gel;tidii^f't  wurden,  so  ist  der  laritricliter  gebund<'ii  durch  desselben 
abts  oder  seins  richter  pef  willen  umb  auzriclitung  der  sache  dar 

Urkuodanbucb  de»  L*nd«a  ob  der  £uii6  Vill.  üd.  43 
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zekomeii.  die  gutigen  und  beschaidenlich  gäbe  mamen  vir  stet  le 
haben  und  aller  ding  xe  vestnen,  danimb  daz  si  von  dhaiaer  nebe 
oder  yemans  widerepreehen  lurbaz  moehfen  verirret  werden,  wetleii 

wir  die  schrift  des  briet's  mit  unserm  aufgedruchtem  iiisigel  bewarn 
niil  iijichschril't  «Usfir  c^eczeiigeii  der  nameii  sind  dise:  OU  vun  Leng- 
huck  Ihuliniir  von  l\Nn/irimj  W  eickiiHi  t  der  Drnrhsett  Ott  vun 
Jlasm'/aw  Porichlolt  \oii  Arnstnhi  Herwort  von  Liutdef/i/  OIV.  vun 
Tenfft'/ibac/i  W'iiiriiii^'  von  Kapphenbevff  Ortoll'  und  Weiir<'iii(l  von 
h/anim  Gerluu  t  von  Ixrtiinpacli  H<'rr;»nt  von  Wildem  Ht-'rhit  id  von 
Ort  Dietmar  von  Licc/ilenfitu///  Ilrnnann  von  Puten  Otaklier  und 
Ott  von  (,'n't  l)ietinar  dor  Drifc/tfictz  Krk**nger  von  Landcsseiei 
von  Krenis  Ulreich  v<in  StubeKherg  Ortoll"  von  Gonubkz  Rudoll  von 
/r^w6fr</ Dietrich  von  //(;// ^'/;^/o//'Heiiiriel>  von  5'^tfMA<i/0»  Ueiuricli 
von  Lai^zenkiridien  Reicher  von  Mtirichhnrg  und  nianig;  ander, 
(■eben  ze  Wien  mc\\  Kristi  gepurd  tansent  zwiiiliiuidert  jar  an  dem 
drei  und  zwainezigistem  tag  des  andern  herbstmann.  Nu  sein  wir 
von  der  vnrgennnten  des  abts  und  des  cnnvents  benchaideiilich  und 
ahdaebtiger  pet  genaigt't  lind  haben  die  vorgennnten  bautvest  als  si 
da  obn  vermerket  iai  in  allen  und  yeklichen  die  darinne  begriffen 
sint  freylich  vernewt  bestett  und  verlihen  und  sterken  aaeh  mit  der 
krallt  des  gegenwurtigen  brieffs.  Daruinbe  8ul  kainem  mensehen 
erlaubt  sein  den  brief  ze  brechen  oder  im  mit  iVereler  getfirslikul 
dhaiii  weis  widerzechomen.  Geben  ze  Wien  uaeh  Cliristi  gepurd 
tausent  dreuhundert  jar  darnach  in  dem  einen  und  funltzigintemjar 
an  dem  vier  und  zwainczigistem  tag  de«  mayeii.  —  Nu  haben  wir 
augesehe»  g^nstiklich  daz  wir  solich  gnad  und  bantresten  die  seliger 
gedechlnuzz  wellnt  unsaer  vorvarn  gegeben  habent  durch  gemaches 
willen  der  geistliehen  leut  die  dem  allmechtigen  Got  statt  fleiuer 
dienent  pillich  berestnen  und  bestetten  auUen.  Und  davon  dareh  Got 
lautterlich  und  durch  Heizziger  pet  willen  des  egenanten  abts  habea 
wir  die  voi^enant  hantvest  mit  ir  bestettung  veraewet,  bestettea  uod 
vernewen  si  auch  wizzentlich  für  uns  unsern  lieben  bnieder  A«r««y 
LeiippoU  und  unser  ei'bcn,  und  wellen  daz  si  mit  allen  iren  puntei 
und  nrtiklen  die  darinne  begriffen  sind  veste  stet  und  bei  allen  iren 
krt  Iten  beleiben  an  aller  menklielis  Widerrede  hindeniuzz  und  irniiig  i 
ungevarlicb.  Wer  aber  dawider  tet  und  die  vorgeiianteu  geistlichen 
iout  und  ir  got/.bause  an  den  vorgeschi  ihncn  gnaden  heswerteii.  der 
tet  geuczlicli  wider  uns  und  sui  darumb  vun  uns  vun  unsenu  egeiiautea 


bruder  oder  Ton  unsern  erben  swerlich  gepezzert  werden.  Mit 
orcliuiid  dicz  briefa  der  gegeben  ist  se  Wieun  an  eritag  Tor  dem 
heiligen  (irebemtag. 

Dominus  dux.  Dominus  cancel- 
larius.  Marscha/cns  prorinc/'afiit 
de  Mcixsotr.  Ilalnrlcna  tie 
WuUne  de  Atta  so  et  HaiiwicM 
He  LiechteHstaiu* 

Orig.,  Prrg.,  das  grtme  Rell(T*iegpl  in  weissc^m  Waehs»  an  grüngelben 
SeidMÜdai  bSsgeod,  aerbroehen;  im  kAnigüch  baieriscben  atlgetneinen  Reiehs' 
arebiv  an  Manehm. 

DCLXX. 

1374.  5.  liier.  —  HenAan  voa  Aintn'shrim  vertetu  Tkömnn  dem  Sandherger 

eine  Wirgtt  »u  Leupolftäorf. 

Ich  Werfihart  von  AynterHhaim  ritt  fr  tun  ....  und  vergicli 

offeuleicken  mit  dem  prieC  t'ur  mich  und  all  mein  eribon  daz 

ich  Tersaczt  han  di  wiü  gelegen  zu  Lewpolez%t6irf  und  gehaizzen  ist 

Viehieriitu  zu  einen  rechten  «acz  saez  recht  und  lancz  recht 

ob  der  Ens,  di  emal  |Hirchrecbt  gewesen  ist  dem  Aekieitter  und  dem 
man  alleu  jar  zu  sand  Andrez  tag  zu  purchrecbt  gegeben  und  geraioht 
hat  sechz  phening  und  czway  liuni^r  gen  Enerdhige  in  ain  haws  in 
weliclies  man  si  vodert  und  anders  nymlerl,  Tliuman  dem  Saut' 
periifdr  Atjut-aen  seiner  elielieii  wstVowen  und  iren  erihen  unib 
2weiü'  |»huiid  wieuuer  pheuuiug  der  wier  gancz  und  gar  von  iu 
gericlit  und  gewert  sein  wanden  an  allen  schaden  mit  der  weschayden. 
wer  pezzer  erib  well  sein  der  bat  rollen  gewalt  di  obgeschriben  wis 
ze  losen  iimb  di  obgenanten  zwelif  phund  winner  phenningjarleiehen 
auf  sand  Jorigen  tag,  dem  schol  di  losung  nj^man  ?erczieohen  noch 
in  lüchtew  hindern,  und  all  di  weil  di  losung  nicht  gesehiecbt  so 
sehol  icli  obgenanten  Wertthari  von  Ay^ternhaym  und  all  mein 
eriben  de/,  sacz  ier  rechter  gewer  sein  naeb  sacz  und  lanez  r«'clit  »»b 
der  Kns;  und  waz  in  an  der  gewersclialt  :il>  u^el.  daz  schullen  Ni 
haben  dae^mir  und  nieitieii  erben  dac%  meiueu  trewn,  dar  ezu  aut' 
aller  der  lial)  und  ich  hab  wesiicht  und  unwesiicht.  Auch  ist  ze 
mercben,  ob  den  obgeiMinten  Thoma»  StmipeH§er  oder  seinen 
eriben  gelcz  not  geschieb,  so  haben  si  vollen  gewalt  di  obgenante 
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wis  zu  verseciten  und  zu  verehauffen  wem  sew  wellen  oder  wem 

sew  verlast  und  irex  geltez  doTon  wechomen,  so  gut  mögen. 

und  duz  in  di  red  also  stat  nnd  nnyerchert  weleib  dar  über  gib  ich 

obj^enaiittT  Wcnihurt  von  Aijste  ritter  \\\  (li>eii  priel"  ver- 

sitieltcn  mit  mei?ien  aiiliaiigiinderi  iiisigel  uikI  mit  mt'inez  pnitler 

Htinreickz  von  A  und  Jacobz  des  Chirichperiger  auch 

anhangandeii  insigelii,  di  si  payd  unverschaydenleichen  zw  mein 

 nach  meiner  fleizzigen  pet  willen  mier  zu  ainer  geczewgnuzz 

an  disen  prief  gehangen  habend  in  un  n  an  schaden. 

Der  prief  bt  geben  nach  Christi  gepurd  drewczehen  hundert  jar  dar- 
nach in  dem  d  sibenczkisten  jar  dez  negsten  phincztagez  vor 

dem  preheiitag. 

Orig.,  Perg.,  oboe  Siegel»  stark  bcsehSdigt,  befindet  sieh  in  Privtlhinden. 

DCLXXI. 

1374.  2.  FebrOär.  —  Lculwein  di-v  Srhii  k\  Uihger  tu  Sfri/r  vri  kauft  an  den 
Bruder  Ulrich  den  Kumherlciu  zu  (iiimirn  dan  Gut  an  der  Oed  bei  dein  Oed" 

graben  in  der  (iarsiner  Pfarre. 

ICH  Lewiwein  der  Schikch  purger  ze  Sieyr  und  mein  haus- 
fraw  lind  mit  saiiipt  iiiis  all  unser  erben  wir  vorjechen  umb  da/,  guet 
geiifiul  an  der  Oed  gele^^en  pei  dem  Odfjrubeit  in  (in-Htnev  pfarr 
daz  unser  vreys  ledigs  aygen  ist.  daz  >\  ier  daz  selb  guet  mit  allen 
den  eren  rechten  und  n&czen  di  dar  zu  gehoreiit  oder  da  von 
bechomeu  mugen,  haben  gegeben  ze  chauffen  dem  erbem  geist- 
leichen  mann  hem  Uireieken  dem  ChumberUin  eonveHtifMrueder  in 
dem  goUhauB  %e  Gärnfen  umb  vier  und  zwainczk  phunt  wienner 
phenning  der  wier  von  im  gancz  und  gar  gewert  sein  und  verriebt, 
di  im  von  aiuem  seiner  besundern  trennt  in  betrews  weise  wol 
getraws  n.anien  sind  ingeantwurtt  und  geben  ze  behalten,  und  liaben 
wier  im  daz  selbe  genant  guet  an  der  Od  geben  und  geantwurtt  ans 
linserr  nutz  und  gwer  alz  wir  e/  inne  gehabt  haben  in  dt  sein  also, 
daz  wier  furbaz  ehain  ansprach  nicht  mer  dar  auf  haben  schullen  in 
dhainen  wegen.  Und  schfillen  auch  desselben  guetes  seiif  gewer  fSr 
all  ansprach  sein»  wo  im  des  not  und  dnrfft  geschiecht  nach  dem 
landes  recht  ob  der  finns  und  allz  freys  aygens  recht  ist.  Titen  wier 
des  nicht,  nem  er  dar  über  der  vorgenant  her  Vlreich  dhainen 
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schaden  mit  recht  der  selben  gewerscIiafTt  den  er  pey  seinen  trewen 
an  ayd  mag  gesprechen  an  recht  er  selb  oder  wer  mit  dem  prief  f&r 
ehfimpt  und  den  inoe  hat  mit  seinem  willen,  denselben  schaden  wie 
so  der  genant  ist  allen  schullen  wir  iu  aller  saehh  ganci  und  gar 
ausrichten  und  wider  cberen  an  all  unser  wider  red,  und  schfillen  si 
daz  haben  daes  unsem  trewen  und  dar  zue  auf  allerr  unser  hab  di 
wir  haben  e/.  sey  varend  gn«4  oder  gruniitt,  und  x'hüllen  desselben 
sebadeiis  da  viui  «fent/.leieh  bechumen  wo  sis  beraiiieu  luügen.  so  si 
aller  liegst  mugeit  wir  sein  lembtig  oder  tod.  daz  wier  nicht  wider 
seh  allen  da  hegen  weder  reden  noch  tuen  in  dhainen  wegen.  Dar 
über  zu  ainem  waren  nrchund  gib  ich  obgenanter  Lewiwein  der 
Sekikeh  den  prief  dem  Torgenauten  hern  ülreieken  oder  wer  den 
prief  mit  seinem  willen  oder  gesebefllt  inne  hat  Tersigelten  mit 
meinem  anhangunden  insigel,  und  sind  des  zeug  mit  ieren  insigelu 
in  an  schaden  di  erbern  Pn  ehtoll  an  dem  Ayfjen  richier  ze  Gdrsten 
und  lldinreicli  lier  Fcllivt  purger  ze  Slcyr.  Der  prief  ist  geben  nach 
Christes  gepürd  drewlzeheahundert  i;ir  in  dem  vier  und  sybeutzisten 
jar  au  unser  vroweii  tag  zu  der  lieciitmezz. 

Orig.,  Perg.*  mit  drei  Siegeln ;  im  ehemaligeD  Archiv  von  Gsralen. 

DCLXXII. 

1374.  3.  Febraar.  —  Sfifn'nl  dir  Spnrnrnnft.  Rnrggraf  tM  JirvhLng  erhält 
tarn  Gi^teultauae  IHeink  viiwn  Weingarten  zu  Vßkenlueg  in  Packt  und  »teUt 

darüber  einen  Hevers  ütta. 

ICH  Seyfr  'ul  der  Sj)6renr(in/'l  di  zeit  put  kgruf  ze  Rcchperch, 
ich  L'Irnch  der  Hullnei'  sein  prneder  und  unser  hausvrowen  und  all 
unser  erben  wier  vergehen,  daz  wier  recht  und  redieieh  bestanden 
haben  von  dem  erwierdigem  geystleicheu  herren  nbpt  Maricharien 
%e  Gleunnieh  und  von  dem  eonvent  geinainehleich  doselbs  ires  gots- 
hawss  aygen  einen  Weingarten  der  gelegen  ist  ze  Vdheulueg  ze  nost 
7%nnaH8  dex  Ihtpild  Weingarten  dez  ain  jeueh  ist,  die  nosten  zehen 
jar  die  nu  schierist  nach  einander  choment  und  nicht  lenger  also 
beschaydenlt'icb.  daz  wier  den  di  zeit  selber  all  jar  wol  pawn  sciiullen 
mit  nnserm  aygerahalten  guet  und  inn  haben  mit  gueteni  mitterm 
gewondleichem  weingartpaw  mitgrueben  mit  myst  und  newii  stekehen 
darin  ze  pringen  alz  til  er  der  bedorf  mit  verziehen  und  mit  aller 
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arbait,  und  schiillen  in  do  von  geben  and  rayheri  all  jar  drittail  weins 
sein  werd  vil  oder  wenikeh  dorinn,  und  irn  tail  geantwfirten  gen 
Chrtms  in  im  hof  an  all  ir  mue.  Und  wann  wier  lesen  Vellen  das 
.schull  wier  ierm  hofinaiitfer  oder  irm  anwalt  zwayr  tag  vor  se  wizzen 
tuen  und  im  poton  poy  uns  haben  in  dem  lesen  nnd  in  der  press  ze 
Ihu'hperch  ti(l<'r  swo  wier  deti  aiizpressen,  so  schullen  sew  den  >voin- 
ufiu'len  all  jar  selber  verpurehrcchteii  ze  einem  urehund  ierer  aygen- 
schait.  Und  wann  wier  nicht  rechtleieli  pawtea  als  vorgeschriben  \»i 
daz  wier  dez  mit  ierm  liofmaister  und  mit  aim  erbern  mann  der  zu 
weingartpaw  wol  ehan  oberwtert  wurden,  swelhes  jars  daz  waer  so 
ist  unser  tail  weins  dofür  ier  phant  in  der  press,  und  schallen  sew 
sich  dez  oder  ier  anwalt  underwinden  und  behalten  und  haben  dorzu 
alle  unsere  recht  verloren.  Wir  haben  auch  vollen  gewalt  unsere 
recht  ze  versetzen  und  ze  verchaulTcn  Christen  nnd  nicht  judeii  mit 
den  rechten  di  vorhenant  sind,  mit  iers  hol'maister  hant  und  wizzen, 
und  als  (dVt  er  verwandelt  wiert  so  schull  wier  im  geben  zweu  pheiüng 
ze  ablait  und  als  vil  ze  aulait.  Und  wann  sich  di  vorgenanten  zehen 
jar  vergent  und  gar  hin  sind,  so  ist  in  und  irem  gotshaws  der 
obgenant  weingart  aller  ding  gentzleich  ledig  worden,  an  alle  wider- 
red aller  unser  freunt  und  erben  und  aller  l»ut.  Und  dez  ze  urehund 
geh  wier  in  den  offen  prief  versygelten  ich  obgenanter  Seiffrid  der 
Sporz/nniß  mit  meinem  aygem  auiianginiden  insygel,  und  wann  ich 
vorgenanler  Ulrrich  der  Jlallser  di  zeit  nicht  ;tyi;rns  insygels  gehabt 
hau,  dez  bau  ich  gepeten  meinen  swager  Jannscu  den  Peringer  ze 
Rechperch,  daz  er  der  sacb  gezeug  ist  mit  seinem  anhangundem 
iti.sygel.  Der  prief  ist  geben  nach  Christi  gepurd  dreutzeheii  hundert 
jar  dornach  in  dem  vier  und  sybentzkistem  jar  an  sand  Blasen  tag. 

Aus  dem  Originale  zu  GJeiiik,  Pergament»  inil  zwei  hängenden  Siegeln  von 
gelbem  Wachs. 

DOLXXUl. 

1374.  10.  Februar.  —  SrhuUlhriff:  Hcj/drl  Eidam  der  Heglin  von  l'rfahr  zu 
Obcriibcrg  und  Alhari  Eidam  der  Itiemutin  von  Scliärding  ackulden  Hans  dem 
Alber,  Ilün/fr  von  Obernberg  tehn  Pfund  Wiener  Pfenning. 

ich  Reydel  der  üegtin  aydem  von  ürfar  und  ich  AUUbriel  der 
Diemütm  aydem  von  Sehaerding  seligen  unser  hausfrawn  nod  all 
unser  erben  verjehen,  daz  wir  anversehaidenleieh  mit  einander  gelten 
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scluilleu  und  iichuldig  sein  worden  Uttnnsen  dem  Alber  purger  ze 
Obempet'ig  seiner  haiisfraurD  und  allen  irn  eribeu  zelten  pfunt 
wienner,  und  der  wir  sew  ganezleicli  und  unverezegenleieb  riehtii 
und  wern  sullen  auf  saud  Gorgen  tag  der  nw  schierst  ehomt  an  alln 
im  sehaden  und  gepresten  nur  mit  beraitera  gelt  und  mit  dhainerlay 
ander  rerung  nicht.  Wer  aber  dac  wir  sew  des  benanten  geltz  auf 
den  egenanten  tag  nicht  riehtaecliten  alz  oben  herurl  ist.  so  haben 
wir  in  in  rt'i'htrr  pfantsclien't  und  in  ssiez  zw  gesee/t  und  yiif^eant- 
wnrt  den  zcIilmiI  den  wir  hahen  von  den  erwirdiifeu  nnsern  gen.idigeu 
lierren  den  Chorherren  dez  capileU  äez  ffohhauss  zr  l'azioir  und 
darüber  wir  gutew  urchinit  Ton  in  darumh  haben,  der  gelegen  ist  aul' 
dem  Ükertfgui  %u  GaiUtffrttek  gein  Katzeuperig  wertez  ae  den 
Seiten  da  Ckumrat  auf  gesessen  ist,  in  allen  den  rechten  als  wir  in 
selb  ynn  gehabt  haben  also  und  in  der  besehaiden,  das  wir  vollen 
gewalt  haben  allew  jai*  järleieh  den  egenanten  sehent  von  in  her- 
wider  ze  losen  ze  rechter  losnng  zeit  an  sami  (iorigentag  umb  di 
benanten  plenning  di  dann  gib  und  ^ab  sind  an  allen  abslag.  V\  er 
auch  den  briC  mit  irn  guten  willen  ynn  bat  und  t'urpringt.  der  hat 
all«'  dew  recht  dy  obn  verschribn  Stent.  Darüber  gebiii  wir  in  den 
brief  under  des  erhevnChnnrnt  von  Law  und  llainrivU  dez  Pettinger 
sden  Seiten  riehter  ze  Oöemperig  anbanguuden  insigl  Tersigelten. 
Daruuder  wir  uns  rorgenante  Haidel  und  Afkäriel  mit  sampt  unsem 
hausfrawn  und  erben  auch  trewen  verpinten  alles  das  stat  se  haben 
das  oben  berurt  ist.  Des  sind  taydinger  gewesen  Vlrush  Smid 
Chunrat  Stefner  Wolfhart  Lazzer  Chunrat  Prachzel  und  ander 
erberig  iawt  genug.  Der  prief  ist  geben  da  inau  zalt  von  Christi 
gepurd  drewzehenbundert  Jar  und  dnrnaelt  in  dem  vier  und  simcz- 
gistem  jar  des  freulags  nach  sand  Thorothe  tag. 

Ofig.,  l'erg.,  das  Siegel  gut  erhalten;  im  kSiüglieh  baierisclien  allgemeinen 
Reiehiarehiv  au  Manchen. 

DCLXXIV. 

1374. 19.  fahraar.  —  Xfc/as  der  Rcutfr  rerkaufl  dem  AMt  Von  Lambüelt  einen 
Hof  tu  Hörnern  in  der  Pfarre  Pmnewang, 

leb  AV<7//  dvy  /Iculer  ich  Osann  sein  bausIVaw  und  unser 
eriben  wir  verjeelien,  daz  wir  ze  chaufen  haben  gegeben  unserti  hof 
ze  Uornürn  gelegen  in  Penwunger  pfarr  der  unser  rechts  ritter- 
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maozzeigs  aygeii  gewostMi  ist,  mit  allen  den  nntoeii  eren  und  rechten 
(Ii  durch  reclit  üarzu  gehörent  dem  erwerdigen  gebtleiehen  unfteru 
lieben  guSdeigen  heren  abpt  Dlreieh  %e  Idunbaeh  seinem  eonrenf 
und  dem  goteshaus  daselhs  nmb  lumf  und  »ehtük  pfunt  alter  wyenuer 
Pfenning  der  wir  von  in  ganU  nnd  gar  gericht  und  gewert  sein  ze 
r«iclit«'ii  lat'gtMi  an  scIkuIimi  also  Ix'seliaidtMiU'icli.  daz  wir  den  wider- 
rhauf  halu'ii  sclnillcii  auf  dem  vorgfiiaiiteii  liol".  ah  daz  waer  daz  wir 
oder  unser  U'iberÜK'n  den  oitgt'nanlt'ii  hol'  inner  acht  jaren  mit 
unserm  aygenhalHem  gut  lösen  möchten,  so  schulien  si  uns  den 
egenanten  hof  her  wider  ze  chaufen  geben  umh  die  obgenanten  fumf 
und  aehtzik  pfunt  pfenning  und  sol  sieh  der  widerchauf  vergen  vier- 
czechen  tag  vor  sand  Jorgen  tag  oder  vierezeehen  tag  hinnaeh  und 
an  chainem  tag  nier  ym  jar.  waer  aber  daz  »eh  der  widerchauf 
nicht  verging  in  den  jaren  alz  oben  geschrieben  siet,  so  sol  der 
Im»!'  des  vitrgenanlen  goteshatis  /.e  Lioiilxich  gechanlts  gut  sein 
eweichieichen,  also  daz  wir  itin  Inrbaz  nvmmer  mer  chainen  widei*- 
chauf  an  dem  egenanten  h<d'  haben  schulien.  und  waz  wir  daruiub 
wolden  zu  Spruch  haben  oder  heilen  zu  dem  obgenanten  goteshaws 
ze  Ltmkach  mit  recht  oder  an  recht,  daz  hat  daz  goteshaus  und  sein 
Verweser  an  aller  stat  behabt  und  wir  verlorn.  Wir  sein  auch  des 
chaufs  ir  recht  gewern  nach  tandsreeht  ob  der  Eitns,  ging  In  an  der 
gewerschal't  icht  ab,  daz  schulien  si  haben  bintz  uns  nnd  auf  aller 
unser  hab  wo  wir  di  hüben  versucht  und  unversucht.  Daz  in  di  red 
also  stet  und  unverchert  beleih,  darüber  gib  ich  vorgenaiittN-  Mcia 
dev  JtiftUer  in  den  briet'  versigilteu  mit  mein  anhangiind  insigil.  und 
durch  pezzer  sicherhait  so  geben  wir  ich  egenanter  Aic/a  der  Htfuter 
und  mein  eriben  dem  obgenanten  goteskaus  zu  Lfimbaek  den  brief 
ver.sigilten  mit  des  edlen  hern  heru  Rugeru  von  Siftrehitttberg 
anhangund  iiisigel  in  des  gericht  der  hof  leicht,  und  mit  des  erbern 
weisen  ritter  hern  Jffms  den  Iu/enperger9  und  mit  der  erbeni 
Sifplian  des  Woriiitaler  Hcriihurla  den  Ohernhaimcr  und  mit 
(Merlachs  des  Pachlciler  anhangund  insigiln.  daz  gescheehen  ist 
nach  Christi  geburd  dreyczechen  hundert  jar  und  darnach  in  item 
vier  und  sybenczigstem  jar  des  ersten  suntags  in  der  vasten. 

Ort£^.,  l'erg.>  im  SUflsarcbiv  zu  Lambach;  die  Siegel  abgrlalliMi. 
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DCLXXV. 

1314.  19.  Fcbraar.  —  hi»'  FaiuiUf  lii/nuit-fl  n  /inlt  t/ffffn  rinen  jdhrlichfn  Zwt 
VOM  Abbt  tu  Lambach  einen  Writigartfit  tu  RoMttatt. 

Ich  Janm  Her  Pfpenndei  ro»  RostMtzz  und        Khpef  seiu 

haiisvriin'^  iiiul  irh  Merft  iinil  irli  Avfjttt'n  seines  prmU'r  t  liinder 
Sfcfthans        P/i/f'tfU(//f'i//.'<  dem  (Int  iiml       unser  erben  wir 

verji'lien.  (I;js  uns  der  »Twiirdij;  *;«'isll»Mcli  lirrr  (ihftfit  llreich  zi' 
Lnmhaeh  mit  seines  eniiveiits  giitleichem  willen  und  wort  reehl  und 
redlieh  gegeben  bat  seines  •(iitsbnus  nigeii  ainen  weingnrleu  der 
gelegen  ist  ze  RoBsatz  binder  dem  doHT  xe  nächst  dein  Schyenfr 
also  beschaidenlich.  das  wir  im  und  seinem  convent  all  jar  diivan 
dienen  nnd  raichen  snilen  an  xeheii  sechs  Schilling  alter  wienner 
pheniiig  in  iren  hof  ze  Chrentst  an  sand  Chnlmaiis  ta«;  iinvoHxn^en- 
lifh,  und  wann  wir  den  veivse/zen  und  nielil  giu  ln  ii.  uii  dem- 

selben tag  sweliehs  jars  da/  wer  Sil  ist  in  nnd  ireni  ijntslians  der 
egenant  Weingarten  mit  allen  reeliten  gantz  nnd  gar  vervallen,  nnd 
hat  dann  ii*  h()tiuai.ster  ze  Chremst  oder  wer  der  ist  den  seu  dnrtzu 
sehaffent  an  ir  atat  vollen  gewalt  sich  des  vorgenanten  wteiugarten  ze 
underwynnden  an  furfoot  an  chlag  und  an  alles  rechten,  und  sullen 
sen  dann  mit  demselben  allen  iren  frnmb  sehalTen  wie  in  daz  aller 
pest  fnegt.  wir  snilen  in  aneh  alle  jar  recbtleicli  pauii  alz  ander  Wein- 
garten di  unib  in  ligent.  gescbecb  des  nicht  so  hab  wir  aber  alle 
unsere  reebt  doran  verlorn  in  der  mazz  so  vorbenant  ist.  e/,  isl  aueb 
di  bandliing  gescbeelien  mit  |inreiierren  baut  Merten  dm  Rryniii'r 
di  zeit  ru'htf'r  zr  Rotsazz  dovan  man  geit  ze  (lurchrechl  in  das  ampt 
d(»sell»s  den  edeln  herren  tön  Walsse  all  jar  acht  pbening  nnd 
Aicfasen  Hern  Asekaeher  in  sein  leben  newn  pbening  und  Vireichen 
Hern  Mueleleh  in  sein  leben  auch  newn  pbening  alles  an  sand  Michels 
tag  und  nicht  mer.  wir  haben  auch  vollen  gewalt  den  egenanteu 
Weingarten  ze  versetzen  nnd  ze  verchauffen  Christen  und  nicht  juden 
mit  irs  bol'maisters  ze  Chu  ntH  \\  izzeii  und  gtinst  und  mit  den  rechten 
di  vorgesehribeii  sind.  Lud  des  ze  nrcbund  geben  wir  im  und  irem 
gutshaus  ze  Lümbach  den  ulVen  briet",  nnd  wann  ieb  vurgenanter 
purcher  Mertt  Reymrr  di  zeit  nicht  insigels  gebabt  ban,  des  bab  ich 
gepeten  den  erbern  priesier  hetrn  Ftidreichen  pf'an  er  ze  RoHftuzz 
daz  er  sein  insigel  an  meiner  stat  an  den  brief  gehangen  hat.  Und 
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\vann  wir  ohgonaiit  laut  di  zeit  auch  nicht  nigcnor  insigel  gehabt 
haben,  des  hab  wir  gepeten  deu  erbern  Pauln  den  Chrautvmrm  di 
zeit  Mzzler  %e  Chrems  daz  er  der  saeh  getzeug  ist  mit  seinem 
anhangundem  insigel.  dorunder  wir  uns  verpinden  mit  onsem  treuen 
alles  daz  stet  ze  haben  nnd  ze  volfuren  daz  vorgeschriben  und  benant 
ist  an  alles  gt  wcr.  Der  hriel"  ist  geben  nach  Christi  gt  jjurd  ilren- 
t/.elieiiiiiindert  jar  darna<-li  in  dem  vier  und  sibentzigistem  jar  de.s 
erstenn  suntags  in  der  vasteu. 

Orig.,  Perg^  im  Stiftsarehiv  xu  Lambaeh;  das  Siegel  des  Pfarrers  in 
rotfaeiti  Wachs  bescbfidigt;  das  des  Kraiitwurm  gant  ruinirt. 

DCLXXVI. 

1374.  2&.  Februar.  Mautern.  —  Hischof  Aihcri  von  Pussau  bfzettgi,  dang  er 
den  Johmn  von  ScUauuberg  tum  Priester  geweiht  habe, 

Nos  Alberins  Dei  et  apostoliee  sedis  gracia  episcopu»  Päia- 
viemin  presenlibus  protiteiiiur,  quod  anno  domini  millesimo  treeen' 
tesiiuo  septiiagesimt)  (juarlo  saldjato  quatuor  temporuni  quo  caiiitur 
Intrpf,  in  Mawttorn  nuslre  diocesis  saeros  elericonun  ordines  cele- 
brantes  Juhannem  de  Schawnberch  ad  titiilum  sui  patruoi  in  presbi- 
terum  juxta  formam  ecelesie  rite  ordinavimus  harum  testimonio 
literarum,  datarum  stib  seereto  nostro  aniio  die  et  loco  prenotato. 

Orig.,  Porji^..  das  in  rothcm  Waclis  auf  «Icr  Höcks^i(e  auffifed ruckte  Siegel 
ist  grossen  Theiles  abgefallen,  im  fürsUiclien  Archiv  zu  Eferdiiig. 

DCLXXVÜ. 

1374. 14.  Kän*  —  Ragw  wm  BumreehUriedt  LandriAtfr  tu  Scfilierbarh  ver^ 
koMft  an  IfewrieÄ  dfn  Sekutfer  wm  IValdeiupaeh  §em  Gut  da*elkai. 

Ich  Ruger  ron  /lumi'echrzricd  ze  den  Zeiten  hiutrichter  zv 
S/yerhach  mein  hawslVaw  und  all  unser  erben  verjehent,  daz  wir  ze 
chauffen  geben  haben  ilahtreich  dem  Schtichslei'  von  Wademspach 
seiner  hawsfrawn  und  allen  iren  erben  unser  gut  ze  Wademspuck, 
daz  ron  meinem  sweher  slligen  berchomen  ist  und  da  der  tdt  Sigkari 
aufgesezzen  ist  und  auch  mein  freis  aygen  ist,  umb  seebs  und  ewain- 
czikch  pfunt  alter  wienner  pfenning,  und  han  in  auch  daz  selb  gut 
geben  mit  allen  eren  rechten  und  uuczeu  und  darzu  gehört  alz  ez 
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▼on  alter  herehomen  ist,  anz  meiner  niicz  und  ^ewer  alz  »ygonsrecht 

ist  in  dem  laiid  ob  der  Ens.  war  uher  daz  in  an  der  gewerseliaft  iclil 
ahgieng  da  si  schaden  von  nnuicn,  den  seihen  sciiaden  sehnllen  si 
haben  darz  «ns  und  dacz  aller  nnsrer  hah.  Da/  in  daz  allso  stat  und 
unzerbroeiien  beleih,  darüber  gib  ieh  vorgenanter  Ruger  von  Jlmii- 
reehezrid  in  den  brif  versigelt  mit  mein  anhangenden  insigel,  und 
zu  einer  peziem  sicherliait  und  geczewgnuzz  mit  dez  erbam 
We&tehart  dez  Pavm  ttthafer  ze  Pemstain  anhangenden  iiisigel 
und  mit  Hnniten  dez  Räwter  anhangenden  insigel  und  mit  Goisehafch 
von  iftinnetd  anhangenden  insigel.  Daz  ist  ffesehehen  dn  man  zait 
von  Christ  piirt  drewczehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  vier 
und  sibenczigisten  jar  dez  samcztag  vor  mitervasten. 

Orig.,  Perg.,  mit  vier  hAngendea  Siegeln  von  gelbem  Wachs  im  Kloitcr- 
arebiv  »i  Sehlierbaeb. 

DCLXXVlil. 

1374.  7.  lin.  Wiil.  —  Die  Henoge  Alireeht  und  LettpoU  von  (htiterreit^ 
perpfändem  der  GemnhUm  Alkreehte,  Viatmta  wm  MeMtmd  die  Grafrehaft 
Weiteneek  mü  der  Maut  cur  Yht  und  Emmeretmrfy  da*  Schlott  Sl^r  und 

Haimiurg, 

Nos  Alhei'tuft  et  Lcuppafdns  iVatres  Dei  «^raria  diicrs  Aii{<tric 
Slyric  Karinthie  ac  (  nrniole  cumiiea  TyroleiiacH  de,  recognoseinius 
ac  notum  l'aclmus  universis  et  singulis  preseucium  inspectoribu.s  seu 
auditoribus  presentibus  et  liituris,  quod  cum  nos  ex  eventihus  diversls 
et  eaosis  varüs  gravia  debitorom  onera  inciderimus,  quibus  cottidiana 
usunirum  et  obstagioram  acrescunt  dampna  intollerabilia,  propter 
qae  eebm  nos  nostre  terre  et  gentes  subdite  possemus  turbari 
graviter  et  invasiones  ae  perieala  ineyitabiliter  snstitiere,  nos  maturo 
consilio  et  digesta  liberacione  preliahitis  cum  noslris  eonsiliariis  et 
tidelibus  ad  intereipiendum  pretacla  dispendia  ac  mala  alia  que  ex 
eisdem  verisimiliter  sequcrentur,  preclare  principi  domine  Violance 
de  MediolatM  nostri  ducis  Alherti  predicti  consorti  de  certa  seien cia 
ohligafimiu  ae  titolo  justi  pignoris  oMig^mus  per  prescntes  rite  et 
legittime  eastrum  nostrum  in  WeUienegg  eum  eentum  libris  dena- 
rioraift  wiennensium  ibidem  ab  antiqno  dari  solitis  annuatim  pro 
eastrensi  custodia  seu  pnrehbfitia  et  cum  redditibus  annuis  mille  et 
septuaginta  quinque  florenorum  auri  legalis  et  suflficientis  ponderis 
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(1.111(1*18  de  tii'bora  eoinitatns  nostri  in  Weytenegg  et  de  mutinin  Yb»tt 
et  in  Emmerttimf  ae  de  alüs  redditibus  fructibus  et  juribus  spectan- 
tibus  ad  Castrum  et  comitatum  nostrum  Weyfeitegg  antedictos  pro 
deeem  milibus  septingentis  et  quinquaginta  quatuor  florenis  aureis 
aiiri  legalis  et  ponderis  snfficientis.  Item  obligamiis  tytuK»  ({uo  supra 
predicte  domiiie  Vto/tinrr  eastniin  iioslrum  in  Stifra  cum  septuaginta 
(»et«  liln'is  cl  trijfiiilii  »leiiariis  luoiiete  w  itMineiisis.  cum  tredeciiu 
niodiis  siligiiiis  et  triglnta  inodils  aveiie  et  quatuut'Ucciin  pureis  qtiud- 
lilx  l  d(*  qnatiior  s<didis  Ueuarioi'um  wieimensium  conputandum  ab 
aiitiquo  dari  solitis  pro  eastrensi  custodia  seu  purcbbutta,  ac  cum 
duobus  milibus  et  iionagtnta  florenis  aureis  dandis  ibidem  annis 
singiiHs  de  urbora  tributis  ungeltis  theloneis  ac  aliis  redditibus 
fnictibiis  et  jurihns  speetantibus  ad  Castrum  et  dominium  nostrum  in 
Sfyra  predirtmn  pro  viginti  inilihiis  octiitgeiita  (sie)  et  nniiagiiita 
(juatuor  flor«Miis  aureis  in  auro  el  pondere  legalÜMis  ut  prefertiir. 
Item  ühligaiiiiis  tituio  (|uu  supra  pref'ate  doiuine  VioUince  Castrum 
nostrum  in  Huinihurga  cum  oeiUuui  et  quinquaginta  libris  denariorum 
wiennensium  nomine  castrensis  custodie  seu  purcbhötte  daadis  ibidem 
annis  singuKs  necnon  cum  redditibus  annuis  quingentorum  florenorum 
aureornm  in  auro  et  pondere  legalium  ut  prefertur,  solvendis  de 
urbora  judieiis  tributis  ungeltis  ac  redditibus,  fructibus  et  juribus 
aliis  ad  dictum  nostrum  Castrum  speetantibus  quovis  modo  pro  quiii- 
que  milibus  florenis  aureis  bonis  et  legalibus  in  anro  et  pondere  ut 
prefertur.  Summa  reddituum  omninni  (•bligatorum  in  florenis  ut 
predicitur  denari(u*um  wienueusium  et  anoiie  sumis  daadis  pro 
castrensi  custodia  exceptis  seu  exclusis  sunt  tria  miiia  florenorum 
sexingenti  et  sexaginta  quatuor  florenorum.  Prefata  igitur  domiiia 
Yiolitncza  de  Medwiam  cjusque  heredes  prenominata  tria  eastra 
cum  suis  purchhfittis  ac  redditus  annoos  jam  dicte  florenorum  sume 
dande  de  urboris  mutis  tbeloiieis  tributis  ungeltis  ac  possessionibus 
redditibus  fructibus  ae  juribus  aliis  ad  predieta  castra  et  doininia 
pertinentibus  debent  teuere  p»»ssidere  et  percipere  inunine  et  lylulo 
justi  pignoris  absque  defalcacioue  fructuum,  quousque  nos  vel  nostri 
berede»  dicta  castra  et  redditus  antedictos  a  prefata  domina  Violancza 
vel  ab  ejus  beredibus  ex  ea  per  nos  dueem  Aiberiutu  genitis  redi* 
mamns  et  liberemus  cum  triginta  sex  milibus  sexingentis  et  quadra- 
ginta  octo  florenis  aureis  in  auro  et  pondere  l^libus  nt  prefertur. 
De  qua  quidem  redempcione  per  nos  vel  nostm  heredes  facienda  ut 
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predicitor  prefata  domina  Viohneta  vel  ejus  heredes  parere  debent 
ae  ad  redimenduin  dare  pro  triginta  sex  laiUbus  sexingentis  et  qua- 
draginta  octo  florenis  atireis  aun  et  ponderts  legalis  Hhsque  dilaeione 
qiialibet,  qiiainciimqiie  p<»r  nos  vel  luotnis  heredi's  super  eo  reqiiisiii 
lueriht  dolü  et  Iraude  ciira  h(»e  petiilus  jHcu-iilmotis.  In  casu  vero  uhi 
nos  pref'atus  (lux  Leiippnldm  parteiu  in  dictis  tribus  duiiiiiiäs  vel 
unius  eorundi'ui  speeialiter  nos  conceriieutem  vellenius  redimere 
quodcuinque  i Horum  l'oreU  de  eadeta  redempcione  nobis  pareri  et 
loeus  dan  debet  absque  contradicione  qualibet  indilate*  Omoes  vero 
et  singuli  redditus  fnictus  et  proveiitus  de  prefatis  nostris  dominus 
provenientes  quomodottbet  ultra  et  super  purcbfittas  predictas  et 
summam  trium  mitium  seiingentonim  et  scxagiiita  quatuor  florenornm 
sunt  nobis  et  nostris  lieredibus  annis  singiilis  daiidi  et  assignandi 
totalit<M-  eonlradiceione  et  dilaeione  qnibusiibel  ciiM'iiniseriptis.  Prefata 
quoque  domina  Violanczu  de  Meäioinno  et  ejus  bereües  uecuou 
qnictinique  prefata  castra  ipsoruin  nomine  tenebunt  pro  tempore, 
debent  castra  eadem  nobis  et  nostris  heredibus  berede  (?)  patencia 
ad  omnes  nostras  necessitates  et  gwerras  eonira  oninem  wundi 
hominem  nullo  exeepto  penitus  quando  et  quocieus  nostre  fuerit  nos 
et  nostras  gentes  introinittendo  et  emittendo  ac  in  eis  sustentando  et 
coiiservando  absque  tarnen  diete  domine  Violancze  vel  heredum  ejus 
dainpno  notabili  sine  dolo.  Si  autem  dicta  Violfuicza  de  Mediulauo 
ah  Ihm'  seenlo  niigrarel  ihiIIo  berede  emu  nobis  duce  Alherfo  preha- 
bito  derelicto,  nos  iirelatus  du\  Leuppoldus  nostmiL  parteitt  in  dictis 
tribus  dominiis  liberare  et  redimere  debemus  et  possumus  a  pretacto 
nostrti  tratre  duce  Alberto  vel  ab  eo  cui  deputaverit  vel  testatus 
fuerit  dolo  qiiolibet  proculmoto.  Et  in  premissorum  omniuin  et  stngu-' 
lorum  robur  et  testimoniuni  evidens  nos  AlbertHs  ei  Leuppoläus 
duces  predicti  sigilla  nostra  pendi  inandavimus  ad  presentes.  Datum 
et  actum  Wtenne  feria  tercia  mensis  Mareii  anno  domini  millesimu 
trecentesimu  septuagesimo  quartu. 

Domini  duceB  in  eonsilio. 

Orig.,  Perg.,  mit  zwei  etwa»  bescbSdigten  Rdtersiegela  im  Ii.  k.  geheimen 
HauMrehiv. 
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DCLXXIX. 

19?4.  U.  Min.  —  Hau*  der  Sryehamer  ti'iht  dem  Propst  von  Reichfraberg 
40  Pfund  Pfenmngy  wofür  ihm  diewr  daa  Gut  «ar  Bwharting  hei  der  Pram 

teraeM, 

Ich  Hnns  der  Sri/rhamrr  ineiii  hausfraw  und  mein  erben 
Terichen,  daz  wir  gelihcn  habeu  dem  erbem  hemi  hern  DieHnarn 
probst  ze  Reichersperg  und  dem  conventt  daselbs  viertzig  pfunt 
Pfennig  wienner  muenzz,  da  fuer  si  uns  in  geantwurtt  und  gesattzt 
habent  ir  ffttet  te  Purrhaerting  gelegen  pcy  der  Pram  da  eiualii 
Sh'ffcl  ir  h(»ld  auf  gesezen  ist  mit  allen  den  ei-n  rechten  und  nuetzen 
di  darzue  gelmerent  oder  von  hechoenieii  juuegen  also  mit  der 
heschaiden,  daz  si  vollen  gewalt  habeat  hin  wider  Jte  luesen  aller  jar 
jaerleich  ze  rechter  losung  zeit  daz  ist  zo  unser  fi*awn  tag  ze  Hecht- 
mefis  viertzeben  tag  ror  oder  nach  umb  di  oben  genant  viertzig  ptuiit 
pfennig  di  dann  gib  und  gaeb  an  allz  gevaer.  Si  habent  uns  auch  daz 
Tor  genant  guet  ze  PHrchaertiug  stiftleieh  und  paewieich  in  geant- 
wurtt ze  haiis  ze  hof  ze  holtz  und  ze  veld,  also  scbuellen  wir  in  daz 
selb  hin  wider  vtlltleicli  und  [laewleieli  antu  ui  llen,  wann  daz  ist  daz 
si  gel<»esen  inuegen  oder  wellent.  Tnd  wami  si  auch  geloesen  mnegen 
oder  wellent,  so  schnellen  wir  di  werung  nemen  ze  Scherding  oder 
ze  Ift'u  hersperg  oder  auf  dem  oflfl  genanten  guet  ze  Purchaeriing 
an  der  dreyer  stet  ainer  und  anderswo  nicht.  Und  daz  in  daz  also 
staet  und  unzebrochen  beleih,  gib  ich  in  vor  genanter  Hans  der 
Sejf ehamer  mein  hausfraw  und  mein  erben  den  prief  versigelten  mit 
dez  erbern  manns  Hermnm  ron  ffofH  anhangendem  insigel.  Daz 
gescliehn  ist  nach  (""hristes  geinird  dreutzehenhundert  jar  darnacli 
in  dem  vier  und  sibentzkisteu  jar  au  sand  (jregoritag  dez  hei- 
ligen pabst. 

Orig.,  Perg.,  im  SÜftsarebiv  su  Reichersberg;  das  Siegel  In  weiasna 
Wachs  gut  erhallen. 

DCLXXX. 

1374.  20.  März.  —  Chtmi-at  dt  r  Volkrnt  verkauft  sein  Gut  in  Linf/inm  nn  dir 
Wilvoe  Hermann»  von  Landetiberg,  die      zu  fiin-m  Seelgeräthe  dem  tioitett- 

hause  GrammasWUen  widmet, 

ICH  Ckänrai  der  Vofkckrai  mein  hausvrow  und  alle  unser 
erben  wier  vergehen,  das  wier  verchowfft  haben  unsers  rechten 
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freyen  ritt^rmdzzigen  aygens  uiiser  gfit  gelegen  ze  Lynthaym  in 
Grejfmkaritnief^r  pharr  in  WeckBenbcrger  grafgckaft  und  alles 
daz  das  zu  demselben  gut  geboret,  do  man  von  alter  untzber  jdrieich 

Ton  gedient  lint  newn  inelzen  eliorns  siben  und  zwaintzig  inetzen 
hübern  seelitzig  wieimer  plieniiifig  aiii  schot  liarhs  drew  phunt  pawmol 
zehen  plieiuiiiig  lür  weilieiiaclit|»r»»t  scelis  hueiier  sechs  dies  und 
secbtzicb  ayi\  Das  vorgeiiant  gut  zc  Lynthaiin  uiil  aller  seiner  zue- 
gehorung  so  vorbenant  ist  baben  wier  recbt  und  redleich  vercbowfSt 
und  geben  mit  allen  den  nutzen  em  und  recbten  als  wier  es  unver- 
sprocbenleieh  in  aigens  gewer  berpraeht  baben  umb  zway  und 
dreizzik  pinint  wienner  pbenning  der  wier  gantz  und  gar  gewert 
sein,  der  erbeni  rrowii  Dyefmäfen  kern  ffermamt  seligen  von 
Lau ndi'Hbei  kell  irlltihcn  zu  den  Zeiten  der  iiocbgepornen  t'urstinne 
der  hertzoginne  in  (hfen  eich  lntf'nmhtr  'uinr  die  <las  vorgenaiit  gut 
gechuütVt  bat  umb  ier  leiligs  veniients  varund  gut,  und  bat  nucb 
dasselb  gut  durcb  ierer  sei  und  durcb  OUtiu  seligen  des  Pibertt  und 
aller  ierer  vordem  sein  baüs  willen  g^eben  recht  und  redleieb  zu 
sand  Larentzen  gotsbaws  ze  OreimkarizsteieH  ewicbleieb  dopey 
zebeleiben.  Und  wannd  der  vorgescbriben  dienst  der  von  alter  auf 
d^  vorgenanten  gut  gelegen  ist  demselben  gfit  nacb  der  egenanten 
vrown  Dyrtmulcn  synne  und  dunkeben  ze  swer  etwevil  gewesen  ist, 
darumbe  sti  l»at  .si  von  gnaden  durcli  ierer  und  des  vurgenanten  Offen 
den  Pybers  und  aller  ierer  vudern  sei  willen  den  vorgescbriben 
dienst  geriiigert  und  den  allen  gelazzen  an  dreilzeben  Schilling  und 
zeben  pbenning  wienner  munzz  geltes»  die  alle  die  die  daz  vorgenant 
gut  ze  Lyntkaim  inne  babent  und  besitzend  uu  und  bynfiir  ewicb- 
leicb  davon  dienen  sullen  alle  jar  an  unser  vrown  tag  als  si  geponi 
ist,  und  sullen  die  rayhen  dem  zecbmaister  des  vorgenanten  gots- 
bawses  ze  Greimhartzsietcn  wer  der  ye  zu  den  Zeiten  ist,  der  sol 
denselben  dienst  innenien  und  nyemant  ander  und  sul  davon  jerleich 
mit  zeben  scbilling  vvienner  plienningen  ein  ewigs  Hecht  belsewcbten 
vor  sand  Niclas  altar  in  dem  vorgenanten  gotsbaws.  Denne  die 
übrigen  drey  scbilling  und  zehen  pbenning  geltes  sullen  gevallen  zu 
einem  ewigen  jartag  den  man  der  obgenanten  vrown  Dgemüteu  und 
dem  egenanten  Otlen  dem  Fgber  und  allen  ieren  vodem  damit 
begeen  sol  in  dem  egenanten  gotzbaws  alle  jar  an  sand  Johanns  tag 
der  do  ist  an  dem  sechsten  tag  nach  sand  Pbilip|)s  und  sand  Jacobs 
tag  der  zweielpoten  in  suiber  weise,  das  ein  igleich  pliarrer  desselben 
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gofshawses  wer  der  ye  ist  alle  jar  an  demselben  sand  Msm»  tag 

den  jartag  begeeii  sol  des  abents  mit  gesungner  rigili  ond  des 
marigeiis  mit  einem  geMingeii  sel;impf  und  mit  zwayn  selmessen 
gesprocher»,  und  weime  der  pharrer  denselben  jartag  alsn  hei^angen 
hat  so  sol  im  denne  der  zechmaister  ze  liant  zu  deiseiben  stniHl  Jie 
egeiianten  drey  seliilliiig  und  zelien  plieniiiiig  raiheii  und  gehen  an 
alle  M  iderred.  und  sid  denn  der  pharrer  davon  geben  den  zw.iiri 
priesterii  die  er  desselben  t«gs  zu  im  bat  iegleieliem  zelicn  wieiiiiei 
pbenniiig.  Weibes  jars  alier  das  wer  das  ein  pbarrer  des  egenaiitefi 
gotshawses  wer  der  wer  den  egenaiiten  jartag  nicht  begieng  an  dem 
tag  so  vorbenant  ist  und  tu  der  weise  so  vorgeschrlbeu  .stet,  ixli  ioh 
in  des  ehatt  not  ierret  daz  er  den  iiiclit  begieng  darnach  in  den 
uechsteii  acbttagen,  so  s<d  denne  der  zechmaister  des  egenalitpii 
gatshawses  die  drey  Schilling  und  zehen  pheoning  die  zu  demsellMn 
jartag  geboreiit  tailen  und  geben  desselben  tags  under  aim  Iswten 
alsverre  dieselben  phenning  geraihen  mugen,  mit  ainer  gewizzen  der 
olftgenanten  mwn  D^emäien  und  Often  des  Piber»  und  aller  terer 
vodem  sein  xe  hail  und  ze  trost.  Und  sein  oueh  wier  ieh  cgeninter 
ChüHTttt  der  Volkehrni  mein  housmw  und  alle  unser  erben  unrer- 
scliaidenleich  des  vorgenanten  gutes  ze  Lyntham  und  alles  des  das 
dartsue  gehöret  als  vorgeschriben  stet  des  egeiianten  gotzliavseit » 
Greimhort*9tSteH  reeht  geweru  und  seherm  für  alle  anspracli  ib 
aygens  recht  ist  und  des  lanndes  re'cht  ze  Osterreieh  ob  der  Ens. 
Und  das  der  ehouf  die  liandlung  und  sache  törbas  also  stet  und 
untzebrochen  beleih  in  alle  dem  rechten  so  ror  an  dem  bl^e^Ye^ 
schriben  und  begiiffen  ist»  darurabe  so  geben  wier  in  den  brief  ii 
einen  warn  urchund  und  zu  einer  ewigen  vestnnng  der  saehe  Ter- 
sigilten  mit  raeim  id)genanten  CMurafn  dez  Volkvhrafs  angehangeni 
insigil  und  nu'l  des  erbern  Chunntts  den  Zeiten  pitrclif/rnf :« 
Wn  lisc/ibrrrh  insigil  und  mit  uieiner  veitern  insjgileii  Nic/as  und 
OtHkvIiCfii  ficr  Volkcltraten.  Der  briel"  ist  geben  uiteli  Christes 
gepurde  drewfzelieiiluindert  jar  darnaeh  in  dem  vier  und  sibeiiti- 
gistem  jare  des  neciisteu  iiioutags  vor  dem  palmtag. 


Orig.,  Perg.,  zu  Wiihei  ing  mit  dein  Siegel  Otackers,  die  anderen  abgcfaileii. 
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DCLXXXi. 

I9f4-  S4.  Iln.  —  J%oman  der  Ayfruttder  verkauft  für  §iek  und  den 
etrvirhittyer  Töchter  an  Oth  den  Stückier,  OSryer  *h  OberiAerg  das  Gut  im 

Weintui, 

Ich  Thowau  der  Apfentaler  mein  baustraw  und  alle  unser 
erben  ich  Anita  und  ich  E/sbei  heni  Jacoben  de*  Blretehinger 
tftehter  dem  Got  gnad  rerjehen,  daz  wir  verchaull  und  ze  chaufen 
geben  liaben  dem  erbern  Otten  dem  Stäckehler  pitrger  %e  Obern- 
peig  seiner  hausfrawn  und  allen  iren  erben  unser  gut  gelegen  in  dem 
Weyninl  da  di  zeit  Friedreieh  in  dem  Wetnitil  autgesezzeii  ist  und 
das  Sfcffaninch  nificn  ist  iriiiJ  das  aiieli  vorgeiianteii  Annen  iiiiti 
Eluhctt'n  \  m  llIl^('nl  vin  g^'iüinlcti  y'.iit'V  Uitvw  Jncohcn  Hrni  hllreichinfjcr 
saligeii  aiierstnrht'ii  ist  mit  allen  den  ereii  reclileii  ihiiI  mitzeii  di 
dazu  «^eluuviil  iiitil)  etU'icli  gell  de/  wir  gaiitz  iiimI  gar  von  in  bericlit 
1111(1  gewert  seiti.  inid  liahen  auch  iu)  dasselb  giiet  iiigeaiitwurt  mit 
probt/  haut  inid  luit  alier  der  stat  di  dar/ue  gehört.  Daz  der  chaut' 
und  die  haudlung  f'urbax  aUu  stat  und  unlzerhroeheu  beleih  darüber 
ze  ainem  waren  sichtigen  urchund  der  sacb  gehen  w  ir  in  den  hrief 
versigelt  mit  nicineni  vorgenanten  Thomnn  dez  Apfentulfr  anhan- 
gunden  iusigei,  und  mit  des  ersamen  Hamen  des  Tuemmnir»  insigel 
di  zeit  probst  und  ekasfner  te  Obemperg»  darnnder  wir  uns  ich 
Torgenanter  Tkoman  der  Apfentaler  mit  sambt  meiner  hawsfrawn 
und  ich  rorgenante  Anna  und  ich  Efebei  mit  sambt  allen  unsern 
erben  uns  unverachaidenleich  Terpinden  mit  unsern  trewn  an  allez 
gever  allez  daz  stat  ze  haben  und  ze  volfuren  daz  an  dem  brief 
geschriben  stet.  Und  wer  auch  den  briet' mit  iremguetleichem  willen 
inn  hat  «der  furpringt  der  bat  alle  di  recht  di  hie  yorgescbriben  sfent 
alz  gentzleieh  alz  si  selber.  Der  geben  ist  do  man  xalt  nach  Christes 
gepurt  dreiilzehen  litfndert  jar  dauiaeh  in  dem  vier  und  sibentzgisten 
jar  an  un.ser  Irawe»  abent  zue  der  chiindung. 

Orig.,  Ppruf..   die  beiden   Sipjfcl  unversehrt;  im  königiicb  baierischen 
allgemeinen  Heichsarchiv  zu  München. 


Urkundenbueh  dea  Landee  ob  der  Enn»  VIII.  Hd. 
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DCLXXXII. 

1M4.  4.  April.  fasSaO.  —  Albrechtj  ßiac/iof  r»fi  Passnit,  taiisckt  tkt  Kirektth 
Ifkett  tu  Jladres  ciu  gi'gvu  Jenas  zu  Sle^reck- 

WIR  Alhrcchf  von  Gottes  gLMiadcn  phclioff  zu  hisaait  ver- 
jecliciiii  Iii«'!'  iiims  iiiiiid  all  iimiser  naclikiiitiuben,  das  wier  nach  r« Iii 
uiiiid  mit  guiist  und  \vij|«Mi  lausers  chrw  uerdigeii  <v//>/7/.s'  ://  Piismu 
zu  aineiu  widerwcclitil  uiiiid  iuii  rechts  wedisls  weis  gcln'iiii  Imbni 
unnd  geben  auch  wissentlich  mit  deiu  itriel  dem  cdku  ci.saiueii 
Eherhartu  von  Cupellu  dem  ellern  die  zeit  limihtmann  zu  Eiius 
Hitiinsen  saUifffn  söhn  mu  CapeUu  dem  Gott  geiiadt,  uoud  Mtr- 
hartten  von  Ciijtc/lH  (fem  Jüngern  Ufreichs  mUigeii  tohn  m 
CapellH  dem  aucb  Gott  genadt,  uuud  allcnn  iereti  erbenn  unnser  und 
unsere  gottsliauss  rechten  aygenns  das  kürcblecliea  zu  Steivcdh 
gelegenu  iuD  unnserm  pistunib  zu  Pnssau  gegen  und  lunb  du 
khflrchlechen  zu  Hädreim  gelten  auch  inn  demselben  uiiosenn 
pistum,  das  sy  unns  unnd.  unnserm  gottshauss  unnd  allen  uninern 
nachkhomben  dawider  in  rechts  wahren  wechseis  wek  nidKeli 
gegeben  haben,  so  der  brieff  lautt  unnd  sagt  den  sy  unns  dartiier 
geben  haben  also  bescbaidtenlieh,  das  die  vorgenanten  Eberhmtier 
etter  Eberhart  der  jünger  von  Capelln  unnd  alle  iere  uaehkbomket 
dasselb  kbfireblechen  zu  Steireekh  fürbass  freilich  lianndln  voiut 
nutzen  und  uns  unnd  unnsern  nachkhoinen  zu  derselben  khfirdieo  a 
Steifreekh  einen  seuten  und  proseutirn  so  redlich  ist,  wann  unod  du 
ofit  die  ledig  wiert  hinitier  eliigclich  nun  allen  irrsall.  Wier  niind  all 
unser  nachkhomben  sein  auch  des  ehegenanten  fchörehlecbens  im 
Steyreekk  ier  recht  gwer  uimd  scherm  tiier  all  Bniis[)rault  tlbs 
kbtircblechens  unnd  aygens  recht  ist  War  aber  das  sy  aiin  demsdboi 
khOrchleclien  icbt  kbrieg  oder  ansprach  gewunen,  von  wem  das  wär 
niil  leeht  was  sy  des  schaden  nement,  das  sollen  w  ier  in  alles  aus- 
richten unnd  widerkheren  ohn  allen  iren  schadenn,  unnd  sollen  sf 
das  haben  zu  uns  und  zw  unnsern  nachkhomhen  unnd  dart/iu  :iiif 
allem  unnsenn  unnd  unnsers  ji^oll.shiiu.ss  gii(:tf  wo  das  gelegen  ist. 
So  ist  besonnderlich  zu  iiici  cklini,  (Uis  die  obüciiamKit  khiirclien  üii 
Stcyreckh  uns  unml  ullcii  uniisci'ii  nachklidiubcn  i)iselioHVii  zu  Z'rt.sxw« 
und  unnserm  capitl  da>clhs  ob  je  zu  den  zeittenn  nicht  jiischolT  wir, 
mit  den  stuellptening  die  von  allter  darauf  iigent  unnd  mit  aller 
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gcliursaml)  ilfiiducli  liiiilut'r  chigklilicli  sclilcclitlicli  \mm\  getreulich 
soll  liiiiiilerlliünig  iiiid  geliorsiiirib  .sein,  »las  uniis  iiiul  uiitiserm  gutl.s- 
liausü  die  .stuell()l'eiang  olici*  jürliclieii  davon  raichen  uuad  geben 
.siifidt  iitiiid  abs  aiiader  soJoh  prarrkiiürehen  inn  demselben  unnserm 
pistuiub  uons  uimd  unnserm  gpottskauas  unnsern  nachkhornen  und 
uiuerm  etipitl  ob  iiieht  {»isdiuff  wtlr  zu  gehorsam  und  underthSoigk- 
halt  oadi  ordouiig  geistlicher  rechten  reehtlieb  uund  gew&odlich 
sfindt  schulüg  uiititt  gebundten  ohun  alles  geyfir.  Uiifid  das  die  saeh 
unotserbrocben  bleibe,  darOber  geben  wier  inn  den  briefF  besigellt 
uut  uonserm  uund  mit  des  obgenanndten  ehrwDerdigen  capitis  zu 
Pniuum  annhaiuigundten  iunsygl,  die  ier  innsigll  zu  zengkhnuss  unud 
2U  bestüftung  der  nbgeschribMen  sachen  unnd  hanndinng  an  den 
brielV  gehangen  hahenn  jedoch  an  iei'es  capitis  hab  schaden.  Gehen 
zu  htitsuw  am  eriehlag  iiiii  der  «»stenxichenn  nach  CrLsly  gebnerdt 
dt-c\ l/.(>hen    hiniderl    unnd    darnach    inn    dem  vierundbybeuUi- 
giüleu  jähren. 

Aus  einoni  vldimirten  Paplercodcx  vom  7.  Mal  1032  im  Stiftsarebtve  zu 
St  Florian. 

Die  (legenurkuride  der  zwei  Herren  son  ('jtju'lli  n  vuni  gleichen 
Tage  besiegeHen  als  Zeugen  auch  ihre  .,liel»e  Irundt  ikiimI  olu-ini 
Penilun'tlt  rvu  MciHsnu  obrislcr  marsvhiilckh  in  Osterrfich  unnd 
7A\  den  zeilten  liaiiblmau  ob  der  Eh»  Hamrick  von  Wallsee  uund 
Ruäolfwm  WaUsee,'- 

DrLXXXIIf. 

1374.  6.  April.  —  l'lrich  von  Hiinfiifung  vi'rfiviraU't  seinen  Sohn  Heinrich  wm 
RoseHberg  mii  Barbara  der  Tochter  den  (irafeu  Heinrich  von  Scbaunberg* 

Wir  Vlrieh  mm  Rossenberg  und  all  unnser  erben  veijechen, 
das  wier  unserm  sun  ffainriehu  von  Rotsenberg  geben  haben  zw  • 
ainem  rechten  channen  unser»  liehu  swecher  gra/fe  ffainrieh  von 
Sehnwnuberg  toehler  di  genant  ist  Barbara,  und  gebem  im  auch 
zu  ir  zw  reell  lein  ht  irattgntl  drew  tawsent  guidein,  dafür  wir  in 
Selzen  unser  slatl  zw  Sobinla  und  was  darzw  gehorU.  aus  derselben 
gult  sy  alle  jar  haben  sul  drew  hinidertl  |djun(  geltz.  War  aber  das 
sy  daran  lebt  abgangk  hell  so  siillen  wir  in  (sie)  es  erstatten  auf 
ander  un^er  hab  wo  wir  di  haben,  unUt  ir  di  vorgenautea  drew- 
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hundertt  pbont  gelte  volUgclich  gerallen.  Wir  sollen  auch  unsern 
Torgenanten  sun  HaiHrekhenn  zw  unsers  Yorgenanteti  sweeher 
tocliter  di  genant  ist  Barhtnra  xw  legen  in  sechs  jaren  darnach  und 

der  brief  geheil  ist,  iiiui  -As  pald  di  zuk-guiig  gescliichtt  ging  (l«mi 
unser  vorgeiiaiiller  sun  mit  dem  tod  ah  da  Gott  vor  sey,  so  peleihn 
di  egenanten  drew  tausent  guhleiii  der  vurgenaiiten  seiner  haws- 
frawn,  di  mag  sy  wul  schaffen  und  geben  wemsy  will  an  irrung,  und 
sullen  wir  und  unser  erben  antwurtten  un?erzogeniich  auch 
nymermer  darnach  sprechen  weder  mit  recht  noch  an  recht.  Wir 
verjechen  auch,  ob  unser  vorgenanter  sun  Bainrieh  von  Rttssenberg 
Barbara  nicht  nam  und  ob  wir  in  zw  der  egenanten  Barbara  nicht 
legten  in  den  sechs  jaren  als  vorgeinelt  ist,  so  sey  wir  des  vor- 
genanten heiratgiits  der  dreier  tausent  gnideiii  vervallenri,  sy  sidlen 
wir  und  unser  erben  antwurtten  unverzogenlich  nnserin  liebn  sweclier 
graf  Uaiurichen  con  Schawnberg  seinen  erben  gen  dem  i\eicnhaws 
oder  gen  Sckavmberg  in  der  zwaier  vest  aine.  Wir  sein  auch  der 
obgenanten  statt  zw  Sobi9la  mit  aller  irer  zugehorung  aus  derselben 
gult  sy  haben  sol  drew  hundertt  phunt  geltz  ir  rechter  gewer  und 
schermen  für  all  ansprach  nach  des  recht  zw  Pehaim.  Umb  di 
obgeschriben  saeh  alle  setzen  wir  zusambt  unns  zw  selb  schollen  und 
ze  parigen  unser  lieh  hriieder  herrn  Pcttcr  von  Rossenherr/  und 
nnvprn  liebn  (»haini  herrn  Heinrichen  ron  Newnhawa  also  mit  der 
hesetiaidenn,  ob  sich  indertt  Verzuge  das  vorn  an  dem  brief  gesehriben 
stett  von  welberlay  sach  das  beschacli,  so  haben  sy  vollen  gewallt 
unser  yglichen  zu  nemen  (sie)  und  ze  bannt  nach  der  maynung,  so 
sullen  wir  in  an  alle  widerred  unser  yglicher  senden  und  inlegen  ain 
erbem  knecht  mit  zwain  pharden  in  di  statt  gen  Everding  oder  gen 
Pewrbach  an  der  zwaier  stett  aine  wo  sy  den  hin  zaigenn,  nnd  sollen 
da  inelegen  und  laisten  als  inelegns  und  iaistenns  recht  ist,  nnd 
nicht  davon  ansgen  untzl  nir  in  alles  das  v<dt"nren  das  vor  an  dem 
'  briet' geschriben  stett.  War  aber  das  in  di  laistung  indertt  verzogenn 
wurde,  wie  sich  das  fugte  was  sy  des  schaden  namen  den  ir  ains 
pey  seinen  trewen  gesprechen  mag  an  ayd  unberecht  und  unbesworen, 
denselben  schaden  zw  sambt  dem  haubt  gutt  lohn  wir  in  gantz  und 
gar  abzulegen  und  widerkeren  an  allen  irn  schaden»  und  sollen  sy 
das  haben  auf  uns  ünsera  eriben  und  trewen  und  darzw  auf  aller  der 
hab  di  wir  haben  wy  di  genant  ist  oder  wo  di  gelegen  ist,  davon  sy 
sich  selb  richten  und  wern  sullen  mit  unserm  gutlichem  willen  und 
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sullen  wir  das  mit  niehte  widerspreeh«ii.  Wir  haben  auch  voIHgen 
gewallt  alle  Jnr  jarlieh  tiiütern  statt  Sohhh  zw  losen  auf  weihen  tag 

iiiid  zw  welluT  (/>t'itl  uns  des  Verlust  in  deiu  jiir.  inid  sullen  uns  der 
lüsung  statt  tun  »n  all  irruntj:.  Wir  sullen  in  aueh  das  vorgenannt 
gelt  da  wir  unser  statt  uiab  l(»sen  antwurtten  in  di  vest  gen  dem 
Newnnhawx  oder  gen  Schawnberg  angevar.  Mitt  urkund  des  briet's 
den  wir  in  dar  über  geben  versigeU  mit  unserm  anhangunden  insigl 
und  mit  unser  selbscholen  und  parigen  unser  Heben  brueder  heri*n 
Petem  und  herrn  Jan  gehnteder  von  R^enberg  anhangunden 
insigl  und  mit  unsers  Kehn  obaims  herrn  HaiHiichB  wm  Newnhttwn 
anhanginiden  insigl.  der  geben  ist  do  man  zailt  nach  Kristi  gepurd 
dreizeelienlinndertt  jar  und  in  dem  vir  und  sibentzigistem  jar  de«} 
phintztags  nach  dem  heiliug  osterr  tag. 

Aus  einem  Inventarium  Sebaunberg^selier  Uriiunden,   geschrieben  auf 
Papier  gegen  da«  Ende  des  XV.  Jahrhunderit.  Im  fürsUiehen  Archiv  zu  Bferding. 

DCLXXXIV. 

UT4.  0.  April.  —  Chunrat  der  Hiidir$tti9ehf  Bärger  tu  Gmuaden  versmt  Keinem 
Sekwüger  Bronn  dem  HalUngcr  tu  Aueeee  den  Hof  auf  der  SwmU  in  der  Pfarre 

LaAkireAen  nm  S2  Pfund  Pfenning, 

leb  Chnenrat  der  fliidernuRch  purtjer  cze  Gmunden  mein 
bausfraw  Klzpet  und  all  unser  erben  und  nacbebomen  wir  vergehen, 
daz  wir  gesaczt  haben  unsern  bot*  auf  der  Swunt  der  da  leyt  in 
Lochireker  pfnrr  und  der  reehts  vreys  aygen  ist,  unserm  swager 
FraunMn  eiden  czeiten  HäUiftger  dae%  Auzze,  seiner  hausfrawn 
und  allen  iren  erben  und  naehch5men  di  sew  haben  oder  noch 
gewinnent,  umb  ctway  nnd  dreyzzigkb  ptunt  pt'ening  allter  wienner 
raünzz  aiiz  unser  nue/,  und  gewer  in  ier  nuez  und  gewer  mit  allen 
eren  reehlen  uiui  nüezen  di  darezvv  geliörent  also  wersebaydenleieli. 
daz  wir  in  davon  dienen  sebnilen  all  jar  jarleieb  an  sand  Michels  tag 
drew  pfunt  pfening  allter  wienner  munaz  und  ächt  hiiener.  Wir 
haben  auch  von  yn  -berwider  cie  losen  den  vorgenanten  hof  all  jar 
järleieh  an  sand  J5rgen  tag  umb  dax  vorgeschriben  gelt  also  aas^ 
genomen,  ob  dax  wfir  dax  sich  der  vorgenaut  hof  lenger  ward  gesten 
dann  drew  jar,  so  schol  er  unserz  swagerz  Frawnen  seiner  hawsfraw 
aller  seiner  erben  und  nachchomen  chawitz  gut  sein  also  mit  der 


m 

wesehaydeo,  daz  dy  ubertWrung  des  chaMrfs  sehol  sten  an  cxwain 
man  daz  wir  dy  cze  payder  .seyten  achullen  nemen,  und  waz  di 
sprechen  da  sekol  ez  furbaz  pey  beleyben  nn  allez  gefilr.  Und  daz  in 

daz  fui'baz  stät  und  unvercliertlil  beleib.  czw  ayiiei*  warn  utcliuiid 
gtibeii  wir  in  den  prief  versigelt  ich  vorgenwntcr  Clninvitt  mit  meim 
anhanginnleju  insigel,  und  czw  ayner  pezzcrn  sicherliayt  der  sach 
uud  czeuguüz  versigelt  mit  dez  erbeni  mau  Jörgen  zdeii  czeiten 
itmptmnn  cze  Gmundm  anhanguiidem  insigel  uud  mit  Mathegen  dez 
Sehueler  czden  czeiten  riehier  und  amptman  cze  Gmundm  anhan* 
gunden  insigel,  darunder  wir  uns  ferpinden  mit  unsern  trewn  an 
aydez  stet  allez  daz  stilt  eze  webalteiiamd  Tolfileren  daz  oben  an  dem 
brief  geschriben  siel,  ich  vorgenauter  Chunrat  mein  hansl'raw  und 
all  unser  erhou  und  uachömen.  Der  In-ief  ist  geben  nach  Christes 
gepürd  drewc/e)ien  hundert  jar  und  in  dem  vier  uud  sybeuczgistem 
jar  dez  pfincztagz  nach  den  ostern  veyrtagen. 

Orig.,  Pcrg.,  mit  drei  hängenden  Siegeln  von  gelbem  Waehs  im  Kloster- 
Arehiv  zu  Scblierbzeb. 

DCLXXXV. 

13T4. 13.  iprlL  Faszta.  —  Bischof  Albreekt  von  Pa9$m  erlattBt  dem  hart 
bedrängten  Ktoaier  Si,  Florian  die  Hätfie  der  JakreeeinküHfUi  von  den  erledigten 

Pfründen  teineo  Patronate  tu  betiehea. 

Äiberlun  iJt  i  et  apusloiice  sedis  gracia  epiacopm  Patacieiisis 
venerabilibus  et  reiigiosis  iiobis  in  Christo  dilectLs  preponito  et 
caiieeuiui  ni0m»tern  »atteii  Fhriuni  ordinia  aaneti  Augusttoi 
cauonioonim  regulartum  nostre  dioeesis  salutem  in  omnium  saWatore. 
Etsi  geaeraliter  ex  incumbentiz  nqbis  pastoralis  officii  sollieitttdise 
eunetis  eeelesiis  ejusdem  nostre  dioeesis  ad  dilatationem  sui  comodi 
Hüs  recognoscamus  obnoxios,  illas  tarnen  speciaiiori  gracia  complecti* 
mur  quc  nobis  immediacius  attinent  divinisqne  otllciis  t'ervcntius 
inscrviunt  et  humanis  oneribus  Irequencius  opprimuntnr.  Sanc  ad 
rclevaeiouem  dieti  ve&tri  monasterii  seu  domus  saucti  Fioriaui  libera- 
litatem  nostnun  dum  Testraa  et  ipzius  necessitates  perpendimus 
duzimus  eztendendam.  Hec  est  eaiai  ordinia  specula  et  religionis 
exemplar  hec  est  illa  que  fovet  exules  et  consolatur  indigenas  queqiie 
in  se  fayorem  singulonim  ezeitat  in  bospitalitatis  ezercieio  preferens 
vicem  Martbe.  Uac  iiiiuirum  et  preseHim  quod  prupter  gwerras  et 
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tyraimidem  layconim  eireama<yaeenHuai  terraniia  redditus  dicti 
moiiasterü  pro  infra8m{rtui  nee«is!tita1ibaii  ultra  alia  onera  sibi  itieum* 
beneia  non  suflieiunt,  pia  eonsideracione  pcrisoti  Tobis  de  eonsilio  et 
expresso  consensu  venerabilis  eapituli  itostri  PatATSeiiitis  auctoritate 

ordinaria  presiMitilms  indnlgt'inus  vi  potcstatt'iii  dainus  ücitt*  tolleiidi 
et  recipieitdi  juMpctiiis  trnijKu-iluis  mcdia.s  fnictiis  et  ol>v<'n(M()iies 
primi  aiini  in  oiunibus  et  singulis  eeclcsiis  ad  vestrain  coUaeiuiiem 
seu  presentacionem  speclanübus  in  dicta  nostra  dioccsl  constitiitis 
toeiens  quociens  eas  vel  eiinim  aliquam  vacare  contigerit,  ita  quod 
fructus  et  obTeneiones  hujosmodi  pro  aqueductu  fontiuia  quibus  non 
sine  tedio  et  defeetn  earaistis  haetenos  et  alüs  Testris  necessitatibns 
fideliter  impendatis.  Hane  tarnen  gractam  ad  minores  vestras  ecclesias 
de  quibus  in  abseneia  veris  pastoribus  niehtl  soliri  consweTit  iioluinus 
extendi,  proviso  etiain  quod  predicte  occlesie  ooiisuelis  miiiistris  et 
debitis  inde  non  fraudeiitiir  obseqtiiis  (j(u>d(|ue  in  eisdeiü  onera 
caiioiiiea  modo  debito  .supporteiitiii*.  Datuiu  Palnvie  annu  domiiit 
milleüimo  tracentesimo  septuagesimo  quarto  die  Xili.  meusis  Aprilis. 

Orig.,  Forg.,  zu  St.  KI>)riaii  mit  <lon  iiaiig(i'iui<>n  Siog't^ln  des  Biseiiofs  und 
des  Capitels  au  grüneo  und  ruthen  Seidenfäden  —  im  rotbea  Wachs. 


DCLXXXVI. 

1374.  8S.  ApriL  Wiea.  —  Diemut  die  Witwe  Hermann»  mm  LandenBerg  und 
Hefmeitteri»  der  Hertogin  nm  Oeaterreiek  erUUgt  ihren  Holden  auf  den 
Weingärten  tu  Arngruh  und  tu  Nirderaievring  dir  Häiflle  det  kislier  gegebenen 

Mmete»  u«d  Utbertinaeg. 

ICH  Diftmii  kern  Hermanns  seNt/en  von  LimndeHiterch  wittib 
der  lioebgepernen  lurstiiine  der  hertzoginm  %e  öniweieh  hif" 
mmudrixme  vergieh,  onib  die  iwen  und  dreiazig  emmer  weyns  geltes 
die  iob  gehabt  hau  auf  den  hernaehbenanten  jeneh  Weingarten  die 
SU  den  Seiten  die  hernaehbenanten  lewt  davon  gedient  habent,  von 
erst  Chrhtan  der  Toi  und  vrow  ('/iN/tif/unf  sein  hniisvrow  von  einem 
viertail  g^elegen  auf  der  Acrngrueh  acht  emiuer  perchreelUs,  (  lnuirat 
der  Chüeiizel  von  einem  achtteil  gelegen  doselbeiis  zenechst  dem 
egenauten  viertail  vier  emmer  percürechis,  Thotmin  d/T  Srhuefer 
und  vriuv  Dgemüt  sein  housvrow  von  einem  achttail  gelegen  doselbens 
zen^ehst  dem  egenanteii  aehttail  vier  emmer  perehreebts,  Wisent 
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der  Zetier  und  rrow  Margret  simii  lioiisrrow  von  einem  viertail 
gelegen  ze  Nidern  S6/Hng  zenöehst  Jacob»  Weingarten  des  Purch- 
grafen  des  auch  ein  viertail  ist  acht  emmer  ubertans,  do  man  oueli 
von  demselben  viertail  alle  jar  dient  Andren  im  Tärn  ayn  viertail 

weiiis  ze  perclireclit,  Jitcoh  der  Purcliffraf  von  dem  vor^enanten 
seiiuMii  viertail  acht  eniiner  uhortzins  do  man  oucli  von  demsrlluMi 
viertail  alle  jar  dient  Anäfc  im  Turn  ayn  viertail  weins  ze  [lereh- 
reeht,  daz  ich  angesehen  und  bedacht  han  das  der  egeuaut  dienst 
dem  vorgenanten  jeucb  gar  se  gros  und  ze  swer  gewesen  ist  und  das 
es  den  nickt  getragen  moeht,  und  darumb  so  han  ich  denselben 
dienst  geringert  und  den  geleich  halben,  daz  ist  acht  emmer  von  dem 
perkebrecht  und  acht  emmer  von  dem  nbertzins  alle  Jar  ewichleich 
abgenomen  und  gelazzen  und  lazz  auch  wizzentleich  mit  dem  brief 
also,  das  die  vorj^enanten  lewt  und  all  ier  erben  und  uaclikttiutMi  die 
das  vorgeiiant  jeiicli  Weingarten  nach  imi  iniiehiiheiil  und  hesitztMil. 
suiieu  l'urbas  dienen  von  dem  halben  jeuch  gelegen  auf  der  Äerugi'ueö 
alle  jar  nur  acht  emmer  weyns  in  dem  lesen  zerechtem  perchrecht 
mit  alle  den  nutz  und  rechten»  alz  man  ander  perchrecht  in  dem 
lande  ze  Osterreich  dient  und  nicht  mer;  und  von  dem  halben  jeucb 
gelegen  ze  Nidern  Süfring  auch  alle  jar  nur  acht  emmer  weyns  in 
dem  lesen  ze  nbertzins  mit  alle  dem  rechten  als  man  andern  nber- 
tzins in  dem  lannde  ze  Osterreich  dient,  mid  dartzne  sullen  si  von 
deniselhen  halben  jeneh  /,e  Nidern  Süfring  dem  vorgenanten  Andren 
im  Turn  und  seinen  erben  den  egenanten  halben  emmer  weyns 
perchrechles  jerleieh  von  erst  davim  dienen  im  lesen  alz  percbrechts 
recht  ist  und  als  es  mit  alter  herchomen  ist  und  nicht  mer  und  euch 
mit  solher  beschaidenhait,  welches  jars  das  w6r  daz  si  mier  oder 
wer  denne  die  vorgenanten  sechtzehen  emmer  innj'mt  denselben 
dienst  von  dem  weyn  der  in  dem  vorgenanlen  jeuch  desselben  jares 
worden  wer  gentzleieh  nicht  geht  u  iiocli  verrichten  mochten  also  das 
alsvil  darinne  nicht  wiiide.  es  wer  von  schaw  r  oder  \on  pisa?zz  oder 
von  weihen  saehen  das  wer.  so  sullen  si  desselben  jares  andern  weyn 
chouffen  oberhalb  oder  niderhalb  gewachsen  der  alz  gut  sey  aU  aus 
dem  vorgenanten  jeuch  an  gev6rdo«  und  sullen  uns  der  egenanten 
sechtzehen  emmer  weyns  in  demselben  lesen  davon  richten  und 
geben  an  alles  vertziehen.  W^r  aber  daz  si  das  nicht  teten  welher 
des  nnder  in  sawmig  wßr,  derselb  sol  denne  seinen  tait  den  er  an 
dem  vorgenanten  jeuch  hat  gentzleieh  verlorn  haben  und  sol  derselb 
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sein  tail  mier  oder  dem  den  donne  der  vorgenant  dienst  angehört 
vervallen  sein  an  all  gnad.  Und  darüber  so  gib  teh  in  den  bricf  zu 
einem  warn  urchund  der  sache  versigilten  mit  meinem  insigtl  und 
mit  MiekeU  iiisigil  des  Schreiber  pnrffer  teWittHne  des  vorgenanten 
Andre»  tsn  Tärm  sweher  des  guter  er  zu  den  Zeiten  p  Ii  leger  und 
Verweser  gewesen  ist,  der  sein  insigil  ku  einer  gezewgnfizx  der  saehe 
an  den  hrid'  gehangen  hat.  demselben  seinem  aidem  nnd  seinen 
erben  uu  leren  rechten  so  si  anl'  dem  vnrgenanten  halben  jench  ze 
Nyäent  Su/'ring  iiabent  an  schaden,  und  mit  Rügers  insigil  ron 
SckiUnru  der  der  sache  gezewg  ist  mit  seinem  Insigel.  Der  briel'  ist 
geben  ze  Wienue  nacli  Christes  gepurde  drewtzebenbundert  jar  dar- 
nach in  dem  vier  und  sibentzgistem  jare  des  nechsten  sunntags  vor 
sand  Jorgen  tag. 

Orlu'..  Per^.,  von  (Ion  Siej^oln  sinii  ilas  orsle  und  ilrillo  —  in  woissoin 
Wsehs  —  betehSiligU  das  zweite  verloren;  im  fiirstüchen  Arc-liiv  zu  Eferding. 


DCLXXXVII. 

1374.  24.  April.  —  l'hich  ron  Hntsrhetipnvh  tmxuijl  für  sich  und  sfiiif  Evüt'U 
alten  AntprSchra  und  /techten  auf  den  Hof  des  Patnaner  ÜomeapiteU  tu 

Tmifkireheiu 

Ich  Virich  von  ReHwhenpueh  mein  hansfraw*  Margret  und  all 
unser  erben  di  wir  jetzunt  haben  oder  förbas  gewinnen  verjehen,  daz 
wir  nns  mit  wol  wedachtem  muet  und  willen  und  naeb  unserr  frewnt 

uiul  anilerr  erber  laent  rat  wericht  haben  mit  den  erwirdigeii  herren 
den  churherren  nnd  mit  dem  ganlz/en  eapilei  ze  Puzzatr  nnil>  tieii 
hof  ze  Tauf'chirchen  nnd  naz  dar  zue  gelnu't  wesueht  nnd  unbesneht 
da  wir  erben  wülten  zn  gewesen  .sein,  daz  wir  diselben  recht  und 
erbscbatlt  lassen  und  auf  geben  haben  den  selben  obgenauten  char- 
herren  und  ireni  eapitel,  daz  wir  hinfQr  ewichleieh  bintz  in  noch 
bintz  dem  capitel  oder  wer  in  inn  hat  von  iren  wegen  chain  ansprach 
noch  recht  nimmermer  gehaben  sflilen  noch  imigen  weder  mit  recht 
noeh  an  recht  ez  sey  gaistleicbs  oder  weltleieh  noch  nieman  von 
nnsern  wegen,  nnd  war  daz  liaz  wir  ila/.  indert  liljeiinreii  oder 
dawider  täten  oder  jemant  von  nnsern  wegen  mit  red  oder  mit 
rechten  oder  gewalt  oder  mit  andern  taten,  daz  schal  chain  chratt 
noch  recht  haben,  und  waz  si  dez  darnach  dazzO  Schäden  nämen 
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oder  genomen  hieteii  für  di  zeit  den  si  oder  ir  chelnär  oder  ir  probst 
an  gev&r  gesprechen  mOgen  ir  ainer  an  aid  und  an  recht*  den  selben 
schaden  lob  wir  in  ab  ze  tuen  an  alles  recht  und  an  allew  widerred. 
Und  darOber  zu  einem  urchfind  und  stfttiehait  geben  wir  in  den  brief 

▼crsigelt  mit  meiner  tVawn  frawn  Atuw  von  Wnldek  aiihangundem 
iiisigt'l  und  mit  iis  sujis  willen  und  guiist,  und  mit  dez  erberii  mans 
Ortolß  (lez  Wtutf'r/tnrget'  di  weil  richtcr  ze  Pazzmb  anlianguiuk'iu 
iiisigtd.  daruiider  wir  uns  verpinteu  mit  unsern  trewn  an  aydes  stat 
allz  daz  stit  ze  haben  und  ze  volturen  daz  an  dem  brief  gesebriben 
ist  wann  wir  selber  aygens  insigls  nicht  haben.  Dez  sind  zeugen  der 
erberg  rüter  herr  Lautwein  der  Üsel  Fridreieh  der  Chraft  di  weil 
pur  germminier  ze  PttiBzaiB  LenpeU  der  Tuemayer  und  ander  erber 
laut  genug.  Der  brief  ist  geben  da  man  zait  von  Christes  gepnrt 
drewzeluMi  hundert  jar  darnach  in  dem  vier  und  sibentzkistem  jar  an 
sand  Görigeii  tag. 

OrigM  Perg.,  die  twei  Siegel  in  weissem  Waehs  Ifidirt;  im  JcdnigKch 
baierisdicii  allgemeinen  Relebsarchiv  xn  Mfinchen. 

DCLXXXVIII. 

1$?4.  L  HaL  — >  Di*'  beiden  Eberharle  von  Capellen  Oheim  und  Neffe  »chenken 
dem  Kloiter  Pulgam  die  Pfarrkirche  Aegreek. 

ICH  Eherhardt  ronn  Capelln  der  eller  zu  denn  zeitten  havhf- 
mnnn  zu  Enmtt  herrnn  Hanuaen  scRlligen  xohn  von  Capelln  dem 
Gott  genadt  und  ich  Eherhardt  von  Capelln  der  junger  herrnn 
Vhreieh*  nälligen  söhnn  vm  Capellnf  dem  auch  Gott  genadt  wier 
verjecben  lebentigenn  unnd  khunfftigenn,  das  wier  mit  aller  unser 
erben  guettem  willen  unnd  gunst  durch  Gott  unnd  durch  unnser  unnd 
unsrer  vorvordern  unnd  nachkhomben  seellhaill  willen  gebenn  babenn 
unnd  gehen  auch  mit  diseni  hrielV  dem  ehrwiierdigen  trauen  closter 
unnserer  lieben  styfftuiig  meines  vorgenannten  Eherlinrlten  ron 
Capelinn  des  eitern  vatterii  herrn  Uannsen  von  Capelln  dem  (lott 
genadt  mit  jungklifrauen  Angnesen  von  Valckheubn-g  sa^liiger 
gedechtnuss  gestylVI  hat,  den  dosterfrauen  unnd  den  briestern  des 
heilligen  geistsorden  daselbs  unnd  allen  ieren  nachkhomben  unsers 
rechtenn  aygens  die  pfnrrkhireken  zw  Sfep*'eekh  mitsainbt  der 
khirchenlecbeiisehafflt  der  roitkbircbeR  der  tocbter  unnd  der  eapellnn 
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die  (larfziie  gehdrent,  unnd  ntich  mit  allen  den  reclitenn  ehren 
wtterdtenn  unnd  RttUen  unnd  dartzne  geh&rent  also  beschaidenleich, 
das  die  Torgenannten  briester  die  den  ordenii  zu  PulgarH  ann  sich 
genombeun  habenn  die  ehegenaunte  pfarrkbirchenn  zu  Steyreekh 
unnd  die  anndern  znekhirehenn  unnd  Capellen  die  dartzue  feh5rent 
hiiifnor  ehijjclich  ordninllieli  gewmmen  (sie)  iiniid  jyöttlicli  besitzenn 
tiniid  iiesiiigi'ii  suIUmiii  unnd  pi'cUTluM'r  da  sein  soilcnu  unnd  iiuthahiMiii 
scdlen  mit  iiiii  selber  oder  mit  laybriesterti.  wie  «las  den  eiiegenanten 
ciosterlVaiieii  unnd  den  briestern  des  heiliigen  üeiütsordeun  daselb 
allerpest  fliegt  unud  allernützlicli  ist  ann  alle  ierung  unnser  unnd 
aller  uunserer  erbenn  unnd  nachkbombenn,  unnd  soll  auch  der  gotts* 
dienst  der  ebegenannten  pfarrkbirehen  unnd  der  anndern  mitkhireben 
unnd  capelln  die  dartiue  gebdren  unnd  aucb  hej  dem  eloster  zu 
Pnlgnrn.  nyndert  gemyndert  werdtenn  inn  khainem  weg  nner  alle  tag 
gemehrt,  duch  unverzKj^cii  aller  der  rechtenn  die  dem  riunisehen 
stuell  uiind  das  pistumb  Pusskii  aiigehörent  an  der  ehegenannlen 
khirclieii  zu  Steyreckit.  l  iiud  das  das  alles  ehigclich  also  statt  unnd 
unnzerbruchen  bleibe,  darüber  zu  ainem  wahren  sichtigen  uhrkhuudt 
diser  sach  geben  wier  innen  den  brielT  versigellt  mit  unnser  obge- 
nannt  baider  von  Capeln  annhanngundten  innsigelln,  unnd  der  sacb 
sindt  getzeugenn  unnser  liebe  freuidt  unnd  5heim  ßernhari  von 
MeUBttw  obrisier  marsehuhkh  mh  Öaierreieh  unnd  zu  den  zeitten 
hauhtmann  ob  der  Ennss  Hainrich  von  Wtdlsee  von  Enn$8  und 
Jduloljf  von  Walser  ron  Em/ss  auch  mit  ieren  anliangunden 
iiinsygelln.  Der  brietr  ist  geben  am  saiindt  Philipp  und  Jacidis  lag 
der  heilligenn  zweltTbotten  naeh  Crislus  gebuerl  dreytzccheiin 
hunUerlt  jähre  uuuü  darnach  inn  dem  vierundtsibentzigistenn  jähren. 

Aus  eioein  vidimlrten  PspiM'eod»  vom  7.  Mai  1632  im  SUftsarelilv  lu 
St.  Florian. 

DtLXXXlX. 

13?4. 1$.  llL  —  Comwt  Buke,  Pfamr  tu  H W«  gibt  9eiiut  Zuttimm»m$  uir 
Krriekimig  unä  Dotation  «ine»  Altar»  in  der  CapeUe  de»  Spital»  der  heÜigen 

Eli»abetk  tu  Wel». 

Ego  Conrfn/itü  (hrtiia  Ihtkc  ph'lmnmt  t'vclesi'w  parovhiuiin  in 
Welaa  Fatavieiisis  diueesis  universis  et  singulis  qin)rnm  interest  vel 
intererit  cupiu  enodare,  quod  l'amosus  vir  Uertwictu  dictua  Kremer 
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opidnnn»  ibidem  in  Wehn  in  laiideiD  omnipotentis  Dei  et  gloriose 
virginis  matris  ejus  Marie  neenon  sancte  Elizabeth  ob  remedium 
aiiime  sne  salutare  ae  omiiium  suorum  progenitorom  altare  situm  in 
capella  honpitaHn  heaie  iUhabeik  o\m\[  prefati  fandavit  et  ereiit  ae 

eei'lis  i'eiidltihiis  dotavit  noslro  pleno  consensii  et  assensu,  cujus 
«inidein  altaris  jus  preseiitaiidi  qiiotiens  vacare  coiitiii^erit  ex  benivcda 
iiiea  voliiiitatc  siid  et  suis  lieredibiis  nee  iioii  oiunibus  eoruiideui  in 
siia  geueoliga  (sie)  suceessoribus  pei'petuis  tempurilius  rcservavit 
ita,  quod  reetor  altaris  predieti  pro  tempore  existens  contra  oblationes 
necoon  eeteros  quoscanifue  qiiestus  ac  testamenta  diete  mee  eeelesie 
niehil  penitus  debeat  asurpare»  sed  idem  rector  ipsiits  altaris  pro 
tempot  c  pnterit  et  debebit  temporibus  exigentibus  cum  saeramentis 
eeclesiiisticis  iiifirinos  diiiutaxat  in  dicto  liospitali  degentes  curare  et 
expedire.  In  qiunMnu  evidentiani  preseuteni  lifleraui  t'eci  enin  appen- 
sione  .sigilli  laei  tirniiler  ndxirari.  Datum  anno  doniini  M^'eee  i  xx 
quarti)  (tnillesiuio  treceutesiiuo  septuagesimo  quartu)  sedecima  die 
mensis  Itta^j. 

Orig.,  Perg..  mit  «infm  hSngftnden  Siegel  in  Privathladen. 

bCXC, 

1374.  28.  Mai.  —  Eiskelk  WtHoe  dea  Virirk  Zeheiner  verkatifi  ihre  Hoflati  kh 

Rramberg  an  eine»  ülrieh  Zehetner, 

ich  Elspet  Vlrfivli»  dez  Zclicntner  haustrow  und  all  mein 
erben  wir  verieben  uud  tueu  ehund,  das  wir  recht  und  redleieh  ver- 
chaufl  haben  mit  des  gruntheren  haut  herrn  Htiinreiehs  die  seit 
gewaltig  von  des  coTents  wegen  nnser  hofstat  gelegen  xe  Ptamperek 
da  weilent  auf  gesessen  ist  Neitharf  in  dem  nidem  dorf  ze  nagst  dez 
MerehttH  hofstat.  Von  der  egenauten  hofstat  man  jerleich  dinet 
dreisick  plicnniij:  und  /.waintzig  air  und  ain  ebnes  l'uer  aiii  pluMinig 
ze  gnintrcchl  und  niehl  nier,  niul  ist  aneii  nnverkiiinbert  vor  aller 
ander  geltschuld  gen  ( risten  uud  gen  judeu.  Di  vorgenant  hofstat 

haben  wir  verchaufl  mit  allen  den  nuetzen  und  rechten  als  

selb  hofstat  unversproehenleich  in  nuetz  und  in  gewer  her  pracht 
haben  nmb  fuenf  pbunt  wienner  phennig  der  wir  gar  und  gantz 

gerieh   t  sein  dem  erbem  mann   Utreiehen  dem 

Zßhentner  mid  sein  erben  forbas  ze  haben  und  allen  iren  frum  damit 
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ze  schaffen  ver  lediehleich  und  freileich  se  schafTen, 

geben  und  luochen  wein  »ew  wellend  an  allen  ehrieg  und  an  alle 

yrruiig  uud  auch  durieb  sicberliait,  so  setz  ich  mich  Tor- 

genante  Blnpet  (Kreiths  det  Zekcntner  hausrnw  und  all  mein 

erben  iUmu  «'ncuanlen  VIreivhcn  dem  Zehrtit  und  sein  erben 

über  di  vnrgenant  hot'stat  ze  recliten  selieriu  iiii<i  gewereii  genlzleich 
fuer  all  aiis[ii  ;i('l)  als  piiiThrerlits  recht  ist  n.ieb  der  gevaer  landreclit 
und  gwonbait  ze  Osterreich  nnd  ze  Steyr.  Get  in  t'urbas  daran  lebt 
ab  oder  ob  sew  mit  recht  icbt  chrieg  ansprach  irrung  oder  weeham- 
bemus  daran  gewunen,  von  wem  daz  wer  waz  sew  daran  Scheden 
nement  den  ir  ains  pey  seinen  trewn  gesprechen  mag  ungesworen 
und  an  all«  ander  hewernng,  denselben  schaden  schullen  wir  in 
abtragen,  l'nd  daz  der  ehanf  nnd  die  Wandlung  l'urbas  also  stet  und 
nnzebrociien  jieleil»,  dar  über  sn  geben  uir  in  den  |iriel' /,u  ainer 
waren  sichtigen  nrelinnd  der  saeh  versigellen  mit  de/,  egeiianten 
gruntberrn  insigel  her  HuinrtiU'hü  die  zeit  pharer  zc  l^vuntperch 
und  mit  dez  erbern  lierrn  Herren  Ulreich*  insigel  die  zeit  pharer  %e 
Chrumpach,  Wan  ich  obgenante  £lapei  und  mein  erben  aygens 
insigel  nicht  enhaben,  so  verpind  ich  mich  mit  all  mein  erben  under 
die  obgenanten  zway  insigel  alles  daz  stet  haben  und  ze  volfueren 
daz  oben  an  dem  brief  geschriben  stet,  der  geben  ist  nach  Christes 
gepilrd  drewt/elienliiMiderl  jar  darnaeb  in  dem  vir  und  sibitzkisten 
jare  dez  uagüten  suntag  naeii  den  pliingsten. 

Orign  Perg.,  im  Stifimrchiv  su  Reichersberg.  beadiSdigt;  Siegel  de» 
Pfarrers  Heinrieh  erbslten,  des  andere  verloren. 


DCXCI. 

1374.  6.  Jani.  —  Siephnn  der  ChtoMer  tu  dem  Stubenberg  terkauft  dem 
FfWenkloaier  xn  yUedt-rnhiny  in  Pnntmu  aeinr  Miihtr  in  der  Abbfei,  geHOniH 
die  Pernerin,  twutchen  Huckeureut  und  Waidkirchen. 

leb  StcplutN  (Irr  ChloHnei'  ze  dem  Sttihruhrn/  ich  lorothe 
sein  \\i\\is(vi\\v  und  unser  erben  verjeben  ulVenleicb  mit  dem  briet", 
daz  wir  dew  miii  geiegeu  in  dem  lund  der  ufituy  zwischen  Hukkein- 
rnut  und  Waftehirehrn  genannt  dew  Perndrynn  di  emuin  Inn  hat 
Hainreiek  Panvechtel  und  uns  woi-den  ist  ?on  Friäreiehen  dem 
Piehperger  seligen  mit  allen  ern  rechten  und  nOtzzen  di  darczn 
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gehörent  oder  davon  bechomen  mOgen  versucht  und  unvers&cht,  red- 
leich £6  ehauffen  haben  geben  den  ernwii'digen  vrawn  der  teehentinn 
der  chellnerynn  und  dem  convent  dex  ffVftwnekhsierB  dncz  Pazzoir 

ze  NiHenburvh  und  im  ii;iclikümei)  umh  ein  soltein  j^elt  des  wir  von 
in  genczleieli  gewert  sein  in  der  lieseliuiden,  daz  wir  im.ser  eriben 
unil  frewnt  noeli  ander  nieiuht  v«mi  unsern  wegen  liinez  der  seihen 
mül  dliain  ansprach  noeh  vodrung  yec/und  n(»ch  lurhaz  nyiner  hahea 
und  nicht  gewinnen  süllen  weder  mit  recht  noch  an  recht,  und  mögen 
si  allen  iren  Trum  domit  handln  selb  inne  haben  und  hin  lazzen  oder 
si  mfigen  sei  aller  sugehörung  verseczzen  oder  verchauflTen  machen 
und  gehen  wie  wenn  oder  wem  si  welleut  an  allew  iirung  und 
widerred.  Auch  haben  wir  in  unverschaidenleich  gelöbt  daz  wir  der 
vorgeriaimten  niüi  mit  allen  irn  zugelmreii  ir  gewer  und  l'urstaiid 
wellen  sein  von  dem  lag  heut  als  der  briei"  gehen  ist  darnaeii  jar  und 
tag  aU  dez  lanez  recht  ist,  also  ob  sew  in  der  zeit  vuu  uns  oder  vuu 
ander  yemand  icht  chrieg  oder  zusprüch  angieng  oder  aut'erstünd  das 
Süllen  wir  in  unverczngenleich  ausrichten  an  allen  iren  gepresfen. 
Mit  urhund  des  briet's  der  besigelt  ist  mit  meinem  StgpknMs  äe% 
Chlotwr  anhangundem  insigeU  und  zu  einer  geczeugnuss  mit  des 
besehoiden  Fritireichs  dez  M^ren  pur  ff  er  %e  Pattüw  insigel.  Des 
sind  zeugen  Ja/uts  iSwoh  Aihvcciu  der  fj'ruwn  maiilter  Merlein  ir 
rorslt'r  nud  Philipp  uiiscr  «liener  ze  l'azzow  und  uier  erher  laüt. 
Der  briet'  ist  gehen  am  achten  tag  vni-  saiiil  Veicztag  nach  Christes 
gepurd  drewczehenhundert  jar  und  darnach  iu  dem  vier  und  sibencz- 
kistem  jar. 

Orij^..  Per•,^,  vim  «U'ii  zwei  Sip},'('lii  t  iiies  in  g^rünein,  «las  amlore  in  unge- 
bleitlileiii  Wachs  ;  im  küiiigiich  baierisichei)  allgeiueiiieii  Reichsarohiv  zu  München. 

DCXCll. 

1374. 15.  Jonl.  —  Die  Witwe  und  Tochter  Simo»9  de»  Fenken  volhtehen  die 
Stiftung  eines  Jahrtegea  tu  Garsten  mit  der  Gabe  eines  Hofes  tu  Streblitz  in 

der  Pfarre  St,  Vaientm. 

ICH  Amh  oan  Grueb  kern  Sifm0mia  witib  des  Fenken  s^ligs 
und  ich  Agnes  sein  tachter  wier  verjehen«  umb  den  hof  gelegen  dacz 
Strebiicz  in  mnd  YttUietHs  pf  'arr  da  Chmrat  anffsiczt,  der  jerleieh 

dient  syben  Schilling  pfeuing  an  sand  Jorgen  tag  und  ain  ptunt 
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pfeoiiig  an  uaarer  mwo  tag  zu  der  dienst  XMt  der  anaer  vreys 
ledigs  aygeii  ist  und  unser  gecliattfnx  giiel,  daz  wier  den  selben  hof 

mit  allen  den  rechten  und  nuczcn  so  darxue  gehurt  von  alller  wie  so 
(hl/,  gt  iiiiiit  ist  hahen  gegehen  zu  dein  gotsliaus  ze  Garsten  den 
erherri  geistlicluM»  r<MiVfiil  (iruedern  daselhs.  mid  haben  daz  getan 
duricUüut  und  durieli  des  egenanten  unsers  lieben  wierts  und  vater  hern 
Si/nioni<  des  Fciikkcn  dem  (jot  genad  sei  iiiid  durich  unsrer  und  aller 
gelaubigen  »el  hail  wÜlen,  also  er  daz  selber  bat  gesebafft  mit  .seinem 
gescbi^iilprief  an  seineu  leisten  Zeiten  daz  man  sein  selger^t  mern 
schull  und  an  seinem  jartag  ain  mess  singen  von  gotsleiebnam  und 
ain  sebness  und  damu  zwo  mess  sprechen,  und  schol  der  guzster 
jerlt'icli  an  seinem  jartag  zwelil"  eliere/,en  dai  zut'  h  llu  ii  und  pei  der 
par  aulVlekchen,  und  •laninib  seliol  im  gevalleii  bfsiinder  der  guz- 
strey  ze  lüedrung  vmi  dem  ohgenanten  gelt  drey  sebilling  pl'ening. 
dis  (^sic}  pleiiiiig  sehiillen  den  conventpruedem  gemain  daselbes  ze 
pezzerung  irr  plVüent  beleiben.  Darüber  zu  aineni  urcbünd  der  wor- 
hait  geben  wier  ieb  obgenanteu  Amt,  und  icb  egenante  AgniSH  ier 
tochter  den  prief  bestatt  mit  des  erbern  ritter  bern  MiekeU  des 
UteHdmfer  anhangunden  insigel,  dem  der  vorgeaant  unser  lieber 
wiert  nnd  vater  ber  Sifmon  der  Fenkk  seliger  alz  sein  gescbelR  bat 
mit  seinem  geschelVlprier  hinez  seinen  Irewn  an  seinem  ende 
empl'olhen.  l)es  sind  zeug  diirieh  unsrer  vlcizzigen  gepet  in  an 
schaden  di  erbern  unser  l'reunt  Lorenez  der  Picsscr  (lOetf'ritl  der 
Sinczenpergi  r  und  Perchtoll  an  dem  Aygen  mit  iren  aubanguudeii 
insigein.  Der  prief  ist  geben  nach  Christes  gepurd  über  drewezehen* 
hundert  jar  darnach  in  dem  vier  und  sybenczkbten  jar  an  sand 
Veyts  tag. 

Ori^..  l*(M-^f..  im  cliiMiiJili^'eti  Arcliiv  von  (Carsten  mit  >ier  liän;,'('iiiltM) 
SiPfjHn  von  <,'»'ll>(Mii  Wai'lis.  Von  plpiflinn  Hatum  ist  dor  Hovors  dos  Abbtes 
Micias  ausgcslelll  für  den  „Erbern  Hitlor  hcrii  8yiuun  den  h  enken  seligen**. 


DCXCIII. 

1974. 16.  Jini.  —  Chunral  der  ttuettertperger  tiiftet  tu  ir.  /.  F.  Meue  in 
CaUneukireheH  ^i»  LfUgedmg  auf  dem  katbvn  Befe  tu  AUenberg. 

ICH  Ck&nrai  der  Huectlertperger  von  Langenwisen  und  ich 
Awn  sein  hausfrawe  und  all  unser  eriben  wier  vergehen,  daz  wier 
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geschafft  und  geben  haben  nach  unser  paider  tod  unser  leibgeding 
daz  wier  haben  auf  dem  halben  hof  dacz  dem  Alienperig  zu  unser 
frawen  messe  xe  nnnd  GnUnennekiriehen  mit  allen  den  eren  rechten 

und  nuczeri  die  darzu  gelioriit,  durch  unser  paider  sei  und  unserer 
vorvodern  seil  und  aller  gelaubhaltigen  sei  hail  und  sielden  willen 
zu  einer  ewigen  geda^clitnüzz  aKsu,  daz  ez  vun  der  vurgenunten  unsrer 
frawen  messe  ewichleiclien  iiimmermer  cliummen  schul  nuch  mag. 
Sich  schulleu  auch  nach  unser  paider  tod  wer  die  exeit  pharrer  se 
mnd  GaliHeunehirieheH  ist  und  die  czechmaister  daselbs  dcK  Tor- 
genauten  unsers  leibgeding  underwindeii  und  inne  hahen  und  nach 
ieni  trewn  nnd  der  erbeni  pharrlewt  rat  der  Torgenanten  unser 
tVaweii  messe  |>a'\vl»'ii*h  legen  und  ZUstilteu,  also  si  sein  gein  Ciot  «md 
gein  unser  tVawen  auch  geniezzen  wellen  an  sei  und  an  leib.  Daz  di 
red  und  daz  gesehaflt  aUu  ai'Jäi  uud  unczebruchen  beleih,  darüber 
geben  wier  dem  wolhierdigen  Hern  .  .  dem  pharrer  .  .  den  czech- 
maistern  uud  den  pharrlewten  den  briet'  versigelten  mit  dez  wol- 
wierdigen  geystleichen  hern  heni  Stefanm  zden  czeiten  iecheni 
und  pharrer  ze  »nnd  UallHBunehiricheH  und  der  erbern  und  weynen 
Eberharis  dtfz  Sindler  zden  czeiten  phlcfjer  ze  Ryedek  und  Frid- 
reichs  dcz  Vnicitial  und  unsers  genwdigeii  liern  MarichurtH  dez 
(hier  aiilütiigmiden  insigeln,  wann  wier  zder  e/.eit  iii<-lit  aygens 
iusigel  heten.  J)er  briet* ist  geben  iifu-h  Christes  gepuerd  drewczehen- 
hundert  jar  und  darnach  in  dem  vier  und  »yhenczkisten  jar  dez 
nächsten  freytags  nach  sand  Veyts  tag. 

Ori<:  ,  Pfi-^'.,  mit  zwei  lian{,'pntien  Sicj^^rln  von  gclboin  Wach?;.  (Ue  de» 
Stadlers  uad  VulcliraU  verloren.  Schlossarchiv  Riedeck,  jetzt  io  Eferding. 

DCXCIV. 

1374.  84.  Jaai.  —  Kathanna,  Aebbtiaain  tu  ScMterback  verteiht  da»  Erbmekt 
auf  dem  vierien  l^eite  det  GtUe»  am  IgcUpcrg  in  der  Pfarre  Atti^h  aa 

Heinrirk  von  Tidiag. 

Wir  Kathr(im)  van  Gotez  genaden  abtessUtn  ze  Slierbaek 
und  mit  samt  uns  der  gemain  eonvent  doselbs  wir  vergehen,  daz  wir 
mit  veraintem  willen  nnd  muet  recht  und  redleich  ze  chauffen  haben 

geben  Heinrich  von  TaHnif  nnd  seiner  hansfrawen  und  allen  iren 
erben  daz  viertail  dez  guetz  an  dem  Ygeispng  gelegen  in  Otz- 
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»pMer  pkarr  zu  reehteiu  «rbreclit  iui4  alle  d«w  uiid  ^bsub  gebeert 
«I30  iMsebaidenleicb»  daz  si  uns  ewiclileSoh  dovuii  diisoB  sebulleu  au 
Mmd  MieheJs  tag  fumllutig  und  tritbalbea  alter  wiener  pbeuiiig  und 
aiii  diensthuen  oder  lier  pbeniiig  und  niebt  mer.  Ilaa  iu  das  also  stnf 

und  untzebruclieii  beieil»  daruhei'  geh  wir  in  diseii  oHeii  briet'  ver- 
sigelt  mit  unser  und  uiiscrs  nMivciit/.  aiili<uigiiii(l<Mi  iiisigelit.  l)er 
brief  ist  geben  nach  Christes  gcpuerd  drewlzelieii  liiiiiderl  jar  und 
douach  in  dem  vier  uud  sibeiitxkisteii  jar  au  äaiid  Juhans  tag  ze 
Sttoibenteu. 

Orig.,  Ferg.,  mit  zwei  hüiif^eiulen  Siegeln  iiu  Kluslerarchive  zu  ScLlierbach. 

DCXCV. 

1374. 24.  UnL  —  Hemriek  Pfarrer  z»  Dieiaeh  mvertirt,  tUut  er  owi  den 
Einkünflen  Beitter  Ffarre  in  da»  Sleckeahaua  tu  Gieutk  JäkHtek  8  Pfund 

Pfemuug  tu  reichea  terpfUehM  tei, 

[ch  iier  Hainr^iek  pharrer  ze  Twdech  vergiobt  dar  uiul)  dal 
mier  mein  beni  der  apt  %e  GiuiUek  und  der  eenvent  da  sellia  dew 
weaunder  genad  tan  babent  das  icb  unTareberter  vieari  |un  daei 
Twd^ek  nieui  lebtag,  vera(iriob  icb  uud  aol  in  all  jär  jerteiieh  von 
der  chirtcben  daez  TAdeeh  raicbeii  und  gebe»  acht  [diunt  wieiiner 
pheiining  di  dann  ^ih  und  geh  sind  dem  sieelnnaister  aiil  daz  syeeli* 
haws,  an  sand  (jm-geii  tag  vier  phnnt  an  sand  Phylipz  tag  ain  lialbs 
pbuiit  an  unser  tVawen  tag  i<s  der  dienst  zeit  ain  halb/,  phunt  uud  an 
sand  Marteius  tag  drew  [diunt  unverzogenieieh  und  an  alz  weiUeu, 
loh  Tersprieh  aucb  und  sobol  allew  pberrleidiew  i*eolit'  velAieren  und 
ausriehten  und  dhaiu  sauniung  in  dem  goezdieiwt  lüebt  haben  naeb 
der  sliftprief  sag  dy  wier  paldendhaUiea  dar  iiber  haben,  und  sehol 
aueh  alz  daz  aus  richtea  und  volffieren  daz  mein  renroder  seliger 
getan  hat.  VV'er  awer  daz  ieh  dez  alz  nicht  tJfet  und  volluerieeht  alz 
oben  verschriben  ist,  wiegetanw  notung  mich  dann  mein  herr  der 
von  iiiunick  dar  unib  anlegt,  dez  so!  ieh  al/-  irt'lim  sani  sein  und 
dliain  widerred  noch  auzgeng  da  wider  nicht  haben.  Und  <laz  daz 
also  hin  lür  stiPt  und  unzebruchen  w  eleib,  gib  ich  in  ubgenauter  her 
UuiHreick  pkarrer  dacz  Twdeeh  den  offen  priel*  versigeiiten  mit 
meinem  anhangunden  insigelt  dar  ander  icb  mich  verpimt  mit  meinn 
Irewen  alles  daz  stet  ze  haben  um!  ze  Tolfäeren  daz  oben  verschriben 

Urkviid«abaeb  du  LndM  »b  d«r  Ena«  VIII.  Bd.  4S 
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«tet,  «nd  zs  aflr  pesser  zeugnüss  under  des  erbern  herrn  heim 
Meinkitrez  insigel  r9r  den  seiten  teekent  dnez  ßnt  und  under  des 
erbern  inans  insigel  Peirefn»  dez  Uerezinger  puriger  ze  Ens.  Der 
prief  ist  geben  nach  Christes  gepurd  tHusent  jaer  drew  hundert  j»r 

dar  nach  in  dem  vier  und  sibiczisteiu  jar  au  sand  Jokaus  tag  zw^  den 
sunibenten.  ' 

Orig.,  Perg.,  zu  Gleink  mit  zwei  büngpiiilen  Siegeln  vod  gelbem  Waebs ; 
du  Meinbart's  verloren. 

DCXCVL 

1974.  24.  JlUÜ.  —  Die  ttnuh',-  Stttf/lrr  stiften  mit  Weingärtt-n  und  Gütern  eme 

tägliche  Meßte  «in  Stßäflkirchen. 

Ich  Ott  der  Stadler  iiiul  Mnrrhnrt  lupin  |»ruiier  iitul  her 
Chänrat  der  Stadler  und  ich  Pechtnld  der  Stadler  und  Wiihnlm 
mein  prüder  Terjehen  all  gemaincbteieb  und  offenwar  mit  dem  prief, 
das  wir  Yeraintleich  und  nach  rat  unser  mwnt  gemainleteh  und  mit 
gesampter  bant  Temewn  und  westeten  «ns  und  für  all  unser 
erben  und  nachchommen  dte  sfff)  und  die  gab  dew  tinser  ▼armdem 
seligen  Reicher  der  Stadler  und  Marchart  sein  pi'Uth'r  den  (iot 
genad  und  Reichers  den  Stadler  ,sun  aas  dem  Wolfspach  dtii  auch 
Got  genad  und  auch  wier  gestit't  und  getan  haben  als  hie  Terscliriben 
stet,  zu  dem  gotsbaws  gen  Stadelckircken  da  wier  ain  ewigew  t%- 
leiobew  mess  gestift  haben  unsem  varradern  saeligen  und  uns  und 
arllen  unsem  nachchommen  se  hilf  und  ze  trast.  Zu  der  stift  wier 
gegeben  haben  dem  tienri  ze  T&dUk  der  ye  zten  selten  der  herren 
von  Glewnkek  Verweser  da  ist  der  dew  stift  ausrichten  schol,  des 
ersten  /wen  Weingarten  gelegen  ze  Spicz,  ainer  an  dein  llartperg 
der  genant  ist  der  Chanczier  da  von  man  geit  zwen  plienniiig  ze 
perehrecht  und  nicht  mer.  Jier  ander  leyt  ia  dem  Luncz  da  Vi»n  man 
auch  geit  aynn  phenninch  ze  perehrecht  und  niclit  mer.  Da  zu  haben 
wier  auch  gegeben  auf  gestiften  götern  pbenning  und  ander  dienst 
der  her  nach  versehriben  ist,  auf  stand  Margreten  aiiar  hinez 
StadehktreKen  dew  dem  gotzbaws  ze  Gfewnkeh  mit  ganczer  aygen- 
Schaft  zu  gehurt,  durch  Got  und  unsrer  und  unserr  varvadem  und 
aucli  nachchommen  sei  hail  willen  nuih  ain  ewigew  mcss.  Der  guter 
leit  ayncs  dacz  ChöUerperg  in  Wol/'arer  pharr  da  dient  man  von 
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fftnf  sehilHng  phenniiif  an  unser  vniwen  tag  ats  ai  geparen  ist  an 

sand  Merteins  tag  als  ril.  Vdii  dem  Pierpnwm  in  Siernicher  phttrr 
aiit  Halbs  phuiit  au  unser  vrawen  tag  aiu  liaihs  pliuiit  au  sand 
Merteins  tat;.  Von  /IttusmnHi/u/  in  IhvdigeiHfU'ryrr  phurr  drey 
Schilling  au  unser  vrawen  tag  drey  .svliilliiig  au  saud  Met'teiu»  tag. 
in  dem  Erleieh  in  Wfyttmker  p/tarr  »in  liulhs  phunt  an  unser 
▼rawen  tag  ain  halbs  pbuut  an  sand  Merteins  tag.  Alf/  der  üewM  dan 
dem  Bokz  im  Hmdigmpergern  pkarr  seehkes  iilMiiniiig  au  unser 
▼rawen  tag  sechkcz  pheiiiiing  an  sand  Merteins  tag.  Daes  ttofblex' 
Heien  Ton  dem  Zwiener  in  Ftminner  pkarr  ain  phnnt  pbenning  an 
sand  Mychelstag,  da/  j^elt  schul  als  die  zeit  gib  und  gab  sein.  Dacz 
Mnrcharten  an  dem  Uhen  dient  man  anderthalben  uiee/eit  waycz 
und  drey  nieczen  chornes  und  drevs  schal"  liabern  und  funtezk 
phenniug  und  ier  yesleicber  zway  vascliaug  liueiier.  Uud  di  Icwt  dew 
auf  den  gutern  siezeut  die  liabent  die  guet  zu  reebtem  erbrecht  aUo, 
das  chain  pharrer  chain  vadrnng  von  in  aiekt  haben  scliol  denn  den 
dienst  der  var  rersekriben  ist«  es  sey  dann  dai  ein  Wandlung 
geschieh  Tun  dem  tod  uder  sunst;  wer  dann  ab  v^rt  »der  der  aaf 
▼drt  der  sckol  ier  ysleiek  dem  pharrer  geben  dreimk  phentiiug. 
Wier  haben  auch  gegeben  zu  der  egenanteu  still  aus  genuiniuenleieh 
die  wiedeui  dew  her  nach  verschriben  sint:  aynew  oh  t/cm  Pnum 
dew  aueb  dient  ain  halbs  phunt  pbenning,  seehczk  pbenning  an 
unser  vraweu  tag  uud  seuhczk  plieuuiiig  an  sund  Merteinstag  uud  vyer 
herbst  kuen«r  und  ain  gans  und  ein  vaschan(;h  huen  und  zc  ostern 
dreyszk  ay r  und  zwen  chss.  Und  ainew  in  dem  Ägehmck  dew  in  allen 
dingen  als  nl  dyent.  ayn  guet  dncz  den  Roteiben  gelegen  in 
Syemieker  pharr%  das  selbig  dfent  an  unser  vrawen  tag  als  si 
geparen  ist  ayn  phunt  pbenning  vyer  'herhsthuener  ayn  gans  ffinf- 
ezehen  schultter  phenniug  zway  vasehaneh  lu'iener  tuut*  eilen  ru|dieius 
tuechs  zeben  pbenning  lür  eyu  lamp  vierezk  ayr  und  zwen  eha*s. 
Und  ain  guet  in  dem  Tewffenpnck  gelegen  in  Tenipenfor  phurr 
daz  drey  sehilling  gelcz  ist,  die  dreyzzk  dein  /eulimayster  bincz 
Stadelckirchen  au  dem  liecht  die  sechcak  und  clilainer  dienst  dem 
egenanten  pharrer.  Dew  yeczuiit  vier  genanten  gueter  seiiol  er  haben 
mit  vollem  recht  daz  er  sew  stiften  und  stören  schol  naeh  dem 
landesrecht  ob  der  Ens.  Und  was  abgieng  an  der  aygenschaft  au  dem 
guet  ze  ffmtsmmninff,  daz  sekulin  wier  die  egenante»  Siedler 
erstallen  mil  ainem  andern  guet  daz  dem  pharrer  als  nuczleich  sey. 

4ä' 
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Wier  verczeyhen  uos  auch  der  egenanten  gueter  das  wier  and  all 
unser  erben  und  auch  nachcbommen  funraz  chaüi  ansprach  sueehung 
Tadriing  oder  gewalt  haben  schullen  hincE  den  egenanleR  lewtea  und 

guetcni,  wann  daz  wier  sew  tViedeni  seliuileii  an  aller  stat  und 
ninclert  liindein  als  wier  uns  verpnnden  haben  mit  unsern  prieleii 
und  mit  unsern  trewen.  und  wann  der  holden  ayner  waudels  vervelt 
wie  sich  daz  l'uegt,  des  ist  er  dem  pharrer  welihen  und  ander 
nyemant.  Sieh  laag  auch  der  eil  genant  pharrer  se  Tudich  mit  den 
guetem  dew  su  der  slifl  gehorent  TOgten  mit  aynes  mpt9  von 
GUwnkßk  wülen  und  haiuen  an  wen  er  wil  also,  das  die  arm  lewt 
wei  iem  rechten  weleiben  als  yar.  Dew  Stift  und  dl  gab  hab  wier 
getan  t\\  der  ewigen  niezz  und  zu  dem  gotzdienst  gen  Stndel- 
cliirvhen  in  der  wesehaiden,  daz  man  uns  und  unsern  vai  vadcrn  und 
allen  unsern  naehchummen  ein  pharrer  daez  TüdicJi  aiii  ewigcsv 
ta^leicliew  luezz  dacz  Stndelckirchem  ewichleich  haben  und  aws 
richten  scliol  und  allew  ph»rrleichew  recht  ze  weynachten  drey 
mefez  und  all  ander  hachczeyt  waz  ye  gewoadleioh  ist  velfueni  und 
aws  richten  «liverczegenleich  mit  iem  selb  eder  mit  einem  andero 
erbem  priester.  Es  schol  auch  der  egenaate  pharrer  ze  T6diek  den 
nnS  von  der  chircheii  all  jar  j»rleleh  raihen  und  geben  gen  Glewnkck 
dem  syechmaisler  aul"  daz  sicchaws  als  es  von  altter  her  clioiiimen 
ist;  und  wann  er  ain  mezz  versäumet  daei^  Stadel^  als  oft  «laz 
geachiecht  daiSi  schal  er  iuder  vyer  wochen  derstatten  also»  Awc  aynes 
tages  zwo  mezs  daca  Stadel  gehabt  werden,  fis  ist  auch  ae  merkchn, 
ob  der  egentent  pharrer  ze  T&dUh  dew  oftgenaiit  mezi  und  den 
gotzdienst  und  die  phfirrieihen  recht  und  den  ains  nicht  aws  richtiet 
und  Tolpransht  als  var  verschriben  ist,  so  schol  in  der  egenant  apt  ze 
Glt'wnkcfi  mit  seinem  gutleiehen  willen  dar  zu  nutten  als  vil  und  als 
lang»  unczet  daz  «lic  luczz  und  der  gotzdienst  und  dew  phienleiehen 
recht  und  der  zyns  von  yem  gancz  imd  j;ar  gericht  und  voipnulit 
werd.  Daz  die  sacli  und  die  haiullung  hin  für  vuii  uns  und  vuu  alleu 
unsern  erben  und  nachchomuien  also  sta't  und  uttcaeprochon  weleib, 
geh  wier  in  den  offen  piief  versigelten  mit  unsern  anhangonden 
insigeln»  OHe»  de»  Stadler  Marekaret  seines  prüder  hem  Chünraez 
de»  Stadler  Perekiokz  des  Stadler  Wylbaben»  seines  präder, 
darunder  wier  uns  verpinden  mit  unHern  trewen  alles  dsz  st»t  ze 
webalten  daz  oben  verschriben  ist.  Der  priel"  ist  gegeben  da  man 


Digitized  by  Google 


709 


zalt  nach  Christi  gepurd  drewczehen  hundert  jar  darnach  in  dem 

vier  und  syueiiezki^teu  jar  an  sand  Johannestag  ze  suiinweiilleii. 

Orif Pdf.,  lu  Glciiik.  Von  den  Anf  Siegeln  liad  die  lieidea  letxCen  ver- 
loren gegangen;  auf  jedem  der  drei  öln^gen  liefindet  sieh  im  Mittelfelde  dMr 
Sehild  der  Faiiiilip  Stadler  tn  Stadelkirehrn  —  oin  viereekiges  Sebloss  mit 
»gestecktem  Sehlüssel  und  beransgesebobenem  Bieget. 

DCXCVH. 

1374.  24.  Jani-  —  Ekfrid  drr  MarsrhnUch  rn  kaiift  an  Ferner  den  Zdlhoft-r 
die  Volmiihlt'  und  drei  Güter  in  der  Pfarre  Dimbach. 

Ich  Ekkfrid  der  ManehaUek  und  mit  sampt  mir  all  mein  erbn 
wir  Teijeheot  das  wir  te  chauffen  haben  gebn  di  nachgeschribenn 
gfiet,  von  erat  die  Volmül  und  daa  giit  auf  dem  mülpcrg  und  das  gfit 
in  der  Gntb  und  das  göt  in  der  pennt  all  gelegen  in  Dnnpekeher 

phurr  ijiul  nucli  all  lehe»  siml  von  ftlcln  hcntn  von  Volkenstlorff 
von  Kreutzen,  dem  erheri»  kiieclil  IVrner  dem  Zellhofer  nnd  seiner 
haws/raicn  Katlireiit  und  allii  ini  erben  uml)  zwainezig  phunt 
wienner  pheuning  der  wir  v(mi  in  gant/  und  gar  gericht  sein  ze 
rechten  tegn  an  all  Scheden.  Wir  seiuu  auch  des  Yorgenanten  chauffs 
ir  recht  gewern  für  all  ansprach  wo  in  des  not  geschieht  nach  des 
landes  recht  ze  Oesterreich,  und  was  in  daran  abgeht  mit  recht,  das 
sulln  wir  in  ausrichtn  auch  nach  des  lands  recht.  Tettn  wir  aber  des 
nicht,  wes  si  sein  dann  Scheden  n^men  den  ir  ains  pei  sein 
trewn  ungesworn  gesprJM  lM'ii  hkil^.  diesellMMi  s<'|iedn  siillent  si  iiaben 
dacz  uns  und  daez  unsern  trewn  nnd  dartzu  auf  aller  unser  hab  di 
wir  do  itaben.  \l\n\  daz  daz  also  slet  und  untzerbruebn  beleih  darüber 
ze  einem  waren  lireliiiinl  dieser  saeli  gib  ieli  obgenanter  Ekkf'rid  der 
JUarackaäch  für  mich  und  für  alln  mein  erben  in  den  brief  ver- 
sigelten mit  meinem  anhangenden  insigel,  und  sind  der  sach 
getzeugen  mein  lieber  oheim  Si/mou  von  Grub  und  der  erber  chnecht 
LeutoH  der  Siainrewier  auch  mit  iren  insigeln  in  an  schaden. 
Geben  an  sand  Johanis  tag  ze  snnnwenden  nach  Christus  gepiirtt 
drewtzeben  hundert  jar  und  darnach  in  dem  vier  und  sibeutzi- 
gisteiu  jare. 

Orig.,  Perg.,  im  niederöeterreiebisehen  Land««*  und  Stftndearehiv 
mit  Nr.  875.  —  Alle  Siegel  feUen. 
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DCXCVJU. 

1374. 12.  Jftli.  —  Chmrai  der  Mautner  mil  »einer  I/augfrau  Amin  mtHtt 
aetuem  Oheim  AndrS  dem  GrH&er  sein  Haus  tu  Aschach  mit  aller  hii§4iSw$ 
ßr  eine  $ek«ld  von  101  Pfund  Wiener  Pfenning. 

ICH  (Inivraf  ih^r  Mdiillcr  mnl  icli  Ämut  sein  haiisvrawe  uml 
iillc  unser  crlx'ii  wir  vcrjclKMi.  daz  wir  schuldig  worden  sein  uriil 
gelten  Millen  iinscna  oheym  hern  Andre  dem  Griicber  $e'm(iv\\m- 
vrawcii  iiiid  allen  im  crhcii  hundert  ptuiit  und  aiu  pi'uiit  gueter 
wiennor  phcnning  die  si  uns  an  rechter  not  und  durdi  trewn  vilien 
bendt  geliiien  iiabeut  und  der  wir  stw  an  alles  vercziehcn  richleii 
und  weren  siillen  von  sand  .Törii:('n  tage  dei' schirist  chumpt  daniacli 
Ober  ein  gantz  jare,  und  dalür  haben  wir  in  ze  phannt  gesaczt  mm 
haws  gelten  ze  Aschach  und  was  darezne  gelinrct,  ez  seio  ekclier 
paungSrten  traidezehent  wismad  holez  oder  swie  das  genant  ist,  in 
alles  gelegen  ist  in  Harekireher  pharre  und  von  unserm  gencdigw 
herren  binchof  Albreeht  von  Paxztme  ze  leben  ist,  aus  aumr 
nucze  und  gewer  in  die  ir  mit  alter  st6t  und  berren  Jiannt,  and  mit 
allen  eren  rechten  und  nfiezen  so  die  darczuegehorent  als  vir  es 
her  bracht  haben  also  mit  der  besehaiden,  ob  wir  sew  irs  rorgeniBten 
gelts  auf  den  egeuanten  tage  nicht  richten  noch  w^rn  als  w 
geschriben  bt,  so  habent  si  vollen  gewalt  unsef  vorgenants  bavs 
und  was  darezne  geiiort  ze  Tercbauflen  ze  verseezen  und  alles  ires 
frilmen  damit  ze  sehaßen  mit  unserm  ^  lotleicbem  willen  als  veir, 
daz  st  ires  gSIczs  baubtguts  und  schaden»  ganez  und  gar  verrieU 
und  gewert  werdent.  Wir  sein  auch  des  vorgenanten  saes  uod  gueter 
ir  reehter  gewßr  und  scherm  für  alle  ansprach  wo  in  des  not  imii 
dürft  geschieht  nach  lehens  reeiit  ol»  der  Knns.  Und  wer  auch  den 
briet"  mit  iren  guten  willen  inne  hat  dem  sein  wir  all  der  ^eliibc  und 
artikel  suldig  und  gepunden  als  vor  an  dein  hriof  geseliriln  ii  stet; 
und  was  si  in  der  zeit  auf  das  vorgenant  haws  und  liofiiiiiiii  li  püwfen 
ez  wer  mit  zymer  oder  ^vie  daz  genant  ist  das  ir  aiii.s  ht'V  sfiii 
trewen  gesprechen  mag,  da  snilen  wir  sew  aueh  umb  aiiz  lirlitcn 
und  widereheren  an  allen  iren  schaden.  Und  daz  in  die  rede  also 
l'urbas  stet  und  unzebrochen  iMdeib.  darüber  so  geben  wir  in  den 
offen  brief  versigelt  mil  nieins  egeuanten  Chuvrut  des  Mmtiner 
anhangundem  insigei,  darunder  sich  auch  mein  vorgeuaat  Iiausvrow 
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Anna  verpiiidet  mit  snrapt  mir  alles  da/,  stet  ze  haben  daz  vor 
gescbriben  stet;  und  ze  einer  pejuem  sicberbait  und  getxeugnözse 
haben  wir  gepeten  den  erbern  ritter  bern  ülrick  den  Hmroeher 
und  Albreeht  den  Jagenrewter,  daz  si  irevr  inüigel  gebangen  habent 
ze  zeug  an  den  brief,  der  geben  ist  do  man  zait  nacb  Cbrists  geboi*de 
dreiitzehenhiindert  jarc  üaniach  in  (lem  vier  iiimI  syboiitzigisleiu  jare 
an  saud  Margareten  tage  der  heyligeii  juuchvravi  t*iu 

Orig.«  Pwrg.»  die  Siegel  in  brBmiliebrai  Waehs;  im  fSirttliebeo  Arebiv 
f  filndiig; 

DCXCIX. 

1374.  16.  Juli.  —  Hrlm  i<  h  von  Srhunau  rerieihi  dif  Zehmtf  zu  Tnnn  und 
Stiekelbtrg  an  Paul  dm  Flnachhai Kit,  Bßrgrr  tu  IVt  h,  der  teiie  ron  tißrgel 

dem  LfdfrrFt  Bürger  rmi  Welt  kaufte. 

\Cl\  Uninrt  iclt  rmi  Scliunnaw  verj^ieli,  (i:»z  Gorgei  der  Lctiiwr 
pürtfcr  ze  Wu'ls  rrlit  iiihJ  rrilleieli  verkaulVl  und  ze  kaufTeii  ^ebeii 
bat  den»  pesciiaydeii  Paulen  dem  Flcisichhacker  purger  ze  WwIh 
seiner  hauslraun  und  allen  im  erben  den  zehent  dniz  der  Tann  und 
den  zebent  datz  Stickelperg  gelegen  in  Talhfiimer  ffurr  mi  allen 
rehten  unil  nutzen  als  er  in  von  mier  ze  leben  bet»  umb  atn  gelt  dez 
er  gantz  und  gar  verribt  und  gewert  ist  Und  also  han  icb  aucb  die 
vorgenanteit  zebent  veriihen  dem  egenanten  Pml^n  dem  Fieiteh- 
hacker  und  Michel  seini  prnder  und  allen  irn  erben  sun  und  toiitern 
unverzigen  meiner  rehlen  die  ich  hiiit/  allen  andern  mein  verlehetiteii 
laiulen  han.  Und  pin  auch  der  vorfi^esehriben  zebent  ir  rehter  berr 
und  gewer  also  kbeiis  rclit  ist  und  dez  landes  ob  der  £a;».  Und  dez 
allez  zö  ainem  wauren  (sie)  urkuud  gib  ich  in  den  pricf  versii^elt 
und  gevestent  mit  meim.  aigen  anhanguodem  insigel»  und  dar  zu  mit 
dez  erbern  maus  Dffelreitk  dez  Hauwdt  insigel  purger  ze  Wette, 
Der  prier  ist  geben  da  man  zaIt  von  Cbristus  gepfirt  dreozeben- 
bindert  jar  und  dar  nacth  in  dem  vier  und  sybentzgosten  jar  an  dez 
heiligen  herrn  sand  Fallenletns  tag  in  dem  snyt. 

Orig..  Perg..  im  Stadtarchiv  zu  WeU  mit  Hsnoolt'a  Siegd  ~  eiae  auf- 
reeht  stehende  Haue  —  das  andere  abgefallen. 
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Dce. 

1373.  22.  Juli.  —  Rfigrr  von  Humrcchlsrtfd,  Landrichter  zu  Schlierbacfi  veV' 
kavft  an  tr.  /.  F,  Xrche  tu  Kirekdorf  srin  Eigen  tu  Widern  in  der  Pfarre 

Kirchdorf* 

ICH  Rupger  ron  llumbrefzzricd  /c  <Ion  zoiteii  ItnUriehfer  xe 
Siyerwath  mein  hawsfraw  und  ich  Fridrich  Bügers  aun  Weyehartz 
de»  Choten  eniekefl  und  niitsampt  uns  all  unser  eriben  vir  tun  knut. 
daz  wir  haben  ze  eha^ffen  geben  reeht  und  redlichen  den  erberen 
labten  ze  Chiriehdorff  Jim»m  mn  (Srneb  ze  den  Zeiten  margt 
ricltltr  daseihs  Dycfriehen  dem  Tytzzel  Fridric/icv  firm  fJnitzzel 
Jausdin  dem  Jtulr!  und  allen  andern  erhören  la\vleri  dasellis.  rz 
sein  pralTeu  oder  iaycii  die  in  unser  vraweu  zech  sint  ze  Chirirlulorff, 
unser  vrcys  aygen  daizz  Widern  gelegen  in  Chirielulorffer  p/arr 
und  i^  gelegen  pey  dez  pfarrer«  videin.  wir  habenz  auch  in  unser 
vrawen  zech  und  den  erberen  lallen  die  darinn  sint  geben  fDr  «fn 
freys  aygen  und  haben  inz  geben  umb  ein  gelt  dez  wir  gar  und 
j^'entzlieh  auz  unser  vrowen  zech  und  yen  den  erberen  labten  die  in 
der  seihen  zech  sinl  f^erieht  und  ^eweit  seyn.  wir  hahen  in  daz  selb 
vrevs  avü:en  ddtz  Wldrm  L^elini  mit  allen  den  eren  rechten  und 
nützzeii  und  dar/u  gehört  auz  unser  nutz  und  gewer  in  ir  nutz  und 
gewei*  In  nllem  dem  recht  als  wirz  inn(rehn])])t  hahen.  wir  hahen  uns 
auch  dez  selben  freyen  aygens  daiz  Widern  furtzicht  tan  mit  der 
beschaiden,  daz  wir  und  all  unser  eriben  die  wir  haben  oder  noch 
gewinnen  nach  dem  selben'  freyen  aygien  chain  ansprach  niemermer 
gehabeil  schilllen.  Wir  schflllen  auch  dez  selben  frcyeh  aygens  datz 
Widern  und  waz  darzn  gehnri  ir  rechter  gew  er  und  ir  iTirslanl  sein  im 
aller  der  statt  wo  dez  in  iinsrr  vrawen  zech  und  den  erihen  (sie) 
lawten  die  in  der  selben  zech  sint  not  und  durl't  geschieht  und  auch 
als  tVeys  aygen  und  gewerschaft  recht  ist  ist  (sie)  in  dem  land  ob 
der  Ens.  Daz  finser  Trowen  zech  ze  Chiriehdarf  und  allen 
erberen  Mten  die  darinn  sint  ez  sein  pfiffen  oderlayen  daz  also 
ewichlich  von  uns  stät  pelib  daz  loben  wir  in  mit  unsero  trewen,  und 
dai*uber  gehen  wir  den  offen  prief  bcsygelf en  mit  meins  vorbenanten 
Riujerz  roti  llumbrechlzricd  anhangenden  insygid.  und  zc  aiiu-r 
pezzer  sicherhait  mit  der  erher«'n  lawt  anhangenden  insyg«*l  wv- 
sygelteu  Wcychurtz  dez  Puwren  ze  den  Zeiten  Hchaffer  ze  Pertiataiu 
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und  mit  Hmnrekhn  de»  Prawnwperger»  und  mit  GoHehiUcht  wm 
Uttuveld  nnd  mit  Thomans  dez  Haydenn  und  mit  Junten  de» 
Ra&ier$,  leh  Torbeniinter  Friäreieh  Ri&gere  enn  von  Bumkrechi»- 
ried  nnd  Weythttrt%  dez  Cholen  enichki  nnd  all  mein  eriben  Ter- 

pinilcn  \uh\vv  (low  vorverschrilM'ii  insyt^ol  uns  mit  uiisfini  Irewcii  an 
aydt's  stall  \v;«n  Mir  ayi^ciis  insyi^els  /«'  don  z«'it»Mi  iiielil  ^eiuibpl. 

j^clK'n  ist  .'Hl  snnt  MarifMi  Magdnicncii  ta^  de/,  jars  do  man  %alt 
Ton  Christi  n^o|)nrt  drcwtzchen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  vier 
und  sybeiitzkysten  jar. 

OriLT..  I'*'r^'  .  iiül  iloiii  ttm'li  li;in^'«>fiiltM)  Sio<^ol  des  Uoulers  tun  suhwarzem 
Wachs  (i>iii('  Haur^  im  Kluslerareiiiv  zu  Sclilicrliach. 

DCCK 

1374.  25.  JllL  Wlei.  —  A^nnf  Behprechl»  von  WnlUee  ael.  Tochter  nnd 
Witwe  Jo»lent  von  Motet^rrg  verkanft  ikren  Brüdtrn  ihre  patttau'eche  L^ea^ 
vetfe  Viehofen  und  ihre  eigenen  ßtiter  in  An^aeh. 

ICH  Agnes  hem  Reinpreehtn  n^Ugen  von  Waliie  toehter  und 
hem  Joeten  eiligen  von  Rosenberkeh  ufUtib  rergich  f&r  mieh  und 
fSr  alle  mein  erben,  das  ieh  rerehouffi  und  gegeben  han  meinen 
liehen  pnulern  liern  Budolfcn  hern  Rtfin-pr echten  nnd  Frufrricheu 
ron  Wal/sf  und  allen  iern  erlMMi  v(»ii  erst  mit  meins  icInMilinrcn 
hant  dez  lioeliwierdigen  iTirslen  hisrhnf  A/hrrrh/a  zr  i*azzow  meins 
rechten  lehens  das  ich  von  im  inid  demsrlhen  <^otziiaws  ze  lehen 
gehabt  han  mein  vestt  Ygehofen  und  alles  daz  das  dartznc  gelioret, 
holtz  Tischwaid  Weingarten  pawiigärten  perkcbrecbt  czehent  holden 
ikberlent  waid  wismat  paw.  Auch  han  ich  in  verchouflTI  und  gegeben 
meins  rechten  aigens  alle  die  g&ter  die  ich  gehabt  han  in  dem 
Aentzenpaehe  nnd  alles  daz  das  dartzne  gehöret  in  firbar,  cze  holtz 
eze  veld  nnd  e/.e  dortTe.  Die  vnrgenanten  vcRtt  Vyhnfe)i  und  alles  daz 
das  dartzu»'  «^rlHM'ct  mid  alle  «lic  ^ji'iter  die  ich  in  dein  AcHlzenpache 
geliabt  han  mit  aller  icrer  znej^ciiörnng  als  vor  an  dem  briet'  benant 
ist  ban  ich  den  vcn'genanten  meinen  prndern  nnd  allen  iern  erben 
recht  nnd  redleich  verebontt  nnd  gegeben  mit  freynng  nnd  mit  allen 
den  nützen  ern  und  rechten  als  es  mich  alles  von  meinen  lieben  enen 
hern  Gkrtetnnn  dem  druehnStzen  von  Vyhofen  und  von  meiner 
mAter  seliger  ged^chtnfizze  aiigeerbt  ist  und  als  es  mir  an  rechter 
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taiOung  gegen  meiner  svester  vrown  &zibeien  t6n  FitteHdorf  u 
rechtem  erbtail  gevallen  ist  und  als  ich  daz  lehen  in  lehens  gewer 

und  das  aygcii  in  aygeiis  gcw^er  herpraeht  han  nidits  aasgenomen. 
umh  diillhalbtauscnt  (liiiint  wicniier  pheiiiiiiig  der  mich  die  vm- 
gtMi.'niteii  mein  prüder  geiitzleich  verrichlt  l  und  gewert  liabeiit  ab, 
daz  si  lind  alle  ier  (^rhen  Inrljas  die  cgnianlen  vestt  und  iruter  mit 
aller  ierer  /ti<:^eliurinig  und  mit  allen  den  nutzen  eni  und  reclilni  su 
vor  au  dein  brief  henant  und  versclirihen  ist  ledichleieli  und  vroileitli 
haben  und  allen  iern  iVniuen  damit  scliafl'en,  vereluMilTen  verstl/eii 
und  gellen  wein  si  M  ellen  an  allen  ierrsal.  Und  das  der  phouiTiürbas 
also  stet  und  untzebrochen  lieleil),  darulier  so  gib  ich  ohgciiiinlc 
Agnes  für  mich  und  f'nr  alle  mein  erben  den  vorgenantcn  lueiDca 
prudern  liern  Riidolf'en  liern  Rphiprechten  und  Frulreieh'»  m 
WaUse  und  allen  icren  erben  den  brief  zu  einem  warn  urkuiid  uwi 
XU  einer  ewigen  vestnnng  der  saebe  versigilten  mit  meinem  ange- 
hangen insigil,  uud  mit  der  erbern  herren  insigiln  meiner  lieben 
ohemen  hem  Bberharis  von  Chappeln  de»  eitern  hem  Sfephanit 
und  ffainreiehs  geprüder  von  Zelking  und  Eherhart»  von  (AofpdH 
deejungern.  Der  brief  ist  gehen  ze  Wietze  nach  Christes  gepunie 
drewzehenbnndert  jar  darnach  in  dem  vier  und  sibentzgistemjaitai 
sand  Jacobs  tag  des  heiligen  swelirpoten. 

Ot'xf!,.,  Perg./  die  Sieg«)  2,  3  und  4  vorlori^n,  1.  unti  in  si-lmara- 
grünem  Wachs.  Im  ffiratl.  AreKir  in  Efpfding. 

DCCIl. 

1374.  29.  Juli.  Wien.  —  Benog  Albirtht  nm  n,'.slrrr<-'u  Ji  bc^liU'nil  il'n-  lAm- 
tekafi  di'H  Hofi'K  zu  Prozimnrt'ul  für  Mnrgnrrlha  Itrnwails  Sc/iiirxlir  ah 
Morgfugabe  Ulrichs  de»  Ttmbrüzet'  umi  für  diTPu  Solm  Uebhari. 

Wir  Alltrecki  Ton  Gotes  gnaden  keretog  %e  Önterrekk« 
Steyr  w  Femden  und  ze  Kruin  graf  ze  Tgrol  etc,  tön  chaiit  «nk 
den  halb  tail  des  hofs  ze  Prozzmarent  mit  seiner  zugehornag  der 
von  uns  ze  leben  ist  und  darauf  weilnt  ülrieh  der  THmhieter  die 
crhern  Margreten  Senwariey  iweater  ir  morgengab  aiizgeiichtct 
bat»  daz  wir  ir  den  verlibea  haben  ab  morgengab  landes  und  letieis 
reebt  ist.  Ouch  bijben  wir  ir  gegünnet  und  erloubt,  daz  si  des  ladtrs 
halb  tails  desselben  bnfs  mit  seiner  z&gehdmng  liebharten  irs  ms 
des  Tumbrieter  tragerinn  sein  so!  und  mag  als  lang,  und  der  il 
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seinen  tagen  ehome  und  den  selben  Ton  uns  emph&hen  und  innehaben 
mag.  Mit  urchund  dtez  briefs  geben  xe  Il7<fjiit  an  samcztag  naeh 

saiul  Jacobs  tag  des  zwrlirixitton  narh  Christos  gepurd  dreuczeheu- 
huiiüerl  jur  dariiuch  in  dem  vier  und  sibeuezigislem  jare. 

MagUter  vurie  de  Liechtenstuin, 
Orig.,  Ferg..  im  eheroaligcD  Archiv  zu  Gschwendt,  das  Siegpl  abgofallMi. 

DtClli. 

1374.  B.  Alglli  —  €etffried  d*r  Simftiherifur  terkayft  dem  It/Mtit  Gteink 
dh  Moukuk  *»  6nti  tu  der  Pfarre  ItMiderthoftm. 

leb  Goifrid  der  Smceuperiger  vergich  fiir  nich  und  all  mein 
eriben  und  aucb  nacbcböm»  das  icb  verchanil  und  gegeben  baben 
unser  bueb  daez  Grueb,  dy  da  haist  di  Ronhueb  gelegen  in  Hadem' 
hnfer  pftftrr  und  di  unser  freys  aigen  ist.  aiiz  iinserr  iiiicz  und  gwer 

den  hena  iiiul  dem  conveut  ze  (ilftnick  yn  ier  rnicz  und  gwer  yn  ze 
dienn  in  ier  ubiay.  umb  ain  gelt  des  wicr  von  in  gar  und  gancz 
gericht  und  gebertt  sein  an  all  unser  schxdcn.  mit  allen  crcn  reehten 
nuGzen  und  gesuechen  di  darczw  geborent.  f)az  dir  chaut'  und 
bandlang  binfur  also  staet  unezebrocben  weleib,  gib  ich  in  «genanter 
Goifrid  der  Smezenperiffer  den  offen  prief  pesigelten  mit  meinem 
anhangundem  insigel,  und  zw  ainr  pessern  sieberhait  mit  meins 
lieben  dhaims  Thoman»  deä  Baidemu  anhangundem  insigel  mit  des 
und  aller  seinr  eriben  gunst  willen  und  rat  dew  Wandlung  und  der 
ebauf  gesehebon  ist.  und  under  <lt'7,  erberii  maus  insigel  l'ffrcina 
f/i'Z  Himlcrholcicr.  Der  prief  ist  ir<'bon  nach  ('bristrs  gepurd  ilrew- 
czebenbundert  jar  darnach  in  dem  vier  und  Mbiczkiütem  jar  an 
sand  Oswalcz  tag. 

Orig.»  Perg.,  mit  dn»!  daran  hSngmideii  Siegeln  von  gelbem  Waebs ;  im 
bitehöfliehen  Consistoritlarehiv  la  Linz.  Aneh  in  einem  Copialbnebe  aus  dem 
XVII.  Jahrhundert  in  Gleink. 
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DCCIV. 

1374.  10.  August.  —  I'ropHt  und  KloKfcrfmurn  i«  Rrtrhrrsfn'iuj  t'vwählen  (frn 
Dompropsi  von  Paasau  und  den  Propst  r<>n  St.  Xicitla  als  SvlnfdsriiUter  zur 

Beiiegung  ihrer  SU  citigkeiicn, 

Wier  Dgehnar  von  Gotes  genaden  probst  und  der  convent  ze 

Beiehersperff  an  ainera  tail  und  wier  di  ehhsterfrawn  nnd  fler 
rn)ivf'nt  dei  fvarrnt  hloHters  da  solbs  an  dem  anderm  lail  verjeiieii 
(dfeDhar  mit  dem  WwW  daz  wier  ze  [)aider  seitt  mit  veraintem  mnt 
von  dez  erwierdigeii  türsten  uiisers  genadigen  Uerren  hern  Albrechta 
pischoß  ze  Patstaw  willen  und  gesehälcz  wegen  willich^eich  umb  di 
stou  misshelung  und  süspruch  von  unserer  egenanten  chlosterfrawn 
pfrunt  wegen  und  auch  umb  ander  sachh  gfintzleich  gegangen  sein 
und  gen  hinder  di  erwierdigen  herren  bem  Hansen  von  Scherfen- 
hereh  fnmprohst  und  hern  FHdreirhen  prohuf  dntz  sand  Nirfo  ze 
J*ftiznw  also  mit  der  liescliaiden.  waz  si  iiacli  unserer  paider  ehuut- 
sehaft  und  fur<,'al)  zwiseheu  unserer  paider  tail  ervinden  und  Inn  lur 
scliikelien  und  urdeu,  daz  schiillcn  und  verhaizzeu  wir  paidenthaiben 
stat  ze  hallen  an  alle  widerred.  luid  waz  si  uns  dar  uher  ze  pen  oder 
ze  Wandel  setzen  da  verpinden  wier  uns  hinder  und  nemen  di  auf 
uns  umb  alles  daz  stat  ze  haben  ze  TOlfQren  daz  si  spt*echent 
sehaident  oder  ordent.  Mit  urehnnd  dez  briefs  der  besigelt  ist  mit 
unserm  vorgenant  Dpefmars  und  nnsers  conTentz  und  anrh  unser 
der  rft/osfrrfnnrn  anlianp^umlen  insiljeln,  der  pjeben  ist  «lo  man  zait 
von  riiristes  u^epurl  dreytzelien  hundert  jar  und  in  dem  vier  und 
sibentzkisteui  jar  an  sand  Laurentzcntag. 

Orig.,  Pt-rg.,  zu  R«ichmberg,  die  Siogel  verloren.  Cf.  1373  21/ 1*^,  8.  669. 

DCCV. 

1374.  17.  August-  Wiea.  —  llmog  Albrrchl  von  Oesterreich  hrh'hiit  Heinrich 
von  Wnllttee  init  der  halheu  Veale  Bnrgninllt  welche  ar  von  Jörg  dem  Häunler 

erkaufte» 

Wier  Albrecht  Ton  Gotes  gnaden  kerezog  ze  Osterreieh  te 

Steyr  ze  Kevmlen  und  zr  Ki  aipi  (jruf  ze  Tifvol  clv.  tun  ehunt. 
daz  für  uns  ehoni  unser  f^etrewr  Jorig  der  //eusder  und  gab  uns  auf 
seinen  halben  tail  der  vesie  %e  Purvlutul  der  von  uns  ze  leben  ist,  und 
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bat  ans  fleixuchlich  das  wier  den  Terleihen  gerfichten  unserm  lieben 
getrewn  Raiiweickeu  von  WaUse  r#N  Em  wan  er  im  den  verchoufft 
biet.  Das  haben  wier  getan  und  haben  im  und  seinen  erben  dieselb 
halb  vest  ze  Purehtial  und  svas  darcxfi  gehört  verliheii  und  leilicn 
ouci»  wjtz  wier  in  zerecht  daran  leilieu  suIUmi  oder  luugeii  von  uns 
unserm  liehen  hn'ider  herczog  Ijcupolfrii  und  unsern  erhen  inne/e- 
haben  und  iiiezzen  üi/  iehens  und  hindes  recht  ist,  und  sein  ouch 
wier  darüber  ier  seherni  vur  allem  gewalt  und  unrecht.  Mit  urchund 
dicz  briefs.  Geben  ze  Wienn  an  phiucztag  nach  unser  frowen  tag  zu 
der  sehidung  nach  Kristes  gepürd  dreuczebenhundert  jar  darnach  in 
dem  vier  und  sibenczigisten  jare. 

MiKjisln'  curie  ile  LiecIUenntain. 

Orig.,  Fer^.,  im  k.  k.  gelieiimeB  UMiMrobiv  mit  einAia  gut  erbaUemn 
Siegel  von  roUiem  Wadis. 

DCCVI. 

1374.  17.  AOgQSt.  Wien.  —  Htizo,/  Ubnr/it  mn  Ors/rrniih  behlHUyt  tln^ 
Frei/iinlen  und  UecUie^  weU'he  *nin  Vaier  den  Bürge tn  von  En«  veriitht'H  hat. 

Wier  Alhreckt  von  Guts  gnaden  herczog  ze  Österreich  ze 
Steyr  ze  Kernden  und  ze  Kram  graf  ze  T§roi  eie.  tun  chunt 
umb  die  gnad  die  unser  lieber  herre  und  vatter  herczog  Atbrecht 

un.sern  getrewn  den  pun/i-rn  ron  Em  getan  hat  also,  daz  si  hei  den 
rechten  und  chtuilVcn  heicihen  suiien  die  si  und  ir  stat  von  alter gewoii- 
hait  lierhraeiit  lialienl,  als  »Ier  hriel'  wnl  weiset  den  in  der  eij^enant 
unser  herr  und  valtei*  herczog  AUtrechl  dem  (iot  gnade  daruher 
gegeben  hat,  daz  wir  den  egenanlen  |iurgern  vini  Euh  dieselheu  gnad 
bcsttttt  «haben  und  bestetten  ouch  mit  disem  brief.  Üarumb  gebieten 
wir  ernstlich  unseni  getrewn  lieben  allen  lantherren  und  lantrichtern 
allen  steten  und  merkten  den  diaer  brief  geczaigt  wirdt,  daz  si  die 
egenanten  unser  {lurger  von  Elte  pei  den  vorgeschribnen  gnaden 
heleihen  lazzeu  unil  dawider  nicht  ttin  in  dh.iinen  weg.  Mit  urchund 
dicz  hriels.  Ciehen  ze  Wienn  an  pliinezlag  iiacii  unserr  l'niwn  tag  ze 
der  sehidung  nach  Krisls  ge|iurd  dreuczehen  hmiderl  jar  darnach  in 
dem  vier  und  sibeuczigistem  jare. 

Duiuiiius  dux  per  se. 
Johuiutes  de  Tirna, 

Orig.,  Pcrg*,  ndt  einem  Siegel  im  Stadlarehiv  tu  Em. 
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DICVII. 

1374.  18.  ÄagUSt.  Wien.  —  Herzog  Mfßtrr/ii  von  Ofufcrrcirh  befiehlt  seinem 
Pfleger  zu  Kiin,  Eberliarlen  coii  Cnpellcn,  ilic  llesch werde  der  l'unj'T  vi'i  Km 
wegen  einiger  'i'/türme  und  Fenster  in  der  JUngniauer  tu  untertuchcH. 

Wir  Albrecht  von  Gottes  gnaden  kerttog  zc  dtlerfekku 
Steif  %e  KSrutn  und  ze  Crain  graf  xe  TtroU  ete,  embietn  unnsem 
lieben  getreun  Eberkart  von  Capein  kmbtmm  ze  Emu  unnser 
gnad  unnd  alles  gut.  Wir  euipfellheu  dir  ernnsttich  und  we)o.  das  di 
die  geiuain  der  Ixu-gcr  daselbs  se  Ban»  fllr  dich  besendest  und 
kuudtich  und  aigeulick  inneraest  und  verhorast  ii-  gepiesbi  die  sy 
habent  und  in  änligund  sind  von  etlichen  turn  und  fehnstem  di  da 
Stent  in  dei*  riiichliiuaur  daselhs,  und  iiacli  derselben  verliörun{j  wie 
tiann  dieselliii  lui-ii  iiiul  iVimster  von  aller  lierkoincii  sind,  tlns  du 
sclialTcsl  vdii  iinnsi'i'ti  wegen  das  die  vui'geiiitimla  unnser ton 
Enns  (lahci  iM'k'ÜK'n.  und  darzue  versehest  das  in  l'urpas.s  von  yenian 
daran  kain  gwall  irrung  noch  besehwernng  bescheeh.  Daran  begebt 
du  genii/.licli  unnsern  wiln.  (lei)en  ze  Wictin  an  tVcitaij:  vor  Hartlin- 
loniei  aimu  duiuini  U\\  quartu  (^luillesijuu  Ireceuleäimu  üepluage.simu 
quai'to). 

Am  eljiein  Copbübuehe  des  XVL  Jahrhvnderti  zu  Ens. 

DCCVlil. 

13T4. 1.  SeftenbCf .  ^  GUg  der  KUndter  eiatogt  teiaen  Atu^radm  wfiai 
Weingarten  nCkergyerger"  gegen  AbhnUnng  einee  JnhHngee  <» 

ICH  (hflg  der  Chütidter  und  all  mein  erben  und  mein  nart- 
chomnien  verjeheii,  daz  wirr  mit  gutleielien  willen  uns  verrzeilien 
des  Weingartens  der  da  li.tiz/.ct  der  Clicrspcrycr  gclfgcn  ze  Ar;- 
leiit.sdor/  7.e  uherisl  an  d<'m  perg  mit  des  jiercliherren  haid  ^ifchiii» 
des  Stuyni'r  pHrr/cr  ze  Wf/c/i//.  (\eu  gegeben  lia(  vraw  Mnrtjvei 
mcins  {»rüder  llctmeieht  des  Cknudlcr  «lern  (Jnt  geiiail  piiriji'i' :i' 
Stegr  hawstraw  iem  und  mier  und  ier  zu  einem  »  vn  igen  srlgerirt  ;tiil 
daz  gotzhaws  ze  (iletcnkvli  in  die  a[tptey,  daz  wier  lurwas  ^^n^w 
dem  vargenanten  Weingarten  cliain  ansjtraeli  mit  reelit  noch  ioi  mlil 
nimmer  mer  sehullen  liahfii  also  wcschaidenleieli,  daz  sin  uns  und 
uttsern  varvadern  und  nachchoinmen  einen  ewigen  Jartag  da  toh 
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wegen  an  sand  Katreyn  tag,  wenn  mann  diu  andern  resper  singt  mit 
ainer  Tigili,  des  margens  mit  ainer  gemainn  sgesungen  (sie)  selmezz, 
da  Ton  der  apt  dem  convent  raiehen  sehet  ejn  halbs  phunt  phenning, 
wer  aber  dax  dai  der  g(»t /.dienst  hIso  nicht  verpraeht  wfird  als  var 

j^fscIirÜMMi  stt't,  so  scinill  wier  uns  des  varfjrnaiitcii  weingJirttMi 
uiiderwinteii  mit  i^reni  gullficliem  willen  und  den  als  lang  inne 
haben  uiiczt  daz  daz  mit  einer  gewkzeii  als  verpraclit  wiert  daz  var 
versaumpt  ist,  dar  nach  schiill  wier  alier  nicht/,  mit  dem  egenaiiten 
Weingarten  ze  schaffen  haben,  mit  ürchüiit  dicz  priet's  der  versigelt 
ist  mit  meinem  anhangundeu  insigel,  dar  zu  zu  einer  pessem  st»* 
tiehait  mit  der  erbern  lewt  anhangundeu  insigeln  Heinrich  iie$ 
Vefbcr  und  Erasems  des  Schreiber  purgern  xe  Sieffr.  Der  prie(  ist 
gegeben  da  man  zait  nach  Chrisii  gepurd  drewczehen  hundert  jar 
dar  nach  in  dem  vier  und  syhcnc/kisten  jar  an  unfern  vrawn  tag 
zter  dieiKstzeit. 

Orig.,  Perg^  su  Gleiak ;  Siegel  verloren. 

DCTIX. 

1374-  8.  September.  —   Marr/iart  (i'-r  i'lifruprrtjt-r  rrrertzt  dem  Klosi<  r  fileink 
den  Jtalben  HuuUiartahof  in  der  l'favrv  ^wderm'ukircken  an  der  Ipf, 

Ich  March art  der  (^hcrspcrijcr  Willmlnix  xun  von  dem  Stnin 
und  all  mein  «'ilicn  und  nafhchoninien  verjeheri,  da/,  wier  gesezt 
haben  ans  unsrer  nucz  und  gewer  in  dew  Iren  uasern  halben  hof 
im  dem  Manlliart%  hof  der  unser  vreis  aigen  ist,  g(>legen  in  New- 
chireher  pharr  mf  der  Iph,  den  erbeni  geistleichen  herren  ze 
Glewniteh  in  dew  oblay  umb  tumf  und  zwainezk  phunt  phenning 
wienner  munez  mit  allen  eren  und  nuezen  und  rechten  und  dar  zfi 
gehört  alz  von  alter  her  ch&mmen  ist,  und  schollen  auch  dez  sacz  i^ 
gewer  und  voinnlwurter  sein  wo  in  dez  not  geschieeht  nach  landes 
reclit  oh  der  Kns  also  weschaideideich,  daz  wier  la.su  ng  haben  auf 
unsrer  vrawn  tag  alz  si  geparn  ist  var  vierzehentag  und  hin  nach 
vierzehentag.  wer  aber  daz  daz  wier  nicht  losten  in  den  vier  wachen 
alz  vor  gesehriben  stet,  so  schol  ez  albeg  hin  t'ur  ein  jar  sten  alz  oft 
wier  daz  tiin,  wan  wier  aber  lozen  ich  oder  mein  erben  oder  naeh 
chomen  dew  is  durch  recht  tfin  schulten  zter  zeit  alz  vargeschriben 
stet,  so  schol  der  dienst  halber  gevallen  dem  der  da  lost  und  halber 
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den  herren  dew  ze  lozen  guheiit.  Duz  dew  red  alle  stet  iiitd  uiizebro- 
ehen  weleib,  darüber  gib  icb  in  dea  gegenwurtigea  priet'  versigelt 
mit  meim  aygen  aohaiiguoden  insigel,  und  su  aiuer  pezseren  slchher- 
haitaiit  meir  payder  vetem  HninrichadesCkeixperyers  uod  Stepkawt 
sein»  pruders  uiihanguiiden  iiisigel  und  mit  mcius  ochayms  Jansei 
dvz  Reiter  {»iilijuigiiudeii  iasij^el.  Der  [»rief  ist  gegeben,  da  mau  z;ill 
iiacli  Christ  gepurd  dreiczelien hundert  jiir  darnach  iiu  vier  und 
syuitiiiiiteu  jar  au  uusrer  vi'uwlag  ah     geparu  iüt. 

Orig.,  Perg.,  zu  St  PJorian.  Die  Siegel  insgesamiui  abgefallen.  Cf.  1368 
28.  Mai  0.  p.  383. 

DCCX. 

1374.12.  September.  Passaa.  Buckof  AtkeH  pon  Passau^eatättgt  dem  Siift 
Reiehenöcrt/  die  von  «entern  Vorführer  Bieckof  WenAarä  terUeheiie  Matttk- 

freiheii, 

Nus  Alberiu8  Dei  et  uposluiice  sedis  ^raeia  ephcopus  Pata- 
vienai»  ad  universorum  et  aingulorum  uoticiam  deducimua  per  pre- 
seutes  nua  Utteras  venerandi.  patida  domini  Wernhardi  felicis 
memorie  predecessoris  uostri  ejus  veru  sigillo  iinpendenti  ut  prima 
ai»|>arel»at  t'acie,  .sigillatas  sanas  et  inte«?ras  recepisse  ipsasque  vidisse 
teiioris  et  eontliieiiele  siihseriptui  um :  ..WernJuiydaa  Dei  gracia 
ecelesie  PdlnrienaiH  epLsco/tus  onmihus  in  perpetuuni  .  .  .  (wk»  1.^(14 
10.  Juli  IM.  IV,  pag.  40.3).  .  .  .  >Jos  yero  ipsius  predecessoris  imstri 
iuberentea  vestigiis  et  übertates  emuuitates  et  privilegia  ecclesüa  et 
personis  eccieaiastiels  a  jure  et  aliter  proinde  coneeaaa  nostris  aon 
minui  aed  augeri  voleutes  temperibus,  dicti  predeceasoris  nostri 
supraseritvtaa  litteraa  ad  devutas  petieiones  venerabilia  et  religiusorum 
nobis  in  Christo  dileelonini  Dietmari prepositi  et  conventus  ejusdem 
niona.sterii  in  /{eicher.spei j/  nun  s(duiu  recognoseiniUi»  verimi  eciani 
tenore  preseiicitiin  conlirnianius,  ila  <niod  prepositus  et  conventus 
ejusdem  nionasterü  in  üiclis  mutis  nustris  et  ecelesie  nuslre  hujiis- 
modi  habeaut  emunitatem  et  libertatem  in  ded  ncendia  et  adducendis 
suraum  et  deoraumquociens  opportuuum  luerit  vino  blado  aale  alüsque 
Tictualiboa  ad  prebendam  et  menaam  ipaorum  et  dicti  aui  mouasterii 
pertiuentibus  absque  omni  rauta  theloniu  seu  exaeciene  qualibet  et 
specialiter  <|ue  Inrniant  vnlgariter  nuneiipatiis,  et  ipsc  prepositus  et 
conventus  hujusmudi  übertäte  plenius  et  iiberius  gaudeaut  in  luturuni. 
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nuuidaiiius  ei  |ireciiiiiiAUs  utiiver^is  juiUcibu»  luuUirüi»  et  officiaiibus 
per  dicUi  iuca  uuiUiruitt  noatrarum  eoiiülitutU  presentibui»  et  luturi«, 
quateuu«  religiosua  eoiMlem  «c  ipsorum  monnsterium  lueiuDnituni  uti 
suis  iibartatibus  luyusuiotli  libere  perinlUatit  ipMü  in  eii»deiii  nuttam 
iufereiido  molestbm  quixiuauLodu.  In  ci\ju»  rei  evideii«  testimoiiium 
et  eertitudiueiii  pleitiorem  preseiites  damus  litleras  sigilH  nostrl 
muiiiiuiiie  n»luirata>.  l)atuiu  et  acliun  Pnt(tric  die  \ll  uieiisis 
Septeuibris  auiiu  duiuiiii  inilkitimu  treceule.siiuu  j»e|ituageMiiiu  quarlu. 

Orig.,  Vev^.,  im  Sliftmrelitv  zu  Rrichereb«nc;  auch  in  Prompt.  Reteli* 

DCCXI. 

1374.  1.  Wovember.  Passan.  —  Dt-r  Itompruptti  von  fannau  und  der  Proptt  wm 
St»  Nicota  Mchliekitn  den  Streit  zirt\r/ir/i  tfi^  Chorherren  und  den  Nonnen  tu 

Heiehertberg. 

Noh  JohauiK'H  l)ei  gracia  PaturicuaU  el  Fridricns  utoua.slcrii 
Mneii  A'kolai  eilra  luuros  PtUacU  urdiui«  saiicli  Augustliii  cauuui- 
curum  regularium  prepositi  teiiore  preseiicium  conütemiir,  quod  cum 
iater  religiusvs  vim  in  Cbmto  nobi«  dilect<i.s  duuiiniua  f^etmmrum 
prepoMthtm  et  eonveutum  mom$ierii  in  Reiehertperig  dicti  ordliu» 
ex  una  et  conoenium  taneHmmitiUum  ibidem  parte  ex  altera  gravis 
esitet  materia  queAtioois  et  4lisi$eiiaioiiiii  exhorta  .supiM-  provisiuue  et 
adiniiiistraciniie  prebeude  eisdem  Haiictimoiiialibus  ratuciidM  et  aliis 
jurihus  et  coiKSuetiiiliiiibiis  ubs»'r\ aiulis,  et  cmii  ipsi  <*x  uliaque  parle 
biyusiuudi  (juestitiiiis  v{  {\\ssv\\>\\n\\s  luuteriHin  ad  aiirrs  reverendi  in 
Chrijito  patris  et  dumiiii  uustri  domiiii  Alherti  epiitcopi  PiUaüieim» 
sepius  deduxisseiit  iuütaiieius  peteiites,  ut  ipse  eis  sua  graciosa 
diffiniciane  de  et  super  premistd«  digiiaretur  üalubriuH  providere» 
ipse  dominus  episeopus  suis  et  eeelesie  sue  diversis  et  arduts  negecUs 
prepeditus  super  questione  et  dissensioae  htgusmodi  diffiniendis  nvbis 
aub  certb  litteris  plenarie  conmLsit  vices  suas.  Nos  itaque  nolentes 
resistere  ipsius  itiHiidatis  sed  poeiiis  in  oiuiiibiis  ubedire,  volenles 
sicut  tenemnr  pi  t  lahts  imm  uw  prepositum,  coiiventiiin  et  saiicli- 
tnoiiiak's  antcdietas  ciiin  «unttihiis  .suis  litteris  et  muiiiiuentis  (|uibus 
ptM»  utra(|ue  parte  uti  velleiit  ad  uustraui  vucavimu!»  pre.seiiciaui  ad 
prucedeuduui  iu  taclo  preiiotatu.  Comparentibus  siquidem  coram 
nobis  partibtts  eisdem  et  productis  per  ipsas  aanctimooiales  quibusdam 
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.fitteris  super  administracione  prebende  ac  provisiioiiQ^  et  juribas 

eorum  confectis  auditisquc  »inhoriim  parcitim  proposicionibiis,  ciiiu 
sie  discordarent  super  prcmissis  et  diiiciiis  coram  nobis  concerlarent, 
deniiim  (jinu  ii  ;iiiibe  partes  pro  hono  pacis  et  coiicordie  et  ut  iitrohi- 
qiic  Deo  qiiiecius  jiossent  dcservire,  in  fi<ts  Jolunincm  et  Fridricm 
prepositos  taiKiuiuri  arbitratorcs  et  aniicat)iles  conpositores  de  et 
super  provisioiu'  et  administrii(  i(»m»  prebende  stipradiete  et  »Iiis 
juribus  et  (MinMietiidiiiibu*-  (•;inim  urdinandis  dilFinipiidls  et  limilaiidis 
sp«»iite  ct^iiberalitcr  cuiiprumiseriint  pnunitteiites  fide  data  siih  (iehito 
juraineiiti, .  qiiod  ofnnia  et  siiigula  qiie  nos  arbitrando  ditriniendo  et 
limitando  super  preniissis  proiuinciaverimiis,  rata  grata  atqiie  firm» 
inTiulabiliter  vell« ni  observare  prnitt  ex  litteris  eonnn  sigiJiis  vohmih 
elarlns  apparet,  ideoque  nos  Johannes  et  Fridricvs  siipradiHi 
diligentei*  inspectls  et  cogiiitis  litteris  et  coiisideratis  suppeleiilia  et 
lacnllate  dicti  inonnsterti  priiiio  et  priocipaliter  vice  et  aiiclorilate 
domint  nostri  episcopi  antedicli  de  conseiisu  et  voluntate  dietarun 
parcium  arbitrainur  ordtnnraus  diffinimiis  et  liinitaiido  prohaocuaus, 
quod  oiDiiis  Iis  accio  questio  et  controTersiainterpreposilomeonren- 
toni     '  sarictintoniäleü  predictas  occasioiie  premissoroia  liactenis 
habita  penitns  ait  soplta  nec  ab  aliquo  eorum  Ullis  umquam  tempori- 
bas  fepetenda,  qoodqne  fraternalem  caritatem  sibt  mufu«  de  ceten 
debeaiit  habere  parte  ex  utraque.  Item  arbitrando  dilfinimus,  ut  ipe 
sanctimoniales  preponito  in  Reiehersperiff  faciant  debitam  rererea- 
tiam  et  obedientiam  promittaiit  et  quod  in  antea  uniant  sab  regahri 
dIseipUna,  prout  ipsorum  docet  reguia  et  quod  sint  reelese  in  mwi- 
sterio  et  claves  monasteni  prcpositm  in  Beieherspcrig  aat  eoarent» 
ä  monasterium  vacaverit»  eonmittat  alieui  ex  coniratribus  suis  ad  hw 
apto  custodiendas»  et  qnod  dicte  sanctimoniales  extira  sepli  s*n 
monasterii  preter  licentiaiu  prepositi  rel  ejus  loeum  teiientis  in  h» 
parte  de  eetero  exire  et  divagari  non  presumant  nec  aliqiias  qneri- 
monias  ex  quibus  dieto  monasterio  in  Reieherftpariff  incomoda  aliqaa 
possent  suboriri  ad  extranea^  persona«  laicales  per  se  vel  interposH» 
persdnas  occasione  quacunque  ulatenus  delerant  nec  deferri  pi«- 
ciirant,  uisi  ad  episcopuin  Patavietiseiu  vel  loci  arcbidyaconnni  per 
ipsiim  episcopurn  deputatiim.  Aliuquin  predicte  et  iiilVascripte  iiostre 
ortliiiacionis  et  limitacionis  cunteinptrices  pciiam  careeris  voliimiis  el 
ordinamus  sustinere  ad  arbitriimi  ipsius  prepositi  tantuminodo  rela- 
xandam.  Item  urdinamus  quod  dicte  sanctimoniales  singulis  diebus 
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legant  horas  eanonican  in  monasterio  sao,  donec  earum  numerus  adeo 
aecrescat  quod  ipsas  horas  [Uissmi  per  notam  decantare  sieut  in  aKist 
monasteriiM  fieri  consueTtt.  Item  |ir<>positii5  prediclus  ordlnet  et 

mandet  [»er  mios  fratres  in  ludtiastcrio  sjinclimonialimii  iiiiaru  ini.s>iain 
celebrari  cottidio  \v\  per  iioUna  docaiitari  ac  alia  (Icdicacionuiii 
patrnciiiiortiin  processiüiium  aiiiiivei'sarioriiin  «ilTicia  diiinia  atque 
nocturna  et  solempuitates  alias  peregi  laudabiles  et  consuctas.  Item 
ne  Kttere  ipsarnni  sanclimonaliuni  de  eetero  per  eas  vei  aliquam 
earum  distrahantur  vel  alienentur  et  ne  per  j)igilluia  earum  alique 
fiant  innovaciones  ordinamus,  ut  omnes  earum  littere  munimenta  ae 
sigilium  in  anteo  .Semper  de|H»nahtur  et  remaneant  in  monasterio 
nhnvH  Nicolai  Paiame  per  proiMiüitnm  et  eonventum  ibidem  diligfen- 
ciiis  coiiservande.  Qti(»cien.s  jintem  prepositus  cimvcntiis  seil  sam  li- 
iiionialps  in  Fteiciiersprn'f/  predicli  (  ««iiiMs  ipsaniiii  litteraniiu  pecie- 
riiit,  illas  eis  siib  poruiii  taiiioii  rvpiMisis  iioliiiiiiis  denepiri.  Irisupcr 
dicte  saiiL'tiiiioiiiHles  predirlo  eoruiu  Mgillo  nuliateiiiis  ulantur  in 
aliqoo  faeto  vel  traclatii  preter  coiisensiim  prepositi  et  conrentus 
predicturum,  aliter  littere  ipao  sigillo  consignate  omni  penitus 
Tolumus  earere  firmitate.  Item  de  prebenda  cottidiana  et  annualt 
ipsis  dominabu5  ministranda  tafiter  ordinamus,  quod  (»repositus 
monasteri!  in  Beiekertperiff  seu  qtiicnnqne  ad  hoc  deputatiis  singult« 
aiinis  in  teslo  nativitatis  domirii  ciiililict  sorori  sive  plures  niiniero 
t'iieniil  vel  pauciores  det  et  admiiiistrel  sine  diiiiiiiueioiie  et  ililacione 
diiiiidiaiu  beniaiii  vel  sexaj^iiila  denarins  iisnalis  luonete,  item  pro 
tempore  quadragcsimali  iti  die  cineriiia  eiiililiet  sorori  sex  Ubras  olei 
Oliva  rum  ve!  quadraginta  duo5  deiiarios.  item  cuiiibet  .sortiri  cottidie 
ministret  unum  denarinm  et  eonpetensi  ae  consuetuit  panis  (sie)  entA 
sufficieneia  olerum  et  unam  meusuram  rini  que  Seidel  vulgariter 
nunctipatur,  item  <]uolibet  anno  in  die  nativitatis  beate  Marie  Tirginis 
cuilibet  soniri  administret  tinam  metretam  trttici  duas  metretas  ordei 
et  duas  motrelas  aveiie.  item  f  iiililn't  soniri  sinjjiilis  antiis  per  adveii- 
tuiu  Dniuiiii  sex  easeos  vi'l  duodeeiiu  denarios.  itoni  det  et  adniinistret 
qnoliliel  anno  in  die  saiicti  fieorit  cuilibet  somri  vinj;^inli  (|tiatiior 
ulnas  panni  liiiei  vel  se\a«^iiita  denarios  et  pro  calceis  estivalibiis 
quatiiordeciin  denarios,  item  in  secuiido  annn  circa  festiim  beati 
Martini  cuilibet  sorori  pro  calceis  hiemalibus  quadraginta  deimrios, 
item  in  tereio  anno  eirca  festum  beati  Martini  cuilibet  sorori  unum 
pellicium  vel  medium  lalentum  denariorum,  item  in  qnarto  anno  circa 
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featuin  omnlum  sanctorum  cuilibet  unuin  pallium  seu  epitugiuiu  fur- 
ratum  cum  panno  Hneo  aut  quinque  solidos  deuariorumi.  Item  prepo- 
situs  predictus  nutriri  faciat  et  continue  pabulari  pro  duabus  sororibus 
unam  raecam  in  allodio  suo  ibidem  vicino,  item  pro  conmuni  servi- 
cio  ipsarum  sanctimoniflltuin  provideat  duabus  peraonis  utriusque 
sexii.s  in  victiialibus  et  iiK'icrde  laboris,  ilein  provideat  eisdeia  saiicti- 
UKMiialihus  sulTicieiiNM*  (Je  lignis  pro  eoqiiiiia  eoiuiiuiii  et  cab  tariiit 
sinjj;iiiis  annis  reteeloriuni  et  necessitale  exigeiite  infiriiinriain  a 
teslo  oinnium  sanctorum  usque  in  diein  saiicti  (jeorii,  item  prepositus 
edifficet  et  roparet  eis  conmuuia  edificia  pro  dormitorio  refectorio 
infirmaria  et  coqaina  necessaria  prout  in  aliis  monasteriis  decenter 
fieri  eonsuent.  Item  ordinamus  et  limitamus,  quod  de  omnibus  rebos 
mobilibus  donandis  aut  testandis  monasterio  sanctimonialium  ipse 
sorores  ad  Votum  suuin  et  utiUtatem  propriam  debeant  inter  se 
dispojiere  et  equalrter  iliuaie,  de  rebus  vejo  iminoltilibus  eidem 
monasterio  testandis  vel  donandis  preposilns  disponat  et  nrdinet  sicut 
de  aliis  honis  monasterii  sui  supradicti.  Item  volnmns,  (|uod  non 
obütante  ordinacione  nostra  predicta  prebenda  et  aüe  administractones 
ac  provisiones  ipsarum  sanctimonialium  secundnm  ubertatem  et 
defectum  fructuum  et  reddituum  monasterii  in  Reiehersperig  augeri 
debent  et  diminui,  prout  in  litteris  felicis  memorie  domini  Alberii 
episeopi  Patamensh  elarius  dinoscitur  expressum.  Cum  autem 
arbitrio  nostro  stelur  iiisi  inetii  pene  volnmns  et  ordinamus,  si  prepo- 
situs  vel  c(Miventus  vacante  monasterio  vel  alter  ad  ht»e  deputatus 
oinnia  et  singula  prout  premittitur  per  uos  arbitrata  urdiuata  et 
limitata  non  adimpleret  et  ipsis  sanctimuniaiibus  non  administraret 
Tel  similando  ministrare  diferrot  et  moiiitus  neglecta  non  emeiidarot, 
ex  tune  episeopus  vel  loci  archidyaconus  qui  pro  tempore  fuerit  de 
bonis  monasterii  in  Reiehersperig  omnia  obmissa  et  retenta  dictis 
dominabus  administrabit  et  admitiistrare  faciet  cum  integritate,  et 
prepositus  sen  conventns  aut  alter  in  boe  uegligeus  et  remissus  penis 
subjacebit  per  ipsum  episcopnin  seu  arebidyaconum  imidcrandis.  In 
quorum  omnium  et  singulornm  testimonium  prescntes  damus  litteras 
sigillorum  nostrorum  appensionc  roboratas.  Datum  et  actum  Patatie 
anno  nativitatis  domini  miUesimo  treceutesimo  septuagesimo  qoarto 
die  prima  mensis  Novembris. 

Orig.,  Perg.,  im  Stiftsurchiv  zu  Reicbersberg ;  das  Siegel  des  I)onipropst«s 
vtriorea,  das  des  Pkopiiet  Friedrieh  erhalten,  etwas  beschädigt.  —  Ein  zweites 
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Exempbr,  aoeh  PwgamMl,  Imt  dte  Siegel  anfgedraekt;  dai  das  ^mpfopites 
•rkallaB,  daa  aadan  abfahrOckalt  Cf .    p.  #60  a . . . 


DCCXIL 

1374.  11.  lOTaabar.  Ebellbarg.  —  Notariatsinslmment  über  die  durch  HiHvkuf 
At$0n  w«  #Waaaa  herhei§efahrle  SdtUchtung  eine»  Streitet  tu>i*chen  dem 
Stift  Kremtmüntter  vnä  dem  Vicur  Mmrpturd  xh  Weiukirekn  wegen  der 
iHCorporution  dieeer  Pfwrre  und  der  da»on  tu  leielenden  Zakltmg  dee  AUent' 

geldee. 

Iii  nomine  doiuiui  amea.  Auiio  nativiUtis  ejusdem  millesimo 
treeentesimo  septnagesimo  quarto  indiccione  duodeciina  die  uiideeima 
mensia  Novennbm  hora  quasi  uona  pontificatus  sanetissiuu  io  Christo 
patris  et  domiai  oostri  domini  Gregarii  diyina  provideneia  pape 
andecimi  anno  qiiarfo  eoram  revereado  in  Christo  patre  et  domino 
domino  Afherto  epitcopo  Pttiaviemi  in  niei  notarii  public!  et  teatium 
siibseriptonim  preseiicia  persoiialitt'r  eonstiliitiis.  tliscretus  vir  di)ini- 
nus  MarqnarduR  perpetuiis  vicariu»  eccleHic  in  Weizzchirichcu 
Patavieiisis  dioeesis.  qiiaiidaui  lilem  lialniit  seii  mniiebat  cunira 
reoerabiles  et  religiosos  virus  duiuiiiuiu  Hcinricum  abbntem  et 
etm^eutum  monanterii  in  Chrem»mÜH^er  dicte  Piitaviensis  dioeesis 
ratioae  eensus  et  incorporacionis  dicte  sue  ecclesie  in  WeiMchiriehen* 
mense  prefati  abbatis  predecessorum  et  successorum  suorum  per 
sedem  apostolicaia  ac  per  quendam  Pataviensem  epiacopum  unite  et 
ineerporate  prout  in  litteris  desuper  editis  et  confectis  lacius  dino- 
seitur  contiiieri.i^)uibus  (|iiidem  Ittteris  tain  aposlolieis  quam  ordinariis 
super  iinioiie  et  iiieorituiacioiie  dicte  |MM'|ielue  viearie  eidein  moun- 
sterio  tu  (lirenif<niunxti'r  dutis  et  eoiieessis  visi<;  Icrlis  et  intelleetis 
plenius  per  ipsuiu  dniuiiMiiu  abbatein  suo  euuveutus  et  nionasterii 
suoniin  nominibus  exbibilis  et  pi'oduetis  ibidem  siipradicto  domino 
Pataviensi  episeopo  loci  ordinario  ex  tenore  Htterarum  liujusmodi 
apparuit  et  constitit  efidenter«  quod  eadem  perpetua  vicaria  ecclesie 
in  WeUehiriehen  fuit  et  est  dicto  monasterio  ut  pretangitur  per 
dictam  sedem  apostolieam  nee  non  per  quendam  Pata?iensem  epi- 
scupum  predecessorem  siium  unita  et  incorporata.  unde  ex  premissis 
Omnibus  et  singulis  idem  dominus  Mitrquuräns  pcrpetuun  vicurius 
ecvlenif  in  Wcisr/iirlrheti  nieinorate  prefato  domino  Heinrico  abbnti 
ejosque  couveutui  et  monasterio  in  Ckrewsmufiater  siugulis  aunis 
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vite  sue  temporibus  seiieciiu  lihras  üeuarioruiu  wiennensium  quarum 
quidem  seUecim  Hbrarum  pecunias  singuUs  quatuortemporibos  quataor 
libras  denariorum  monete  ejusdem  sponte  et  libere  absque  aliqua 
contradiccione  sicut  fuit  et  est  bactenas  conswetum  et  tanto  tempore 
observatuin,  quod  de  ejus  eotttrario  horoinum  memoria  non  exsistit, 
ibidem  pmmisit  lidHiter  persolvere  ot  assig^nare.  Acta  sunt  liec  in 
hlbelzppvch  ilicto  Patavionsis  «liorosis  in  domo  liabitacionis  prelali 
iweiM'ndi  palris  (loniiiii  Alhcrti  Putuviciniis  episcopi  anno  iadiccioiie 
die  monso  hüra  et  poiititicatii  qiiibus  siipra  presontihns  hnnorabilibiis 
et  discretis  viris  domiiiis  Johamir  de  Jtff/m  in  Lintza  Johanna  de 
Pttitwitt  in  Gmmden  Uermimno  in  FbrrAr/or/*  parrochialium  ecele- 
siarum  i*eetoribiis  dicte  Pataviensis  diocesis,  Nitolao  eapeliano 
ibidem  in  ßmundm  Mithaeh  miarh  dieti  domim  abbatis  et  (fiiara 
pluribii.s  alHs  fidedi^niA  testtbii^  tid  premissa  vocatis  specialiter  et 
rtipfatls.  Et  <'t(o  Heinriru»  Awuciili  rlericns  pataviensis  diocesis 
publicus  Sacra  iinporiali  aiictttritato  iMdai'iiis  ]ir<*inissis  otnnihiis  ot 
siiiguiis  nec  non  promissioiiibiis  dictariim  sedecim  Ubrarum  per 
dictum  dominum  Mtirqvfmfnm  assignandarMim  dum  sie  a^erentur  et 
fierent  una  eum  prefatis  testibus  presens  fui  eaqoe  sie  fieri  vidi  et 
audivi.  Quapropter  boe  presens  publicam  instrumentum  aliis  negotüs 
prepeditns  per  mannm  alterina  scribi  feei  et  in  hane  publicam 
formam  redegi«  nna  eiim  reverendissimi  in  Cbristo  patris  et  domini 
domfni  Alhcrti  pret'ati  i'phcojyi  hiforieitftin  sui  sigilli  preseiitibiis 
appt'iisioiH*  si«2;n(M|ijo  iihm)  soÜto  ot  (»oiisneto  sigiiavi  rngatiis  et 
requisitus  iu  tcstimoiiium  et  evidcnciam  omuiuiu  premi^isurum. 

Urkundt'nbuch  von  Kreinsinünster  Nr.  261. 

DCCXIII. 

U74.  20.  lOfeilbtr.  Orfoif  Lfimer,  JUekter  tu  Bferäing  UteHgt,  damn  da» 
Cofii^  XN  Paumt  teinen  beiden  Sgknen  nach  dtT»  Tode  der  KaiAanna  de» 
Oeder»  Tochter  de»  Zektmi  auf  mehreren  Gif  fem  zu  Leibgediug  terÜehen  hake. 

ICI!  Ortnff  LeittiitT  zu  der  zeit  richter  ze  Eveidiug  vergich 
offenleieb  mit  dem  brief»  wann  Chnniguud  Vlreieks  des  Oder  ioekier 
säligs  von  den  erwirdigen  meinen  genSdigen  •  herren  dem  tambrost 
dem  tecbent  imd  gemainleieb  von  den  kerkerren  den  eapitels  ze 
Pazzaw  den  zebent  irs  bofs  ze  Rüdidehing  und  den  zebent  le  DU' 
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polczchirchen  und  den  zeliciit  der  du  liaizzet  der  Povczzner  und  den 
ze heilt  ze  Keeräiiuf  aller  zug(*liüriiii({  vor  lier  ze  leibgediug  hat,  iiu 
habent  si  dureb  mttiner  und  auderr  erber  iSut  vleizugen  gepet  willen 
von  suudem  genaden  gOnsticbleicben  Siepkann  und  GSrgen  geprü- 
dern  meinen  xwain  sunen  di  noch  irr  reebten  jiir  nicbt  enhabent,  di 
selben  xebenl  mit  allen  eren  reeliteu  und  nOezzen  als  von  alter  ber 
körnen  sind,  ze  rechtem  leili^cdiu^  verlihen  und  luzzen  in  der 
maintiii^.  ob  diM'lbeii  mein  zuen  sün  fkcphan  iiml  (*öi(j  bed  oder 
ir  ainer  dew  vorgeiiaiileii  Chunifiuuilfii  ülifrlebent,  so  imigen  si  sich 
derselben  zehent  nach  der  egenanteii  (  huiuynndeit  tud  widerlieiit 
uiiderezieheii  an  all  meiner  ubgenanfen  berren  irrung,  und  lAügen 
di  afVIeudes»  inne  haben  rezzen  und  niezzen  di  weil  si  bed  oder  ir 
ainer  lebtt,  und  sallen  denselben  meinen  berren  den  eborberren  und 
iren  nacbk5men  oder  irem  ehellner  oder  amptmann.  den  si*  es 
empbelhent  an  verpia  und  ün  allen  abgancb  jSrIeicben  davon  ze 
Pazzaw  in  der  stat  an  sand  Andres  tag  r:ilchen  und  dienn  sib^n 
plunt  wienner  oder  Pazzower  preiiniiig  giillt  iiller  tnier  newer  di'ye 
zu  der  selben  zeit  ^ib  und  j^äb  sein  iingevärleiebit.  daz  si  daron  ze 
dhainer  stund  weder  pises  seiiuHer  lantzurleug  noch  ander  presten 
und  beswäriiiig  wie  di  genannt  sein  nyndert  engelten  lioch  niehcz 
mit  denselben  meinen  zwain  sünen  leiden  süllen.  Auch  wäi)U'  si  bed 
SiepküH  und  Gurg  mit  dem  tod  abgent,  so  sind  widerbennt  di  vor- 
genanten  zebent  mit  aller  zugehftrung  meinen  egenanten  berren  iren 
nacbkömen  und  irem  eapitel  aigenleich  und  freyleicb  von  in  ledig« 
daz  si  di  dann  selben  inne  haben  niezzen  oder  andern  laOten  einfpbel- 
ben  lazzen  oder  ieieheii  mögen  wenn  wie  oder  wem  si  wellent.  daz 
ich  sew  ineiii  iiauslrdw  unser  erben  und  vreunt  noeb  ander  niemt 
danni  niebf  engen  noeb  irren  süllen  mit  recht  noch  an  reebt  dhaift« 
wegs.  W  jir  aber  daz      ped  oder  ir  ainer  di  weil  si  lebent  meinen 
egenanten  herren  ir  gdllt  nicht  ricbtäteu,  als  offt  daz  geschiecht  so 
vervellet  in  ye  darnaeb  Qber  virezebeo  tag  zu  sambt  der  güllt  darauf 
ze  wanndel  ein  halb«  pfunt  wienner  oder  Pazzower  pfenniug.  Darüber 
ist  redleieben  gelaidingt.  ob*«  in  di  gOllt  und  wanndel  dann,  von 
sand  Andres  tag  untz  auf  di  Uechtmess  di  darnaeb  scbirst  köment  ^ 
versiczzeut,  wellchs  jars  sich  daz  vergieng,  so  sind  di  selben  meii;  . 
zwen  siin  Stephan  und  fiöry    Nnderbennl  ze  rechter  fürczicbt 
gesehaiden  von  ireni  leibgcding  und  von  allen  irren  reelilen  <li  si  an 
deu  obgeuauteu  zeheuten  besucht  und  unbesüchi  helen  aii^  allew 
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genad.  daz  mein  egenant  herren  oder  wen  si  darczo  schaffent  an  irr 
stat  der  veno  sew  lustt  undem'inden  mAgen  wie'  in  daz  ffigt  ir  not- 
durfflund  willen  domit  zehanndln  ffin  und  schikehen  an  aller  lafiff 

hindernfljts.  Mit  nrchtfnd  des  briefs  der  besigelt  ist  mit  meinem 
aiiliaiigiiii(lein  insij^ol,  und  zn  einer  «^ppzciignüzz  mit  iler  ersanien 
zwayer  vestcn  ritter  hern  Wrrnhar/z  (Iph  Ahttn'zhnimer  iiiid  herii 
Jacohs  de»  Strohner  iiisi^eln,  und  verpind  mich  under  di  drew 
insigel  mit  meinen  trewn  iTir  mich  und  ffir  mei»  obgenanft  zwen  sUn 
Stephaun  und  Gorgen  st&tichleich  ungetlirleicli.  Der  brief  ist  gpeben 
an  sand  Andres  abent  naeh  Christes  gepörd  drewczehenhundert  jar 
und  in  dem  vir  und  sibenezlcfstem  jar. 

Mon.  itoia.  XXX,  Ii.  pag.  3 IS. 

DCCXIV. 

13?4.  SO.  lOTMibtr.  Saafeld.  —  Sq^»  wm  Chmmng  meldet  an  Friedrich  de» 
Burggr^en  «»  Hürnherg,  daM  er  anf  den  Fall  »eines  erbtoae»  Abgalten  die 
Bälfle  der  Yette  SeefHd  und  der  ereiferen  Lehe»  seinem  Sehtager  Beiden» 
reiek  van  Meimaut  die  andere  Hälfte  seinen  Oheimen  van  Wniitee  tter- 

maduhake. 

Dem  edln  hoehgehorn  meinem  genedigen  Herren  (frnf  Frid- 
richeii  purgfirafen  zr  NuDihrrff  t  iiipiet  ich  Seyts  von  Chuurrimf 
herr  ze  Scvc/d  nieiiH  ii  steten  undertennigen  dienst  mit  gaaczeu 
trewn.  Lielier  lierr,  ich  tun  ewern  gnaden  ze  wizzent  daz  v  ir  fvon) 
en'^ern  voderu  seligen  und  ew  mein  vodern  und  ich  die  gnad  babent, 
daz  wir  alle  di  leben  die  wir  von  ewem  gnaden  haben  in  dem  lande 
ze  6»terreieh  wie  di  genant  sint^  gesebaffen  und  gemachen  milgent 
wem  wir  wellent  ez  sein  fra>S'n  oder  man  die  der  leben  genozz  sint» 
als  der  j)riet'  den  ich  darnmh  han  wol  weiset.  Nn  han  icl>  die  res/ 
und  di  hernehaf'f  Serefd  und  alles  daz  darzu  geliurt,  ie\vt  und  gut 
und  alle  andrew  guter  die  ich  von  ewern  gnaden  ze  lehen  han  wo 
die  gelegen  sint.  das  vorgenant  guet  alles  hab  ich  halbes  gemacht 
dui'icli  lieb  und  trewndsehaft  willen  meinem  lieben  swager  hern 
HaideHreieh  von  Meizzaip  abrigfer  scheuch  in  Österreich  und 
seinen  erben,  den  andern  halben  tail  der  vorgenanten  vest  Seveld 
und  aller  andern  gueter  mit  lewt  und  mit  gfit  han  ich  gemacht 
meinen  liben  obeymen  hern  Rfidoffcn  bem  Rehpreehien  und  /V-iW- 
reicheii  ycbnidcrn  von  Wultne  und  iren  erben  und  Jorigeu  von 


WaUne  ierem  rettem  und  seinen  erben  also  besehaidenlich,  ob  das 
w^r  das  leb  an  erben  abg[ieng,  so  schöllen  dt  vorgenanten  leben  auf 
sew  erben  und  gerallen  alz  Tor  geschriben  stet  nichts  aiisgeiiomen 
dann  iraj!  ich  meiner  Hhen  liaiisfraw  vron  Margreten  aiis  den  selben 
gueterii  gemacht  liini.  «Iüz  soI  si  haben  ier  It  lil  te<^  als  di  priflV  sagent 
di  si  von  mir  darnhrr  hat.  Darnber  so  pitt  irh  ewer  gnad  lieh»'r  herr 
mit  ganczeni  ernst  nnd  fleixz.  daz  ir  daz  selb  gemeeht  mit  ewern 
priefeii  bestetet  und  in  leibet  als  eNver  prief  sagent  die  ich  von 
ewem  vodern  darüber  ban,  ymer  duricb  meins  enigen  dienstz 
willen.  Und  des  ze  urebfind  sent  ich  ewern  gnaden  den  offen  priefe 
besigelt  mit  meinem  anhangunden  insigel  und  mit  meins  üben 
öbafms  hcm  Eberhartz  den  eUern  von  Chappeln  insigel  der  dez 
ewer  gnati  mit  sampt  miep  fleiz/.ig  pitt.  Geben  ze  SeveUl  an  sant 
Andres  tag  des  heiligen  zw clilpotm  uaeh  Christes  gebnrd  dred- 
czeben  hundert  jar  darnach  in  dem  vier  und  sibentzigi2»ten  jar. 

Orig..  Perg.,  Im  k.  k.  gehtlmra  Hausarehiv.  Das  «rtle  Siegel  gut  trhalti» 
—  das  swsite  abgefallen. 

DCCXV. 

1974.  II.  DaeaBbar.  lahaubarg.  —  Graf  Heinrich  wm  Schaunhery  erneuert 
und  hettäti^  dem  Kio^er  Withering  die  Fm'/ieiten,  weleke  ihm  »eine  Vor* 

fahren  gegeben  hohen. 

Wir  (fraf  llaiiireich  von  Srhuirnhcrrh  heehenneii  und  tun 
kund  olTenleieh  mit  (bm  liriet'  f'nr  uns  nnd  all  unser  erben,  daz  wir 
mit  verdachtem  mnet  mit  guetem  willen  nnd  nach  v  eysung  unsers 
rats  all  die  brief  utid  alle  die  recht  di  das  got/liaiis  und  die  herrn  ze 
Wilhering  von  unsern  vorvodem  seliger  gehugnn//  habent  gehabt, 
und  auch  habent  her  bracht  untz  an  uns  an  allen  elirieg  und  alz  ir 
1»rief  und  hantfest  sagent  dt  wir  gemeinclich  gesehen  und  gebort 
haben,  dew  selben  recht  di  erchennen  wir  all  und  Terneuen  in  die 
also  recht  nnd  redlich,  daz  weder  wir  noch  unser  erben  dhainer 
chnnfHiglieh  noch  dhainer  unser  riehter  von  des  vori^niimten  chlosters 
ze  Wilhering  aigen  noeh  von  seinen  Icwlcn  wcllt  n  iioeh  ensulen 
dhain  saeh  richten  ehlaine  noeh  grozze  an  alaine  soliehe  saehe  di  da 
ziehent  an  den  tod,  darüber  si  nicht  ze  richten  angehört.  Allew 
andere  sache  sull  der  apt  «der  swem  er  sein  phleg  emphlliehf  enden 
und  richten  an  allen  chrieg  und  irrung.  Wfir  aber  daz  des  nicht 
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geschehe  daz  der  apt  oder  sein  verwesen  yeinant  daz  recht  Verzug 
oder  versagt  von  seinen  lewten  die  dem  gotzhaus  zugeboreiit  daz 
man  bewaren  und  für  war  gesagen  mag,  denselben  mugen  wir  oder 
weKcher  zu  der  zeit  unser  riehter  ist  Ton  derselben  saeh  wegen  und 
zu  der  selben  stund  daz  recht  wol  getun,  und  sullep  aucb  di  reebt 
anderswa  nyndert  ziehen  den  an  uns  oder  welicher  ze  der  zeit  unser 
oder  unser  iinehkomen  riehter  ist.  Daruher  hesteligeii  wir  und  ver- 
neweii  dem  si-IIm'ii  g(»t/Jiaws  ze  Wilhcring  alle  die  reeht  di  ez  hat 
von  iinserii  vorvoderii  auf  allem  irem  giiete  daruher  si  hautt'est  haheiit. 
und  besmiderlich  auf  zwain  gueteu  ze  Uilzing  auf  zwaiii  ze  Tcning 
auf  aim  ze  Peschinß  iiiul  auf  aim  ze  O/Hhering.  Und  daz  di  rede 
dem  gotzham  xe  Withering  stet  und  unzebrochen  ewigliche  beleihe, 
darüber  so  geben  wir  ze  urchund  den  berren  ze  Withering  den  brief 
▼ersigelten  mit  unserm  eblainen  insigel,  der  geben  ist  ze  Sehow»' 
berch  an  samczta^  nach  sand  Lucceyn  tag  do  man  zalt  nach  Christes 
gepurd  dreu  ezeheiihuüdert  und  darnach  in  dem  vier  und  siben- 
tzigisteu  jar. 

Orig.»  Perg.,  XU  miheriog ;  das  Siegel  verloren* 

DCCXVI. 

1314.  2L  Decenhcr.  —  leAgeatugtinef:  BamrirA  drt  GeMtarta  an  dem 
Aigen  Sohn^  »eine  Hnwf ran  vml  ttiun  Sohn  erhaltfn  Pom  f*rop»ftu  Beiekersberg 

auf  Leihgedit^  das  Gut  tu  Pretapf. 

■  « 

leb  Uainreii'h  Gebhartz  shh  an  dem  Aygen  mein  hausfraw 
und  unser  paider  stm  Chunrat  verichen,  daz  uns  der  erberig  herr 
her  Dietmar  probst  ze  iteiehenperg  und  der  eonvent  da  ae^ 
habent  lassen  ir  guet  se  Pr^ezapfeu  also  zu  unser  dreyer  leib  und 
lebtaegen  und  nicht  lenger,  mit  allen  den  em  rechten  und  nuetien  di 
dar  zue  gehoernt  oder  da  von  beehoemra  muegen,  und  schnellen  in 
davon  jaerleichen  dienen  und  raihen  auf  sand  Jaeohs  tag  unvcr- 
zogenleich  ain  halbs  ptunt  ptennig  wienner  luucnz/  und  ze  h  einachteii 
zwen  cliaes  ze  ostern  zwen  chaes  und  ze  plingsten  zwen  chaes  d.'«z 
yeder  chaes  wol  vier  ptennig  wert  sey,  und  schueileu  in  ir  stiHtaiding 
choemen  mit  xwelil'  ptennig  und  mit  zwain  huenem  und  an  schaden 
dar  aus.  Taeten  wir  dejt  nicht  daz  wir  dax  minst  oder  das  maist 
nicht  raiheten  oder  vol  entaeten  als  ob^n  auf  di  vor  genanten  taeg 


L^iy  u^cj  uy  Google 


Tcrscbrikea  sUit»  so  bftb^nt  «ieh  aU  iinserav  roeht  io  uinl-iieai  g»ti- 
iMVft  hin  wider  in  ir  getralt  vervallen  uimI  muegen  si  faerbaz  irs 
gotztiMis  fnnB  da  mit  geMbifen  alc  mit  ander  ins  gotabAua  hab. 
Waer  aber  dai  wir  onsrew  reebt  a|d'  dem  Ter  genanten  guet  ?er- 

'settzeii  oder  ViM-eiiaiitTeii  iniiesteii  oder  M'oltmi,  di  sichueileii  wir  sew 
dez  ersten  an  pieteii  und  iiuelteu  und  wolten  si  di  seih  dann  von 
uns  cliaufTen.  di  schuellen  wir  in  als  rcdleicli  und  alz  recht  /e  «'häuften 
gebeii  als  aiiUerii  iaeutea.  Wvlteii  si  aher  der  nicht  von  uns  ehauffeu, 
80  muegen  w  'iv  iinserew  reeht  vers('ttx4>n  oder  Tei^liauffen  umb  unaer 
notdurfl  uitd  doch  niier  einem  geleichen  rechten  {lawiiianD  ?on  dem 
si  irer  vodmng  alz  leicht  muegen  becboemen  alz  von  uns  selben. 
Daz  in  daz  also  staet  und  unzebrochen  beleih,  geben  wir  ich  Tor 
genanter  ttainreiek  mein  hausfraw  Dyetmuet  und  unser  paider  zun 
Chunraf  in  den  prief  versi{j;ellen  mit  dez  erbeni  mann  Hermann  von 
lloUz  anhaiigeiaUMU  insigel.  Der  gehen  ist  nach  Christes  gepürd 
dreiit/ehenhuiidert  jar  darnach  in  dem  vier  und  sihenUkisten  jar  an 
sand  Thomastag  des  heiligen  zwelil'poteii. 

Orig.,  Perg..  Im  Stiftttrehiv  su  RriehfribH^;  dt»  Siegel  verioren. 

«  ■ 

Dccxvn. 

1375.  7.  JiMr   —  Oiiofer  der  Aulmugrr  ri-rkaiifl  dem  Ahbt  von  Lambach 
antUfH  htälteu  Hof  tu  Obetachuiaig  t«  der  Pfarre  AeMkirckea. 

Ich  (hto/fer  der  Anltnnger  mein  hauslrsiu  und  all  unser  erhen 
wir  verjechen.  .  .  .  daz  wir  unsern  lialhen  hof  zu  ()bentHwaig 
gelegen  in  2ieuHchircher  pfarr  der  unser  rechts  erib  gewesen  ist 
▼on  dem  werdeigen  gotesbaiia  zu  Lambach  mit  allen  deip  eren  nutzen 
und  reebtea  di  dar  zu  gebSrent  zu  ebauffen  haben  gegeben  dem 
erwerdeigen  geistleicben  herrn  abpi  ülriek  und  sein  gotesfiaus 
daaelbs  umb  ain  gelt  des  wir  von  in  gantz  und  gar  geriebt,  und 
gewert  sein  zu  rechten  taegen  an  schaden;  und  haben  in  den 
obgenaiiten  halhen  hol'  in  geantwort  auz  unser  nutz  und  gewer  in  di 
irn.  wir  sein  auch  des  vorgenanten  halhen  liols  ir  rechter  gewer  und 
lürstant  l'iir  alle  ansprach  wo  in  des  lutt  geschieht  nach  lands  recht 
ob  der  Enns.  Ging  iu  an  der  gewerschal't  iehts  ah  mit  dem  i*echten, 
-  daz  scbuUen  wir  in  aiizricbten  an  all  ire  mtt,  taeten  wir  des  nicht 
wyotan  acbadcu  si  des  nement  daz  des  Toi^cbriben  goteshaus 


phleger  oder  wem  er  das  zu  schafft  an  seiner  stat  mit  seine  trewen 
gesprechen  mag  angesworn  an  recht,  den  selben  schaden  schullen 
wir  in  abtun  und  wider  ehern  und  schullen  si  das  haben  zn  nns  und 

auf  aller  unser  lial)  wo  wir  «Ii  haben.  Dax  in  di  red  also  stet  und 
unvereliert  beleih  dar  über  gib  ich  vor^jenanter  Onoffer  in  den  brief 
versigilten  mit  mein  anhanglinden  insigil,  und  durch  pezzer  sycher- 
hait  mit  meiner  lieben  brüder  herm  Veyts  und  Jöchleina  der  An^ 
Hanger  anhangunden  iiisigiln.  tiegeben  nach  Christi  geburd  dreiixe- 
henhundert  jar  und  dar  nach  in  dem  ffinf  und  sybentzigstem  jar  an 
sand  Yainteins  tag. 

Orig.»  Perg.»  im  StiftsiiFelilT  lu  Lamba<^;  die  Siegel  mloren. 

DCCXVIII. 

1375.  8.  J&ner.  —  Krafl  mn  ffarrarfl  vermach!  scitirm  Vt-ttt-v  Hansen  von 
Uarraeh  mehrere  Güter,  Ltlifn  der  Hrrren  von  Ronenbergy  in  der  Heichen~ 

thaler  Pfarre. 

Ich  ChraffÜ  von  Haraeh  und  all  mein  erben  Terjehen,  die 

giietter  die  ieh  ze  leben  bau  von  mein  genadigen  edeln  herren  von 
Roaenherich  und  die  gelegen  sint  in  Reyheutaier  pfarr  und  die  mit 
namen  und  mit  gelt  hernach  geschriben  steiit  und  die  ich  emaln 
gemacht  hau  meim  lieben  yetern  Jan»en  vonUarach  und  sein  erben, 
dar  urab  er  emaln  mein  brif  hat  und  waz  ain  jegelichs  gut  aller 
jerlichen  dient,  zu  dem  ersten  der  Gu$enkff  zwai  pfunt  pfening* 
geltz  wienner  munizz  und  die  wis  in  dem  Njfdern  B^^hentai  ain 
pfunt  pfening  geltz,  Vhiek  nm  Ort  dient  drei  Schilling  zehen  pfening 
von  atm  halben  rSwt  und  Ulrich  der  Treiber  dient  von  aim  gaiitzzen 
rawl  sechs  Schilling  und  zwaintzik  plening,  so  dient  Uninczvl  von 
aim  halben  rawt  drew  Schilling  und  zehen  pfening  und  Pylgreim 
dient  von  aim  halben  rawt  drei  Schilling  und  /eben  pfening.  so  dient 
Ulrich  der  Nümsel  von  \\\m  halben  rlwt  drei  Schilling  und  zehen 
pfening  Mirtiel  der  HünggerU  dient  von  zwain  halben  rawttem 
sechs  Schilling  und  zwaintzik  pfening,  so  dient  Peter  von  aim  halben 
rliwt  drei  Schilling  und  zehen  pfening  nnd  Geyttei  die  teitteb  dieat 
von  afm  halben  rlni  drei  Schilling  pfening  nnd  Jdekel  der  Mülner 
dient  von  der  mul  und  von  ainem  halben  rawt  in  der  dortVstat  drei- 
tzehen  Schilling  pfening  und  fumftzehen  pfening,  so  dient  Fridel  der 
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Leyjfnk  von  aim  hotf  in  derdoriVstat  sechs  sfiiillin^^  pfening,  so  dient 
HSrtfel  vorm  kolez  von  aim  halben  rawt  drei  itctiilliiig  pfening  und 
Stepkan  von  SeMnmdwrff  dient  von  iwain  Ifissen  ane  zwen  dreizxig 
piening  und  die  zwav  t;<yl  zehent  auf  den  obgenanten  guettern  über 
all  dient  zway  pi'iiiit  pfcniiig  geltz,  so  dient  die  wis  pei  dem  vfatter 
und  der  ftekelirr  in  dein  Wnfdrrcht  (mnl'  scliilliiig  pfeiiing.  sn  dient 
die  odinul  gt^naiit  dir  Mitlcnnül  und  waz  dar  zu  geliurl  ackclier  und 
M'isniat  aiii  liallis  plimt  id'ening  und  die  is(  mein  sfttzz  V(»n  Pernhartz 
itez  Uaracker  cbinder  und  daz  liolez  pei  dem  wazxer  gehört  tu  die 
nbgptianten  guetter.  Die  obgescliribeii  guetter  mit  sampt  dem  gelt 
und  nutzen  die  ban  ieb  gemaeht  mit  der  obgenanten  edeln  herren 
haut  von  B^neuberick  von  dann  tX  leben  aiut  meim  lieben  veter 
JamMen  von  Barock  und  «ein  erben  naeh  dez  briefs  sag  den  er  von 
mir  dar  über  hat  also  beschaidenlich,  ob  ich  die  obgenanten  gueter 
inuest  oder  wolt  verehaulVen,  so  sclud  ich  iui  vor  sagen  viercz«'lien 
tag  und  scliol  er  niicli  aueh  denn  in  der  seihen  zeit  richten  ane 
schaden.  Wer  alK*r  (h«z  daz  ich  im  die  oligenanten  guettrr  allew 
vercbauffen  wolt,  duz  scholl  ich  im  vor  sagen  zwelilf  wochen  mit 
ainer  gewizzen  und  sohol  er  mich  auch  in  der  selben  zeit  weins 
geitz  nicht  säumen  und  scbol  mich  dez  richten  und  wern  ane  allen 
schaden.  Ich  obgenanter  Gtrnft  von  Maraeh  veigieb  auch  mer,  waz 
ich  behabp  brief  und  stettbrief  und  leben  brief  hau  die  über  die 
obgenanten  guetter  sagent,  die  selben  brief  schol  ich  mir  und  meim 
veter  Jamen  von  Haraeh  nyder  legen  mit  ainer  gewizzeii  hiiicz 
aineiii  erhern  mann  da  si  un.^  payden  wartund  sind,  und  wenn  daz 
ist  daz  mir  mein  egenanter  veter  Juhh  von  flarach  die  vorgenanten 
guetter  gar  ahchauÜ't,  so  scholl  mau  im  die  vorgenanten  briet'  geben 
und  schol  ei*  auch  denn  mit  den  selben  briefen  und  mit  sampt  den 
obgenanten  guettern  schaifen  allen  sein  frum  mi^  meim  willen  und 
aller  meiner  erben  g&tlichen  willen.  Wer  aber  daz  er  mir  die 
obgenanten  guetter  gar  abchaufft.  so  schol  daz  obgenant  gemacht  auf 
dem  hoff  genant  der  Fueehkof  und  auf  dem  hoff  in  4em  Alhuef  mit 
sampt  den  gemacht  briefen  gar  ab  sein  und  tod.  mit  urchAnd  dez 
briefs  versigelt  mit  niciin  luiliaagunden  insigel.  und  zu  ainer  zeug- 
nusse  versigelt  mit  meins  liehen  oliayms  Jausen  dez  Lozsperyer 
anhangunden  insigel  und  mit  meius  liehen  t'reuncz  Ulrich»  dez 
Frodnacher  anhauguuden  insigel  in  payden  ane  schaden.  Der  brief 
ist  geben  da  man  zalt  nach  Christes  gepurtt  drewtzehen  hundert  jar 
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und  darnach  in  dem  fAmf  ond  sybentxikem  jtr  an  sand  Erharcz  tag 
nach  dem  beyligen  prehentag. 

Aus  dem  Origioale  im  grfiO.  iiirra«Jiiseheii  Archiv  la  Wien.  PerganeRt, 
drei  Siegel. 

DCCXIX. 

1375.  14.  Jioer.  Wien.  —  forff  der  Uninilt  r  und  Marichart  der  Häitsier 
Sohn  verkaufen  ihren  Theil  an  der  Vcuc  und  nn  dem  Markte  zu  furffafnll  mtd 
vieie  ßfidere  Güter  dem  Ikinrich  ron  Waltsee,  Hauptmann  ob  der  Eue  um 

iittO  Pfund  Wiener  Pfenning, 

•  ICH  Jtiriff  der  Händler  iind  ich  Marichart  der  HiPtüsler  sein 
siin  und  Jille  unser  erluMi  wicr  vtM'gehcn,  daz  wier  verchowflft  haben 
vor  rechter  ehaf'ler  not  von  der  geltschuld  wegen  dariiitM'  wier  hall 
sein  gewesen  hiuU  Christen  und  hinU  Juden  und  davon  wier  mit 
nicliteMr  anders  mochten  choroen  nfir  dax  wier  unser  erb  als  hernach 
benant  ist  ?er<!honffeii  moesten.  Von  erst  mit  unsers  lehenberren 
hant  des  bochgeporu  tursten  herttog  Afbreekts  ze  6$terreieh  te 
Si^ir  te  Kernden  und  %e  Krayn  (/rnftm  ze  Tirol  ete»  unsers  rechten 
leheiis  das  wfer  von  ini  te  lelien  geballt  haben,  allen  misem  tu  II  den 
wier  gehallt  liahen  an  der  vt'sff  zff  Piirchsfaf  und  allen  uiiserii  tail 
den  wier  gehabt  haben  an  dem  inarkelit  doselbens  und  die  viseh- 
waide  auf  der  Är/flf/' v<ui  der  egenanten  vestt  hinahwerix  einer  lueii 
lankch  von  ainem  laniit  an  das  ander,  und  auf  der  inul  gelegen 
doselbens  2e  Pnrch^tal  die  genant  ist  die  ZitzmanM  mit,  viertzeben 
scbilliifg  und  vier  und  xwaintslg  pfOniiing  wienuer  muiiaze  zwvf 
lempper  und  hmidert  ayr  vier  herbsthflener  mid  vier  vasehanghileHer, 
und  drew  billtxer  mit  grünt  mit  alle  gelegen  ains  in  derSicknwwiA  das 
ander  in  dem  PirirliAech  und  daz  drilt  in  der  Uoffatz  und  haizzt  iui 
Sindlekke,  und  unser  drey  wisen  gelegen  hey  der  egenanten  vestt  ze 
Pui'clintnl  und  alles  paw  und  wismat  daz  zu  unserni  tail  derselben 
veiitt  geboret,  und  dartzue  alle  die  gult  die  hernach  an  dem  brief 
geschriben  stendt:  von  erst  unsers  rechten  aygens  ayns  und  dreicug 
phunt  und  ainen  pbenning  wienner  milnzze  geltes  gelegen  auf  den 
hernach  geschriben  gdtern  und  die  zu  den  Zeiten  die  hernach  benanten 
holden' dient,  und  ist  geschätzt  ye  ayn  motz  waitzs  umb  f&mflzcben 
phenning  ein  metz  cliorns  umb  zehen  phenning  eyn  melz  habem  umb 
vier'  phenning  ein  schut  harbs  umb  zwelif  phenning  ein  gemeste 
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ganns  omb  zeheii  phemiing  ein  herbsthuen  umb  zwen  phenning  und 
ein  tasehanghnen  omb  drey  phenning;  ron  mt  mif  behRiistem  gfit 

Ott  nn  der  OH  «md  llninreivh  sein  geiiij»iiu'r  (sie)  ayii  |»liimt  phen- 
ning vier  Ih  rhslliunicr  iirui  zwai  vasch:iiiglinein>r.  dt'r  Chynel  siberi 
scliilliiig  und  zelien  |ilifnning  drew  lierhstliüener  und  drew  vascliang- 
huener,  die  ffwicgin/tf  uuder  dem  Uoltz  ayn  piiuut  und  zehen 
phenning  drew  berbsthuener  und  drew  vaschanghuener,  Ton  dem  gut 
im  dem  Weg  siben  .Schilling  phenning.  Der  N^dweyn  Ten  des 
Tttwfswept  lehen  seehstfaalben  Schilling  phenning  zvaintzig  air  die 
oacb  gerait  sint  ye  zelien  ayr  f&r  ainen  phenniueh  drew  herbsthSener 
und  zway  vaschnnghuener.  Von  dem  gut  de  der  BAitel  auf  gesezzen 
ist  Tiertzelieii  Schilling  phenning  ein  geinesle  g;nins  vier  lierbsUiuener 
und  vier  vasehanghnener.  von  dem  au  f/em  flardf  siht'w  Schilling 
nnd  /eilen  phenning  vier  herhsthuener  und  vier  vaschanghuener  und 
viertzig  ayr.  Vnii  dem  hof  ze  Ilfiff  iiewn  seliilling  phenning  und  an 
sand  Merlteius  tag  ffSr  ein  sweyn  sechs  Schilling  phenning.  Von  dem 
leben  zt  ÜMenaw  uewn  Schilling  phenning  vier  herbsthfiener  drew 
Tascbanghfiener  und  viertzig  ayr.  Die  wiiiib  auf  der  Chngel  sechst- 
halben  Schilling  phenning  dritthalb  herbsthftener  zn'ay  Tascbaug» 
b&ener  und  zwaintzig  air.  Von  des  Fneht  A»/* zehen  Schilling  phenning 
Tier  herhsthuener  vier  vaschanghuener  und  seehtzig  air  und  ein 
gemeste  ganns  und  ein  sehnt  harhs  und  doseihens  von  der  hofstat 
tuinf  seliilling  phenning  zway  iierhsthuener  und  ein  vnseliangh»ien 
und  lümflzeheii  ayr:  Hainrrlch  in  der  wis  furnf  seliilling  phenning» 
Chnnnit  au  dem  ('hrnHekke  rünitl' Schilling  und  tuuif  phenning  drew 
berbsth&ener  und  drew  Taschanghäener,  TOn  dem  gut  »n  der  wi«  do 
Gebhart  auf  gesezzen  ist  acbt  metzen  waitzs  einen  mutt  babern  siben 
Schilling  phenning  oder  ein  swejrn  fAmftzeben  cb»s  oder  acbtthalben 
schtlKng  phenning  und  zway  schot  barbs;  Chvnrai  in  der  Ragait 
fiiinf  schiIHng  an  sechs  phenning  zway  Taschanghuener  und  ein  scbot 
harhs.  Vlrcich  nn  de»  Swnften  lehen  ein  halb  phunt  an  drer  phenning 
ein  schot  harhs  und  zway  herhsthuener,  Chunraf  in  der  Rofjatz 
sechs  Schilling  an  drey  phenning  zway  herhsthuener  und  zwai  schut 
harbs,  von  Goffrida  lehen  «rn  der  Lochugtz  ain  phunt  und  zehen 
phenning  drew  herhsthuener  und  zway  vaschangbfiener.  Die  Hayn 
Mai»  Ton  einem  g&t  in  der  Rogaiz  dreizzig  phenning  und  zway 
berbstbfiener.  Von  zwain  gAtern  gelegen  auf  dem  ffttcheenperg  Ton 
jegleiebem  güt  ainen  mutt  eboms  und  drittbalben  und  zwaintiig 
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meUeii  kabem  :tyii  luilb  piiuiit  drilthalbeii  und  zwaiiitzig  pheiiiiLiig 
uiiil  zw»y  schut  Harbs.  Vuii  d<^r  iiinl  an  der  Ileiliffeusiat  zweiif 
Schilling  pbenniiig  vier  herbütkuener  vier  Yaschnnghuener  aya  yiertail 
semelmel  oder  sehen  pheiiiiing  ainen  halben  chelberspawch  oder 
sehen  phenning.  Von  dem  gut  im  Zeyl^ch  do  der  Wttl$eber  aufsitzt, 
sehen  Schilling  idieiiniiig  vier  herbsthuener  vier  Taschanghueiier. 
Von  einem  gut  i>l  geh'gen  ror  </<'i>i  IIullz  in  Lie/tharfer  p/tarre  da 
zu  den  Zeiten  Jacoh  auf  gesez/.eu  ist  dient  all  lioclitzeit  sectzig 
phenning  und  an  sand  Michels  tag  drey  Schilling  phenning.  Daruuch 
auf  uberlent  f'umtlizig  {dienning  geltes  gelegen  auf  rawtt  an  der 
Lochnjftz  und  sibeu  Schilling  geltes  auf  der  wis  in  der  Sweyntz, 
Darnach  aber  mit  unsers  lehenherren  hant  des  rorgenanten  uusers 
genddigen  herren  herttog  AihreehU  ze  Ösferretek  fumflbalb  phunt 
und  sech«  und  zwaintzig  phenning  wienner  mfinss  geltes  gelegen 
aucli  aut  heliauslcm  gut  die  zu  den  Zeiten  die  hernaehbenanteii  holden 
und  guter  dienent:  des  ersten  von  dem  gut  afi  dem  Niiesche  zway 
phunt  pheniuug  ain  gemeste  ganns  zway  herhsthuner  zway  vascliaug- 
huener;  von  swain  giitern  gelegen  ze  MiUarn  beieinander  da  zu  den 
Seiten  auf  gesessen  sint  der  Henchs  auf  ainem  und  der  Stuell  auf 
dem  andern  und  dient  igleich  gut  newn  •  Schilling  pheimiiig  vier 
herbsthfiener  vier  vasehaiighüener  ein  gemeste  gauns  uud  dreissig 
air.  Darnach  mit  unsers  lehenherren  hant  des  hochwierdigen  f&rsten 
hiachof  Chunrnts  ze  /icgenspürch  unsers  rechten  lehens  das  wir 
von  im  und  demselben  seinem  gotshaws  ze  ieiien  gehabt  haben  siben 
phunt  zwen  und  achtzig  phenning  wienner  munzze  geltes  auch 
gelegen  auf  behawstem  gut  als  hernach  benant  ist:  von  erst  auf  dem 
hof  an  dem  Weyngericht  swrai  phunt  uud  siben  Schilling  pheuuing 
vier  herbsth&en.er  vier  vaschanghuener  und  hundert  ayr.  Auf  dem  hef 
se  SnizuHg  viertseheu  Schilling  pheiming  sway  herbsthuener  zway 
vaschanghuener  und  doseihs  auf  der  hofstat  ein  halb  phunt  au  zehea 
phenning  zway  herbsthuener  und  zway  vaschanghuener,  auf  des 
Fuetcra  hofstat  an  dem  (ieiii  xperg  sechtzig  phenning.  Der  Wetzet- 
Htain  von  Znydemstor/  lümt  scliilling  phenning  und  doselbs  der 
Stivnyei  drey  Schilling  pheuuing  uud  duselbs  auf  einer  uiüj  Wiechs 
Schilling  und  zweiif  phenning.  Darnach  mit  unsers  lehenherren  hant 
des  hochwierdigen  fiirsten  bisehof  Albreeh4*  von  Pazzow  unsers 
rechten  leheus  das  wir  von  im  und  demselben  seinem  gotshaws  ze 
leben  gehabt  haben,  die  zeheiit  auf  den  hernach  gesehrihen  gutem 
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die  gesehatst  Mot  da»  ai  wol  triig«ii  ain  jar  dam  andern  se  hilflfe 
jerlekh  dreiy  nuitt  und  seeiis  und  zwauitiig  metien  dionis  und  ?ier 
nitttt  und  ayndlef  «etaan  habarn.  Ton  erst  auf  deai  hof  dato  Sahmng 
im  Stmifn  and  auf  der  Pharrkofgttti  doselhens  zway  drittail  jsehcnts 

gesclial/.t  j«Vleich  lur  drey  inel/.eii  clioriis  und  sechs  melzen  halKTii. 
Datz  Ad/ti'fu/ür/'  in  Jtuepreehthofer  phari  f  ein  drittail  aui'  dryn 
gutem  den  zehent  geschätzt  jerleieh  t'ur  acht  iiietzeii  ehoriis  und  acht 
meUeu  haj>ern ;  datz  Grueb  den  halben  aeheiit  gesehatzt  jerleieh  t'ar 
ainea  und  zwaintzig  matctn  choma  und  zwen  und  zwaintzig  motzen 
baberas.  Ah  dtm  Nnemh  und  an  dem  Pit^r^erif  balbeik  zehent 
geschätzt  jerleieb  für  vier  metien  ehama  und  aeeha  metzen  habems; 
datz  SHm§  ein  aeehstail  des  ganteen  darfiiehents  und  auf  zwain 
hofsteten  In  dorn  Siekehtek  und  auf  einem  akeher  anfuhr  WMpmtn» 
Od  auch  ain  sechstail  geschätzt  jerleieh  lur  newn  metzen  chorns  und 
ricwn  metzen  haheru.  Hätz  Schclnpnch  gaiitzeii  zehent  geschätzt 
jeiieicli  lür  vier  metzen  chorns  und  l'mnt"  metzen  iiahern.  Auf  dem 
rruelhüf  in  sand  Lienhart.s  pharre  und  auf  einer  holstat  doselbs 
zway  drUtaiJ  zehenU  gesfcbatzt  jSrIeioh  lur  aeehs  metzen  ehoi*ns  und 
fSmf  metien  habern.  Auf  dem  Wejfnperg  auf  vier  bofateten  gelegen 
bayanander  halben  zehent  gesehatzt  j4rleich  lur  zweKf  aMtzen  choma 
and  Tiertzehen  metzen  habere,  auf  drya  gitlein  an  lUm  Ovenpack 
der  Pmthtmu  Hof  de«  Zeehmnhm  hofatat  and  CkiÜMitiemit  dem 
Durren  hutstat  zway  drittail  zehent.s  geschätzt  jerleieh  lur  »cht 
metzen  chorns  und  zehen  metzen  hahern.  In  dem  Woifpnchc  auf  des 
Wutzen  hnf  ^\\\  drittail  zehents  geschätzt  jerleieh  liir  drey  luct/.en 
Ohorns  und  lur  drey  metzen  haherns.  Auf  dem  hnt'datz  dem  WUdnutir 
zway  drittail  zehent»  gescliatzt  jerleieh  für  tumf  metzen  chorns  und 
fumf  metzen  hahern.  Auf  dem  bof  m  der  Grueb  do  Segfriä  auf  ritzet 
zway  drittail  zeheirta  geiehatzt  jerleieh  l&r  fumf  metzen  ehams  und 
secba  metzen  habera.  Auf  dea  Smidhim  leben  zway  drittail  zehents 
geschätzt  jerleieh  für  fumf  aMtzen  eherns  and  seeha  metaen  habem ; 
in  dem  Weingrahen  auf"  zwain  hotsteten  und  auf  einem  lehefi  auf 
dem  Prncheuperg  ein  drittail  zehents  und  den  zehent  auf  einen  leh(*n 
gelegen  datz  Hafduch  hei  der  Manikch  alles  geschätzt  jerleieh  für 
newii  metzen  chorns  und  neu  n  metzen  hahern.  Auf  dem  ChurcudcL 
hof  zwei  tail  zehents  geschätzt  jerleieh  für  newn  metzen  chorns  und 
aewM  metzen  haberns.  Auf  dem  hof  datz  dem  Raydenschoph  halben 
zehent  geaehSitzt  jdrieioh  für  fümf  metzen  chorns  und  fitr  fAmf  metzen 
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hiibem»  imd  auf  den  Torgentiiten  gktwk  dats  Z^dmanstorf  drey 
melien  habern  gelts  TorstftMler.  Aueh  haben  wir  vercfaooA  vnsers 
rechten  aigeas  die  erbvogtey  der  ^ter  die  do  f^ehorent  zu  der 

ekappeflen  in  der  rest  ze  PnrchsUd.  daz  ist  ein  hot  gelegen  «latz 
Prukk  und  ein  linlstat  ist  genant  des  Schreiber  liofatut  und  ein  gut 
datz  Uiiinre.ivhen  an  dem  Aigen  und  ein  gut  ist  genant  dett  Toatlehen 
gelegeil  an  der  Loehnyiz  und  ein  gut  gelegen  ttuf  dem  Weutpety 
das  Seydel  Schober I  innehat  und  die  Togta^  der  gäter  hernaeb- 
gesehrifaea  die  gehorent  eu  der  pkurrze  Furekstai;  ein  gut  am  dem 
§berH  Algen  gelegen  htef  M§rf§er  9idiieH  md  dient  jerleibh  ein  TOgt- 
huen»  ein  gut  an  dem  Lehenrmwt  und  dient  jMeich  iway  vogtliuner, 
ein  gut  aii  dem  Bttienperff  de  der  Platitel  auf  sitzt  dient  jerleich 
zwev  vogthuenrr,  ein  cliraw  (garten  in  der  Motzlifz  dient  jerleicli  ein 
vogtliuen,  ein  gut  an  dem  Tamehperffe  dient  jerleicli  zway  vogt- 
huenrr,  ein  liufstat  du  der  Chtemel  auf  gesezzen  ist  dient  jerleich 
away  rogthuenrr.  und  die  vogtay  der  guter  die  gehorent  zu  der 
ewigen  messe  die  wir  gestilR  haben  in  der  pkarr  te  Pürektitai,  dax 
ist  ein  gAt  an  dm»  Mairk^f  de  Ckänrai  dieweil  auf  geaenen  ist, 
und  ein  gfit  4n  dem  Pirieheck^  ein  gut  in  dem  Zenpiiche  md  ein 
gut  dats  WeitHfarfen  mm  dem  Perif*  ein  gut  dats  Pilffram  an  dem 
Orly  ein  hol  datz  Uurhuch,  ein  gut  datz  Hninreichen  auf  der  Strazz, 
ein  gut  datz  illreichen  dem  floltzapfet,  ein  gut  datz  dem  Wunen  in 
dem  Schmer npae he t  ein  gilt  datz  Ulrcichen  an  Peters  lehen  und 
ein  gut  datx  Lewblein  in  dem  Rorbache.  Aueh  halien  wir  verchouffl 
ailen  unserii  tail  den  wir  gehabt  haben  an  der  Vegtay  der  heraaeh 
gesebriben  g6ter  der  wir  und  unser  vetter  Banne  der  Htewthr 
Parekaiat  mit  einander  Togt  sein,  ran  erat  der  guter  die  au  der 
egenanten  cha^eHen  gehorent,  das  ist  ein  gut  gelegen  in  der  OehÜt 
d9  Aer  Ey8¥tler  auf  gesezzen  ist  und  dient  jerleich  ein  vogthuen; 
ein  gut  datz  dem  Streber  von  dient  jerleich  ein  vngtliuen,  ein 

gut  dntz  Undmarstorf  dient  ein  vngfhuen:  ein  hofstat  datz  Alfen- 
h/efeu  dient  eiu  vugthueu,  Ulreich  von  Pühel  dient  jerleich  ein  vogt- 
huen von  seinem  gut,  Uaintzel  un  dem  Jcuchartsperff  dient  j^riank 
away  vi^bdenrr»  ein  gut  haiizet  das  Sündiehu  leken  und  ein  gut 
ze  Petzletmierf  &ta  der  Ghi^  bat,  und  aUen  unsem  tail  den  wier 
gehabt  haben  an  der.  vogtay  der  guter  die  gehorent  au  der  pkmrr  te 
Fnrekafal,  das  ist  ein  gut  an  der  Öd  da  der  V^eei  auf  sitzt,  und  eia 
boi'stat  gelegen  bei  Piankchenslain  do  Chünrat  der  Schuester  aul 
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sitzt,  imd  ein  gat  gelegen  in  dem  Pniergpergj  der  Enser  ab  der  öd 
dient  Ton  seinem  gut  jerieieb  zway  vogtliuenrr:  and  allen  onsern 
tail  den  wir  gehabt  haben  an  der  vogtay  der  guter  die  dd  gehorent 
zu  dem  grozzen  jart;ig,  das  is(  ein  gut  gelegen  ///  (fem  Ofen/Kn  hr  do 
Weikcharf  der  Dürr  aul'  gesezzen  i>t,  und  ein  leiten  gelegen  dosel- 
bens  in  dem  Of'enpmhe,  und  ein  gut  gelegen  ze  Mawiterha'im  bey 
dtr  Permykch;  und  allen  unsern  tüil  der  vngijjy  der  göter  die  nicht 
zu  dem  jartag  gehorent,  daz  ist  ein  hul'stat  gelegen  ze  PetthiHBtorf 
und  ein  mfii  gelegen  nttf  der  Brhf  do  der  GrasBel  auf  gesezzen  ist, 
und  ein  mnl  getiaizzen  die  Ödm&l  und  ein  leben  gelegen  in  dem 
Weinperg  ist  gebaizzeu  des  SHeydtfriehen,  und  ein  gut  nnf  der 
Widern  do  die  ünmiinn  auf  sitzet,  und  ein  hnfshit  datz  Sethig  die 
v(Mi  der  Schnttinne  herclioineii  i.st,  und  ein  holsljit  dafz  Swsrfi  die 
von  dem  Strwwhel  herehomen  ist.  Allen  unsern  lail  den  wir  gehabt 
liJiben  an  der  egenanten  t^estt  ze  Purchstul  und  an  dem  mar  kehl 
doselhens  und  alle  die  guter  die  vor  an  dem  briet'  beiiant  und  ver- 
sehriben  sint  und  alles  das  das  zu  demselben  unserm  tail  und  zu  den 
Torgescbriben  gutem  allen-  gehöret,  es  sey  cbirichleheu  vogtay  mfil 
behawsts  gfit  zehent  iiberlent  wayd  wismad  paw  in  urbar  ze  lioltz  ze 
veMe  und  ze  dorflfb,  es  sey  gestillt  oder  iingestifR  versfidit  oder 
unversilcht  aigen  und  leben  wie  so  das  genant  ist  oder  wo  das 
gelegen  ist.  halien  wier  von  eliatler  not  von  der  geilsehnid  wegen  so 
vorherurt  ist.  reelit  inid  redleieh  verclionll>  und  ijehen  tnit  allen  den 
nutzen  ern  und  rechten,  als  wier  daz  aigen  in  aigens  gewer  und  das 
leben  in  lehens  gewer  herpraelit  haben  und  als  es  mit  alter  her- 
choineu  ist,  alles  Inbeslozzen  und  niebts  ausgenomen  an  alaiue  ein 
haws  gelegen  in  dem  markeht  ze  Purkeheiiti  welhes  ieb  egenanter 
JSriff  der  Heeweler  nym,  und  auch  unser  iminschaft  die  haben  wier 
noeh  nicht  verchowfll  und  haben  die  behalten  in  dem  rechten  alz 
hernadi  an  dem  brief  gesehriben  stet  und  nichts  anders,  umb  drew- 
tzehenbundert  pbunt  rnid  «imb  sibentzig  phnnl  wienner  phenning  der 
wier  gaiit/.  und  gar  verriehtel  und  gewert  sein,  dem  erbern  heiTen 
hern  HainrnivheH  nin  Wallsr  zu  den  zeiten  hoaptmitn  oh  der  Ens 
und  allen  seinen  erben  und  gaben  furhas  ledichleieb  und  vreileich  ze 
haben  ze  besitzen  ze  nyezzen  und  ze  nAtzen  nnd  allen  ieni  Irnmen 
damit  ze  schaffen,  rerchouffen  Tcrsetzen  und  geben  wem  si  wellen 
und  alles  daz  damit  ze  tun  und  ze  wanndien,  daz  in  ullerpestt  fuegt 
oder  wotgevellet  an  allen  chrieg  und  irrsal  mit  selber  beschaidenhatt. 
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das  ich  egenanter  Jörig  der  Bmw^er  ein  haws  gelegen  in  dem 
markcht  %e  Purkehatal  welkes  ich  nym,  innehaben  sol  in  nutz  und 
in  gewer  zu  meinen  lebtagen  unTerehnmerk  als  leibgedings  recht 
ist;  und  wenne  ich  denne  abge  mit  dem  tod,  so  sol  dasselh  haws  den 

vorgenanten  hern  Hainreichen  von  Waltsc  und  sein  erben  uiid  gaben 
ledichleich  anj^evallen  -aw  alle  irrung.  Denne  umb  unser  mansi  hatt 
haben  wir  demselben  bern  Hidnreichen  non  Wnltse  und  seinen 
eriien  versprochen  und  verhaizzen  und  verhaizzen  ouch  in  mit  dem 
briet*  mit  unsern  trewn  an  alles  ge?erd  also,  wenne  daz  \sX  das  wier 
derselben  manschafft  an  werden  wellen  in  welber  weise  daz  ist,  daz 
wier  si  denne  anpieten  sullen  und  in  ouch  die  fSr  all  ander  lewt 
geben  sullen,  ob  daz  ist  daz  si  di  von  uns  chonffen  und  uns  die  nach 
dem  lanndes  recht  gelten  welient.  Wer  aber  daz  si  dieselben  man- 
scbalVt  niclit  cbowiTen  und  also  nielit  gelten  w(>lten,  so  mugen  >vier 
denne  dieselben  manscbatt  geben  wem  wier  wellen  und  mugen  si 
uns  daran  nicht  geirren.  Und  sein  oueh  wier  obgenanten  icli  Jurig 
der  Jiwwsler  und  ich  Mnrichnrl  der  Hamnler  sein  snn  und  alle 
unser  erben  unverschaidenleich  alles  unsers  tails  den  wier  gehabt 
haben  an  der  egenanten  vestt  ze  Purchgial  und  an  dem  markcht 
doselbcns  und  aller  der  guter  die  vor  an  dem  brief  verschrihen  aint 
und  alles  des  daz  zu  demselben  tail  imd  zu  den  vorgenanten  gutem 
allen  gebort  als  vm'benaiil  urul  begrill'eii  isl.  ausgenomen  eins  bauses 
und  der  mansebatVt  in  dem  reebten  so  vorbescbaiden  ist,  des  ege- 
nanten. hern  Uainreich»  con  Wallsc  und  aller  seiner  erben  und 
gaben  recht  gewern  und  seherm  für  alle  ansprach,  des  aigens  als 
aigens  recht  ist  des  lehens  als  lehens  recht  ist  und  des  lanndes  recht 
ze  Österreich.  Wdr  aber  daz  in  an  den  vorgenanten  stukchen  und 
gutem  icht  abgieng  mit  recht  oder  daz  in  icht  chriegs  oder  ansprach 
daran  auferstuend,  von  wem  daz  wSr  mit  recht,  waz  si  dez  schadea 
iieinent  da/-  snllen  wir  in  alles  ausrichten  und  widercbern  an  allen 
lern  schadeji  und  sullen  oueb  si  das  haben  auf  uns  unversehaideiileieh 
und  auf  allem  unserm  gilt  das  wir  haben  in  dein  launde  ze  Osterreich 
oder  wo  wier  e^  haben  und  noch  fürbas  gewinnen,  wie  das  genant 
oder  wo  das  gelegen  ist  wier  sein  lebentig  oder  tod.  Und  das  der 
ehouff  fdrlms  also  st4t  und  unczebroehen  beleih,  darüber  so  geben 
wier  obgenanten  ie\kJ4riffder  ßaswslerwd  kh  Mariehart  sein  nun  für 
uns  und  für  alle  unser  erben  dem  offlgeuanten  hern  Hainreiehen  von 
Wallae  und  allen  seinen  erben  und  gaben  den  brief  zu  einem  warn 
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urkond  und  zu  einer  ewigen  vestnnng  der  suche  versigelten  mit 
onsem  angehangen  insigilen  und  mit  unsers  vettern  insigil  hern 
Mariehmi  de»  ffawffer  von  Sanfmdorf  ond  mit  nnsers  »wagcrs 

insigil  hiTii  Alherx  ron  Streif wcscu,  der  sein  iiisigil  für  sein  l»:»us- 
vrown  vpown  Kafrein  mein  ol»g<Mi;nitrn  Jorigm  ffeft  llivimlfr  swcslcr 
zu  einer  gezengiiuzze  an  den  hriel"  gehangen  lial;  und  vergiel«  oiieli 
ieli  diesell)  vrow  Katrey  undcr  demselben  meins  wierts  insigil  das 
der  cIkhiC  iinib  die  vorgenanten  guter  mit  meinem  gutletehcn  willen 
geschehen  ist,  und  verpind  euch  mich  under  des  egenanten  meins 
wierts  insigil,  das  ich  und  mein  erben  alles  das  st^t  haben  sullen 
und  wellen  das  vor  an  dem  brief  geschrihen  stet  und  daz  nindert 
Widerreden  noch  widerspreehen  wellen  in  dhainen  wegen,  und  mit 
mein  obgenanten  Maricharfs  oluMnen  insigiln  hern  Wolfyduf/a  voh 
Winden  nnd  /ttn/er.t  von  Sfan'cftenb/'rcJi  d*'f<  eifern  die  der  sa»'he 
gezengen  sint  mit  iern  angeiiangen  insigilen.  Der  hriel'  isl  gehet)  ze 
Wienne  naeh  Christes  gepnrde  drcwtzebenhundert  jare  darnach  in 
dorn  tumf  und  sibentzgistem  jare  an  dem  achten  tag  nach  dem 
heiligen  prehem  tag. 

Orig.,  Perg.,  die  Siegel  1..  3.  und  0.  vprinron.  2.,  3.  und  4.  in  weimm 
Wachs  —  beschädigt;  im  fürsUiclien  Archiv  zu  Eferdiug. 


DCCXX. 

1S75.  S.  Fahnur.  Wlei.  —  Renhart  Trurhaet»  tum  Btsieberstoi  f  gibt  Suphm 
dem  Sehfi'keH  «eim  Eidm»  für  220  Ffund  WÜHer  Pfeimmg  ah  Heimtleyer 

Meinet  Toekier  ewen  Jhf  tu  HuepoUii^, 

Ich  Wemhart  der  OrMtkaaetz  von  Reieketiorf  vergich,  daz 
ich  gegeben  hau  meinem  aydem  hern  Siepkann  dem  Sehekehen  zu 
seiner  housvrowen  ChmigundeH  meiner  tuchter  für  zway  hundert 

phnnt  nnd  für  ezwainczig  phnnt  plieniiing  wieniier  mflnzxe  f<*  reehfer 
liaiinstew  r  naeh  <les  lanndes  reehl  zc  Oslerreieh  meinen  lud"  gelegen 
ze  Ihieppoftinfi  auf  dem  Tullnerreltle  hei  dem  Sieienper(i,  und  alles 
daz  das  darczue  gehöret  das  alles  pnrehreeht  ist  von  dem  biachof  ze 
Snltzpürch  dem  inun  alle  jar  davon  dient  in  den  ampthof  ze 
Traiammawr  newn  Schilling  an  vier  phening  wienner  munzze  an 
saiid  Michels  tag  ze  purchreeht  und  nicht  mer,  und  mein  Zewen  leben- 
tail  in  dem  werd  die  purehrecht  sint  von  den  grafeti  von  MaydMreh 
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den  man  alle  jar  davon  dient  viertzig  wieoiier  phening  an  sand 
Michels  tag  ze  purchreeht  und  nicht  mer,  und  ayn  phunt  und  Tier 
und  zwaincxig  phening  wienner  munzze  geltes  gelegen  auf  ciwain 
Weingarten  die  do  ligent  hey  7Vaf/»etima  ....  ainer  an  dem  Topel 
des  (Irew  viertail  sint,  und  der  ander  an  dem  Stolhoferperg  des  ein 
halbs  jeuch  ist  dii'  /u  diMi  ezeiten  Wülfel  der  ('hoch  von  Sioihu/'e/i 

paideii  die  vorgenaiiteii  guler  ullcw  luui  ich  den»  egenanteii 

meinem  «idoui  heru  StcphuHti  dem  Schekchen  tür  die  obgenanten 
czwayhnndert  und  zwaiiitzich  pliiint  reeht  und  redJeich  gegeben  ze 
rechter  haiiuMewr  nach  des»  launiles  recht  ze  Osterreich  mit  allen 
den  uuczen  und  rechten,  als  ich  dieselben  guter  in  purchrechts 
gewer  bei  j) l  acht  hau  also  mit  ausgenomener  red,  ist  das  die  Tor- 
genant  Chuni(firnt  ni<*iii  tocliter  mit  dem  egenanten  ierm  wirf  hem 
Stcphann  dem  SchrLchen  ciiiiid  geu  iiiu«M.  daraut'  sullt'ii  di'uiu'  iiarli 
ir  paider  lod  dir  voigenaiilen  gutn-  itIkmi  und  gevalliMi:  wer  aber 
das  dieselb  Ckünignut  mein  toebter  abgiejig  mit  dem  tod  ee  denne 
der  vorgenant  ir  n\  ierl  her  Siephanti  der  Schekrh  und  daz  di  mit- 
einander nicht  chind  gewunneii  das  Gut  nicht  welle,  «»der  ob  si 
cliinde  miteinander  gewunnen  nnd  daz  die  onch  abgiengeii  denne 
derseih  her  Si^phnn  der  Sehekch  mein  aidem.  dennoch  so  sol  er  die 
vorgenanteii  guter  allew  in  iincz  und  in  gewer  innehaben  unver- 
chumert  uiiez  au  seinen  tod  als  haimstewr  reeht  ist  und  des  lauudes 
recht  ze  Österreich,  inid  dtnuic  nach  si  iiiem  \<u\  so  vullen  die  vor- 
geuanten  guter  alle\\  her\s  ider  gevalleii  anl  mich  egenanten  HVrw- 
hnrleti  dem  DrHrhselzeft  oder  ob  ieli  iiiebl  wer,  dariiaeli  auf  mein 
naebst  erben  darauf  si  denne  zereeht  erl»eu  und  gevaiieu  suilen  an 
allen  chrieg,  und  pin  onch  ich  und  all  mein  erben  unverscbaidenleich 
der  vorgesehribeii  guter  aller  des  egenanten  meias  aydema  hem 
SiephaHv  des  Sehekehen  recht  gewern  und  scherm  liir  alle  ansprach 
als  purehreclits  und  haimsteVE^r  recht  ist  und  des  lanndes  recht  ze 
Osterreieli.  l  nd  (his  dir  haimslewr  und  saeh»'  fiirhas  als<(  stet  und 
unczebnu'licn  beleih,  daruhei'  so  gih  ich  egenanter  Wcrnhart  der 
J)ruchHetz  für  mich  imd  für  alle  mein  erben  dem  olftgeuanten  meinem 
aidem  liern  Stephunti  dem  Schekchen  den  briei'  zu  einem  warn 
urkimd  der  suche  versigilteu  mit  meinem  iusigil  und  meius  aideras 
insigil  hern  Orions  des  Zatmndleins  mn  Terttspureh  und  mit  meins 
vettern  insigil  Leben  de»  Dmehnetzen  wn  Gdczetdarf  und  mit 
Pemo((9  insigil  des  ChHuyenfürieir.  Der  bricf  is|  gebeu  ze  Wimm 
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nach  Christes  geiNirde  drewetebenliundert  jar  iarnach  ir  dem  fiimf 
ttod  sibeneigisteB  jare  an  URnserr  Trowcn  tag  se  der  liechtmesse. 

Orif;..  Perg.,  in  Privalbünden  belindlicli.  Das  iweile  Siegel  fehlt. 

DCCXXI. 

1375.  24.  FeUraar.  —  liauMiUi  dtr  Bmier  stiftet  &iek  mit  der  Hute  am  erakeeh 
IN  Her  Pfarre  Hakt^nk^em  emea  Jahrtag  «at  Garaten* 

ICH  Htnmolt  der  RhpHer  zder  zeit  lantrickter  niderhalb  der  Enm 
vergieb,  uinb  die  bueb  tin  der  GrukMi  geRant,  gelegen  in  HMera' 
hof  't'r  pfarr  di  in  Trey«  aygens  namen  ist  nnversprocbenleich  nmb 

miMii  beraits  j^elt  mit  cliaiilV  in  im  in  L^t  wjill  choiniMi  di  jcrleiob  di<*i»t 
vicrt/.elu'u  Schilling  wiriiiiiT  plViiiiig.  düz  ich  dicsclhcii  hiiftb  mit 
allen  den  ercii  rechten  und  nutzen  so  von  alltcr  dar/.uc  gehört  alz  si 
in  mein  ge«aU  cbüuien  ist,  wtdhedacht  mit  meiner  baiislVawen  und 
mit  aller  unser  erben  guetleicb  will  und  wart  han  gegeben  zu  dem 
erbem  gotj^baus  dacK  G^rateH,  den  gei«lleicben  conventtpröedern 
dasellies  aus  meiner  und  meiner  erben  nutz  und  gwer  in  di  ier 
ledicbleieb  durich  Got  mir  meinen  vodern  und  allen  gelaubigen  sein 
zu  ainem  ewigen  selgeröt  also,  daz  wier  ich  und  mein  bausfraw  und 
all  unser  erben  fSrbaz  chain  ansprarb  iiieht  mer  darauf  bähen  sebrillen 
in  solher  maynung.  daz  si  mir  vorgenanten  Htntnnttt'H  dem  Uetrtter 
schnllen  meinen  jartag  hegen  jrrlcicli  mit  ainer  gesungen  vigili  und 
selmess  inner  den  acht  tagen  zwischen  sand  .lorgen  tag  und  sand 
Philipps  tag  der  darnach  nehist  cliunrtig  ist  unvertzogcnleich  mir 
■lul  alieü  gelanbigen  sein  ze  iiilff  und  ae  tfost,  und  schel  in  denselben 
cottveot|^ttedeni  in  ir  obiay  se  peizcrmig  an  irer  pfröent  gevailen 
Ten  der  obgMianten  bueb  sehen  schiUlRg  wieaner  pfiMiing  jarleicb 
and  dem  goster  .eia  b«lb  pfiint  daselbs  ze  pezzerung  daz  er  jnreüf 
scbun  prinnend  chertzen  und  ein  sebon  tueeb  «uf  die  par  leieh  und 
lewten  haizzo  zu  iler  selben  selmess  und  vigili  nach  ires  chlosters 
und  itrdens  gew  onhait.  Und  enpdiich  ich  in  daz  alles  den  gegenwurrtigen 
und  ehunfligen  eouventpruedern  ze  (idrHlen  hintz  iren  trewen  und 
g«ui£2on  /.e  enden  uud  volpringen  gentKleicli  mit  irem  i'rewen  gepet 
und  Andacht,  alz  si  Got  nmb  das  selger«^t  und  umb  »II  ander  ir 
ingnomen  guettet  möessen  aatwnrtten  vor  seinem  lessttn  und  strenge« 
geriebt  DarAber  m  ainem  waren  urehund  gib  ich  obgenMter 
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BnunsU  BSwHer  den  prief  besteigt  mit  meinem  anhangnnden 
insigel,  und  sind  des  zeug  mit  iren  insigeln  mein  lieb  freont  her 
Philipp  der  Pbnhalm  mein  aydem  und  her  Andre  der  Ravnsperffer 

raein  uliaim.  Der  prief  ist  gehen  nach  Christes  gepünl  ulier  drevr- 
tzehcnluindert  jar  nnd  (Jarnaeli  in  dem  tumf  und  sybeuczkisten  jar 
au  sand  Mathias  tag  des  heiligen  zw.elit'poten. 

Orig.,  Per);.,  im  ehemaligen  Arehiv  von  (iarstcn,  mit  drei  hangeudeo 
SiegelD  von  gelben  W«ehs.  I)  ein»  Umw*  3)  zwei  Aeste. 

DCCXXU. 

1375. 24.  Febnir.  —  Vom  Khatev  BauBiurte^erg. 

Ifnnnft  zu  den  zelten  Mayr  avf  rfe»  ifo/' l)enant  der  Dragsethof 
hey  Marehtrenkk  thuet  kunt,  das  er  se  kaufTen  habe  geben  den 
Herren  Abbt  Siephmt  und  den  Convent  ze  Bmmgartenberg  all  die 
Reeht,  die  er  Ton  ihren  Gnaden  auf  den  ehegenanten  Hof  gehabt  hat, 
um  ein  genannt  Geld.  —  In  Jahr  f  37S  an  S.  Mathias-tag. 

Urkunde  nieht  mehr  vorhanden;  Regest  in  Lebiteeh  Thes.  non.  de  m.  p. 

DCCXXUL 

1375.  12.  März.  —  Hnuy  von  Futkensleiu  tu  Grünburg  e*'rkatift  an  Wilhelm 
von  Au  und  Lfuiicfin  den  Schick,  Bürger  zu  Steyr  die  halbe  Wein  fuhr  auf 

der  Gumpenhub  tu  der  Pfarre  Kematen. 

Ich  Hawg  von  YnXkekemimh.  di  zeit  herre  ze  Grmmburg  ond 
mein  hawsfrav  wir  vergehen  und  tSn  ehnnt  mit  sampt  unsem  erben. 

daz  wir  ze  chaulVen  liabeii  geben  uiisei'  halbe  weinfur  die  wir  gehabt 
haben  auf  der  Gamppenhücb  tn  Chemnater  phnrre  gelegen  den 
erberu  lewten  fK/^Aa//«  von  Aw  und  Lawtwein  dem  Schikchen 
pmrger.i^e  Sieffr  und  aJln  iren  erben  aus  unser  nutze  nnd  gewer  in 
ir  nutze  und  gewer  umb  ein  gelt  dez  si  uns  ganez  und  gar  gericht 
und  gewert  >kfibent  also  besebaidenleieh,  daz  wir  noeh  alle  unser 
erben  neeh  alle  unser  nae|iefa4men  die  die  Hersehafi  ve  Gnutnbnrg 
naeb  uns  besHient  naeh  derselben  halben  weinfSr  aiif  der  Gvmppmt- 
hüb  nimmei  luer  dhain  zusprnchc  noeb  ansprach  haben  noch  geiiinnen 
sulleu  weder  mit  recht  noch  an  recht,  und  tun  uns  auch  der  aller 
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Sache  gantsleich  und  gar  ze  f&rezicht  mit  dem  prief.  Wir  sullen  und 
wellen  auch  derselben  halben  «reinflir  auf  der  Gnmppenhüb  ir  gewer 
sein  nach  dem  tantzrecht.  Daz  die  rede  fhrbas  staett  und  imverchert 
beleih  dar  iilwr  ^\\\  ich  Jlairf/  mii  Vnfrhensfehi  WUlmlm  von  Aw 
und  Lmhtweiu  dem  Srhlkchen  und  irc  «'rh»'n  d«'n  prief  fnr  mich  und 
mein  erhen  und  alle  meine  nnchchomen  zu  ainem  waren  urchunde 
der  warbait  versigelten  mit  meinem  anhnngunden  insigil.  und  zu 
ainer  gfiten  |?ofzowgnuzze  mit  dez  crhern  Petronh  dez  HinderhaJticr 
anhangunden  insigil  der  der  sache  mit  seinem  insigil  getzewg  ist  im 
an  schaden.  Geben  nach  Christi  geburde  über  drewtzehen  hundert 
jar  darnach  in  dem  funnf  und  sibentzgisten  jar  dez  mfintags  in  der 
ersten  Tastwochen. 

Ori^'..  Perg..   im  NieUerast^rreidiuelieii  Laodes'  uod  StfiodcAroluv 
mii  Nr.  889. 


1.  2. 


ÜMuekrifUfn,  bmde  meht  reckt  ieaiar. 


DCCXXIV. 

1375.  12.  Käri.  —  Zerhmrinter  und  Pfarrifttttf  von  Uorhhnrg  sfiftnt  in  ihrer 
Kirche  für  jedeu  Mittwoch  eitte  Messe  und  für  jeden  Qiiatemberfreitag  zwei 
Metaen,  unter  Zu»timmuM§  de»  PrapUe»  von  JfaiM&dff«. 

ich  HannM  der  Peteriehndr  und  Fridreick  ton  Hyrspuhrl  ze 
den  zelten  terhmttüter  ze  Hoekberch  und  wir  pfarrlawt  da  selben 
all  gemainchleich  Becheniien,  daz  wir  mit  wolbedachtem  mfit  reht 
und  redleieh  gestift  und  gewidempt  haben  ain  ewigew  wochen  messe 
dar  zu  Fridrehh  der  Peterieh nttr  und  Katrey  sein  hawsfra^ 
geschart  und  jxef;ei>en  hahcnt  zwelif  pfunt  heraiter  pfennin^  also 
hesehaidenleich,  daz  dew  vori,'ei»ant  messe  all  woclu-u  an  dem 
mitichen  gesprochen  und  vidlpraht  sol  werden  unverly.og:enleicli  in 
dem  obgenanteti  ixotzhaws  ze  llochhureh  (lot  und  unser  frawn  ze 
lob  und  allen  gelawbigen  sein  ze  tVaUden  und  ze  trost»  und  darzü  all 
qitatember  ayn  Tigllig  und  zwo  messe  aynew  gesungen  und  ayiiew 
gesprochen,  die'uiiser  jo/*^^'*      Geroftkperig  und  sein  gesell  auch 
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unvertzogenleich  begen  und  volpriogen  schüUen  dcz  frcytBgs  in  der 
quaf ein  1)61'  wochen;  den  »elben  vorgenanten  gotzdienst  hat  der 
erwirdig  herr  probst  Stephan  von  Rnn»hoven  mit  dez  eapitels  rat 
und  willen  geewigt  und  bestit  in  der  besehaiden,  daz  wir  dem 
egenanten  pl'urrer  von  GeroUzperig  und  seim  gesellen  dar  umb 
gemacht  und  gewidempt  haben  ewigs  geltz  vierzehcn  sehilling 
jitVmuii^  die  denn  gib  und  gab  sint,  dem  pfarrer  d<'\v  zwaytayl  und 
dern  gesellen  daz  drittayl,  also  daz  wir  si  dez  td)genaiiten  geltz  wern 
und  rihteu  scbiillen  zu  yederquatemper  vierdhalbeu  sckilliiig  pt'eniiing 
auz  dem  zechsohreyn  iiiisers  vorgenauteu  guUhavvs  unvertzogenleich 
und  an  alz  gevar»  war  aber  ob  in  daz  vertzogen  wurd  von  wie  getanen 
Sachen  daz  geschäeh,  su  schullen  darnach  nach  dem  verziehen  darauf 
gen  zweltf  pfenning  alz  lang  untz  daz  si  dez  vorgenanten  geltz  mit 
sampt  den  pfenning  die  zfi  yeder  vrisf  darauf  gegangen  sint  verriht 
und  bezalt  werden  an  allen  .sehad«'ii.  daz  sehulleu  si  haben  datz 
unsers  gotzhawsse  ze  Hochberch  halt  wo  oz  die  hat  oder  wo  dew 
gelegen  ist  versucht  oder  unversucht.  Ez  ist  aucli  ze  merehen  ob  der 
egenant  gotzdienst  all  wochen  an  dorn  niitiehen  und  zu  yeder  qua« 
temper  an  dem  freytag  niht  volpraht  würd  alz  oben  verschriben  stet» 
so  sol  ez  unvcrtzogenleieh  geschehen  an  dem  nihaten  tag  hinnaeh, 
und  ob  dez  aber  niht  geschach  so  gend  dem  pfarrer  und  seim  gesellen 
alz  oft  zwelif  pfenning  ab  an  der  obgenanten  golt  der  si  nimmer  mer 
gevordern  schullen  in  dhayner  weys  alz  lang  untz  daz  der  vorgenant 
gotzdienst  begangen  und  volprahl  wirt.  Ez  ist  auch  getaydingt  ob 
ain  veyrtag  an  den  mitichen  geviel  alz  ol't  daz  gesehrtch,  so  scbol 
dew  messe  an  dem  nächsten  tag  ervolt  werden  und  oh  ayn  veyrtag 
an  den  freytag  in  der  quatcmper  wochen  geviel  so  sol  dew  messe 
vor  oder  nach  an  aym  andern  tag  begangen  werden»  und  daz  seboi 
der  pfarrer  den  pfarrlawten  cb&nden  oder  sein  gesell  dez  nächsten 
sunntags  vor  der  quatemper  wochen.  Daz  daz  also  ewichleich  «tat 
gantz  und  onzerbrochen  beleih  geben  wir  den  gegcnwurtigon  prief 
versigelt  mit  dez  erbern  maiines  IJnhircIc/i  <lcz  Alters  ze  den  Zeiten 
rormnister  anhangundeii  iiisii^ej,  darunder  w  ir  uns  all  unverschaiden- 
leieh  verpinden  mit  unsern  Ireweu  an  ayds  stat  ewichleich  stät  ze 
haben  und  ze  volturn  alz  daz  an  dem  prief  geschriben  stet  wan  wir 
aygnär  insigel  nicht  enhaben.  Dez  sint  ze^g  und  taydinger  gewesen 
ffdnnel  Treyber  Fridreieh  Treyber  Hdn»el  der  Swariz  Treiber 
Panfh  von  Jdrgersteien  Ulreieh  der,  Zypfidr  Aspetii  von  Sutant 


und  ander  erbar  lawt  genug.  Daz  gosohacli  an  saiul  Gregorgen  tag 
do  man  zalt  von  Christi  gepurt  drewtieheu  hundert  jar  darnach  ffinf 
und  sybentxig  jar. 

Orig..  P^rg..  das  Siegel  i«t  tbgelOtt ;  im  kfiniglieh  büeriiehm  «Ugemeimn 
Reicbwrehiv  su  Mflnehen. 

DCCXXV. 

1S?5.  lt.  Ün.  Wien.  —  Hnzog  Mbrecht  roii  OcHtirrHch  Mehnt  »einen 
Jhmftmann  ^  der  En*  Heinrich  rou  Wal/uff  von  Ehh  mit  drm  Thnl  tii'r  Vfgte 
Bnrg^^U,  utekhen  er  von  ^eorg  dem  liftusln-  und  denten  Seltne  Mariehnrt 

erkuft  hat» 

Wir  AIhrvcht  von  (jots  guüüen  heiczoy  zc  (ßstcneivh  ze 
Steyr  %e  Kernden  und  ze  Krnifft  grnf  zr  Tyrol  etc.  bekennen,  daz 
für  uns  kamen  unser  getreweu  lieben  J6rg  der  fiettsler  und  Mari- 
ehart  sein  sun  und  gaben  uns  auf  iren  tail  an  der  veste  ze  Purgnitd 
und  swas  dar  zfi  gehört  das  von  uiis  ze  leben  ist,  und  pateii  uns 
vieizxiklieh  dax  wier  das  verleihen  geruchten  unserin  Heben  getrewen 
Ihtinriehen  mn  Wnhite,  vecziiiid  unserm  hmihtmttnn  ob  der  Rnn 

m 

Nvun  si  IUI  (ins  VC  IC  ha  litt  lietteii.  I)as  halten  wier  getan  iiinl  IuiIh'ii 
den  egenanten  tail  an  diT  rcsfc  zc  Pnr(fHtnl  und  swas  dar/.ii  gehurt 
das  in  der  egenanten  llcuslcr  kanthriel  verselirihen  stet  und  vnu 
uns  ze  leben  ist  dem  egenanten  Huiniichen  von  Wa/ssc  mu  £ng 

• 

verlihen.  und  leihen  im  oueh  mit  disem  brief  wizzeutlieh  was  wier 
im  ze  recht  daran  leihen  sollen  uder  mi^gen  naeh  sag  der  briet'  die 
derselb  von  Wahne  von  in  darAber  hat,  also  daz  er  und  seine  erben 
das  von  uns  unserm  lieben  briider  herrag  Leupolten  und  von  unsern 
erben  in  lehens  weise  innehaben  besiezen  und  niezzen  snllen  und 
mugeii  als  landes  und  lehens  reeht  ist  imgeverlieh.  Mit  nrehiind  diez 
hrii'ls.  (ii'heii  /.e  Wicnu  an  sand  tiregorien  lag  naeh  Kristes  gepnrd 
üreuczelicnhutidertjai'  middaniar.h  in  dem  lünf  und  sybenczgisten  jare. 

Dominus  du.r. 
Ofig„ '  Perg.»  im  fc.  k«  gebeimeu  UauMrcliive.  Uts  Siegel  fe|ilt. 
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DCCXXVl. 

1375.  14.  März.  Wien.  —  Rrm-s  Nirlns  tlrn  Pitluuf/,  in  Ichrin  (In/t  Klitstrr 
(iai  stvH  die  Vogtfi  über  zioci  Diii  fcr  in  dm  GitUIUch  Huubs  und  Lit*chau 

anvrrlruul  ha(. 

ICH  NivUia  der  PUbmch  di  zeit  meines  genetlii^eii  lierrtMi 
hertz<){;  AihrcchtCH  lntfnKirRchfiUch  in  Osterivich  etc.  vt'rgicli,  daz 
luier  di  ei'l)t'!n  !;('i.stleicheü  herren  ahpf  i\ic/as  zr  Garsten  nnd  sein 
convontpriidt  r  daselb.s  mit  veraintcm  wiilea  nach  irer  urehuiid  uiiii 
brief  sag  die  si  darüber  habeut,  di  Togtey  empholhen  habent  auf 
iern  zwain  dftrifera,  der  ains  baizzt  Mäniehra^ii  gelegeo  in  Ragexir 
gerieht,  das  ander  dacz  den  Geninaren  in  Liitchmtir  gerieht 
gelegen  also,  daz  ieh  diselben  dörffer  payde  mit  lewt  nnd  mit  gr^t  so 
darzu  gehört  seliiernieii  und  vogten  sol  als  vogtens  gewonliait  und 
reetit  ist  nnd  in  s(dher  niainung,  daz  diseiben  lewtt  von  luicr  und  von 
meinen  auwalten  aller  beswerung  und  robot  sehüllen  gar  entladen 
sein  und  mier  nicbtes  gepunden  sein  ze  geben  denn  aU  vil  mter  der 
Torgenant  herr  abpt  Niclae  und  sein  conventprueder  von  ier  selbs 
mut  willen  mainent  tfin  ze  eren.  Si  mugen  auch  wann  si  wellent  nach 
ierr  brief  sag  diseiben  yogtey  von  mier  wider  aufnemen  und  mich 
verchern  wann  in  daz  ze  tun  gcvellt,  daz  ieli  nicht  widerred  dakegen 
haben  mag  noch  schol  in  dhainen  wegen.  Nu  habent  si  mier  von  ier 
selbs  gewizzen  und  beschaidenbait  benant  zehen  pbunt  wienner 
Pfenning  ze  geben  jerleich  an  sand  Michels  tag  und  zwai  und  dreizzig 
huenrr  ze  aiuer  erung  di  weil  ich  diselbeu  vogtey  mit  lerem  willen 
innehab,  des  mieli  von  in  genügt  und  ez  auch  gern  wW  und  maiu 
umb  ier  gotzhaus  in  allen  wegen  ze  rerdienen,  und  suUen  auch  mier 
ier  amptl^wtt  die  si  habent  in  denselben  zwain  dörifern  di  Torge- 
Sehriben  erung  mier  (sie)  selb  von  iern  wegen  auf  den  egenanten 
tag  raichen.  W4r  aber  daz  getan  daz  mier  daz  Ton  denselben  iern 
zuaiii  aniptniann  von  ehalter  nöt  wegen  wie  s«  di  genant  wer  ver- 
czogen  würd,  so  sol  ieh  daz  dem  abpt  oder  swer  des  gotzbauses  ver- 
beser  ist  denn  ze  wizzen  tun,  und  der  schol  mich  darumb  ausrichten 
und  sol  mich  auch  daran  genögen.  Und  darüber  ze  ainem  waren 
urehund  gib  ieh  dem  abpt  und  seinen  conventpnldern  den  brief  ver- 
sigelt  mit  meinem  insigel  und  mit  hem  Stephans  insigel  des  Sehek' 
ehe»  und  mit  Ülreiehe  insigel  des  SekarfeHbergSr,  Der  brief  ist 
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geben  ze  Wienm  nach  Clirt^i  gepurd  drewtoehenhuiidert  jar  deniaeh 
in  dem  fünf  and  nbentzigtstem  jar  des  nftsten  mitieheiis  vor  sand 
Gedraurdea  tag  in  der  Tasten. 

Orig.,  Perg.,  Siegel  verloren.  In  Privathanden. 


DtCXXVII. 

1375.  17.  Härx.  Wien.  —  /'(V  Wüire  Ilfrmanm  vun  Laiiditthci  q  und  deren 
Sohn  vrrkuufcn  dvn  Ih  iidtrn  von  Wnllset'  die  Vestc  ItiUrnn  k  in  der  (iraf^ 
Schaft  Wavhsnthcrtj  und  andere  Unter  in  dieser  Grafaehufl  und  im  Frrixtudtrr 
Gfrie^  y<  Ii  jcn,  dsterrtiekuche,  pnttauische  und  bamberginehe  Lehen, 

ICH  Oyemii  k^rn  H&rmatm»  witHb  tan  LnnndeiAtrek  des 
Got  gnade  nad  ich  Pernger  wh  Lant/wberck  ier  siin  und  alle  unser 
erben  wicr  yerjfehen,  dnz  wier  vcrchoiifft  und  gehen  liabeii  den 
erberii  licrrt'ii  Ihm  u  Idtdolffen  hern  Reinpreehlcn  unti  Fritlreivhen 
ffeprüdfrn  von  Waltae  und  allen  ien'ii  erln'u  von  erst  mit  nn.scr.s  N'lien 
heiTcri  liant  des  ijoei)|(ep<irii  fürsteu /le^r/so//  A/fßrcrhts  ze  ÜMt^tT^sicJi 
z€  Stewr  zeKernden  und  %e  Krayngru/'  ze  Tirol  ete»  unser»  rechten 
iebens  daz  wier  von  in  ze  leben  gehabi  haben  unser  nestt  genant 
RMenM  gelegen  in  der  grafkchaffl  ze  Wmeh»9Hkerek  und  alle  die 
goter  und  xehcnt  die  zu  derselben  vest  geberent»  die  gelegen  sint  in 
FreynstMer  gerkki^  und  alle  die  holteer  visehwaid  wiltpan  wayd 
wisDiad  und  paw  so  xii  derselben  vestt  geboret  wo  das  pei  der  vevst 
niitl  (iiirtiini)  gelegen  ist,  und  alle  die  niHUsehalVt  die  zu  dersellten 
vest  geliui  et  und  die  wier  in  der  grufückairt  ze  Wwchsvnbttrg  und  in 
Fr0jfM«teU'r  gerickt  gehübt  haben  das  alles  von  dein  egeiianteii 
unsenn  lierreii  dem  bertzogt^i  leben  ii»t,  und  dient  mau  alle  jar  vun 
einer  wis  gelegen  under  der  vestt  hintz  9and  Pßter  gen  U4ßeiu 
zwctt  und  <h*ehEzig  pbenning  und  gen  Pnbenbereh  vier  und  zwaintmg 
pbenning  und  gen  VMekiriheH  hintz  $an4  MieM  in: die  wydem 
aehtzeheu  pbenning.  Dartzue  haben  wier  verehonfft  mit  nnsers  leben- 
berrn  hanl  des  hochwierdigen  lursten  hinchof  ÄIhrechts  von  Pmzow 
unsers  reeliten  Ichens  das  wier  vtui  im  und  denselben  gotshaws  ze 
lelien  gehabt  haben  einen  hof  gelegen  in  t/er  (trnch  mit  allen  seiner 
znegehornng.  und  den  zebciit  den  wier  geliabl  liaben  in  der  graf- 
sebat't  7.e  Weehgenbcrch  grozxen  und  cblaiuen  wie  der  genaut  ist. 
Auch  haben  wier  TerchowArt  unsers  rechten  lehens  das  wier  Ten  dem 
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hiaehof  vnä  d€m  gofshaws  ze  Pabenbereh  se  lehen  gehabt  haben 
einen  hot"  gelegen  ze  Graapach  und  einen  hot  gel  igen  ze  Pagendotf 
und  alles  duz  das  zu  denselben  zwaiii  holen  geliuret,  iintl  secbf/ig 
plienning' und  ein  lauip  voglreelits  gelegen  aiit  eiiiciu  lidl' ihiM'llieiis 
ze  Pdiiciitloif,  und  dreizzig  jdienning  grlU's  .'nifeineMi  gut  das  geiiiiii! 
ist  dat/  dem  (lioch  <in  der  Od.  J)ie  vurgenanteii  ve^U  Rotriiekk 
niifsanilit  den  vorgeschriben  gutem  und  alles  das  das  m  derselben 
vestt  uud  zu  den  vorgenanten  gutem  allen  geboret,  und  alles  das  Au 
wier  in  der  gralscbafilt  ze  Wechaenherch  und  in  Frcyrnfcter gerkid 
gehabt  baben,  es  sey  manscIianY  vogtrecbt  viselnvaid  zeheiit  lioitzer 
wiltpau  littl'  bebawsts  gut  übeHent  waid  wismad  paw  gestilR  uud 
ungestifft  veraficht  und  unrersficht  wie  so  das  genant  ist«  haben  wler 
den  egeiianten  hern  K&tio^en  kern  Reit^reehieti  und  FrUnkshiH 
geprfidern  eou  Wtifise  und  allen  iren  erben  r^eht  und  redleieli  le 
chouffen  geben  mit  allen  den  nutzen  ern  und  reehten  als  wier  es 
alles  in  lehens  gewer  berpraclit  haben  nichts  ausgenomeo,  uodi  em 
göt  das  wier  berait  von  in  enphangen  liaben  und  dei  gantz  und  gar 
verrichtet  und  gewert  sein  also»  das  si  und  alle  ier  erbeu  aullen 
farbas  die  egenanten  vestt  und  guter  mit  aller  ierer  zuegehSrong 
und  mit  allen  den  nutzen  ern  und  rechten  so  viu'gescliriheii  stet 
ledichleich  und  vreileicb  baben  und  allen  ieni  trunien  damit  sclialTeii 
ven'lKMiüen  versetzen  und  gehen  wem  si  wellen  an  allen  ierrsil. 
Und  das  der  ebouf  fiiihas  also  slet  und  untzebroelien  beleih  darüber 
so  geben  \\  \>m-  ich  (d»genante  Dijcmut  und  ieh  Peniger  von  Lmindcn- 
berch  ier  sun  lur  uns  und  lür  alle  unser  erben  den  voi  i^eiianteii  von 
Waitse  ufid  allen  ieren  erben  den  briet"  zu  einem  warn  tn  kiiiul  der 
Sache  versigilten  mit  nnsern  insigilen,  und  mit  der  erborn  herreii 
insigilen  hern  Wernharls  von  MeUsow  ohrist  ei'  marscMalich  uud 
zu  den  Zeiten  lautmarsehtlieh  in  Öttterreich  hern  Wolf'(jang  mm 
Winndm  unsers  ohems  und  üireie/u  vom  Liechtenekk.  Der  briet' ist 
geben  ze  Wienne  naeb  Christes  gepurde  drewlzehenhimdert  jare 
darnach  in  dem  fumf  uud  sibentzgistenn  jare  des  sambslags  ia  der 
ersten  vastwoehen. 

Orig.,  Perg.,  die  Siegel  1.,  2.,  4.  und  ä.  in  uiif^rtarblem.  3.  in  st^hwarz- 
grüncin  Wacbs.  —  I.  ein  aufreclit  stehendes  Thier  —  Kiiihorn.  -~  Z.  ein  geuer- 
tbdlter  Sehild.  -~  3.  Bekannt  —  «in  aufrecht  stehend«!  Einhorn.  ^  !•  bloacr 
Helm  mit  Helmbuseh.  —  5.  drei  Ring«.  Im  fSrsUiehen  Arefaiv  sa  Eferdliig. 
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1375.  n.  Häri.  —  Miinjrri  \i  iitct'  tierltti  lis  i/c^  i'ac/ilt  iter  verkauft  mehrere 
Aci  ktT  (IH  iicH  Ahbt  C'irich  von  Lambm'h. 

Ich  Mfirgrttt  GgfUieh*  ä€»  PmekhUer  wytib  4em  Got  gnad 
aad  mit  siunpt  nur  all  mein  «rbea  wir  veijeehen»  dai  ich  sc  ebnafen 
hau  gegeheri  OLeine  satit  di  aefccber  di  in  nMins  obi^eninteii  wirds 

Gerluehs  *//'.s  J^ac/ifcil er  iiiitJ  in  iihmii  gewatt  gecliomen  siiul  vuii 
Ik'rnhiuten  ilcni  W  arz/rr  iiini  von  seiiuMi  erheii  in  sui/,/.  geweis  mit 
alieu  iieii  iiiiczei)  di  diircli  recht  dai*/.u  gehoreiit  zu  hultz  und  m  veid 
verdacht  und  uovtrsucht,  dem  ei'Merdigen  geistleichcn  mcim  liehen 
giiädeigeii  hernu/A/i/  VlreU'h  zuiMnUßach  uaditeim  goieshaus  daseibs 
umb  8««hs  und  xwainuk  phunt  aller  wyeuner  pbenniag,  der  ieb  von 
jm  gante  und  gar  geriebt  und  gevert  pin  te  recbten  taegen  an 
schaden.  Ich  pin  auch  des  obgenanten  ehaufs  sein  und  seias  gotes- 
haus  rechter  ge\irer  und  filrRtant  flir  alle  ansprfleli  «ach  lands  recht 
ob  der  Kims.  lUiriiher  gil»  ieli  in  deu  brieC  versigilten  juit  der  erherii 
meiner  lieben  hesiindern  Ireiint  Jorijvu  den  l*ernamer  und  mit 
Aiclas  de»  Heiiter  di  zeit  rivhter  w-  Lumftach  «mhangunden  iiisigelii. 
und  wann  ich  ubgenaiite  Marj^ret  ayg*Mis  iusigil  nicht  haben  »cbol 
verpiiid  ich  mich  aiit  sampt  meinen  erben  hinter  den  vorgeschriheu 
insigiln  mit  meinen  treven  alles  dai  stet  ae  haben  daa  oben  an  dem 
brief  gasebriben  stet  Gegeben  nach  Christi  gebflrd  dreicienhundert 
jar  und  darnach  in  dem  fumf  und  sybemssigatem  jar  aa  sand 
Gedniden  tag. 

Orig.,  Perg.,  ini  StiflMrchiv  su  Lambach ;  bdde  Siegel  verloren. 

DCCXXIX. 

13IS.  27.  Häri.  Propst  Friedrich  tun  WaUhaimm  gevlntttt,  dnss  die  Brüder 
Weitet  eoH  ihrem  Ihfe  tu  Arbiiuf  künfliff  etett    ^fund  nur  2  Pfund  Pfenning 

dielten, 

Wier  Fridreieh  Ton  Gotes  gnaden  prohnt  ete  Wnlihaweeti  ich 

Stephan  der  techunt  und  der  e<»nvenl  geinainelileieh  da.seihs  ver- 
jehen,  daz  wier  den  eiberii  Diefmarn  dein  Weezel  und  VIreirhen 
dem  Weezel  seinem  prüder  und  allen  iern  erben  die  gut  und  die 
beschaidenhait  haben  getan  an  dem  huf',  den  sie  von  uns  und  unsenn 
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Torgenanten  gotshaus  habent  ece  rechtem  pfirchrecht  und  ist  gemt 
der  Widemhof  uud  gelegen  cze  Bß'bing  in  dem  dorf  mit  alle  die 
und  darczfi  gebort»  von  dem  sie  fins  ron  alter  her  all  jarj|rlaelt 
habent  gedient  drew  phunt  phenning  in  finser  gwant  ehamer  ein 
nnsem  vilczschuchen,  also  beschaldenleich,  daz  sie  fi'irbaz  und  iei 
erben  mit  dem  selben  hof  scbiilleii  allen  ici  n  fruiii  scliallVii  mit  ver- 
sec/en  juit  \  crcliaiitTen  iiiui  geben  swcju  sie  wellen,  in  den  rtHlitcn 
nnd  sie  von  uns  habent,  und  schuhen  furbaz  nimmer  merallejar 
jjtrieich  von  dem  shUhmi  iKtf  uns  raiclien  und  dienen  ini.senu  cliiimrer 
in  unser  gwanteliitiiier  ezu  iinsern  vik'/seht'ichen  cze  rechtem  |tiin'li- 
reebt  czway  phunt  wiennnr  phenning,  ain  pliunt  an  sand  Mitln  i'v  t;ig 
uud  aiü  phunt  an  sand  Cboliiians  tag,  er.  sey  der  selb  hol' cze  veld  oder 
cze  durf  gestitt  oder  nicht  gestii't.  Und  wenn  daz  ist  daz  sie  uder  ipr 
erben  den  vorgenanten  hof  wellent  rerseczen  oder  verciiiuifTen,  (\u 
schfiUen  si  tun  mit  unsers  aroptmans  hant  der  eze  der  seU»eB  cwit 
eliamrer  jstitiisera  gwants,  und  schüllen  dem  davon  geben  dreypbeiiaia^ 
exe  anlait  und  drey  exe  abhiit.  Waer  aber  daz  daz  sie  oder  ier  erbea 
ier  naehchomen  öder  ier  gaben  (sie)  daz  vorgenant  pfirehreelrt  tie 
czway  phunt  phenning  (Ins  alle  jar  jfirleich  nieht  rtiehten  und 
dienten  cze  den  tSgen  als  vor  gesehriben  stet»  so  get  Wandel  daniif 
als  pfirchreebts  reicht  ist  in  dem  laut  cze  Osterreich»  Und  diu  die 
red  nnd^bandlung  fSr1>az  also  stfit  und  onezebroehen  beleih,  daraber 
geh  wier  vorgcnanter  j9ro6sf  jFri/ÄwÄ  und  der  eonvent  gem.iinch- 
leich  cze  Walthawseu  den  obgenanten  paiden  prudern  Dielnmn 
und  VIreicli  den  Weczdn  den  prief  versigelten  Juit  iniseriii  und 
unsers  convents  ;iiili:irit^iin<|(Mi  insigeln.  Der  prief  ist  gebe»  do  man 
czalt  von  Christi  (Irtnvczehenhundert  jar  djirnach  in  dem  lumf  uud 
sibeuczgisten  jar  au  saiid  Küpprechts  tag  in  der  vasteii. 

Orig.»  Perg.,  im  Musettl-Arohlr^  Un&  Siegel  abgefallen. 

DCCXXX. 

1375.  28.  März.  Wien.  —  Ihnog  Alftrecht  gcbicWl  «einem  Pfleger  ^  Sleft 
'Rudolf  von  Wathee  do»  öotleAewB  Gtemk  t»  sdtirme». 

VViir  Albrecht  von  (»ottes  ^xmdA^ii  ket'czog  zuc  Ösienrivh  :«c 
Sdej/r  zue  Kh(h'iidtcu  und  lue  Crom  graf  zu  Ti/ro/l  ete.  eutbieleii 
unserem  gelhreueu  tiqbea  /tuäolf'eit  von  WälUec  pflege  tu  SUnr 
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unser  gnadt  und  alles  gueto.  VVür  enpfelben  dir  und  wollen  ernst- 
lich, dass  du  dir  die  erbarn  geistiiclieit  unser  lieben  audechtigeii  den 
abbt  und  convent  zue  Gfeiuekk  gelreulicli  lassest  empholhen  sein 
und  sie  und  ihr  gottsliauss  und  alle  die  gfltter  die  darzu  gehorent 
Ton  unsert  wegen  Tesligkhiicli  schirmest,  dass  ihm  veii  jemandt 
khain  gewalt  noch  unrecht  geschehe  nach  ihrer  brief  sage,  daran 
thuest  du  gänczlieh  unsern  willen.  Gelten  zu  Wivit  :un  niittwoclien 
vor  letare  in  ü<  r  liisteii  iiiim»  uiillesiiuu  ducentesiuiu  (i»ic)  (statt 
treceutesimuj  i»e|iUiugei>iiuu  ijuintu. 

Dominus  dui  |»er  Haiduft" 

Aas  einem  Copialbuche  des  XVIL  Jahrhunderts  su  Gleink. 

>  I 

DCCXXXL 

1375.  14.  April.  Schaaaberg.  —  IHnrich  Graf  vom  Sehauitberg  veritäu  dem 
NonnenldiMtvr  St.  Mro/mts  tu  WkfH  die  Moutkfreikeii  für  Hotz  bei  seiutr 
Uautk  tu  Atckaeh,  giyn  AMtdtttHff  eine*  Jakrlage»  für  »ich  und  »tine  Xaek- 

Wir  ffraf  Hainriek  vom  SehawHÖereh  vergehen,  ...  das  für 
Ulla  ehomen  sind  die  erburdigeii  und  gaistleicheu  vrawu  ...  die 
afptes$iu  umd  der  eouceHt  de*  vrttwmklwderB  zu  wnd  JfieUt  grabe» 
Ordens,  gelegen  hey  Wieun  und  uns  mit  imerchleicher  bett  manten 

und  baten  daz  wir  in  die  genad  teten,  also  da/,  si  jerleieli  an  unser 
muutt  zc  A^rhach  vrry  und  niijjct'insuitt  verlureii  möchten  drew  pliunt 
sall/.s  weiles  |i;«ii(|«'s  und  vir  pliunt  saltzs  elilaiiies  pandes.  \\  aber 
wir  ;»lle  guetc  wvricb  aud  gotsgabe.  mereu  und  pet(.serii  wellen,  liab^i 
wir  angesehen  der  selben  vniwn  .  .  der  aptessiu  "lies  conventes  zu 
wnd  Mein  rvieizzig  und  entzig«  bei  und  haben  in  geben  V{»n  söudeni 
genaden  die  wvt  zu.  dem  selben  gotzliaws  haben,  daz  si  all  jar  jer- 
Wicb  rerfuren  suUe«  und  mugen  vrey  und  uugeinaAtt  an  alle  irrung 
drew  phunt  saltzs  weites  pandes  und  rir  phunt.saltzs  cbfaiines  baudes 
alz  oben  hegrilTen  ist,  und  besteten  in  die  vreyung  also  ewiehleich 
ze  haben  für  uns  und  all  unser  naehkomen.  daninili  si  iiiisern  vor- 
vorderii  uns  und  allen  unsern  naehkonicn  y.ii  aineiu  ewigen  liail 
untrer  sele  alle  jar  ainea  jartag  an  sand  .Anneiitag  hegen  sullen  mit 
yigili  nut  zwelif  priestern  mit  .solmezzen  gebeten  und  mit  andrer 

UrkvadcabiMh  4m  T^das  «b  dar  Eaaa  Vni.  Bd.  4g 
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gaistleieher  Ordnung  die  darlzu  gehöret,  als  der  brief  tautet  den  wir 

von  in  darumb  haben.  Wär  auch  Hrk  si .  .  die  apptessitin  der  conveiit 
des  vorgeiuiiiiiten  vrawiiklitsters  /ai  srnnl  Xirfa  den  Jartag  alsi)  tiiclit 
begingen  und  voHTirten  alz  olien  henaiit  ist,  s(t  war  nns  nnd  nnsern 
uachkömen  die  seil)  vt-eyung  her  wider  verl'aileii  und  suiden  »i  l'ürbaz 
chain  ansprach  tioc-h  vin'drung  darnach  nicht  nier  haben  in  ehainer- 
lai  wegen.  Und  daz  si  dise  gotzgab  und  vreiuiig  also  stet  und  untse- 
brechen  beleihe  von  uns  und  allen  unserii  nachkoinen,  dardber  zu 
aiuer  ewigen  vestnunge  diser  sache  geben  wir  in  den  briet*  ver- 
sigelten mit  nnserm  groxsenr  anhangnndem  insigel  versigelt.  Der 
brief  ist  geben  ze  Schiiwnberch  am  sainiztag  an  dem  pallm  abent  in 
der  vasten  da  man  zait  nach  Ciiristes  gcpiirt  drewtzeheu  hundert  jar 
und  darnach  in  dem  luml  und  sybentzigi^tem  jare. 

Fontes  Bd.  XVI,  II  pag.  418. 

DCCXXXIl. 

1375.  3.  Mai.  Wien.  —  Eberhart  von  Capellen  gibt  seinen  liurgen  für  srdis 
hundert  Pfund  Wifner  Pfenning,  teehhes  Geld  er  dem  .Inden  David  dem 
Stemmen  in  Wien  achuldig  geworden  ixt,  einen  Üchadlonbrief» 

ICH  Ehevhart  ron  Chappcll  der  jung  nnd  alle  mein  erben 
vergehen  nnd  tun  cluint  offenleich  mit  dem  briet'  nmb  die  sechs- 
hundert phunt  wiennei*  phenning  die  wir  gelten  suilen  Dumden  dem 
Juden  dem  Stewzzen  te  Wieuue  Hdnnletn  snn  von  SewuhiWch  und 
seinen  erben,  und  darumb  unser  oben  her  Bftdoff  von  WaU$e  und 
Jtirig  von  Chrauichpereh  tan  Mw^ekk  Andre  der'  Perdtkafmer 
H^rtneyd  der  Sehikeh  und  alle;  ir  erben  ilurieh  irer  trewen  und 
unserr'vleizzigen  |)et  willen  selbgesehobi  nnd  gewem  mit  uns  worden 
sint,  als  der  brief  sagt  den  die  vorgenanten  Juden  von  uns  unver- 
schaidenieich  darumb  habent,  das  ich  egenanter  Eherhart  ron 
Chappell  und  alle  mein  erben  den  vurgenauten  hern  Rudolfen  von 
Wafise  Jorigen  von  Chraniehpereh  und  iren  erben  gelobt  und  ver- 
haizzen  haben  und  verhaizzen  euch  mit  dem  brief,  daz  wir  si  von 
der  vorgenanten  geltsebnid  gdntzleich  ledigen  und  l^sen  s6lln  an 
allen  iren  schaden  von  sand  PtingrStzen  tag  der  schierist  chAmt 
dber  ein  jar ;  tdn  wir  des  nicht  swaz  si  des  denne  fSrbas  schaden 
nement  datz  Christen  und  datz  Juden,  wie  der  schad  genant  i.Nt  das 
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ier  aiiier  bey  seiiieu  trewfi  iiiigeswani  gespreehen  luiig,  (ieuäeibeu 
schaden  suileii  wir  in  gdnUleicli  Hblegen  und  widercliern  wenne  si 
des  nicht  lenger  enpem  wellent.  T^t  wir  des  ouch  nicht  wenne  si 
tttts  denne  monent  und  Todenit»  sq  sullen  wir  xwen  erber  qhneeht 
igleichen  selbmidem  mit  zwain  phdrten  des  nächsten  tags  dnriiaeh 
se  Wiem  in  ein  erher  gasthaws  senden  wo  si  uns  hin  xitigeiit,  und 
sulln  die  do  iitneligen  und  laisten  inneligens  und  laisteiis  ret-ht 
ist,  und  do  iiiclit  auschi'UUMi  iinlz  (l;»s  wir  die  vor  irt'iiHiihMi  liern 
ftiidtilfen  von  \\  nU.sc  .Itii  ig<Mi  ro/i  (  In  unirhpei  ch  iiiul  ii-  «tImmi  von 
der  egeuHuteu  geltschuld  uinli  iiuuptgul  und  unili  scliaden  genlzleich 
geledigen  und  gelösen,  und  da/  wir  in  oueli  allen  den  schaden 
ablegen  und  widerchern  den  si  des  nement  als  vorgeschribeii  stet, 
das  luben  wir  in  alles  ze  laisten  mit  unserii  trewn  und  sullen  ouch 
si  das  haben  ouf  uns  und  ouf  allein  unserm  gut  das  wir  haben  in 
dem  lannde  Ke  Osterreich  oh  der  Kns  und  under  der  Ens  oder  wo 
wir  es  haben,  davon  in  wwsy^v  her  der  hert/o«;  in  Österreich  (»der 
wer  seinen  i(e\\alt  h;«l  :ui  alles  lurbiit  uml  an  alle  i  hlag  pliant  ant- 
wurlen  so!  wo  si  daroiil'  zaigenl,  wenne  si  des  iiacli  der  obgenanten 
vrist  nicht  lenger  entern  wellent  alsverr,  das  si  sieb  selber  von  der 
egenanteu  geltschuld  umb  houptgut  und  umh  schaden  gentzleich 
geledigen  und  gelosen  und  das  si  ouch  alles  des  Schadens  verrichtet 
und  gewert  werden  den  si  des  nement  als  vorgeschriben  stet,  wir 
sein  lebentig  oder  tod.  Und  darüber  so  g^b  ich  obgenanter  Eberkart 
von  Chnppelt  l'iir  mich  und  liir  alle  mein  erben  in  den  hrief  zu 
.  einem  warn  iirelinnd  der  saeb  mit  nwinein  insigil  nnti  mit  der  erbern 
berren  insigiln  liern  Haiidenreivli  von  Mcisstur  ohriatf.r  Hchenkcli 
in  OtUerreich  und  hern  J/annseft  von  LircliteiiHtnin  iw  ilen  Zeiten 
,meins  gnedigen  herren  kertzog  AlhrechtH  hof'maisler.  Der  briet*  ist 
geben  ze  Wienn  nach  Christes  gepurt  drewtzehenhuiidert  jar  darnach 
in  dem  fumf  und  sybentzglsten  jare  an  des  heyligen  chrewtzs  tag 
als  es  funden  ist. 

Orig.,  t^ei  fif..  «las  erste  Siegel  in  weissem,  die  beiden  anderen  in  schwari- 
jnrüDeni  Wachs;  im  fur&llicheii  Archiv  zu  Eferding. 
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1375.  4;  lAf. — Abbi  ÜWich^im  Lamhadk  »berlii4*eiae*  Haftk  Hmetn,  i» 
vo»  lHHa9  dem  Reutti^  erkäMß  itiy  OUa-.  dpm  Olki^apMrgi^  eumjtlir- 
.i.  ticken,  Diefttk  , 

Wir  Vfreich  von  Gotes  gnaden  mpt  ze  fjtmbaek  und  der 
gmayne  conrent  {Ittselbs  wir  yet'jehcn  offei^eicli  mii;  dem  |rief  lanl» 
.den  kof  zu  Homam  den  .unsera  getre^nren  andaeetitigen  in  Clit 
gehorsamen  und  nutpruder  her  Pefev  weileiit  ^Hd  ee  tiosec.  priir 
.dem  Gut  giiad  und  ber.O^^  der  Obernhaymmer  chaufleiehi  in  vnsen 
gotesliaus  gu  alt  recht  und  redleich  gebracht  habent  mit  imn  aygeii- 
baitcii  gut  von  dem^  erbaren  clinecht  Nicft^Hs  dem  ^nter  Oiaum 
seiner  hausfrawen  und  von  allen  iren  erWn  nnib  foinf  uitdaehtnek 
pluiiit  iiller  wycniier  pheiiiiiiig  also,  daz  die  obgeiiaiiiiten  Nictm^ef 
Itciilrr  sein  liausiVaw  und  ir  leiperbcii  iiiiir  acht  jaicii  di  sdiiiisl 
iiacli  t'iiaiider  choiuet  den  widcrcliaiir  liabeii  scliiillii  aiil'  dem  vm- 
gi  iiaiiliMi  bol'  iiacli  der  briet"  sag  di  wir  und  unser  golesliaus  ülier  diu 
egciiiiiiteii  hilf  von  in  und  von  Iren  erben  haben,  sein  wir  mit  wul- 
verduchleia  müt  und  uül  verainteni  rat  überainelionieii  und  wellii  daz 
der  vorgeiiaiit  her  Olt  f/er  (Jliei'nlmjjmmer  den  vurgcschribeii  lud' 
.  initallu  den  ereu.wirden  iiiit/.eii  und  reeiilen  di  durch  recht  durzu 
gefiorent  wie  di  genant  stnd  zu  hu)/  und  zu  veld  uuji  auch  mit  slift 
und  mit  .slor  i|in  sul  haben  und  auch  genie///eii  so  er  all  |icst  lu»^ 
unts  an  seine  tot  und  .sdiulln  wir  cliaiue  .ebrieg  sluez/  iiochiuvcij 
n|dert  ,<|arum  im  Um  an  ^  lies  gewaer.  waer  aber  daz  der  oligenanle 
ho/  sij^h  v.^rwandelt  mit  dein  widerchauf  alz  unser  chaufprief  sageiit 
di  wir  darüber  haben,  ^o  sc,httllen  di  ohgenantcn  plienuing  werdei 
augelegt  cliaufleich  .mit  andern  g^uetern  nach  des  obgeuanten  lien 
OHen  rat,  und  sol  er  die  auch  dann  itin  haben  uiiijs  an  sein  lod  io 
aller  der  weis  und  mit  allen  den  rechten  alz  er  den  obgenanten  hof 
inn  gehabt  hat.  Und  wann  di  vorgenanten  her  Peler  saeleiger  ind 
her  O^r  durch  irer  sei  '  sa^liclieit  willen  habent  iiut  unsermgnel- 
leichen  willn  maynen  ze  stiften  und  auch  redleich  gestill  habentauf  da 
oftgenanten  hof  oder  auf  andern  guetern  alz  vorgeschriben  stet  aisca 
eweigen  jartag  bei  unserm  goteshaus  ze  Lnmhack,  so  sol  der  obgr- 
nante  her  Ott  jaericlileich  an  sand  Galhi  tag  uns  dienen  and  mehei 
in  unser  oblo|f  ain  phunt  wyenner  phenning  an  alles  verczicben,  vd 
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siillii  wir  dann  in  und  allen  gelaubigt'ii  soIimi  (It^ssclben  abeiitos  singen 
vigili  und  des  morgens  am  selanipU  darnach  wann  der  ottgennnte 
her  Oii  abget  init  dem  tod,  wer  dann  unser  her  und  abpt.  ist  der  sol 
dann  hinftirbaz  den  liof  oder  di  gueter  alz  yoi*geschriben  stet  inn 
hahen  und  sol  uns  jaerfchteiehen  in  unser  obfoy  ain  phuut  iihcnniug 
raichon  iinil  goben.  ilanilMT  grlu'n  wir  «Inn  cgonanlen  hei*n  OftfH 
f/r/n  Ohenihuyntmcr  den  jiri«'!"  vtTsit^ütcn  mit  iiiisrni  iiiiliaiii^uiHltMi 
iiisigiin.  Dalinn  i(»so  dir  sancti  Fluriaui  unao  ^rralie  uiillfsiiiio  trecen- 
tesimo  Sjeptua^esiino  qiiiiito. 

nri<r.,  l*(>rg.,  im  Stiftsarciiiv  zu  Lambaeh;  das  Siegel  ertialten,  etwas 

hesfliaüigl.  .  .  ••  'l       •  •  .. 
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  DCCXXXIV*  .  .  .  ! 

»  ■ 

(Jraf  Heinrich  rou  Schaiißbt;t,g^ht'si,\{i\r\  die  Mtfuthrmheit  de/i 
J^Uisiej^  UHe^Hd  liw       hei  .  u  , 

Urkunde  nicht  vorliaiuliMi :  l{i>^.  iii  Stülz  z.  G.  der  Herrea  und  Grafen 
VOM  SchÄmiberg,  pag.  iW,  Nr.  S05.    '     •«      •  '     ■     '  •     -  ' 

1375. 10.  jilll.  Ulf,  .7^  Brn^  Alkrt^ht.  roft  Oefißef reich  betttütig(  dt  n  Sehied- 
tpruek  Heidenrtick*  rm  MoiUttH  zmuckrM  Sl,  Florian  und  Ena  tu  Betritf  einer 
An  601  Sjfnelkftg,  die  narr  «»r  Hätflle  tu  dieser  Veate,  znr  Häifte  der  Siadt 

aekifren  mU. 

r  -  ' '  /  '  >  1 ; 

\yir  AUfrt'chi  von  (iols  gnaden  hrrezoff  zr  Öaterrrtch  zc  Sleyr 
%e  Kemdem  wtd  9e  Kruiu  gi\ftf  ,ze  Tffrai  ete.  tun  chunt  iimb  die 
^krieg  und  stozz  die  gewesen  sind  zwisehe^n  den  erhem  geistlichen 
unserh  liehen  andcchtigen  dem  prtAsf  und'  dem  convent  äes  gocz' 

ah  iura  tail  und  ^en  purgem  nnserr  stai  ze 
Enn  tLti  dem  andern  tail  Ton  ainer  aw  wogen  gelegen  m  der  Ttinaw 
ze  nesl  nnd<'r  drni  liaiis  Spilhciu],  djirniul)  wir  iinsrrn  gelrrwn  Helfen 
llaidenruii'hen  von  McUhow  zu  den  Zeiten  lantmavHchalen  in 
Oftierreieh  darczu  scbiklen  mit  vollem  gwalt  dieselben  krieg  und 
stozz  nider  7.e  legen  und  auz  zerieliteii.  wie  in  deuchte  nach  geleg<'n- 

hait  der  sache  daz  es  peden  tailen  aller  liiglicbest  werel  und  slihuiren 

« .    »  .  •  1 1  .   .  '  '  .  i     .  ',11«. 
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oiieli  mit  iinseru  piirgerii  ze  Etin  swIp  er  (lu'selheii  sficlie  aiizrii-lilet 
daz  si  es  ihiliei  beleil>eii  lie/zeii  iiiiii  stat  liiellni.  Dii/  daruuib  der 
egeiiaiit  Ha  'nlenrHU'h  v(»i*  uns  gewesen  Ist  und  hat  uns  ze  wizzeii 
getan,  daz  er  dieselben  stnz/.  berickt  habe  mit  einer  taihiiig  derselben 
a\v  die  er  also  ^e\m\  Iiali.  da/,  er'yon  der.marich  die  unser  gotrewr 
lieber  Kitei  hnrt  von  Kuppell  der  eUtr  Tormals  geinaclu  t  hnt  diircli 
die  aw  nach  der  pralle  gegen  dem  cgenanleii  bans  ze  Spilherg  die 
egenanten  aw  durch  die  mitte  nach  ier  lenge  abe  unczindazort 
getailt  und  mit  steken  aiizgexaihent  hab,  und  dä>  der  tail  gelegen 
gegen  der  .stat  xe  ßns  tl&rbaz  bej^  der  stat  beleiben  mite  und  der 
ander  lail  sulle  geboren  zu  dem  egenanten  bans  ze  SpÜkerg,  Uad 
wan  wir  chundlich  beweiset  sein  daz  dieselb  tailuog  der  w  pcdeo 
tailen  lUglieh  sey,  darumb  h^b^n  Wir  die  vorgenant  taylang  bestett 
und  bestatten  si  euch  wizxentlich  und  wellen^  daz  si  also  furbu 
ewiklich  beleihe  an  alle  widerred»  und  gebieten  peden  tailen  «rast- 
lieh  daz  s!  es  euch  dabey  'beltpiben  'lttzzi^n  und  dieselben  laiInngaUo 
balten  und  dawider  nicht  tÄn  in  dhainen  weg  an  alles  gcver.  Mit 
urebiinil  diez  briels.  Geben  ze  Lhicz  au  phineztag  vor  dem  suiilag 
so  man  singet  jubilate,  naeli  Krists  ge|iurd  dreuczebeu  huudedjar 
dar{iacb  in  dem  funl'  und  sibenezigistem  jarc. 

Dominus  dux  per  Haidenriemn 
de  MetMowe  predichim. 

Orig.»  Perg^  mit  eliiem  bS'ngenden  Siegel,  im  StadtareUr  'lo  Bo$. 

DC0XXXV1. 

1375.  U.  Hai.  ~  Hehifuh  (irnf  von  Srfimnthrrg  bi-Ktütigl  dt-m  Kloster  Heiligt»' 
kreui  die  Mattihfreiht'it  nn  der  AInulh  tu  Aschach. 

Wjr  fjraf  Heinrich  von  Sehownhereh  bechennen  fdr  ans  und 
all  unser  naebkomen  oiTenleich  au  dem  briet*,  daz  f^r  uns  chomen  die 
erbern  geistlichen  berren  der  apt  und  der  cenvetti  det  cklmtmu 
dem  tteiligm.  Chreuit  vsi  Osterreich  und  zeigen  uns  ir  brief  nod 
urehunt  die  si  beten  von  nnseni  vorrördern,  .di  daz  sagten  daz  iu  die 
selben  berren  und  grafen  von  Sekownberek  durieh  iri:  und  irer  rar* 
vordem  sei  heil  willen  ein  freyung  ze  Anehaek  an  vmrer  mnt 
geben  bieten,  also  daz  di  vorgenanten  geistleiclien  lewt  des  chlosten 
zu  dem  Heitigeu  Ckreuiz  alle  jar  j  erleich  zu  ainem  mal  zwaipbimt 
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saltxes  des  ^rozzoii  [latidos  oder  der  |jrozz»*ii  ciiiH'iTrn  Icdichicirli  iiiul 
vreileicli  sidteii  lürtüri'u  ze  Aschach  an  luaiit  und  an  zol  und  an  alle 
irrnnijr  und  i>eswäruiig  Miedigenaiil  war,  und  paten  uns  dyemuetich- 
leich  durieli  Gol  dax  wir  ansehen  di  gueten  seligen  werioli  und  di 
genad  die  in  uuner  vorvordern  getan  bieten«  das  wir  di  auch  an  in 
märten  ond  ui  di«se|lieu  Imf  und  .nreliinide  die  ai  dutubf  r  bieten 
Yemewteo  und  dieselben  gnad  und  freyung  mit  «Bseni  brieten 
besteten,  das  si  i&rbaz  ewichleieb  an  alle  irrung  von  uns  «nd  vnsem 
nachköuien  beiiben.  Nu  haben  wir  ir  enizig  und  vieizzig  g«^pet 
angesehen  und  Ikahen  in  durieh  Got  durieh  iiux-r  vorvtkrdern  und 
unser  liuil  willen,  wauji  \\W  alle  guttat  und  selige  werieli  die  unser 
vurvonlern  durich  Got  gestilt  oder  geordent  babeul  lueren  und  nicht 
mynnem  noch  ahvetieu  weiWn.  dieselb  ir  briet'  und  urchuude  ver- 
Aewet  und  •  vernewai  in  Mieh  die  mit  den  briel'  und  weilen«  das  die 
obgesebriben  geislleicben  herren  zu  dem  HeUigäm  Chreuiz  in  Oster- 
reicb  (iBrbax  euieMeieh  von  uns  und  unsern  nachkamen  die  genad 
haben  und  gentxleieb  bei  den  freihalten  beleiben  die  si  von  alter 
gewoahait  iiod  dnrich  (iot  von  unsern  vurv<»rdern  gehabt  halient.  aUo 
daz  si  alle  jar  jerleieh  zu  ainein  mal  zwai  phunt  saltz  des  gruzzen 
|>aiils  oder  der  grozzen  ehuetTen  wie  ez  genant  ist  ze  Aschach  an 
unser  luautt  ledicbleicU  und  vreileieb  lür  sollen  furea  an  mautt  und 
an  xol  und  an  alle  ander  vordrung  und  Irrung.  Daren  euphelhen  und 
ge|iieten  wir  «Knstleieh  hei  unsarn  hutden  alleo  unaem  riehtern 
■uiuttnm  xeilnertt  and  allen  unfern  aiofdlentea  gegenburtigen  und 
eknmftigen  «a  unser  taftuU  le  Ainh«ieh*  das  ir  die  oltgenanten  gebt- 
teilten  henren  bey  den  renobten  genadea  freihalten  dus  si  lang  zeit 
Ton  nnsern  vordern  gehabt  haben  und  dew  wir  in  aneh  nii  zemal  mit 
gutem  willen  un«!  guiiAt  getan  haben  gentzleieh  beU  iben  lat,  also 
daz  ir  se\N  daran  nieht  beswürt  in  dhainem  wege.  Darüber  zu  ainer 
ewigen  vestnung  und  diser  l'reyung  gedeehtnüzze  geben  wir  in  den 
offen  brief  fiir  uns  und  all  unser  nachkumen  ver^gelt  mit  nnsenu 
grozzen  anhaiigundein  insigel.  lier  geben  ist  da  man  zait  nach  Christi 
gepurd  drewtsehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  fflmf  und  siben- 
tzigistem  jar  an  vreytag  vor  'snnd  Pangnatien  tag. 

Fontes  Bd.  XVI,  II  pag.  3Ü4.  (Uas  Original  im  Stift  Heiligenkreot.) 
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DCCXXXVH.  . 

•U7S.  12.  Mai  —  hi<hnij  von  Ziviftclftn-fj  vtrkmifl  an  dM  S^osUr  ScbljMadi 
tnn-i  GiUer  in  der  Pfa$:rtf  ifwchdorf^  Lekoi  von  Grvfg  fo«  Wtdl^. 

ICH  lAtHiteig  vof^  lMtelfiTigmA  h^^  sl^^in  "hmnfhw 

lind  itoit«'flni|>t  lin*'  alle  Itfi^ei*  Wb^iv  M*ier  vorgelieii;  daz  vier  t» 
pliaiiffeii  liabon  g^cluMi  \\vv  orwirdififfii  frawii  vrawn  Kathrnn  dfn- 
ahteaaiu  zc  SHrrbacli  nml  icrcni  covcut  unser  zway  guter  ains 
{?eliaiz/,on  in  t/er  Prcfiiod  thi/.  ander  i?t'hai/zeii  fler  (rrillnipnm. 
paido  gelegen  zniochst  (1<m-  Smücltkiii  in  ('hirehdorffn'  phurr  mnli 
aiii  i^clt  dez  si  nits  gaiic/,  nml  gar  goriclit  und  gcwn-t  Imliciit  und  fl;i/ 
unser  rcohtz  Ichoii  ist  gewesen  von  unseriii  gencdi^^-ii  hi  ircii  hdii 
Jorigrn  vou  Wali.se  liern  Rirevluirtev  von  Waltse  seligen  sun  dem 
Gat  genad,  und  aiitwurten  in  di  vorgeiiaiiten  g^uter  aux  unser  iiiicz 
und  gnwer  in  di  iereii  mit  allen  den  aficcen  eren  and  rechten  di 
dai'ezu  gehörent,  nnd  sehiillen  aiiuh  dei*  voi^iMtanfen  guter  ler  gewer 
nnd  türstaüt  sein  alz  ehaiit'ü  rftelrt'ist  in  dem  lant  oh  der  Ens.  Daz  dl 
bandlung  iilsio  stM  nud  dilrerchtfrt  p«)«ii».>dardlier'gebeii  wkr  ia  den 
olTeii  pHf  ze  eiiieln'irai'eii  ^rclidiid  VerKigelten  mit  de^  eriMtrn  mis 
Räffent  tan  ffumärwktzriiedl  «hliaiigiinden  iihtigelicden  zdtea  nehier 
'te  Stierba^h 'md' 'mit  dei  ^üriieht 'Hiiiecbbs  v^him«»  det  Meter 
anhängutiden  iiisigd  ttiid  mit  dra 'erberii  mantt '/Tuniefi  m  fir^ 
anbaiigttiiddii  hisigef  die  isdt  ritkier  ze  Chmekthrf,  darhiader  icli 
mich  var^eiiaiiter  Lndmiff  'itei'^'ZwiKcfpergftt  und  aNe  meiDerkn 
jtni  iinseinrü^wif  mpinten. -hIIib«  dax'Kf^t^e  hiiben  -dNaan  demprief 
gest^bribeii  ktet-van  wiifir  aygens  iiisig«)  hiebt  baben.  Derpriefist 
geben  naeh  ClfHäti  gepuiHi  dr«WiftKc4i^n  buudeil  jar  nnd  daraaebin 
dem  turnt*  und  sybeiiczkiüteii  Jai*  H'n<  sand  PaiigrSBexeii  tag. 

Orig..  Perg..  mit  zw«>i  liäiij^ciuirii  Sio^olii  von  gelbem  WaduidMii« 
lleutor  rorlorrn.  im  Klosterarclav  zu  Seblierbiicb. 

DCCXXXVIÜ. 

137S.  29.  IUI.  Salxbnrg.  —  Voiifinlrmliim  zwim/im  dem  Domcapiifi  tu  Saidurg 
und  di'M  (■hor/inren  tu  Üeichfrsbf.rg. 

Bberhardvs  Dei  graeia  prepoxiiug  ei  arehiäynconu*,  Ortolfiit 
eadem  gracia  äeeanus  ioinmque  eapiiidum  arelene  SaUshrgeHut 
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Teimrabilibiis  in  Cbriatn  palribas  et  deminif)«  ddniiiia  Dyetmof 
prttpMÜo  et  decano  hiHque  capitui»  mmiMtem  in  Heiehertptrig 
ontinis  sancti  Aiffafttini  eanonieiiruiii  regulftriom  Ptttenansi*  diooesis 
sahrtem  et  frafemam  in  domiiio  caritalem.  Bxigcnte  pie  deveoiomK 
ofifbctQ  quo  dhi  ad  iiMtre  friiicipalM  eeclesi«  ttmcfiiain  matrem 
fratepnitatciii  fVrvenlilms  ii<>.<;i(lonis  nspir»<ttii<  p«^hVioui  vi*str<'  iioliis 
p<*i*  lYligiosiiiii  viriim  Vlrimm  (liclimi  Suchl  vcstniiii  ronearnMiicnm 
et  profossiiin  jirestMitale  \m\  i'avore  f»t  Itciiigriü  assciisu  inianitnitiT 
dujümus  aiinucndiim»  couccilentcit  vobis  tniu  prcHt^nlibirs  quam  (iitiiris 
botiortim  oimiiani  t|ue  fiiml  in  miHifis  TigtKia  et<oracimiib«R  et  aliis 
piis  ftperilHui  aant  et  entnt  in  firtuhim  in  am^o  capittriu  fa^euda 
pleiiam  partieipnciunem  in  Wta  pavitcrr  et  in'  OMirte  ea  forma»  nt  nas 
po«t  testrnm  diseeftniin  iiobi«  IHteralarie  insiimataiii  tantam  pro  toHs 
fiat  quantnin  f»ro  mrA  de  n<t<ifH»  frafribas  fiert  eüteniKinetiiiii.  petentes 
tlicbilomiiiiis  iil  l>o«'  littiT«'  siii«,nilis  amiiH  in  rcstro  inonasterit»  sniihus 
et  jnvonihus  ostciidaiitiir.  im*  »hyssiis  dismontijrHcicnHs  täiii  ivlijyids«' 
opus  ahsorhoat  pietatis.  n«MMioii  pli'iio  «l«'S!(lori«i  ot  air«'c!lu  sinpoini 
rn^aiiti's,  ut  liohis  et  nostris  fiilurii^  lValrii>fis  rraterintatiii  cent>iHiilis 
vel  ^i  placuerit  ampHoris  sab  ten«re  qn«»  littore  prcsentef)  sunt  rnii- 
fefte  Utteras  eoneedere  et  dirigere  vcUti«  wf^Wk  capHali  Taatri  muni- 
miiie  robarataK.  In  eigas  eonfMleraelanifi '  tef4iinnnittm  presentes 
Httel^ii  ?abijt  damna  memaraii  prcponti  et  cauaarunB  oapttuli  nostri 
si^lhihtm  initnlmine  rAbarataü.  Datnin  et  aetam  StrUvpmrge  menais 
May  die  viecsiina  iioita  anno  duiuiiii  inillr.sinio  trecen(e«inio  septua- 
gf^iiuo  qiiinto. 

Ori^r..  Por^r..  im  SUflsareluv  w  Rmeherebrrg ;  di«  Siegel  v^rtorM.  Auch 
in  Prompt.  RMehenberg. 

I)C(XXXIX. 

1S75.  31.  H&l,  —  I'i'ti'r  PauKghvi  k  tiliri  Insul  dem  UetHtUfit,  So/oi  (Ick  Tomtvin 

rott  der  Reut  »ein  Gut  auf  der  Heut  aln  Ei  brcchl  g^ffcn  einm  jährliehen  Dienst 

und  beMinmie  Dieutw  bei  Veränderungen . 

•  ♦  *         , .    . . « 

Ich  Päler  hiHzhi'kk  und  ich  l.nvtey  »ei»  Hausfrau  wir  verjechen 
offonlnip  mit  dem  •i^e'^eiiwnrtij^en  prielV.  daz  wir  mit  wolluMlachtiMu 
muet  und  mit  aller  unser  erben  j^utlleiehem  willen  und  wart  verliheii 
haben  unser  #1«/*  (/^  Heut  mit  allen  den  nutzen  di  durch  recht 
dar  zu  gehörent,  ze  ainem  backten  ertb  Huinreiehen  Tm/iteim-^n 


m 

ab  der  Reni  und  seiner  hausfniii  mn  Annen  imd  Rillen  ir  paiden 
eriben  also  besehaidenleiiehen,  daz  man  uns  jerleiehen  davon  dinen 
sebol  dreii7.ig  plieiuiig  alt  winner  und  zwai  haener  an  unser  fraiw 
tag  zu  der  dinstaeit  und  sechtzig  wienner  pbeiiiiig  an  snnd  Mertens 

tag  Ulli]  chcs  lui*  vir  wieiiiier  phi^nniii^  und  })rot  t'nr  vier  wieiiiier 
pheiiiiig  ze  weinachten  und  dreiz/ig  air  und  prot  f\\v  vier  wieiiner 
pheiting  ze  osteni  und  anders  iiiclit.  lind  als  ut't  daz  vorgenaiit  gut 
verwandelt  wört  mit  verebaufen  oder  mit  versetzeu,  so  sciiol  man 
naa  oder  unsern  eriben  gaben  awren  imd  dreiszig  wienner  pbeuing  ae 
abvart  und  xwen  und  dreissig  wienner  pbening  xe  ankail.  Wer  aber 
das  der  «genant  ffaimrieh  oder  seiae  erben  ab  dem  gut  tllreii  und 
liexxen  ex  einem  anderm  dax  weder  setz  noeh  ebanf  biex,  dax  selb 
schol  geschehen  an  all  ablait  und  anlait.  und  ze  todreelit  von  dein 
seihen  gut  seh<d  man  gehen  zweii  und  dreizzig  winner  phenning  und 
nicht  mer.  (Jesehech  aher  daz  ich  vorgeuanter  Panzhck  oder  mein 
erben  dai  gut  verehautten  oder  ver^istzteii  mit  den  rechten  und  wir 
daran  hahen.  des  schullen  di  vorgenanten  erben  nindert  enkelteu  an 
ireu  reehten»  Wier  ofTen  aiiob  ob  uns  der  vorgenant  dinst  xe  rechten 
tagen  nicht  gegeben  wQrd  genta  und  gar»  so  achutl  wir  und  unaem 
erben  albeg  über  virtzciien  tag  darauf  ze  waodel  b^ben  iwen  und 
sibentxig  wienner  pbening  als  oft  man  uns  den  dinst  versitzt.  Darüber 
ich  vorgenanler  Pefcv  Pauthek  gih  den  offen  prieff  versigellen  mit 
meinen  anhaiignnden  insigel.  Dalum  anno  domini  MCH'CLXXV 
(miilesimo  treceulesimo  septuagesimo  quiuto)  in  ascensioue  dniuini. 

Orig.,  Perg.,  im  Stiflsarehiv  tu  Lsmbaeb;  dss  Siegel  in  bnnneni  Wachs, 
•tvas  betebidigt. 

DCCXL. 

13YS.  2.  Juni.      Gertraitä  von  ^venekagt  ihrem  Guitim  Johann  «m 

Winden  die  Mergengaie  ihm  traten  IShemennet  Braernnt  mm  Femegg, 

21  Mark  Geldea. 

Ich  Gedräut  von  Wiinleti  heni  Offen  l achter  vou  Orwerchk 
vergich,  daz  icb  gegeben  lum  meinem  liehen  wirt  Umtßuen  von 
Wimlen  mein  reehtew  morgen  gaJ^  di  mir  mein  seUger:Wirt  Bravem 
oan  Pernnekk  dem  Got  gaad  gegeben  hat»  uild  dez  sind  ain  und 
'  ezwaiMsaig  marebk.gelts  und  di  da  ligeut  ük  tlen  Pncheln  pey  HW- 
•ehem.mx  alle  deu  und^  darzu  gebort  wesitcbt  und  unbesucbt  mit 
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aflen  tien  i%c1if«n  «Ix  ich  et  gehabt  hAn  and  «Is  uein  ittörgen  gab 
prif  sagt  den  {eb  darnmb  ban  und  d«n  ich  mit  gnten  wilten  meinem 
Wirt  Eamen  roH  Winihn  in  hau  geanttwuH  iin«l  fi^vhtn  also  mit  aus- 

gfenommcr  red.  ob  mich  mein  wirt  Hnuns  nb«»p  lebet,  so  sol  di  ror- 
g<'iiaiit  iiiPiii  iiiorj^eii  iiimI  ili  guter  sein  sein  iitul  ftiMler  fi\iiiuiid> 
lind  allen  seinen  friiin  da  luit  sch.ifTen  als  mit  andern  seinem  aygeii 
g^iit:  wer  aber  das  irh  in  nber  lebt  und  er  ee  ab  ging  den  ich.  so 
sehnllen  di  vorgenanten  guter  morgengab  wider  mein  sein  und  mag 
di  geben  und  «cbaffen  wem  leb  wH  nach  meinem  willen,  dax  im  das 
so  mir  stet  und  uucaeprocben  prleyb.  dar  über  gib  ich  Im  dien  prtt* 
versigelt  mit  meinem  aygen  adbangnndeuir  insigel  und  mit  hM 
Pridreiehit  wu  te^henrt  nnd  hem  Weyeknrh  rttn  Po^k^hn  und 
mit  Hinlletuft  uml  Mrrllcins  prüder  ron  Pernnt'kk  anhfingunden 
iiisigelen.  Der  pril  ist  gehen  naeli  CluTsli  gejinrd  drene/elien  bnndert 
jar  dar  nach  in  dem  luiut'  und  sybencatigUteu  jar  an  »and  fturasiui  tag. 

Orig*.  Perg..  im  ehem.  AreMv  tu  UsehwmdU  Uas  1,  Siegel  felilt.  8.  ein 

Hmhgtweih  im  SebUde.  S .  F  . . .  RiCl  tEIBENTZ.  3.  Sehild  mit  vier 

SehrigballKen  voo  Kokt  naeh  reehU.  4.  uml  IS.  Sehild  mit  dem  htlbeo, 
rechts  gewendeten  Panther. 

DCCXLl. 

1911.  M.  InL  —  Grrirmud  tmt  Arherf  venrim^  fItnftkM  kimdieH  Pfund 
i'femnuig  ihrer  Morgengair  tind  BritHtttent^r  ihrf«  fr^ifn  Gt-mulft  Erti»mM 
roH  Pemrgf  ihrem  tweitrm  Mantn'  Htm*  9»n  Winden. 

leb  GefirftMt  hetn  Oftm  (achter  roti  Arhereh  vergieb  nnilt  di 
göterdi  mir  mein  ewler  wir!  seliger  herr  Kraam  ron  Per»ekk ^ewvdvMi 
und  gehen  bat,  e«  aey  margengab  oder  haimstewr  di  Offert  der 
Pertukker  rm  mir  gdloat  hat  und  gekdigt  hat  umb  fuwflhnlb  humdert 
phunt  wieniMr  pbenning«  daa  ich  di  v«rgmantfn  fumftbalb  hmdert 
pbunt  goet«r  wienner  pbemiing  oder  gneter  da  man  dt  vargeannlen 
pbennmg  anlegt,  meinem  liebem  wiK  fkmaen  wm  WUtden  gemacht 
und  geben  han  nnd  gil»  yms  nneb  mit  dem  priel'also  besebaidenleich, 
ob  mieb  mein  vorgei»anter  wirt  ron   Whutcn  überlebt,  so 

scbnllen  di  vorgenanten  tnmftlinlb  bnndert  pbnnt  pbenning  oder  di 
gneter  da  man  di  rorgeiiuiiten  pheiiiiiug  an  legt  meins  vnrgenaoteii 
wirt  Hfmuen  ron  WhtUnt  sein  ahn.  da«)  er  aeineii  frum  da  mit  mag 
scbaffien-  verehaufen  versetaien  und  geben  wem  er  wil  a»  aller  meiner 


m 


jffhen  irniHg.  \\ov  aber  Ua^  d»s,  icii  meiuen  vprgftnauten  wWi  /fanscn 

i^,Wi»dm  uberlebt,  so  ^cbufJoa      vorg^i^^ten  fiimltbalb  pbuiii 

pb^nniwg  .o4w.  jdi  güe^t^r.  da  mun  4i  ^       .(sie)  d|  pheno^ 

Anl^Sl»  fü^iw  8tt>|i  unfl     mag  (eh  fgehepr,Efffd  ^KAffen  wem  ich  wU  an 

aiUc^w.  irrung.  da«  im  das  alles  atot  belei^  dar  über  gib  ich  vorgeoaiitew 

Geilrnwt  herrn  Ojfen  toclitei*  von  Ärberkch  im  dein  priel*  zu  einer 

(irehund  der  warhait  versigclt  mit  meinem  «lygeii  {iliaiigunden  (  sie) 

iiisij^t'l,  iiud  /AI  (Miier  pezzcrn  getzeufjiuizz  und  Hielierhait  versigelt 

mX\\ei'ffk  FridreU'lis  vpo..  Leyfuniz  ^i^|iangunden  insigel  und  Iturd- 

,1^1^  4e^,,Pßf^'l(fser  anhnngundem  iosigei  und  mit  h^i;!)  Ifansrn  des 

.(G^(fdm/fr  ifl^qgund^n^  iq^eU  JliDer  pri.ef.  isIL  gfdüie/D  i^eh  Christes 

{g^pui^d^^wUehen  hl\^4ei1ja^.df|r'  wach  Ju  ^fj^ip^fqfpi'  un^  ^yb^qU- 

.l[|slteii  j^n  ambm44;h^n  yor  deii^  siin^  *  , 

» 

'  ^riff.,  Pprq'..iiii  olicm.  (Isehwondter  ArHiivo.  Vior  wohIf»rliaItonp  Sioffol  von 
golbem  Waclis  Das  orsto  wio  boi  II:uUhalpr  Tttb.  XXVll,  Nr.  II»,  mit  dein  IJiiter- 
schieile,  »lass  dor  Kopf  links  soliaiil;  da';  zwoilo  Sioi,'»-!  Iiril  ein  Hirsi'hfjowoili ; 
»las  dritte  oinoii  Draelionkopf  odor  raiiflifr  mit  den  zwei  Vfirdi'rfiisson ;  das 
vierte  —  sehr  undeutlich  —  seheint  ein  aufrecht  stehender  Krebs  oder  Fisch. 

DCCXLII. 

13?S.  80.  Jnt.  —  Gertraud  wm  W^tilm/  !ffm-N  Ofim*  Tochter  von  Arherg 
renMaj^  ihrem  <rtfm«lr         wm  WindieM  d»i\fMm  dfUsHertnffß  t»4kiHtn*-' 
reirk  tu  Lehm  r&hrende  tfrütkeit.der  IWle  m  Füttea* 

Ich  Gedrawt  hern  Offen  lochter  von  Arherkeh  vergieli  für 
mich  und  iur  all  mein. erhouiiuub  das  drfttail  der  veat  zu.  Pulen  mit 
aller  zugiihoning  das- mir  mein  lieber  prueder  Chnurat  von  Arherkvk 
MiehMob  geben  hnl  naobimeiiui  priefii.  sag  .den  ieb  dat  viber  bab, 
:ni«d'dils  «i:leken  ht.veafaMtinea  gmiedigen  .M'm  und  beebgeparo 

das  ieb  das  meinem  liebem  wirt  ' Ban$^  da»  Winden  gemaebt  und 

geben  ban  und  gib  im.s  auch  mit  dem  priei' also  besebaideiileicb,  ob 
mieb  mein  vorgeiianter  wirt  Nans  von  Winden  ubtuiebl,  so  schol 
das  vurgeuaut  di'ittail  an  der  vorgenanten  iwsl  zu  Puten  mit  aller 
.nugiehorung  sew  sein  also,  das  er  iseiueu;  IVum  da  mit  schaffen  sebol 
vevebanffen  veraeftaien  nnd'geben'.v«Hiieriwil«fminller  meiner  erben 
irrong^  Wee  nber  das  das  Jeb*  meinen  .{^orgemmtdi  «wirt  ffnwnt  ton 
Winde»  uberlebt,  sn  sebnl.  das  .  vorgenant  drittnil.  an  der  vesl  in 
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Puten  mit  aller  zugehoruog  mein  sein  and  mag  das  geben  wem  ich 
will  an  all  irrung.  Das  im  das<alle^  6tet  beleih  dar  ober  gib  (ich) 
▼orgenaut«  Gedvnwt  heru  Ofen  tocbter  ton  Arberkek  im.  d«B  pfief 
SU  einer  urchtmd  der  warbait  Teraigelt  mit  meinem  aygem  anhan- 
gundciii  iiisi^el,  untl  z»  finer  pe/.zeni  getzeiiginizz  iiihI  sieiierliait 
versigfit  mit  licrii  Fridrciclis  von  Lctfffiftfz  aiiliangiiinlriii  itisigel 
und  mit  ItnetHeins  tiea  J^crtir/ckt'i'  aiiluiiigmulrin  iiisigel  und  mit 
hevii  /lausen  des  Grmiiw»'  uiihnngiindem  insigei.  Der  |iriet' ist  gelten 
nach  Chi'istes  gepurd  drewtzeheu  hundert  jar  darnach  in  dem  fumf 
.und  sybentzkisten  jar  am  mitichen  vor  dem  sunihenttag. 

On<;..  Porp.,  im  i»hf»in.  (lNcliw<'H«llfi'  Archive.  Voi»  <lcii  ^ior  »larnn  lieliinllieli 
f^ewi'sfm'u  i^t'Jbrii  Wai'hs.sicgi'lii  siuil  uur  ilif  iTslni  nofli  vorbaiult'ii,  1.  links 
giewen^leler  A^lJcrku{>f.  'i.  Ilirscli^ewi'ih.  3.  halber,  rediU  gRweiideter  Fanther 
im  Schild«, 

• '  »J  . 

.1/1 

.1  DCCXUil. 

1376.  Z3  JttDi.  Wien.  —  Horunj  Afhntebt  ermahnt  den  Aibitehi  von  Zeiking,  du»» 
tr  4kn  BMtyem  M«  Freitfmät  durek  die  Taktrma».  mdSekmdtm  mLw^rg  und 
'  IFtfiiiAcfy  kemun  Bmlrag  mache ,  dt  r  gegen  ihre  terlkhenen  Jteehle  wärt. 

Wir  Alhr  vuii  Gottes  gnaden  kerezog  ze  Osierreleh  zt  Ste^ 
ze  Kernten  und  ze  Krain  yraf  ze  Tyröl  eic,  embieteh  unsern 
getrewen  titthen  Alhr  von  Zelkinff  mn  Frendet/ff  unser  gnad  und 
alles  gilt.  Wir  em|diellieii  dir  und  weilen  g;ir  enistlieh,  da/,  ilti  iinseni 
getrewii  den  purqcni  ron  ffrr  Frciinatat  cliain  invell  noch  irning 
tust  mit  den  tavern  und  an  den  »eiit'nken  in  den  diiriTern  ze  Isozperg 
und  2U  dem  Weuiperg  wieder  die  liriei'e  die  si  von  iiii.sern  vurvor- 
dern  und  von  uns  darüber  liahent.  Tetest  du  aber  des  nicht  so  wellen 
wir  schaffen  mit  unsern  haHpfn^ßnfi^zf  der  Freyustatt  daz  er  in  des 
von  unsern  wegen  vor  sei.  Geben  ze  Wienn  am  samcztag  vor  sand 
JohaiLstag  ze  suiiewenden  anno  Ixxv*  (millesimo  ti^eentesijbd'sej^luh- 
gcsiiuu  quintoj. 

D(ominn.s)  l)(nx)  p(er) 
Jo(annem)  de  Tyr* 

Orig.,  Perg.,  ritekwüris  iwier  l'apier  i;cii«gclti  im  StadUrrehiv  su  FreUtadt. 

*  ■  4 
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DCCXLIV. 

1375.  24»  Juni.  —  ./nns  im  Hnch  von  Wcm-titiorf  iHrkaufl  «fin  Hms  daM&ti 
au  firaemus  den  üc/ircibcr,  Hüiger  tu  Stej/r, 

ICH  Jaus  ym  Pack  von  Wegendorf  und  mein  hawsTrevc 
Margret  und  alle  unser  erben  wir  vergehen,  daz  wier  ze  cbuffcn 
haben  geben  dem  erbern  niHiiii  Erasem  dem  Sehreyherfwr^ru 
Steyr  und  seiner  bausviwn  und  allen  ieren  erben  unser  haws  mit 
allen  nutzen,  daz  gelegen  ist  ze  Wesendorf  p^y  dem  pack  mit  afle 
dew  und  darzu  gehört  umb  achtzehen  phuut  wieniier  phennini;  und 
umb'ain  balbs  phunt  der  wir  gar  \uu\  gantz1«cli  gerieht  und  geireri 
sein  ze  rechten  legen,  und  haben  wir  in  daz  selbig  haws  ledichleich 
autgebeti  mit  [»ürchhei  eii  liant  dez  cvhvtvn  FrcydanffH  i\h  ze'ü  rirhter 
in  der  yVoc/iair,  dem  man  dovon  geit  zc  purelii-echl  in  daz  seih 
gericlit  fumf  und  /wainlzk  plicnning  all  jar  an  sand  Mieliels  tag  und 
ain  vasciiang  lnlnn  und  zeben  a\  r  ze  osteni  und  iiiclit  nier.  Und  dez 
ze  nrcbund  geb  \vief  in  den  olTen  piiel"  ver.sygeUcii  mit  dez  vorgc- 
nanten  [lurchherren  de/,  erbern  fV<?iy^/w/«/.f  ardiangundem  iiisygel,  iiiid 
waiMi  icb  ubgenanter  Jatut  ym  paeh  die  zeit  nicht  aygens  iihvgels 
geluibt  hau,  dez  lian  ich  gepetea  den  erheni  man  Clin nrnteu  den 
Ftünd0'  ze  Weaendorf,  daz  er  aiieb  der  sach  gezeng  ist  mit  seinem 
anhangmidem  insygel.  Der  priel'  ist  geben  nach  Christi  gepurd  dreu- 
tzehen  hundert  jar  darnacb  in  dem  fumf  und  sybeutzkistem  j«r  dei 
s^ntags  nach  dein  osterleichem  tag. 

Orig.,  Perg.,  im  ehemaligen  Archiv  von  Garsten,  mit  zwei  bäi^eaden 
Siegtbi  TOS  gelbem  Waobs. 

DCCXLV. 

1319.  S6.  JmL  Wlail.  —  Rüger  der  jüngere  van  Stat^etubcrg  tera&Maeam 
Vetter  HSpr  dem  Ufiern  von  8t«rkemberf/  f$r  iOOO  Pfund  Pfembtg  ik  Vatt 
labeMtnin  und  SS  Pfmd  GüUen  m  den  Pfarren  ZwetH  nnd  C6tnitiiikMit 

ICH  Rüffer  eon  Starichettbercli  dn-  }unger  und  alle  mein  erben 
vergehen,  daz  wir  .scbuldig  sein  und  gelten  siiilen  unserm  vetern 
Rügern  von  Staricheubereh  dem  vitern  und  seinen  erben  tansent 
phunt  wienner  pbenning,  und  haben  in  dafür  recht  und  redleich 
gesaczt  in  dem  rechten  alz  hernach  geschribeo  stet  mit  unser«  iehen- 
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herren  li«nt  des  hoehfeponi  fSrstei)  "kertifg  Aibrecht  te  Öaterreiek 
«e  Steift  te  ChSr/tde»  nitd  te  CftmiM  ^r«/  TVir»/  eie,  «naers 
reehleii  lehens  das  wir  Ton  im  ze  leiten  haben,  die  vetii  Labemtaim 
und  acht  aiid  fUmll/ig  |iluint  ^:e1tes  gelegten  in  JSwei/inger  ffharrnn^ 
in  (Htern  N(n(*nchirichvv  plutrve  odt-r  wo  si  gelegen  sind,  die  ww 
zu  lU'rscIhrn  vest  an  reeliteiii  tail  g«*g«*ii  »Iciii  egniaiiteii  iiiiserm 
velerii  g«'valleii  sind  alz  unser  tatlbrifr  sageiil  die  wir  gcj;riK'inander 
liahen,  mit  nllen  den  nützen  und  rechten  die  zu  denselben  acht  und 
lumllzig  phuiit  gelles  geliorent  also  besehaideiileich,  daz  wir  dieselben 
veslt  und  gOter  ?on  dem  egetantan  ÜHgern  unserm  TeCern  und  von 
seinen  erben  nmb  die  egenanten  tausent  phuut  lösen  sQllen  .in  den 
nächsten  viertzehen  tagen  vor  den  phingsten  die  scbierist  chdment» 
and  sollen  si  uns  die  ze  Idsen  gehen  wenn  wir  si  in  derselben  zeit 
mit  denselben  t»usent  phunten  mit  einer  gewizzen  ermoneit.  Wer 
aber  daz  si  uns  dieselben  l<»sung  vertzngen  sw  az  wir  dez  denn  schaden 
nennen,  das  süllen  si  uns  ablegen  und  widerehern  an  widerred  un<l 
stillen  wir  daz  haben  datz  ieren  trewn  und  ouf  aller  ierer  hab.  8i 
Süllen  oucb  die  egenanten  restt  und  guter  die  «ibgenanten  zeit  in  nutz 
lind  in  gewer  haben  und  ayesEeit  alz  satzes  raoht  ist  an  allen  absiag. 
Wdr  aber  das  wir  dieselben  Yestt  und  gOter  von  in  nicht  losten  in 
der  zeit  so  vorbenant  ist,  so  sol  in  denne  dieselben  vestt  mitsampt 
den  egenanten  gfltem  des  nächsten  tags  damaeh  fllr  die  ubgenauten 
tausent  pbunt  vervallen  sein  daz  si  die  sAlln  denne  lediebleieh  und 
vreyleich  haben  und  allen  ieren  Trumen  damit  sehatVen.  verehouffen 
versetzen  und  ü^eheii  a\  «mu  >i  wellen  an  allen  ierrsal,  und  süllen  wir 
in  denne  über  dieseliien  V(*stl  und  guter  oh  in  die  vervalient  alle  die 
sUet  tun  die  wir  in  reehlleieh  tun  suUeii  alz  lelieus  uud  lanude:»  recht 
ist  an  allen  ieren  schaden.  Unti  (»in  ouch  ich  egenanter  R&ger  V9n 
Stttricheukerth  der  junger  und  alle  mein  erben  der  egenanten  veeti 
ijtbeniiüpt  und  der  togeiianten  acht  und  fQmftzig  pbunt  geltes  und 
swaa  so  denselben  gitem  geboret  als  vorbenant  ist  des  egenanten 
«naers  vetem  JOu/cr»  eom  Sitiriehembereh  des  eitern  and  seiner 
erben  recht  gewern  und  sehenn  fl&r  alle  ansprach  alz  lehens  recht 
ist  und  des  lanndes  recht  ze  Österreich  in  dem  rechten,  so  vor  an 
dem  briet"  gesehrihen  stet,  t^nd  darüber  so  gib  ich  in  den  briet' für 
mich  uud  liir  mein  erben  ze  einem  warn  urchüiid  der  sack  versigilteu 
mit  meinem  iiisigil.  und  mit  der  erbern  herren  ynsigilen  unserr  lieben 
öhaymen  hern  Eberhartt  von  Ckappeli  dee  eUerm  hem  Rttdeife  «en 
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WalUe  bern  Wolftßanyit  ton  TFyfMU^it  Wolfgauga  wo,  BolMu^ 
vou  Warttenb&reh  uiul  GiiHdakeher»  vom  Tunnberch»  Der  brief 
ist  geben  se  IFieniitf  nach  Christes   gepurt  drewisehaihaiidert 

jur  (ianiüeli  in  (ieiti  t'üuir  und  syhentzgisteiu  jut'e  des  iiechsteu 
äaiubi>lagä  iiucii  6Util  i'elerö  und  üuut  i'uwJö  tug  der  zwelelpulen. 

Oiig.,  Perg.»  im  Archiv  zu  Riedeck  (jetot  <u  Eferding)  mit  4  hingeiMlei 
Siegeln  von  sehmirkem  Waehs,  2.  and  3.  verloren. 


DCCXLVI. 

1375.  4.  Juli.  Wien.  —  fferzoff  Mbrecht  öemtiigt  die  Verpßndmig  ier  Vftk 
ifobekttem  (durch  RSger  den  jüngem  tmi  Starhemkerp  mt  de»  Mem  Büger. 

.  . !  Wier  Mbrecki  von  Gotes*  gnaden  kerezog  m  ÜHtrrM  se 
Stepr.  ze  Kimden  vnd  ze  Krmn  grafze  Tynti  ufei  tUn  ehnnt  offen- 
lieh. mit  disem  brief,  als  unser  gatrewi*  lieber  i}^^  tw«  ^ifarAen- 
ber0  der  junger  die  9e9te  Lobenatain  mitaeht  und  fttinfetig  phaiida 
pbeniüng  gelte«  gelegen  in  ZwetOnger  und  Obemeumkireherplm 
edei'  wa  si  ligen,  die  im  au  seinem  taile  sä  der  egenanteu  rette 
gevalleta  sind  und  dieselb  vesi  und  die  phenning  gölte  alle  er  too  ns 
ze  lehen  hat,  unserm  getrawn  lieben  R&gern  eoH  Sifirkemberg  dm 
ellei'u  seinem  vettern  verseczt  hat  fiir  tauseiit  (iliinit  wienrier  |iiieiiiiiii|; 
aisu,  daz  dersellj  von  Stftrhfniberfj  der  jiingjH-  (uler  seine  erbi'ii  den- 
selhcn  sa(/.  \vider  an  sich  ledigen  und  Iosimi  sidlen  \m\  mii},'eii  vier- 
czelien  lag  vor  den  iicclislcn  künftigen  pliingsten,  und  ul»  des  iiiolit 
geschecli  daz  denn  darnaeh  der  sacz  vere/.iket  sei  und  tier  utit,'fii;iiit 
elter  von  Starhcmbcrtj  und  sein  erben  die  egenant  vcstc  mit  der 
phenning  gi^lt  Inrha/.  von  uns  in  lebens  weise  niez/en  inid  iiiiichabeii 
als  laiides  und  lehen.s  reeht  ist  uiigeverlidi,  das  wir  £u  deuiselbcn 
sacz  nnd  <ien  cgeuauten  gedtiigeii  unser  willen  unihgunst  gegeben 
haben  und  gehen  auch  wizzentlicb  in  aller  inazz  als  vor  gesdirÜHMi 
stet  an  allez  gever.  Mit  urebünd  dicsfr  briet's.  Geben  ze  Wienn  an  saml 
Üireielis  tag  naeli  Kristes  geburt  dreucasebenbuiidert  jar  und  dariiaek 
in  dem  lilmf  und  sibencaigisten  jare. 

Magister  ciiric  de  L(ieclitenstein). 

Orig.,  Perg.,  im  Archiv  von  Riedeck  (jetil  In  Bferding)  mit  einM  hh- 
gendea  Siegel  von  riithem  Waehs. 
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DCCXLVH. 

1375.  II.  Joli.  Scbaunberg;.  -    fhaf  Hvltirirh  ron  Schaiinhcnj  hettMigt  dem 
Kiotter  Hiederatlach  die  JUauthfreiheä  tu  AschacA, 

Wir  ffi'af  üuiui'ich  von  Schennhei  ch  lieclieiiiieii  offeiileich  mit 
dem  brief  für  uns  und  unser  i'rheii  uiult  naclichumen,  daz  uns  der 
ersam  herr  aept  Aftmann  ze  Nidernaliach  und  der  convent  daselbs 
beweist  babent  mit  gueten  briefen  und  urchundteu  dy  si  habent  lang 
her  gehabt  von  unseru  varvoderii  Ober  die  rreyuug  wie  vass  undt 
wein  undt  sehOfTung,  di  si  auf  und  ab  bringeiit  an  unser  mnfrf^  2<f 
Aschnrh  also,  daz  si  von  drnsrllicn  vass<Mi  es  sein  ruMi  oder  alten  di 
si  inMi  lliriMit  auf"  Hözzeii  oder  NcliilVen  undt  swa/.  darzii  gehört  von 
paiidcii  und  wez  si  zu  irren  |ires.sen  iiedlli'flfeii,  und  her  eiigegeii  ir 
weyn  undt  sehet'  undt  gut  undt  auch  hausen  oder  aiideriay  visch  zu 
der  vasten  und  auch  die  vel  iren  convent  xe  plrQnt  pelzen  frey  sinen 
Solln  an  all  mautten  swen  si  wellent  in  dem  jare,  daz  si  uns  noch 
unsem  roauttern  da  von  nicht  mer  geben  sullen  denn  das  alt  recht 
daz  ist  zwelf  wienner  pfenning  ze  letz  und  der  vertiger  sechzechen 
wieiuier  {»feiiniiig;  daz  reeht  von  dem  poden.  wir  haben  in  auch  ze 
voderist  durieh  (iott  und  iir.s  aiideehtiges  gehetes  willen  uns  nnsern 
vorvodern  undt  naelikhomeii  zu  hall  undt  sald  die  gnad  getan,  ob 
daz  wäre  daz  wir  unser  vurgeaant  mautt  versetzen  ze  Axr/ufch  oder 
verchautTteii  swenn  datz  wSr  oder  under  uns  tailteu,  des  sullen  si 
oder  ir  gotzhaus  zu  NidfmaUnch  an  ir  egenanten  freyuiig  nnengelten 
beleiben  gar  und  genzlich.  Wir  gehaissen  auch  in  undt  iren  closter, 
daz  wir  mit  treuen  ir  leut  undt  guet  und  irer  sehef  beschArmen 
wellen  so  wür  pest  miigen.  darumh  si  uns  auch  jerlich  gebent  vier 
plunt  alter  wieiiner  plt  iinin^'^  mii  iren  aigen  ze  Srhnn-Heritui  alz  di 
briet'  sagent  di  wür  von  yn  dariiher  haben,  darüber  ze  «'inen  ewigen 
urchund  und  bestätiguiig  geben  wir  in  den  briet'  für  w\\&  undt  aller 
unser  erben  und  nachkhomen  versigleteu  mit  uiisern  grossen  anhan- 
genten  insigel,  der  geben  ist  zu  Scheanherck  an  mittichen  vor  saiid 
Marie  Magdalene  tag  da  man  zait  nach  Christi  gebui*t  dreuzechen 
hundert  jar  undt  darnach  in  dem  fQnf  und  sübenzigisten  jare. 

Hon.  boiea  XV,  pag.  66. 

UrkandMbuch  de«  L»ndea  ob  der  Euua  VIII.  fid.  49 
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DCCJCLVIU. 

1375.  25.  Joli —  Revers  Ptmolts  des  h'ürs^hners,  Uflrqere  zu  Ena,  über  (lasten 
ihm  erkaufte  vom  Stifte  Kremtmiinster  zu  Lehen  rührende  Gut  tu  Körngtbetj, 

Ich  PernoÜ  der  Ch  ursner  pnrger  ze  Emu  rergicb  und  tun 
ehund  ......  umb  daz  gut  ze  Chnnigaperig  gelegen  in  dem  mpt 

ze  Visehen  daz  lehen  Ist  von  meinem  lieben  genedigen  hemo  ahfl 
Httinreichen  ton  Chremamuusier  und  von  seinem  goUbaus  und  du 
ich  zu  einem  rechten  chauflf  in  mein  gewalt  pracbt  han  mit  lebeiis 
herren  hant,  von  dem  selben  gut  sol  ich  und  mein  erben  jerichlekli 
geben  und  raichen  meinem  lieben  genedigen  \mreu  abjtf  Hnhireichen 
(lein  egenjuiteii  und  seinem  gotzliaus  ze  Chrctusmunstcr  an  sniiil 
Nvelas  tat;  viertzikcli  |il('iiing  ze  recliteni  dienst,  uiul  an  (Icmsclliiii 
tag  virt/ikril  plening  Jeriehleieh  ze  sfewer  .  .  .  ("ni!  div.  /e  eitiiMii 
nreliund  gib  icli  .  .  .  den  nITen  l>ner  ,  .  .  versigelten  mit  tlez  eiberii 
nmime^  Ni/r/asf'ii  f/cs  (i/iff/wr  zder  zeit  sfafrivhfer  ze  Einift . . . 
und  mit  nieins  juMieder  Chtunutlz  des  Clmrsncr  dez  Chelheipechni 
aidem  purger  ze  Enns  anhangnnden  insigel  .  .  .  waniid  wir  soliipr 
aygens  insigels  nicht  haben.  (leben  <Io  man  zait  von  CInisli  gebuH 
drentzehenhundert  jar  und  in  dem  fumf  und  sybentzisteu  jar  an  sint 
Jacobs  tag. 

Urkundenbuch  von  Krcmsiniinsler  Nr.  262. 

'       .  1  ,         .  ■ 

DCCXLIX. 

ISfS.  18.  Juli.  —  Elzpet  Witwe  des  Gerlrin  von  Passau  stiftet  nach  Rfichen- 
berg  ihr  Hau»  tu  Oberttber§y  tu  ein«m  Jahrtüg  fOr  Utrith  UntUkaek. 

Ich  Elzpet  Gcrleifiis  an  dem  Unnttpurhcl  pürier  ze  Putzow 
haustVaw  vergieb.  daz  ich  mieh  V('i  ;iiiil  und  hetaydingt  han  mit  den 
erwirdigen  berii  dem  cotn'ctit  roii  /{ei/cht  rsperff  lunl)  tli  lioH>t;it 
^nd  pnrebreehl,  daz  gelegen  ist  in  dem  iiinei  ii  marclil  ze  ObvniiH'i'tj 
ze  nächst  Otfc/i  dez  Sdteclikhter  bullslat  und  ffainreichs  dr. 
Sleyclicr  saeligtm  botTstat  also  mit  aus  genouien  worleu  und  auch 
mit  der  hesrhaiden,  daz  ieh  imIci-  wem  ich  di  obeiianten  holTslat  uihI 
purcbrecht  gib  üder  lazz  uder  wer  daz  inn  hat  ez  sey  gepawl  oder 
ungepawt,  den  obvei'schribeu  heru  ewiciileich  da  von  rayehenuiul 
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geben  sebuelleo  se  rechtem  hotTzyns  allew  jar  jaerleich  an  samt 
Michels  tag  an  aUen  abslach  und  widerred  l'uenff  Schilling  «ad  zehen 
Pfennig  allci  wieiiner  pfennig.  Waer  aber  ob  wir  In  oder  wer  das 
.  pnrcbreebt  di  weil  inn  biet  den  zjrns  allew  jar  nicht  gaeben  an  sand 
Michels  tag,  so  habent  di  obverschriben  heni  von  Ruyckemperg  uder 
ir  pot  vollen  gewalt  dar  auf  ze  |>tVMiteii  tiiid  in  dar  unib  ze  sperren 
alzo  der  lioffniarlrli  recht  ist  ze  OOt'rnpcry,  und  sol  si  da  riieiujil  inn 
engen  noch  irren  iu  dliaiurr  weis.  Waer  aber  uh  in  der  zyns  ver- 
sezzeu  wurd  und  daz  in  der  an  sand  Michels  tag  nicht  geben  wurd, 
so  gent  je  nach  viertzeheii  tagen  sehen  wienner  pfennig  dar  auf  ze 
Wandel.  Waer  aber  daz  in  zyns  dnd  wunde!  alz  lang  versezzen  wurd, 
von  wietan  sacben  daz  gescbaech  untz  daz  daz  purchrecbt  nicht  mer 
tragen  mocht,  so  muegcn  sich  da  di  obverschriben  hern  under  ziehen 
und  underwinden,  ez  say  gepawt  oder  Hn{;e|iawt  mit  recht  oder  an 
recht,  und  niuegeii  irs  ♦•wigen  zynses  und  irs  versezzru  zynses  und 
auch  der  wände!  di  dar  auf  gangen  wacrn  da  von  hcchocnicn  iilz  si 
pest  muegen,  und  sol  si  di  hersehalVt  der  [dleger  der  richter  und  di 
purger  dar  zue  scherm  und  schuellen  auch  dez  gen  aller  maench- 
leicb  unentgolten  sein,  und  wer  der  ist  der  daz  purchreeht  inn  hat 
der  sol  nichtz  da  weder  reden  noch  tuen  in  dhainer  weis,  und  sol 
auch  daz  purchrecbt  verwachten  verstewrn  und  pawn  den  hern  an 
allen  schaden  nnd  nnentg(dten  irs  ewigen  zynses,  und  wer  der  ist  der 
daz  purchrecbt  verchuniern  der  sol  daz  all  zeit  tuen  nach  der 
hern  i;it.  micNcu  ancli  di  ohverschribcii  hern  von  fU'i/vhcrKpt'nj 
allen  jar  jaerleich  hegen  ein  jar  tag  ewicliieich  an  .sand  Aguesen  tag, 
kintz  naehl  mit  vigilii  und  dez  morgens  mit  einer  selniezz  alzo  pcy 
dem  gotzhaus  sitleich  und  gewontleich  ist,  iUreichcn  dem  lluntlioeh 
saeligen  und  sein  vodern  und  nachomen.  Und  daz  daz  den  obenanten 
hem  von  Heyeheraperg  ewidileiclt  und  im  nachomen  alao  staet  und 
unzerbrochen  beleih,  gib  ich  den  brief  zue  einer  ewigen  orchuend 
mit  dez  erbeni  hern  hern  Naeritieidea  tiez  eiiern  Chuchlaer  di  weil 
pflegt'!'  ze  Ohernpcrg  und  Petrin  dezTuemdir  und  llylpi  (intii  dez 
Weygzelherger  und  Wolffharlz  dez  Lazzaer  di  zeit  richter  ze 
Ohevnperg  anhangenden  insigelu,  dar  nnder  ich  mich  obenanlew 
Etzpet  und  alle  die^i  daz  obverschriben  holVstat  <»der  daz  [uu'chrecllt 
inn  habent  verpint,  alz  daz  staet  ze  haben  ewichleich  daz  oben  an 
dem  Wief  verschriben  stet.  Der  sach  sind  zeug  und  taydinger  gewesen 
ChuHfaf  Lawtter  und  Sma  und  LeupoU  di  payd  Tnemair  Ckunrai 
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der  Stockaimer  Meyngoez  von  UoUz  Lcupolt  der  Lueger  Ott  der 
Stueehklaer  Chunrut  der  Stetnaer  uad  ander  erber  laewt  genueg^. 
Das  geschaeh  in  olfner  sebrann  ze  Obernperg  naeh  Christi  gepurd 
dreuUehen  hundert  jar  darnach  iin  fttnff  ynd  sybeiitxgisteni  jar  dei 
mitichen  vor  Marie  Magdalene  tag* 

Orig*,  Perg.,  im  Stlflsarohiv  zu  Hoiehcrsberg;  die  Siegel  des  Chueblaer 
und  LMSiier  gut  erhallen ;  das  des  W(>y^7.elhor<,'rr  beaehSdigt,  dt»  des  Tueauür 
gans  «uftgebroeben. «—  Aueh  in  Prompt.  Reiebersberg. 

DCCL. 

1375.  14.  August  Wien.  —  H<riog  Albrecht  gibiflel  (hn  niirgcrn  zu  Linz  ann 
der  jährluheii  Steuer  seint-m  Hofmeister  Hans  von  Lichtenstcutf  von  welchem 
er  .  Wein  yekwftt  80  Pftmd  Pfenning  tn  taAlni. 

Wier  Albrecht  von  Gotes  gnaden  kerezog  xe  Österreich  ze 
Steyr  ze  Kernden  nnd  ze  Kram  graf  ze  Tyrol  ete,  »chaffeii  mit 
ew  dem  richfer  dem  rat  und  den  ptirgern  ze  Linrz  und  wellen,  daz 
ier  von  clor  stewr  daselhs  /.e  IJncz  nnserin  getrcwii  ücIkmi  JInnacn 
von  Licvhtenxlain  ufisrr/N  /lofmaisfer  gehet  iiiiil  lürderlicli  {^evallen 
lazzet  aehczig  phuut  wieiiner  pheiiniog,  die  wir  im  geilen  sullen 
unib  wein  den  wier  von  im  ym  der  nesten  vergangen  vasnacht 
gechouffet  haben,  wan  swenn  ier  das  getan  habt  so  sagen  wir  ew 
der  danne  an  der  vorgenanten  stewr  ledig  und  loz.  Mit  urcbund  dies 
briefs.  Geben  se  Wienn  an  unsrer  frown  abent  zu  der  sebidung  anno 
doroini  M'.ecc'?*'  Lix*  quinto  (mitlesimo  trecentesimo  septuagesimo 
quiiito). 

Domiim»  dujc  per  ae. 

Ans  dem  OrighMle  im  SladterehW  ku  Uns  —  Pergement  mit  riekwirts 
M^edräektem  Siegel. 

DCCLI. 

1375.  29.  AlglSl.  —  Bie  Fronen  mm  JUiedembury  in  pMsau  verknnfen  ihre 
Mühte  zu  Auekersrent,  genannt  die  Pemetiny  m  Ckmurnt  den  Müller  ton 

Waldkireken, 

Wir  Knthrei  von  Baihenpach  techenlinn  Kathrei  von  Han^ 
ehirchcH  chellnerynn  und  gematnleieh  der  convent  des  frawH" 
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ehlo$t0rB  %e  Ptvtzevo  becheanen  ofienleich  mit  dem  briet,  daz  wir 
unser  mül  ze  Rukheimsrawt  genannt  dew  Pemerynuj  UX  auch  aüser 
oblai,  mit  allen  ern  rei-htiMi  iin(]  nützzon  di  (htrt/.ii  gcliöiviit  odn* 
davon  Itecliömoii  mfigcii  versiii  lit  iiiiil  iiiivci-siiflit  mit  wolbedaelitiMii 
iniit  redlt'ieh  viTJu'iitlfirlieii  und  nafh  orhor  laiil  rat  ze  cliaufl'eii  lialieii 
geben  ChÜHrnten  dem  MüUwir  ton  Waltchirchen  und  seiiion  orliiMi 
umb  ein  golt  dos  wir  gewert  aein.  dartzu  umb  xehen  Schilling  guter 
wienner  oder  Paxzower  pfennyng  ewiger  gßllt  di  ai  oder  wer  dew 
selben  mfil  aller  xugeli5rung  fSrbaz  inne  hat  uns  und  unserii  nach- 
kamen in  unser  ehellnambt  unserr  chellnerynn  wer  dew  ist  oder  wirt 
davon  all  jar  am  pi  chen  abent  raiehen  und  dienn  snilen  ze  Pazzow 
in  iinserm  chlosler  an  verpol  ;h)  irrung  und  an  allen  ab^anch.  und 
wann  si  (»der  ir  naehkömen  nn<  die  «ijOlll  versic/./.ent  viivzehen  lag 
als  oben  begriffen  ist.  ;iK  (dU  get  und  vervallet  sich  uns  ye  hiniiaeb 
•u  sambt  den  gullten  darauf  ze  pezzerung  und  zc  wanndel  sechtzk 
wiemier  oder  panawer  preimyng.  auch  mfigen  wir  oder  unser  ambt- 
latit  den  wir  es  emphelhen  sew  auf  der  mfil  flberal  pfennten  und  uns 
selben  wern  wie  wir  wellen  und  sollen  des  gein  allen  lallten  ungolten 
beleiben.  Es  sol  auch  mit  der  mOI  aller  zngehörnng  von  gerichts 
noch  von  dhainer  saeb  wegen  weder  pfleger  ricbter  amblaiit  noch 
ander  niemanud  nii  lit  ze  sebaffen  darüber  ze  pieten  noeb  ze  banndln 
haben  dann  selben  oder  wen  wir  an  nnserr  stat  dartzn  sebikeben. 
und  wann  oder  als  offt  si  oder  ir  »acbköroen  dew  egeuannteii  mül 
verseezzen  vercbauffen  oder  in  ander  weis  verchumliem  wellent,  so 
sflilleii  si  misa  oder  unser  nacbkdmen  bei  dem  ersten  anpieten.  wellen 
wir  sew  dann  von  in  weriben  redleick  In  einer  besehaiden  zeit  so 
suHen  si  uns  sei  werden  lakzen  vor  andern  laiiten:  mainen  wir  das 
nicht  do  miigen  si  anderswo  iren  frum  domk  banndln  mit  versetzzen 
oder  mit  verebauffen  nnd  geben  wem  si  wellent.  doeb  naeii  nnserm 
rat  giinst  und  mit  unserr  bannt  sftliebeu  laiiten  do  wir  unsers  dienstes 
giillt  und  i-eeliten  liebliebleieb  und  wni  von  beebömen  mügen  anders 
hat  es  niebt  ebrai't  und  scbol  nicht  stat  sein  dhaiiis  wi^y.s.  wir  sein 
aueb  der  mül  ir  gwem  und  scherm  als  das  iannts  recht  ist.  Mit 
urebftnd  des  briefs  der  darflber  besigelt  ist  mit  unsers  eonventi 
anhangundem  {nsigel  uns  und  unserm  gotzhaus  ungolten  aller  unserr 
dienst  güllt  und  reebten  als  vor  gesehribea  stet.  Des  sind  zeugen 
Albreeht  VHnrr  mtttift^r  Meriein  fmner  tför^ier  Ebrrhart  Prfinpekrh 
unser  umblniiin  Ainweiy  Stuid  und  mer  erber  laüt.  Der  briet*  ist 
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u:('Immi  sniid  niii  niclmes  ahenl  nach  Christes  gepurd  drew'tzehen- 
huiidert  jar  und  iii  dt^iu  i'inut'  und  sibeuizkisteiu  jar. 

Orig.,  Pt'i'g..  ein  Siegel  in  iingeblelehieni  Waehs;  im  kdnigliek  luieriidwi 
•llgniwiiieii  Rdehsarehiv  zu  Hflaehan. 

# 

DOCLn. 

1375.  24.  August.  Ens.  —  Eberhan  von  Capellen,  Hauptmawi  zu  Ens  und  l'tff* 
mitnd  der  Ktnder  Otto*»  vm  VotkuMtorf  fnt9ekSd^  da»  matter  Pulgaru  (ür 
den  Verluat  de«  Gute*  am  Lantenherg  in  der  Pfarre  BeßireHe». 

ICH  Eherhardi  »oh  CnpeUn  haubimann  tm  Enmu  mnd  die 
seit  pfleger,berrn Oite «ülUgen  khindt  yonVoUkkeatiotf  WHihnidt 
Tergichp  dass  der  eheg^enandt  eribar  lierr  herr  Ott  RftlKger  viii 
VolekemUnrf  geben  hat  ain  guet  genant  %yf  Lanutteaberg  gelegen 
in  Hüfkhnreher  pffwr  ob  Hifr  Eim»^  dat*  er  vermaint  es  war  ib 
ledig  worden  ron  Uidweigen  ftäUigeu  dem  Dttwskwger  der  eit  im 
ime  h{(t  KU  lochen  gehnbt,  unnd  hat  das  geben  durch  Gnlt  iinnd  dareli 
sein  seollhaill  willon  dein  eloster  zu  Pnlfftirn  uund  der  ehrwiierdigpn 
geistliflu'ii  lV;uR')i  IVaiicn  Klsahetlm  der  Mt'vxwanekherin  \m'\\ 
des  hrictVs  den  das  »doster  zu  Pnigut  n  von  im  darüber  hat.  da  kliaiii 
nach  herriiii  Otln  sälligen  doli  ITier  jniclt  unnd  nioiiieii  mann  hYule- 
rieh  der  Daiichingcr  des  vorji^cnannten  LnlwifjH  den  Dnuchinger 
sälligen  sohii  der  des  id>genaaten  giiels  zu  Lnittzenherfi  reihtci-  irli 
was  und  der  ausser  laiindls  gewesen  Ist  als  lanng  alss  man  veiWHiiit 
dass  er  war  dott.  unnd  bracht  das  guett  zu  Lantxenherg  mit  rechli'ui 
recht  wider  inn  sein  gwalt  als  sein  välteriich  erb.  nun  laiith  der  brieff 
den  das  elos^r  zu  Pnlgnm  und  die  i'rauenn  daselbst  von  dem  rnr- 
geiianleii  von  Volckktfustforff'  haben  über  das  ehegenannt  guett  lu 
Lantzmbürg^  dass  er  und  all  sein  erben  desselben  guetts  ier  gwern 
sollen  sein  nach,  sag  di^sselben  ieres  bmelTs  deii  sy  darüber  haben, 
und  sprachen  mier  auch  zwe  dassiclis  au^^sriebiten     nach  sag  ieres 
ehegenannten  briefs,  uund  darumh  so  hah.ich  in.ftlerdas  eliegienaiiit 
guett  SU  !4i3UpteHb9rg  gefoeun  naeh  ra^  des  efae^nanatcn  hem 
Oll»  vonn  VMthmuttirf  khfiudt  pesteu  freuiidt  den  hoff  gonind 
der  Khrüdekbaumhof  geJegenn  in  PiasBeHÜninnr  pfarrt  der  di 
dient  ain  pfundt  piwaer  ptening  unud  der  den  kbindern  Jedig  wwdleM 
ist  von  CttHVfttfiH  .^mis^vin  dem  rtebfer  zw,Gre$fM,  nnnd  den  ISdtiuf 
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«M  Marü  ggieffen  tu  «f.  VaHeitu  pfarf  bey  AHeHhofenn  der  da 
diennt  «inen  moth  kli^rnii,  uoiid  daselbst  su  Hardt  be)r  dem  Öifhof 
ain  halb  pfundt  pf^ning  ^^t*)ts  vom  uberlenndt  also,  das  das  eliegcnannt 

closter  zw  Piilguni  uiind  die  elH*g«»iianiiteii  fraiieii  daselb  nach  di*m 
elie{^eii;iiiiit(i»  guet  zu  Luntzenhertf  kliaiii  aiispr.icli  tiiinl>»MMin*hr 
luihemi  si>ll»Mm.  ich  obgenariiiter  FMerhnrt  roti  Cape/In  hab  iiieii 
auch  die  vorgenannten  guetter  iinnd  guU  gebea  fQer  l'reys  aygen 
ebigclich  innezuhaben  ouUeii  iinnd  zu  niesseii  alss  annder  ier  freys 
ajgen  unod  gOetter  ier  gwer  unnd  ier  seherm  sein  (sie)  aJso«  dass 
dem  obgenannten  eloster  tw  Piügam  unnd  den  frauen  daselbst  daran 
abgienng  mit  recht,  dass  sy  das  habenn  sollen  datz  in  und  auf  allem 
ierem  gnet  naeh  sag  des  obgeaannten  ieres  Tatters  brieff  den  sy  von 
im  hal>en.  l^ind  das  das  alles  stätt  unnd  unzerhrochen  beleihe  dar- 
uiiib  /.II  iiiiinn  wnlireni  sichtigen  uhrkiindlo  diser  sacli  gib  ich  den) 
eliogeiijuinteii  f/olffdinuns  zu  pNif/ar/i  unnd  den  frauen  dasell>sl  ileii 
brief  versigtlt  mit  meinem  anhangundten  innsigeli,  und  sHudt  der 
sach  getzengcM  die  erbaren  herrn  herrn  Afher  von  Ottenstaitt  der 
elter  und  herr-  Ürioif  »m  VoiekkeH§ter/l  die  der  obgenannten 
kbündl  V4H1  VMkäMttorf  negst  und  pest  freundt  sindt  iieben  im 
Sn»99  an  St.  Pttrilmey  tag  des  jabrs  da  man- aalt  nach  Ohristy 
fiebuert  dreytxeebim  boudert  jabra  und  daniaeh  in  dem  fDnAind- 
syfcentiigisteDn  jähren. 

cintm  YMtunirtoa  PapicrMdcx  vorn  7*  Mai  1632  im  Stifliarchiv  zu 

St.  Florian. 

j 

137S.  21.  tepttmbsr.  —  ttiftnek  vad  Jfiidolf  roM  Laaenttein  gebe»  fHedrich 
'  Ckttd  und  uthrr  Bmnfnu  fMaf  MeheiidkäMer  ik  SL  Peter  m  hehee.- 

leb  Difetrieh  und  ich  Mtdf  pnid  pnbeder  99n  LBeemtam 
imd  att  unser  «rben  wier  veijehen,  daa  wir  Fridriehen  dem  Chlel 
und  Ckftmffund  sein  haosirrawn  und  allen  ieren  erben  es  sein  sun 

oilei'  toeliter  gelilien  haben  zu  fechten  lel»eu  iVuui  (^sic)  zehenthaus 
di  er  gechauflft  hat  von  Sie/ptn  Leärer  dacz  sant  Peler  und  von 
Otten  dt'm  Ztferooffi  dy  her  noeh  geschriben  Stent,  ainx  liacz  dem 
Zyei'i'üffl  daez  deui  Jltmgst  att  der  leiteu  i^wai  tail  dacz  dem 
MtUe%ipk  aUttli  ouiraitiiiL  ^H/'4er  {jtucn^etwd       uu4  in  dem  dmff 
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daz  tryt  tail.  Si  sehollen  uns  aueh  und-  unsern  erben  allen  jsrn 
weinacbten  da  von  geben  secheseben  pbenning  wienner  mnotne, 
wan  der  xovgcnuni  Fridrieh  Her  Ohlei  di  Torgenanten  seheat  Inns 
mit  seinem  aygcii  gut  in  unser  gewalt  pracbt  und  geebauffit  bit  ihx 

in  stc{  lind  unzubroclRMi  beleih  (sie).  Dariiber  geben  wier  in  den 
brielV  versigelten  mit  uiiseni  aiiliaiij^nudcii  iusi^el.  Daz  ist  gesriielieii 
naeh  Crisli  f^ebiird  droM-fzcuhcii  hundert  jar  dar  iiaeli  in  lieiu  fi'uui 
uud  sibengi.sleii  jareit  nii  smd  Matbeus  tag. 

Orig.,  P«rg.,  mit  twei  Siegeln,  xo  Garsten. 

DCCLIV. 

1375.  28  SsptflDbfir.  —  Prfrr  (h-r  Titniair  Imt  vom  Ihmcapitd  zu  Pasta»  tien 
Hof  tu  St,  George»  auf  Leihgeding  erkaUe»,  ' 

Ich  Peter  Jkmoir  rergich,  daz  mir  4i  eiiirirdigen  meiB  geoM- 
digen  herreo  die  Chorherren  ze  Pnzmw  Iren  lief  dati^ni  Gw'^ 
mit  allen  em  recbten  nutzzen  und  xebenten  di  dartio  geboreal  u 
i'echten  leibgeding  lazzen  habent  also  mit  der  besehaideabait,  du  ich 
In  allew  jar  diveil  leb  leb  davon  dienen  sehol  auf  im  eliastea  u 
Pazzaw  xe  rechter  dienstzeit  ze  est  em  zirai  hundert-  aier  ze  aut 
Peter  und  sand  Pauls  tag  einem  oberistem  ebellner  ir  malphcaniug 
xe  sant  Stephanstag  im  snit  vir  wider  zwelii  genns  virtzehen  hiin«, 
und  wann  ich  in  ein(dii  von  dem  egenanten  hol'  acht  miitt  traitz  iner 
geben  han  dan  ;in  dem  hrief  benirf  ist  der  si  uiieh  von  sundein 
gnaden  nnd  gunst  ledig  laz/.cn  habent.  diwortcii  ditz  ich  in  fiirbaz 
dasl<M'  williehleieher  nnd  gehorsainleieh  mein  leitlag  noch  jarleich 
virtzk  mutl  clionis  und  acht  mutl  w  ailzz  ze  unser  iViiweii  tag  nls  si 
geporu  ward  davon  raiehen  seholl  irr  gewöudleicheii  ciut.stenniiizz, 
zehen  ehäs  /wen  luetzzen  niagaiis  und  aiiien  nnitt  pon.  und  mi  sant 
Andre.s  tag  vir  gewöndlieh  dieiistswein.  und  ze  lieehtmess  diew  pfniit 
wienner  pfenning  für  ein  luder  pirs.  leh  sehol  aueh  ze  rechter  Still- 
zeit in  ir  slift  ehomen.  wür  aneb  ob  ich  yimt  schadteu  nam  swellier- 
lai  das  nür  von  pises  von  scbawer  von  praiuit  von  urleug  von  p&nt* 
tung  oder  von  wiegetanen  schaden  qnd  saclien  daz  war  oder  wiird, 
das  sullen  mein  egenanten  herren  an  allen  iren  vorgenanten  diensien 
und  rechten  ungolte»  und  an  allen  schaden  beleiben.  leb  sei  in  aueh 
den  obgenanten  bof  gain  dem  vogt  verandwurtten  in  und  den  Ina  u 
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allen  sehaden,  und  nach  meinen  tod  itehol  ich  in  den  rorgenanten 
hof  an  aller  rat  nutsleich  und  pawlelch  ligen  lazzen  nnd  alles  arthew 
als  des  hofs  recht  ist  nnd  allew  irew  totrecht  nnd  ir  gewSndleieh 

recht  als  sis  datz  andern  im  inayerhofeii  habent.  iin«l  wär  daz  ich  in 
allew  jardi  weil  ieli  ii'h  iren  obgenanteit  di«'iit  /.ii  der  vori^tMianteii 
lag  einem  oder  mer -versilzz  und  nicht  rielitat  als  obi'ii  vei'seliriben 
ist,  so  bin  ich  zehant  darnach  am  naelistcii  tag  und  allezeit  von 
melnom  obgcnanten  leibgeding  und  reelilen  di  ieh  an  iren  vorgenanten 
hof  gehabt  han  gaentsleieh  gesehaiden  und  an  allew  widerred 
gcYallen,  also  das  ich  noch  niemt  von  mainen  wegen  dohin  dhaio 
ansproch  recht  noch  vodrung  nymmer  haben  und  nicht  gewunnen 
soK  und  mugen  si  allen  iren  frum  domit  handln  und  lazzen  wenn  si 
wellent  und  wie  sie  verlust  an  alle  irning.  und  sol  in  dannoeh  von 
aller  luriuer  hah  ir  versezzeii  dienst  werden  in  an  schaden,  auch 
welieheriei  ehri«'!?  reehl  oder  anspraeh  si  gen  mir  oder  ich  gein  in 
von  d^r  sacb  wegen  aufhaben  ainsten  oder  raer,  daz  schullen  si  ze 
allen  leiten  an  alter  stat  hehabt  uitd  recht  haben  und  ich  gentzleieh 
Terlarea  und  unrecht  haben,  leii  sehol  auch  aus  irem  obgenanten  hof 
und  lebent  ehtain  noch  gros  nichts  Tcrseszen  noch  yerchaufFen  noch 
niffht  Tcrehiirabem  an  ir  bannt  ganst  und  willen.  Tst  ichs  darüber, 
dal  hat  ntdit  ehrall  und  sol  nicht  stfit  sten  nnd  pin  aber  von  meinen 
dbgenanten  rechten  gesehaiden.  Und  wann  ieh  obgenannter  Pfifer 
Tunmir  nicht  mer  leb  des  (iot  lang  nicht  engeb.  so  ist  meinen 
egenanten  herren  den  elnu'berren  ir  vorgenannter  liof  und  zehent 
gantsleich  ledig  also  daz  mein  tVeunt  mein  erben  noch  niemt  von 
meinen  wegen  dahin  dhain  ansprach  recht  noch  vodrung  nicht  haben 
noch  nicht  gewunnen  sullen«  und  mugen  si  allen  iren  frum  domit 
handln  wie  si  weihmt  und  lazzeu  wan  si  wellent  an  all  irrung  und 
bittdemuut  und  ob  in  icht  chrieg  oder  stdu  In  oder  den  si  in  lanent 
auHerstnnd  davon,  swelherlai  sdiaden  si  des  nement  ir  eins  trewn  an 
aid  unberecht  xe  gelauhen,  der  soll  in  alier  wtderchert  werden  von 
aller  meiner  hah  di  ich  ynnderl  lazz,  und  sullen  sich  davon  wem  wie 
si  wellent  und  sullen  des  nnirolten  sein.  iMit  urchund  des  l»riefs  den 
ich  in  darüber  gib  mit  meinem  insigel  besigelten,  und  zu  cinrr 
geczeugnuss  mit  der  ersamen  hern  Goriifen  des  Aliaimer  ze  dem 
NeuHhaun  hem  Uärtnelden  des  ahm  Chttchiers  ze  den  zelten 
pßeger  ze  Obemperg  und  mit  meine  veteni  Jirnnkeu  de»  Tmmit 
nancaemaln  pßeger  %e  Grampei$imn  anhangunden  inrigehi.  Under 
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di  vir  inaigel  ich  mieh  mit  meinen  trewn  verpind  für  mich  und  fbr 
all  mein  nachehomen  getrewleieb  und  st&tiohletch  an  attz  gevir.  Der 
krief  ist  geben  an  sand  Miehels  abent  naeh  Cbnsti  gepurd  drev- 
tiebenbundei't  jar  und  in  dem  furof  und  aibentzkistem  jar. 

Orig.,  Perg.,  die  vier  Siegel  gut  erhalten;  im  lc5iiiglieh  baierisehen  tl]- 
gemebeD  Reichnreliiv  lu  Hfinehen. 

r 

DCCLV. 

1375.  29.  Septembar.  —  Ulrich  der  Murheimer  rer^atift  an  Juliann  den 

Tannherger  seinen  Süt  Aurohmiinsfer. 

ICH  Virnich  der  Mnrhcinier  mein  liawslVawii  uiiil  alle  unser 
erihcii  iiml  iiaclikoiucu  verjeluMi,  daz  wir  lc  cluiiiffeu  haben  geben 
und  «(cbiM)  in  auch  mit  deiu  briei'  iiiiserii  sitz  ze  Aiwoltx  Münnter 
mit  hoi'stat  mit  zimmer  mit  paw  mit  chelorn  mit  zeboiit  darauf,  mit 
INiwngarteH  und  mit  veifim  mit  grund  und  mit  podem  und  mit  »iiem 
dem  das  darjäu  gebSrt,  hera  JohamtaB  dem  Tannberiger  zu  Awr^z- 
muMtet  Barharan  seiner  bawsfraurn  und  allen  Iren  erben  und  naeb- 
bmnen  umb  hundert  pfüht  wienner  pfening*  dör  si  mis  erberleieb  mit 
beraitem  gelt  verriebt  und  gowert  babent  an  aHen  unserii  schaden. 
Wir  haben  in  auch  den  votgenanten  unsern  sitz  p^eben  b'idiglieh  att 
alle  ansprach  auz  unser  nutz  und  ijewei*  in  ier  nütz  und  gevver  mit 
aller  der  stat  dl  darzü  gehört«  und  auch  mit  allen  den  ern  reelUen 
gulteu  nutM  und  gesueebnn  di  von  reebt  darzu  gehörnt  oder  davon 
bekomen  mfigen.  Wir  venteieben  uns  aueb  mit  dem  brief  dei  vor- 
genanten  sits  und  gueti  allex  also,  dax  wir  nach  ander  niemanl  von 
unsern  wegen  noeh  sust  niempt  fürbaa  ewiehleiehen  nimmer  mer 
dhain  anspraeh  nach  vadrang  damaeh  sullen  nadi  Vollen  haben  ia 
dbainerlay  weis.  Taten  wir  ez  aber  darüber,  daz  sol  wider  den  bri**f 
weder  recht  iiacl»  ciiral't  haben  trewieich  an  gevar.  Wir  sulleu  auch 
dez  vorgenanteu  guetz  allez  und  ehaut's  ir  getrew  gewern,  ir  vertretler 
und  ir  fürstand  sein  an  iiUer  der  stat  wo  in  dez  notdurl't  geschiecht. 
Und  war  dait  ob  newer  oder  elte«  bnei'  und  urchuude  bert'nrkam,  dax 
sei  donb  dannoeht  dfem  gegenburtigen  brinf  und  dOm  «hauff  muoheii» 
lieh  sein  und  dbainen  .soliaden  pringen.  Bs  ist  audi  le  aerkeben»  ob 
in  dbaln  praob  irrung  oder  inviHe  an'  den  saoben^ges6haeh  oder  ob 
wir  in  nicht  allez- .du»  rotfueren  und  enden  gdiizlieh,  dtoz -an  deu  brief 


779 


Tersflhril^  und  mit  worten  begriffen  ist,  nHiiieD  m  des  iebt  schaden, 
den  sullen  wir  in  gdnttleich  ausrichten  und  wiiterchern  und  sullen  ei 
dnz  haben  und  bekomen  datz  uns  and  datz  aller  unser  hab,  nnd  da 

sullen  si  sicli  seil)  von  ricliten  mid  wvrn  mit  reehl  oder  an  recht  wie 
si  verlustet  iiücli  allent  itvia  willen  niul  noldurrtcn  mit  uiiserm  gut- 
liehen  willen  nnd  wort.  Wir  bitten  auch  mit  den  gegenhurtigen  briet' 
all  luM'ren  ir  pfleger  ir  riehter  und  ander  ir  ambtlawt  wi  di  genant 
siiid,  das  si  sew  zu  den  Sachen  aUea  di  an  dem  brief  .sind  fuedern 
beschierm  (sie)  und  besichern  sullen  treurleieh  angevar,  vanu  si 
umb  di  sacb  all  di  an  dem  brief  ?eracbriben  ist  alle  irew  recht  darzu 
ajl  krieg  di  wir  uns  geu  iu  fÜrnlime«  darumb  ah  aller  stat  eriangt 
und  hehaltt  liahent  gen  ums  und  unser  hah  und  wir  gen  in  gaiitzlieh 
verlorn.  Swer  ;«ueh  den  hiier  mit  irem  i;iietleichen  willen  innr  hat 
und  rnriit  iii^l.  der  u(1<m-  den  seihen  hahent  alle  di  recht  di  an  dem 
briet'  versehrihen  sind  aU  gantxlieh  alz  si  seihen.  Und  dez  alles  zu 
einer  ütateu  urcliund  der  worheit  gehen  wir  in  den  brief  versigelten 
mit  meinem  egenaateii  ülreiek»  flez  Mrhehner  und  mit  meiner 
lieben  prueder  üetnrmehn  und  dumradn  der  Mirheimer  aller 
unliangendeA  insigeln  versigelt,  und  su  einer  merrern  statien  seog^ 
nfizse  nid  sieherait  under  dez  erbem  herren  hern  BnHnriden  de» 
e/iern  Knehler  und  under  unsers  liehen  swager  Thoman  ticz  GunterR 
aniiangenden  insigeln  hesigelt.  I  nder  die  insigcl  allen  verpinde  ich 
mich  vorgenanten  Vtrfieh  Mia'heinwr  und  wir  vin'genanl  lleiurich 
und  Chunrnt  gepruder  unser  hawsfrawu  und  alle  unsiererihen  unver- 
aelMideulieh  miteinander  mit  unsere  trewn  an  aydes  stat  trowleich 
wor  jund  stat  ze  haben  allez  daz  an  dem  brief  versehriben  Ist.  Der 
brief  ist  geben  do  man  zait  von  Christi  gepfirde  dreuAzehenhundert 
jar  und  damaeli  in  den  fumff  und  sybeotzkisten  jar  an  send  Michels 
tag  arehangeli. 

Orig.,  P<»r>j..  mit  nocl»  dr«*!  liäii<,'^inl(Mi  Sipgoln  von  sehwaraein  Wachs; 
I)  und  2}  rcrloron;  im  Sclilossarehiv  %u  Auroitinünster. 

1375.  16.  October.  —  Vlridt  der  l'nk  von  Kftiiaten  frltittt  vom  Domrapifrl  zu 
Fateuu  dof  {iivdergut  tu  Oetli'uäieti'aun  iu  der  Pfurre  Jtaab  altt  Erbrecht. 

lob  übreieh  der  Pekeh  tum  Cbemuateit  und  Hfeein.  bausfrow 

.verjeheu  offeullGli  mit  dem  hriel',  daz  di  emwirdigen  nnser  gcnädig 
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herren  her  Joharntti  inmhroit  her  ESrman  ieekent  und  gemainlelch 
di  Chorherren  xe  Paxtow  ir  und  irs  capiteU  Nidergut  ze  Ödem» 
dietrawn  gelegen  in  der  von  Btlpp  pfrirr  nnd  in  Schnrdinffer 

(fcricht  veraintleieh  und  ze  rechtem  erihrorht  mit  iillen  eni  roeliteii 
und  nülzzen  di  dart/.u  gehörent  oder  davon  iH'chömPii  iniigtMi  ver- 
süclit  und  uiiversiicht  uns  und  unsern  erben  di  M'ir  yetzund  haben 
oder  gewinnen  naeh  uiiserr  vlfizzigen  gepot  von  sondern  genaden 
lassen  und  verlihen  habent  mit  der  beschaidenhait,  das  wir  oder  wer 
das  gfit  fDrbax  inne  hat  in  und  iren  naehkdmen  all  jar  davon  unver- 
txogenleich  raichen  und  dienn  sefafillen  auf  iren  ehasten  gein  Poztow 
Yir  mutt  hobern  irr  ehasten  mass  ainen  wider  und  naun  werichart 
Pfenning  wiennär  inünnss  ze  rechter  dienst  zeit  als  ander  ir  holden 
und  hind<M'sa///.(Mi.  und  schüilen  jarleich  in  ir  stit't  gen  und  in  pringen 
zway  slill  iitiu  und  anderew  chlainew  vodrutig  gol>on  di  V(ui  aller  auf 
dem  gut  iigent.  Wann  si  uutzeniahi  noch  chiinltichleich  nichtz  wie 
es  in  dem  lande  imd  der  gegent  stet  weder  pises  schawer  lanntz- 
urleug  noeh  dhainerlai  presten  wie  di  genannt  sind  an  iren  egenann- 
ten  diensten  und  vodrung  nynndert  engelten  nicht  mit  leiden  noeh 
niehtx  abgangs  sehfiUen  haben,  und  was  vogtei  der  hersehail  oder 
anderlai  daraufT  leit  xe  raichen  oder  ob  uns  von  eribschaft  oder  ir 
anderr  weis  icilil  ansprach  oder  anvjill  angictig  und  beswiruug  auf 
erslüud  wtMui  oder  wie  sich  daz  fügt,  daz  sullen  wir  alles  seihen  aus 
richten  und  zehannt  tindersten  gemachsamleieh  an  allen  unserr 
obgenannten  herren  und  der  iren  schaden,  auch  wann  oder  in 
weliebem  jar  in  und  iren  nachkdmen  die  egenannten  ir  dienst  and 
göllt  versessen  und  nicht  geben  werdent  so  oben  begriffen  ist»  als 
eilt  get  in  ye  htnnach  nber  virtsehen  tag  su  sambt  darauf  se  wanndel 
seohtsk  wienner  plenning.  snnder  habent  si  recht  und  mUgen  ir  amht- 
laüt  und  diener  den  si  es  enphelhent  allzeit  wenn  si  nach  den  ver- 
tzogen  dienst  tagen  weileut  auf  dem  egenaiuiten  gut  uberal  pfennteii 
und  sich  seihen  wern  an  irrung  und  an  alles  gericht  so  verr  da/,  si 
vollichleieh  bericht  werden,  und  wann  ich  egcnanater  Vlreich  Pekch 
mein  hausfrow  unser  erben  oder  unser  nachkömen  unser  eribrecht 
an  dem  obgenannten  gilt  versetssen  verchauffen  oder  wie  wir  es  ver- 
ehumhem  wellen  was  man  uns  darauf  leihen  oder  darumb  geben 
wolt,  das  sullen  wir  in  chund  tun  und  anpieten;  mainent  si  es  darumb 
se  haben  in  derselben  inass  das  sol  stät  sein  vor  allen  andern  lauten 
und  daz  süUea  uns  diseiben  unser  herren  wi/.zen  lazzen  naeh  dem 
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aiipot  iu  den  uachsten  vir  wuciieu,  wollen  si  es  aber  also  nicht 
werihen  so  mQgen  wir  anderswo  uns«ni  frum  domit  Iwutiidln  gemainen 
pawlaOten  setzzen  oder  verchuinbera  sunderleich  mit  iinserr  obge- 
nannten  Herren  der  Chorherren  bannt  gunst  und  willen»  davon  in  ir 
vorgenannt  dienst  und  göllt  järleiehen  recbtichleich  gerallen  mugen 
uad  gentzleicben  gewert  werden;  ob  aber  di  wanndlung  anders 
geschach  dann  oben  bcriirt  ist  daz  biet  nicbt  chrat't  noeb  tiirgancb 
und  Null  nicbl  slät  sein  dbaitis  wegs.  Wnnl  abfi'  in  ir  ogenanter 
dienst  giilit  und  vvamidel  jar  und  lug  vertzogen  so  sein  wir  oder  wer 
daz  egcnannt  gnt  di  weil  inne  liat  von  nnserr  eribscbatt  nutzz  und 
gewer  di  wiv  daron  haben  widerbetint  ze  t'ürtzicht  gesehaiden,  daz  ai 
und  ir  naohk&men  oder  wem  si  es  emphelhent  dez  egenanten  gOti 
weim  sew  lustt  mit  aller  zogehdrung  underwinnden  daz  selben  inne 
haben  hin  lazzen  leihen  oder  verchumbern  mQgen  wie  oder  wem  si 
wellen t,  daz  wir  sew  unser  erben  und  vreant  noch  ander  niemt  ron 
nnsern  wegen  dardu  iiieht  engen  iioeh  ii  ien  siillen  in  dbainer  weis, 
daiuiMcli  stillrii  si  als  ledlciclH'ii  getaidingt  ist  ir  verse/.zen  dienst 
giillt  und  wanndel  baiien  dal/  nns  unsera  Irewn  und  auf  aller  unserr 
bah  wo  wir  di  uberal  baben  oder  lazzen  versiiebt  und  unversücbt,  und 
habent  recht  das  von  derselben  unserr  hab  ze  beehdmen  an  aller  stat 
wo  si  di  begreiffent  und  wie  in  daz  fligt,  und  des  sQlIen  si  oder  wer 
in  sein  hillflft  geiu  aller  miniehleieh  uugolten  und  an  zusprOch 
beleiben  ungevürleieh,  auch  welioherlai  chrieg  oder  ansprach  wir 
geiu  in  si  oder  yeinannd  von  iren  wegen  gein  uns  in  den  saehen  auf 
hüben  oder  liandlaten  mit  reebt  oder  an  recht  geistleicli  oder  welt- 
leicb  ains  oder  nier  (»der  wo  daz  war.  daz  siillen  si  altzeit  iiebabt 
baben  und  wir  geutzleicb  verloren  au  widerred.  Mit  urchuud  des 
briet's  der  darüber  besigelt  ist  mit  der  ersamen  zwair  Hamuten  des 
Pirehinger  von  SigharÜHg  und  (Mten  von  Law  anhangunden 
insigeln.  und  verpiudea  uns  darunder  mit  unsern  trewn  lUr  uns  und 
fär  all  unser  erben  und  naehkömen  st^itiobleich  an  gevir«  Der  brief 
ist  geben  an  sand  Gallen  tag  naeh  Christes  ge[)iirde  drewtzehen- 
hundert  jar  und  iji  dem  tümt'  uad  sibentzkislem  jar. 

Ori^..  Porfr..  die  zwei  Siosol  in  weissem  Waehs;  im  könii^ticb  baierisehe» 
tilgemeineo  Reiebsarckiv  zu  München. 
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1375.  1.  November.  Wien.  —  Fricdridi  dn-  Wasner  iihngiOt  den  Jlcrzmenm 
Oesfri  i  rir/i  ncinrn  Sitz  zu  Wnm'it  und  aeinc  anderen  Giilcr  in  der  Hcn schuft 
Schaunbcrg  und  erhält  sir  (du  Lclicn  inriick  ;  die  Vexle,  welche  er  erbaut,  «ifi 

er  den  llenogen  sieUt  offen  halb^. 

Ich  Fridrcick  der  Was/mr  verjjich,  daz  icli  hati  auf  gegeben 
ledicliieii'.li  luv  recht/,  aigeii  den  ilui  iehlaiichligt'ii  hochgebnrii  tTursten 
tind  herren,  iiieiiien  liehen  genridigen  herren  \n;vi\  Affn-echtcu  iiiid 
hcru  L('up/K>/((H  (fcftnufcrn  liciciotfcn  zu  Öatet'veich  de  nieiii 
gesii/ZA  i/(i('z  <ir/ii  W  ttac/t,  dapei  dicu  gut  ze  Weydach  chm\  \w^  u 
Sttdudoi  f'       allen  andren  meine  giit  di  mein  recht/,  a igen  gewesen 
sind  wie  di  genant  sind,  di  gelegen  .sind  in  iriu  laniid  ze  Österreich 
und  in  der  lierHclutfl  zk  Schtuuiberkk  mit  allen  eni  rechten  und 
nfiezen      ich     Inn  gehabt  und  geiioz/eii  hau»  und  habent  auch  di 
nlsu  von  luiei*  in  sullieu  genaden  auf  gemuuen  daz  si  luier  di 
genädiclileicli  lierwider  zu  rechten  leben  verlibeu  babeiit,  and  schullen 
und  well«nt  aueh  turbax  ewiclileich  si  und  ir  eriben  und  nacbcboaiea 
di  allen  meiqen  eribeu  sunn  und  tochterti  verleiheii.  8i  sehollea  aueh 
der  obgeuanteu  leben  und  anderr  leben  di  wier  aucb  von  iro  genadca 
haben  unser  genädig  berren  geweru  und  scfaerm  sein  als  irs  lanndes 
reebt  ob  der  Ena  iat.  Si  babent  ms  aueb  von  sunderh  genaden  eriaabt 
ein  rest  auf  2e  vabeu  und  2e  pauu  auf  linserm  gruiitt  des  obgeoutea 
gesSz2  dnez  dein  Wasen  oder  an  einer  andern  stat  auf  uiiserm  gnatt 
wa  Ulla  dax  aller  filgleicbist  wirf,  daz  wier  ze  leben' Ton  lern  genadca 
haben  und  daz  In  ierm  uhgenantcn  lannd  ztV  Österreich  gelegen  ist, 
und  da  schollen  si  uns  zu  scherm  und  unrechtes  gewaltes  vor  sein. 
Und  dar  unih  so  lohen  und  gehaissen  wier  in,  daz  wier  in  von  der 
obgenanten  lehen  und  vesst  wegen  getrew  und  gewär  schollen  und 
wellen  sein  ieren   Irnm   allenthalhen    werilen    und  iern  scliadei! 
understen  nach  allen  (tiisrini  vermögen  ungevfirleich  nach  lehens 
recht  mit  gune/.ru  Irewn.  und  <dj  ^^  ier  di  vesst  auf  vahen  und  wann 
wier  (Ii  ge(»a\\l  IkiImmi  so  schöllen  wier  sei  dann  unsern  «»hgeiinnU'ii 
genadigen  herrn  ollen  haben  und  in  da  mit  warten  zu  allen  iern  nul- 
turften  und  si  und  di  iei  n  dar  in  und  daraus  lazzen  und  aueh  dar  iiui 
behalten  wider  aller  niandleich  nieniant  auzgeuumen  alz  lebeauiatin 
ier  lebeuherreu  pilleicb  und  ze  recht  tun  schollen»  und  doch  aa  unseni 
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Berkbleiehen  ackaden  an  alz  gevar.  si  halicDt  uns  auch  mit  iern 
geoaden  und  trewn  gelobt  daz  si  di  obgenanteii  lehen  niemant  anders 
gehen  noch  «e  leiben  erhivben  schollen  noeh  weUen,  niir  si  wellen  und 
■Milieft  fli  seih  se  haben  und  le  leiben«  und  wann  si  nimmer  sehollen 
sein  d«  Got  laung  ver  sei,  so  schollen  si  beleihen  pei  ieni  eriben 
oder  wer  iers  lanndes  zu  Österreich  waltig  wiert  and  obrister  herr 
ist,  nnd  diselbeii  scboUen  di  uns  und  unsern  eriheii  leihen  5iinn  und 
tociiterii  alz  vor  verscliribcn  ist.  hr/  allez  zu  urclinml  gil»  ich  ohge- 
iiante.r  Fr  'uln  ich  der  Wa.Httdr  den  Ijrief  mit  nieiiuMU  aiiliaiigimdcn 
insigei  versigelt,  und  zu  eiiKM*  {les.sei-n  siclierliait  und  geczeiignuzK 
IraluMi!  di  ei'beni  un^er  lieh  fiiichst  IriMiiit  Wenihart  der  Aysfers- 
hnmer  Leutelt  der  Anpeyn  Ueluiliart  der  Göriger  mein  aydm  nnd 
BiUprant  der  Wciekeelberiger  auch  mein  aydm  ieren  insigei  nach 
dar  an  gelegt.  Das  ist  geschehen  ec  Wienm  an  aller  heiligen  tag 
nach  Christi  gepurt  dreacBebenhuiidert  jar  darnach  in  dem  fomi'  und 
sihenczkistem  jar. 

ürig.,  Ferf mit  fünf  «ngvhSngte«  Siegrin  im  k.  k.  geb.  Hiiusiircbtv. 

DCLLVIH. 

1376.  1  November.  Wien.  —  Wa^nhan  nm  Mstentht  im  übcnjihf  dem  Herzog 
Aikteeht  die  Vräte  tn  Schönkering  und  erhält  sie  wieder  aU  Lehen  turßrk. 

Ich  Wernhart  vom  Ayuiershaim  vergich»  daz  ich  für  mich  und 
alle  mein  erben  aufgeben  han  und  gib  auch  auf  wissentlich  mit 

disem  brief  dem  daiThleuchtigiMi  hnehgehorii  lürsteii  meinem  liehen 
genedigen  lierren  herezog  Alhn-chtrn  herrzof/en  ze  Österreich  ze 
Sfei/r  ze  Keriidm  und  ze  Krnln  gvdfcii  zc  Ti/rof  rfr.  die  re.'<fe  ze 
Schafiheritiff  mit  aller  zugehoruiig  alz  si  mit  cbuulT  an  micli  chomen 
ist  und  ich  die  uuczher  in  nucz  und  gewer  genuzzen  und  innegeliebt 
han  die  mein  rechts  aygen  gewesen  i>i  So  hat  derselb  mein 
genediger  herr  dieselben  vest  mit  aller  zagehorung  alz  oben  begriffen 
uA  mir  und  allen  meinen  leiberben  sünen  und  tochtem  herwider  yer- 
üben  von  seinen  genaden  nach  sag  des  lehenbriefs  den  er  mir 
darüber  gehen  bat.  und  hab  auch  ieli  die  zu  rechten  lehcn  von  im 
empliangen  und  aulgeuifmen  für  mich  und  alle  mein  erheri  von  im 
und  seinen  erhen  herez<»gen  zu  Osterreich  in  leliens  weis  imieeze- 
hahend  und  ze  iiiessend  als  lehens  und  lundes  recht  Lsl  ungcvt  rlich. 
Ich  und  alle  mein  erben  sune  und  tuchter  sullen  auch  dem  vor- 
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genanten  meinem  lierren  herczog  Albrechten  und  allen  seinen  erben 
hei^ezogen  i»  Osterreieh  die  egenant  vest  offen  haben  und  in  daniite 
gewertig  sein  zu  aUen  iren  Dotten  widei*  allermenklich  nyeman  aas- 
genommen  doch  an  unsern  merklichen  schaden  ungeY^rKch.  Und 
anllen  in  auch  davon  getrew  und  gew^r  sein  iren  frumen  xe  fordern 
and  iren  schaden  ze  wenden  allenthalben  nach  allem  unserm  rer- 
miigen  uix  lehensmaiuie  iren  lehenherren  piReieh  und  ze  recht  tun 
iiulleiil  an  allez  gever  und  arge  liste.  Und  des  zu  urcliund  so  gil»  ich 
dem  vurgenanten  meiiit  in  genedigeii  (herren)  herrzog  Alhrechten 
und  seinen  erben  disen  |u'iet  versigelten  mit  meinem  anbaiigeiideni 
insigel,  und  hab  ouch  erbeten  den  edeln  herren  hem  Hamreiehen 
9on  WaUse  wm  Kh»  xe  der  zeit  kmifttman  ab  der  Bn$  hem  Djfet' 
reißheM  ven  AffMiersham  meinen  vettern  und  ifainreiehrH  von 
Ayuiershaim  meinen  bruder.  Der  brief  ist  geben  ze  Wtenn  an  aller 
heiligen  tag  d»  man  czalte  von  Gotes  gehurt  dreueiehenhandert  jar 
und  darnacli  in  dem  fumf  und  sibenczigi.stt'm  jar. 

Orig«,  Perg.,  im  k.  k.  ^roiipimpu  HaiUMrchive.  Von  deo  drei  «Dgehtogt 
gewesenen  Siegeln  ist  das  erste  abgftngig. 

DCCLIX. 

1375.  5.  November.  Wien.  —  JJ^nof/  Mhrccht  gebietet  den  lliiryern  zm  Lin» 
die  auf  St,  Martinntag  füiligc  Steuer  uucertüglich  tu  entrichte». 

Wier  Albrecht  von  Gotes  gnaden  herexog  ze  Öeierreich  ze 

Steyr  ze  Kemden  nnd  xe  Krtrin  (jrnf  ze  Tyrul  etc.  embieten 
unsern  getrewn  dem  rirlitrr  und  den  purf/n  /i  ze  Liticz  unser  giiad 
und  alles  gut.  Wan  unser  lieber  bruder  herczug  LeuppoU  und  wier 
die  stewr  die  ir  uns  uu  auf  den  nesten  sand  Martins  tag  richten 
sullt  solicheii  leuten  verschaffet  haben  die  zehant  hie  darumb  ligen 
und  schaden  auf  uns  treyben  werdent.  davon  emphelhen  wir  ew 
ernstlich  und  wellen  daz  ir  uns  dieselben  stewr  unverczogenliGh 
richtet.  T^tt  ier  aber  des  nicht  swas  wir  sein  dann  schaden  nemen, 
den  muzst  ier  uns  an  furczog  widerkern.  Geben  xe  Wienn  an  mentag 
vur  Martini  IjXxv'"  (millesimu  treceiitesimo  septuagesimo  quinto). 

Domiims  dux  per  jo.  de  T. 
(Jehaimes  de  Ttrna). 

Aas  dem  Orighitie  im  StadlarcMv  su  Uns      Papier  mit  rflcitwirta 
aafgedrüflktem  Siegel. 
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DCCLX. 

1375.  16.  Ro?ember.  —  Propst  Üirtmar  und  der  ( onvent  lu  Ut  icfumberg 
9«r»preckent  dU  twi  der  Familie  der  Edlen  ton  Marnbach  gemaehieu  SlifUingen 

9M  wMrüigen, 

Wir  Dietmar  toh  Gutes  genadeu  pr0b$t  ze  Jteyehi  rsiten/  und 
wir  der  convent  daselbs  wir  verjelieii,  daz  wir  uns  nach  rat  erberger 
l<u\  t  gaiitz  uiitt  gar  veraiiil  nnii  betaidiiigl  liabcii  mit  dem  edcln  liem 
her»  U(  }iklifrn  dem  Miu  sfu'chc/i  i/eiiant  ran  lUhU'nIh'rch  mul  mit 
traun  Hzpeten  hern  Lyfuliarli  von  MantpacU  i>uligeii  wilibi'n  uuib 
alle  (Ii  Zuspruch  di  m  bint/.  uns  und  unscrm  gotzbaus  geliabl  babeiit 
von  der  jartüg  wegen  di  der  obeoaut  herr  her  Lyeuh«rt  von  JUnrs' 
pack  hinder  yin  lazsen  hat  von  im  und  seiner  raiieter  saetigeii  und 
von  seiner  swester  frawn  Urge/it  von  dem  Tunm  und  von  seins 
prüder  tochter  frawn  Ckiinigunden  der  HttdrAriini^  und  d»s  wir 
und  unser  ronvrnt  ant'»inpni  tail  und  der  edri  lierr  her  Uri/kkcr  der 
Mavspach  gniaiil  \  .in  l{uiit'nln'i  eh  und  tr;r»\  lllzfu  t  fn  rni  Lf/c/ihttrtz 
roll   Mar.spu'/i   .saeliLjcii    uitil»   aiit    dem    aiidi-ni   (all  .sieehtleie!» 
gegangen  sein  hinder  erberger  la>>t  und  di  siecblh  it-h  und  naeli  ireii 
\rewn  erfunden  und  gesprochen  babent.  daz  wir  di  jarlag  all  alzo  di 
d|^n  benant  sind  aiiis  tags  und  auch  miteinander  hegen  schuUen  an 
saii^d  Pantaleons  tag»  daran  der  obenant  herr  her  Lyenhwrt  von 
Ma\-Hpaeh  saeliger  versehaiden  ist,  ym  seiner  mueter  seiner  swester 
und  \  eines  {»rüder  toebter  alz»  di  oben  benant  sind,  in  und  irn  vor- 
voileiV  und  naeheh«>men  ewiehleieh  allen  jar  hegen  dez  naehtes  mit 
igilij  und  de/,  niurgi'us  mit  einer  gesungen  selmezz  mit  vollem  clnu' 
und  mit  andern  gesproehen  messen  al/-o  wir  da/,  pest  vermugen,  und 
süUeu  auch  de/,  seihen  tags  alle  jar  ewicbicieh  under  arm  luwt  tailen 
ze  prot  ain  schall  chorns  und  vier  pacben  und  smI  yeder  paeh  eins 
halben  pfuntz  wienner  wert  sein,  und  sol  auch  dez  seihen  tags  alle 
jar  ewichleich  taylen  under  di  hern  dreu  pfunt  wienner  pfenning 
und  den  frawn  geben  in  daz  frawu  ekohier  (sie)  auch  dez  selben 
tags  ewichleich  ain  halbs  ptunt  wienner  pfenning  dar  umb  di  auch 
dez  naehtes  vigilij  snilen  liahen.   So  seliol  dem  mesnar  auch  alle  jar 
an  dem  jartag  gevallen  seglzeheu  plenning  da/,  der  desler  emssieh- 
leiclier  lawtt  dez  naehtes  zu  der  vigilij  und  de/  morgens  zu  der  sel- 
iiiez£  Ulli  allen  gluggen.  Aueh  sol  man  alleu  jar  geben  ewichleich 
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gen  Oeaiernach  dem  heyligeii  lieni  saml  Veit  zwai  pfunt  wienncr 
Pfenning,  »lar  uiub  der  pl'arrer  von  Ort  (htlt  mnd  Veit  sol  sprechen 
alle  wuchen  /-u'o  niess  wann  er  de/  di  mtie/.z  mag  geliahen.  Auch  sui 
man  alle  tag  uiu  luess  haben  in  unser  tVawn  chappeln  da  der  obver- 
schriben  hern  grebnuzz  vor  ist,  und  welker  kerr  da  di  mess  bat  dem 
sol  man  drey  pt'enning  geben.  Dann  an  dem  samtztag  so  sol  man  di 
mess  singen,  und  welber  berr  di  mess  dann  singt  dem  sol  man  funff 
Pfenning  geben  und  ain  pfrunt  weyns.  Auch  sol  man  alle  montag  ain 
selampt  haben  dacz  sand  Augn^tein  in  der  grufft,  und  da  sol  man 
dem  hern  der  di  mess  da  hat  drey  plenning  gehen.  Auch  sol  in  der 
obenantcn  chappeln  datz  unser  IVaw  n  priiinen  ein  e>vygs  liecht  nacht 
und  tag  von  oel,  und  davon  äcbüllcn  dem  guäter  gevallen  allejar 
jarleich  zwayntzicbk  Schilling  >v!enner  pfenning.  Auch  hat  der  edel 
herr  her  Uatitf  von  Mttmpach  und  sein  sun  her  Jinittrieh  enu 
Marsptieh  den  Got  genad  zwen  beslifft  ewig  jartag  di  man  in  audi 
ewichleich  allejar  hegen  schul  nach  der  hriefsagdi  ir  erben  daruinb 
von  unserm  gotzhaus  liabent,  und  darumh  wir  pilleich  ir  und  irer 
vodern  und  n-.iehomen  gcdeiichen  sehüllen  wan  si  dez  gofzhaiis  di 
andern  stitHer  gewesen  siinl;  und  darumh  durch  hail  irer  und  irer 
vnrvodern  und  nachninen  sei  habent  si  uns  und  unserm  gotzhaus 
ledichleich  ingeantwurt  ans  irer  nncj^z  und  gewer  in  unser  nuciz 
und  ge'wer  swen  hoff  ze  Uybiitg  und  ain  hueb  da  selbs  und  di  fysch- 
Vaid  daseihs  und  zway  guet  datz  Pumttwtperg,  und  ain  besonder 
holtz  das  gehaissen  ist  duz  kSeh  Pächäch  gelegen  an  dem  Aychperg 
mit  allen  den  ern  rechten  und  auch  nt1fezz«n  di  darzu  gehörnt,  und 
schüllen  si  noch  ir  nach(tuien  noch  ehain  ir  erhen  noch  niempt  von 
iren  \\('i;eii  chain  ansprach  hint/.  uns  noch  hinfz  dem  gotzhaus 
nimmer  mer  gehaben.  War  aber  daz  der  obverschrihen  jartag 
geviel  an  einen  hoebzeit (eichen  tag  und  daz  man  den  daran  nicht 
hegen  mocht,  so  sol  man  in  all  zeit  an  dem  nagaten  tag  hin  nach 
hegen  oder  in  der  selben  wochen  an  ainem  tag  da  man  daz  wol  an 
getin  mag,  mit  vigily  mit  sei  mess  mit  taylung  und  mit  alleu  den 
alzo  oben  verschrihen  mtd  bernrt  ist.  War  aber  daz  wir  sHumich 
dar  Inn  warn  und  daz  wir  den  jarlag  alzo  nicht  hegen  wolten  alz 
oben  verschrihen  ist,  so  mn^jeti  siolt  ir  nagst  iVeunf  <ider  ir  erben 
dez  geltz  daz  wir  daz  selb  jar  under  uns  tailen  sollen  underziehen 
und  den  jartag  damit  hegen  daz  selb  jar  pey  welhem  cbloster  si 
wellent  Und  dez  zue  einer  ewigen  gedaclitnüzz  und  zeugnuzz  geh 
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wir  in  den  brief  mit  (insenu  und  uiiscrs  cuiiveiilz  aiiiiaiiguiideii 
insigeln»  dar  uiider  wir  uns  verpiiileu  alle/  da/,  /e  voll'uem  daz  oheu 
geschrihen  stet.  Da/  geschach  an  saiid  Oetiuars  lag  nacli  Christi 
geburd  dreuUekea  huDilert  jar  darnach  in  dm  ifuutt*  und  sybeuUr 
gistem  jar. 

Oiii,r.,  l'cit:.,  in  dir  l'ropsici  zu  Malligliofcn  mit  iwci  «ugchäogtcn 
äic[^cln,  wovon  das  erste  stark  besciiütligt. 

DCCLXI. 

197$.  19.  lOTettler  —  Gottfried  der  Smtutuberger  und  »füte  Hotttfrau  oer- 
kaufen  ihren  Bof  tu  Mn^rkof  in  der  Pfarre  Thalhem  an  Herrn  Rudolf  von 

Wait$ee. 

ICH  Giftfrid  der  Sinfzenparger  und  mein  liawslraw-  wir  ver- 
gehen und  tun  elinat  mit  sampt  unseni  erben,  dnx  wir  ze  chauffeu 
geben  haben  unsern  hnf  xe  Maierhof'  ^'eiiant  in  TMttimer  pharre 

{jelegen  <leiu  edelii  erwirdi^^en  uiiseriu  ücIk  u  };einMli«;(Mi  iHM'fen  hrrii 
Badolfeii  rtfti  Wn/sc  seiner  liaw  srra>s  n  iiiul  aÜeu  M-iiicii  »tIhmi.  d(  i  - 
^eibig  hol"  vuu  iui  lelieii  und  auch  dez  Srfiavhiii'r  salz  gewexüi  isl, 
und  haben  in  auch  den^eibeu  liot'  gegeben  ms  unser  nutze  und  gener 
in  ir  nutze  und  gewer  mit  allen  den  eren  rechten  und  nutzen  die 
dar  lu  geiierent  und  auch  in  allen  den  rediten,  vAh  wir  denselben 
hef  in  stiller  nutae  und  gewer  uuverspn«chen  her  praeht  und  gehabt 
haben,  uuib  ein  gelt  dez  si  un»  schon  aller  sache  gentzleich  und  gar 
ze  rechten  taegen  gericht  und  gewerl  hahent  also  besehaidenleieh, 
daz  wir  noch  alle  unser  erben  liint/.  (leMiseU)en  bot'  niuiuier  nier 
dliain  zusprueh  noch  ansprach  haben  noch  gewinnen  sullen.  Wir 
sullen  und  weilen  auch  desselben  liof's  ii*  gewer  sein  wu  in  dez  not 
und  durll  geschiciit.  Namen  si  darüber  von  der  gewei*schat't  wegen 
mit  recht  indert  dhainen  schaden,  denselben  schaden  sullen  wir  in 
aller  aache  gentzleich  und  gar  awsrichten.  Daz  die  rede  furbas  staet 
-und  uaverehert  beleih,  darüber  gib  ich  Goifrid  der  Sifittcitjun'^r 
hern  Rudolfen  txm  Wahe  und  seinen  erben  den  prtef'  zu  atnem 
waren  urcbunde  der  wahriiait  ver"<ii;il(eii  mit  meiniMu  anliani^unden 
iiisigil,  und  zu  ainer  guten  getzewgnuzze  luil  der  erlu'rn  meines 
uhaims  'l'hoinuns  dez  Haiden  und  mit  hern  Uuitm'H  dez  fi/civzicr 
anhangunden  iusigUn.  Geben  nach  Christi  gepurde  über  drewtzehen 
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hundert  jar  dar  nach  in  dem  fumf  und  sibentzgisten  jar  an  sand 
Elspeten  tag. 

Orig.,  Perg.,  das  1.  Sieg«!  sehr  besehftdigl,  2.  und  3.  verloren.  1}  Ein 
Querbalken,  im  unteren  Felde  ein  Stern;  im  f&ratlieben  Arehir  sn  Eferding. 

DCCLXII. 

1375.  24.  NOFember.  —  Revers  Reicher»  des  MUlwanger  und  seiner  Hausfrau 
Christine,  welehe  von  der  Aebbtisti»  Anna  tu  Traunkirekem  den  ffof  tu 
Aitmaning  in  der  Pfarre  Boitham  und  ein  Gut  in  der  Grub  Pfarre  Lahkirehen 

als  Leibgedutg  erhielten, 

ICH  Reicher  der  Mulhanger  mein  hauslraw  vraw  Ckristein  dez 
PawmgarHnger  (Achter  und  all  unser  erben  wir  vergeben,  daz  uns 
unser  genedigeu  Iraw  ynvrJnua  die  erwirdigap^M^tniuf  Trawn^ 
chirchen  und  ir  convent  da  selbs  von  besundem  gnaden  und  durch 
dienst  ier  und  irem  gnczhawsz  xe  rechtem  leyhtgeding  mir  obge- 
IUI  Ilten  RHfchern  dem  Mälbtniger  und  meiner  » Lcenanten  hausfrawn 
vraw  ('lirisffi/}  uns  ze  payden  leyhen  lial  vtrliiien  den  lu)!"  ze  A/t- 
munninji  \\m\  »'in  IcIkmi  darselhz  und  waz  darzu  gehört  an  gevor. 
gelegen  in  llewilntymer  pharr  da  wir  jerieichen  dem  erwirdigen 
goczhawM  %e  Trawnkireken  von  raieben  und  ze  dienst  geben  luol- 
ezick  wyenner  phenning  und  nicht  mer  an  unser  vrawn  tag  ze  der 
dienst  zeit,  und  ein  gut  in  der  Grüb  gelegen  in  L&ekircker  pharr 
und  da  von  dienen  seh&llen  mit  einem  sinphert  also  man  ez  gereyten 
mag  nach  ainem  peychtigei*  oder  in  die  lantschran  oder  einer 
apptessinne  hiiiez  der  weycli,  und  waww  ^\ir  den  vorgenanten  dienst 
und  iVuleiung  versezzen  auf  den  obgenaiiten  gutern  und  nicht  tlye- 
necliten  ze  rechten  taegen,  so  hat  mein  vorgenant  vraw  und  ir 
ampllaeut  dar  umb  ze  pfentcn  und  ze  notten  alz  auf  andern  dez 
goczhawsz  grünten,  und  die  obgenanten  stOek  alz  sie  von  alter  her- 
chomen  sind.  Und  wann  ich  ohgenanter  Reicher  der  MMmtger  und 
mein  hausfraw  vraw  Chrisiein  payde  mit  dem  tod  abg^n  und  nimmer 
sein,  so  schollen  die  obgenanten  stock  alz  sie  oben  benant  sind  mit 
allen  ern  rehteii  und  nuczii  lediehkleichen  verfallen  sein  dem  vor- 
genanten ffüczhuwsz  ze  Traicukirchcn,  daz  wir  und  all  unser  erben 
hinlur  ewiehkleicli  nach  unser  puyder  tod  dhayn  anvsprach  noch 
vingerzayg  dar  nach  haben  noch  gewinnen  schullen  weder  mit  recht 
noch  an  recht.  Und  dar  über  zu  einem  warn  urchund  geben  wir  der 
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ei'wii'digen  IVawii  frawn  Annen  der  apptcssinne  ze  Irawnkirchen 
und  ierni  conveiil  daselbz  den  brief  rersygelten  mit  mcins  obgenanfen 
Juncker»  de»  Mulbantjcr  anhangunden  insygl,  und  zu  einer  pezxern 
sj^cherhayt  und  bexeugouii  mit  meinen  lieben  besundern  freunten 
Ekerhnrten  dez  Mfdbanger  di  seit  riehier  %e  Siepr  meins  lieben 
vetern  und  mit  Öiretehen  dez  Auhpcryer  die  zeit  purkgraf  zu 
Orti  und  Hainreichs  dez  Tnfhaimer  anhaiigunden  insys^ln.  Der 
brief  ist  geben  do  man  za!t  von  Chri.sli  gepunle  lirewc/.elieii  liini(lei  t 
jar  und  dar  naeh  in  dem  iüml  und  sybeuczigisteu  jar  au  der  heyügcii 
junciikfrawu  »aud  Katreiu  abent. 

Orlg..  Perg.,  zu  Ort  am  Tninnaee;  mit  d«n  bingenden  Siegel  Bberharls 
de»  MObhraager  tm  wtUtem  Waeht,  der  eia  Hlhlnid  ffibrt;  die  aadmo 
Skgdtlnd  «bgebdlea. 

DCCLXlil. 

I97S.  30.  lavembar.  Wloi.  —  GOudtH  der  Lerialer  und  Ckimz  der  Stegvr 
verkaufen  dem  Bertog  Mhret^t  ro«  Oe^erreick  die  Veete  Weideuholt  um 

1Ö00  ffund  Pfemnujf. 

Ich  GAschel  (Irr  J,erfni/er  und  ich  Chunlz  der  Steger  wier  ver- 
gehen, daz  wir  die  veitt  ze  Weydenholcz  mit  lauten  und  mit  grietern 
mit  pnrchrecht  Zinsen  zehenden  gülten  nutzen  und  vallen.  mit  holcz 
mit  veld  mit  waid  mit  wazz^m  mit  vischwaiden  mit  geriebten  wirden 
und  eren  und  gemainchleicb  mit  aller  zuegeborung  alz  daz  alles  von 
weOent  Öhretche»  dem  Weydenkolczer  an  uns  chomen  ist  und  alz 
er  das  Tormalen  bey  seinen  lebenden  zeiten  inngehabt  hat,  reeht  und 
redleich  verchanflTt  haben  und  verehanfTen  auch  wizzentleich  mit 
disem  briefe  für  uns  und  alle  unser  erlien  dem  hochgeporu  lursten 
unserui  Heben  genadigen  hcrren  herlzug  Albrechten  hertzofjcn  ze 
Österreich  etc.  uud  seinen  erben  umb  tausent  phunt  wieuuer  pben- 
ni^g  der  wir  von  im  gancz  und  gar  verriebt  niid  gewert  sein  und  die 
zu  unserm  nuez  und  notdurA  cbomen  sind.  Und  wann  wir  uns  gein 
dem  egenanten  unserm  Herren  kertzog  Albrechien  und  seinen  erben 
▼ertzigen  haben  der  egenanten  vest  und  aller  ierr  zuegeborung  und 
auch  aller  der  rechten  Todrfing  und  ansprach  die  wier  dar  zfi  gehabt 
haben  oder  gewinnen  moeliten.  da  von  gebiben  wir  jiede  für  uns  und 
unser  erben  und  erbes  erben  ewikchleicli,  daz  wir  disen  ehautf  statt 
haben  wellen  vestikohieich  und  dawider  nymmer  tun  wellen  noch 


selialVeil  getan  in  dhain^ii  wegen,  und  daz  wir  auch  dezselben  unsers 
licrrcn  dez  hertxogen  und  seiner  erben  der  obgenanten  ve.st  Wehden' 
holex  und  ierr  Kiigehorung  für  uns  und  unser  erben  alle  recht  scherm 
und  gewer  sein  sulleo  und  wellen  nach  landes  recht  ungeT&riich. 
Wir  sullen  und  wellen  auch  dem  vorgenanten  nnserm  herren  hertzag 
Alhrechtm  antt^vorten  und  gehen  den  gesehiiffthrier  und  alle  smder 
hriet"  die  wii-  dliains  weges  ir.ilien  «der  nsieh  gewinnen  von  der 
egenanfen  vt'.4  wegen  ze  Wci/iic/thofcz  und  ierr  y.ügehörung  .  .  .  Dez 
ze  ürchund  und  slcherhait  haben  wir  für  uns  und  unser  erben  unsere 
insigel  gehenchet  au  diseu  briet',  und  haben  danue  su  merrer  siclier- 
bait  und  geciteugnusse  gepieteu  die  erbern  und  vesten  herreu  YK^iif- 
harien  den  AUiershaimer  hem  Umten  den  Ma4)rUin  imi]  hern 
ülreiehen  von  Rdrbaeh  zu  der  zeit  ianirichier  «6  äer  En»  und 
LeutU'in  den  Aschpeyu,  daz  si  ire  insigel  zu  den  unsern  gehenket 
hahen  an  disen  brief  .  .  ,  Wir  die  vorgenaiilen  vier  bechennen  daz 
wir  die  egeiianten  unsere  insigel  zn  einer  j)essern  sicherliait  und 
geezeugnusse  dez  vurgenauteu  cbauffes  gehenket  haben  an  disen 
Uriei',  .  .  der  geben  ist  ze  Wieitn  an  sand  Andres  tag  dez  heiligen 
zwelifbotlen  nach  Kristes  gepurd  dreutzehen  hundert  jar  darnach  in 
dem  fumlT  und  sibentzkistcin  jare. 

Orig.,  Perg.,  Mchs  gut  erbaUme  Siegel;  im  k.  k*  gebeimeo  üausarduv. 

DCCLXIV. 

1375. 12.  December.  Freistadt.  —  Jana  von  Trattn,  Hanptmwm  «on  Freistaif 
beHrkundeit  doM  neh  Ckunrai  dtr  Fttttel  von  der  Inxirkt  de»  TodtaekUt^s  «k 

Ckunrai  dem  Paumtehabcn  gereinigt  hake. 

Ich  Jim9  von  Trawn  ze  der  zeit  hanMman  teder  Vreintint 
hm  chunt,  daz  f&r  mich  chomen  sind  vrow  Pefers  Chänratf  det 
Pairmschnhen  saeligen  witib  und  Seydel  den  selben  Pnvfmeehnben 

(»rnedn-  uml  sein  drey  swesfeni  /V^/  Marf/reten  und  hJhpef  für  sew 
niiil  all»-  irew  frewnl  tind  IwifVer  an  ainem  tail.  und  Churudt  der 
htestel  purger  zeder  Vreinstai  an  dem  andern  tail  umb  di  iuezicht 
SO'  man  den  selben  Chunraten  den  Pacsffein  getan  bat  umb  des 
egenanten  Chimraien  des  Pnwmtekaben  tode;  nn  was  der  selb 
Chiinrai  Pestel  fSr  mich  chomen  und  erpot  sich  des,  €r  weit  sich 
der  seihen  inczicht  auz'  reden  in  der  lanntsehranen  als  des  fanides 
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recht  wikttv.  Darnach  »Ind  »\  an  pedeii  tailen  ganezlich  und  Unhe- 
il wiiiigeiiiicb  hiuiier  mich  gegangen,  da  erber  lewt  her  Otf  rnn 
Wühle  OU  der  Yewckter  Jaus  der  ChMieater  di  seit  mein  lani' 
riehier  zeder  Vreituiat  und  di  erbern  purger  Ae»  rata  daselb  zeder 
VreM$iHi  bei  mir  gewesen  sind,  und  hat  si  der  egenant  Ckunmi 
Paetiel  daselbs  var  mein  erberclileicb  geweist  daz  er  der  inczielit 
umb  den  «genanten  todslag  nnsebnldi^  ist.  Und  daitiach  bnn  ich 
(hirunih  gesproi-hen  nat  ii  d«'r  »'geuaiili'u  crixTU  lewt  vui  und  hau  si 
l'rewnllich  nüteiuauder  I>eri(*ht  also,  daz  si  d«*ii  oftgenauteu  Chunraten 
PaeHtlein  uiuh  die  inczicht  des  (odshiges  gaenezlich  ledig  babeut 
lazien,  und  sol  aucli  rm-hiiz  vom  in  ireu  t'rewnten  und  heiffern  nach 
voa  aader  uieuiant  ohain  j&ü»|Nruttb  nach  veiutsehaft  nicht  mer  haben, 
•der  wer -daz  under  in  oberfuer  ea  sei  mit  warten  oder  mii  werehen 
der  des  mit  erbem  lewtea  überweist  wiert  das  er  ea  wider  geayert 
biet,  der  ist  nuMr  oder  wer  hanbtman  leder  Vreuuitii  ist  sehaiit 
hundert  phnnt  phenninge  Tervatlen,  des  habent  si'  mir  ir  trew 
gegeben  au  aydes  slat.  Mit  urehuiid  des  lu-icls  den  ieii  daruhrr  gil) 
mit  meinem  anhaiif^iuideu  iuNi|4;il  uud  luit  <h'n  p«?enanten  erhern 
Otten  von  Walde  Otten  des  Vewchter  Jausen  des  Chui'biczer 
anhangunden  tnsigeln»  di  alle  hei  dem  spruche  und  handlung  gen  esen 
sind  und  des  geczeug  sind  mit  im  insigeln.  Der  brief  ist  geben  zeder 
Vreimiai  nach  ChrUles  gepurde  drewczehen  hundert  jar  darnach  in 
dem  fSnf  und  sybentzkistem  jar  am  mitirhen  var  sand  Lueein  tag. 

Orig.»  Perg.,  im  StaiiUrehiv  tu  FreistaUt.  3  Siegel  hängen,  das  4.  fehlt. 

DCCLXV. 

1375. 14.  Dooenber.  Schiaaberg.  —  Gmf  iieiitrieh  von  Sehminhr^  hetiitigt 

dem  KiMtfr  Subea  die  .Vnufkfrft/teit  tu  ABckafk, 

Wir  graf  Haiuriclt  ran  Schttuntberfj  verjehen.  daz  die  erbern 
gebtlichen  leut  herr  Andre  der  probaf  und  das  eapilel  dess  gotts- 
■  bauss  ze  Sitbm,  das  von  unaeni  vorvodern,  den  (rott  genedig  sey 
gestifflet  ist  und  dess  wir  vogt  uad  berrn  sein,  bey  uns  gewesen 
sind  und  habent  uns  nnderweixet  der  Freyung,  die  daz  vergenant 
güttshauss  an  unser  maul  zc  Aachucli  v«»n  uiiseru  vordem  «jjcljaht 
habent.  Nu  wuHeu  wir  gottsgah  und  gute  werich  die  unser  vordem 
untz  an  uns  geben  und  geliandeit  habent  luchl  abnemmen  sunder 


Digitized  by  Google 


7d2 


liezzerii  sollen  /.e  allen  Zeiten,  und  habeu  angesehen  daz  sich  der 
vorgenant  piobst  unnd  daz  capitel  unser  ehegeoauten  aiiff't  zu  Stibn 
mit  ir  aodaeht  und  gaten  willen  uns  unnd  den  nnsern  inn  alle  saehen 
dienstlieh  ertaigent,  unnd  haben  ihn  ihr  freyung  durch  Gott  und 
hesundem  gnaden  und  durch  ire  fleizzigea  bet  willen  remeuert  mit 
so  gelanen  aussgenominen  werten  als  hernaeh  gesehrihen  stet  also, 
datz  wir  wollen  m)d  «jjehen  dem  egenanten  gotlshauss  da/,  reelit.  waz 
es  weins  und  eliurns  ze  Oestereich  hah  daz  zu  Suheit  in  daz  hauss 
ze  speiss  gehurt,  dass  daz  desselben  gottshauss  probst  herr  oder 
pfleger  swer  die  sein  ze  Anchtih  an  nnser  maut  unbeswart  an  alle 
maut  für  furu.  und  das  in  daz  alles  stet  und  unzerbrochen  bleib  Ton 
uns  und  von  allen  nnsern  uaehkomiMn,  darSber  ze  einem  urehunt 
geben  wir  in  den  brieff  yersigilten  mit  unsem  grossen  anhangenden 
insigel,  der  geben  ist  ze  Sekownhereh  an  freytag  nach  sand  Lneien 
tag  da  man  zalt  nach  Christi  gcbnrt  dreyzehen  hundert  jar  und  dar- 
nach in  dem  t'unlf  und  sybentzigsteu  jar. 

Httnd-Gowold.  Metrop.  Salisb.  III.,  m  (376). 

DCOLXVI. 

137S.  16.  December.  Schannberg.  —  Gmf  Ihinridi  von  Schaunfn-rg  bettäUgt 
die  Mautlif reihrii  dfs  Klarier«  Ramhofen  tu  Aachach. 

Wir  grnf  Hninrirh  ron  Schownhereh  beehennen  und  tun 
«•hunt  üfTeideieh  mit  dein  hricf,  das  die  erbern  und  geistlichoi»  leut 
herr  Stephan  der  proltst  ron  Ranshorcn  und  sein  eapilel  bey  uns 
gewesen  sind  und  habent  uns  mit  guten  brieten  die  si  von  unsem 
▼ordern  beten,  underweiset  der  treiung  die  si  ze  Aschach  an  unser 
maui  habent.  Wann  wir  iiu  Gotes  gäbe  und  gute  werieh  die  unser 
YorTodern  uutz  an  uns  geben  und  gehandelt  habent  nicht  abnemen 
svnder  pesseren  sollen  und  auch  wellen  se  allen  zeHen,  hoben  wir 
anpfesehen  das  sieh  der  vorgenant  brost  und  »ein  capitel  mit  irer 
andachl  und  «entern  ^\  IIIlmi  uns  und  den  unsern  in  allen  saehen  dienst- 
leieh  erzaigen.  und  haben  in  ir  vorgenante  tVt  ynng  durich  Gott  und 
von  besinulern  gcnaden  und  durch  irer  vieissiger  pet  willen  ver- 
nfrwet  also»  das  si  jerlichcn  fünfzehen  tiieder  weins  von  Oesterreich 
und  anderiay  das  si  ze  irem  gotshaws  bedürffent  frey  und  ungemaut 
se  Aaehaeh  fUrfilren  sullen.  auch  '»Ogen  si  ungemaut  fllrfireB  was 
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zimerholz  und  waz  si  chOst  Ton  irts  gdtskaws  wegen  oder  ze  iren 
lißfen  bedilrfTen  also,  das  unser  manier  ze  Aschach  von  allen  Sachen 
nicht  anders  denn  von  dem  vertiger  das  gewöndleieh  recht  Ton  dem 
f)od(Mn  und  von  den  flössen  vtxh'rn  und  neinen  s(d.  un<l  wellen  auch 
eriistleich  das  all  unser  ain|tH('iil  /.e  Axchuch  nu  und  Inrhaz  hey  uns 
und  unsern  uachkumen  das  ejj;:enaMl  •»(ilsluiws  bey  der  vorgescliriben 
fr('yuii<^  und  genad  ewiehleielieii  heleibeu  lassen.  Des  geben  wir  ze 
urehund  den  brief  versigilten  tnit  unsorm  grossen  anhangendem 
insigel,  der  geben  ist  ze  Sehewnherch  an  suntag  nach  sand  Luceyn- 
tag  da  man  xalt  nach  Christi  gepurd  MCCC  jar  und  darnach  in  dem 
Lxxv.  jar  etc.  (millesimo  trecentcsimo  septuagesimo  quinto). 

MoD.  boic  UU  p.  m. 

DCCLXVII. 

131S.  n.  BaMBhar.  SchtlAtarg.  —  47mf  Bemrick  von  SchmttiUrg  erneuert 
dem  Khtter  Beickeraherg  die  Mmttkfreiheit  an  der  Matilh  tu  Aeekaek. 

Wir  gn^  HainreUh  non  Schavmberek  bechennen  und  tuen 
kuat  offenleich  mit  dem  brief,  dnz  di  erbern  und  geistleichen  lewt 
her  Dietmar  der  probet  des  gotzbaws  ze  Beieherepcrg  und  sein 

capitcl  bey  uns  gewesen  sind  und  babent  uns  mit  gueten  briefcu  die 
81  von  unsern  voivojcrn  beten  underweist  der  Ireyung  die  si  ze 
Aschavh  an  untrer  wautt  babent.  Wann  wir  nu  (iot*'s  ^abe  und 
guete  wericb  die  unser  vordem  uucz  an  uns  geben  und  gehandelt 
babent'  nicht  abuemen  sundern  pessern  suilen  und  auch  wellen  ze 
alWa  Zeiten»  haben  wir  an  gesehen  daz  sich  der  vorgenant  probst 
und  sein  capitd  mit  irr  andacht  und  guetem  willen  uns  und  den 
unsern  in  allen  sachen  dienstleich  ercsaigent,  und  haben  in  ir  vor- 
genant freyung  durieli  6ot  von  besundern  gnaden  und  durich  irr 
vieizzigen  pet  willen  vernewet,  also  das  si  jerleicb  alle  ir  wein  und 
getraid  duz  in  aiit  ireai  paw  ze  Oesterreich  wirt  und  auch  allerlai 
waz  si  zue  irem  gotzbaws  beduerffent  frey  und  ungeinautt  Aschach 
fuerlueren  sullen.  Auch  muegen  si  ungemautt  fuerfueren  vas  zimer- 
holtz  und  wez  si  von  ira  gotzbaws  wegen  oder  zue  iren  hofen 
beduerffen,  also  daz  unser  mauiier  %e  Aeehach  von  allen  sachen 
mM  ander«  denn  von  dem  vaHiger  daz  gewondleich  recht  von  dem 
podem  und  von  den  flozxen  vodem  und  nemen  sei  und  wellen  auch 


tu 

ereiistleitib,  dui  ali  uuser  aiupüeut  ze  Aachach  im  und  fuerbaz  bey 
ODS  unil  uiiscrii  naclikocnion  daz  ej^LMinnt  got/Jiaus  bei  der  Tor- 
gesehrieben  IVeyung  und  giiad  ewicbleich  beleihen  lassen.  Des  gcbeo 
wir  ze  uerchund  den  brief  versigelten  mit  unserm  grozzen  anhan- 
gendem insigel,  der  geben  ist  ze  Schenonbereh  an  eritag  vor  saod 
Thomas  tag  des  heiligen  zwelifpoten  da  man  zalt  nach  Christes 
gcpürd  diTwczeheii  Ituiuiorl  jui*  und  darnucli  iu  dem  iümi'  und  sybeu- 
czigisteui  jare. 

Orig.,  PergM  im  Stiftsarehiv  xu  Rridiersberg;  das  grosse  Reitersiegel  ii 
roUieia  Waebs  hingt  an  rsth-weissea  Seidrasduiirfla;  vavwletst.  Aneh  is 
Prompt  ReEdkershcrg.  u 

DCCLXVIII. 

137S.  29.  Deeembar.*  Sehanberg.  —  Gr«/  Ihimiek  ton  Sekmit^erg  ernnert 
dem  Klarer  8t.  Nifofa  die  Matdkfreiheii  tu  Aeekack, 

Wir  gr^f  Ifainreich  voh  Schiiunberch  bechennen  und  tua 
chunt  oflenicieh  mit  dem  brief,  daz  die  erbergen  und  geystleichea 
laGt  her  Ffitirehh  prohnt  %e  imnd  Npela  xe  Fimaw  und  das  eapitel 
da  selbs  bey  uns  gewesen  sind  und  habent  uns  mit  gfiten  briefea 

iinderweist  die  si  heten  von  unsern  vorvodern  nmh  die  freping  die 
si  habeilt  an  niiserr  maiitt  te  Aschach  Wann  wier  nu  Guts  gäbe 
und  guten  werich  die  unser  vorvodern  geben  und  gehandelt  Italient 
nicht  ahnemen  sunder  pezzern  schilllen  und  aueh  mainen  ze  allen 
Zeiten,  haben  wier  angesehen  daz  sieh  der  vorgenant  probst  und  seio 
eapitel  mit  ier  andaeht  und  g&tem  willen  uns  und  den  unsere  ii 
allen  saehen  dienstleich  erzaigent,  und  haben  in  ier  vorgenantea 
fVeyung  durch  6«)t  von  besundern  gnaden  und  dureh  ierr  fleizzigeo 
pet  willen  vemewet,  also  daz  si  j.lrleich  all  ier  wein  getraid  speiz 
nnd  zimnierholtz  oder  wez  si  bedut  UViKl  sind  /.u  ierrn  gotzhau?*  und 
zu  den  gulfu  die  (l;tr  zu  gehörnt  und  duz  si  Imw eisen  mugeiit  dnz  ier 
sey  wie  daz  genant  ist.  IVoy  und  ungeinautt  ze  Aschach  furfureu 
schuilen,  und  sind  uns  darumb  niehts  gepiinden  te  geben  denn  alk 
jar  järleieh  acht  metzzen  waitzz  Eferäm^sr  mazte,  und  von  dem 
Tertiger  daz  gewondleieh  reeht  von  dem  poden  zwelif  undf  de« 

*  Statt.  Herren  und  Orafsa  von  Sebtunberg  ymg:  148.' Reg.  Nr.898kat: 
14.  Decembsr.  .  . 
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chnechten  £«ren  nienner  phenoing  ze  letzs  und  von  den  flössen  von 
jedem  r^ider  vier  wienner  phenning.  «nch  sol  der  vnrgennnt  probst 
iiiid  sein  iinchchoiiien  uns  iiiiscni  vorviuleni  und  iiacliksimcn  alle 
haben  aiii  ^^edm-hUnui  an  sand  Hricey  alu  nt  mit  der  viji^ili  und  an 
dem  tag  mit  einem  sehimpt  unsern  seien  /.e  hall  und  /e  saelden,  und 
schul  der  oCtgeuaut  pridist  uuü  sein  uachkomen  darumb  raiciien  und 
geben  dem  Herren  der  daz  ampt  slni^f  und  inuler  daz  eapitel  tailcn 
nach  seiner  gewissen  uii  phunt  wienner  phenning,  und  umb  die  vor- 
C^enanten  gedaeelitnfizz  und  vodrung  als  vor  gesebrlben  stet  wellen 
wier  und  mainen  auch  ernstleieh,  daz  all  unser  maatter  und  ampt- 
lafit  ze  Atehaeh  nu  und  fllrbaz  bey  uns  und  unsern  nacbkomen  daz 
egenant  gotzhaus  bey  der  vorgenanten  freiung  und  genaden  ewioh- 
l»»icb  beleiben  lazzen.  Des  geben  wir  ze  urchunde  den  bnf  ver- 
sigelten mit  unserm  grossen  aobantfuiideui  iiisigel,  der  ^eben  ist 
ze  Schownberg  an  suiitag  nach  saud  Thomas  tag  dez  heiligen  zwelil- 
poten  do  man  zait  nach  (^liriHte.«!  gepard  drautzehea  hundert  jar  und 
darnach  in  dem  fumf  und  sibentzkistem  jare. 

Aus  oinom  Copialbnelip  im  kAniBrH<'l>  t>ai(>rueli«ii  allgemeinen  ReiehMrehiv 
xtt  MOndiea,  Kloster  St.  Nicola  Nr.  aa,  Fol.  72. 


Digitized  by  Google 


Corrigenda. 


1*»^.  133:  lf«kmiei>nri  'L.  2:  lawt'rUti^cu,  aUti  InwSrUet;«». 

^  IS9t  CLIT      rtalt  CLTI. 
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.  217:  Z.  <5.  V.  o.  ptwrttn,  «tttti  fnwtfi. 

,„  21«:  CCXIV     (litt  CCIV. 
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«  litt  aili  DXxntl  WIm  «t»tt  Slcyr. 

«  »32:  DXVXVd  Jani  stiilt  Ml. 

„  942:  DXLVIl  »Utt  DLXVIf. 

•  SMt  DZCin  !■  itr  Oebtnebrift  MwiiB  slaH  Ibrite. 

,  «ati  DCXXXI  1373,  tiatt  13». 

.  ttSi  DCXXXIII  Z.  S.  n  ».  acrMriw.  tUlt  ipWibriM. 

„  eS7t  DCLXVtlatt  CDtX?. 

,  770  •  DCCXLVIl  Z.  C.  t.  g.  Goelhrr,  atalt  «taMMf' 

„  nSi  D(HI.VI  in  .ler  U«b«r«ekriA.  a.  Z.  «.  raf.  TM,  S.  S.  t.  0*arMriflfMi. 
itatt  Uedenilielraai. 
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Antritt.  :  1371.  t2.  YII.,  p.  DVXX'IK. 
A  1 1  b  a  e  h  (Acipechf  r-ptiui  r;  (ll/nprklifr-l'larrf ), 
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»crxi. 

Paaafill    ( Wringartru    >><*i    Knois,  Niriirr- 
0<<»i< .  r.  i.'l,),  B.  1303,  91.  IV.,  p.  133. 

C\ XVIII. 

Paugarleii   (i'farie  lirlIinun»OiU),  a.  13M. 

19.  III.,  p.  909.  i'CLXXL 
Pa««par(«a   (L*li«a  mm   P.   i«  Wrvert, 

a.  1371,  8.  IX..  p.  S«'.'.  DXVII. 
Ba  H  Ml  par  I  «■  «Pawagarti-a.  Pfarri»  Tr4Kw«<o-  >, 

a.  1372,  26.  V.,  p.  5VV.  DI  XL(  , 

—  (Pa«n|;>ri('n,  ITarrc  Beidlia^  hri  8l.  P«ltea7 

Ni«.lfr-(ir»i.rrrirh),    a.    1369,  90.  IV.. 

p.  293.  CCXXl. 
Baaaf  artaabrri;     ( «  uieirUatrrlin ),  a. 
18«?,  53.  XI  .  p    utb.  VUl  ;  ,    |ui2,  I. 

IX.,  p.  604.  Dl  III  u.  HOi.  OCiV. 
Paangarl««  (Siu  i.  P.).  «.  1369,  19.  V., 

p.  230.  CCXXVL 
Paungarlea     (<iat    auf    Arm     P.,  Pfarrr 

Walfera),  a.  1363.  16.  VI.,  p.  88.  LXXXVIt 

a.  mi,  34.  f.,  p.  SO«.  OXIl. 
Paaaawar  (ilaei  j««  P.  laMnf«!  1.  a. 

Pfcrrt  81.  6i>*rf*a  mm  WaM),  a.  1363, 

T    V.,  p.  2V5I.  (  (-XXV. 

U«  h  ü  III  berir,    Pr»rriir(.  >ic4«r-Ur*Urrricli, 
a.  I3n4,  28  V.,   p.  CXV;  a.  1371, 

30.  III.,  p.  SSO.  nXXV  i  a.  1873,  39.  III., 
p.  630.  liCXXXVtf:  T.  VI.,  p.  «49.  DCf.. 

Paari  b  ti-  h,  a.  laTO.  |;.  X  ,      »''n  (  DXCIV; 

8.  1374.  fi,  IV..  p.  Ü9i.  DCLXXXIIL 
Pai  u  I I D  ( (.iTirkl  t«  P.),  t.  1898»  16.  X  . 

663.  DCLXI. 
B«aiiJt  (Gal  ia  itr      P«Mff*Mti  Wi  Maal. 

^•«BM),   a.   1367.   38.   VII.,    p.  388. 

CCCXtl. 

P»un(     (Gull»     d*T  P  .    Pf.ii.-    llliniMfll).  a. 

\.-:\.  -ii.  VL,  p.  70U.  IHXCVII. 

Paancwaa^.    a.    1871,  10.    II.,   p.  679. 

DCLXXIV. 

Pery  (ivrip.  Jlarfrtl.  a.  1363,  It.  Hl.,  p, 

197.  CXXII. 
Barr  (Ilaf  a«r4aai  ?rrf,  Pfaira  Or«aiaat«H«a). 

4.  iiCS,  !<    f  ,  p.  316.  (•(  (  LXIV. 

—  CMdffI    an    ilfui   Ueri;,    Biiui*rB)^ül«<r,  Pfarr« 

Ried.  Vilieo  a.  d.  Ii.    brj    MaulhaatM),  a 

1307.  2-.'.  VII  ,  p    3.13.  (TCXLI. 

P#rp  (Sl.  Petrr  üufdem  P.  kri  F  rriaUdt  j,  a. 
1370.  2.  II.,  p.  «31.  «  DLVI. 

—  ^aar  4cai  P.  hei  HocIirfaH,  Pfariv  Baeli> 

kirck«a  M  WeU),  a.  1369.  U.  «1..  p. 
411.  CDXV.  ' 


—  (Gut  anf  drm  Perlf  Vi  Ma»airkli,  PAirr« 

HaiJcnliarca,  Nir4cr-0Mlrfr«icli),  a.  1336, 

«8.  V.,  p.  939.  rcrxxviii. 

—  (fial  <latx    W<ring4rlcii    »n    flciii    IV.  Pfarre 

Purpilall.  >irdpr-(»p»l<  rriic-h  ),  a.  I3'i5,  14. 
I..  ':\S.  |l(  (MX. 

—  (lUuin).  t.  l;Mi3,  j.  VII!.,  p.  243.  tTXL. 
Perohfrid  (Hauaiafd.    P.,  Pfarr»  Zrll  b«i 

Zrlllior).    a.     i:H$f!,    23.    V.,     p,  3110. 

IILXXXIII. 
B  e  r  g  k  a  i  «  (Perebaim,  Pfam  FeMkirakca  a. 

d.  Daaaa),  a.  1369,  93.  XII..  p.  117. 

CXn,  p.  M8.  CXIff. 
P«r  ffk  i  r  0  b  r  B,  a.  I.    IL,   p.  16t. 

CI.X. 

Perlriu  ((lul  jo  P.  »uf  ilcr  .Sda»»,  ITarrc 
(^illni-ukinlirn),  a.  ir>  >,  11.  VI.,  p.  894. 
DXIII;  15.  VI.,  p.  59«.  DXnV. 

PcriiFitorf  ( Vi-»|r,  Pfarre  Pfaffmdarf, 
Kic«lcr-Oealerraiclil,  a.  I3«U,  7.  III.,  p. 

814.  rcx. 

Pff  ra*ck  rstderaark).  a.  1361,  24,  IV..  p. 
15.  XVI  ;  t.  1368,  «t.  VMI..  p.  31(3. 
n  I  XCVI. 

P  r  r  II  o  r  d  (l'fiure  Olieramkirehrn).  a.  1364, 

21.  I.,  p.  Ifi3.  CLIX. 
P    r  a  e  r  i  n     (Mulr.    im    Laad    d«r  AUkici, 

Baiera),  a.  i;{74.       >l..  701.  OCXCl  $  a. 

1375,  93.  VIII.,  773.  DCCLI. 
B»raliard«8«rf    (Pwaharladaff,  aa  der 

Patk»,  Niedrr.Ofaterreich),  a.    1309,  6.  I.. 

p.  SOI.  CHXIX. 
Pi  rnotain    (V«»l«),   a.    1363,    I.   XII..  p. 

lliO.  (1,^  . 

P  r  r  >  c  Ii  I  i  u  ^    (Pemnik,   ^■|^;^^^•lll  .>irdrr. 

Dmlrrrrich).   a.    136?,    '.'j.    III.,   p.  Ott. 

L\V;  a.  1375,  14.  I.,  73!».  Ü(  (:XI\. 
St.  Pvt»r  (aaf  den  Pcry  kri  Frviatadtl,  a. 

1370.  9.  II.,  p.  451.  COtVli  a.  1891.  8. 

X..  p.  549.  DI.IV;  a.  1379,  2«.  IV..  p. 

586.  OLXXXIV. 

—  (la  der   All,  Pfji  rr,  Kii  .l<'r-(*r«tiTrrirh ),  a 

i;n;2,  <i.  XII..  p.  II.J.  cviii ;  j.  137 j. 

21.  IX.,  775.   D(  (  LIII. 
Prlrralrhi-n  (l'lr«ivli  •*  P.  liri  Purgalall. 

Mrdi-r-(lr»(ri  rrirk),  •.    1875,   14.  I.,  p. 

738.  OCCXIX. 
Sctt.  F«tri  («ccImIb  la  a«livaaa,  Slafenaark). 

a.  1379.  20.  VIII.,  p.  003.  Dt'l. 
Pctxrladorf  (PeUleiaailorr,  Pfarre  Parg- 

■lall.  >>  <iT-(><>«t«rreicli),  a.  1875,  14.  I.. 

p.  73-S.  IXCX'X. 
Pfrzlrrljl     (Weingartenflur     hri  Olleatal, 
Pfarre    Kirrhberg    a.     Wagrai».  Nieder» 
Orslerriichj,  a.   1865,  31.    V.,    p.  988. 
CCXXIX. 

Pfarring  (Pfarr»  Baak),  a.  1879,  95.  V., 
p.  471.  CDLXXV;  84.  Vtll.»   p.  488. 

IDLXXXVII. 

ftt<  I  Ii  ■•  r  s  I  4  I  t  ((iul  bei  Pur);iilall.  Nieilrr- 
(ii  iiH'ir.  H  h).  x  1375,  14.  I  ,  737. 
Dt  CMX. 

Ph  an  hoff  (Hofalal  bei  drai  P..  Nicder-Ur^ter- 
reirli  h.i  ANM«rltCM}.a.  1869^  85,  lt.,  p.  409. 
CDXIU. 

Pikerkaek  (Ptkire  Keaalea  a.  d.  Kreaia). 

a  Lir.t.  21  XII .  p.  201.  rxcvi». 

Ptberbaoh    (Pfjrr.-,    Niederökteri  eieh), 

i:i7',  I.  V..  p.  syo.  Dl  XXXVIII. 

P  i  b    ri  t  r  I  n  ^  Veite,  Pfarre   lleUeaherc).  a. 

I  iH'.\  I.   II.,  p.  liO.  I.VIIIt  a.  137«,  99. 

IX..  p.  4.S5.  fÜLXXXIX. 
NIkarf  (Prtirr«  St.   Valeniin.  Niedor-<le»trr- 

rciek).  a.  I3CI.  3.  VIII  ,  p.  41.  XXXIX. 
Pirl'kack  (Plrichptcber-pfarr),  t.  1379,  18. 

XII.,  p.  635.  0CXXIIL 
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P  i  e  r  p  a  u  m  (tiut  in  d.  PCmm  Steroiuf),  a. 

1374,  24.  VI.,  707.  DCXC7I. 
P  i  e  s  i  II  i,-  (Pui  »iiiB,  Pf«rre  8ck««M«»tBJl), 

a.  1370.  i:;.  VI.,  |..  *7a.  C01.X.XVI. 

Pyhrn  (  Pirrii  j,  a,  Hl^O.  30.  XI.,  p.  49<>.  DI; 

a.  i;t;i.  6.  I.,  i>.  ji'-'  nvm. 

Pilgcrslorf   (Piljjriiiistoi  ff,    Pfarre  Ntu- 

markt   b«i    i-°rei«ta<lt,   j>Ut    liAlkcrf),  a. 

1370,  2.  II.,  p.  CI)LV. 
Pil^ram  (Gut   <lalt   P-    aa    dem    Oit.  bri 

Purgitall,    NieJer-OcsUrreich),    ».  ISl'i, 

14.  I.,  73S.  DCCXIX. 
Piti«li«4orf   (Veaie,  NiedcT-0»-iiierreicli), 

«.  mi«  t.  mi.,  f.  sstv  Dxuti 

Pxraeh  (PAirr*  Vi«lilwamf)»  «.   13i*S,  >'.>■ 

V.,  p.  SSO.  CCXXVI. 
PI  riehen  (boi  der  P„  «»rttafr-pfwri!),  »• 

tS63,  3  4.  IV.,  p.  7«.  LXXII. 
P I r  i  r  Ii  e  c  Ii    (bei    Purg»Ull.  Ww<ler-0«itef- 

reii'h).  a.   1375.   14.  i„  738.  DCCXIX. 
Pjr  i  f  Ii -s  (■  c  Ii  (WaM   bei    Pnrgsull,  NJeJtr- 


Oe*leri«KliJ,  a.  137!»,  14. 


73*.  Drcxix. 

PfBChoiriiig  (Kel.iriui-  i  <l.  l'farir  Ni'ii- 
liircfioii  b     Laiiiba«'li).  a.  I3(i(i,   S.  IX.,  j». 

;;yi».  ccxriv. 
P  I  a  II  e  h  c  ii  i-  0  k    ( Burgstull,    Nii'<lpi  -0«?».l*-r- 

reicbj,  a.  13(J9,  Tj.  II.,  v  »  DX'H 

Pltnkeii-horitat   fiu    Sa.si  ii.lurf,  Pfaiie 

Hiifiicrlia.  b.   Xirdei-Oi-.sl^Ti-t  ioli ).  a.  I3ii',l. 

25.  m.,  p.  412.  IDNiVI;  S.   IV.,  |..  ^11!. 

CDXVIl. 

Pltakenatfiii  (Vert*-,  Nieder-Oe.,1.  rrcuh ). 

«.  137*.  lt.  f..  p.  7;l».  OCCXIN. 
Pla«aeBstaia«r-frarr«  «iclic  &t.  Tlioaai« 

an  Blaiu'B»tcio> 
PlaikvUa    (PlnrclMlbr.  Out  i.  i.  Pfarre 

SfMaau.  Maehland).  a.  i:ifi«,  23.  V.,  p. 
C<  lAXXIll. 

Ple  llobfc  h  (»ii«!        njmiitgba -bj.  a.  t'M-t, 

14.  IX.,  |..  I-Ki.  (  l.. 
PliBtuerg(  VWiLgarlfullur  bei  SI«io,  Niedrr- 

Ocatcrrcich).   a.   I3<W.  *•  H.»  P.  S^- 

cell. 

Podeadorf  (Pfaire    KlatU(«rf),    a..  I4B7. 

Z2.  VII.,  1'.  ;i3-'.  n  eXL. 

P«  I  «•  II  Ii  II  (  >•  II  (üut  tU(».  P.,  Ilodonbofi-n, 
Pfarre  ül-  iVUi'ierikiri'iu'D  hoi  ^>'llü^llillg), 
a.  I47S.  24.  III  ,  p.  1135.  I)(  SXXVl. 

P«  tt  •  a  a  a  (Po««*w,  Plaire  OllM>Jiach.  Kieder- 
Ocat-rrairb),  a.  tSbil,  ».  VI.,  p.  StS. 
CCCXXXIII. 

Pültiac  (Pctiias,  Pfarre  Amirlclwrart,  Hof 

«.  mit).  ^  *  9' 

CDXCVI. 

Baiteadorf  f Paeendorf,  Phrrv llenogalorr), 
».  1373,  17.  III.,  p.  DCCXXVII. 

Höh  mca  (Bi-brim).  a.  1363.  15.  XI.,  p.  103- 
CI;  4.  XII..  p.  HO.  CV;  (Slra»M  aaeh 

It  ),  a.  i:ilU,  i.  VIII..  n.XXXja.  f3ßT. 

■.•'.i.  VIII..  p.  ;;3(;.  cccM-ni;  a.  I3jl, 

i\  ,  |..  'iv.i.  »xxviii. 

Ij  (.  h  isi  il  or  f  (Itfhairarforf.  Pfunc  KcioheAtliai), 

a.  l.ltKi,  21».  VI.,  p.  (  I  X  X  XVII. 

P.ik»h  ei  m  (Huhe  ra  P.,  ■  ll.ir(kiiclien). 

».  1.101.  :il.  V  .  )>  -1  \\vi. 

St.  Pölten  (ChorluTrrii»!!!!).  ■»  I.Wi'.',  24. 
XI.,  y.  eil ;  »•  '      ^'  •  I'- 

144>.  (  XXXVIII:  a.  I3i;-,  UK  IV  ,  p.  TU, 
CCXXi. 

P«lca   (<^ul    auf  der  Ucw*  duvs    dem  P., 

Pferri'  lUrgeUlierr).  a.    1374,  3«.  Tl., 

707.  DCXCVI. 
Pasaatparr  (Pfarre  Oil«  lakraia),  a.  1373, 

1».  XI..  78«.  ÜCCI.X. 
Püaaiac  (fStiuf,  Pfarre  Kaprllni  hr-  St. 

p«il«a),  a.  mV.  12.  II-,  p.  406.  CDXI. 


Pora  (bei  Preialadl),  a.  137»,  21.  ff, 

SU«:  DLXxxiy. 

Parexaer  (Zelienl  bai  Eferdtaf),  u  im, 

99.  XI.;  p.  »7.  OCCXill 
Pg  »oh  (Dorf.  PAirra  BbcUbcr^,').  a.  I3«I,  I. 

XI  ,       i.V  XI.V. 
1*  Ü  s  >■  II  l>  a  i:  Ii  ( l'utmbjch.  ßarh,  muiiiltt  uult  - 

halb  Keldkirrlidi  in   die  lioiiaiij,  t.  \:\f\':, 

2ä.  XII..  p.  117.  CXIi,  |i.    Ii!>.  IXIII;». 

1364,  3(1.  X..  i'.  CXCI. 
Pöseuberg  (Pfarre  (iulUu),  a.  IJTd,  I'.', 

VII.  ,  p.  476.  CDLXXXI. 
Bollen,  a.  1370.  23.  II.,  p.  4j'J  (I)|,X|| 
Puctzleins  torf  (bei  VVit,,  >itilfr-(ii-i|?r- 

reicli),  ».  137».  ft.  IX.,  f,  7|S.  DClVill 

P  r  a  c  b  r  u  b  e  r  g  (bi  i  Porgslall,  Nicdfr-Krtlfi- 

reich),  a.  1375.  14.  I.,  737.  !)( i  \|\ 
Prag.  »•  2*.  XII.,  p,  52.  LI;  a,  I3iil, 

29.  VIII.,  p.  33(i.  CCCXUli;  a.  (Sil,  I. 

X..  P-  351,  OLV. 
Prallen  (I-VlilHur  i.    <].  Pfarre  St  6t*r%u 

a    H.  Gau-aJ,  a.    i3«7,  22.  VII.,  f.  iU. 

Praitealorh   (Gut   i.  P.),  a.  Ü7I,  ii. 

III.,  p.  .".1?.  DXXIV. 
Prain,  a.  1371.  24.  iX..  p.  Hl.  DXLIX. 
—  (Fluitrn.  lokreii),    a.    I3TI,  II.  IN.,  f. 

686.  OCLXXIX. 
Piamacii  (Phrra   WaMicin,  a.  1371,1. 

Tl.,  p.  31«.  DXXXfI. 
Praaieriarf  (Pbn*  CrfarMbcrB),  i.  mX 

14.  III.,  f.  in.  OCXXXV. 
P  r  a  II  g  h  o  r  (Pfarre  Mitlerkirrkea),  a.  MI. 

21).  VI.,  p.  31.  XXIK;  6.  rii»  ^  ». 

XXXIV. 

PrantNrhat'bfii  (Out  dall  P.),  Wl» 

lü.  V..  p.  17.  XVjl. 
(' I- a  n  I  s  t  a  1 1  (Gill.   I'farr«'    M«»iliiitli'iil.  ' 
1373,  21,  IV.,  p.  CJ9.  DCXL  «.  f.  bin. 
DCXLI. 

P  r  a  u  eil  i  n     a.  24.  II.,  p.  t.  7. 

Urauaau,  a  t3li<i,  13.  X.,  p.  2*4. CCXCB. 
Prawaten  (Gal  «e  Pr.),  a.  I3TJ,  Sl.  IB . 

p.  (J3S.  IK  XXXVI. 
Prcili-tachlag     (PracUitiatUB,  ff*"* 
lirnlbalj.  a.    1133,  33.  Tl.,  |.  I». 

CC  XXXVII. 
Preenaaperf  (Haf  a.  4.  P.,  Pftm  »'«W- 

■Mktr»li«v|,  a.  13(3,  20.  IX.,  p.  JK- 

c«;cvcviii;  91.  XII..  p.  tci.  mi. 

U  r  t'  i  t  e  u  .1  u    (Prajitciiarw,    ültirnnarkl,  > 
13GI.  21.  IV.,  |i.   Ii.  \V|;  a.  .'t. 

VIII.  ,  p.  3'.»:i.  (•fc.\(  VI. 

U  r  !■  I  I  c>  II  b  u  r  h    (Praili  n|Mu  li.    f'f.ir.e  Hm'- 

wolkfriJurf  bei  Win  :  -  >  i>l3«ll(.  j. 

21.    II.,  p.   811.    (  I  (XH;  »  !:!■■». 

11..  p,  364.  CCCLXXl 
P  r  e  III  o  !.>  il   (Pfsirre  Kirduiorfj,  •.  i'M  " 

Ii.,  p.  4U.N.  (  DXIIt  a.   1375,  12.  T.p r- 

7150.  Ül  TXXXVII. 
Preüae  (Haan  !b  Wien,  genanal  ilir  P'f>")- 

a.  Lll!7,  \  j.  VI.,  p.  323.  ITCX.XM. 

Pre  ijpf  ((Jut  1,1  Pr.).  a.  137»,  Ii.  III, 

p.  730.  Dt  rXM. 

Uramberg  (Prauiprrcli,  Sii.'Ji'f-ü»al««*i**' 

liei  Wiiarr-MeaaUdt),  a.  WM» 

700.  ncxc. 
P  r  o  <  /  III  a  r  e  a  I,  a.  1374,  2«.  VII..  h  ^'^ 

Ütlll. 

Broi-k    (bei     Puri;.|j|l,  .MciKr-i'fllfrrril*). 

a.  1373,  14.  I..  73H.  IH  (MX. 
Prack  (i>ipHcr-Oe»ierr.-iih.  V.  I.  M  »  ).  ' 

13«;),  3.  VIII.,  p.  41.  XXVIX. 
—  (au  .ler  .Mur.  SUiemaA),  a.  IWI.  *• 
p.  IGS.  CLXl. 
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Prtcfcel  (Maid»  Wciasari««  M  Krea«), 

«.  13««.  «f.  XI..  f.  99».  CCCIV. 
ftmtkmi,  (tu  liryvURf)»        IM«,  t.  XI., 

I«.  Ii>^.  (  X(l\. 
Prufibuf   (Pfjirr    >t.  Lroaliant    am  Fmnt» 
.Nipil.r.Orilrrri'irhJ,    a.    IJ'j,    H.    I.,  p. 

m.  Du  xix. 

Praa»  (,L«ll«a  «b  itm  P..  Pfarr«  £•■>.  a. 
IST«»  I«.  Vl^  y.  m.  DZCV. 

—  (flai  aa^«a  Pnaac*  PIhrre  Sierain*),  a. 

i3«3.  tl.  VI.,  f.  m.  CCXXXVI. 

P  r  M  ii  (uuf  J.Pt.,Pfjrre  RirJ  bri  Mjtalhaniea), 
i.  la'iT,  Ti.  VII.,  |..  3a».  <  r(  XLI. 

Prunn  ( llaiirrn^^iit  ub  drm  I»r.  litt  Sladl- 
kiriJien?),  1^74.    ii.    VI.,  p.  707. 

Dt  xrvi. 

—  (UofaUt  bri  i.  P.,  Kic4tr-Otil«rrcick  kei 
NeailulU?),  a.  IM»,  tf.  II.,  «Of. 
CDXiil. 

Praaaal  (Weiagartoa  kci  ■•aaalg,  MivdUfw 
(iHM^rrciih),  a.    IU7,    la.   III.»  p.  31). 

H  t  XIX. 

P  r  a  a  B  p  f  r  i  ff  (bri   M jdiyhallM),   a.  13««. 

18.  VI.,  p.  3m.  et  «  XC. 
BraaDMieKf    ( iirttutii«,     bei  Kggt-obofcaV 

a.  tU66,  Zi.  XI.,  p.  atOi.  VCVSL 
Paekiar.  >.  1991,  I.  XI.,  p.  48.  XLV. 
Piaarkaach  (4aa  hack.  P..  Wald  hti  Ort. 

takreia).    a.    137»,    16.    XI.,    p.  TU«. 

D(  ri  x. 

Puccharrk  I  W«ingar|pnllur  ia  AotiaK, 
l'farr*-     Wurula.     >i>-<l<-r-<lral«rr«iek),  a. 

latiy,  12.  II.,  p.  *«»T  (  nxi, 

Pftbrl  ((im   auf  dem  1'  ,    l'fjrrr  l>irrba«kl), 

a.  1372,  I».  XII.,  f.  «9S.  OCXXIII. 
P  «  t  c  k  «  1  (Gal  aar  äm  P.«  Pfirrr  «allaaa. 

kirekaa).  t.  t3tt.  «.  Tl.,  f.  m.  OXCIi; 

I«.  Tl..  f.  999.  DXCtV. 
Paehrl  (fiiit    .lad  .t<-iii    .Strrbir  »ua    P.  bei 

Purj;»!«!!.     NirdiT-Of.Mifrrrirb),     a.  1375, 

M.  I..  i>    7  is   Dd  XIX. 
Pfle  hei  (etwa  >cböp|.uihl?  l.«-tien  «■  P.J,  m, 

»372,  21.  XII  ,  p   ••26.  DtXXIV. 
P  y  c  b  e  t  a  (in  dra  P.  bei  WaUaktia,  ülairr» 

aiark).  •.  U7).  t.  VI.,  p.  T«S.  DCGXL. 
Parckparck  (i.  4.  Pfkrra  Peldkircbra  •. 

«.   Daaaa),    a.    tS«4,  «.    M..    p.  |»6. 

1  XCII. 

PuPcbpert;  |I.<'fi<-n  run  .Miiiidx-f ) ,  a.  LiiiJ, 
25.   XI..  p.   I  jH.  (IUI 

PuerlihfTK  (ITarrkirilir,  jrlil  .Schribliaff' 
kirchi  n  Im  i  Wieiiri ->ru*ladl,  Nieder-Uetter- 
reichj,  a.  1363,  25.   Hl.,   p.  •.'•0.  CCXVI 

Parchveld  (Feldfliir  ia  Gallarukirrhrn),  t. 
l.itu»,  M)    VIII  .  p.  152.  rxi.vi. 

Patck(aD|;  (Traaaarm  kei  Lamback).  a. 

131»,  9.  III.,  p.  ST«.  DLXXVI. 
Pacckkaf  (Pbrrt  Reickcalal),  a.   ISTS,  9. 

I.,  p.  73J.  DrrxviM. 

Bai  fi  l>  I  r  <-  Ii  f  II  (  l'ui'hirichrr-iiliarr  bei  Wtia), 
a.   I.i7;i.   I\.   \  ,  |,.  (Wii.  DtLX. 

Puechkircbru  ( ITari  e  Hp|lai«aa<«l).  a. 
tun,  12.  III.,  p.  CCLXXI. 

Packaekaekaa  (9hm  «Uiacrfcirckea, 
H«r  und  Mite),  a.  IS«S,  ST.  XI.,  p. 

.i'.fj.  lÜlV. 

P  a  I  }f  a  r  a  (Kloal<>r  niiii  Onlfii  dfs  hriligi-n 
«Jeiale»).».  I3r>7,  J.'.  VII.,  p.  ;t;;:l.  I  J  (  Xl.l  ; 
a.  ia7»,  iS.  II.,  p.  4Sy.  CDLXIII;  a.  1371, 
H.  XI..  p.  55li.  OLIX;  a.  «.  VI., 

p.  ö!*t.  DXtU}  a.  13T4,  I.  V..  «•«. 
Dt'LXXXVili. 

P a II k •  r  (0at  ia  «Ur  Pfarra  Neaaiarkt  bei 
I-Veiiladt).  a.  I8«4,  10.  V.,  B.  IT«. 
CLXXtll. 


Falka   (Bacb,  Xiol^i -Oealertalek),  a.  I8«7, 

e.  I..  p.  304.  i'(  (  IX. 

Patncll  ((iul  tu  afiii  !>..   IMarr«  Mfiaakackl, 

a.  1371,  9.  XI..  p.  ääü.  ULIX. 
Barbar  d  int'  (PurchnTtio^s  Pfarre  Aoilarf), 

a.  1.17t:  l::.  III.,  p.  tiSfi.  DCLXXIX. 
Bargrbaacea     (Parcbaaari,     llaiara),  a. 

13.  X..  p.  S94.  CCXCIX.;  a.  isnx, 

«.  X.,  p.  39T.   CDI}    a.    1372,   5.  XI.. 

I>     (Ml.    OCXVIi   a.    1373,   23.  IV.,  p. 

t;43.  »L'XLIII. 
Pur     »  (all    (V<"»te    »a    der    l.rlaf.    >nil,  r- 

Oi  kUrrrii-h ),  a.    137*,    17.    VIII.,    p.  Hü, 

1K(  V;  a.  137,-,,  14.  |.,  p.  73*.  DCCXIX; 

IS.  III.,  p.  747.  DVCXXV. 
Par««rtk  (Parif«««l,  PCkn  OoMwCrtb). 

a.  13«7.  sft.  II.,  f.  «1«.  ccrxv. 

Piltca  (Vme,  KI««er-Of»l»rreicb >,  a.  13;j, 

I«.  VI.,  p.  7r.4.  DI  IM. II. 
Plterapcrg  (  Imm  l'urg.ull,  Nifdor- O.  vi.  r- 

i,i.l.),  U.  1.  ,..  737,  UCi  XIX, 

Paeilia«  ii>**  KreiaUdi),  a.   1372,  24  IV.. 

f.  «««.  DLXXXIV. 


C.  Ch.  K. 


Ka  d  u  I  t  (Pfarre  Laabert;),  a.  13««.  IS.  VI.,  p. 

Sh,  (td.XXVlV 
Ck  a  K    '  n  (  <ju*  »n  «•«•r  ol.frn  tb.,  Pfarre  H  ritea- 

birvkea),  a.  13ti7,  -.el.  IX.,  p.  33ü.  CCCXLV. 
B  b  i  I  b  1  i  a  K  (Pfarra  Biel  bal  Haaiba«*«»).  a. 

13«T,  M.  VIT.,  p.  3».  CCCXU. 
Cbaliek  (aar  «1*  Ck..  kei  Wnhelin«btiri;  i 

a.  1361,  ?9.  VIII..  |..  IST   (  l.\\\|V 
K  •  l  I  e  ri  l>  .  ri;  (  riiallpn|iru  Ii,  i;.«u.  riif.  «!  d^r 

Pfaiie  Sfl    liorianl,    a.  13(1;;,  '..'j.  IX.,  p 

V»9.  M  VII;      1363,  ».  III,,  p.  t2ü.  CXXj. 
B  a  1 1 «  a  p  r  a  a  (Cbalieapraa),  a.  I3«S,  3S.  I.. 

p.  ;mj3.  et  I.  ' 
B  a  m  a>  e  r  ( »m  Attene«},      IST!,  St.  VII.. 

S34.  OXXXIX. 
Baaerkak  (Cbaoiarkab,  Plarrr  SehSaherine i, 

r.  13rt5,  22.  V.,  p.  231,  (  IXXVII. 
K  a  n  t  I  e  r  (der  ChaactIer.  Weiagartea  b.  äpila, 

.>ieder.U.«errelek),  a.  IST«,  t«..  VI.,  TO«. 

D(  XCVI. 

B  a  r  I  <•  b  e  r  ff  (i.  d.  Pfarre  Callaeakirek««),  a. 

lar.i-.,  2».  V..  p.  SSI.  CCLXXXV. 

X  i  r  a  t  b  e  a  .   a.  I3«l,  1«.  Vf.,  p.  39.  XXX: 

a.  1373,  3S.  VU.,  «S«.  DCLV. 
Baateabof  (Baam^al  ia  Hatabaaeaa),  a.  fS6S, 

12,  HI..  1..  i->s.  (  XXIII 
—  (I'farre  Svi.  iicur:;pii   s.  d.  Gutea),  ».  13l»7, 

2,'.  VII.,  p.  334.  l  (  ( 
Kathariaen-Kirrhr  (lu  Kreifladi ),  a.  I3(i8, 

IS.  VI.,  p,  3S6.  CCCLXXXIX;  a.  I.JTO,  2. 

II.  p.  48«.  tOI.V:  43».  CDLVIj  12.  VII., 

p.  477.    COLXXXt;    93.  VII..  p.  481. 

CDLXXXV:  a.  1371,  28.  I.,  p.  Sflit.  DXIV. 
Kathereia-A  Mar  (i.  d.  lirt-be  Aiiirr»tn;im  .' ), 

a.  1368.  i:!   V  ,  p.  3J.0.  (  CCLXXXV. 
Kift.t.  rf  ((  ha- /leiaatorf),  a.  1366,  24.  IV.. 

!■    -'T.i    t  1  l,\  \IX. 
K  j  I  I  <•  0  b  e  r      (am  Ia),  a.  1374,  10.  II.,  679. 

DCLXXIll. 

Kaaaberf  (Cbaaapery,  Prarra  Sicraiair),  a. 

13T1,  3«.  III.,  p.  SSO.  OXXT. 
Cbceilclaatarf  (Baltlatorf  bei  Feldsber^. 

tti»J«r^rBlerrei«kT),  a.   1361,   ;j.  VIII., 

p.  41 .  XXXIX. 
Xe  II      eleu  rewe  (  (Üaurraffot  i.  d.  Pfarre  «ct. 

Georgea  as  Wal4),  a.  1S«S,  T.  V.,  p.  SS«. 

CCXXV. 

9i 
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C  F  I  I  e  (in  Aer  Celle),  a.  Pfarre  Kleiatell. 

Kr  malen  (rbrmaiea  a.  A.  Krems),  a.  I36t,  31. 
I.,  p.  1.1:  a.  Kir.i.  21.  XII..  p.  116.0X1; 
a.  13ß4.  -ii.  MI.,  p.  -'«tl.  I'XI  VIII;  a.  laßT, 
•JI.VII.,  |.  XM>.  ((  (  XWVIII;  23.  VII.,  p. 
331.  t  t  (  XXMX;  27.  XI.,  p.  331  I  t  (  LX; 
».  I3üf».  20.  IX..  p.  395.  tllXl  VIll:  21 
XII.,  p.  401.  COVl;  a.  1369,  ti.  VIII..  ». 
43t.  CDXXXV1;  <3T».  1«.  III..  744. 
Dcrwiir. 

('  Ii  e  II  II  I  n  ^-  (I'tarrr  Sieroing),  a.  1365,  3t.  X., 

p.  -'49,  (  t  XLVIll. 
K  e  r  g  l  i  n  -  1.  e  Ii  «  n    (la    WeiRerilürf,  Pfarre 

Kircbaorf).  ».  1371.  26.  Mll..  34».  DM  V. 
Ktraebber^er  (Clifr»prrgrr,  WeioKaiira 

b«  IMUiag,  l'atsleiiutorr.  Nicder-Ue»ter- 

r«t«li),  a.  1311.  13.  V.,  p.  3t«.  DXXXil; 

a.  1374.  8.  IX.,  718.  DCtTIII. 
1  e  »  *  1  ii  (eilt  »*]».  IJi  rieht  In  .l*r  Ch.)-  »•  ••'^63, 

24.  III.,  p.   12'J.    I  XXIV;  (Ürrichl  im  der 

Dieaern  l  hezzla).  a.  1367.  4.  XI.,  p.  3t4. 

t  IH  LIll  ;  346.  I  I  CLIV. 
E  i  b  i  B  g  (l'farrc  Sei.  Marien,  Kügiaf),  «.  1370» 

11.  VII..  |k  478.  CDLXXXII. 
KiB(lach«r  (Chiadakcbcr,  tm  Obm)rkl«g, 

pr»rr«  RieJ  h.  MwlhMa«»),       1373,  17. 

IX..  p.  607.  DCVI. 
Kirchbach  (Prarr»r(.  In-i  7.n<  tl.  Nieder-Ucalcr- 

reicb),  a.  13«3.  I;t.  XU  .  i-.  IGO.  CLV. 
Kircbberg  (CbirirliprigiT-pharr,  bei  Kremn- 

mun.si<T).    «.    136ti.    11.    IV.,    p.  373. 

(il.WM:    a.  1S70,   13.  VII.,  p.  478. 

t'DLXXXII. 

—  (>■       Pfam  SiraMarf).  a.  1370.  5.  II.. 
P.  4S3.  COLVil. 

liircbpüeliel  (Thiriehpücbpl.  Gut  bei  Wejer), 

«.  i:t7i,  s.       p.  sii.  nxi.vii. 

KirehUorf,    1.  liii.i.  I .  MI.,  p.  I  jU.  t  I.IV  ; 

a.  1305,  21.  III.,  p.  217.  lU  XIII;  21.  XII., 

p.  235.  fiXV;  a.  I3f.ii,  13.  XII.,    p.  302, 

CCCVII}  a.  1367,  18.  VI.,  p.  324,  I  t  l  \XXII; 

a.  1368,  30.  V.,  p.  382.  C:i:CLXXXVI:  ». 

1369,  14.  II.,  p,  40i.  CDXIIt  34.  lY.,  p. 

414,    CDXIX;    a.    1370,    5.    II.,    p.  43.i. 

CULVIl;  a   1371,  2.  II.,  p,  311.  DWI;  31, 

VII..  p.  533,  DXLI;  a,   1371.  26.  VIII,,  p. 

54U.  DXLV:  28.  XII.,  p.  338.  DLXll;  a. 

1374,  22.  VII.,  p.  712.  OGC;  1373,  13.  V., 

p.  760.  DCCXXXVU. 
I  irehbaia  (Pfarrt  WelaT),  a.  1363.  10.  VIII., 

p.  149.  CXMI. 
K  i  r  eh  h  e  i  in  ( Chfriebbaymer-phar,  liri  Gnua« 
i.  IJtit;.  25.  VI.,  [.  281.  (  I  LXXXVII; 

a.  137(1,  I .  III.,  p.  4r.ü.  (  DLXIV. 
X  i  r  r  h  h  u  r  (Chn  irlihof,  xii  V:t»tiimg)p  a.  1370, 

12.  X.,  p.  4»«.  i  DXtIV. 
Kirchweg   (Weiaparien  /.u  VVeteBiorA,  a. 

1368,  6,  II.,  p.  363.  CtX'LXX. 
Kirnberg  (Chärnperg.  Ni«4er-I>eaterreich). 

a.  1373,  iX  VI.,  p.  (152.  DCLII, 
K  I  a  i  n  d  i  (■  n  (  t  (^l.ehro  data  d.  K..  Pfarre  Sei. 

Thuiiia»  am  UlaaeMtela),  a.  1361,  34.  IV., 

p.  14.  XV. 
K  I  a  mia  ,  a,  1363,  7.  III.,  p.  313.  Cl'iX. 
Klaaa  (ChUwa,  Veate),  a.  1363,  I.  XII.,  p. 

160.  i'UV. 

— >  (6«t  ia  der  Chiana,  Pfarre  Rirebdarf)*  a. 

1371.  28.  Xn..  p.  538.  DI.XII. 
Klaus  Ii  rrc  ( ('lil:<ii»pnch,  Pfarre  Frldkirrhen 

a.   d.    Dooauj,    a.    |3(i4.  30.   X.,   p.  I'.I3. 

(XII. 

K  I  a  u  «  Ol  ü  i  e  (Clausmül  am  Pösriiltaeb,  Pl'iirre 
Feldkircbeii  a.  d.  Dunau),  a,  136),  30.  X., 
p.  m.  CXCI;  8.,  XI.,  p.  196.  CXCH. 

K I  e  i  a  »  e  1 1  (PArre  Ia  dar  Calle),  a.  1370,  18. 
VII.,  f.  480.  COLXXZIV. 


Kling  (an  den  chlingLei  derTuaau  ta  WeliaM- 

kirchen).  a.  1366,  8.  IX.,  p.  292.  rCXCVi. 
Kloalernettburg  (  Churherreo^tift,  lliedrr- 

«•cuterreich ),   [tiur  Xewhurp].  ».  1361.  3. 

VIII.,  p.  42.  XXXIX:  [Nev.l,iir^  >Hloiter- 

lialben).     a.   136!»,    23.     VIII..     p.  42««. 

(DXXXIV;  5.  XII.,  p.  443,  IDL;  a.  1370. 

14.  III.,  p.  463.  CDLXVIIi  33.  IX.,  p.  436. 

CDXC  m.  CDXei;  a.  1371.  tl.  IV.,  p.  SS4. 

nXXX:  (?.  IX..  p.  554.   DI.VIII;  a.  1372. 
1  5.  II.,  p.  j(i6.  ÜLXVII  u.  p.  515.S.  DIAVIII; 

I  a,  1372,  7.  II,,  p,  570,  DLXIX  u,  p.  572. 

IH.XX;  a.  1J72.  8.  II.  p.  574.  DI.XXII;  5. 

VI.,  p.  593.  DXCI, 
Kn«lteah«rea  (Pforre  Uaberg),  a.  1386,  13. 

Vi.,  p.  387.  CGCLXXXIX. 
Kopel   (KogdT  F«ldflar   i.  d.  Pfam  8ct. 

ßror^rn  a.  d.  Oaaea),  a.  1367,  73.  Vif.,  p. 

333.  (•(  (  XLI. 
Koch  (Choch  an  der  Oed  in  Bogendorf.  I'farrv 

llertogiiorf).  a.  1373,  17.  III.,  f.  780. 

Dcrxxvii. 

Kogel    (Khogel,   Feldflar  i.    d.  Pfarr«  Set. 

Ucargea  a.  d.  Onaen),  a.  1367,  23.  VII., 

p.  333.  GCGXU. 
Kvhtbaeb  (Cbalpadi«  Gai  aa  We|«r>,  a 

1371.  8.  IX..  p.  343.  DXLVn. 
Kulbing    (Pfarre    Arbing,     Cbol«ri«(,-).  .i. 

13«;j.  6.  VI.,  p.    234.    ClXXX;   üo.   \l  , 

p.  2..2.  Cl'I.I;  8.  XII  ,  !■  l  i  IH 

Kolugrab     (Cbolagriib,     WeiDgartra  bei 

KloRterneuhurg),  a.  1371,  3.  VIII.,  p.  336^ 

UXLII  i  6.  IX.,  p.  334.  DLVIil. 
KSaifabarg  (Oat  aa  Cbaaigsparif,  Utrrt 

Kematen  a.  d.  Krem»),  a.  1373,  33.  VII., 
I  p.  770.  DLCXLVIlt. 

I    König!  bof   (Kanignbof.    Pfarre  Krrutrn 
a.  1372,  i.  IX.,   p.  6UI.   UC^III  uail  603. 
ÜCIV. 

KSaigachla  g  (Cbangtlag.  Pfarre  Scbenhea- 
rcldta).a.  1363.  29.  VI.,  p.  239.  CCXXXVII. 
l-vaalanz  (Conataaüeaaia  diaaetia), a.  1368. 

38,  II.,  p.  368.  CCCLXXIt. 
Körbelhneb  (Ch jrhilhub,   Baarrngul  in  d. 
Pf.irre    Anihai-Ii    bei    Siejrr),  a-     lol>l,  7. 

III.  .       *i.  M. 

Cboercadel  (K<ro>ll'?  Pfarre  St.  Lronbard 

aal  farat,  .Nu.l.r-o.-.i.rreiali),  a.  1375, 

14. 1.,  p.  737.  UCCXIX. 
Cbacttarptrr  (PCwve  Walfer«),  a.  1374, 

24.  VI.,  p.  706.  DCXCVi. 
Krain  (Herxogturo),  a.   1373,   83.  VII.,  p. 

(iSS.  DCLV. 

K  r  a  a  o  d  (('braaiid,   Pfarre  Zr-Il    h.i  /..llho(|. 

a.  latiti,  23.  V.,  p.  2N0.  (:(  LXWIll. 
Kreiabaeh  (Cbrempjcli.  Pfarre  Wilhelm»- 

bnrg,  Kieder-Oe»iTreirh),  a.  1364,  30. 

VIII.,  p.  187.  CLXXXiV. 
Kreaiea,  a.  1373,  I.  IX..  p.  604.  Oaii  a. 

603.  OCIV;  a.  1373,  33.  VII.,  p.  «54. 

DCLIV. 

Krems  (Stjdt,  .Nieder-Or.lerreieh).  a.  1361, 
4.  IV..  p.  12.  XI;  (Uaditubrn  rathalb  der 
Prack),  p.  12.  XII;  (Häuier.i.  K.).  a.  1361. 
3.  Vlil.,  p.  43.  XXXIX  :  (Haut  bei  de« 
braaa  daU  K.),  a.  1362.  19.  IV..  p.  74. 
LXXI:  (LambacbcriMf  a.  R.).  a.  1363. 
34.  IV..  p.  133.  CXXVIIt;  (Mtlkerhaf  a« 
K.).  j.  13(14.  23.  IV..  p.  175.  ri-XX; 
(  \>  i-iiig-arteii.  I.juiliaclierhef),  a.    1363.  2». 

IV.  ,  p.  224.  Ct  XXII;  (Reicherib«rgerh..f). 
13.  VIII.,  p.  244.  CCXLII;  20.  >ni.,  f. 
246.  »  CXLIV;  (Garatnerhor).  14.  IX.,  p. 
347.  CUXLVi  (Laahachcrbal'  a.  K.).  a. 
1366»  0.  1.,  p.  338.  CCLIX;  «Gleaaker- 
baf  «.  AdBaatarhvTt.  K.)^  31.  ZJ.,  p.  39t. 
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t'CaV;  (WaIdliao»<-ti.Thof),  23.  X!..  p. 
300.  (X'tV;  ((Jar.lurrhof  ».  K  ).  a.  I36«J, 
25.  III.,  p.  41«.  lÜXVI:  8.  IV.,  p.  413. 
COXVII;  (UleiDhrr-RaUeiiliatUrhrrhur).  a. 
1391,  IS.  VI.,  p.  IM.  OXXXIV:  (OUia- 
hwkoll.  a.  lt..  p.  CTS.  OCLXXII» 

CLaiiika<>l«TlMl)>  **•  "  •  P  '^^i-  OCI^XXV. 
K  r  r  in  >    (  rhrem*,    Flu>i.  (lliaT-t)r«l«rreirl>), 
a.  I.Ui.s,   l'J.  IV.,  |..  a7t.    (  (  (  LXXXI;  a. 

II.,  p.  jii.  iiwf. 

ILrriiicinanalrr  (^Ueurdictineriiltft,  L'hrruii- 
Miüuiirr),  a.  3.  VI.,  p.  ^4.  LXXXIII ; 

»4.  VI.»  r.  «y.  Lxxxvii}  n,  xii..  p. 
116.  clUt  ■.  im.  t«.  VI.»  p.  »t. 

CCXXXI;   a.    ISM,   «4.    IV..    f.  S74. 

CfLXXVIII;   a.   ISST.    U.   VII..  p.  331. 

CifWWiit;  ,,.  tx'CLX. 

Kren   (linl   >i>ti  dem  Chrfa,  Trarre  bri 

/«llhof).    a.     tili«,    SS.    V.,    f*  SM. 

tTLXXXIII. 
Er  «  •  •  I  i  II  K  (i'hreMliaif,  Gut,  l>ri  .SoliiriiBy)i 

«.  ia71.  21.  III.,  m.  S17.  OXXIll. 
Kri  c  clibavaih«r  (IhrMdikMMliai;  Pfarre 

Sit.  TlitiaiK  am   llldtpoitria^       IST)»  St. 

VUI..  p.  Ö4.  D(  H.H. 
■  roitbitch    (Krruvl>Jiol<.    l'Nrre  Wvifera), 

a.  Ußi,  •»».  V..  ,..  LXXVI. 
Krönt  turf  (ChiuusaurCtr-plMrr),  «.  ISMS, 

0.  .\ll.,  p.  114.  UX. 
Kr«l*B|»acii  (ChroMapaeb,  Wcii^artca  h<ei 

Grintlug,  Mi«l*M>Mtrmi«ll),       im.  3. 

XII.,  p.  rttl.  9ütX. 
K  r  u  c  k  a  Ii  i-  r  ^-  (  Kli  ruflf'ilieri;,    l'farre  RitJ, 

bri    Maull(4u>ri>j,    j.    LliiT,    2.'.    VII.,  p. 

3j:i.  i'crxi,!. 

Kru|;kper^  [hti  iloriogenbury,  Mieder« 
Ur«ivrr«-irb),  a,  1374,  3.  f.,  f.  nt. 
OCLXIX. 

Kackrapeii;  (l*rarr«  Laaibaeh)*  a.  1369. 

S.  Vill.,  p.  4«7.  CDXXXm. 
1t«t«l  (Üataof  der  Chanel,  Pfcrra  Pargatall. 

Kicder-dourrreieb),  a.  1373,  lt.  I.,  f. 

735.  Ül  t  XIX. 
K  u  e  D  ri  n  (Pfarre  Kirt  hil«rf),   a.    1369,  St. 

IV.,  p.  414.  IDXIX. 
Kurtieotaillaut      ( \Veiii^-iirt--nniir  Iwi 

KrcHMj.  a.  13«},  14.  IX..  p.  317.  CCXLV; 

a.  1366^  6.  1.,  f.  SS«.  CCLIX. 


D.  T. 


Taillaat  (Weiagartcnflar  M  ■raw,  aialia 
awh  ftartralaillaa*).  a.  1366,  SS.  XI.,  p. 
366.  CCCf . 

Tai   (Hof  ia  dem  T.,  Pfarn-   Pibrrhaah),  a. 

137?,  I.  V„  p.  390.   DIAV XVIII. 
Ta  Hl  <■  I  »  I' f  r  u  (bei  l*uix»t«".  >ie.li  i -Oi-Mer- 

reirli),  «.  1:173,  H.  I.,  p.  riK  UCl  XIX. 
Tana  (Pfarrr  Thalhoim   l.ri  WrU),  a.  1874, 

16.  Vli..  p.  7>1.  OUXCIX. 
Tanpaflb  (PAirra  Oaraiea).  a.  1373,6.  II., 

p.  573.  ÜIAXI. 
Taniiberg  (Vf.t.-),   a.    I3fl8.    It.  III.,  y 
((LXX. 

Uaujjflfiug  ( lUiic'liulfiai,',  Pfairr  Atlhcim), 

a.  lar.l.  17.  IV.,  p.  il.  XIM. 
TaaTkirchrn   (bei    Scharding),    a,  137<), 

Sl.  XII.,  p.  4»K.  DV;   a.  1373.   2».  XII., 

f.  670.  OCLXVIII  i  a.  1374,  34.  IV.,  p. 

697.  DfXXXXVH.  ^ 
Taufswcioli-hrQ    (G«l    bat  Par^staH, 

Nieder-Oealerreich),   a.  1373,    14.  I.,  p. 

733.  DCCXIX. 


Taureadarf  (bei  KireU*rf),  a.  1371.  X. 

II.,  p.  510.  OXVI. 
Tewffenback  (Pfarre  T.Tnheijf?».  a.  1364, 

13.  X..  p.  1»S.  CLXXXVIII}  a.  1374,  3». 
VI.,  p.  707.  OCXCVI. 
Tearer  (Hab  datt  dem  T..  Pfarn-  l.j»l.erg), 

a.  13«{8,  15.    VI.,  p.  38(5.  <;tTI. XXXIV. 
Tera*     (.\nrJer-OeNtrrrfith).     «.    I3(i3,  31. 

XII..  p.    Itil.   (I.VII;  a.    |36'J,  30.  VII., 

p.  4>'ii    (  DKVXM. 
Teraberi,-,    a.    1374,     24.    VI.,    p.  707. 

Dixrvi. 

Uaraleia  (Bacenfat,  Pfarra  üt.  George« 
a.  d.  Ohm«),  a.  1367,  SS.  VII.,  p.  33t. 
CCCXLF. 

I)  f  *  »  f  I  b  r  n  n  n,  a.    1370.    ',•7.   IX  ,  p.  4sr 
I  D\(  II. 

Thaya  (Kluta,  Meder-Ocoterrfuli ),  a.  IJ7I, 

21.  I.,  p.  504.  DX, 
T  h  8  1  h  e  i  Hl  (bei   Wel»),  a.  1374,  Itf.  VII., 

p.  711.  ÜfXCIX. 
T  bai  bei«  (Obcrthalbeiai},  a.  1373,  19.  XI.. 

p.  787.  DCCLXI. 
Tb  e  ..  <i  i  n  IT  (bei  l.ia,).  a.  1371,  16.  XII.,  p. 

:3o.  Dri  xv. 

6t,  T  b  o  in  a  «  (am  Bla>iTi>teiii ) .  .i.  l:!ti|,  '^t. 

IV.,  p.   14.   XV;    (i'la»rii«|jinrr-|il'jrr).  a. 

137S,  ■ii.  VIII..  p.  771.  IM  IMI. 
TU«»«  lag  (Uaicra),  a.    137U,  IS.  V..  p. 

471.  CDLXXIV:  3.  XL,  p.  493.  rDXCVIII 
Oirlich  (Taedeeber^pbarrek  a.  1371,  30. 

III  .,  p.  370.  DXXV:  a.  1373.  S5.  IV..  ,.. 

i'<\\.  IX  XI.IV;  1.  V..  i>  ';»'"..  IM  \I.Vfl 
1)  1  t'  I  r  i  >'  Ii  s  kt  r  f  g  (bei  Li-u ii  fi-lil<^ii ),  3.  lali.i, 

3   MI  .  p.  14«.  C%ht   10.  VIII.,  p.  ISO. 

CXI. IV. 

Tiefr'itbal  (TetilTiMilliiil,  Tiffinbacb  in  iI>m 

Pfarre  Bähuikircbea  ?  Nieder-OcalerrcicliJ. 

a.  1369,  13.  II.,  p.  466.  CDXI. 
Tiefer  Grabe*  (<•  Wies),  a.  1361,6. 

71!..  p.  36.  XXXV. 
Dietfii'lurf    (Tueravailurf ,     Pfarre  Aipi-r- 

hur«>n,    .\i<drr-l»<>sterrrii'h),    a.    1369,  1^. 

II.,  p.  4()ii.  I  DXI. 
Uijon  (Oirinni-,  Frankreich j.  a.  13(S8,  28.  U.. 

p.  aßS.  CflLXXII. 
Üimbaek  (Okapekebcr-Pfarr),  a.  1374,  34. 

VI.,  p.  709.  DCXCTII. 
Tfrantain   (VeiU,   Nieder-Oeaterreidi^  a. 

1  .62.  24.  XI..  p.  103.  eil. 
Tirol,  j   1164.        VIII.,  p.   IN*.  (I.VXNI: 

a.  1373,  25.  VII.,  p.  öjä.  Dt  LV.  (Ituupt- 

maaiiüchaft  te  T.^ 
Tyr»lcabef  (6at  i.  d.   Pfarre  Sek«aau, 

Maeblaad),         1366,   S3.    V.,   p.  380. 

CCLXXXIII. 
Diapel  eaeblrehea  (bei  Cferdiaft),  a. 

1374,  79.  XI..  p.  726.  DCrXIll. 
T  o  p  e  I,      (H'eiagartenflar     bei  Treiamauer, 

NiedtT-Ortierreicb).  a.   1373,  S.  II.,  p. 

742.  IK  CXX. 
D3btin|;  (Tiiblinkch.  Nieder-Oritiprreich  bri 

Wien),  a.  1371.  13.  V..  p.  »36.  DXXXII; 

a.  1373,  14.  IX.,  p.  660.  DCLVHI. 
Donau  (Taaaw).  a.   1361,  16.  VI.,  p.  39. 

XX\:  3.  VIII..  p.  41,   XXXIX:  1.  XI., 

p.    4s.    XI.V;  a.    13«2,   28.    Vif..    |..  !»,'. 

XCI;  24.    XI.,  p.  106.   III;    4.    .\ll..  p. 

HO.    rV;    a.     13r.3,     19.    V..    p.  134. 

CXXIX;  a.  I3ri5,  7.  III.,  p.   213.  ("flX  : 

■i'.K  IV.,  p.   .42«.  (U  XXIII;   a.    13»5G,  -21». 

1.,  p.    3i»l.    CCLXUi    3.   11.,    p.  365. 

CCLXVI:  IS.  III.,  p.  S70.  CÜLXXII;  a. 

I3«5f.,    8.  IX.,  p.  292.  CCXCVI:  a.  I3rt<t. 

23.  VIII.,  p.  425».  CDXXXIV:  3.  XII.,  p. 

443.  CDL(  a.  1371,  13.    Vi.,  p.  SS». 
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DXXXIV;    a,    137S,    10.    V.,     p.  7S7. 

occxxxv. 

Doaavtal  (Tnnawtal,  Laii<1i,'ericlit  i.  4.  T.), 
B.  13GI.  IC.  Vf..  ,..  -.'8.  XXX}  1.  IWl, 
8.  VUI.,  |..  4L'.  XXXIX. 

D»rf  riM  i   Sdilicrkwli),  a.  JS7f,  S.  0.,  p. 

äHi.  OXVI, 

—    (iljli     ilcni     Uuttp,     Pfarre    St.  Slii'lin-I, 

^le.ll•l•■Ul■^tl■rr^.-lch.  V.  0.  W.  W.),  a.  (o62 

(?.  XII.,  p.  113.  (  VUI. 
Üuifl  ( »urfleiii.  Pfarre  Wolfi-rn),  a.  i'ÖÜ6, 

V.K  IX.,  {..  CCXCVIII. 
Dtfrrieiii  (Gut   <laU  Dörfleia  in  Slallliaili, 

Pfarre  KroD»torf),    a.    1362,    6.  XII..  p. 

lU.   CIX;   a.    1367,   27.   V..    p.  ■in. 

GCCXXIX. 

D  •  r  a  e  •  k  (im  Donteli,  Pfam  WiibalaiabHrf), 
a.  im,  M.  VIII..  p.  187.  CLZXXLIV. 

0  o  r  n  in  fi  I  e  (Pfarre  Kcnatcn  a.  i.  KrtmaX, 
«.   1368,  20.  IX..  p.  m.  CCCXCVIlf; 

21.  XII.,  p.  401.  (  DVI. 
TattIcheu    (Gut    Wi    Pnrgatall,  Nlrder- 
Oe!<terrrich},  a.    1379,  14.    I.,  p.  7M. 

DCCXIX. 

Drattenhicli  (Pfarre  \V.iirera)t  a.  1M5, 

S7.  XII..  p.  a:,-.  «Ti.viii. 
Trtitaacb  (Orviriii.u'l>.  Klüts),  «.  IS6S,  18. 

V..  p.  381.  CCI  l-XWI. 
T  r  9  ?  •' w  ■>    (Tragwfin.    Pfarre),  a-  1888,  88. 

V..  p.  280.  CCI.XXXIIl. 
Dr  a  g  5  e  1  Ii  u  f  (  bei    Marclilrcnti),    a.  1875. 

2».  II.,  p.  744.  DCCXXII. 
Trais  e  n  (Trais.iii.  MeHir-Oes|»rraioll)» 

a.  186»,  ii.  II.,  p.  406.  CDXI. 
Traianaaar   (Nieder-Oolrrreicb.  .Amiltuf 

de«  Btadiah  vaa  S^lslmrg   iu   Tr.),  a. 

1875.  8.  II.,  p.  741.  DCCXX. 
Traaii  (Flusa,  Pi*cb««Me  {.  i.V.).  a-  18fiX. 

5.  IV.,  p.   78,  LXIX;  SS.  VII.,  p.  VQ. 

LXXXIX;  (MoIviKliaHa  jaala  TraaaaiJ  a. 

IST«,  T.  III.,  p.  »77.  DLXXV:  (f'mtt,- 

wai4e).  •.  1372,  U.  III.,  p.  378.  DLXXVI  ; 

(Holxrlü««e  n).  a.   1372,   28.  IV..  p. 

S89.  DLXXXVII;  (ftiscIiMailc),  a.  IIM, 

5.  XII.,  p.  619.  DCXVm. 
Trau  nb  an  eh     ((lUt    an    dem    T.,  Pfarre 

De»selbrunn").  a.    1370,   27.  IX.,  p.  478. 

CI)X(  II. 

TrauDBau.a.  13fil,  VI.,  p.  2S.  XXX. 
Traunkirihen.  a.    1301,  27    V,.    p,  23. 

XXIV:  a.  1363,  3.  VI.,  p.  14ü.  (;\.\X1U. 
T  r  B  u  II  s  e  e,    a.    1381.   8.    Tili.,    p.  4S. 

XXXIX. 

Dfcixkeo  (Pfarre  Reiobaeh,  lei  rreistadt), 

a.  1372,  2«.  IV.,  p.  586.  DLXXXiV. 
Driachelperi,'  (Pfarre  Oaiatc«),  a.  1888, 

84.  IV..  p.  74.  LXXII. 
Trafaiaali    (Tnvefaeh,    SttUnaark),  a. 

1878, 18.  I..  p.  88«.  DCXZXII. 
Traahaealiaf  (BaafralMir,  Pibrr«  Sianlae), 

a.  1888.  7.  Till.,  p.  87.  XCV. 
Tuia  (Stadt.  Ki«8ar>0a«l«rrc{eb,  Wanla  1« 

der  DoDau  bai  T.).  a.  1887.  7t!,  Tl..  p. 

326.  CCCXXXIIl:  (Tallacffclil).  a.  1875. 

2.  II  .  p.  741.  DCCXX. 
T  n  r  0  I  c  h  (bei  Kirchdorf),      1371,  3.  II.,  p. 

:it<i.  Dxvi. 

Uitrakrat  (VrtU,  Nietler-Oealerreicli j,  a. 
I8«l.  8«.  TU,  p.  88.  XXXVUI. 

E. 

Ebel  «berg,  a.  Sfi.'i,  5.  VIII..  p.  243.  VCXLl; 
».  I3un,  ».  VCI  ,  V.  ^f>».  CILXXWIII;  8. 
YIL.  p.  2ÜS.  CLXXXIXi  14.  X..  p.  791. 


CCC}  a.  18«>,  8.  Tit.,  p.  478.  CDXXIX;  II. 

VII.  ,  F,  484.  CDXXX  ;  a.  I3T1,  2.  X.,p 
350.  DLIV;  i.  1372,  16.  III.,  p.  SiP. 
DI.XXVII;  a.  137».  II.  XI.,  p.  7?S.  DCfXIl. 

Eben  (Gut  auf  der  Ebea,  Pfirre  Gf«r<liag),  i. 
13Gr.,  I  7.  VII.,  p  .  ■-•Mj.  ccxc. 

—  (Fltir  vor  Wien,  Wi'iogarten  luf  der  Kliti),  i 

1361,  I  J.  III.,  p.  <t.  VIII. 
K  I(  e  r  g  e  r  4  -  L  <■  Ii  c  n  (  Pfjrre  \Villu'lm»biirjJ, 

^1.  I3ti4,  21).  VIII.,  i>.  IS7.  CLXXMV. 
Ebertber^  (Ueuedietineratirt  ia  Biiera), i 

13C6,  23.  IX.,  p.  293.  CCXCVII. 
E  b  e  r  «  I  a  i  n  (Pfarre  Neutnarkt  bei  Preiiladij, 

a.  13(38,  13.  VI.,  p.  386.  CCCIAX.XIL 
F.  p  p  i  D  e  (Pfarre  Keoalea  a.  i.  Kreaa).  a.  iW, 

.1.  vil.,  p.S3o.  cccxxxini;  81.  lll..^ 

331.  COCXXXIX. 

—  (Aerppiaf,  Pfam  Ba^Nbci  b.  W«b),a. 

1878,  14..3C.p.88S.llCliX. 
Beb  (Heiarichc  ehiiul  iai  Bbbe.  PftminiMM- 

bürg),  a.  1864,  S9.  Till.,  p.  187.  aXXXIT. 

K  d  t  (auf  <f.  B.,  Pfarre  Ried  k.  MautkiuMa),  i. 
I3r,7,  22.  VII,.  p.  334.  CCrxr.: 

E  f  er  d  i  II  g  (Evenliag,  (irrichl  la  E  ),  a.  I36S, 
24.  III.,  p.  129.  CXXIV:».  1366,  7.  Ii.  j 
l'tiß.  CCLWIII;  15.  III.,  p.  271.  t(LX.VH, 
27.  V..  p.  2SI.  (^I  LXXXIV;  17.  TU.,  p 
2.^e.  CCXC;  (Turm  an  il.  .Sclirj«nf),  i. 
t3fi7,  15.  VI.,  p.  322.  CCTXXX;  (>lirii 
K.),  ».  1367.  4.  XI.,  p.  3H.  imill,  ir  f 
JUi.  CfCLIV;  u.  1370,  1.!,  X,  p.  411" 
CDXnV;  a.  1372,  13.  X.,  p.  614.D€Slil: 
a.  1374,  6.  IV..  p.ti8S.IICLXXini;«:Xi, 
727.  DCCXIII. 

Egg^cliberg  (l'gkkaltiperif),  a.  Wß» 

VIII.  ,  p.  4M.  CDLXXXnil. 
Bffctac«  (Pfarre  lM«Bb«iff,  iM^Striw- 

reieb).  a.  1878,  87.  HL,  p.  «ft.  OCXIIfV: 

7.  Tl..  p.  848.  DCL. 
Bfreabofta.  i.lS<8,».Xl.,p.301.Cmi, 
Eiacaeri  (Bjraenenl,  Slcicfwrk)^  1. 1111. 

22.  IV.,  p.  523.  DXXTU{  a.  IMtikUf 

(.32.  ÜCXXXJI. 

Bjraeaial  (ander  Aftr), a.  1881.117., f. M. 

LXIX. 

Eitzing  (.\vrtiiar),      1878, 84.  IR, |.  W. 

DCXXXVI. 

E  I  I  e  n  d  c  n    Z  0  0  h  c  (•■  BUjw),  a.  ISII.II. 

i-,  p.  30ii.  DXir. 

Sei.  Klisabplh-  (Spital  ia  Wein.  Klfdb)^ 

a.  1374,  Iti.  V..  700.  DCLXXXIX. 
Bisarn    (Dorf,    Pfarre  NieJrrraaa,  y<ln- 

(>e«trrreii-h),  a.  13r>2.  24.  XI.,  p.  IN.  CIL 
E  I  .<  a  a  a  (Landvogiri  ze  Elaatw},  K  ISAHl 

VII.,  p.63S.  DCLV. 
Enaicradorf  (Nicder-Oeaterreich,  Miil  ( 

K.),  a.  I3G3,  83.  V.,  p.  1».  CXSX;  i 

1374,  7.  III.,  p.  684.  OCLXXVIO. 
£■<>>  (data  d.  E.  bei  Wilbalmbaff,  ffic*»- 

OMimwich),  p.  IS84,  19.  TUL.  p  W. 

CLXXXIV. 

B  ifolnaäaabrina  (Cageliuartpraaa,  Pbn* 

Kircbberf  aai  Wa^raai,  Micd(r^nlinnt4). 

a.  1863,  6.  II.,  p.  61.  UX. 
EagvIaehalbhof  (xu   Padndarf,  Mrrt 

KatUiarO.  a.  1367,  21.YII.,  p.]8I.CCCXL 
Bnphagen    (Pfarre  Kn<.    E0|(ibit(a)b  *■ 

1373,  6.  I,.  |..  5Ü3.  ni  XIV. 
Bas  (Fl«»«),  a.  1363,  23.  \  ..  p.  135.  CXÜ; 

(Kiaobwaide),  a.  1:170,  3i».  lX„p.  4M.  Wl; 

a.  1371,  23.  IV..  p.  524.  DXXIXi  i.  Uil> 

18.  I..  p.  633.  DCXXXIU 
—  ()K>tiTi-eicb  ab  1.  codafthalb  dir  Ki)» 

UCLV. 

^  (C^richt  u.  Maul  zu  E.),  a.  I3(il,  It.  ^,^ 
18.  XIX:  3.  VIII..  p.  4S.  XXXU;  III.  »»• 
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f.  43  XL  ;  (Sri.  (i.  urg*kjprlU  tu  K..  Maut 
B.  E.J,  S«.  XII.,  f.  it,  LI ;  a.  19««»  U.  V., 
in.  CXXX;  X«.  V..  f.  tu.  CXSXti  I«. 
Till.,  f.  ISO.  CXLIIIi  (SpiUl).  IS.  VIII..  p. 
tS«.  CXLVIl:  57.  Xlf-,  p.  fno.  CI.VI;  «. 
UC*,  ■,{(!.  VII..  f..  183.  {  LWIV;      Vill..  |.. 

tLX.W;  p.  isi.  il.WW,  i.  IM>\, 
12.  VIII.,  |..  IM..  Cl. XXXIII;  ■.  I3ü.i,  2!t. 
IV  ,  |i.  (  l  Will;  «.  la6ß.  2y.  I..  p.  261. 
CC'LXII;  (Gutt^lcichuamialtar  z,  E.  u.  Judra- 
•trsMc).  4.  VII..  f.  m.  CCLXXXVIII;«. 
IMS.  »9.  XI..  f.  4t».  CDV;  •.  137«.  «fl.  Ii., 
p.  46V.CULXIII:  17.  V..  f.  471».  CDLXXIII: 
B.  1371.  -.'3.  IV..  f.  SSS.  OXXVII;  a.  1372. 
15.  VI  .  5'»7.  ttXCT;  1.  im,  »4.  VlU., 
p.  7Jj.  lud. II. 

—  (ITarrkirch».  Friuin-.Uljr ).  153.  CXI.VII. 

E  o  ■  Ii  e  r  g  (Krotlpcr^,  l'firrr  liuclikirrbra).  ■. 

13ril.  15.  VI.,  p.  ii.  XXVIII. 
E«s  A«rf  IPfarr«  S(.  ValcBlia,  MiMltr-OMlcr- 

rcick),      IMI,  IS.  Tl..  f.  *6.  XXiZ;S. 

¥111  .  p.  «3.  XXXIX:  a.  1363.  27.  XII..  p. 

160.  CLVI;  •.  I3c;7.  14.  III.,  p.  314.  CCCXX: 

■J'J  \I  ,  p.  -ii-.  (  C(  XXXV. 
Enatal.n.  M'°>t,    2(i    II.  p.   167.  CLXIII;  > 

Utiß,  15.  XII  .p.         (i  CVII. 
E  ■  •  e  r  (ob  der  Oai,  Qmt  k«i  Pufttall,  Nivil«r- 

Oeatrrreich),         UYS,   14.     I..   f.  YS9. 

Dt"  IX IX. 

—  (  Weiac«rlt«  b«l  llMUntahars),  a.  1373,  f. 

IL.  p.  SM.  DtXVU  «.  M«.  OLXVIU}  f.  II., 
p.t19.  OLXIX. 
Bat«nkircbea  (Pfarr«),  a.  ISTt,  14.  Till., 

p.  4S2  CDLXXXVI, 

■  •arrifeld    (BatachetrelJ.  Mrder-Onter- 

reicb).  a.  1373.  10.  IV..  f.  637.  DCXXXViii. 

■  r  4  p  r  fi  •  t  (i'fam  AlkvtM),  t.  tMt,  II,  XI.. 

p.  439.  cbXLVI. 
Briash  (Flu«,  llMi«wOtal«rr«flh),  a.  ItTf, 

26.  VII.,  p.  SS4.  DXL. 
E  r  1  a  f  (Fluaa,  Nieder-Oettarreich,  FUchwaide). 

a.  137S.  14.  I..  p.  73«.  ÜCCXIX. 
Erleicb    (PTane    Wfiilracli,   Niedf  r-Or.ltr- 

reicb).  a.  l:.7>,  at.  VI.,  p.  7ü7.  UCXLVI 
Briiar  (Pfarre  Cullau).  a.  I37U,   1.'.  VII  ,  p 

«f«.  CDLXXXI. 
Bra«  ck  (H*(iiltl  aa  itm  B.).  a.  136SI,  25.  II.. 

f.  409.  coxin. 
Brarcitlbatal  (Wmafulc«   a«  Snim),  a. 

136S,  Xt.  IV..  p.  XXt.  CCXXII. 
BaalaparC  (  Uauemgut,  Pfarre  Oramaatellco}, 

a.  1361,  ii.  X.,  p.  4(i.  XLIII  u.  p.  47  XLIV. 
Blaerttorf  (üclieiilorf.  Pi^nc  Kjpfilea  bri 

Htnaftabarf,  Hiadar-Ucaleiraicbl,  a.  1^74, 

S.UP.4TS.DCLXIX. 


F. 


Kaualalbof  (xu  Er»nliai;).  a.  1370.  12.  X .. 

p.  490.  CDXCIV. 
Sl.  Valaati  o  (.Nifdrr-Oettprreirb.  Valiriacr- 

pfarr),  a.  13«1,  15.  VI.,  p.  iT,.  XXlX;!. 

VIII.,  ».41.  XXXlXt  a.  VM4,  14.  III., 

p.   SI4.    CCCXXI}    «t.    Tl..   f  SST* 

LCCXXXV ;  a.  »Tt,  33. 1..  f.  Mi.  DtXTI( 

a.   1374,   15.  Tl.,   f.    70».   DCXCII;  a. 

1375,  2t.  VIII.,  p  DCCLII. 
Fl  II(pnkrr|f      ( Valrkheiibi»rg,  llrrrschaff, 

l'farrp    Stra«.   M.  .1,  r -(»r>ii  rreich,   V.  U. 

II.  B.).  a.  1367.  22.  VII..  p  332.  CCCXh  ; 

p.  334.  CCCXM;  a.  i36S,  28.  IX..  p.  396. 

VCCXCIXi  14.  II.   p.  colli:  a. 

ms,  II.  Tl.,  p.  SM.  0XGII;  IS.  Tl..  p. 

SM.  DXCIT. 


Firbrratraaur    (Vrrbfralratir.    Wiea),  a* 

1367,  13.  VI.,  p.  333.  CCCXXXIX. 
81.  Teil  (aa  4er  fiSlara,  lfia4«r-0*fterrtieb), 

a.  1364,  21».  VlII.,  p.  187.  t  f.XXXIV. 
Feldkireban    (Vf  lilcbirehpr-pharr    a.  tt. 

Donau),  a.   13ü'.'.  25.  XII..   p.   II:.  (MI; 

IIS.  rXtll  u.   lltl.  tXIV  :  (.Sl.  MKiwfl  III 

K.j.  a.  1373.  17.  III.,  p.  719.  ÜCl  XXVII. 
\  rnp.lijr.  a.   1370.  30.  XI.,    p.  490.  DI;  a. 

13: 1.  6.   I..  p.    302.  ÜVIII;   a.  1372,  22. 

XII..  p.  627.  OC'XXVII  ;  23.  XII..  p.  62«. 

DeXXTIII. 

Vcriarea  baab  (Gal  m  Pirbprbacii.  Pfarrv 
Krmalea),  a.  1364.  SI.XII..  p.  201.  CXCVIH. 
Vtrrrrn-Heut  (im  Kuatal  in  SteiaraMrkJ, 

a,  l;t64.  2Ö    II  ,  p.  167.  CLXIII. 
F  1 1  i  *  c  h  III  a  r  k  t   (\\  ira,   llan«  am  alli'n  Kl  ), 
j  a.  l.iÖI.   2.  VII..  33.  XXXIII;    6.  VII.,  p. 

30.    XXXV;   15.  VII.,  p.  38.  XXXVI 
S  I.  r  I  «  r  i  a  a  (Uborbcmaatift),  a.  1361,  18. 

IX..  p.  U.  XLI:    (FUrumn-flärr),  a. 

1361,  I.  XL.  p.  48.  XLV;  a.  1361.  1.  XL, 

p.  48.   XLVI;    a.    1362,   22.   VII..   p.  91. 

LXXXIX;    (Pfarrt  ),  2...  IX  ,  p.  99.  XCVII; 

24.  XI..  p.  103.  (11;  6.  XII,,  p.  III.  CVI; 

a.  iS>\:i.  5.  VI  ,  p.  141.  CXXXIV;  1».  VI.. 

p.    146.    IXXWIIl;  a.  i3>i4,   23.    X.,  p. 

192.  «  LXXXIX;  a.    1365,  29.  IV..  p,  237. 

CCXXIII  i  a.  1366.  24.  IV.,  p.  376.  CCLXXX; 

a.  1S67.  t9.  IX.,  p.  S4I.  CCCXLT11I; 

(Arbaaiat-Aitar  xa    St.  Ft..  St.  Jobaana. 

Kapell«),  a.  1372.   7.  III  ,  p.  577  u.  S78. 

DLXXV;  24.  IV..  p.  5h7.  DLXXXV  ;  4.  VII.. 

p.  599.  DXt'VIl;   9.  XII..  p.  620.  IK  XIX; 

(Pfarrr),  a.  1374.  24  VL.  p.  707.  Di  X(  VI. 
—  (bfi  .Scbärdiiif).   a.   1366.   1.  IL.  p.  262. 

tX'LXlll:  (Wribfariaa).      IST»,  7.  III., 

p.  462.  COLXVI. 
Tiahtaria  u  (Wieaa  a«  LewpeleHtarf ,  Htm 

Sckartea?).  a.  1374,  5.  I  ,  p.  675.  DCLXX. 
1  Tiehtaranf  (Pfarre),  a.  1363,  19.  V., 
I  p.  23a  LCXXVI. 

I    Viedorf  (Pfarre,  Niedrr-Oenterrcicli  l.ei  .Aiu- 

itetleu).  a.  1362,  23.  XI.,  ^    1"^    (III;  a. 

I37U.  6.  L,  p.  446.  CDLU ;  a.  1371.  2.  II., 

p.  509.  DXV. 
Viebafta  (Vaate  bai    St.  PAttea,  Nieder- 

OMlamici).  a.  IST4,  tS.TH..  p.  113.  0(  CL 
Tiarteha  (bei  Preiatadt,  Pfarre  Raiabaab), 

a.  1372,  24.  IV..  p.  386.  OLXXXIV. 
Pill    (V  i  I  >.)    an    il  e  in   Berg   (Pfarr.-  .sr. 

(feur^;eu  a.  d.  Guien),    a.    1367,  2-. 

p.  334.  CCCXI.I. 
F  i  a  c  h  e  B  (Vinchen,  Pfarre  Krniateaa.  d.  Xreoia), 

a.  1363,  31.  XII  ,  p.  HG.   CXIt  a.  IS7S, 

SS.  TU.,  p.  770.  DrC.XLVIII. 
Piteblcia8berg(PrarT«Hall).  a.  ISTI,  9. 

III.,  p.  Sl«.  BXXli. 
Voebeab«rf(i.  4.  Pfarre  PeMhirebea  a.  4. 
1  Kuij.u).  a.  1361,  S.  XI  ,  [i    f.lG  CXCIl 

I    Vockla    (V*(kla,    .\ebruiiu*«    lifr    AjccrJ,  a. 
I3ii2.  J.  IV.,  p.  73.  I.XIX. 
Vöeklabraek  (.Slut  tr  VekjjiprukliJ,  a.l36l, 

16.  VL.  p.  28.  XXX. 
Vaebaalaef   ( Weia(artea    bei  Becbberf, 

Nic4eM>eal«rrflicb).  a.  1S74,  S.  II..  «77. 

DCLXXII. 

Yelkendorf  (Pfarre  Eut,  ehenuib  Vealej. 
a.  1366,  4.  VII.,  p  2si.  CCI.XXXVIII;  a. 
136S,  3.  VIII.,  p.  391  CCCXCIV. 

V  u  I  Iii  h  u  f  (Pfarre  Müialiach).   a.  137S,  37. 

III.,  p.  581.  ÜLXXIX. 

V  o  I  m  Ü  I  e  (Pfarre  Dimbacb),  a.  1S74,  34.  Tl., 

p.  709.  ÜCXCVU. 
Parnbaak  (Tarenbaalt,  BaaaiictiaenUll  ia 
Baicra),  a.  IS<3,  3S.  III.,  p.  «S.  LZT. 
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Vorft  CZrIient  rsr  Aeta  V.),  a.  l.iCi.  2H.  VII.. 

p.  »4.  XCII. 
V  0  •  •  «  «  {Hof  I«  im  Voisfn,  hti  FrciaUdO, 

1.  tm,  V>.  V.,  p.  76.  LX%W. 
Krevieniteis  (f»»t*  mi  Dorf,  Pfirre 

Fcldkirrltfa  ■.  Dana«),  a.  130«,  8.  XL, 
p.  IM.  t'XCIl. 

P'ttyniort  (Phrrc  Mfinikiiclirn),  a.  1371, 
U.  IX.,  |>.  34S.  DL. 

r  !•  ('  i  n  t  I  i  n  fr  (Oul  zu  F.,  Pfarro  Alzbacli),  «. 
i:!70.        IX..  |.    487.  CDXCIl. 

I'  r  «•  i  s  i  II     (■  II     (Ui>liiUi).    a.  19.  X.. 

p.  n M.VI 

Krei'^tailt  (  l  il>frj  i  n  im»,  Spital  tu  Fr.^, 
ii  l  ii.l.  1,1.  V..  j..  XXI;  17.  Vf..  p.  34. 
XXXI;  a.  Vlll..  p.  4J.  XXXIX;  a.  13«2, 
80.  V.,  p.  76.  LXXIV;  15.  XI.,  p.  KKt. 
CI;  4.  XH..  p.  Uli.  CV;  a.  i3C,,i,  3.  VI., 
p.  140.  CXXXIV;  (Hau  zu  Kr.  u.  l.iB.lgr- 
rieh»),),  5.  VI.,  p.  144.  CXXXVIj  a.  I3li4. 
S.  VIII..  p.  183.  n.xxx :  CPi«f-'  «,  Haupt- 
mapacbvfü,  a.  1366,  S.Xl.,  p.  SVfi.  CGCl.; 
a.  1368,  X.  II.,  p.  361.  CCCLXVIlIf  tCVI., 
p.  881.  CC(XXXXIX{  (Kirefce).  1370. 
8.  II.,  «SO.  CDLV  m.  4»l.  CDLVI;  I».  VII., 
p.  476.  CDLXXXI;  88.  Vil..  p.  481. 
CDLXXXV;      1871.  ««.  !..  p.  5tl8.  DXIV; 

2.  X.,  p.  3411.  nUV;  (Spllal).  a.  \3r^,  'ii. 
IV.,  p.586.  DLXXXIV;  (Gerivlin,  a.  UJS, 
17.  III.,  p.  T4i(.  DCCXXVlIi  18.  XU.,  p.  700. 
DCOI.XIV. 

F  r  r  i  t  h  o  f  (Au(j*T%vie>f  gvn.  Fr.   iu  Lauiicu- 

bach),  a.  I3(ia,  'iC.  VI.,  p.  S<j.  I.XXXVIII. 
Frianl.  a.  Ufil,  17.  VII.,  p.  a».  XXXVll; 

II.  X..  p.  4.1.  XLII;   a4.  MI.,   p.  58,  1.1; 

».  i;!ö3,    7.  VIl.,    p,  241.  CCXXXVIII;  a. 

1366,  2,  XI..  p.  290.  CCCI;  a.  1370,  r.t. 

II.,  p.  448.  (  DI,XII. 
Fr!a  (Gat  im  F.,  Pfarre  Kircbaorf),  a.  1371, 

2.  II.,  p.  3lü.  DXVI. 
_  (FcIHflur  zu  Altenburp,  Pfarre  Wilbelms- 

butg).  a.  1364,  39.  Vlll.,  p.  187.CLXXX1V. 
Friciacii,    a.   1310,    8.   XI.,    p..  4»3. 

CDXCVIII. 

P««kali«r  (Pftirre  PursHall.  Nicdcr-OMimv 

reick),  a.  13TS.  14.  I..  p.  783.  DCGXiX. 
Psnlialcbea  (Oal  lu  W«r«r),  a.  1871.  8. 

IX.,  p.  542.  1)XI.VII. 
Furt  (  in  lief  Krems,  Pfarrr  Kircbdcrl)*  187t. 

2.  II.,  p,  511.  »XVI. 
Furt  („in  «Irin  Kordi-'-,    im  F.rislal,  in  Sleier- 
miirk).  a.  Um,  26.  II.,  p.  187.  GI.XII1. 


6. 

(i  II  i  ^  o  r  il    (in    <I<T    l'ljn  r    Kelilkirrhrn    a.  il. 

I>o.ia«).  a.  l:!l.4.  M.  XI.,  p.  19«.  CXt  ll. 
Ii  u  I  ;;  ö  I  (  t  a  u    (Cfarrr    ll«rbir«b«a    bei  Sl. 

HuriapJ,     a.     130«,    88.     V.,     p.  388. 

t((l, XXXVII. 
Ii  ■  I  I  II  I'  II  k  i  r  ('  Ii  >'  II  («aiiugd  <>uliirtiii- 

oliliii  In  n),   a.  l:ilil,    27.  V.,   p.  2"-'.  XXV; 

a.  l:ii;-.    2j.  V.,  p.  l.XXVII   unil  79. 

UiXVIII;    .1.    iM-a.     Ii.     Vlll..    p.  132. 

tXI.VI;   a.  i;ir,4,  II.  II,,  p.  IßG.  Cl.XII; 

•.  1895,  17.  iV  ,  p.  222.  CCXX;  a.  I3li6, 

38.  I.,  p.  260,  CCLXI;  29.  V.,  p.  3.S1. 

CILXXXV»   a.  1310.   13.  VII.,  p.  47». 

CDLXXXnt;       1878.  II.  VJ.,  p.  884. 

OXClt;  18.  VL,  p.  886.  DXCIV;  a.  1873. 

38.  II.,  p.8a3.lM;XXXIVt  8.  XII.,  p.  d«7. 

DC1<XV;  a.  1874,  1«.  VI.,  104.  ttCX'CIII. 
«»liabaaii  (Oalupaali),  a.  131«,  1».  X.. 

p.  480.  cnxciv. 


C  a  m  p  a  1 1  i  n  i;  (hei  Scb<Blwria(),  u  \W, 

3.  Vlll..  p.  42.  XXXIX. 
ßaaackcr  (Lebea  roa  Utahtt),  i.  IUI. 

81.  n..  p.  4.  IV. 
Oa ■  Bf  r«c b  (bei  KatMabtfg a. la).  a.  iSIl, 

18.  II.,  p.  678.  BCUUCm. 
Ottmta*  (Pfiufc  UMwr  Sai  ItirdfrU. 

Kie4tr-Oe*terreieb),  a.  iS69.  0.  l.,t.W. 

rnvili, 

(i  a  r  II  w  f  i  t  (Pfarre  Mölln),  a.  1312.  ü.  II., 

p  nie.  Di.xxiv. 

f!  a  r  s  t  e  n.  (ilcunlirtiorritifi),  a.  13^?,  ?4. 
IV.,  p.  74.  LXXII;  a.  1364,  2S. .V.  p,  l'.'l 
CXC;  J.  1365,  23.  II.,  p.  21».  ClVI;  Ii. 
VI.,  p.  -'37.  (CXXMV;  (Sl.  Jokim- 
liirfli»J.  H.  IX  .  p.  247,  ITXI  V;  ffiirti- 
lu-rliof  I.  Wf  .s.  nilof),  a.  KlilH.  !V  H  . 
p.  273.  rCl.XXVII;  G»rslfirr!iuf  iu  Krta-j. 
a.  I3fi!'.  -.'S.  III.,  p.  41'.'.  (  l)\\l;  S.  IV.. 
p.412.  (  UWII;  23.  Vlll. p.  431.  CDX.TXVI; 
a,  1372,  2!).  IX.,  p.  OOS.  DCVIIi ;  ]ti.  I, 
p,  609.  UCIX;  a.  1373,  14.  IX,.  ^  0». 
DCLVIl »  88.  X.,  p.  «6«.  OGLXn»  i.  ttn, 
18.  VI.,  70».  DCXCIl»  a.  1178,  H.  8., 
p.  748.  DCCXXI. 

—  (Pfarre).  «.  1878,  8.  II.,  p.  8TS.  Dini; 
1373.  37.  VI.,  p.  633.  Oani;  14.  IX., 
p.  659.  DCLVIl;  28.  X.,  p.  C64.  MUUs 
a.  1374,  2.  II,,  p.  076.  DI'LXXI. 

Gartlcolhal  ((icrslCDlIiai  bei  Wiaili'f^- 
^'ar,««eii),  a.  i:J<i;t.  I.  XII..  p.  131'.  ClU, 
a.  13(iS,  2H.  VI,,  p.  'ihn.  (  (  CXCI. 

(jaspallsbofrii  (ITirrc  Katpilczkarea),  t. 

1366,  12.  III.,  p.  mi,  ('(LXXli  1.  laM, 

24.  VI.,  p.  421.  tUXXVII, 
G  »  »  t  »  y  g   (bei  Maoiiin^  am  Hauirack?  Huf 

zu  G.),  a.  13fil,   S.  VIII.,  p.  42,  >XXIX. 
Oaatern    (Grrilnarro    in   Litteba«  erwirkt, 

Nieder.  Oeaterrfieli),    a.    I37S,    14,  III. 

p.  748.  DCCXXVI. 
Gaabitabof  (Pfarra  Aied  bei  Mitttkiaie«), 

a.  1367,  88.  rif.,  p.  883.  CCCXU. 
C  e  bh  areapc  r  f  fflal.  PArra  BiUcnbiin, 

NlMtor-OeaUmicfc),  a.  1311^  38.  ir„ 

p.  644.  DCXUT. 
0 1  b  I  i  R  f  (WcingiflMiw  bai  Irma,  UMh« 

Oeataffnicli),  a.  1168,  SS.  XI,  f  **• 

CCCV 

Oc  b  »  1 1  *  Ii  !  r  e  h  c  D  (Pfafi«),  a.  1311,  (.11, 

p.  2U7.  crill. 
Geile  rslorf  (<7eip$lorf,  ^'ieller-ü^l^m^^^. 
liti  Kiciii»),   a.    1363,    2.    III.,   p.  JH- 
CCVIII. 

Gexerleina-Ileratit     (bei  Keailtiü, 
Nieili-r-Oi-MrrrelchT).  a.  1188,  Sl.  Ü,  r> 

4ü9.  CUXIII. 
(i  e  i  r  .1  p  e  r  g    (Gul  »uf  Ana  0.,   I'fjrrr  Pirf 

bacb),  a.  I;t72,  13.  XII.,  p.  Ü25.  Ül  XX'HI 
Cej-rspcrf  (Pfarre P«r|,'»tall,  NirJrr-Oeiifr- 

releh),  a.  1375,  14.  I.,  736.  OCl^X'X. 
Geysei  p  rrK   (Aekrr  an  G.  bat  WiM)^ 

1361,  12.  III.,  p.  8.  VIII. 
Grjrselwerd  (Intel  in  der  Donau  bei  Tllh), 

a.  1367,  22.  VI.,  p.  326.  CCUXXJCIII. 
G  e  I  Ii  r  e  c  h  t  (  Ii  o  f  (bei  FreiaUai),  ».  Il?l. 

2  4.  IV.,  p.  586.  DLXXXIV. 
G  e  II  «  «  i  o  r  f  (Pfarre);  a.  1868,  II.  XI.,  p 

888.  CDU. 

0«UI«S«rvleae  (m  PrahMlarb>a.llIi, 

8S.  III.,  p.  319.  IIXXIV. 
0«apr««httberp   (Pfarrt  DMicb),  ■• 

1871,  86.  III.,  p.  530.  DXXV. 
Stifttar^cn  («.  Jiirger-Pfarr  bei  der  6aar«). 

«.  I3C7,  22    VII..  p.  333.  CCCXLL 
St.  0««rgen  am  Wald,  a.  1365.  !•  T-, 
p.  888.  CCXXV. 
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8  t.    (>  •  i<  r  „  <  !■    (kan>l  Jorgrn,    Itri  (Ibrrnlirrp 
aiD    lu).    ü.  U.  II.,  p.  t,>. 

la-;^.  l'N.  I\.  77li.  IM  »  l,IV. 

I».  III.,  p.  CIXXX. 
S  t.  O  f  n  r  r  ■  -  A  I  t  a  r  (i.  4.  Eirrb«  tu  Frti- 
•Udg.  ..  1370.  Z.  IL,  p.  4M.  COI.V;  It. 
VII..  p.  477   (  DLXXXl;  «.  tSTI,  t».  i., 

p.  jU8.  DXIV. 
a  «•  u  r     •  >>  <  I'  <-  <  I  r    (la  Kol  «ar  i«t  «UO.  «. 

laiil    V».  \U.,  p.  53.  I.l. 
6rrrr    (l-'il<Hlur  in  Siiinui'nuK  liri  Wltk^»  t. 

21.  I..  p.  »<•?.  (liXII. 
0«rB  (0«t  ia  der  l'farr«  KcIdkirrbtM  »■  drr 

Ommm).  ».  MM.  8.  XI..  f.  19«.  CXriU 
6*ralBar«B  Oailvra. 
Qpacbrirbea-iuül    («b  «Irr  Aut,   in  drr 

Pfarre    >«»r»).         i^Q».    I.   IX.,  p 

H  ( Ai  VII 

a.  i^<>7.  IL*::.  >ii..  p.  aat.  ik  xi.i. 

Geaaajrt,!  (an  drr  <t.,  Tfairf  KUiabacb  i,  a. 

1311,  S.  Iii.,  p.  iM. 
S«.  Oilf«B.Pf«rrli>reli«/w  8l«jr), 

84.  IT..  p.  17t.  CUCXII. 
St.  G  ilgta  (Pfarre  Si.  U.  in  l'as.au  a.  lirch- 

haa«  Jata  8.  0.).  a  l.m,  31.  VIII.,  p.  l^i. 

CXI.IX 

G  y  p  t  (^Maji  rl  IUI  lijpl,  Uauerugut  i.  d,  l'firrr 

^>t.  (irurg.  u  a«i  WsM}.        IMS.  T.  V.,  p. 

2»».  tUXXV. 
Glciuk     (^Brardu  liurrilirij.     (^lileiBkerbef  in 

Kreu.«),  a.  UM,  U.  XI..  p.  S»».  CCCIV } 

(»ieckiMM  ■■  «.),  «.  iM9,  1.  XL.  p.  »4S. 

CC€UI;    ».    IWI,    M.    V..    p.  3»». 

CCCLXXXVII:  81.  XII.,  p.  491.  CDVI ;  a. 

1371.  23.  IV..  p.  321.   DXXIX;  IJ.  V.,  p. 

5X6.  nXXXII:   26.  VII..  f..   334.  DXL;  a. 

iJ-.i,  25.  IV..    p.  644.  IX  XI.IV;    a.  1374. 

».  4lti..   p.  713.  Üllill;    t>.  iX.,  p.  7ii>. 

Ot'CVIII. 

G  I  •  •  •  •  (k.  Pfai-r«  8«MUf  brrf .  Kic4w-0Mtor' 
rmtki),  ISTf.     I.    V.,  SM. 

MLXXXVIII. 

•  «•■i«a.  (AaipticG.).  I.  136t.  n.X..p.4). 

XUI:  (Maut  ■.  (Jr,J.  II.  122. 

CXVI  ;  (ljniuiii)ii»'l'i;«  Sjlif,  2.1.  \  .,  |i.  13;>. 
(  X  \  .\  ;  (  .Spiiil,  MylrJ.a.  UÜJ,  :J1.X  .  |.  aJS. 

CCXLVUi  a.  UtiS,  3U.  VI.,  p.  UttÜ.  ICCX(  II  ; 
(Spilal  a.  ilürrmfcbj.  a.  1371.  6.  XI., 
f.  »ISJM.VIli  riUMtrJ,  >.  UU,  J9.  III.. 
p.  MS.  DLXXX. 

•  ■•{«••■ai  (JPhrf  KItttHcll),  ItTO» 

18.  rii..  p.  419.  CDLXXXIT. 
G  a  e  i  t  t  i  II  -    ( I'farrr  AtzbMfc|,  «.  ||T8,  tT. 
IX..  p.  in:.  IU\(  II. 

OBCiiruilurf    ((iuauiii-Uil.irr,   IVjrri-  Mit- 
laiag     bri  krnu».    Kivtirr-Oril«  1 1  in  li  ).  i 
I3«il.  7.  III.,  p.  7.  VII;  a.  lar*»,  j  i    n  . 
p.  174.   CLXX;  a.  1367,  4.  X.,  p.  341. 

cccxuxs     X..  p.  SU.  ccci. 

«•I4e«k  (PeMlar  rar  Wira>»  a.  1861,  18. 

III.,  p.  II.  VIII. 
Ootdbauf  (ln«el  i.  d.  Dwaau  b.  Tulla).  a. 

1367,  2-'    \l.,  p.  326.  tXCX.VXMI. 
Gollara  (<iol<Ura,  Pfarr«  Ali.lrUrn,  .M' lUr- 
Ooterrrif  b>.    a.    MG'I,    12.   11.,    p.  4U6. 

toxi. 

Garaaalahaa  (Gal  ta  Wtrcr),  a.  1871.  8. 

IX.,  p.  Mt.  DXLVU. 
0«rs.  a.  1361.  II.  X.»  f.  U.  XLII. 
0«ttwciff      (Clittwrirt  BtaciklkcrMiri, 

Nieder-de. irrreich),  a.   UW,    Ma  VI.,  p. 

326.  (  l  (  XXXIll. 
Graabach    (IVarrr    .Si.  Oudhard),  a.  1178. 


17.  III.,  p.  7S0.  mx'xxvii. 


(i  r  a  b  e  b  (Oul  in  <l<  ni  (i..  ITurro  Hjldi  riliufru. 

.Nit-ilf-r-IM-vIrrrrH  tij.  a.  t^il.  is.  I..  |'.  r>(»3. 

I)l\;  a    i:i",4.  24.  Ii.,  p.  743.  DCCXXI. 
ßi  abra  (..auf  dem  Grabra*,  Gut  ia  d.  Pfarre 

Aflcharh  a.  d.  S(«|er).  a.  I3«8,  10.  Vlil., 

p.  151.  CXLV. 
6  r  ■  b  c  0  ( II»  r  aai  Grabes.  Pfarr«  GallKMbireli«!*}^ 

a.  I36ä,  17.  IV..  p.  222.  r('XX  ;  a.  136«, 

2!».  V  ,    p.  2N1.  t<  LX\XV;    a.  1373.  II. 

\i  .  !•  •  '4.  i)\ni;  IJ.  VI..  |..  ;;;•<",.  uxciv. 

Ii  r  a  b  <' Ii  (  II.1US  am  Ii.  tu  W  m'ii  ),  a.  I3I>6,  Iii. 

V.  .  p.  i'V.   (  (LXXMl. 
Uramaalrtlro  flirr)  mbarUtetteB ),  a.  1361. 

21.  X.,  p.  46.  XLIII  a.  47.  XUV  ;  a.  1364. 
j.  Vill.,  p.  IM.  CLXXXIl;  a.  136.H.  |„ 
p.  888.  CCCLXIV;  a.  IST«,  SO.  III.,  p.  6»7. 
DCLXXX. 

G  r  a  ■  a  (Obrrbneb  auf  dem  Gr.  i«  Podeadotf, 

Pfarre  KattotorO*  **'  VU.,  p.  S8S. 

IITXI.. 

Orawkcbura  {Ganacborn,  jcttt  Ilirli.  Pfarrr 
in  Obrr-Sieierwark),  a.  1361»,  3  I.,  p.  402. 
CDVII. 

tiraa  (Gries),  a.  1373,  28.  Vll.,  p.  63fi. 
DCI>. 

G  r  e  b  ■  i  e  h  (Phrre  im  Kntii.al,  SleierM^), 
a.  1366,  15.  XII.,  p.  302.  rt(  Vll. 

lircckelprrf  (Pfarrr  Wilbelintburg,  Nirdrr- 
Orilrrrriehj,  a.  13C4.  29.  VIII..  p.  I.H7. 
1  I.XXXIV. 

(i  r  e  I  a  (8cl.  A«(idia»kircbc  u.  Sei.  Katbariat- 
kapriu  I«  Gr.),  ISSt,  18.  VI.,  p.  S4. 
XXVII. 

Oraiapaafc  (Pfarre  BcK*I*brrE? j,  a.  1S7S. 

S4.  IV..  p.  388.  DLXXXVI. 
G  r  e  f  a  e  r  (Weiafarlea  ta  Weirndurf),  a.  I36G. 

24.  IV.,  p.  273.  (  (  I.WVII. 
Crytkiag,  a.  1364.  11.  19.S.  CXCIV. 

4irillenporci    (l'ftrre    tlnicukirrben),  a. 

1370,  24.  VIII.,  p.  4«3.  COLXXXVI. 

—  (Pfarre  Kircbdarfk  a.  ISTS,  IS.  V.,  p.  7S0. 

OCCXXXVII. 
Q»m»k  nutw  Or.  ia  «mm»  Pfarra  Sa«. 
OaaMta),  a.    ISST,   St.  VO..  ^  SS«. 

ccczu. 

~  (Gm!  ia  der  Gr.,  Pfarrr  Waldburg).  a.  1370, 
IS  I  ,  p.  44«.  tüLIVj  a.  I37J,  17,  III., 
p.  -\'J.  »CCXXVII. 

—  (Gut  m  der  G.,  Pf.  Dimbach),  a.  1374,  2». 

VI.  ,  p.  70».  UCXCVII. 

—  (b«  Kircbdarf).  a.  18T1,  8.  U..  p.  810. 

OXVt. 

Grab  (Gat  ia  der  Gr.,  Pfarre  Laakirelica),  a. 

187».  »4.  XII.,  p.  78».  DCCLXIl. 

—  (Gui  iu  •l>>r  Grub,   Pfarrr  AitlerabcifliT^ 

UikS,  n.  V..  p.  380,  CIXI.XXXV. 
(i  r  u  «■  b    (l'fjrrr    llaiiUraburrii,    Kirder-Oral rr- 
rr.ibj,    a.  1363,    6.  IV.,   p.  222.  t'CXlX  : 
a.  1374.   5.  VIII.,  p.  7  15  l>Ct:lll. 

—  (bei  Pargvull,  NwderwOealcrrcicliJ,  a.  I37S. 

1«.  I.,  p.  7ST.  DCCXIX. 
(Oal  «a  Or„   Pfarre   Kdlilx  •.  Ttterafaerp. 
Nieder-Oeilerreicb?),  a.  1367,  IG.  X.,  p. 
<  (  (  LI. 

Gl  u  n  1>  u  I  a.      t^'j,     12.     III.,     p.  744.. 

(i  u  u  il  o  I  c  I  p  e  rg  (Plane  Garden),  a.  1373, 

28.  X.,  p.  664.  ÜCLXII. 
Gagl   (Wriu«ar(ea   au  WeacadorO.    •■  >3<*^> 

24.  IV..  p.  278.  CCLXXVII. 

—  (W««i;arirn  bei  Kloatrrae«bar8)i  a.  tSTV. 

f«.  III.,  p.  463.  CDLXVil. 
G  II  II)  p  r  II  h  a  •  b  (Gut  in   d.  Pfarrr  Kemilra), 

a.  1373.  lt.  III  ,  p.  744.  Dl'CXXili. 
G  a  n  t  r  r  i>  •)  o  r  r  ( .Ni<  <l<  r-Oe<terreielll.  s.  ISSI. 

3.  Vill..  p.  41.  XXXIX. 
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Gnrirn,     1366,  2.  II.,  p.  2a.  rrtAlV. 
aa*«ii  (PlunK  u.  Dorr),  i.  13C7.  23.  VII..  p. 

S32.  CCCXL  u.  »33.  CCCXLI;  (Dorf  OaiM), 

p.  334.  rCCXLI. 
Oatcahof  (Pfarre  VflfliMtal),   t.  ISIS,  8. 

f..  p.  ::»?.  i)(  (  xvni. 

0  n  1 1  a  u.  a.  1370,  12.  Mi.,  p.  476.  CULXXX1. 


H. 


Haberfddlor  (Stadttor  in  Caa),  a.  13€3, 

I«'.  VIII.,  p.  lüii.  rxLiii. 


n7i. 


2S. 


III. 


Hai'phlfintprrig,  • 
IM  DXXIV. 

Hachieuparg  (Pfarre  PnrgiuU,  Nirdrr- 
Oastrrreiob),  a.  13tS»  14.  I.,  f.  '83. 
OCCXIX. 

Na4Bratorf  (llcilrMf«rr,KM«r^O«strR«{cli). 
»••i  Juhann«-altar  uaf  ileni  ebanier  XU  H.}, 
a.  I36j,  22.  H.,  p.  20'.».  <'CV. 

II  admar»  t  o  r  f  (  ll.nnn,.:      n"' .   l'",,  Pnrg- 

ilall,  Niriirr-Uri>(viieii'li).   a.  I:i7r>,  14  I.. 

p.  738.  DCCXIX. 
H  a  dr  «  •  (Hedraiaa,  Pfarre,  Iii«d«-r-0<->t*  rriirh). 

a.  186»,  •.  VII..  p.  «85.  CCLXXXIX;  a. 

1871.  38.  II.,  p.  SIS.'  DXIX;  a.  1374,  4. 

IV.,  p.  690.  DCLXXXII. 
Bafiif  1  I    (llafitfiil,    Weinjfartin  bei  Wi»«'ii- 

dorfl,  a.  1307  Ii.  III..  (>.  313.  C'IH  XIX. 
Half    (Hof  iu  deui  llag.    Muir  im  Hag.  Pfarre 

Niedern)-iilirchca ),  a.  I;!<i7,  t.  IM..  i>.  312. 

CCCXVII. 

 fHof  xn  Ii.,  Pfarre  Purgaiall,  Niedcr-Ur^lrr- 

reith),   a.  1875,  14.  f.,  p.  78$.  DOCXIX. 

Ilagenau,  a.  1367,  21.  I.,  p.  3UÜ.  riTXI. 
H  a  p  1  e  i  l  c  II    (Pfarr*  Kfeidinf),    »•  7. 

II  ,  [.  CCLXVIII. 
H  a  I  Ii  h  u  r  ( ll,iuerii^'ut  iu  ilolzliau»<-u),  a.  13li3, 

12.  III.,  1-.  12S.  (  XMII. 
H  a  1  b p  B e  b   (Pfarre  KUiuieil  i.  GiUeutbal, 

Nieder-Oeaterreieb),  a.  1367,  H.  IX.,  p. 

338.  CCCXLVI. 
Hall.  a.  1371,  9.  III.,  p.  818.  DXXIf. 
M  a  II  5  t  a  t  t,  a.  1362,  17.  I.,  p.  3(54.  DLXV. 
Han.lenl.erg,   a.   1370,    10.    II.,    p.  437. 

TDLXI. 

Haanvcld  (Pfarre  Kirchdorf),  a.  ISßS,  21. 

III.,  p.  217.  CCXIII. 
H  a  r  b  a  e  b  (bei  Parf  atatl,  Kieder-Ocaterreicb), 

a.  1873,  1%.  I.,  p.  788.  DCCXIX. 
Hart  (an  di-n  obern  Rarl,'  VTaM  I.  d.  Phrrr 

Feldkirchen    a.  d.  Oftaau),        lS63f,  83. 

XII.,   p.  117.  CXII}  p. '118.   CXIII  p. 

111».  CXIV. 

—  niarJ,    I'farre  Millerkirchm),  a.  i3ü2,  2.H. 

II.,  p.  64.  LXli  24.  IV.,  p.  7S.  LXXIIl. 
»  (Pferr*  St.  Valralia,  Mieder-Oeaterreiab),  a. 

1373,  24.  Vni..  p:  775.  DCCUI. 
Hard   (Gat  an   dem  H.,    Pliim  Parfatall, 

^irclrr-Opslerrt•i(.■h},    a.    IS7S,   14.  1.,  p. 

73j.  ÜC  t  XIX. 

—  (Wrin^arlen,  bei    <I«*n  SiuelierSteinbaufen 

bei  Wien),  a.  1:IC.7.  1.  IV.,  p.  3I5.(TrXXII ; 
23.  XI.,  p.  330.  rcCLIV. 

—  (Baiern?),  a.  ISr.S,  9.  VIII.,  p.  242.  CCXL. 

II  a  r  t  p  e  r  (;  (Wi  iiigarleslur  bei  Spitt,  NieJer> 
Oeaterreieh),  a.   1874,   84.  VI.,   p.  708. 

ÜCXCVI. 

—  (Pfarrori,  Sieiernailt);  a.  1363,  S1.  V.,  p. 

i;{7.  rxxxii. 

||ar<1('okcr  ( \SViii|;art<'ii  tu  (lerleralorf , 
Nieder-OesUrreicbJ.  a.  i36ä.  2.  III.,  p.  211. 
CCVIII. 


Hartebsti-iii  ( tl.  ri  t.  n  ^lain.  Vr.itc.  NieJer- 
OeaJerrriih  V.  O.  M.  lt.),  ».  1361,3.  VIII.. 
p.  41.  XXXIX. 

II  a  r  t  h  e  i  ■  (Nied«r.Hartbeia^  Pfarre  Albavea). 
a.  1367,  lt.  f.,  p.  S8S.  CCPX. 

n  ar  t  k  i  r  e  b  e  n    (Harchirrben),   a.  ISßl,  31. 

V.  ,  p.  ','3.  XXVI;  «.  1374.  12.  VII.,  p.  710. 
DCXt  VIM. 

Ilar^elaberg  (Pfarre,  HaeHig^fiiisiirdgT- 
pfarr),  a.  13«;«,  29.  IX.,  p.  293.  CtXCVIII; 
a.  litis,  17.  III.,  p.  371.  CCI  LXXVII  ; 
(Uegeraperffr-pfarr),  a.  136!»,  i».  VII. 
p.  438.  CDXXIX»  a.  1874,  34.  VI.,  p.fOI. 
DCXCVI. 

H  a  r  I  <>  h  e  D    (Harloch,    Pfarre  Mattighofea). 

a    1362,  1.  IX.,  p.  98.  Xt  VI. 
Haapelvralil    (^an  dem  ilas|>aii^.   WaM  bei 

>\Qruila,  Ni.'fler-Oeslerri-ich),  a.  1369,  It. 

II.,  p.  407.  toxi. 
HaieapAbel  (b«i  Kircbdorf).  a.  1371,  2. 

it.,  p.  810.  Dxvr. 

Haaeabof  (Pfarre  M'ilhelmabnrg^,  Nifdcf^ 
Oealerreich),  a.  1301,  2».  VIII.,  p.  IM. 
("LWXIV. 

H  a  a  I  a  c  Ii    (Pfaire    Kiit  h.lürf).    a.    1367.  18. 

VI.  ,  p.  324.  rCCXXXII  ;  ( Obera-Haalaeh), 
>.  1371,  2.  II.,  p.  älü.  »XVI. 

—  Lfi    der   Maenkb    (Pfarre    Sei.  Leoobard, 

Mieder-Ueatorreicb},  a.  1373. 14. 1.,  a.  737. 
OCCXIX. 

H  a  s  (  e  i  g  (lUn  ati  ig.  Weingarten  bei  Wciaaea- 

kirchen),  a.  130».  28.  X.,  p.  438. CSKIUV. 
II  a  t  X  i  II  {T   ( Pfarre  Si.  .\galba)i  a.  1871,  17. 

IV..  p.  Ö21.  DXXVI. 
Haubach  (Uut  in  «Inn  II  ,  i'farre  Efrudiag). 

a.  1360,  7.  II.,  p.  260.  CCLXVIII. 
Ilaafmaaing  (Pfarre  ■ar^laberi^),  a.  1 3i>9. 

8.  VII.,   p.  433.  COXXiX;  a.  1334,  24. 

VI.,  p.  707.  DCXCVI. 
H  a  u  •  r  u  c  k,  a.  13(;G.  2S.  VIII.,  p.  2«3.  CCXCIl} 

a.  1370,  8.  VII.,  p.  475.  CDIAXIX. 
Haazeuberg     (Uaieru).      (  Haui  in.i.f  pn-- 

holci),  ».  1373,  17.  IV.,  p.  63».  Üt  XX.MX 
Hanzenlhal      (Metlerliaureuthal,  Me.ler- 

Oeaterreicb  bei  Slorkeraa?  e,  Sieiervark), 

I.  1864,  SS.  V..  p.  m.  CLXXIV. 

H  a  i  b  a  e  b  (Oberobaibaeb),  a.  1873,  19.  XI., 

p.  665.  OCLXIII. 
Haiden  h  Ofen    (Pfarre,  an  d.  En»,  Meder- 

Oest.rr.i(h),    a.    1365,    «».    IV..    p-  222. 

CCXIX;        V.,  p.  iS-i.  CCXXVIll;  a.  1371. 

8.  I.,  p.  503.  ÜIX  ;  a.  1372,  13.  VI.,  p.  597. 

DXCV;  a.  1373,  25.  IV.,  p.  644.  Dt \l. IV; 

3.  VIII.  p.  719.  DCCUI;  B.  1375,  34.  Ii., 

p.  748.  DCCXXI. 
Heil  igeo^riat  -  (Kloaler  in  Wien.  Vlff-' 

Acker),  a.  ISril,  12.  III.,  p.  8.  Vllf. 
Heiligrnilit  f  Müle  an  der  II.,  Pfarre  Purj- 

ilall,  Nieder-Üiaterreicli),  a.  13<J,    1*.  I.. 

p.  73«.  DCCXIX. 
11  a  i  in  p  e  r  r  ( WeiBCarteaSar  in  Anaiag.  Pfarre 

WSrmla,  iri«6ar-0aataneidi),  i.  186»,  IS. 

II.  ,  p.  406.  CDXI.  .  .  ^. 
Hain  (Heon,   Pftirre.  Kieder-Oetterrrieb,  bei 

Set.  Pölten').  =  i3G7,  21.  1..  p.  306.  CfCXI. 
Hainpuech  (Haueruliof  i.  d.  Pfarre  Piii'der- 

neultirchen),  a.  13r.2,  7.  HI.,  p.  6$.  I.MI. 
H  a  i  n  b  u  r  g  (Haiinburcb,  Nieder-Oeaterreicli). 

a.  1370,  2«.  III.,  p.  465.  CDLVIllj  a.  1874, 

7.  III.,  p.  684.  DCI.XXVIII. 
H  eil  rieh  aa  des  Aigra  fGal  bei  Pargnali. 

Niecler-Ociilerraidi},  a.  1873,  14. 1..  p.  738. 

DCCXIX. 

—  aof  dt-r  Sil  i-f  (*iut  bei  Purgatall.  Ni.drr- 

Oeaterreich),  a.  1873,  14.  f.,  p.  'Ss. 
DOCXIX. 
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H  e  ■  n  r  i  c  I)  (  Kr3iifnkl<>»trr  Nicili  nilnir;;  li<-i  ■.an«! 

KM»«r  H  ).  u.  laV».  8.  VII..  |i.  l>Uli.  D\(  VIII. 
Hell  (Hau«  lu  Fr.-i«laai   ia  «In*  N.),  a.  ISll. 

tu,  I.,  p.  508.  OXIV. 
Hell«  (da  6reMt(*h  in  i«r  IVi«».  MI  La«« 

haeb),  a.  l3Yt.  9.  III.,  p.  518.  DLXXVI. 
Bellaiaaitfill  (llelffl<^iSili>r-|irarrO.  • 

12    III,  p.      y.  ((i.XXI:  a    l3Tt>.  7  III. 

|i  4<>1  (  DLXV;  f:»  Vif  ,  p  *7'»  ri)I.X\\IM 
Q  e  II  i;  1  t  an  ilfT  l.eilrii    {Uei  Sit.  PcliT  in  ilrr 

Am,  Nieil«-r-<»r»i<.rreicl»j,   »    I37S.  21.  IX., 

f.  775.  I)(  I  LIII. 
H^rvaalcia  (Flarfmi«  ia  «1.  PAinr»  Ft\A- 

kireiM  a.  4.  DoMa).  t.  IM«,  15.  Xfl..  p. 

117.  CXH  a.  p.  tfs.  CXm. 
Heratftta  fHinehitpIlra  im  NsrefifeM  ? ). 

i.  1361.  3.  Vlir..  p.  41.  \XXIX 
H  e  r  •  I  o  r  r   (Haral«rf,    liorf,    ITarie   Mitlri  - 

kirrh<-n),  «.  ItSI,  9.  II.,  p.  t.  II;  ti.  II  . 

p.  3.  III. 

Herioftnbarf    (NirdFr-Oeslerraicfc),    • . 

It74,  S.  f.,  p.  e7S.  OCLXIX. 
HlettUrwarJ  (lB«rl   ia  in  Daaaa  hn 

Tulld),  a.  1367.  83.  Vf  .  p  33C.  fCCXXXIII. 
Uilbrrn  (Pfarrf  SicrniBifj,  ».  ISTl.  30.  III.. 

p.  3-.»0  üWV. 
Iliatcrhrr^-  (  HiBfinrj-.  Pfarre  Traftrriu  i,  a. 

i8«6.  8».  IV .  p  ■iui  cfhxxxj  «.  an, 

I.  IX.,  p.  SS7.  CCIXLIV. 

—  (Nile  !■  H.,  Pfcrre  AnticatalMfea),  a.  It71, 

t9.  IX..  f.  S48.  DUli. 
H  i  a  t  e  r  p  e  r  f  (im  Eattal.  Steferaiarii),  a.  1M4, 

3''    II  .  |.    IßT.  (  LXIII 
II  I  u  t  e  r  h  u  1  X      (im      nir-lci  -tirri«  bt.  Pfiff* 

A.pa.h?).  «.  1^7  '    1    IV  .  p.  583.  DLXXX. 
Hinicrm  holet    (Leben  h.  H.,  Pfarre  Kell 

b.'i  /rllhof^,  a.  ISM,  St.  VI.«  f.  SM. 

CCLXXXIII. 
HiatcrlekeB  (bei  Frelalait).  a.  Ittt.  U. 

ir.»  t<  dLxxxiv. 

Hiaterwialirl  (bei  Traunkirchm?).  a.  1363. 

3.  VI  ,  ),.  Mt»  l.WXIII 
II  )  .•  r  t  I  »  i  n  <  -  h  o  f  (i.  ,1.  rfjrr»  /..  Ii  l,ri  7..  I1- 

ho(),  1    tLKIt..  23.  V..  p.  (fl.XVXIII. 
Mittiac  (tTarr«  Miltrrkircbrn),    a.  1370,  17. 

V.  ,  f.  47U.  (  ULXXIII. 

HilsiBff  (Pbrrc  0«nihM>li  baiLiaa).  a.  1*74. 

It.  XII..  p.  TW.  ftCOXV. 
HopfentDrlein  (Stadttor  lu  Baa),  ■.  IMS* 

13.  VIII.,  p.  153.  CXLVIl. 
H  «  c  h  b  n  r  r  0<»<'>>>>««^eb),   a.   itT»,  IS.  III.. 

p.  7*5.  DCCXXIV. 
II  «check  (Gut  auf  dem  H.,  Pfarre  Siciobach 

a.  d.   Steyr),   a.    1373,  37.  VI.,  p.  652. 

DCLIiI;  14.  IX.,  p.  659.  DCLTII. 
■  •eheakerr (Gat  aa  ieni       Pflirrt  Sienw 

err).  a.  1367,  SS.  Vit.,  p.  SS«.  CCCXt. 
Il«ebenataia    (Vc»tP.    Mnltr-Ofstirrf  ich, 

au  der  Kremi).   a.  1373,    2S.  IV  .    p.  (idl. 

IXLIX. 

II  (i  r  k  i  a  |{  (^Hrkkii.);,  I'r«rre  Mari»  flrunacn- 
thal),  ■.  18(.i,,  I    !(.,  p    K.-'.  rCLXIII. 

Uoelireaes  (Pfarre  itacbkirehea  bei  Weta), 
a.  II.  in.,  p.  411.  CBXV. 

Il«fara  (Pfarre  W«lAr»).  a.  IS«S,  SS.  II., 
p.  «10.  fCVI. 

—  (bei  Warlberg  im  Kreiimthal),   a.  ISrtS,  28. 

Vn.,    p.  3»u.   iCCXCIll;    a.  137 f.  Z.  II., 

p.  jKI.  hXVI. 
Hefkirehen  (bei  Si-t.  Klorian),  a.  I3R7,  1. 

XI.,  p.  3«3.  (  (  (MI;    a.  Mü«,    as.  V.  p. 

m.  CCCLXXXVIt;  a.  4169,  Sl.  X.,  p.  4S7. 

CDXLIlf  $  B.  ISTO,  t«.  V..  p.  4W.  CDLXXIf; 

a.  1875,  24.  VMI.,  p.  774.  DCrMI. 
HÜfleia    (Pfarre   Ülteaabeiin).    a.  1363,  5. 

VI.  ,  f         CXXXIV;  «.  m,  SS.  VIII., 


p.  >S!».  (TXCIll:  (»and  Pcler  in  II.?),  a. 

1375.  17.  III.,  p.  14».  mi)\XVii. 
II  6  ri  e  i  u  I  l>r».  r.  Warlb«iv>  a.  IStS,  4.  VII., 

p.  5»v.  iixi;vii. 
Hafvia  (bei  PreUtadl),  a.  IS<S,  IS.  Vl'l.. 

p.  S4S.  CrCXLVlII. 
Hobeafart  (Allavadam,  Ciateroieaaeratifl  in 

Itühmru),  a.  ^:!(5^.  II.,  p.  361.  CCt'LXViil. 
II  u  Ii  r  II  vr  a  r  (    (  \^  etujjiirtin    an  der  H.  kr;;<-i' 

der  l.aimgrurb,  tu  nril.''ii;,-  bei    Wien),  «. 

IJ73,  4.  IX,,  p.  «5.S.  IXLVI;  25.  IX  p. 

6t')0.  IM  LVIII. 
iiols  (Gut  it»  II.  bei  Kirchdorf),  a.  1371.  2. 

II.,  f.  SlO.  DXVt. 

—  (Oal  var  i*n  Hals,  Plbfre  Sl.  Le«nb»rd  jni 

Purat,  Nieder-Oeaterreieh),  a,  I37.H,  U. 
I..  p  Dccxix. 

H  u  1  0  I  «■  r  e  II  (Uut  ilai/.  d.  II.,  I'farre  Sirruui;;  ), 
«.  1374,  24.  VI.,  p.  707.  DCXtVI. 

Ilulahauien.  a.  1363,  1.'.  III.,  p.  U.S. 
t'XXIII. 

U  •  1 B  b  *  i  ai  (Oberfaalltbaiia,  Pfarr«  Sebwaaaea- 

•taJt).  a.  1*71.  «.  V.,  p.  St«.  DXXXI. 
H  •  1  s  I  *  i  t «  B  (Pfari  e  WOriula  bei  8t.  P«lt*n?), 

a.  1S6S,  20.  IV..  p.  223.  (  CXXI. 
Huriaul  (('"'  ■    '■•  l'^xrie  Molia),  a.  IS7«, 

29.  II.,  p.  57rt.  ÜIAXIV. 
Hörnern    (llurniuf,   Pfarre   PnioewaDg^,  a. 

1374,  10.  II.,  p.  67».  DCLXXIV;  a.  I37S. 

4.  IV.,  p.  7S6.  DCCXZUU. 
H  ■ »  b  aa  Sief  (BaMfBf at  I.  4.  PfMrrc  S«t. 

Oeoffea  a.  «1.  eaaen),  a.  1367.  ««.  Vit., 

p.  {  TCXM. 

—  (bei  Wii-luii,',    l'fjirc  /.eil  a.  ,1.  Piüiii).  a. 

i:iiil,   10.  V.,  p.  17.  XVII. 
M  ii  b  i  0  g   (dati  lljl'inr.    Pfarre  Ort.  lakrei»), 

a.  I3<;«i,  U.  V.,  p.  .'77.  CCLXXXI»  ■.  1ST5, 

16.  XI..  786.  Dt;CLX. 
Haalapieh«!  (8«a{f  aai  Haaespicbel),  a. 

|St6,  15.  Zll..  p.  SO«.  CCCVII. 
H  B  r  e  t  e  B  b  c  r  g>  (Pihrre  lirehderf  I,  a.  1371, 

2.  II.,  p.  510.  nxvi. 

H  ü  I  I  e  n  d  u  r  f  (Nieder-  b.  Olter-H.  im  Marcb- 
feld.  Nieder-Uealtrraieb),  a.  1*69,  6.  I., 
p.  403.  COVIll. 


1.  J.  Y. 


J  a  n  r  a  i  c  I   (l»-i  Freintadll),  a.  IIVS,  94.  IV., 

p.  sitti.  ui.xxxiv. 

Ibba  (Maat  x.  I.),   a.  13('>3,   23.  V..  p.  135. 

CXXX;   a.  I3li9,   7.  III.,  p.  410.  CDXIV; 

a.  1374,  7.  III.,  p.  684.  DOLXXVIII. 
I  p  f  (PIbm,  bei  Set.  Pl*riaa).  a.  tS67.  7.  III.. 

p.  St«.  COCKVir;  a.  tS74.  8.  IX.,  p.  719. 

Dfrix. 

J  (■  u  <■  h  j  r  t  i  p  e  r  g  (Ix'i  Puri;«f«II,  Nii  der- 
UK.i.ri-i-icb),  j.  (373,  i\   1.,  7:;,s.  Dt'CXIX. 

I  g  e  I  s  b  <•  r  (<»ut  iin  dein  I.,  i'larrc-  Attburb), 
a.  1374,  2».  VI.,  p.  704.  DCXCIV. 

igltii  (Pfarre  Alabaab),  1*63,  3.11.,  a.  124. 

cxvni. 

latrieklebea  (Gat  w  Wmr),  a.  »VI,  S. 

IX..  p.  »IS.  DXLVIt. 

Iii    (IAm        a.  ISO«,   6.  IV..   p.  74.  LXX. 
loh  rucke  ( Inpruck  zu  l'ji^sau),   a,  ISli;),  31. 

VIII.,  p.   154.  (  XMX 
Inningen  (Sleiei  wark  ?).  a.  1.164,  13.  X.,  p. 

192.  t  l.XXXVMI. 
laaabrack  (Tirol),  a.  13«S»  S4.  X..  p.  197. 

CLL 

J  o  r  h  i  n  IC  (Jeuohi»f,  Pfarre  \ViM>;«enkii  rl.ea 
i.  d.  Waehaa),  a.  1361,  18.  IX.,  p.  44. 
XU;  a.  ISS8,  «.  lt.,  p.  SS*.  OCCLXX. 
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Set.  Johtaaa-Ktpelle  (im  Dorf  n  Stt. 
Ptonaa),  a.  1367,  S7.  V.,  p.  3S«.  CCCXXIX; 

a.  7.  II/,  p.  S7S.  DLXXV. 

Sri.    J  u  Ii  ^  n  II  -  K  i  r  e  Ii  e    (tu   (iar<teii),  ». 

IJii.i.  Ii,  IX..  p.  247.  CJ'XLV. 
.Sei.    J  o  Ii  a  II  n  s  -  K  i  r  e  Ii  <•     (»u    Uayrr).  a. 

1871,  S.  IX..  p.  512.  II. 
IrbaractI   (l'farrt  Set.  Lcooliard),  a.  I3ü4. 

»«.  Ur.,  p.  16».  CLXV;  29.  IX.,  p.  190. 

CLXXXVII. 

Irnpreehtiag  (Jcruprcckliog,  Pfiifra  Amtr- 
hach    liei   Mattiffimfea),   ■.  tS61,   4.  IV.» 

p    11.,  X. 

Italien    (Kaly),   «.  1368,  <«.   1V„  p.  STS 

l  CCLXXXII. 
Jaden  bürg    (Steiaruurk),  «.  lt.  I., 

p.  122.  CXVl. 
Juacndorf  (Tftrw  Walfera),  a.  ISTl,  M. 

I.,  p.  SOG.  DXII. 
Judcnstrasie  (in  «li-r  Slaill  Eii<),  a.  1366, 

4.  VII..  p.  2>4.  (  ("I.XXXVIll. 
Juraitaberg    (rinire  Neiiuiarkt   t>ei  Frei- 

•tiit).  B.  186*.  10.  V.,  p.  178.  CLXXIIi. 


L. 


Laa  k  >  r  c  Ii  (' II  ^Lnt'lu'liirc'licii^,  a.  I3(il,  3. 
VIII.,  p.  42.  XXXIX;  a.  1374,  G.  IV.,  p. 
«ii»3.  ÜCLXXXIT;  a.  1818,  84  XI.,  p.T8a. 
DCCLXil. 

Lal»*<l»  (Laabafli  bei  Frriatadl,  Pfam  ftaia- 
iMMli),  a.  1878,  S4.  iV.,  p.  886.  OLXXXIV. 
Lack  (Maria  Lak,  frfiher  PArrc  Hafkirchaa 

l.i>i  .Set.  Kloriaa},  a.  1870,  18.  V.,  p.  468. 

tDLXXIl. 

Lanbacb    (Ü«ueilirliuerflift),    a.  13G2,  27. 

III.  ,  p.  7ü.  LXVI;  a.  1363,  14.  lY.,  p.  132. 
CXXVII;    (Lainkacherhor   tu   Krema),  24. 

IV.  ,  p.  133.  CXXVUI»  (Harkt  xa  L.),  a. 
1864,  8.  IX.,  p.  188.  CLXXX?;  a.  1868. 
14»  H.,  p.  807.  CCIV;  24.  IV.,  p.  225. 
CCXXII;  a.  136!'.  22.  !.,  p.  4ü4.  CDIX; 
(I.üiiil.aili«T-nran  ),  3.  VIII.,  p.  427. 
(  DXXXUli  (Markt),  a.  1370,  8.  VII.,  p. 
47.'..  CDLXXIX;  a.  1818,  9.  HI.,  p.  8T8. 
DLXXVI. 

Laad  aha  t  (Baiem),  a.  1870,  8.  XI.,  p.  494. 
CDXGIX. 

LaBtenbcrg  (Pfarre  Har(,-el»lirr>,'),  a.  1368, 

17.  II  I  ,  i>  :;7 1   i:i  «-lAXVli. 

—  (IMarre  Hufkircliiu  Im-i  i>cl.  Florian),  a.  I3(i9. 

2t.  X..  p.  437.  ruXLlili  a.  1878»  84. 

VIII.,  p.  774.  DCCLII. 
Laucz  «noed  ^Gat  auf  der  L.  I>ri  Sei.  Ptlrr 

ia  der  Aa,  Mi«d«r-Oa»terreich  ?  e.  Langra- 

mti,  PAirr«  Kenatadil  7),  a.  1873,  81.  IX., 

p.  773.  DCCLIII. 
L  a  A  b  e  r  17   (I.ozipergrr-pfarr},   a.   13118,  15. 

VI.,  |i.       ci  CLX.xxiXi     1818,  88.  VI.. 

p.  7<io.  IK  tXLIII. 
Lau  (Pfarre  Hasxbach  bei  Wieiier-NeaataJlt), 

a.  137U,  21.  X.,  p.  m.  CDXüV. 
Laabcaback  (Laapaapaak,  Pfarre  Set.  Paa- 

lalcM,  lakrda),  a.  1868,  86.  VI.,  p.  88. 

LXXXVfIl. 

Lanbendorf   (Pfarn-  Waiabar«),  a.  1S70, 

18.  I.,  p   44S  CÜLIV. 

Lawcbai..  (Sh  r,  raiarkt;,  a.  187 1»  86.  IX., 

p.  S47.  DLll. 
Leppersdorf  (s.  Lcwpolriatorf). 
L  e  k  •  a  (Gat  aai  Lckea,  PCirre  Üet.  Mariea- 

kinkaa,  HaaaratUrviai  a.  I8«8,  lt.  VI., 

f.  886.  CCXXXIIL 


Lakearcat (6at kel  Parg>tall,  Mc4er-Oeat«r- 

rtieh),  a.  1875,  14.  I.,  p.  738.  OCCXIX. 
Leablein   in  drin  Itulirbai'b  (Gut   liri  Vur^- 

»lall.  .Molir-dotfrifich),  a.  lü'j,   14.  I.. 

p.  73h.  Dl  (  XIV. 
I.  e  w  p  <>  1  c  z  s  t  u  r  f      (LeppiTsturf ,  Pfarri- 

.S'  hartrii  bei  Gferdiay),  a.  1S74,  8.  I-,  p. 
DCLXX. 

Laaebopai  (LuealiapcU,  Oat  ae  L.«  Plkrrc 

Dietack),  a.  1873,  fS.  tV.,  p.  6U.  ÜCXLIV; 

1.  V.,  p.  64«.  OCXLVn. 
Leiten    (llaucriilu.f   „.n  <!or  Lrilrn",  Pfjrre 
llofkirchen,    Tr4uukri'i> j .    a.  1:j(<2.  7.  II!., 
p.  65.  LXII. 

—  (Gut  auf  der  Leiten,   Pfarre  Warlberg  •. 

Kreaw).  a.  i3i;s,  y.  XI  .  p.  231.  CLL. 

—  (Heogal  aa  4cr  L.,  Gat  kei  St.  Pater  ia  tier 

Aa.,  Ni*der>OeBterreick).  a.  187S,  81.  IX., 
p.  773.  DCCLIII. 

—  (Weingarten  in    Stein,    Nieder-Oeitterreieb ). 

».  13ÜJ,  2.  II.,  p.  2tlG.  (Cll 
I.  ruuianatorf    (auf  dem  Saatt,   im  Marcb- 

felJ?)  a.  13ß7,  U.V.,  p.  321.  CCCXXVIU. 
L  a  i  III  g  r  u  e  b  (Weingarten  bei  Ced«r*tarf},  a. 

1363,  2.  III.,  p.  211.  CCVIII. 

La i «er  ab  (kei  W>ea),  a.  1878,  4.  IX..  ^ 

688.  DCLVI. 
Lein  ach,  a.  iisTd.  3  11,  |>.  \:a  chlviii. 

L  c  i  II  f  c  h    (Laiuficli,  Gut  uu  L.,   i'lirre  Uail* 

neukirchrn),    a.   1372,     II.   VI.,    p.  894. 

DXCIl;  15.  VI.,  p.  äUÜ.  DXCIV. 
Leiia  (itu  Marcbfeld.  Nieder-Ocaterrcick),  a. 

13G9,  6.  I.,  p.  403.  COVlll. 
L  e  n  g  a  tt  (bei  Preiatadt),  a.  1878,  84.  IV..  p. 

i»6.  DLXXXIV. 
Lengpacb  (Leinpacli,   PfiMTM  Eircbbaeb  bei 

Zweil,   Nietler-Oealerrcieb),  a.  1868»  18. 

Xn..  p.  160.  CLV. 
L  eng-  p  ecken  (daU  d.  L. ,  Gut  in  J.  I'furre 

Set.  Georgen  am  Wald),  a.  1305,  7.  V,,  p. 

229  CCXXV. 
L  c  o  a  f  e  I  d  e  B  (LarcM),  a.  1864,  2.  VUl.,  p. 

188.  CLXXX. 
Set.  Leonhard   (Pfarre,  bei  FreUtadt),  a. 

1364,  24.  Hl.  p.  lf.9.  CLXV;  29.  IX.,  p. 
190.  CLXXXVII. 

Set.  Leonhard  (am  Forat,  bei  Melk,  Nieder - 
()e.sti-rreicb),  a.  IS7S,  14.  L,  p.  786. 
DCCXIX. 

Leaterf  (bei  Bailea,  Mitdcr-Oealerr^b),  a. 

lavs»  16.  IV.  p.  637.  ocxxxviu. 

LIebteaeek  (Pfane,  bei  WicacfwReaaiadl, 
Nieder-üeitcrrciekJ.a.  1870,  18.  V.,  p.  476. 

CDLXXIV. 

Lit«chau  (Litschaw  iT-gericbt,  Kieder-Oeiler. 

reich).  1373,  14.  III.,  p.  74«.  DCCXXVL 
Liebeniitein    (Vehtr,    lici  Alteo(eldea).  a. 

1368,  9.  X..  p.  436.  CDXLl  a.  COXLil. 
L  i  1 1  e  a  r  e  14  (Ciaterelcaaeratift,  Nleder-Oealer- 

reicli),  a.  I37S,  4.  V.,  p.  757.  DCCXXXIV. 
L  i  n  d  b  e  r  g    (Liolperig  ,    Weiagarlenflqr  kc4 

K.e.i.s),  a.  I3ii:{,  24.11.,  p.  13.1.  (WVIll. 
Liudeupücliler-aigeu   (iu  der  Alibiri), 

a.  1373,  17.  IV.,  p.  Gas.  DCXXXIX. 
Liadeukof  (Pf4rre  Neukirebea  bei  Laaiback^, 

a.  1369.  22.  I.,  p.  404.  CDIX. 
Li  B  4k  e  im  (Lyathiyai,  Pfarre  Grejaikarla» 

ateten,  jetil  Pfarre  Watdiag).  a,  1374,  20. 

III.,  p.  687.  DCLXXX. 
Lina.    a.  13fil.  21.  IV..  p.  13.  XIV;   IG.  Vi., 

p.  28.    XX\;     17.  VI,    p.  3».    XWI;  a. 

1362,  31.  III.,  p.  70.  LXVII;  (Maut  t.  L  ). 

28.  VII.,    p.  1»5.  Xdll;    13.  XL,    p.  103. 

Gl i  4.  XAl.,  p.  1 10.  C V:  (MaBt),  a.  1363, 1 1 .  L. 

p.  188.  CXVl;  (SpiUl «.  PteM).  10.  VIH., 

p.  180.  CXUV}  0*>«0*  XI'* 
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p.  197.  CXCIll;  a.  1363,  7.  VII  .  |..  .'i2. 
»CXXXIX;  a.  laf.«,  2.  II.,  p.  .!ti5.  K  L\ \ I ; 
4.  II.,  p.  2f..V.  (  (  I.WII;  21».  VII  ,  p.  '.'.ST 
Ct-XCl:  (SaUbargerkof)  a.  t361,lS.  Vi.,  p. 
326.CCCiXXir  «.t».  VI.,  f.  sta.  cccxxx  vi ; 
Ii.  XI.,  r.»4«,  ITt'LVIli  ■.IM»,  IS.  IL, 
I».ai7.  CCGLXXII:  W.  I.V..  p.  SM.  ITCXCIXt 
30.  IX.,  p.  397.  n>  :(M.iul),  a.  I3li9,  7.  III.. 
I».  4IU.  CÜXIV;   .»3    VI  .  [..  \-iV.  »IIXXV; 

VI.,  p.  421.  ri)X\M    ->  \i  .  |.  v::. 
t  liXXVIII  ;  3.  \  ,  p.  Uli.  tÜXLl  u.  lÜXLII: 

i».  i:nii.  IT.  V.,  p.  k;v.  COLXXUI;  »o.  Xi.. 
|..  Km.  Ul:  (L4aur-p*4Mi,  tiM  6aUu( 
.Srbiir«).  a.  IS7I,  f,  K».  OLXittt  :  137«. 
33.  XII..  f.  m.  ibcXXVlIis  a.  1S7S.  %S. 
VM..  p.  656.  DCLV;  a.  »S7J,  10.  V..  p.  758. 

nc(  XXXV. 

Lohcniteiu  (Vttti-,  l'farr«  Ubri-nenkircheii ), 

«.  1373.  3u.  VI.,  p.  761.  OCCXLV»  «.VII.. 

j..  7«;«.  XLVI. 
L*  c  h  (Huf  tu  Loib.  ITarre  Kirihilurfj.  a.  I364'>, 

IS.  XU.,  f.  SOX.  «:CCVU(  a.  tili,  3.  II., 

p.  Sl«.  DZVI. 
LttChiid  (Lcbca  an  d.  L..  Pfarre  l'urgtlall, 

Nifder-ÜMlerreicbJ,  a.  1375,  14.  1.,  p.  735. 

DCCXIX. 

Loben,  a.  1365,  3.  VIII.,  p.  243.  CCXL. 
L«Mkar4ri  (l.aiuiaitea).  a.  ItM^  tV.  tV., 

p.  373.  CtVLXXX. 
S«l.  Lorenaen-prarr  (■•  B*»)*  • 

15.  VIII..       t»«.  CXLVIl. 
L  •  K  b  a  m  (Hof,  Pfarr«  Set.  Flariaa),  a.  IS70, 

29.  IX.,  p.  488.  CDXCIll. 
Lanri     ( WriB^arlrnilur    Uei    Spili,  Nirder- 

(»i-.U  irdfb),  a.  1374,  21.  VI.,  U)Ü.  l>t  XCVI. 
L  M  l  X  (VVrinffartta  bn  Kreut),  a.    13fi<i,  tt. 

XU  f.  Mt.  CCCT. 


M. 


Ma(;<l(lt'iij  -  ( 1  i  uurakluslrr    in    Hirn},  a. 

13«il.  12.  III..  ,>.  h.  Vlll. 
Malb«r>turr  (.\ird<r-Or«terreicb,  Hriligea- 

blut  bri  .SUnDrnlArft),  «.  IMS,  I.  XI.,  f. 

ISI.  CUXLIX. 
Maagcalvrf  (NMer-Ocatanwiefc,  Maaacra» 
darf«.  4.  L*Ulw),  •.  tSM,  »S.  Ul.,  luSI«. 

CCXIV. 

Ilaab  (Mnrukch,  Ni'bfullükarlKMi  dpr  Mrlk, 
Ni«'iltT-()«'»lrricirby.  a.  1373,  14,  I.,  p.  737. 
iXCXIX. 

Maaavradarf  (MeinharUdurf.  Laagruman- 
Mradavf,  Pfarrr  Wriaieukircben  bri  Hrr- 
aayt^rt,  Micdar-UtaUrraitli).  a.  1302, 
SS.  III.,  p.  68.  LXV. 

Haan  in    (dara   drr  Maniii,    RaarrB(;nl    i.  d. 

I'farrf    Sei.  Gcurgro   am    Walil^,    a.  1303, 

1.  V  ,  p.  iVJ.    IC  XXV. 
Mjuu«  Worth  (.Maunui-nl,  .Nit>ilrr-C)<r>(frreic)i ), 

a.  I3<)3,  27.  X.,  p.  137.  (LH. 
Marbach  (Marchbach,  Pfarrr  Bicd  bii  .Maut- 

kawM),  «.  1306.  24.  IV.,  p.  311.  IM  LXXIX. 
Marebarte«  f^ea  Marvlwrtn  aa  i«m  lebro, 

Baaeratal  M  S«l.  Fi«riaa).  a.  1374,  24. 

VI.,  p.  707.  DCXCVI. 
Marchtreuk,    a.    1373,    '.'4.    II..    \>.    7  44, 

D€(;XXII. 

liar|farclbrB-(  Altar  in  di-r  Kinlir  lu  Krri- 

afaMll),a.  13»i«,  13.  VI.,  p.  3Hti.  (  t  <  I.XXXIX; 

a.  l3Tt,  23.  VII.,  p.  «31.  COLXXXV. 
Sal.    Marr^retliaa-Allar   (1*  8ud*U 

kirehra),  a.  I:i7l.  24.  VI.,  p.  7r)6.  DCXCVI. 
S.  Marfaretben  (bei  KniilrUeU  7  Slaier- 

«•rk),  ».  ISOT,  i9.  IX.,  p.  S3t.GCGXLTII. 


Sei.  Mari^arrthfnatrasie  (In  Patiaa), 

a.  13tJ9.  23.  VIII..   p.  429.  t  I»\XX1>  ;  3. 

XII.,  p.  14,t.  CDI-. 
Sri.  Marien   (Pfarre  bei  St  1.  Klurian),  a. 

1370,  13.  VII.,  f.  4W.  CDLXXXII. 
Sei.  Mariaiik  irekea  {Haiuniekkrcis), 

IS6S.  13.  VI.,  f.  SS6.  CCXXXIII. 
M  a  r  »  I.  <  <•  Ii    (.Muraparb,  V.  ,!.-),        13("i9,  23. 

VIII  .  p.  421».  t'DXXXIV;  3.  XII.,  |..  44». 

1  1)1.. 

M  4  I'  «  r  Ii  a  !  I  -  A  tu  t  Itisluiiia    i'asaan,  a. 

I3til',  :i.  II  ,  p.  405.  l  liX. 
Sei.  Marlia    1  oppidnai  ■.  Mariiai,    aa  «Irr 

Traaa).  a.  1313,  1.  III.,  p.  Sil.  DLXXV. 
MaUitkefea.  a.  IH3,  I».  VI.,  p.  337. 

CCCXC. 

Ma  a  I  ka  r  C  t  h  u  r  (i.  d.  Pfarre  llofkirchi  n  In  ; 
Sei.  Fluiiaa).  a.  1307,  1.  XI.,  p.  34.i. 
flCLII:  a.  13iis,  2S.  V.,  p.  3.H3. 
(»■(LXXXVII;  a.  1374,  IX.,  p  719. 
Di  l  IX. 

Miaaelbnb   (b«i  Kirchdarf),  a.  1371,  2. 

II.,  p.  510.  OXVI. 
Maatera   (Maaltaru,   Nieder-Oraterreieb),  a. 

1367,  33.  IX..   p.  341.  CCCXLVIll ;  (Ur- 

fbkr  ta  M.).    a.    I37U,    2S.    II.,    p.  439. 

CDLXIIi  :    a.     1374,     25.     II.,    p.  ti82. 

lU  I.XXVI. 

Manterbeiui  (^Pfarre  JaaUaderf  kci  Talle, 
.Nieder-Ueateireirkl,  a.  IST»,  I4.i.,p.  133. 
DCCXIX. 

Maatterleekea  (PArra  Ball  b.  Zallkaf). 

a.  l3Cfi,  23,  V.  p.  XSÜ.  (  CLX XXIII. 
Manihauaeu.  (Maathaus  tu  M.),  a.  I3r>l, 
3.  Vlll.,  p.  ».'.  XXXIX;  a.  1308,  3.  III, 
p.  36».  CCtLXXlIl;  (Maut),  iü.  IV.,  p. 
37».  CCGLXXXIV;  a.  1311,  3.  X.,  p.3S6. 
DLV. 

H  a  i  I  a  n  d   (Mayka),  a.  1S«S,  3.  VU.,  p.  Iii. 

CCXXXVUI. 
Malaaiea.fatara  (kel  Oaiaadea),  a.  1333. 

30.  VI.,  p.  3H9.  CCCVCII. 
Majrerhuf    (Pfarrr  'riialheini),    a.  1;1(j,  19. 

XI..  p.  I)(  (  lAl. 

Mairhof  (Hur.  genannt  <).  M.,  b«i  Pr»iata<it}, 

a.  137U,    2.  II.,    p.  44>*.  UOLV;   a.  1313, 

34.  IV.,  p.  586.  ÜLXXXiV. 
II  a  i  r  k  a  r  (Oat  kd  Parfalall.  Prem  Okera- 

darfT  ÜMier-Oealcmiek),  a.  I3f3a  14.  I., 

p.  TS3.  Dccxnc. 

M  a  V  r  r  I  im  »ivpl  ((iiit  i.  d.  Pfarre  St.  Georgen 
am  WaldJ,'  a.  I3C5,  7.  V.,  p.  229. 
CCXXV. 

Melk  (Ueaediriiiirrstifi,  Nii-der-Ürslereieb;  Haf 
la  Krema),  a.  I3G4,  23.  IV.,  p.  174.  GLXXt 
a.  1367,  13.  X.,  p.  342.  CCCI.. 

M«rlr»ralett«a  (k*i  Purgaiali,  Meler- 
Ofttpi  reich),  a.  t3T3,  14.  I.,  p.  133. 
IXCXIX. 

.Sri.  Michael  (Pfarrkirche  tau  FeldkirchfO 
a.  d.  Uoiiauj,  a.  1375,  17.  III.,  p.  749. 
ÜICXXVII 

Sei.  Michael  (Pfarre  a.  Michael  ia  Bani- 

hofee).  a.  1303,  2».  VI.,  p.  147.  CXXXIX. 
Set,  Miekaal  -  (pharr  ia  der  Wachaa,  Nledeir» 

Oeat«rrMrh),  a.  1363,  24.  XI.,  p.  104.  Gll; 

(».  Michaifkircka),  a.  133S,  I.  XI.,  p.  SSO. 

CCXI.IX. 

-  —  (Pfarrort  aa  Brackkach.  Nioder-Oealpr- 

relih  V.  U.  \\  .  W.).  a.  1362,  6.  XII..  p. 
IKi.  t'MII. 

—  —  (aa  KrenM,  Haaa  a.  Oartca  bei  d<^  Urea 

ta  8.  M.  aa  Kreaia),   a.  1301,  4.  IV.,  p. 

12.  XI. 

Mickelbach,  a,  I37U,  12.  X.,  p.  4M. 
COXCIV. 
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8  e  t.  M  i  r  h  .<  I  «  -  A  I  (  a  r  (ta  WOrnto), 

ii.  IL,  p.  Un>.  IDXI. 
MirhMorf  |  Pfarre  Kii-cliilüi  f :  Mülv  zu  M.). 

lur.j,  21.  Ml.,  p.  .'üj.  CCLV;    a.  1371. 

VII.,  p.  5:t.1.  DVU. 
Miatmlfsperif    1  iisf  auf  d«»  M.«  Pfarre 

NMkiiwhra  b«i  Unfcadi),  a.  iSli6,  8.  IX, 

p.  «90.  ri'xciv. 

Mit  fing    (MiiütBfkch,  Bach  \n  itr  Waclia«. 

I«  iscIiPii     .Spilr     (1.     Si  l.     .Mii  liuel.     Mciiri  - 

OcsUrii-iil.},  a.  2i.  XL,  p.  lUl.  (  II. 

Miller  I)  erj;  (\V«le  iiiil  Kuprlle  i.  d.  Pfarre 

Fergkirclifii).  i.  1364,  i  II.,  p.  1('>4.  (lA. 
Mit  t  I- r  k  i  rc  >i  e  II.   a.  ):{6l,  2.  II.,  p.  2.  II; 

a.  1361,  15.  II.,  p.  3.  lU:  3».  VI.,  p.  S4. 

XXXIf;  8.  VII.,  p.  .in.  XXXIV;  a.  138«,  S8. 

U.,  p.  6»,  LXI;  2».  IV.,  p.  75,  LXXIII. 
Miltcrwei;   ( Wriagarteaßur  i.    ti.  Wachau, 

Niearr-Oalcrrticb),      13«t,  18.  IX., 

XI.I. 

Mit  liehen,  a.  lUHi.  >8.  VII.,  p.  94.  XCII. 
M  8  d  I  i  B      (Mietirr-Oederreicli).  a.  1^63,  S. 

V.,  p.  229.  CCXXIV. 
Mode'rleliM  (0«t  s«  Www),  «.1871,8. 

IX.,  p.  542.  (DXLini. 
Mölln.  ;,  i.;7i,  p.  :i4r..  DM;(M..lin- 

A.  id-r>,    VJ.  II.,    p.  ö'Ü.  ÜLXXIV; 
iO.  \.,  p.  M'.i.  l)t  l\. 
Moutlxee  (Maaaac,  lieaedicliarr^tift,  a.  1301, 
21.  II.,  p.  8.  IT;  a.  1888,  88.  XI.,  f.  1S8. 
CLIII. 

Mosa  (,QqI  m  M»a«  k«  Ohanhcrf  an  In), 

«.  1366,  11.  XI.,  198.  CCCIII. 
M  8 • ;  a  ^  (MüSaikb.  Plkm  Haiderakcfca,  Mieder- 

Or.Urrrich),    «.    1888,    SS.    T.,    p.  888. 

CLXXVIII. 

Mo  Iz  litt    (hei  PurgBlall,  ;)iii>der-Oe»l«rrfficb), 

».  1373,  14.  I.,  p.  738.  DCCXIX. 
M«  c  I  a  r  0  (ITarrc  Purgttall,  Nirder-OealeiTtiell), 

a.  1375,  14.  I.,  p.  780.  DCCXIX. 
M8lfcacli  CVeale,  Nieder-Oeaterreieh  T.  V.  M. 

B.),  a.  13f51.  3.  VMI.,  p.  42.  XXXIX. 
"  (Uarh  aBs  dem  Tal  von  M&hldorf  bei  Spita, 

Nieder- Oeitemich),   •.  1388,   88.  XI.,  |». 

104.  CIL 

Mftlberg  (Wald   i.  d.   Pfarre   ieldkireliPD  a. 

d.  Donas),  a.  1362,  3».  Xll„  p.  119.  CXIV. 
M  0 1  p  e  r  g  (6«t  ««r  den  M.,  Pbirre  Dimbach), 

1374,  24.  VI.,  p.  709.  DGXCVII. 
M8laiph  (Gut  dacx  den  M.,  bei  8«l.  Peler 

in  der  A u.  Mfdfr-OMlerreich ;  Pfarre  Wein» 

irach?).  a.  1(75,  21.  IX.,  p.  775,  ÜCt'UlI. 
Mb  n  d  e  r  r  i  I.  (:  (Maad*l8of).  a.  1871,  8.  III., 

p.  515.  DXXI. 
HSaiebreat  (im  Ragcacr-Uericbt,  Micicr- 

Oeatorreieb},  «.  1878,  Ii.  III.,  f.  748. 

DCCXXVi. 

M8iibach.  a.  1371.  9.  XI..  p.  s::fi.  DMX; 

a.  1372.  27.  III.,  p.  DIA'XIX. 
M8  a  X  k  i  r  L' i)  i- n    (Inkreiii),   a.  1373,  St.  IV., 

p.  <'>:(9.  DCXL  u.  p.  64U.  DüXLI. 
Mar  (Klus;.  Sieicniiark),  a.  1884,  8.  Ii.,  p. 

165.  CLXI. 


N. 


Naarn  (ehiaiae  Nerrn.  FIusk  im  Uacbland},  a. 

1386,  SS.  V  ,  p.  VM).  (  (  LXXXIIt}  M.  1888, 

II.  IH..  p.  868.  C€CLXXIV. 
—  (Naerdea.  Pfbrre).  a.  1888,  f.  IX..  p.  894. 

CCCXCVII. 

l(«f  elbof  (Ost  a«  Weyer),  a.  1371.  8.  IX.. 
p.  S4S.  DXLVtl. 


Neu  bürg  (im  Ii».  Vp.Ii).  ...  13(12.  C.  IV., 
p.  74.  I.XX;  a,  1373.  2f.  XII.,  p.  tW. 
i)(  LXYII. 

Neufeld  eil.  a.  1369.  2S.  YII..  p.  42). 
tDXXXI. 

Mewaborcb  s.  Kleatcraeobarf. 
K  t  ■  b  a  •  a   {Veato  a.  d.  Doaan,  Pfarre  Set. 

MarUa),  a.  1374,  6.  IV.,  p.  692.  UCLXXXIII. 
Nenkirchen  (Pfarre  bei  Lambach).!.  I3ii3, 

14.  IV..  p.  (  XXVU;  ».  I3lil»,         I  . 

p.  4ü4.    CDIX;    a.  i;ns,    7.    I.,    p.  731 

ÜCtXVlI. 

Neu  II  kircher  - p  harre,  «.  Waldiieokircbr». 
Neunliirchen      (.Me-Ier  -  Oealerreioh,  Uri 
Uieaer^KoMtadi),  a.  1874.  8.  1..  p.  6i3. 

DCLxrx. 

N  e  u  m  a  r  k  t  (Pfarrort,  bei  Freiatadt).  a.  Iü(i4. 
10.  V.,  p.  178.  (LXXIII;  25.  IX.,  p.  ISi". 
LLXXXVI  ;  a.  136«,  15.  VI.,  p. 
(HTLXXXIX;  a.  1370,  18.  I..  p.  4»!t. 
CDUV;  2.  II.,  p.  441».  CDLV  ;  12.  VII.. 
p.  476.  CDLXXXI:  33.  VII..  p.  4M. 
COLXXXV 

Nt««  MSI  («af  4er  8a»a),  a.  1888,  7.  10., 

p.  S13.  CÜIX. 

N  e  u  » i  (I  -  I  (  Vf.  il.T-nealerreieh),  a.  1871,  II. 

VIII.,  p.  Jo«.  DXLIII. 
N  e  u  ti  «  t  a  t     (Huf   ilucz    ■).  N.,    NeuatjJll  ii^i 

AiDiU'iteo  ?).  8.  i:»Ö»,23.  II.,  p.  4üy.  (  DXIII. 
Kc«l    (in  dem  niedern  u,   ubern   .Ned,  Pfarre 

Mied  bei  Maaünaaea},  a.  1867.  28.  VIL.  p. 

384.  CCCXLI. 
Sei.  Nicola  ((^iaUrcienaer-FraarriilMler  bei 

Wien),  a.  1375.  14.  IV..  p.  7SS.  DCCXXXI. 
Hiderperg  (Wein^-artcuiUn  Iiri  Roaaals).  a. 

13C7,  12.  III.,  p.  CK  XIX. 

Nie  dernburg'  (Nidcnbarcb,  Fruui-bkloiilrr  ii 

Paaaan),  a.  1372.  8.  VIL,  p.  (>0U.  UXCVlil; 

a.  1874.  8.  VI.,  p.  70S.  DCXCI. 
Nicderatabalfbei BiUiBv, lakreia),  a.  1373, 

St.  in.,  p.  835.  DCXXXVI. 
Niederneukirch  en  (Nenncbiricher-pfarr), 

a.  1362.  7.  III.,  p.  63.  LXII  ;   a.  1.V.7,  7. 

III.,  p.  312.  (  CCXVII;  n    I3«i9,  1.  XI.,  p. 

439.  CÜXLV;    a.   1374.    ü.   IX.,    p.  -19. 

DCCIX. 

Nieder^at  (aaf  Viacbleiaabei«,  Pfarre  Hall), 

a.  1871,  9.  lU..  p.  818.  DXXII. 
Myiarffat    la    Oberopaachoalacli  (Pfirft 

Wiaiabaeb),  a.  1361,  II.  Xf.,  p.iO.XLVD. 

Niedergut  (lu  Oriirnvvidraun.  Pfarre  8aab}i 

a.  1373.  16.  X.  p.  i.so.  üt'CLVI. 
Kielerhaua   (Vede  lu  Patiaa),   a.  ISCf, 

18.  XII.,  p.  3S2.  rtll.XI. 
II  i  e  d  e  r  n  h  o  f    (Ünt    tu     Waoettorf,  PbRt 

£fS«t«ber8).  a.  1878,  S4.  IV.,  r»  ^ 

DLXXXVl. 

Niederakreni*  (Pfarre  KireUarf},  a.  1811, 

2.  II.,  p.   511,  DXVI. 
NidcrIeitea    (Gut   in  N..    Pfarre  lalka«). 

a.  1363,  19,  IL,  p.  125.  CXX. 
MiederniQ!  (Pfarre  Kirchhaim    bei  Oiuaodta), 

a.  1370,  1.  III.,  p.  460.  UDLXIV. 
Hladerateia    (Weiafartca  aa  Baaaala),  a. 

1884,  88.  III.,  p.  1)8.  CLXVI. 
Hiaderwaldkirahta  (WallablrabM  aa  Jm 

WiDahorg).    a.    ISTS,    84.  IT.,    p.  »7. 

DLXXXV. 

K  ied  e  rn  vr  i  n  c  h  e  I     ((5ut,      l'fjrre  Oallaf«- 

kirchen),  a.  1373.  22.  II.,  p.  f.33  IX  X  VXI». 
Motte  ndorf   (Pfarre    RupreehtAhufru  t. 

Melk,  Nieder-Oealerreieb),  a.  1375,  14.  1.« 

p.  737.  DCCXIX. 
Nucfehe   (Gut  an  dem  N..    Pfarre  Pnrpttall« 

Nieder-Oealerreirh),  a.  1375,  14.  I„  7)4. 

DCCXIX. 
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tal.  Kirrbii  ■.  Wi4a«).  a.  IM«.  U.  IV..  |.. 

17«.  cr.wi.  j    i:!i;r>.  ■».  m  .  p  iM 

Cd.;  j.  lUtiO,  2».  IV.,  1».  274.  (I  LV.WIII. 
M  M  »  >  a  >  r  r  ( i.ci  Wie«),  «.  IMt.  ».  VtIL»  p.  «1. 

X  X  \  I  \ 

Illi2<<-riiu-liurst9it  (  NiciltT  -  (li-tttTit'U'li, 
hri  Aai«UU«a  1),  a.  U«»»  U.  IL.  ».  40». 
COXIll. 


0. 


O  b  •  r  O  l>  r  I        (  .1111   Iii  ),     »     I  Jtilt,    II.   \!.,  p. 

iVa.  ((  (  III;  (Maul).  ■.  I.V..S,  12.  VIII.. 
f.  a;»?.  »  (.IM  V  :  (Vr.t^  u.  »»rill).  X., 
f.  397.  CDI:  (MaalL  a.  IMV»  VUi., 
p.   m.    COXXXIV;    I«.   XI..    p.  410. 

CDXLfll;  S.  XII.,  p.  4M.  VM. .  (IIÜu.«t). 
».  laio.  p.  501  uvil;  ..  ia75,  i.s.  vii.. 

770.  Ül  t  XI.IX 

—  (Pfirre  /eil  b«i    /.i  llhof).   j.  -.i,  V.. 

(..  2!«0.  ri  l.\X\lll. 
Oltcindarf    (Ffirr.-  S<  hw4a«ytl*4(j.  a.i:;7ii, 
V7.  IX.,  p.  487.  (  1>X(  II. 

—  tPf'i'i^  B«n*|ira^rfp  NM^ar-Ocalcrrrick). 

a.  IMT,«!.  I..  p.  SM.  CCeXIt  a.  1314, 
3.  i.,  f.  «n.  OCLXIX. 
Obf  r«4orr«  r-Holt  (Wald  L  A.  Pfarrf 
I  «  l.aiirl.rn  j.  J.  Daaau),  a.  130-.!.  2.i.  XII.. 
|.  NT  (XU.  p.  Ii».  tXIII  u.  p.  Iii*, 
t  XIV. 

O  Ii  •'  r  I  h  1  I  h  r  I  III  '.  Tlulbriu. 

O  l>  ■- r  n  <•  u  k  i  I' i' Ii  e  n    (  >r«  ai  liircbar-pfirr^, 

iM4,   19.  I.,  p.  163.  iLlXi  a.  IST4.  SU. 

VI.,  p.  t«t.  UVCXlVj  4.  VII..   p.  166. 

DCCXLVI. 

Oberkafb  «af  4«b  Oraaa  (Gal  ia  P»tl«>i4arr, 
rijrrr  K  iiaiarf).  a.  SS.  VIL,  p.WZ. 

(  (  (  XL. 

Obtririi«  (Nirilri-Oolirri  frli.  iui    Mjk  liTflil. 

Kiichlehen  ton  O.).  i.  Uti7.  4.  XI.,  p.  ^44. 

tClLIII  ■    p.  34(1.  H  CLIV. 
Oberagracli  (Pfarr«  G«lleat«rf),  a.  136«.  11. 

XI.,  p.  S98.  CDI. 
Obaraf  al  (aa  Oaat^b.  Pflunra  Kataaabarf 

am  U).  a.  1S74.  10.  II.,  p.  679.  Dt'LXXIII. 
Obfrnoiiil    (in  ili'iii  Kmi«pach.    Pfarr«*  Wol- 

ftra),  «.  IMVi.  n.  V.,  p.  77.  I.XXVI. 
Obfrastrltm  (l>  farre  U«lirth«a1}  a.  1961, 

37.  V..  p.  21.  XXIV. 
0  bcrn  >  »  ji  i     (ITarrr  .Xrukin  lu-u  b.  I.anibitch  ). 

a.  UtiA.  8.  IX.,  p.  'jtfU.  CtXUlV  }  a.  IStiil. 

:il.  I..  p.  toi.  COlX;  a.  in»,  T.  I..  p. 

7S1.  DCCXVIf. 
Oehaat     (Oaitart?    VAirra  lapriMMaharra, 

Nir<!<T-Oettcmicli),  a.  I97S,  14.  I..  p.  798. 

Dl  (  XIX. 

0«a  (Pfarre  Frldkirchen  ».  4.  Ikaaaa),  a.  IS64. 

2i.  I..  p.  t6a.  (  LIX. 

—  (Ko«b  aa  4ar  O.  ia  Ho|;«-ndurf.   Pfarre  lirr- 

xogatorf),  a.  1373,  17.  III.,  p.  730. 
DCCXXVli. 

—  (Lcbaa  aaf  der  Oed,  Pfarre  SbcU  bei  Zrll- 

hal),  a.  iS6«,  St.  V.,  p.  S»V.  CCLXXXIII. 

—  (Pfarr«  Parcbirehaa),  a.  1361,  1.  II.,  f.  Itt. 

t'LX. 

^  (Oni  »a  iltr  0.,  rf.<ne  Garttrn).  a.  1373, 
•i7,  VI.,  p.  653.  Dd.lll  :  14.  IX.,  p.  (i3y. 
IXLVII;  a.  1374.  2.  II.,  p.  IKLXXI. 

—  (Pfarr«  Krimlea  ».  •!.  Krram),  ».  I3(i'.).  2i. 

VIII.,  p.  431.  lÜXXXVI. 

—  (MAIe  ia  der  Oed,    Pfarre  Xirehhtiia  bei 

Oaiaada«),  a.    1S<6,  ».  VL,  p. 


rOJCXXVU;  a.  IST«,  1.  III.,  p.  460. 
(  DLXIV;  a.  litl.l.  VU.,p.  5U.DXXXVIIi. 
Ura  (Pfarre  liraMarf),  a.  1311,  t.  ll.,p.SIO. 

ÜXVI. 

~  (dal  olirre  Cut  lu  O.  im  .\(tfrga«7},  a.  IS64, 

4.  VII..  p.  1.HI.  (i.xxvn. 
—   (liul  *n  der  O.,   Pfarre    Purj^stall,  .X'ifJor- 

Oealerreich.    En*rr  ob  Jrr  Oed),  a.  1373, 

14.  I.,  p.  73».  u.  731».  DICXIX. 
Oaaa  (m  Stoakacb,  bei  Sekirdiag).  a.  IS71, 

U.V.,  p.  Stf.  nXXXV;  a.  1679.  S.  V.. 

p.  5111.  DLXXXIX. 
Oedrolal  (Pfarre  En«),  a.  1372.   IS.  VI.,  p. 

5<J7.  I)X(  V. 

U  e  J  e  n  •  c  h  II  li  t  z  i  n  p    (ürdcnsiipttiu),',    ITai  i  r 

.vubaihi.  i.  t;t;(i,  27.  IX  .  p  *.'*7.  roxcii. 

Or.leu- Wie  trau  a    (Pfarrr  Ka:ib).    a.  1373, 

l«J.  X.,  p.  780,  D(  (XVI. 
Oedgrabaa  (Pfarr*  Ouatcak,  a.  1374,  2.  II., 

p.  676.  DCLXXI. 
Uaibof  (Pfarre  KircbdarO»       1*16*  ».  U«, 

p.  45:1.  cni-vii. 

~  (Kdlbul  .  ;ii  lljrl ,  Pfiirre  Sei.  Valrutiu, 
.Ni«'dir-l».>(i-rnich),  a.  1375,  U».  VIII..  p. 
77j.  »rCLII. 

ili-dniöli'       ( ^-rnanut     Mittmiiulr,  Plurre 

li.  icb»-niai),  a  l;>7..,  ».  1,  p.        in  (Will. 
U  rdaiil  (aa  der  Crlaf  bei  Farsatall,  Kiedcr- 
Oetterr-iab),  a.  1373,    14.  f.,   p.  7311. 
DrtXIX. 

O  1*  d  r  e  0  (  ( Phrre  ScbealieafvIdca).  a.  I36S, 

i'.'.  VI.,  p.  239.  (  <  XX\MI. 
O  >■  t  l  •■  r  r  c  i  V  h   (<>)>  d.  Kiiji.    Hau |>lDianD»i'haf( 

u.  .1.  i:  ).  j.  i:n;.i,  II   I  .  [•  in.  cxvi. 

•  (i'itdvrihalli  u.  iib  drr  Kb»,  Hauptutanaachafl 
ia  O  ),  a.  U73,  23.  VII.  p.  f>ii.  OCLV, 
Oetaapeckber-Pfarr  a.  Atsbacb. 
(t  etaeadarf  a.  Ktacridarf. 
Ufcabacb  (tieeapacb,  Pfarr«  Oberadarf  bei 
Parjtatall.  Nieder-Oe«terreirh).  a.  I87S,  14. 

I.  .  737.  DICXIX 

(Iftrriag  (bri  Lisi),  a.  IdüK,  17.  I.,  p. 
Iii2.  (  I.Vlil;  a.  1874,  16.  XII.,  p.  730. 
Dl  t  XV. 

O  h  1  >  t  o  r  f  (bri  (7niuad«a),  a.  1363,  16.  XII., 

p.  354.  CCLIII- 
OIWrabaeh  (UgcUpaeb,   Pfarrart.  Mir  de  r- 

Ovaurveicb),  a.  1367,  S3.  VI.,  p.  333 

cccxxxrii. 

Ort  (a<n  Trauatec,  Herraebaft  u.  Veat  m  O.), 

a.  i:»rif.  Ki.  VI,  (,.  :iO.  :l|,  32.  XXX;  3. 
VIII.,  !•    ki.  \X\1\. 

—  (la  Kir<liil..rl    aiu  Ort),    a.  24.  IV., 

p.  414.  riixix. 

—  (im  lahreia).  a.  13t;2.  -'0.  V..  p.  7(J.  I  X XV; 

a.  1373.  16.  XI..  78<'>.  Di  lXX. 
~  (HalMatt  aa  4.  O.,   Pfanre  Neaatadtl  bei 
AmMetleat),  a.  1969,  S3.   II.,    p.  40». 
CDXIII. 

—  ((iui  daoz  Pll^TaM  aa  dem  O.  bei  Pargflall, 

Xi,'.liT-()<  Mrrreieb),  «.   1373,    14.  I.,  p. 

7.ih.  DC(  XIX. 

—  (HerrachafI  O.    b.  d.  Tuaau,  .Xirdir-Oraler- 

reirb,  Marehfeld,  Markt  u.  Vr,lr),  a.  1362, 

II.  1.,  p.  37.  LV  ;  a.  I3f.3.  l'J.  V.,  p. 
134.  OXXIX;  a.  1363,  i:i.  III.,  p.  «II». 
CCXI;  31.  V.  p.  333.  IH'XXIX. 

Urdea  (Oerdrn  bei  Seblrdiag),  a.  1371,  24. 

V.,   p.  52tf.  ÜXXXV;    a.  137«,  5.  V.,  p. 

..".M.  DI.XXXIX. 
ü  »  t  <■  r  II)  i  f  t  h  i  II  g-,  a.   I  3*  J  ,     i.  I V .,  ji .  jNJ». 

Ul.XXXM. 

Utti'raacb  (l'r.iire  Ort.    Iiikrri«).    a.  1373, 

Iii    XI.,  p.  lst\.    I)(  (  I  X. 
ScUOfwald  (Planre,  bei  FreiaUdt},  a.  I3(i3, 

31.  III.,  p.  131.  CXXVI. 
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0»«eaali«iai,  a.  IKT,  Sl.  II.,  p.  Sl«. 
CCCXV. 

0  f  t  •  ■  I  Ii  a  I  (Vttaiiaial»  PArra  Kirehh«rg  am 
WaffiBH  fficte^^temicb),  a.  lSli5,3J. 
V.,  p.  m.  CCXXIXi  a.  ISW,  S.  II.,  p. 
m.  CCLXr;  a.  IS68,  S.  II.,  ...  36U>. 
CCCLXIXi  a.  mo,  t».  III.,  p.  4<i4 
COLXVIII. 


.  i.i&i. 

l>.  471. 


■  a  "  lj  (U('|ii'r-jiliarr,  Hai|>,  KÜuri|i|i^, 

I.  I.,  \>.  54.  LH;  a.  IMO,  'iS.  V 

(DLXXV;  24.  Vlir.,  p.  4,s;i.  CDI.W.WII; 

a.  1373,  m.  X.,  11.  7«tl.  IKCI.Vi. 
Ii    j  Ii  s  ( llj(,'»'»i'''-'jerif'>'.  .\it''l>'r-<li-sti-iToifh), 

a.  laTä,  14.  III.,  74S.  DCCX-Wl. 
B  a  Ii  #  II  Ii  u  b  (Gul  i.  il.  l'Um  Kematen.  Krcm»- 

th*l).  a,  I3IJ7.  27.  XI..  p,  331.  CCCUC. 
R  a  <l  a  y  ilcui  II..    ITaire  Stcinbaeh  a.  i. 

iSi.-rr),      U79,37.VI.,p.652.DCUII:  14. 

IX.,  ,>.  659.  DVUll. 
aadch>u  (M  Wilbelwbwg,  Hi««ler-«e«ler- 

r.ii  l.},  a.  IM«,  3».  Till.,  p.  IST.  CLXXXIV. 
Ila4ll>*rf  (Raielperp,  Pfarrt'  llvrzu!;eiil)ur;.', 

Ni«<l«r>Ooat(R«{rh),  a.  i3i;7,  -n.  |.,  ,>.  3or;. 

CCCXI. 

R  «(eao  I  pli«  1 1  e  r  (hei  BfiMtliiij^?),  a.  l'^iü, 

12.  XI..  p.  347.  CCCLVI. 
H  ,1  I  To  I  «  l  (>  1 1  e  II      iRjtffulci*trU«ii ,  ITairv 

Asitn),  ...  1,174,  $4.  VI.,  p.  767.  DCXCri. 

H  ;>     V  I  s.  Iljub». 

K  j  III    »  Ii  f  r  p    (RfiiiiülliidTj;.     l'r.LH  u  Kleiu- 

xell),  a.  1117«,  as.  III.,  p.  4titi.  CDLXX. 
Ilaniiiif,'    (Uarinikh,  .MeiliT'OfsUireiell}« 

|:Ui7,  •,'7.  I.,  p.  ;t(t7.  (■(  (  xiii. 

—  (Haiiiin!;barl),  Ha»iiiiniM>.  It.  iiiinlij,  a.  UtC^, 
14.  IX..  p.  ISIi.  CLi  a.  136«,  28.  X.. 
P.  tn.  CXCt  a.  tS7l,  39.  III.,  p.  S«0. 

oxxv. 

K  II.  s  t «  i  B.  a.  laei,  28.  V.,  p.  180.  CLXXV. 
Haatliorea  (Ch«rliemM«lln>.  a.  1366.  ti. 

XI.  ,  f  MI.  CCCVI. 

•  (ptofT  »and  MkM  iaU  IUI,  a.  1333,  2». 

vi^  ^  w.  cxxxix. 

Saatoltaha^  a.  t36&  3.  II.  p.  3G8. 
CCCLXIX. 

Rai« ladt,  a.  CITii,  :!0.  xi.,  p.  436.  Dl; 

a.  1371,  6.  I.,  p.  SU3.  UViil. 
Ra  xeailorf(HeiBacliiT-pliarr,  >'iea*r-0«.ntcr- 

rfich),  a.  I3ß2,  H.  xi..  p.  («4.  Oll. 
R  i  j  c  n  h  II  I)    (liut  in  .1.  Pfji  re   Sii'raiog),  a. 

1370,  Ii.  VII.,  ,,.  47«.  üDJ.XXXII. 
H  f  p  Ii  0  I  in  Ii  1»  f  (Pfiii-re  Warlltfr);  a.  «1.  Krt-iii,), 

a.  l^>'>ö,  10.  VI.,  p.  -'34.  (TNXXI. 
Ht'gfn«biir(j   ((JiUliilniiis  z.  lt.),    a.  13li|, 

lf..Vl..p.30.  X.XX;  aa.XI..  p.äO.  XLVIll; 

a.  i;J<;3.  i<J.  V.,  p.  131.  CXXIX;  a.  1371, 

p.  ä61.  DLXIII. 
Reich  na»  leutaniral.-  (Oeulsi  li-Ri'iohoiuu  iu 

Böhiorn),  u.  13li\  2.  II.,  p.  3r.|.  CCCI.XVIII. 
Rtuehfaber^  (liaüch*nprrg  bei  KiraMarf), 

a.  l;!Tl,  ■!.  II.  ,,.  $10.  OXVI, 
R  e  i  c  Ii  >- II  l  Ii    I,        1303,    t9.  VI.,    p,  S39. 

CtXXXVll;».  1374,8. 1.,p.7S».DCCXVIII. 
Raichenataio  (Vcal«,  Pfarra  Prlrarten), 

a.  1368,  1.  XIU.  p.  109.  GIT. 
Raicbarakerff  f übaAaiTeaalill),  a.  1363, 

la.  XII.,  p.  IIS.  CXt  (lle(eh«raberrrrbuf 

m  Krtnu),  a.  1368,    U.  Till.,  p.  244, 

CCXLII;  31.  XII.,  p.  «3«.  CCLIV;  3«. 

XII.  ,  p.  8S7.  CCtTII. 
Rfjcbeabef  (bei  Set.  Veit  a.  <l.  CäUen  ?), 

«,  1367,  24.  IX.,  f.  ii').  CCCXLVl. 


5^*»«i*V^  CNieJer-Oeaterreidi,  k«i 
Set.  P6Ue„?),       ij«         -     '  ,,, 

CLXXXVMI.  *        ^  '* 

Beicbol.berfc'.  (Pfarre  Oller»,  Nifd.MK  .l.r 
^  reKl.),  a.  13157.  22.  VI.,  p.  3iS.  CCl  XXXUl. 
Reut    (zu    Iremlensteii.,    Pfarre  FeWkifelita 

a.  <l.   Dun««),        |:i64.   8_  XI..  «.  1)^ 

—  (Pfarn-  .Nfuiiiarkt   l»ei  Freisl»ill),  )  \m 

-'5.  IX..  p.  189.  CIAXXVI. 

—  (Ze'i  i'i»  Heut,  Out  i.  d.  Pfarre  TriwebV. 

a.  13Cß.  23.  V..  p.  280.  caXXJOll.  ^ 

—  (Hohtnit   in  dem  R.,  Pfarre  Set.  Tliew 

am  BlaaeiKsiein),  a.  13(51,  «4,  IV.,  n.  14  XV 

—  (Pfarre  Waidhauaea),  a.  1371,  39.  I.',  n, 

«07.  OXill.  * 

—  (Oat  aar  der  Beat.  Raiih  bei  LtaiUcb). 

a.  1373,  31.  V„  p.  761.  BCCXXXIX. 

—  (Hof  im  Hawi,  Plurae  Kirehdorn,  ,.  |](|. 

36.  V.,  p.38«.  CCCLX.\XVI;  a.  1370,10, 
VII.,  p,  476.  GDbXXX;  a.  1371.  S.  M, 
p.  810.  DXVI. 

—  (auf  dem  Heut,  bei  Set.  Vi  i  a   il  OMicaty, 

a.  13ßT,  24.  IX.,  p.  339.  ClCXLVl. 
RaitcnhaKlaeh  (Ci»tercie««ersiifl  ia  lliirial 
a,  I3C3,  12.  III.,  p.  12«.  cxXIII. 


Rayilentcliuph 
Oeatcrrcifli),  a. 
DCCXIX. 


P- 

(hei    Piirgstill,  Xleiler- 
1373,    14.   I.,    p.  737. 


Heller  (G.it  .luli  d.  U.  Ii,.i  Prjoi).  t.  iiU, 

24.  I\.,  (.  DXLIX. 
K  e  y  l  e  r  I  e  Ii  e  II  (Kawlerloht  ii,  Pf»rre  Orlii«- 

lierf),  a.  1371.  3<l.  III.,  p.  ä20.  »X.VV. 
R  e  u  f  fe  n  d  u  1-  f  (Pfarre  Ried  dri  M.uilhjusMil, 

a.  13til,  I.  XI..  ,,.  48.  XUl. 
Heirling   (HeySiikcli),  a.  1373,  IS.  I.,  f. 

t.32.  DCXXXIL 
R  a  i  Q  b  a  c  h  (Pfarre,  bei  Vrt'uUAl),  t.  lÜM. 

IS.  VI.,  p.  386.  CCCLXXXIX. 
B  •  i  a  t  a  1  (eia  Wald,  Pfam  Kiraban^  Iidcr- 

Oaatamich),  a.  1373.  13.  TL.  p.  612. 

DCLIt. 

R  «  u  a  (Gal  aif  dar  Rcva.  da«  im  Pakt, 

Plkrre  Hafffdabcfir),  a.  13T4,  24.  Tl.,  a. 

TOT.  Dcxcn. 
Reyaaa  perf  (lfieder-(>e»ierreieb,imlbnfc> 

feld?),  a.  1361,  3.  VIII.,  p.  41.  XZXIL 
Renngaaieii    (lljiia  i.  il.  n.  la  WitaJ^  a. 

13157,  3.  V.,  p.  319.  CCCKXVI. 
Ii  i  c  z  s  t  e  1  ^'  (Hof  i.  R..  Pfjirre  HeHmoaiijlj^ 

a.  1370,  7.  III.,  p.  401.  CDLXV. 
Ried   (bei  Mauthaunon),  a.  I:tiil,  3.  IV.,  f. 

10.  IX  ;    I.  XI..    p.  iS.  XLVI;   i.  I3if, 

22.  VII.,  p.  332.  VCCXL  ii.  p.  338.  COCXU; 

a.  1372,  17.  IX.,  p.  fili7.  DCVI. 
—  (Inkreia.   R.  Gericht),  a.  13(i9,  25.  XI..  |i. 

440.  CDXLVIll  ;   a.  1371,  3.  VI-,  f.  530. 

UXXXVI;  a.  1372.  I.  IV.,  p.  5S3.  DLXXXI ; 

1>    VIII.,    p.  602.    I)C;   12.  X,  p.  Iii». 

Drvui. 

Ried  mark    (Rieduiarieh).   ».  1361,  U.V., 
p.  19.  XX;  a.  13i'.2,  20.  V.,  p.  76.  I.XXIT  j 

a  1363,  10.  VIII.,  p.  nu.  vxm.  >. 

1366,  29.  V..  p.  281.  (TLXXXVn.  1J6«, 

12.  IV.,  p.  373.  CCCLXXIX:  >   1371,  V.. 

II.,  p.  633.  DCXXXir. 
R  i  ff  « 1 1  c  i  a  a  (Haaa  aaf  deai  R..  Mam  Zell 

bti  ZrltlwO,   a.  1333.  33.  V.,  ^ 

CCLXXXIH.  „ 
Rladarmarfct  (sa  Paaaaa),  a.  1372,  S, II,, 

p.  S69.  OLXVIII. 
R  t  D  0  (Out,  data  der  R.,  Pfarre  Kreaua).  t. 

1373,  22,  VII.,  p.  614.  DCLIV. 
Rintheim  (Riliam,  Pfarre  Oblalorf),  a.  tl»*, 

14.  III-,  p.  ics.  CLXIVj  a.  II«*, 

p.  234.  Ci/'Llll. 
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B  i  B  ■  r  a  •  h  (NcliMiM«  «Icr  Alkra),  1M3. 
f.  IT..  f.  TS.  LXIX. 

R  Ottlrurrdt  ( <tut  auf  der  11.,  Vdrre  Mübi- 

ha.h),  i.  i:i7l.  9.  XI..  p.  536.  DLIX. 
II  u  I  (  Kluiix-ii.  Itjiirrn.  Srl.\ril  bri  dtrBJ),  ». 

I.f73.  vy    V.,  p.  f>\S.  IK  XI.IX. 
Rot  r  II  r  c  k    (>r*lr  an  der  Kolrl,  Pfarrr  S<  (. 

lintlliaNj.  a.  1303.  27.  X..  p.  137.  n.ll; 

a.  I9TS«  17.  III.,  p.  74».  UirXWII 
Rall*a|ierc  C**'  Pii«S«Ull»  Mir^cr-Oratfr- 

r*id9,  a.  1S7S.  14.  f..  p.  TS8.  OrCXtX. 
R  ü  fr  I  (HwI,  Phrre  Sit.  Grorirfa  bei  Obcrn- 

hrrt;).  a.  1372.  31.  IX..  p.  «08.  DCVII. 
Rubitz  (WaM  hei  l'iiri: •  I  1 1 1 .    Nirilrr-t li-alr r- 

ri  i.  l.).  a.  l:!7ö,  U.  I  .  p.  7»».  I)(  ( XIX. 
Ruhr  (Hur.  >(.Ml.',.(J.*M..|-r«|c1i),  ■.  IMS,  10. 

VI.,  p.  US.  t  XXXVII. 
Rur   ( Dorf,    Pfarre  Harlberir.  SU>i«nmrk),  a. 

IMM.  31.  V..  f.  137.  CXXXIl. 
R  o  r  k  a  •  h  (kai  PKfalall.  NMtr-OMttmiek), 

a.  1*73,  U.  f..  f.  tSS.  OeCXiS. 
Rorpanaeh    ffniel  i.  i.  Daaa«  %.  Talo). 

a.  l.!Ci7.  2.'    \I  .  p,  .i^r,  ((CWXIM. 
U  o  i  t  h  a  III    (  Keuiluiut),    a.  1363.  St.  \l..  p. 

S9.  IXXXVÜJ   t.  «13,  »«.  XI.,  p.  Tt». 

IM  »  LXII. 

Horn.  a.  I3«8,  t«.  lil^  p.  ST?.  Kd.XXTIII; 
.'S.  IV.,  p.  S75.  CCCLXXXIl;  13.  V..  p. 
3W,  rCCLXXXV}  a.  ISfl,  SS.  II.,  »13. 
DXIX. 

Uonparh  6al  aa  R.,    Ffkm  Sei.  Flvma 

l.ri  s.  Iiäriliat),  T*  W'*  P« 

«  IH.WI. 

R  u  ■'  ^  f  h  I  e  I  II  a  Ii  «  f  •  I  a  t      (  IT^rrr      Miln'i  • 

li'rrh.n).  a.  l;t«l.  -'t».  VI  .  p.  3*.  XWII  , 

6.  VII  .  p.  3fi.  XXXIV. 
R  »  a«  I  k  ti  r  I  bri  Kinbilurf).    a.  liil.    i.  II., 

p.  31«.  DXVI. 
R»aeaa«  (Lakaa   tu    H..   Pfarre  Parfalall, 

NiaJer-Oetl»rre>ili).   a.  I37S.    II.  I.,  p. 

-ri.'i  licrxiX. 

Hoatjtt  (>trfl<-r-Op«lrrrrirl>).  *  l.ltil,  3. 
VIII..    p.    H.  X\\f\  ;  t  Uil.  III., 

170.  n.XVI:  a.  l.iG;,  1.'.  III  .  p.  313. 
«TfXIX. 

R«atharb    ( dacx   Graeb.    (ial  i.  4,  Pfarr« 

Haidrrahofru,  Xirdcr-Oi-alrrrffMl),  t.  IS7t, 

S.  VIII  .  p.  715.  ix-riii. 
Rneppoltinir    (HappolteaAirfT    aaf  «lern 

TulnerfelJ,    Kird<'r-Oe»terr«iak},  a.  ISTS, 

•i,  II.,  p.  741.  D(  t'W. 
Ruprrrhiahufra    (an  ilrr  Mclli.  ^ir<il•r- 

fleilerreirh),    a.    I37j.    14.    I..    p.  737. 

DfCXIX. 

Burkrnrejl  (Bairrn,  im  l.anil  der  Abklri^, 
a.  1374.  H.  VI.,  p.  701.  DCXCI;  (Rah. 
h«iaiara«t),  a.  1378,  SS.  VIR.,  p.  773. 
OCCLI. 

Raeharakaek   (l.eliea   Toa   MoaAaav),  a. 

1371,  »♦.  IV..  p.  i»H.  m.xxxvi. 
RaektrskerK  (l'f^rre  Klnu/rll),  «.  1370. 

I.««.  VI?.,  p.  4.S0.  (  ÜIAXVIV. 
Rudfraparh  (Pfjrr.-  Hrlliii,.naN|),  a.  ISfifi, 

12.  III.,  p.  -'«51.  ((LXXI. 
R  u  e  d  I  i  n  ^  (Niederraedlinic:  ilardlrhing.  Pfarre 

Efcrdiacj,  a.  I3«fi,  7.  II.,  p.  S6«.  CCLXV.il ; 

a.  tS7«.  t*.  X..  p.  *m.  rDXaVi  a.  IST«, 

2».  Xf.,  p.  72«.  DCCXIII. 
Rud»  Iphau,   ■.  i.i69,    17.    IX.,    p.  43t. 

riiXXXIX. 

H  u  e  t  Ii  a  r  l  t  I  •■  Ii  <■  M  )  lin  rrri»lail( ),  a.  IJi'.', 

IV.,  p.  5»!..  DI.VXXIV. 
nurger»turf(  Uiirf,  l'fam-  ILirilif  r);,  st.'icr- 
■ark),  a.  ISiÜ.  :>l.  V..  p.  ia>.  t'XXVII. 
Ramla«  (k«i  KrriatadiJ.  a.  1373,  34.  IV., 

p.  SM.  BLxxxnr. 
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S  a  I  m  J  n  s  w  e  i  I  e  r  (im  KUa»».  t  i»l<'ri'i.'.. ««t- 
,lifl),  a.  I3<ifs.  -iH.  U..\<.  MVj.  tCn.WII. 

ü  a  I  r  b  n  r  p  (Salxburj^rnii*  ■liucfe»i« a.  rtti'.', 
'.'H.  V.,  p.  .Hl.  I,X\X;  (^Salib.  Hof  in 
Liai),  a.  1S«7,  33.  VI.,  p.  33«.  CCCXXXIV 
a.  f  St».  rCCXXXVl;  a.  IS«»,  I«.  V., 
p.  VIT.  CUXXI:  (Spital  i.  8.),  ■.  tSfS, 
J.  II  .  |..  5i>t).  DLXTIII;  30.  VIII.,  p. 
COS.  ni  l:  a.  IS7S.  SO.  T.,  p.  7SI. 
I)CI  X\  XVIII. 

Sa  Ott  ( I  ( iifii.i.i<tMi r  jiir  •<  8.),  a.  1S87,  14. 
V.,  p.  :t2i.  cn  xxviii 

8aeaen    (bei  Purj,-«iali.  Xi<  <ler-(tiiit«Tr»l«k>, 

a.  1373.  14.  I.,  p.  739.  DCCXIX. 
Saaaaadarf  {SaMraJarf,   Pfarr*  Hafaar- 

bach).  a.  l3Ail.  2S.  III.,  p.  41t  CDXVl; 

S    IV..  p.  412.  CDXVil. 
saip»  (Spc-hara,  Racfc).  a.  IMS,  T.  III.,  p. 

•iU.  C(  IX. 

8  a  I  a  u  II  (Huf  le  ,S  ,  Pfarre  Purj;»<all. 
.Xjeder  -  llealerreicb).  a.  |:;*j.  1  >.  1.,  \<. 
73«.  DCCXIX. 

S.  bardiar  *«  ^')*       '^^3'       '  ' 

p.  M.  tVt  a.  IS««,  13.  III.,  p.  S7t». 
cri.XXH:  II.  XI..  p.  tOT.  rCCIl-,  a.  IS70. 
7.  III.,  p.  4fi2.  CDI.XVt:  (S.  Oerifkl).  a. 

|;I7I.  21.  II!..  II.  SI7.  nXXIII;  V., 
P  j2».  nXXW:  a.  24.  XII..  p.  iä7. 
IH  X;  a.  l::;.'.  •.  V..  p.  5ÜI.  IM.XXXIX  : 
a.  1373,  >i.  \ll  ,  p  <'T<»  IU  I. Will; 
a.  1374,  IS.  III  ,  p.  •■.>)•,,  IK  IAMX  ; 
((•«riekl),  a.  137»,  16.  X..  p.  <^0. 
DCCI.VI. 

S  e  h  a  II  n  b  e  r  f,  a.  IMI,  Sl.  Y.,  p.  33.  XXVI : 
2S.  XI.,  p.  so.  XlVIMt  ».  IMS.  ».  I.,  p. 

l:il.  (  XV:    17.  II.,  p.    125.  CXIX;  r.i. 

VIII  .    p.  Ii4.   CXI.VIII;    a.  I:i65.  14.  I  . 
■  p.   •a:.  (XdX:  2S.  III..  p    iVJ.  ffXV; 

3(5.  III.,  p.  r:it.  rt  XVII;  (tM-richl).  a. 
I3r.<;,  I-*.  III.,  p.  270.  (  (  I.XXtl;  9.  IV  . 
p.  272.  CCLXXV;  37.  V..  2HI,  CChXXXIV  ; 
IS.  VI.,  p.  SM.  CCtZXXVI;  a.  1370,  ^ 
VII..  p.  474.  COLXXVIII;  97.  IX..  p.  4118. 
CDXCll:  a.  IS7I,  18.  V..  p  SIR.  DXXXIIIi 

H.  |  !72.    13.  X,.  p.  «t;j.  DCXII.    p.  «14. 

IX  XIII  u    p  rtl;>.  I>«'XIV:  a.  1374.  «.  IV., 
p.    692.    IKI.XXXIII:    16.   XII.    p.  VÜ' 
IXfXV;     a.     1375,     14.    IV..    p.  7.il 

nrt  xxxi:  1«.  VII.,  p.  76«».  ixcximi. 

I.  XI.,  7»2.  DCILVII:    14.  XII..  p.  V.n 
DCCLXV;  I«.  XII..  p.  793.  DCCI-XVI;  IS. 
Xn..  p.  7*4.  i»€CLXVll;  33.  XII..  p.  795. 

ocrtTviir. 

S  r  b  .-  i  I,  .  p  i.  c  h  (li..f  i.  <l.  8,,  Pfarre  Haider»- 

huffn).  .  i;W3,  «.  IV.,  p.  2S2.  crxix. 

S  r  Ii  <•  u  I  n  1>  .i  <■  Ii  (  I  t-i  l'urj;»lall.  Xieclrr-Oesier- 

r.i.i.  (.  a.  iMi,  14.  I.,  p,  -a.-^.  i)r<:xix. 

.S  (  h  I  I  I  1,  Ii  a  e  h    (Pfjrre    PeUenkirche«  ?  bri 

Pargalall,  Kie4rr-Oealerreiek),  a.  1373,  14. 

I..  p.  7S7.  OCCXIX. 
Sek^akaaff  I4ra,  a.  I3M,  3».  VI.,  p. 

«39.  CCX  XXVII. 
Srbrrieiaa  (Dorf  bei  Reicbeaaa  ia  R«fciDni), 

a.  iHiH.  3.  fl.,  p.  3ßl.  CCCLXVIII. 
S  i- Ii  ,•  I- r  <•  n  (iiiul  .111  ,li  r  .S.  .inf  itrtii  Sjppai-h, 

^l  (m n  iiiuU),  a.  l:»<il,  (.  XI.,  p.  4.>.  XI.V, 
N  r  b  i  e  Ii    n     r  u  b    («lul.   bi-i  Ktreb4«rf),  a. 

1^71.  2.  II.,  p.  .MO.  DXVI. 
Siliieraeradorf   (Schieiiiriimlorf,  l'f.irrc 

Xeaaiarkt  kei  FraiaUdt),  a.  I3«3.  7.  III.. 

p.  SIS.  CCIX. 
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8cl<lä(;el  (Si>  j;fi,  i'i'Aeitioiisii'itfcusenUft},  a. 

13ß2,         VII.,  p.  ü-'.  X(  1. 
ü  I  a  i;  I  c  >  n  (niif  ilcdi  aiisieru  bei  Frei- 

«UiU?),  a.  1365,  13.  Vill.,  p.  24ä.  t  CXLIII. 
S«bli«rbach   (Slirbtsh,  Praa«nklo«t«r  ilcr 

CUlcmraiHiacn)»  a.  1S68,  2.  II.,  p.  1«4. 

CXTI»  i  a.  1948.  SS.  II..  f.tSS.  CCCUCXII ; 

a.  1371.   >.  III.»  f.  »14.  DXXj  a.  1372. 

5.  II  ,  i.  j61.  DLXVII      B70.  DLXVIII; 

7.  II.,  1».  571.  DLXIX  o.  578.  DLXX :  28. 

II.,    p.  375,   ÜLXXIII;  22.  III.,    p.  380. 

OLXXVIII;  U.  VII.,  p.  (Hll.  DXCiX:  12. 

X..  p.  611.  DCXl. 
Schmelz    (bei  der  Snielzrr  -  SUiitliauron  hei 

Wirii),  u.  I36T,  1.  IV..  p.  315.  CCCXXII. 
Smerllxif  (l^rarre  Kiichheri,'),  a.  fS7tf,  12. 

VII.,  p.  47«.  cni.xxxii. 

Smuchkin  (Pfam-  Kii clulorf),  a.  1375,  12. 

V.,  p.  'tiü.  DCCXXXVII. 
S  B    i  il  e  r    (lies   S>.    liar»laU,    he\  NeuslaJil, 

Piieder-O.  sl.'!  reich?),        1369,  23.  II.,  p. 

409,  CDXIII. 
Schnciderlekca    (Saryalcrleb«»,  Gut  in 

4cai  Wräparfi   Pfarrr  Pargatall,  Nieder- 

Oaalcrreieh),  a.  I37S,  H.  I.,  p.  739. 

DCGXIX. 

Schotten    (Bencdiatiaaralift  ia  Wica).  a. 

1367.  5.  V.,  f.  319.  I'CCXXVI. 
Schoiientof  m  Wita,  a.  1361,  13.  III., 

p.  8.  VIII. 

Scbönau    (Pfarrr,    im    KlarliLind),   a.  I3CC, 

23.  V.,  p.  28U  rCLXXXIII. 
—         h.  I'i'iii  rii  .Seh..  Steiermark),  a.  1372, 

20.  VIII.,  p.  üvli.  DCI. 
Schünherinif,    a.    1361,    3.   VIII..    p.  42. 

XXXIX:  (\>»U-  Sih.).  ü.  1362,  29.  V  .  p. 

.S2.    I.XXXI;   «.    136.1,    22.    V.,    p.  l'HI. 

rCVXVII:    (Bini  d.  V.).    ».   137«,    8.  II., 

p.  CDLX;  a.  137  i.  18.  VII.,  p.  709. 

ÜCCXLVll;  1.  XI  .  p.  7S3.  DCOLVIII. 
5ciireihcriiur>t.itt  (bei  i'ur^'itull.  MeHrr- 

OMlarrrich),  a.  1375,  14. 1.,p.  738.IICCXIX. 
SflkreibCria    (l'Vlddur  in  (ineixeinlorl'  hei 

Kreaii),  a.  1331,  U,  IV..  p.  174.   CLXX ; 

a.  1337.  13.  X.,  p.  342.  OCCf.. 
Seba«h«««F-li«r«ta4t  NcaaUdtl. 

Ntedcr-OetterrviekY),  a.  1309,  25.  II.,  p. 

409.  cnxiM. 

Schwab  au  (.S«abaw.  Mrierniiirk,  Hdf  ta  S.), 

a.  1361,  Ii".  V.,  p.  18.  XVIII. 
Schwabeu    (Laudrojrlei   Swabeii),    a.  1373, 

21.  VII.,  p.  653.  I)(  I.V. 
Sehwaaestadt    (MaiKt  ÜKjtm),   u.  1361, 

16.  VI.,   p.  2.S.  XXX:   a.   1370,    ij.  VI.. 

p.  472.  CDLXXVI;  27.  IX.,  p.         l  lt\(  II; 

a.  1371,  ü.  V.,  p,  y:f>. 
Swant  (nidern  Swaiit,  bei  Fi  ),  a.  1372, 

2t,  IV.,  p.  58«.  ÜLXXXIV. 
8  c  h  TT  a  D  t    (Swtat,    H«r  auf  der  S.,  Pfarre 

l.aakirchenj,    •.    1374,   6.   IT.,   p.  <VS. 

DCLXXXIV. 

SekwarioiBaa  (Frldflur  bei  Ried,  labreia), 

a.  1872,  10.  nil.,  |>.  602.  1)C. 
Svaiktr  (Wim  i.  d.   Pfarre  Kferding),  a 

1383,  I».  III.,  p.  271.  CCLXXIV. 
Sabwciclltrabarf   (SwaikVeraperg,  tut 

a«  8.,  M  Riad  ia  lufcirci«),  a.  1372,  10. 

Vlil.,  p.  63«.  OC. 
8  w  c  i  0  z  (lUr  M  der  8weias),  a.  1363,  21. 

I.,  p.  123.  CXVIf. 
S«ejQts  (Pfarre  Oberndarf  bei  PMrftlall, 

Nirder-Ovaterreicb),   a.-  1373,   14.  I.,  p. 

73«.  DCCXIX. 
Swcinsberg  (Weingarten  bei  KlaaKrMa- 

burv').  a.  IJ7U.  14.  II.,  p.  463.  COLXVll; 

«.  nn,  5.  VI.,  p.  393.  DXCI. 


Saekau  (Steiermark),  «.  1337,  J».  IK.. 

S  e  e  b  a  c  h   (NebcuBnaa   drr  Traan,  hei  Lara- 

bach),  a.  1372,  9.  III.,  p.  578.  DLXXVI. 
Seefeld   (Veate,   Nieder-OcMerrcieh,  V  ü 

M,  B.),  a.  1374,  30.  IX.  728.  ÜCfXIV. 
Sailer-Leheii  in  (übfrjirkiu^-.  I'firrr  Ri,4 

bei  Mauthauacn),  a.  l.i7'J,  17.  Ooj 

DCVI. 

Seiring    (Sawring,    I'fü.rt   Gas^jalLlnifii,  |, 

a.  I3G6,  12.  III.,  p.  2t;;i.  cri.XXI. 
S  e  i  8  c  ti  b  u  r  g    (Veitle,  Pfarre  l'eUubji-l>),  i 

1362,  6.  IV.,  p.  74.  LXX. 
S  e  n  f  t  f  n  (fiul  ilari  dem  S.,  Pfarre  Stciubadi), 

a.   1371,       III.,  p.  514.  DXX. 
S  i  !>  p  a  r  h  (Svppach,  Unch,  (illl  ia  der  Pfmt 

l  ucking  i.  d.  Tnaa>  a.  1331,  I.  XL,  f. 

48.  XLV. 

8  i  c  h  a  n    (Wald  bei  Purgttall,  XieJer-Ortlir« 

lei.b),  a.  1373.  U.  I.,  f.  7J4,  DCCjnX. 
Siczeuperg,  (Pfarre  Beidliag;,  TulaerfeM, 

Miadcr>Outcmich),  a.  1373,  2.  lt.,  f. 

741.  DOCXX.. 
Siebeabraaa    (ilicJnr>Ofl(tcinitli,  (■ 

MarcbreM),  a.  tSil,  3.  Vni..  p.  41.  XU». 
Sirdiif  rafiBn«tkw,  Mm«  Biicalibfir). 

I»6«,  29.  IX..  p.  3SS.  GCXCVtn. 
8  i  e  r  II  i  n  ^    (Syrdaieher-pham),  a«  IMl,  7. 

VIII.,    p.  97,  XCV;   3.  im.  14.  Tl  .  ^. 

238.  CCXXXVI;  31.  X  .  i>.  V\!t.  I  I  XLVIll; 

a    1370.  r.>.  VII.,  p.  4;s.  CbLXXXII;  «. 

i:i71.  30.  III.,  p.  52U.  nXXV;  a.  ISN, 

2i.  VI.,  a.  707.  nrxcvi. 

S  i  1- V  r  i  n  s;     (Niedci  -S  ,    S  ,  il.  r-Drsli  rrfieh), 

a.  1374.  13.  IV.,  p    t  'Mv  [Ii  I  XXXU. 
.S  i     b  a  r  t  s  k  i  r  c  b  e  n     (  N  i  f  .1 .  ■  -  deüf  rf«|b|. 

a.  1363,  20.  IV.,  p.  223.  ttiXI. 
S  i  DI  m  V  r  i  n  g  (Syntdoiag),  t*  1337.  21.  I-, 

p.  307.  CCCXII. 
S  i  u  d  I  e  c  k  (Wald  hei  Pur^-itall.  Ni(dcr.OllM. 

reich),  a.  I37j.  14.  1.  734,  DCCOT. 
.S  ci  b  I  e  f  I  H  II  (.SiihiMa.  Stadt,  B(>hmea).i.fSni 

ö.  IV.,  p,.  392.  urLXXXIll. 
8oilia8  0>'Uiaf,   Pfarre   PqrgsUll,  Xieief- 


1375.  14. 
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Ovalarrmb),  a 
DCCXIX. 

Saaabarr  (bei  Fretitadt.  Pfarre  Ruabarh], 
a.  137«,  24.  IV.,  ^  336.  DLXXXIV. 

Sparslebaa  fa«  P«i»tal*rf,  Kiedee-Oiattr. 
reich,  V.  Ü.  1. 1335,  7. Ut.,f.»i'. 

S  I.  e  c  k  (i.  d.  Pfarra  Ncakirah««  b«ili»li*). 

..  I:i(i3,  4.  IV..  p.  13*.  CXXVIIi  ». 

8.  IX..  p.  290.  crxciv. 
Spital  (Sp.  nid  rlp>lli.^n  dei  StrnJeaa,  i.  e.  5*1. 
.NieuU  a.  a.  Dunau),   a.  1366.  20.  73.»  !• 

■>H7.  cfxn. 

—  au.  Pyhrn.  a.  1365,  21.  III.,  l'.  217. 

Spitz  (Nieder  -  Oesterreieh,  Weiajirt«  W 
Sp.).  a.  1361,  3.  VIII..  p.  41.  XXXIX}«. 
I36K,  13.  V..  p.  3MI.  m  l WXV;  a.  Ifl». 
22.  VII.,  p.  6U3.  Ulli;  a.  lJi<.  f •  ''•< 
70l>.  IXACVI. 

S  p  y  e  g  e  1  (Wt»iin,Tii  ten  b.-i  r.edfr.toif  ).  «. 
2.  III.,  p.  211.    t  (  VIII. 

S  p  i  e  I  b  e  r  r  h    (Vestc  auf  einei'  Ülesu  «rl 
Ma«ll,au„.nJ,    a.    1363.   W.    IV  P- 
<;CXXIII:  a.  1366.  29.  I..  P-  ^««•^'i^\''• 
a.  1372,  6.  I..  p.  .S63.  l>l,XiV;  a.l3TS.M. 
V.,  p.  737.  UCCXXXV. 

8»  raid  (Bauerngut  i.  d.  Pf«re  n.ed  k- 
ba«Ma),  a.  1361.  3.  IV..  i--  «  f 

Btadlkirahca  (Pfarre  , Du- im  . .  lN.Fll««'_ 
8».).  a.  133»,  ».VII.,  r  „^"ii^'V 
(BladlUrckcr-pferr),  a,  1372,  «.  Tl,  f 
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MT.  DXCT:  rMarr»r««lbm.AKtr).  •.  tST4, 

»t.  Tl..  p.  70(i.  DCXCVI. 
8ta4cl  (hn  Linib*«h).  a.  ZT.  V..  it. 

XXW  :  ((«>.•.  I.  St.),       IS«^.       IX..  p. 

•-'«1.  t  iX(  V. 
Starrling  (Siiffirra.  Pfarrr  \ijra),  a.  IMT, 

1».  VII..  |.   :I29.  CtCXXXVII. 
Stallilicli  (Pfirrr  Kron»UrO*  *f' 

V.  .  p.  US.  CCCXXIX. 

S  t  •  ra  c  a^r . I«  h      (fUtn  Ztll h*i  ZHIhar). 

*  tsne.  33.  V.,  p.  «St.  ccLXWMi 

Starcxe  («iul  aa  4»ai  8l..  I*f4rrr  i>i<-rliac-hj. 

a.  l:J7X,  13    XII  .  i»   f.Ji.  DCWIII. 
ü  t  a  r  h  e  m  h  i- I- K  4<fi'rii'li)  ii.  Vr>t<-).  >Urclicu- 

her»;?r-Gerii-lit  :    a.   l  itil,    Ifi.  VI..    |i.  'S. 

XXX,  a.  1^66,  2».  VIII.,  p.  28S.  rC.Vt'il. 
Slaailaeh  (Pfarre  Ofleriaf I,  a.  ISO».  17. 1., 

f.  I««.  CLVlll. 
Staar  (Veata).  a.  ItM,  IS.  Vr.,  p.  t8». 

(•«  lAXXV  I. 

Stfplianiich-ai);pii  ( von  dtf  Dvmktrdi« 
Pasv'U.  ilriii  Ii.  Stfphaii  );rw  ),  ^  I  !T:i.  ?2.  II., 
p.  6aa.U(  X\XIV:  a   1374.  -'I  III..  |.  ßM». 

ncLxxxi. 

Sei.  Slrphaatkirclir  (io  Wirn.  Aufrirb- 
liin;;  4ti  Dum«  an  il.  .Si.-K.).    a.  t:l63,  U. 

VI.  ,  a.M.  LXXXlil:  28.  VII..  f.  Hi.  XLlll; 
«.  Xn.,  p.  III.  CVl:  (Pintpatai  ■.IN«)  a. 
IS«R.  S9.  (V..  p.  39a.  CCCLXXXiV;  a.  IS7I, 
5.  \..  p.  jti».  DLT. 

Slrrkrirtirl  1  Strkrlirl  Turf .   Itaur^l^■ul  i.  <l. 

Pfarrr  iJar.tfn),  ».  l;K  i.  S  II . .  p.ä73.|»LXXI. 
Stckrhrch  (hn  Purgatall.  Ni«<tfr.Oeal«r««{cb; 

a.  137»,  l4.  I  ,  7;t7.  DCCXIX. 
Sieg-  (HMfc  am  si.,  lUacrafvl   i.  d.  Pfarre 

S«t. Oeatvaa  a.  4.  Gaawl,  a.  IM3.  %t.  VII., 

p.  333.  CCCXU. 
Slai  a  (Waikaatli  aa  deai  si..  Kaiimi^'iii  i.ä. 

Pfarre  Rie4  M  Maethanüco).  a.  I3i'<7, 

MI.,  p.  3Ua.  ((  «  Xl.l 
S  I  r  i  «  (Sla<li.  N>f  .1.  r-np.tfrrrirli,  MjuI  /h  St. ), 

a.  1363.  -i-    \     1     137.  (MI:  a.  I  I'.S.  .'. 

II.,  p   20«.  (  (  II;  2.1.  IV.,  p.  22fi.  fCXXIll; 

«.  136«,  21».  I,  p.  261.  flLVIl:  ii.  XI.. 

f.  t99.  C€CIV;  a.  1339,  7.  III.,  p.  4t«. 

CDXIT. 

Slaya  (Hof  4a(s  SaUaag  iia  81.«  M  Pmrg- 
atalt,  Niadrr-Oaaitrrftek),  a.  I37S.  II.  f., 

|..  737.  DCCXIX. 
S  t  e  I  o  ü  c  h  (''Ii  il"       Pfarre  Gailnrnkircbrn}, 
a.  i:t7^  H.  VI.,  p.  391.  DXCIl:  IS.  VI., 

p.  .ly«.  Dxciv. 

Slainali  (Lrhra  au  Arm  St..  Pfarrr  Kl<'in- 
sell),  a.  1370.  IM.  VII.,  p.  4MI.  IDbXXXIV. 

S I  a  i  a  a  «  h  (Haf  iai  St.,  Plkrt*  .Naamarkt  b«i 
FrciaMO»  a.  1370.  tt.  VII.,  p.  490. 
CDLXm. 

—  (I.rlira  i.  H.    St.,    Pfarre   Set.  Tkoma*  am 

Blaara.irin).  a.  1361,  2».  IV.,  p.  U.  XV. 
Slaiapach  (.\,<l»-niluaa  dar  AAca),  a.  133%. 

5.  IV..  p.  73.  LXIX. 
ütaiabarh    (t>tainppvtif  r-|>lijrr),     a.  lo'l. 

2.  III.,  p.  914.  DXX;    a.  Uli,  VI., 

p.  0S3.  DCLIfh  14.  IX..  p.  339.  DCLVIl. 
Staiae  heller    (Hot  ia  dem  St..    ia  4eai 

Kreutpaih.  Pfarre  Wolfern).    i.  136?.  3t. 

V.,  p.  77.  I.XXVI. 
ÜtriDcberl    (hri  Krrii>ta<lt).    t.  13:.',  3i. 

IV..  p.  5.S6.  DI.XXXIV. 
Staiadorf  (bei  Peuerbacb),  a.  1373,  f.  XI., 

p.  TSi.  Dt(  LVII. 
S  t  c  i  a  T  e  1 4  («iak  auf  d.  Sl.,  Pfarr«  Steia. 

fcaeh  a.  4.  Sttjr),  a.  1373.  t7.  VI.,  p. 

i'iZ.  DCLIII;  M.  IX..  p.  ÜJ'J.  Dt  LVIl. 
S  t  a  I  B  h  o  r  (bei  Ai»>er»liciia).  a.  1368,  13.  V., 

t.  330.  CGCLXXXV. 


S(*f aarfcirakta  (PTarra).  a.  1363.  37. 

VI.,  p.  3»».  GOlV;  a.  1370,  33.  ZI.,  p. 

ii'l.  D. 

8 1  a  I  u   I.     raaf  4«r  !«•).  a.  1371,  33.  IV.. 

p.  yn.  DXXIX. 

Staittwant  (lliili  auf  d<-r  81..  Stadeliiiriher> 
Pfarra,  jciat  Pfarre  Dielaeh).  a.  1373.  13. 
VI.,  p.  397.  OXCV. 

—  (Mar  aater  4»r  St.  ia  Oarataatal),  a.  1368, 

«8.  VI.,  p.  38».  CGt'Kt'f. 

—  (  VVein^artfn  ru  Jui'hia^  ia  der  Warhaa).  a. 

I. t7J.  21.  MI.,  p.  Hirt.  DI  XXIV. 

—  (  l'huDi<c  au  <I<T  SI..    Hof   1.  .1.  Pfjrri-  W  il- 

hrlmabar^j.    j.  1364.    i'J.  p.  187. 

ri.xxxiv. 

Hleyr  (Steuer.  Fluaa).  a.  1363.  !«•.  VIII..  ji. 

131.    CXLV;    a.    1373.    .'J.   VI.,    p.  333. 

DCLIII;  14.  IX.,  p.  639.  DCLVIl. 
illarrrsia4l).  a.  1331.  17.  V..  p.  tO.XXIIta. 

1362.  6.  XII..  p.  1 1?.  evtl;  (  Spital),  a.  I36t, 
25.  III.,  p.  17«.  (^lAVI  :  (Spifal,  Pfarrbof  u. 
Sei.  liiL'eiikircbe».  .'I    I\  .  (.    |;t    (  |,XXII: 

I»    VIII.,    p.   IMi     (I.WXIII;     (itiir-  I. 

8L),  a.  136j,  II.  VI.,  p    -'a.>.  r(  X\XII; 

a.  I36H,  8.  VI.,  p.  as».  HTI.XXXVUI; 
20.  IX.,  p.  393.  Ct'CXtVIll  ;  (IUuaer},3l 
XII.,  p.  401.  COVl;  a.  U70,  17.  V.,  p. 
470.  CDXXIIf  t  It'  Vn.,  p.  478.  COLXXXII : 
90.  XI..  p.  \96.  Dil;  (Spilai),  a.  1371. 
M.  f.,  p.  .»03.  DXII;  (Rur^'),  30.  III.,  p. 
:,10  IlXXV;  22.  IV..  p.  .S23.  DXVMl  u. 
UXXVIII  :  23  IV..  p.  324.  DXXIX; 
(Spiul).  Ia.  V..  p.  327.  UXXXII;  8.  IX., 
p.  3«3.  ÜXI-Vll;  21.  I\  ,  p.  514.  DXI.VIII  ; 

17.  X..  p.  jjI.  DLVI;  |«urtfj,  a.  137', 
8.  II.,  p.  S7S.  OLXXli  (Hcnraduft),  7». 

II.  ,  p.  373.  IR,XXIVi  10.  X.,  p.  «09. 
DCIX  :  13.  XII.,  p.  673.  DCXXI  n.  p.  623. 
ÜCXXM;  a.  1373,  4.  IX.,  p.  63».  ÜCI.V  ; 
(BiirK).  J.   137t,  7.  III.  <i!<4.  Ütl.X'XVlII. 

Sletrrmark  fS|f\rj,  ».  1361.  16.  VI.,  p. 
■>;»  XXX  ;  a.  IJ<i:l,  31.  V.,  p.  139.  CXXXII  ; 
..  iihi.  !.  II.,  fi.  165.  CLXI;  76.  II.,  p. 
16«.  I  LXIII;  4.  1363.  |2.  III.,  p.  213. 
UÜXI ;  a.  IA63,  13.  I.,  p.  73».  CCLX : 
(Haaptaiaaaaehan),  a.  1373.  33.  VII.,  p. 
653.  DCLV. 

S  I  e  T  r  e  e  k.  a.  1367,  23.  VII.,  p.  333.  CCCXL  ; 

a.  un.    4.  IV..    |>.  6!>0.   OCLZXXll;  I. 

V.,  p.  6'JS    n(  LXXXVIII. 
SfCeagleia    (WeiitKarleaAur    tu  lUdrrttarf, 

.\ieder-OeaierreicbJ,   a.  1363,   22.    II.,  p. 

30».  CCV. 

Slctlaa  (Hafttat  aaf  4ar  St.),  a.  136»,  33. 

II.,  p.  409.  CDXlil. 
Stellen  bof    (Bauerahof.  Pfarra   6aUa«a • 

kircheiij.  a.  1361,  27.  V.,  p.  73.  XXV. 
S  t  i  L  k  <•  I  |>  e  r  g   (Pfarre  Tiiallieim   b«i  Wala), 

a.  137  4,  16.  VII.,  p.  711.  DI'XCIX. 
Stift  uni^    (Pfarre  S«t.  LeoDhar4),    a.  1364. 

•y.  IX.,  p.  15»Ü.  CLXXXVII. 
SliK'l    (<•*"       <!''■'       t    Pfarre  AnalkMcB). 

a.  1364,  71.  XII..  p.  336.  CCLVI. 
.Staekekaab  (Slaekeek,  kai  8akär4{a3).  a. 

1371,  3».  V.,  p.  37».  DXXXV;   2t.  XII., 

p.  337.    DLX;    a.   1373,   S.  V,    p.  591. 

DLXXXIX 

S  I  n  f  i  i  (aa  dem  Berg.  Bauernjul,  Pfarre  Ried, 
bei  .Mautkaaaea),  a.  1367,  3t.  VII.  p.  333. 

UCCXLl. 

Slolheapers  (Hof  auf  d.  St.,  bei  Maot- 
kaaaaa),  a.  1361.  3.  VIII.,  p.  43. 
XZXIX. 

S  I  a  1 1  h  o  f  (Slalhof,  Pfarr«  Matkaiaaaf4arr  kei 
WSaacracaafadt),  a.  1367,  13.  III.,  p.  813. 
GOCZX«  11.  V.,  f.  130.  CCCXXVU. 

52 
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Slolllinrcrlirrfr  (Weiogartrnflur  bn  Trci»- 

aiauer,  i>i><ler-Oe»ttn«iell),  «.  J3TJI,  t.  II., 

f.  lU.  DCCXX. 
Slraal«r«ehaelien    (WtUI   in  <l.  I'r.nic 

Ific4rrnr«kirchrD),  t.  1369,  1.  XI.  |>.  ii'J. 

CDXLV. 

St  ras*  (Cn(  su  l'irtein  auf  der  Str.,  Pfarre 
flallacukiirlim),  *.  1373,  11.  VI.,  f.  »94. 
DXCll »  13.  VI.,  p.  596.  DXCIV. 

^  (Straci,  HMliu<ler«lO.  «.»61,  S.  VIII.. 
1>.  M.  XXXIX. 

—  (  laikt,  Mcder-On(«rrcir1i  T. U.M.  II.)  a. 

1372,  11.  VI.,  p.  594.  DXCIii  15.  VI.,  |>. 
596.  DXCIV. 

—  ^H^inrrieh   auf  ili-r  St.,    Gut  bei  Pur^^ütall, 

MeJer'Ocilerrrich  ),  a.  1373,  Ii.  73h. 
DCIXIX. 

Strasswjicben    (Ütrasswullien,  /ull»tut  i. 

St.),   a.  1372.    13.  X.,  p.  M2.  DCXH;  |>. 

(il3.  I)(  XIII  0.  p.  615.  DCXIV;  3.  XI  ,  p. 

616.  D( :XV(. 
Straubing  (Uitiriii),  it.  137Ü,  U>7.    XII.,  p. 

iOl.  DM. 

SIrrbrr  (tiul  ibir  <li>iii  St.  tob  Purbrl,  b«i 

Pgrgitall,    Nii  ^lf  r  -  (»r  ^(err*itfc),  1375, 

U.  1.,  p.  73.S.  DCtXIX, 
SireblUt  (Pfarrr  Stt.  Valfatia).  a.  1372, 

it.  I.,  p.  S63.  DLXVi:   B.  IST«,  U.  VI., 

p.  TOS,  DCXCIl. 
Slr««i«i«-Oiit  (M  Wefcr).  ■.  ISTI,  8. 

IX..  p.  541.  DXtvil. 
S  I  r  o  b  n  y  c  I  (in  ll«bne«).  a.  1565,  i.  II., 

p.  301.  CCCLXVIII. 
S  1  r  •>  Ii  p  i  II)  (Strrliaiiii.  i.  i).  VUrre  iSeukirchrn 

b.i  I.Biiibach).    a.  1366,   S.  IX.,    p.  2l»0. 

CCXCIV 

Strupphiii);  (bei  .Marcbegi;,  Nieder-Oe»tiT- 
rrich).     a.      1X61,     5.    Vill.,.    ^  4t. 

XXXIX. 

S  l  r  u  <l  c  n    (  S]ii!:i!    nirlpi'liulhea  ile.« 

i.  o.    Set.  »Niti>li    j.  il.  Donaii^, 

20.  vn.,  p.  aS7.  I  CWl. 
S  u  h  <■  n  (Cliurhvrreuitifl,  um  In),  a. 

VIII..  p.  IS*.  CXLVIll. 
Sulzbach  (bei  Lambiich),  a.  1371 

f.  SS8.  DLXI. 
Saletwen)   (lu*rl  i.  d.  Danan  bri  Tull.i), 

«.  I»«;7,  22.  VI.,  p.  356.  CCCXXXIII. 
lianiar*«  Cinttt   Uiicr-OMlcrreieb.  Pfarre 

ItMiiliaeli  iMi  Ftaittedt).      i'6l.  ».  Vlit.. 

p.  41.  XXXIX;  «.  1568,  15.  VI.,  p.  30«. 

CCCLXXXIX. 
SttBierMll*  (fc»i  LauMKlbcrsy   Pfarre  llar- 

gcUb<rr).        I56K.    IT.  III.,   p.  371. 

cnt. XXVII. 

San  p  •>■  »,-    (Utiugarlea  bei  flllralbal.  Pfirr« 

Kirchbcr^;  a.  \Va|;rani,  Meder-Ocalerreich), 
a.  l3Gi,  31.  V.,  p.  233.  CCXXIX. 
8  u  B  il  I  e  I  n  s  1  f  h  V  u    (  hci    l'ui  i.  slall,  Xieilrr- 
(leiteiTeit'bj,    a.    137ö,    M.    1-,   p.  73S. 
DCCXiX. 


S 1 1  mlt'n  - , 

I3(;3,  r.i. 

l'j.  XII., 


ü. 


Uttniori     (Nif  ilrr-()(f  terreich.     let  St. 

Pollen?),  «.  I  Hil.   2\.    IV.,  p.    l:..  XVI: 

a.  13ß8.  2*.  VIII.,  p,  393.  CrCXl  VI. 
Iltis  inK    (Pfarre    Viehdgrf,    Xiede r-Oefter- 

reich),  a.  1302.  25.  XI.,  p.  108.  (  III. 
Ulteo    (Vetle,   Gericht    u.    Herrx-Iiiifi),  a. 

136*.    2.    VIII.,    p.    18*.    (lAXXl!  a. 

136S,   5.    VII.,   p.   241.   It  XXXVlUj  a. 

1816,  53.  Ii.,  p.  «58.  CDLXU. 


U  l  r  i  •  I,  ,1,1  P  e  l «  r  1 1  •  be  B  (b«i  PimliU, 

ML  irr-OeMerreirtJ,  a.  1375,  14,  I.,  a. 

73>S.  DtCXlX. 
U  I  r  i  c  h  >  k  i  r  v  Ii  e  n  (Xinler-Oeaterreitb),  *. 

1371.  II.  Vill.,  f.  m.  OXLIII. 
Uateraieben  (Gat  b.  U.,  Ptern  JUlicwa» 

hafea),  a.  1370.  i.  II.,  p,  455.  CIILIX. 
Uatarf abKrttli  (6«l  ia  Laakfaharb).  i. 

1563,  56.  VI.,  ^  8».  LXXXVlir. 
Urlall   (Kar  ii  U..  PArrt  W.irrr..),  ■ 

1168.  8.  VI.,  p.  38*.  (Cn.XXXVIII. 
Urfahr  (bei  Lim,  Flori»nerb»ii»  i,  L.).  t 

13(17,  12.  III.,  p.  312.  a  (  XVIII. 
—  (Pfarre  Feldkirchea  a,  d.  Daaa«),  a.  Uil. 

55.  XII.,  p.  laö.  CXIT. 


w. 


Wachau  (Wutliau.  Nieili'r-ttcslerrrich.  Wtii- 
Kär  rn  i.  A.  W .),  a.  13GI,  3.  VIII.,  p 
»3.  XXXIX  ;  a.  I3I1I,  l.s.  iX-,  p.  n. 
XUj  a.  1362.  24.  XI,.  |i.  10»-  rih 
(Daohaii).  i;.  XII  ,  p.  Iii.  (VI  u  Ii:. 
CVII;  a.  I34i3.  27.  X..  p.  Ij7.  (LH:  i 
IS60,  .S.  IX.,  p.  2'J2.  (CXCtl;  a.  löfiT. 
59.  IX..  p.  31».  in  XLVItl:  a.  13««.  f: 

I.  ,  p,  35T.  CCCLXVi  21.  I..  f.  SW, 
Vt'ttXVII  (  (Tal  W.},  a.  m%  2S.  X.,  r. 
438.  CDXUtr. 

Wackarabaah  tttuw  ErrnnV»;),  *.  IM 
t»,  T.,  ».  «81.  CCLXXXIV;  a.  W«.  II 
X„  p.  4»0.  CDXnV. 

W  «  t  I  a  t  e  t  •  (Vl'eiogartenlur  in  iw  WiiAia, 
Xieiler-Ordli  rrcifh.  twiaekea  Vtüst*- 
kirclirn  u.  Tirusiiin).  3.  1362.  24.  XL  P- 
101.  (II. 

W  a  l  I'  II  .".  (  a  I  n  :i  ii  il  e  m  il  a  s  p  a  a  (Will  W 
w  üiiiila,  >ifil<r-()r»ifmjel),  a.  I5H» 

II.  ,  p.  4ilT,  (  DXI. 
WaRcnlehen     (hoi     llif cMfia»fert6)t 

i:!7i.  .'j.  III.,  p.  siü.  nxxiv. 
w  a    i  II  K  ( Daiara),  a,  1569»  16.  9- 

(DXXI. 

W  a  1 .1 1.  u  r  i;  (l.oi  Fniala^t),  ■.  I5T5.  Il<  I» 

p.  418.  (  DI.IV. 
\V  a  I  d  e  n  I.  «  r  K  e  r  Ii  o  f  (WaUpaffffW,  PftWf 
Si  lipokenfcWen),  a.  I36S.  29.  Tl.,  p.  ^ 
((XXXVII.  ^ 
Waldbaaaen    f chnrlii'rrfD.iifi), 

..    (N2    I  I.VXVIII;  »•  IJ<"-  ^ 
Uli. 


14.  TU.,  p. 

VII..  p.  «»».  CCXXV;  ifUm),  ».  •"»• 
58.  I..  p.  SOT.  DXDl;  5*.  IV« 

W  a  1 1  e  h  i  r  e  h  e  R  (•.  Nieder«»Mkirch».). 
W  a  1  il  k  i  r  c  Ii  e  n  (in  Uad  der  Ahhi'i  «»■"•)• 

...1374, 8.  vCp.  76I.CCXa 
W  a  I  d  e  m  a  p  a  c  h  (Wa6aai»racb),    »3''.  » 

HI ,  p.  6«2.  ncLXXvn.   

W     I  a  „  0  u  k  i  r  c  h  e  n  (««"«MliCT?«' 
,  l:i6S.  2(1.  IX.,  p.  393.  CCaCWl»"- 

W  8  1 .1  r  r  c  I,  t  (Feiadur.  Pfirre  RelCl^a^ll^ 

1375,  S.  I  ,  p.  DCCXVIII. 
VVal.l.eIl...  i371,  3.  VI-,  P- f  «•  »"^^'^ 
U  u  II    I,  f  r  1 .1  ( h>  1.1  Hur  bei  tt«M»*'nJ'  '• 

U7(i.  3Ü.  XI.,  p.  497.  DIU. 
Wal  Ute    (Ve»le.    (lberw»ll..'e.  Pr.-«  M»- 

hirchon  ..  .1.  Don.«;,  a.  I3ß«.  J"-^-»' 

\V  a  I  «  »  b  a  III     (W  aliaglitini.  .  ji* 

Itniniienthal);  a.  1565.  56.  XIIh  f.»»- 

(■(•r.vn,  ^  ... 

W  »neb  (.Nicilfr-Oe.'l'-rrelrh,  ^.  V-  ••l' 
ms,  2.  II.,  p.  36».  CCCLXIX. 
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Waakhau   (Pfurre  n.iitham).    i.   «36?,  2» 

▼I.,  p.  »9.  I.XXXVIl. 
W  •  R  y  (Aat  I«  W.,  4m  Kloatcr«  l.aiiiltarbj.  «. 

»Tl.  I.  IX..  p.  MI.  DXLTI. 

\Hvg\  t.  1379.  tl.  IV..  p.  i\S.  Dt.XXXVI. 
W  •  r  I  b  r  r  K  (!<"  MlUIrcia),  •   Ittt,  4.  VII.. 

P  39.K  D\(  vri. 

Wa  rtkr  r|;  (im  Krentlal).  »  l.><^t.?i    IV..  p. 
17«    CLXXI  ;  ».    1363.   |0.    VI..   |..  a34. 

rrxxM;  •».  XI..  p.  251.  n  i.;  ,.  ticfi. 
19.  IV..  f.  374.  t'CCLXXXI ;  SS.  VIL,  ». 
»9.  rCCXCin;  «.  ist«.  4.  V..  f.  «AT. 
COLXXI;«.  ISTt,  f.  II.,  p.  SM.  DXVI. 
W  a  ■  «  ■  (Vnt*.  M  Pra*rU«li).  tS70.  2U. 
X.,  r.  »••  !  (  nXCVII;  a.  »T3,  I,  XI.,  p 
7S2.  im  LVII. 

—  (hei  PurgMiil,  Mr.^r-dratWWrt),  «.  IST», 

14.  I .  p.  m.  m  txix. 

Wa  ■  •  r  r  h  a  r  t  (Balm),  a.  IMS,  S.  Vitt.,  p. 
243.  CCXL. 

Waseakrrp  (WeeM<«li*rt'r«fi'ri<>ht).  ■. 
laut.  t.  II  .  p.  M.  LVIII;  TS.  Xii..  p. 

IIS.  cxii.  p  II».  rXMi  0  p.  f«o.  rxiv; 

a.  1.1154,  21.  I..  p.  ii:s   (i.iv.  ( (;,-»f.cl.»n 

».  W.).  a.  I3fi4.  S.  VIII  .  p  ISj  U.XXXII; 

1.    1370.  IX..    p    4M.  cniVVXIX: 

(Grrirht).     a.     1374.    TO.    |l|..    p.  Oh:. 

DCIAXX;  («ir.r.cliah),  «.  WTS,  IT.  III.. 

p.  Tt9.  DtCXXVII. 
Weraaeaaaar  (Wefafartaa   ttl  MUliof. 

SiitdMwOealrrrciclk).  a.   iMS.  S.  T..  p. 

IW.  CCXXIV. 
Wey  (OaKali  W.  I.ti  RitxiafT),  a.  ISTS.  S4. 

III.,  p.  «35.  Dt  XXXVI. 

—  (iJutan  dfiii   W  .    Pfirre   Pur>;.   ,11,  Ni,,!.,. 

(>e«lrrr,^H  I.  .  a.  1375,  14.  I..p.  (  XIX. 

Wtgfr  »  ( HV^aarea),  a.  I»T1.  tt.  VIII,,  p. 
6U4.  DCII. 

Waifctra  fWni^orarr-pl^rr).  ■.  ISCS.  IS.  V., 

p.  SSI.  «•(•CIA- XXV. 
Wrieha«!  p  ;<  I  M    (Ooi  in  Jt  PTtrrt  Krmaien 

a.  «I.  Kr.  M.-  1.      i;u;i.  ;;(.  I  .       j.  l. 
Weikanill  an   «Irin   .S  ( « i  a    (liaurragul  i.  d. 

Pfirri-  Ririi  b.  i  MaulliiuaM^,  a.  ISST,  TT. 

VII..  p.  3:! !  I  (  (  XLI. 
W«f4aeh  (Pr.rri-  Pru^rhacb).  a.  ISTS.  f. 

Xt..  p.  IST.  DCCLVII. 
Weideatai*  (Taalt.  Pfarr«  WM«««lirclio«). 

«.  ISTS.  SO.  XL,  p.  789  Drri.Xfll. 
Welliea«fr  (Vaal*  a.  i.  Donau.  NiHcf. 

Oi-slerreich).    a.    IST4,    T.   |H.,    p.  «SS. 

rxi. XXVIII. 

Weitern    fWajt  »ni.    ITarrr    St.    PSfl<'ii ).  a. 

1164.  2S.  III.,  p.  Ii«.  rLXVT:a.  1307.  21. 

I..  p.  SOS.  CCCXI. 
Waydhaaaa«  (Phrra   Wcia},  a.    13».  9. 

III.,  p.  SrS.  DLXXTI. 
WfUb«fcB  aa  4er  Uka  (N!f>4er-0Mi<>r. 

relcl).  a.  ISTf.  tt.  fV..  p.  S3T.  DXXVII 
Wai<l  hören     an     iler    Thaja  (Xieder- 

Oi-»lrrr^ich),  a.  1371.  Jl.  I..  p.  .--.(»l.  DX. 
Weilra,  a.  13(;i.  1(5.  VI.,  p.  33.  XXX:  i:. 

VI.,  p.  34.  XXXI.  3.  VIII.,  p.  41.  XXXI.V. 
W  *  y  f  r  (Sl.  Johana>kirrhr  ».  W.)»  a.  ISTI. 

S.  IX.»  p.  842.  DXLVIl. 
Weperhar  (Phrrc  WeSaakirekea  hei  Wel» ). 

a.  ISTS,  IS.  Tl..  p.  S9S.  DXrill. 
Wt  I  yer  i  t  er  f  fPfarre  Kirehdorf),  a.  I;!7I. 

2.  II.,  p,  51".  nXVI;  20.   VIII..   p.  .-»40. 

DXI.V:  a.  l;!7.'.  U.  VII  ,  (..  fiOI.  DXCIX. 
Wei|:lriaatorr  (  Pf.rr.  K  I,  »teil),  a.  IS70. 

IN.  VII.,  p.  480.  CDLXXXIV. 
Weihrierian  i.  Sl,  Florian  hei  8ch<riliu^. 
W  a  1 1  h  B  r  t  (Gericht  ia  4eB  W.).  a.  1372. 
U,  IT.»  ^  SSS.  DLXXXTI. 


Weinberg  (Pfarre   RiferinarktJ.  a.  IST5, 

23.  VI.,  p.  7ri3.  DCCXLIII. 
W  c  i  ■  b  e  r  g  (Pfarre  Pargatall,  Nieiler-Ocater» 

ivieb),  a.  tSTS.  14.  (..  p.  T3T.  DCGXIX. 
Weialal  (Pfarre   Weilbach).  a.  IST4.  3t. 

Iff..  p.  M9.  DI  LXXXI. 
Wevn-  rii  ht  (II..f  an  «lem  W..  Pfarre  Purgatall, 

.Ni<-iler-Op>(erreich),   a.   137j,    11.    f..  p. 

73(5.  DCCXIX. 
Weiaf^raben  <  hei  Pargilail,  Mirder-Uealfr- 

reirhj,  a.  137j,  |4.  I.,  p.    737.  DCCXIX. 
W  c  i  a  Ii  o  1 1  (Pfarrt  Gaapaltsbofta),  a.  iS' ». 

SS.  VI.,  p.  4TI.  CDXXTIf. 
Wetaaenbach  (Wixteupach ).  rhem.  Pr.<rr>- 

Nenmarhl  hei  Freiitailt  |,       l;i(?4,  10.  V.. 

p.  IT«,  n.xxni. 

Weitienberg-  (  Wriixenberger-Iant|ferirhl ), 
a.  I3C.I,  1«.  VI.,  p.  2S.  XXXj  a.  tSSt, 
21.  XII.,  p.  117.  CXI. 

Weiankirchen  (hei  «>U,  Plbfec).  a.  ISTS. 

IS.  Tl..  p.  m.  DVCIII. 
Weiaaeafcirebea  (Ia  irr  Vacbaa»  tße4er^ 
Oeaterreieh),  a.   IS63,   13.  Till.,  p.  133. 

CXLVII:  a.  136(1.  8.  IV  .  p.  ?9T.  rcXCVI ; 

a.  13(1:».  28.  X..  p.   i.tS.  ( DXMV. 
W  e  (  *  t  r  a  e  h      (W»ysir.ilii  i--Prarr,  NieUcr- 

OeatriTpii'h.    Iici   Si-i I 'iiatettea).  a.  1314. 

24.  VI  ,  p.  -117  ÜLXtVI. 
Waiaenkirehrn  (Watienrhirrhrr-pbarr). 

a.  tSCT,  21.  IX.,  p.  338.  CCCXLV. 
Weta,  a.  ISSI,  I«.  VI.,  p.  «8.  XXX«  a. 

1S«2,  3.  IV..  p.  72,  I.XIX;  (Voglei  t.  W. ). 

6.  IV.,  p.  74.  LXX:  a.   l.-?«3,  25.  III.,  p. 

121».   ('XXV.   27.    \M..     |..    mi.  (I-Vl; 

(Vogtei  1.  VV.).  j.  iM,\.  U.  III.,  p.  IfiS. 

CLXIV:  a.  13fiS.  13.  XII  .  p.  234.  CCI.III; 

a.  1368.  13.  V..  p.    3.Sü.    (  t  CLXXXV  ;  a. 

13GH,  5.  XII.,  p.  442.  CDXLIX;  a.  1371, 

21.  IX.,  p.  344.  OXLVlIli  (Spilai).  a. 

ISTS.  SS.  II.,  p.  STS.  DLXXIII ;  (Brfiebe), 

9.   III.,    p.   S78.  DLXXVI:  (Spital),  a. 

IST?.  22.  III.,  p.  581.  DI.XXVIII;  2«.  IV., 

,..  S^'K   DI.XXXVII;    (Spital   «ml  Vogtei j. 

a.    117::.  14.  X.,  p.  (iC2,  DCLX;  (:tpiul 
(•   i:i  .»hrUlj.  a.  fS74,  16.  V.,  p.  TOO; 

ÜCLXWIX. 

Weng  (LehfD  in  ilrr   W.,  Pfarre  llrhamherg. 

Mieder-Oeaterreieh),  a.    1373.  27.  III.,  p. 

«S«.  DCXXXVn-,  T.  Vf..  p.  649.  DGL. 
üt.  W  e  *  t  e  1  t-A  I »  a  r  (i.  d.  Rirebe  tu  Frai- 

aladt),  a.  1370.  2.  II.,  p.  450.  COLV;  IS. 

VII  .  p.  477.  (  DLXXXI;  a.  ISTI,  SS.  I., 

p.  508.  DXIV. 
VVerd  (Pfarrr  llartiM  rg,  St.ienMrb),  a.  IS63, 

31.  V..  p    1.17.  CXXXII. 
Werder  (pei  irm  Kgelie,  Pfarre  Itrhanibpf^, 

iNirder-Oealerreieb),  a.   1373,  7.   VI.,  p. 

84S  DCL. 

W  e  a  e  n  (Veale),  a.  1SS0.   IS.  III.,  p.  «TO. 

rcLXXii. 

\V  I-  .«  e  II  il  u  r  f   (Nit'itrr-Oe.tfrreich,  Wachau, 

Kapelle   i.  VV.l.  a.  13t»5,   1.   XI..    p.  iZ't}. 

CCXLIX;    (Weingärten,    G«r«tii<Tliof ),  a. 

13«G,    24.    IV..    p.     273.    ÜCI.XXVII,  a. 

I3ß7,  12.  IM.,  p.  313.  CCCXIX:  a.  1363. 

17.  I..  p.  338.  CCCLXVi  21.  i,,  p,  3fiO. 

4'CrLXVII;   a.    fSS8,    6.    II.,    p.  SSS. 

(-(M'LXX  :  Garalaerbof),  ■.  IS69,  «8.  X.,  p. 

p.  43R.  rnXLtV :  a.  ISTO,  SO.  XI.,  4tr.  DTIl. 
W  e  t  it  c  h  e  i  R  (SK  ierMrb),  a.  ISTS,  S.  VI., 

p.  ir,:.  nccxi.. 

W  i  C  k  .•  n  .1  o  r  r    (l'r«rif.     Wolrt'rn),  . 

K,    VI  .  [,.  ,SH    I.XXXVl;  2».  IX.,  p.  100. 

XCVIII. 

Wide«    (Pfarre   Kircbdarf,    Kreaiatal),  a. 
tST4,  SS.  VII.,  p.  TIS.  OCC. 

S2» 
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W  i  <i  e  in  (Gut  *uf  den  W.  bei  Pargttall,  >it(lrr- 
Orslerrfirh).    a.    ISfS»   I«.  t.» 

OCCXIX. 

Wia*akof  (kei    FreUndt)»    «.    1972.  S«. 

IT«  f  M6.  OLXXXIV. 
WMcHilion  (Mmtk  Arbiay),      U7f.  27.  III., 

p.  752.  DCCXXIX. 
W  i  e  t  r  ■  •  n.  *■  Ordea-WietrauB. 
Wien.  a.  1361.  I2.  III  ,  p.  8.    VIII:   10.  V., 

p.  18.  XVill;  14.  \..  p.   I'J.  XIX  u.  \X; 

17.   V.,  p.    -iO.    XXII:    (Hau«    ».  altrn 

FlcUchmarkO,  3.   VI!.,  p.  3S.   XXMIl  ; 

ilm  A.  teoffen  Graben  z.  W.» Hiwtr i.  W.), 
.  TU.,  f.  36.  XXXV  t  (llff«nplUl). 
IS.  VIL,  p.  S7.  XXXVf ;  IT.  Tff.,  p.  W. 
XXXVII;  79.  VII.,  p.  40.  XXXVIII; 
J.  VIU..  p.  41.  XXXIX,  2i.  XII..  p.  53. 
LI;  «.  13«i2,  7.  I.,  p.  3<I.  LIil;  s.  |.,  p. 
SC.  LIT;  II.  I.,  p.  57.  I.V.,  16.  l..  p.  CO. 
LVII:  I.  II-,  i>  tio  I.VIII;  21.  III.,  p.  ti«. 
LXIII  «.  6ä.  LXIT  i  2S.  III.,  p.  68.  LXV: 
ST  III.,  p.  70  LZTI;  S|.  in..  p.  71. 
LXVIi;  I.  IV..  p.  12.  LXVIII;  3.  IV  ,  p. 
73.  LXIX:  6.  IV.,  p.  7  4.  LXX :  27.  V..  p. 
81.  LXXIX:  2«.  V.,  [.  8-'.  LXXX;  t.  VI., 
p.  8a.  LXXXII:  (.Nl.  SUpLiaunkirchf).  3. 
VI.,  p.  84.  I.XXXII;  4.  VI.,  p.  8t>.  LXXXIV 
m.  p.  87.  I.XXXV;  ^Slephaask. ).  2.S.  VII., 
p.  W.  Xtlll;  .'7.   X..  p.  101,  X(  IX  ;  -'S. 

X.  .  p.  102.  C;  lt.  XI..  p.  103.  CI;  24. 

XI.  .  p.  108.  CI1 :  (StephaMk.),  «.  XII..  p. 
tfl.  (  Vr  .  a.  1;16:J,  19.  V.,  p.  ISJ.  l.XXIX; 
23.  V.,  p.  133.  CXXX:  26.  V..  p.  13«. 
CXXXI;  ;il.  V.,  p.  1.1t».  t'XXXII;  3.  VI., 
p.  141.  rXXXIV;  3.  VI.,  p.  142.  u.  144. 
CXXXV;  5.  VI.,  p.  145.  CXXXVI ; 
10.  VI.,  p.  14S.  CXXXVII;  a.  1364,  26. 
ir.,  p.  168.  CLXIII;  4.  IV..  p.  171. 
CLXYns  10.  IV.,  p.  I7S.  CLXtX;  22.  V.. 
p.  179.  CI.XXIV}  TO.  Till.,  p.  ISS. 
GLXXXIV:  23.  X..  p.  192.  CI.XXXIX:30. 
X.,  p.   H'6.  CXCI:    11.    XI..    p.  I'.i7. 

cxciii.  i;;.  XI..  p.  199  cx(  V;  ic.  xi., 

p.  l!ty.  IXCVI;  II.  XII..  p.  2itit  (  K(  VII: 
a.  1365,  Ii.  I,  p.  204.  CL;  14.  II.,  p. 
208.  CCIV:  7.  III.,  p.  213.  GCLX;  w.  Ui, 
CGX;  12.  ni.,  p.  TIS.  CGXI;  (NaMx.  W.), 
15.  III.,  p.  216.  CrXlI;  25.  III.,  p.  220. 
CCXVI;  6.  IV.,  p.  221.  CCXVIII  ;  2».  IV.. 
p.  228.  CCXXIII;  23.  VI.,  p.  238.  CCXXXV; 
19.  X.,  p.  248.  CCXLVI:  8.  XII.,  p.  233. 
CCLII;  a.  1366,  15.  I  .  p.  260.  Cl  LX ; 
29.  I.,  p.  262.  tCLXII:  2.  II.,  p.  263. 
CCLXVI:  4.  II.,  p.  266.  CCLXVII;  28.  II  . 
p,  267.  CCLXIX;  (Hiucr  i.  W.),  16.  V., 
p.  279.  CGLXXXII;  20.  VTI. ,  p.  28H.  CirXCt : 
28.  VIII.,  p.  281».  rrxril;  2.  XI..  p.  2'.»«, 
CCCI;  11.    XI..  p.   297.   CCCIl  .  *.  l.iy', 

21.  I  .  p.  307.  t'CCXM  :  2((.  IV..  p.  :;17. 
(CCXXIII:  5.  V..  p.  311».  ((CXWI; 
( FirbiT»tr»  ««e,  Hauier),  13.  VI.,  \>.  :>':i 
CXXXI:  22.  VI.,  p.  826.  ÜCCXXXIII:  14. 
Vtll..  p.  333.  CCCXUI  {  29.  VIII.,  p.  336. 
CCCXMII:  31.  IX..  p.  S39.  CCCXI'VI; 
4.  XI.,  p.  34S.  CCCLIir:  34«.  reCLIV: 
6.  XI..  p.  347.  C(U'LV;  19.  XI.,  \>.  330 
CCCLVIII:  18.  XII..  p.  354.  CCCLXI :  Ii». 

XII.  ,  p.  353.  CCCLXII;  a.  136».  17.  I., 
p.  338.  CCCLXV;  21,1.,  p.  359.  CCCLXVI  : 
360.  CCCLXVII  ;  14.  III.,  p.  371. 
CCCL.\XVI»  19.  IV.,  p.  378.  CCCLXXX: 

22.  IV.,  p.  8T«.  CCCLXXXII:  24.  IT.  p. 
377.  CCCLXXXIII;  29.  IV.,  p.  37.s. 
CCCI.XXXIV;  14.  XI.,  p.  399.  CI>III; 
(Oorakireh«  i.  allt-n  Hrili^'rn  iii  WieoJ, 
a.  1369,   3.  1,,  p.  402.  CO VII;    12.  II., 


p.   io8.  CDXt  ;   7.  III.,  p.  410.  CDXIV: 

23.     VI.,    p.     420.    TDXXV;    24.  VI. 

p.    421.    CDXXt'i:    28.     VI,     p.  423. 

GDXXVIII;  25.   VIII.,  p.  431.  CDXXXT; 

a.  1370,  21.  VU  P.  474.  CDLXXVII;  a. 

ISIf.  «.  I..  p.  SOt.  OVin;  21.  I.,  p.  S0%. 

I)\  ;  23.  I  .  p.  503.  nXI;  'i2.  IV.,  p.  523. 

UXXVII    u.    OXXVlil:    20.   VI.,     p.  532. 

»XXXVII;  11.  VIII..  p    3;i9.  DXLIII;  28. 

IX  ,  p.  548.  DI.II:  3.  X.,  p.  350.  DLV;  i. 

137  2,  6.   I.,  p.  564.    DLXIV:    17.    I.,  f. 

564.  DLXV;  ».  III.,  p.  »18.  DLXXVi :  2. 

iV.,  p.  384.  DLXX.XII;  28.  IV.,   p.  589. 

OLXXXTH;  (HüfiMlmg  i.  W.L  M.  T.. 

p.  192.  VLXC:  3.  VI.,  p.  394.  DXCI:  29. 

IXr,   ^     609.     DCVIII;     10.    X.,    p  609. 

DCIX;  12    X..  p.  610.  DCX;  61 1.  DCXI; 

22.  X..  p.  616.   DCXV;  3.   XII..  p.  618 

l>rXVlI;   5.  XII..   p.    620.    DCXVIIl:  9. 

XII.  p.   621.  DCXIX;    21.   XII..   p.  626. 

UCXXV;    p.    627.     OCXXVI:     p.  638. 

DCXXVII:28.  XI!..  p.  «tS.  DCXXVIII: 

p.  0<9.  DCXXIX:  a.  1373.  18.  I..  p.  «32. 

DCXXXIf;  21.  iV..  p.  612.  DCXLII:  27. 
I  IV.,  p.  645.  DCXLV  u.  p.    646.  UCXLVI; 
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DCLXIV  ;  a.  1374.  :i.  I  .  p.  674.  DCLXIX  : 

7.  III.,  p    683.    DCI. XXMIl :    |3.    IV  .  p. 

•;;».".  nCLXXXVl;  23.  VU..  p.  7H    D«  CI; 

29.  VII.,  p.  713.  OCCll;  17.  Vlll.,  p.  717. 

DVCV  «.  bCCVh  18.  VIII..  p.  71 H.  DCCT1I » 

a.  1873.  14.  I.,  p.  741.  DCCXIX;  2.  II., 

p.     742.    DCCXX;     12.    III..      p.  747. 
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DCCXLIII;3ü.  VI.,   p.  768.  DCCXLV ;  4. 
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11.,  p.  311.  Cd  XVI. 
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0.  II.,  p.  207.  CClIl. 
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batli).  a.  1371,  23.  XII.,  p.  598.  OLXI: 
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26.  VII..  p.  334.  DXL. 
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DCXVI. 

W  i  I  4  e  ■  a  t  a  i  a  (Vesta  bei  Uebl ),  a.  1367. 
18.  XII.,  p.  S38.  CCCLXI. 
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a.  1363,  23.  III.,  p.  218.  CCXIV. 
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U^ü,  •-'».  III..  |i.  4&fi.  tDLXX. 
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im»  M.  III.»  f.  SM.  DXX?. 
Wir  (ft»f  4«r  Wacr,    Wria^arti-a  bei  Spiti, 
ll!e>er-Oe»lerr«icb).    a.    137?,  22.   VIII  , 
p.  003.  ÜCII. 
WOrtin^  (Wierdnp,  Pfjrrr  /..II  j.  il.  I'iaiu), 

a.  1361,  III.  V..  i.  17  X\ll. 
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W  ■  r  a  h  e  r  i  ■  r  (Wanaheriar),  a.  136»,  41. 

III.,  p.  44S.  COLI. 
WS  rata  (Wyraila,  bei  Sl.  PSilea.  Ificder- 
Oealerreirb,  ?e«le),  a.  iSfi»,  lt.  II.,  f. 
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Z  a  i  a  (Flu««,  i.  MarchrrM,  N  eilrr-OralerrciebJ, 
».  136»,  6   I.,  f.  A»X  CÜVIII. 

/.  avdana4«rr  (Pfarre  Pargalall,  Nitdcr- 
Otalarreieb),  a.  1S7S,  14.  1.,  p.  TS«. 
DCCXIX. 

Z  ■  a  p  e  r  ^  (i.    d.   Pfarre    Frldkirelien  a.  tl 

II.  ,naH),  a.  1364,  8.  XI..  p.   1SK5.  tXCIl. 

X  ».  1  ,1  I-  i  Ii  o  1     (1,11t     i.     <l.     l'farre  Srhöaaa, 

>i  -  I  I  'i'.i ).  j.    uro,  v.,   p,  2«o. 

(  (  lA  X\  IM. 

X  r  y  I  <  0  h  ((iui  im  Pfarre  ParKSUll.  Nic4er- 
(«r^lerreich),  «.  tSTS,  14.  1.,  p.  738. 
DCCXIX. 

ZaisUr  (Z«uibch,  Darf,  Pfcrn  luaaJwr 
b*i  Spiit,  Ni*ier-«fet«rrrieh), 
»I.  XI.,  p   104.  eil. 

7.  r  }  r  i  c  k  (.Stt-iermark,  Zeyregg),  a.  13HX, 
2».  XI.,  p.  400.  CDV;  a.  1870,  3U.  XI., 
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a.  1372.  23.  XII.,  p    «28.  ÜtXXVIlJ. 

Zei»8»i<l>er|:  ( l  iriaae&perg  liei  Freiattit)» 

«.  iS72, 17.  IX.,  p.  m.  ocvi. 

Zelkiar    (Ve»te,    Niedrr^Onlarrelch),  a. 

i3«i,  «t.  vii.,  p.  39.  xxxvni. 

Zeil  (bei  Zellbof).  a.    1366,  SS.  V.,  p.  3S0. 

tCLXXXIlI 

7.  e  n  Ii  a  r  h  (Ii.  i  l'iirjf »lall,  .Xieder-Oeitrrreieh), 

.1.  KiT      H.  (.,  \>.  73H,  DCCXIX. 
7.  eri  ia»  Ri-ui   (Gut,   Pfarre  Trafweio).  ■. 

I3«6.  23.  V.,  p.  280.  tCLX XXIII. 
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IX.,  p.  775.  DCCUli. 
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burK),    a.    1369,    23.     VIII..     p.  429. 
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1370,  23.  IX..  p.   486.  CÜXCI;   a.  1372. 

:i.  II,,  p.  r.66.  üLXVIIa.  p.  56«.  ÜLXVIil; 
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Z  t  r  k  i  a  t   (Zlrkaan,  Pflirra  Riei  bei  Maat« 

te«Ma),   B.   IM«,    «4.   IV.,    f.  trs. 

CCLXXlXi   (H«re,  Baiitabe),    a.  1367. 
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III.  ,  p.  368.  CCCLXXIII;  (Ubenirtnära), 
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607.  DCVI. 

Pargatall,  Mcder« 
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bCCXIX. 
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a.  1374,  34.  VI ,  p.  DCXCVl. 
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In  n  o  c  cu  1  i  u  »  VI.,  a.  i:t(>l,  t3.  XII.,  p.  r.fi. 

XLiX  wA  p.  öl.  L. 
Urban  V.,  a.  2C.  VI.,  p.  i&O.  CLXXVl. 

X.,  J.>r  l>aptt,  t.  fS«7,  J8.  ZH.,  SS«.  CCCLXt. 
fP.   Urban  V.).  i.   1368,    S«.  III.,  p.  3TS. 

t'rC|.XXVlli. 


(C:  einen«   IV. ).  a.  13r.9,   30.   VII.,    p.  4Jii 
tüXXXII. 

Gregor  XI.,  a.  1371,  20.  ||..  f.iXI.  UXVIII. 

iN.,  <l#r  Papat),  >3.  II.,  p.  SI3.  DXIX. 
frerorXI.,*.  1374,  II.  XL,  p.  m  OCCXH. 
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Püp^itliohe  Kanzlei. 

U.  de  ArMtaiaea«,  p.  31.  XMX;  p.  33.  L.  |  NievlaM«  Piligriai,  32.  L. 
Provaratorder Kaul« 4m Papatra laB«p«i« VI.  | 

Patriarchen. 


X.,  4er  Patrimh,  p-  36.  XXXVII. 


Aquileja  (Aglay). 

I  (L«4«lff,  Patriarch  v«a  Afailaja),  p.  M.  U. 


A  j:  o  D  y. 

ortoir,  p.  3311.  ccxxni. 

Prag. 

Juhaaua.  Legat  An  Stuhl«  tu  Rom.  p.  G3«. 
UCkV. 


S  a  I  zb  a  r^. 


Pilgreim,  Kribiichof,  p.  326,  CCCXXXIV; 
p.  aan  f((  XXXVI;  p.  417.  ("DXXI;  f 
470.  tULWlV;  p.4i»S.  COXClill,  p.  üUi. 
DGl;  p.  697.  DCLV. 


Biscliftfe. 


Arvliaitienais  (Ari*liHilia  «iif  <l«r  Inaei 

Crela). 

Uapha«-!,  Bischof,  p.  -M.  XXVII. 

Ariniroc«Bsia. 
Jaltaaaca,  Biaeliar«  p.  t«.  XXVH. 


Aa  coli»  siehe  fisculan. 
Bamberg. 

Krieilrich,  Biarhof,  p.  (59.  CUV. 
(Friedrich  uml  Lup«t4),  p.  303.  CXCIX. 
Ludweig,  Biaehuf,  33».  CCCtXVII. 
(N.,  4ar  BiachoOt  p.  730.  DCCXXVII. 
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ULXXXIV  ;  p  <:37.  DCI.V  :  p.  Mi.  Un.XI; 
f.  MB.  DI  LXVI;  p.  li(i<«.  IMrLXVII;  p.  6St. 
Dn.XXVI:   p.   (is>0.   IHLXX»;    p.  «»4. 
Utl.\\X\;    p.   710.    ÜlXCVlII;    p.  7|:|. 
Dttl;  p.  71«.  DCt'IV;   p.  tSÜ,   DCCX ; 

p.  731.  ocrxi;  p.  m.  Dcrxiit  p.  7m. 

DCCXIX;  p.  74».  DCfXXVII. 
N.«  i«r  Krärkuf,  p.  «IM.  rCLXVIII:  p.  40 j.  fOX; 

j..  :.!:!.  r)\i\  :  |.  .->'i:  \ 

P  e  (  r  u  »  » un  .M  a  .•  r  i.  |i  u  1  i  ..  U  t  ih luicliof,  p   19 .» 

rXl  I  ;  p   V.'s   (  (  XXIll 
Krw.:  BU*li«r  Wershtrr.  a.  SS.  ¥11. 

p.  93.  xcm. 


BontroUBCBiiis  (Batbrata«  in  BpIraO 
L ■  isr«a.  BiMb«r,  p.  U.  XXXIL 

Brizea. 

J  Ii  Ii  j  n  II  t ,  ..uii^cr  (  liu<l'>i|'h  IV.)  Kür*(  mmI 
Ktasirr',  Uuehar,  p.  liU.  V.\C4;  p  108. 
CaVi  p.  S7<.  CCCLXXXIII ;  p.  nSY.  OCLV. 

Clifaniae«  (Baicra). 
rri»«ri*k,  Biwfcuf;  p.  «S7.  DCLV. 

Cysopoleatis. 
B«rt*N«s.  Biwkaf,  p.  24.  XXVII. 

Ch«r. 

Pf ter,  BUcbof.  p  33.  XXX. 
Friedrich,  Uiichuf,  p.  tiS7.  |>i'I.V. 


ft«b«rlii,  BiMh*i;  p.  t«.  XXVli. 

Ea4aiieB«{t. 

Marl.aul,  Bi«ch»f,  p.  24.  XXVII. 

Rtealtn  (Awoli,  Anenlaai  PlcMaai). 

A^apil  f«a  ite  C«i«nip  («I«  C«Uaa«), 
U|«t  in  8t«la  la  Bm»,  p.  ««W.  CCIV. 


I  V  A  I «)  iie  n    i  s. 

!    P el raa,  Biaeliar,  p.  S4.  XXVII 

F  r  •*  i  .1  i  n  n  e  II . 

Paul,  Bittbor,  p.  3S.  XXX:  p.  80.  LXXIX: 
p.  üß.  I.XXXIV;  p.  B7.  I.XXXV;  p.  >44. 
rXXXV;  f.  171.  Cf.XVII;  p.  tOH.  niV; 
p.  248.  trXLVI;  p.  itt.  OXXVII:  p.  tiS7. 
DIU'. 

Gark. 

J  II  Ii  .1 1)  II  <<  s  ,    Kantlcr    dr<     H.  r7o(;i  Rutlalph, 

!::    \\x ;  p.        I  I ;   p.  |«7.  eils 
p.  2ttä.  CCIV}  f.  (iii.  UCLV. 

I.  R  |>N  a  r  en  s  i  ü. 
Fraacisraa,  Biaehof,  p.  '^4.  XXVli. 

L  iT«n  densi  9. 
PkilippuK,  Bi.ehof,  p.  24.  XXVli. 

Leat  (Alecslo  tn  Albaalen). 

Parchart.  Wt-ihbitrhof  tun  liriK«ii,  p. 
I.'CXXIII. 

Marcopolia  (Mdkcpotaaüra). 

Petra f,   nisohur,  p.  .su.  lxXIX«  p.  M. 

r.XWIV  ;  p.  S7.  I.XXXV. 
Prlru»   «iin   Marcopolit.    Wrillbiiolior  vw 
Paatau,  p.  I»3.  CXCI;  p.  ttB,  CCXXIII. 

Olm  Qlz. 
J«liaaBca«  Biacbol,  p.  SS.  LI. 


Frirdrick,  Diatb«r.  p.  80.  XLVIll:  p.  134. 

CXXIXtp.  III.  cxxxv. 
rkHaratk,  Ütdial',  ^.  796.  BCCXIX. 

der  Biaebaf  faa  Bcfraakarf,  p.  30.  XXX. 


S  aTabrtc  NüLa. 
Aagaaliaaa,  Biarkof,  p.  34.  XXVII. 

S«ai«ri«aaia  (faaiarla,  Paliaiiaa). 
GtrkarJaa,  Bia«k tf,  p.  81.  XXVII. 

Sttfci^aai»  (Sfacia,  Dalmatien). 
Pctraa,  Bia«h«l,  p.  tl.  Xf  Vll 
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Btm  berfr. 

Chorherr:    Dipii  irli   von  Ah  tutbtrg, 
l'furrtT  XU  Spital  am  t'Thrti,  |..  Ii43.  DCXLII. 


Piissaii. 

•Iit 


I.  OniprciIIHt  :  Allirpclit  vc«  W  ii.  Url.  |i. 
tili.  I.XIII  ;  p.  M.  Ml:  p.  !  <i-  X(  \\. 
J  u  b  u  II  n  vuii  S  c  ii  !•  I  1  I-  u  Ii  >■  r  ,  |>.  (t(>S. 
1)(I,XIII;  |>.  r,G5*.  Dd.XMI:  |.  Im(I. 
ün. XVIII;  p.  '.ii,.  D((  l\  :  \i.  'lil.  1)1  (XI ; 
f.  -.SO.  D(  (  I.Vl. 

DoHKleclianl :  c:,iuii..rkpr.  p.  ofi.  uciii; 
p.  Sil.  mii. 

TM  Scttcrfenbergr,  p.  4;S. 
IDXXXIV. 

Herr  Hermann,  f.  WS,  DCLXIU;  p.  OIQ. 
DCLXVni;  p.  ;80.  DCCLTI. 
Chorherren:  Hcincos  vm  W«l4*tii, 

p.  2<».  rCLXXfI. 

Heinrich  vüii  V  u  !  Ii  e  n  s  l  o  r  f ,  p.  5i)8,  DXCY, 
N..  Jas  Oonionpil^l.  p.  128.  l CXXIN  ;  p.  202. 
VC. 

ti-,  dir  Chorlii  rn  ii.        Dunicapitrl  von  l'as»au, 

p.  tVi .  LX  ;  p.  2ui .  CXCVIU  i  p.  tGS.  TCLXIIl ; 

p.  352.  (  (  t  LXI. 
(.\.,  «lie  Chorherreo  uml  ihr  ol»<T»lfr  Kt-Ilner), 

y.  454.  rDLVIll;  p.  455.  (  DI.IX  ;  p.  4(i2. 

IDLXVI:     p.    4;i.    CDI.XXV;     \:  4«2. 

t  ÜLXXXVI;  p.  4M.  (  lil.XXXVlI:  p.  4!»ü. 

CBXIIV;    p.  498.   DV;    p.   5)7.  DXXIII; 

M,  »81.  OXXVl;  f.m.  DXXXV;  p.  m 

DXXXIV. 


N.,  ilir  {  borherrn  uU  ibr«limt»rK»1istr!i 
Bai*™,  llrrrH«s«,FftmrMRi]b.  i.  JJ3 
.DXLIX  QD«  DL;  p.  Si7.  DI.X;  b.  ssi 
ttLXXXlX. 
H.,  dir  ChorlinTra  mi  Hir  olfrsifr  Kfiloff 

p.  635.  DCXXXVI. 
(N.,  Alt  ühorhrrrrn).  p.  fil'J,  Dil,.\.\|ii  » 
()97.  DCLXXXVII.  '  ' 

cli»  Cliorlicii»!!,  p.  7<(i,  b("(  LIV. 

Kanxler  «ii*«  üiErh<ifii  von  v^sy.,a,  Kirltite 

I,  n  e  h  I  T.  p.  34(1.  ('(  (M.\  III. 
Offlcinl    «Ir»    BiMliuft  ['.•,5k3n  in  Wim, 

^  i  r  1  a  s  <tpr  I.  o  f  t'li  c  r.  |i         (  (  (  l.Xl , 

I'a«»ao,  Magittrr  Paulut.  p.  4;iä.  VO\iX, 


UompropKt  und  Arrhidiaroni  F.krrkard. 

Domilechant :    u  r  t  e  i  r  u  i,   B.  ;ia. 

Dccxxxyiii. 

Str  asslturg. 

Cherherri  finf  l«l»ipl  m  Srbiti- 

brre,  p.  4M.  CDVH. 

Doelor  decrelema. 

Pftrus,  plebaoiis  io  RaCoUpurek, IKiVnf  Ml> 
hurg,  p.  8I.LXXX. 


8jl««ter-  und  Paroelilal-Oleras* 


D  i  ci  p  e  s  (»  P  n  s  s  a  n . 

Dechant«'. 

Aiparn  an  il  f  r  Zei«,  Nifdfr-OeHerrpicb. — 
Drdiant  und  Pfarrrr:  Jikob  4rr  M«n««rr, 

p.  403.  CDVIll. 
Uot.   —  Vicar!    drr    Dit liaiilei    in    Eis,  Hrir 

Meipha  r(.  p.  :i!tl.  (  (  (  X(  IV. 
Herr  Meinh»  rt.  DichniK.  p.  :(Mi.  1I(  N(  \. 
Uallnvukirelit'n.  —  Hirr  .S  i  r  p  Ii  a  u.  D'i  liani 

lind   Pfarrer,   p.    '>i>.    I.XXVIII;    p.  152. 

CXLVI:  p.  260.  CCLXI ;  p.  420.  <  UXXXI ; 

p.  9».  DXiX;  p.  104.  DCXHII. 

Pftirrer  uthI  CxplSiift." 

.4  1 1  e  B  f    !  d  «•  n .    —     .1  o  Ii  ii  n  n  »■  «    d»r    W  «  i  d- 

hofi-r,  Pfarrrr.  p.  42ä.  (  DXXXI. 
l'aliiif  ukirch.««.    —    Herr    l'ilcr,  Pfarrer. 

p.  iViT,.  I)(  XXIII. 
Madpo    1j  <•  i    Wien   (Nii'drr-OrstpiTpi«  Ii )  — 

Lpwpolt,  Pfarr.r.  p.  532.  DXXXVII- 
Paait  nzuSt.  (tilgen  rnha  Iii  der  Inprurk.  — 

Ulrich  der  SoilUr.   nnd  flurr  Ott, 

Pfarrrr.  p.  iS4.  (:XLIX. 
Hirr  t  r  p  kan,  9tkrrw,  p.       lU^L;  p.  640. 

DCXLI. 

PrtcBbarli.  —  F.l>>^<li3id  drr  PatlaRt, 

Pfarrtr.  p.  I?4.  (  XViri. 
ttacllllirthrii   bfi  Wris.  —  Hainripb  iw 

Stadler,  Pfarr<>r.  p.  2S.  XXVI Ii. 
Teran  (Kki»r-OMlrrr»irli).  —  Chunra  dui; 

BarrSin*!}  HrrrHaaa,  Pfarrer,  p.  IGl. 

CLVil. 


v.r..  (DXXXtl. 
Ii  r I  r  h,  Pfarrfr,  f. 


('  h  11  n  r  D  t,  Pftrrf  r  j: 
D  i  c  I  ;i  <■  Ii.  —  Ht  rr  H  i 
l)(  X(  \ . 

Ens.  —  y\ul"  iiii.».rr  Ki  .aifD-.UtiT  ia  df  f  Pfarr», 
HriT  Mc'Ias.  (  J|i:..n,       i^i.  CXIAII. 
Capiun  dir  Sl.  Gtorgi  u-Capi  llf ,  p.  53.  1.1- 
7.U   dfn)    (loltlcirhnania-Altiir.  Srifri»'. 
faplan.    p.    2«4.   (TI.XXXVIII ;   f.  3HI. 
(ICXCIV. 

S  t.  V  a  1  m  t  i  n  (>ii'der-Opit»>rri'iili).  —M'i«- 

hall.  Pfarrer,  p,  i»5.  (  (  LXXXVlll. 
Falkrnbrr;  (Medrr-Oetlemich,  bei  SlrtM 

am  Maahartakeis^).  —  Chaarit»  fftcMV 

p.  209.  «TV. 
Vorck4orr.  —  Heraiaaa,  Ffcim.  p.  1». 

OCCXH. 

Pretatadt.'—  Maiater  Cfcaaral  m  Srkfr- 

di»f     FÄrrrr,  ^  CCCUXXW. 
Für  den  St.  MargareAtt-Allar.  Ulrirbirr 

SÜDfcr,  CaplaBtp.  BSC  CCCUOXIX. 
FBr  dra  St.  Weateli-  oad  «I.  «•»^HJ»''' 

riin  nrat  der  .S  e  m  *  1  r«  r  k,  p,  430- fW-»! 

p.  4(7.  (  I)LXXXI. 
rliunriit    .Vi-   SeoK-lrock   «nd  Ol» 

Püi  lili  r  Tuii  Dingol  fi»  gf».  Tiplia*. 

])egcn«l)ur(;rr  Üiöcri.6,  p.  iUi.  DXH. 
r,  ullneukirchcn.  —  Petpr  der  6ua*»flr 

(  iiplan,  p.  7«.  I.XXVII 
i;  rra  I  taber^    (jrM  fieret»l/f rg).  —  K**' 

Pfjrn-r,  p.  743.  I)r(  XXIV. 
fiiniindpn.  —  Ja  n».  Pfarrer,  p.  .«3.  DLJTI. 
Je  B  n  n  e  »  d  f  P  -  I  a  T  i  a.  Pfarrrr;  Kieelaii. 

Paplan,  p.  726.  D(  f  XII. 
(^uttidorf   (Nieder  (Irklrrrrifb,   i><->  l"'""' 

keot).    -    Wilkelo»   dt  PetHa'». 

P»mr.  p.  W.  CCLXXm. 
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■  •4tral*rrMB  Km^  (Kieiltr>OMt»it«Mi). — 

Heinrich,  Pfarrer,  j».  i  i  \ 

—    im    Kiropr    »uf    ilrni    .•uIkuuh-  A  Ur.  I.  r  b, 

(  a]>.*u.  y.  2<M.).  t  I  \  . 
H  ^  il  r  r  »  ( .\irilrr-(lr»|  rrrri«  )i  )    —  llrir  O  «  w  ;<  t  il 

(A>»v»lH|.  I'lirrrr,  y.  5I:.'  ItXIX. 
Hall  (Mgvruk»n).  H*i»rirk»  VUntt,     C.  V. 
Mauaralierf.  —  Herr  P««U.  9ttm*r,  €M. 

Hai^artltcfftt  (.VifJeiwOffttwrtkli).  —  Mar- 
r  h  art  4«r  Cliar «kcff  «r»  Pfhrrrr,  f»  8M. 

UXI.. 

Moli»iijr  ;    (Holiru,.  1)      -    H«rr  Hai«. 

l'Urr.  r.  |..  t  DXXXIX 

L  •  j  (>i«-dfr>0<>»i«-rrrit  h)  —  J  a  aa  VM  Pvrg  a 

Pfwrr.  ,..  337.  H  «  I.X\ . 
L!«K.  —  Hrrr  Ja  B*.  Pfarr»r,  f.i.66.  IM'LXIIi. 

JaaBataiieRcrca. Pfarrer»  f.'»t^,  DlTXI I. 
Sctllicliaal  (m  lar  UTaekaa,  Minlar-Omter- 

reirk).    —   Strykas  ätt  Tal  faa  Bm, 

Pfarrrr.  p.  4»7.  Dlfl. 
M*okirctirB  (bri  Braunau).  —    HCtr  Djat- 

rrirb.  Pfarrrr,  p.  tiSI.  Dl  I  I. 
Nirdrrwalrfkirrhrn.     —     <iori|r  AtT 

S  c  b  m  >  r.  Pfarrrr,  |>.  5s:.  ULXXXV. 

■  •ab.  —  Hrn  H  »  D  a.  Pfanrr.  |..  i-.l.rDLXXV; 

p.  SU.  OXUX;  f.  157.  DLX. 
■  aiarick  ier  Aiahprrgrr.  Virar.  f. 

4».  (-DI.XXXYI. 
It  •  «a a  1 1  (^ir4ler-0<■»trrreir()').  —  Herr  F r i  r  d- 

r  i  t  Ii.  l'firrrr.  p.  C»!.  l>i  I  \X\  . 
Spital  im  P  j  h  ro.  -    <•  II  II  (1  <-  1  u  r  b  M  a  r- 

i  c  h  a  :  I  i  I:.  I'ljin-i  uikI  Mji«ti-i  (  S|<italrr), 

f,  3$v.  t((l.X\l;  p.  SttK.  <  (rX(  l. 
O  i  «  t  r  i  e  Ii    vom    Abenahrrg.    Lkorhr  rr 

vaa  Baalmr»  PInrrr  bmI  Malater  (Siwtalar). 

f.  Ott.  orxLii. 

Srlilirrfcarli  (der  Wltira  Clif «t  Rninaa^ 
••a  Ptaaa»  Caplaa)}  —  Harr  Coltfrird, 
p.  SC«.  DLXVH;  p.  IW.  DLXVIll}  p.  «7t. 

OLXIX. 

Stria  (  .Nil  «It  r-OrUt-rrri«  h).   —   P  *  I  p  r  Ceti, 

(  buritrrr  %oa  MatUrr,  Pfarrer,  f,  S0&  TCtl. 
S  t  e  }  r.  —   Fr.  K  r  i  d  e  r  i  r  ■  •  «M  Oarat»». 

Pfarrrr.  p.  (CXXXIV. 
■nr  rriaJriali,  Phmr.  p.  Ctl.  DCXXI; 

p.  CM.  OrXXII;  p.  641.  DrXLVIil. 
Straatderf  fFCiedrr-OraUrrrirk).  —  Ifeiii- 

r  i  f  h,  I  far, ,  r.  p.  tü*.  (  r)\  III 
S  i  n  d  <-  I  Ii  u  I  g  {  >iedf  r-Omd  i  TMch  I .  -    N..  der 

Pfarrer,  p.  4S.  XXXIX. 
W  II  i  d  Ii  o  f  ea  aa  der  'I  h«ij  (  Mrdrr-ÜriterreirkJ. 

HerrPaIrrin.  Pfu-rrr.  p.  S04.  DX. 
Wal4kasaca.  —  Hrrr  J4ris.  Pfarrrr,  p. 

Mi.  MC. 

Wartkarf  (Mikikreit).   _  Daakkart, 

Pfarrer,  p.  514.  DXlX. 
Weiaikirrbi-n  l<ri  —  Mar^aardaa, 

Pf.irrfr.  p.  ^25.  DK  XII  . 

Wela.  -  lonradaallakat  l^farrrt .  p.  MM». 

D(  I.XXXIX. 
S  r  t. W  o  1  f  g  •  a g.  —  Harr  iaaa, Caplaa,p.  KOI. 

DXCVIII. 

Wtrsla  CMitJcr-Oaatmvich«  hti  Sit.  Pillaa).— 
Narr  Matka  a,  Pfcrrer,  p.  «HO.  CDXI. 

Zvall  (KleJar- Ocatarrrick).  —  JIrf  i*t 
C  k  I  •  a  k  a     Pfarrer,  p.  tM.  fCXCVl. 


oliiu-  I  e^tinnrile  Aiislelluii». 

II  r  i  a  r  i  «  Ii   A  »  u  r  u  I  i,    uttrnllirticT  Notar,  p. 

V.'«.  iJt  (  XII. 
1.  g  e  b  d  Ii  r  I  e  r  J  a  a  a  a  e  a,  p.  SS.  XXV. 
Jakaaara4aSckaaBk»rfftp.««t.  OCLXXVI. 


Collrgiiit-raiioiiioi. 

(  W  im.  ) 

.S  I.  S  t  «'  |i  h  j  B  s  L  i  r  r  Ii  r.  —  Doniprupit  und 
<  lioihriirii  .Lx-Iliil.  |>  I. XXXIII  ;  p.  HS. 

Xdll;  p.   III.  (  VI;  p.  jiO.  DL\. 

AlIrrhriÜKrn-. Stift  (('«llrfiat-raa.)  i  u 

Wiea.  —  Prapatt  Jakaaara.  p.  2«». 
<TXXIII;  p.  4M.  CDVII. 

D  i  ö  f  e  0  (•  It  e  g  e  II  .<•  Ii  u  r 

P  r  I  r  a  (  r  r  der  R«-(;«'Daburgrr  Diärraft  Ott  4er 
P  S  r  h  1  e  r,  aua  Dingolfingra«  Caplaa  ia 
Prrtatadt,  p.  SO».  DXIV. 

SrsdiAe«««  Saltbvrf. 

ArdildiMon 

iler    aktrra    Stalaraiark,  DIrick, 

Pfarrer  vaa  St.  Laaraas,  p.  SS.  l.Vt. 
Jakaaaaa.  Pfarrer  Ia  6Sai,  p.  COS.  OCl. 

Pftirrer. 

8t.  Arg  14 i  (kri  Wiaaar-Keaali4t.  KMar- 
Ocalcrrrlak).  —  Patraa,  PAdrrar,  p.  SS. 
LVi. 

Braaikarf  (NiaJar-Oeaterreirk,  bei  Wieaer- 
Neuiiadt).  —  Herr  Raiarick,  Plirrvr, 

p.  :oi.  DrXf. 

Pü  tlr«  (iNir.l,r-l»r»trrreick).  —  ■*iahar4, 

Pfarrrr,  p.  5h.  LVI. 
K  rnnbark  (Nirdrr-Oralrrrric  K,  lini  Wlaaar» 

KeaalMlt).  —  Herr  U 1  r  i  e  k,  Pfarrar,  p. 

f«t.  DCXC. 

St.  Oaargea  (aa  <l«r  Saliack).  _  Hart- 
aeid.  Pfarrer,  p.  W.  I.XXX'Vlll. 

(i  ö  a  k  (  Sit- n  I  riiai  1.  )  -  J  .1  Ii  j  n  u  r  «,  Arcki- 
d  itciiii  für  I Iii)  r- Slvu'i'ui  itrk  ,  l'liii'rrr,  p.  (lO^. 
D<  I. 

Graaacharu  (Obrr-Steieroiark).  —  (iraf 
B  «  4  •  I  p  b  Ttin  Sekaaabrrg,  Cborkerr 
vaa  Straaakarst  Pfamr,  p.  «SS.  CDVIl. 

St.  Laarraa  (ia  Okar-Staianaarfc).  VIrlaaa, 
Pfbrrar,  lafleiek  Arehidiarou,  p.  SS.  LVI. 

Lirktaaeek  (Steienaaik).  —  f  W i t i g o ; 
Wernbard  de  Wailpaak,  Plarrar,  p. 

470.  TDLXXIV. 
.Nruiikirrhen  ( .Nieder-Oealerreick^«  —  Laa> 

rentiua,  Pfarrer,  p.  38.  I.VI. 
Rarulapurrh.    —    Prtrua.  Jetrttaraai 

iloetor.  Pfarrar.  p.  Sl.  LXXX. 
SakSaaa  ia  Staiarmrii.   —  Haiariak; 

Jakob.  Pfarrer,  p.  6SS.  OCI. 
ZSkara  (Niedcr-Oeaterreick).  —  Gbaarat, 

PIkrrcr,  p.  SS.  LVI;  p.  Sl.  LXXX. 


Regula r-CleruH  und  Ordensrraaeu. 


Allai«al  (Baamlirtiaar-Stift,  SUirratark).  — 
N.,  «er  Akbt  raa  AJaiaal.  p.  «Sl.  IM^XXXII. 

A  1  k  r  e  r  )i  t.  .^bLt.  p.  «57.  DfLV. 
A  II  eaburg:  ( Urnedieiiaer*  Stift,  Nia^ar-Oratar' 
c«tak>.  -  AkMt  Saifria«,  p  4M.CDVIII. 


AltfcrsiMiell  (Saamiirtiaar-SUrt  ia  Maiara).  — • 
M.,  «er  Akk^  p.  SSS.  CCCLXXIII. 
Brader  Haiariak.  Hofmeiiter  ia  Gaeisra« 
darf,  KifJw-Oratarreieb,  p.  »18.  DXXXIV. 
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ABpnch  (Beu€ilietin*r-St  f-  l^i  nalerii).  — 
N.,  .l.r  Alibi,  |i.  7t\.  LXXV;  p.  ißfi. 
t  DI.XIX. 

Ah  (  '  li'.rlif rr.ii-Stift   in    Ubiern).     --  Propst: 

11  1  r  I  i)  h,  i).  I  l-i.  CX. 
AHjS'*l'*'t'<l*'>'~'^l''^™it*'»'  '  ~  <i>-i<rra:-Priur 

(>l.    I",.    vuxi    Ocili'ii    «I.    h.    Au^'ustitiu)t)  : 

.M.i^Nsl<r    M«tha«uC    •>«    K  •  C  •  1  <i,  |>. 

Kd.   LXXIX;   p.  8a.  LXXXIT;    p.  87. 

LXXXV. 

Iladtni  (bei  Wito,  N'pJrr-nMtcrrrleh,  A«gn- 
•tmcr»Vi»»VMt).  —  Priort  Bnidw  Sinon, 
f.  637.  DCXXXVni. 

I^MMin« '^'■«'  ''Tuttiir;- .  Nonuvnklustrr  !n  Pjss.iu. 
— '  DechiDtiii :  K  a  l  h  r  <•  i  Ton  H  a  i  o  h  e  ti- 
li u  r  h,  Kellnvriii :  K  i«  t  h  r  i  Y4M1  II  .i  s- 
kirrlifii,    i».    »iOO.    bXL'VIII;     p.  ii.l. 

N.,    D  'chaittiii    iri(!  Ivel  Inci  iu,    p,  117.  CXii  ; 

p.    IIN.    CXlIi:    |..     119.   CXIV;   p.  «3«. 

I>CXXXIX;  1».  TO.'.  DCXül. 
Moiineu:  Margr<>t  ro«  PBrkols;  Pcricbt, 

u.  GOO.  DXCVIll. 
H..       FraieB,  f.  tOi.  DCXCI. 
Naitaurartonbergr  (Ciüiereiruiitr.stiri).  — 

Abbtt  J«»«.  ]«.  3.  II;  p.  3.UI;  p.  'J.  IX; 

p.  it.   XI;    u.    X!l;   p.    14.    XV;    p,  M. 

XXXll  ;  p.  35.  XXXIV;  p.  ß».  I>XI  ;  p.  7  t. 

I.XXI;    p.  7ä.  LXXlIli    |..  173.  (  LXX;  p. 

■l.i  i.  TL  XXX  ;  p.  2.Vi.  (l  1.1  ;  p.  315.  CCfXXII ; 

p.  :!2;t.  ('('CXXXVII:  p.  :il     t'CCI,  ;  p.  33«. 

tCtUX;   p.   3üS.    CCCLXXllI;    p.  3nil. 

(HHLXXIV;   p.  373.  CCtXXXIX;   p.  3'.H. 

(  tu  X("Vll;  p.  »(iS.füLXXII  ;p.  57. ÜLXX  ; 

p.  374.  DLXXII;  p.  l!«7.  DCVI. 
Abkt  ätepbuB,  p.  744.  ÜÜCXXII. 
y.,  der  Abbt  von  Baunig^artenberg.  f.  t$^. 

CCU1|  f.  S4I.  CCCXLIX. 
X.  N.,  dli«  Merrea  van  BeungarUnber«:,  p.  486. 

CDXC:  p.        DXXX;  p.  0O4.  OCIli. 
lli-uJcr  .Mrrt  ontl  der  UnterkellMr,  p.  9  tutA 

10.  IX. 

Ur.  ^  i  ii<  u  II,  Hurmeiater  «Ire  llausta  u  Wir«, 
p.  Ü.  XXXllI;  p.  U.  XXXV;  p.  ST. 

XXXVI. 

Itr   .1.1115  ,Ut  l'.-hri"i,  p    13:i.  CCOXXII. 
Hr.    F  r  i  e  d  r  i  i- h  ,    UuUi  ki  llu^r ,    p.  3tiS». 
CCCLXXIV. 

Pet«r  St..  in  Saliliurg  fBeneilif tiner-Stift).  — 

Abbt:  Ott,  p.  74.  LXXI. 
Fdlten  SU  (Cborherrea-Stift,  Nii-der-Orster- 

raieh).  —  Propeti  OIrUb,  p-  44.  XLI. 
Dtrieh  der  Veirterer,  p.  104.  CII:  p. 

S40.  UeCXLVIll}  p.  S3T.  CCCLXT;  p.  »60. 

CCCLXVII. 

PKlarara  (Klorter  rmn  Oed««  de«  heilig«-» 

Gi'istva).  —  Prioria:  Bj«al  die  Laaerin, 

p.  59l>.  DXnv. 

Orili-nafr.iu  v.  :i  I'i;' urii :  K  1  s  p  c  t  ilif  M  c  r- 
s  wank  «rill,  p.  4:i<,  lU.XLIll;  p.  )74. 
IKHXII. 

.N..  «lie  Krauen,   p.    iMl   (•»LXIII  :    p  312. 

»XIX;  p.  ij'i.  DI. IX;  p.  3"./».  liX(  II 
N.,  ilif  Kmiii-n  und   l'rirster  von  Pol|fara,  p. 

tlSIS.  Dll.XXXVIII. 
CistereieüBei*.    —    Oeaerel  -  Abbt  dea 

OiaL  -  Ordeo«,  Fr.  Ja  «  a  a  e a,   p.  3AS. 

CCCLXXil. 

KIOMternenburgf  (Cfcarherrfn-Stift,  Nieder- 
OeateNeieb}.  —  Pmpati  Ortalfr'p.  107. 
CU. 

OMtlirrr:  Mariehart  rea  Raatr  ehcrtter 

Krilaar.  p.l  53G.  DKLU;  p.  SS4.  DLVni. 
KfCMH  (Nir<l«r-Oe*(err<'ii-li.  Uoininikani-r).  — 
Pri«r:  Sl«>phaaus  de  Gora,  p.  244. 
CCXUI;  p.  «4«.  CCXMV.' 


Krem.sraiinslei'fBenfdicliner.Stift)  -Attii 

p.        I.XXXI\ .  ' 
He  i  II  r  I  c  Ii,  p.  Iii,.  CXI;  p.33ü.CCCXXXViri- 

p.  un.  u(  xxxij  p.  twu.urxxxij  ,.n* 

DCCXII ;  p.  770.  DCCXLVm. 
i\er  Abbl.  p.  8».  LXXXil. 
Priar:  Heia  rieb.  p.  ««.  UXlX;  ».II. 
LXXX«!;  p.  8$.  LXX3HV. 

Ulrich,  p.  030.  OCXXXI. 

Toyornsee  (Uem-Jicti-Kr-Sliri  i»  llalem  l- 
Ablit  :  ('  h  II  n  r  a  t.  p.  U.  XLI. 

Traiinkircliei)  (NounnikioütiT).  ArkUit- 

»in  :  M  a  r  g  a  r  r  t  h.    p,  21 .  XXIFs  a.  |4t. 

CXXXIII;  p.  21,S.  ffXLVIl. 
A  n  II  ;i,  p.  7-.S.  !)(  (  [.Xll. 
l'uliri  ( .NiMiuciiklostcr,  ^if der- OMUrr<>ichJ. — 

N.,  >lie  Ff.iii<-n  des  Prcdi|fer>llfdfB» U Tttlll, 

p.  iiil.  DCXX. 
Priorin:    Scbweiter    Ivljira    dir  OaBB- 

^  a  rl  D  e  r  i  n,  p.  CUU.  DCLVIU. 
Bber«ber«r  (Beaedieliaer-ftUlialiicfa).- 

Abbtt  Werabtrti  Otta,  Priar.  p.1». 

CCXCVlt. 

Bllg«lMe]|  (Cistereienter>Si:rt.)  —  Abbt: 
Heia  rieb.  p.  »3.  XCi ;  p.  »4.  XClii. 
Prior:  Fried  rieb:  Xallaer:  Aalr«.p. 

94.  xcm. 

Erlakloster  (Nonnenliloiter,  KS«d«r>Ofiler> 

reich).    —    Arbbtiisia:   AgaCS,  p.  M9. 

(•(•(XiV. 

N.,  die  Aelibtiasiu,  p.  3'i7.  CI'i^XXXV. 
Veit    St.    an    der   Bot    (Mrnedictiacr-Slifl  la 
Baiern).    —    Alibi:   (1  hon  rat,  f.  6M. 
ÜCXLIX. 

Florinn  Sei.  ((Jburh»'rreii-Siia).  —  l'iopitt 
W  e  i  g  a  n  .',  p.  44.  XLI ;  p,  4».  XLV ;  p.  U. 
XLYl}p.M.  LXXXlXip.O».  XCVll;  p  KM 
VII;  p.  11«.  CVt;  f.  114.  ClX}p.  li<i.  CXXI; 
p.  »I.  CXXVI;  p.  IM.  C.XXXI;  p.  I4i. 
CXXXIV;  p.  ISO.  CXUI1{  p.  CGIi; 

p.  2X6.  ccxxiii ;  p.  m,  cuxxftn;  f.iM> 

CCXMX;    p.    27S.    CCLXXtX;  p.  5T«. 

rCLXXX  ;  p.  289.  COXCII! ;  p.  3l»9.  CCCXIV; 
p.  317.  CCCXXIV;  p.  321,  CCCXXIX;  p. 
337.  CI  CXLIV;  p.  33y.  CCCXLVII ;  p  :i»«. 
crcXLVlII;  p.  357.  CCCLXV;  p.  'M- 
CCCLXVll ;  p.  4311.  (  ÜXLV;  p.  4SS.  CUXCill ; 
P  .".(iil.  DLXIV;  p.  57i;.  DLXXV;  p  3711. 
ÜI.XXVII;  p,  »99.  DXCVil 
.N.,  der  Prupat  uad  Coniem,  p.  jÜ.  XLI.V; 
p.  51.  L. 

X,  dar  Propat,  p.  193.  CLXXXIX;  p,  'M- 
CCXXXIX;  p.  2(51.  OCLXII;  p.  2!fi.  CCC; 

S.  »T8.  CCCLXXVili;  p.  OSO.  DCXIX;  p. 
04.  OGUCXXV;  p.  757.  DCCXXXV. 
Deahaat:  r riedrieh.  ^  11«.  « 
Nfelaa.  p.  tM.  CCXLIX}  ^  MI.  CCCXIIX; 

p.  340.  CCrXLVIH. 
Friedrich,    p.   570.    DIJ;X?;  p. 
DLCCVII, 

N..  die  Chiuhenen.  p.  M'i-  (TCXVIII;  f.«: 

fCCXXIV;  p.  3S7.  DI.XXXV 
Senior    und    Official:    .MoHius;    N.t  *f 

Kelloer;  X..  der  Caplan  bei  Srt,  Maai»  f. 

57<;.  ÜLXXV;  p.  579.  DLXXVII. 
Fttrmbaeh  fB-nedictiner-Stift.  B»'""»)'  T 

Abbt:    Mert;   erwüluit  ürlolf  f.  «'■"• 

DOLXIX.  ,. 
Garsten  (Bep-dlatiaer-SOfi).  -  A^W'  "iT 

bard,  p:  iU.  CL ;  p.  177.  CUXIIj  p. 

GXC 

IVielaa.  p.  Jt«,  CCTJ;  P- 23",  J''^^^^;,^ 
p.  «7.  OCXXXtV;  p.  «4«.  caiV;  f.»- 
CCCXIIIt  p.  S09.  CCCXIV. 

Brbard  aal  Klelaa,  p.  SM.  CCCXIX 
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NifUi.  p.  Ml.  (DXVI;  p  *ia.  roxvii; 

p.  «3s.  (jÜXI.IV;  p   j-'o    DXXXIV.  p  51». 

UXLVIl:  p,  t.i.i   IM  XXI  i  |..  i>iA.  UiXXII  : 
p.  ft[l6.  Ül'XXXMI:  !•   ithM.  Ul  i.:   |.  loH 
U(  l.>l:  p.  UlUl.  1M  |.\III;  p.  -%x  U((XXVI 
drr   Ablii,   p.    i-^.   I LXXIII :   p  ».«? 
CDXXXVI;  DI'IX;  f.  «II.  Ol  XXXIIi 

p.  C47.  DCXLVill;  p.  6M.  OCLXII. 

Prior:  Otto.  Oradrr :  F  r  i  <i  r  1  c  •  pic- 
ka««  ia  ^t«Jr,  f.         (  IXXXIV. 

BrMcrt  UlriobChcabtrUiB.  p.  670. 
DCLXXI. 

>  .  drr  Hi>riiiriit<r  iB  If«M,  p.  «46.  rCXLT; 
p  41  •   t  bXVII. 
dir  Hvrri-ii  r»»  OantM*  p.  0(  l'XXi. 

«ilruak  (ttra*aictfMr-9tln).  —  Abblt 
HriarUk.  p.  >«8.  CCXXIHt  p.  SV». 
CCZXK;  p.  CCCLXXXVIIi  p.  «M. 

DCII;  p.  «Sfi.  DCXXIV. 
M.rrhart,    p    9H,   DCXLVHi    p.  <T7. 
D(  LXXII. 

Ji.,  Arr  Alilit,  )>.  oil  11(1.11;  p.  .iVi. 
((rXX(  Villi  p.  4U1.  CU\li  p.  Am.  Ulli 
r  5.M   ÜXXIX;  p.  527.  DXXUI;  p.  70S. 

DLXCVi  p.  IM.  iu;X(;vi. 
X.,  «t  Umim  vm  Oleiak,  p.  fU.  BCXLIV» 
p.  TIS.  DCGllt;  p.  U9.  DCaZ;  p.  tSS. 
DCCXXZ 

4tr  8i««tMHter.  p.  701.  DCXCV»  p.  708. 

D(?X<VI. 

GottNtal  (  SriiriKUiii  ,  Val.i«  Dri  ,  Ciilcr- 
rieiiter'Siilt,  Niedfr-Ürtlrririch )  —  Abbt  ; 
ririch,  p  261.  (riA\;  p.".'7l.  K  i.XXII. 
Micha«),  p.  4«}.  DIV;  p.  W.  DLX\II; 

p.  sfif.  otjmii. 

M..  im  AUA»  p.  SO«.  CCCLXXII. 

BraJart  Fr!  4arle  u  i  4<>  S.  H  i  p  p  o  1 ;  i  u. 

p.  2*1.  Ci  l.XXIII 
GAttweiK'  (U<-nrdicUBrr-Sliri.  >irder-üf tUr- 
rrich)   ^  AbUt  Ulrich,  p.  44.  XU'j 

p.  «•  Ii.  roxi. 

>..  d^r  Abbt,  p   33«.  CCCXLM. 

Il«iliff«iikreux  (Ciatmieaarr-Stifi,  Mtitr^ 
Oralfrrrieh).  —  Ahhtt  CvUaiaaaa,  p. 

MX.  CCCLXXII. 
N..  Jrr  Ahht.  p.  7S8.  DrCXXXn. 

llohenHirt  (('i«t<'r<  |pDtrr-Si;rt  liäbmrB).  — 
Abbt:   Hriarich,    p    iiS.    («XMII;  p. 

3ßO.  cn  i.xviii. 
Prauri  Eh  »  r  h  ■  r  fi  o  i,    p.  «  rXI.III. 

■«•■ikMil  (B.-a<-.li.  tinrr  •  ^tifO.  —  Abbt  .■ 
J  ■  ■     p.  XI.  XXIIIi  p.  49.  XLVIl;  f.  US. 

CXXVIII;  p.  IM.  Cabs  p.  M7.  CCIV;  p. 

Sil.  CCVIII;  p.  SI4.  CCZZUi  p.  «MI. 

CCXaV;  f.  tf I.  CCXCVj  p.  »4«.  CCCLVIl. 
(ririph),    p.    42t.     (DXXVIt:  p. 

CDXni  ;  p    52I-.    DXXXI;  p.  541.  OXI.VI  ; 

p.  DLXI  u  DI. XII;  p.  CHI).  ÜCI.XXIV; 

p.  tiül.  D(  l.XXV;  p.  T3I.  D(  «  XVII :  p.  7  36. 

DCCXXXIII. 
dpr  Abbt.  p.  W.  l.XVti  f.  11.  LXVIII; 

P.  7  2.  LXIX;  f.  »78.  DLXXVI;  p.  fttS. 

DCXVII;  p.  Ol».  OCXVIU. 
Priart  Patar.  p.  TS«.  fRTXXXtlt. 
Bradrr  :  O  1 1  der  Oberohaiairr.  KrllaFf. 

p,  40t.  (  l)IX;  p.  47i.  l  ül.XXIX:  p.  -jf. 

IX  (  X\ 

\.,  die  lli-rrrii  und  der  (  onmil  tun  Lambach. 

p.  7.  VII  ;  p.  f,*).  I.XM;   p.  71.  I.XVtll  ;  p. 

tt.  LXIX;  p.  ISK.  LLXXXV;  p.  OH.  tlXIX. 
JMariazell  sc  (Kleianarittcll,  Beaedictiaer. 

BtiO.  MiH«r-0«a«tn«ieh).  —  Ahht:  Ja« 

liaaa«*,  p.  4m.  CD». 
M«lk  (BpnrdirliBfr-Stin.  Nlr.lrr-Oftterreirh). 

—   Ahbtt  Joaaara.   p.  12.  XII ;  p.  IM». 

LXXiXt  p.  M.  LXXXIVi  p.  87.  LnXVi 


p     101     XCIX.    p.    107.    eil;    p.  195. 

\  .  .Iir  ll.  rrru  loa  Melk.  p.7.  VII;  p.  l7i.CLXX. 
.liinbnrh  (iNoanraklotter,  Nirdrr-OraterrrirhJ, 
Srbwttirr:    A  g- n    i    dir  Qrafra« 
w  0  rd  r  r  I  n.  p.  (  XXVIII. 

ü..  dlia  Priaria»  p.  CCXXIl. 
MmmAtU^    (Baaafietiaar.Btifl).    —  Ahht: 
H  rill  rii-h.  p.  3.  IV;  p.  II.  X;  p.  12  Xl; 
p.  13.  XIII:  p.  Iii*.  t'Llli;  p.a&j.CITI.XIK; 
,..      •.  I  (  CI.XXV;  p.  411.  GDXV;  p.  Mk. 
I>;  p.  UM.  ÜXXI. 
iJrndrr:  Oll,  Krllarr.  p.  5.  IV. 
Kir€»la         (( ittm  iraaer-AiaiiarB  b^i  Wie») 

>..  dir  Arbluiin.  p.  7».  DCCXXXI 
.<«ic«la  &t„   hai   Paaaaa  (Ch«rhrrr«N.Stia. 
Baim).  —  Prapat:  Fr  1*4 rieh.  p.  Itft. 
XriV:  p.  iUi9.  Di'LXVII:  p.  UtCIV; 
p.  721.  DtTXl;  p.  7!>4.  UtTLXVlII. 
XiederMltach  l  Urardicti  >.  i  -S|irt  in  Biicra). 

Abbt    A  I  (  III  a  •  a.  p.  ',üa.  DCCXLVU. 
\  i  «mI  «*  r  ri  b  u  rir  ( Xoaaaaklaalar  ia  Paaaaa^  siahr 

«iitrr  i'attau. 
Oalerhorrn  (Pramooitratruter-Stin.  Oaiera). 

—  Ahbtt  W  i  1  h  a  1  n,  p.  1X4.  CXIX. 
llftMkvfea  (Chariicma-Btin).  —  Prapat: 
W  a  r  B  h  a  r,  p.  8.  V. 
Haiarleh,  p.  437.  CDLXI;  p  030.  DCLI. 
.Stepbao.    p.   748.   DCCXZIV»   p.  7»«. 
ÜtlLXVI. 

K..  in  Prapct,  p.  fP4.  CCXCIX;  p.  «43. 

OCXUll. 

Dfchaut:  llrinni  )•.  p.  147.  l'XXXiX 
H.,  die  Barren  voa  Baaahafea,  p.  301.  ( t  t  VI. 
n*lch«nri>erjrCl^h*rkerraB-8tift).  — Propai : 
Oitaiar.  p.  S8w  LVI;  p.  81.  LXXX;  p 
fOl.  XriX;  p.  114.  rX;   p   121    rXV:  p 
?»r    (  I  XI. II:   p    24«;    I  I  XI  U  ;   p.  2);;;. 
»  (l.XIS:  ji.  ;ill.  t  I  (  XH  ;  |..  :n3.  (■(•fXX  ; 

(.  no.  n  (  XXVII;  p.        (  (  (  LXXi;  |. 

:t<Ks    t  nil;    p.    43».   «  DXXXIX;    p.    t»  • 
«  m.l  :  p.  470.  (  DI.XXIV:  p   4!'l    i  l)X<  \ 
B.  CUXtVI;  p.  948.  OLIIIi  p.  tiOZ.  II«  : 
p.  608.  DCIi  p.  «M.  DCVs  p.  AM.  DCVIIs 
p.  «18.  DCXXXV»  p.  «69.  DI'LXVII  t  p.  «M. 
OCLXXIX:  p.  71«.  DCCI\:  p.  790.  DCCX; 
f.  721.  DCCXI;    p.  730.  ÜttXVI;  p.  7r.l 
1)1  «XXXVIII;    p.    7hj.    nCfl.X;    p  71i:i 
IX  t  I.XMI 

^  .   .Irr  l'i..i..t,   p    iOi.  C  :  p.  211.   tCVII  : 
p  tm.  (  t  t  Hl;  p.  433.  (  DXXXVIII;  p.  440 
t  UXLVIl;  p.  SOU.  DVI;  p.  (»3.  DCXXXUI: 
p.  «St.  DIXXXV;  p.  M8,  DCLXVL 

Charharri  Ulrieh  der  »••Ii,  p.  781. 
DCCXXXVHT. 

N.,    die    Hfnvn    v«ii    It (•iihiT»berft    p.  440, 
t'DXLMII :  (..  7:<i  IX  (  XI, IX. 
(Kiuflrr  der  ( '4iiüui»iiirii ).    —    Djc  Bpfl« 
h  a  Q  •  r  ri  II.  p.  >W).  |)(  I.XVII. 

N      .1  •    Fraura.    p.    2i*S.    (TCIII;    p.  (i;t;i 
UCXXXIII;    p.   (i34.   UCXXXV;  p. 
»CLXVi;  p.  716.  DCGIV;  p.  7tl.  DCrXI; 
p.  7M.  OCL^JL. 
RMlt#HllUlach(CiateraieBaefwSti(lia  Balara). 

'    Abbt:  Jakub.  p.  H9.  I.XXXVIII. 
.Srifried,  p.  S(l.->.  Ui.XXXVI. 
Bruder:   ('  h  u  n  r  a  I,  Hafaiaialfr  s«  Kraaia» 

p.  328.  UXXXIV. 
Heus  (t^iaterripaaer-Stift  in  Stri<>rmarll).  — 

Abbt:  S  ei  fr  i  ed.  p.  UM.  fl.XI. 

.^«Imanaweller    (t  ittrrciruter  -  sriri  iai 

eiaaaa),  —  Ahhlt  Pntcr  Berchtvldva. 

p.  881.  CCCLXXII. 
SrhlnK-l   (l'laga.    P'imointrati'niK'r-Stilt).  — 

Prwpat:  Jaa».  p.        Xtl;  Uviarieai. 

p.  M.  XClVt  p.  187.  CXUU. 


üigiiized  by  Google 


828 


SehlierllHt'h    (Ciitfrfi.  r.5fr->oi:nehkloB»«r). 

—  ,\i-l<lis>iii :    Kl-««  Katlieriiia,  |i.  y.",.». 
:  p.         (  (  CXXXII;  |..;1S9.  t  (■(  \i  III  ■ 

1>    4n    tDXlX;   p,  4r,3.  (ÜLViJ;  u.  461*. 

IUI. XXI:   |..  49«.  Ul\;   ,,.  sas.  UXU',  p. 

540.    DXLV;    j,,    äti«.   Dl.XVIIj  «.  Slltt. 

DLX\1II;  1».  M«.  DUXIX;  p.  MX.  DLXXt 

p.  57*.  DLXXil;  p.  704.  Dt  XCIV;  p.  »CQ. 

DCCXXSnil.  ' 
X.,  di*  AtMtiMiii,  p.  124.  IXVIII;  ■..  Siu 

DXV!;  p.  51».  DXVIFI;   |..  filo.  FK  X;  ., 

611.  D<-Xl.  ' 
Kellnerin:  Krau  K  a  (  r«  i.  j,.  :;U .  (  4  (  l.XXXI. 
Fr»u  K  •  t  h  1     i         A  II  Ii  «  n  -  t  r  i  ,,,  p.  Sita] 

rccLXXWi ;  p.        i  i  t  xciii. 

Niiin.pii  :  Krau  Anna,  |>.  SISö,  DXU, 
Dieliiiul  HolzfuKs;    Margaret.  Torhi.  r 

Merti-io  «Ir»  Si»<-her.    p.  'H\$.  DJ.XVIII, 
N..    <)iv   Krauen    von   ScliUerl»««)) .   p.  309. 

IC(  LXXII;  p.lTfi.  CDLXXX;  p.fiM.  DXX: 

p.  564.  DLXV. 
Schottes  (BM»4ictütiwStift  in  Wi»a),  si«k« 

nntor  Wien, 

Seckau  (Cborlifmii-$t?n  in  Stoieimirk)  — 
Propst  und  Anliiiliaci.n ;  Petrns;  D«chuti 
Otio,  p.  oao.  DlXXXI. 
K.,  dir  Kloitrrflmiira  t«ii  Secktu,  ■.  939. 

rCCXLVM. 

Subeii  (Chorlierrm-Slirt).  —  PropM  :  Auirt, 

p.        cxi.Mli:  p.  Dfti.xv. 

N.  <l*r  l'i  -1  bt,  p.  u,K  Dd.XVI. 
H'ftldhausen  (t'li«rkerrea-Sli/t).  —  Proptl: 
r  r  i  e  d  r  i  e  h,  p.  tat.  CLXXVIII ;  p.  »99, 


DCCXXIX  ^ 

Dcebant :  s  t p  \,  a  i..  p.  75t.  üffxxix." 
n„  dir  «liorheiirii  n,i,  WaidlniuMi  >  im 

«4.  n..  p.  .  dxxx.  w^«- 
U  ien.    Mar;«  M » t."'-' l *iu  - 

UüM<.r  in  Wie.,.  -  p,i«,i,,  g,,.  , 
ilie  .Mayn,  p.      V|||  ' 

—  Mi  i.oriteu.         üruder  Ulricfc.  ■  US 

I  XXXMI.  «■•■iB«,  p.  IM. 

ücüxxii.-''-  p.  ra. 

—  Sebotte«  (Beaadfetiaer-Stiil  ig  Vi«)  - 

^lÄJi.^' P-*«  IXXIX;  ».  Sf. 
I-XXXIV;  p.  87.  IXXXy.  p  10).  XCI.\; 
p.  lOT.  cri;  ,,.  193.  rX(  I:  p,  22s.  (  I  XXXl. 

Wilherio^  {t>i.icr«iin»iT-Si;fi)  —  Afckr 

I  tl.  er.   p.  47.  XLIV;  p.  ISO.  mn'; 

p.   lOl.  CI.VII;  p.  IM  CI.XXXII. 
.\  u  .1  re.  p.  30.1    C((X;   ,,.  'HO.  (CVW  -  i> 

:!61.  «CLXVMI;  p.  ;i92.  CCCXOjp.ltfi. 

l  DXXX  II. 
Johannes,  (.  S 1"'  DXXIV, 
N..  der  AbLt  \«u  Wiiheriag,  p.  14S.  CXL. 
K.,  dl»  Berrcn  tva    iiktriu,  p.  «81.  CCXXVRt 

p.  7»9.  OCCXV. 


Rlttev-Orden. 


D  r  u  t  <  ('  L  e  r  0  r  il  e  h  ia  Wien,  —  Amtmann: 
Waltlier  voB  Chati  e«p«rif  »1,  p. 

203.  CCI. 


I.  andcoiDthur:  Bruder  Jobiaa  TN 
R  u  in  p  h  e  u  h  0  ■  m :  U aiia«aM  tbar: 
Bruder  G  i  1  p.  340.  CCCXLriH;  p.»T. 
rCCLXVi  p.  360.  CCCLXVII. 


Kaiser  nn«  Kftnig«. 


liumiseh-deuUclm  KiiUer  und  Könige 
(aucli  „Kiinig  voa  Rom'). 
Kaii^r  Carl  IV..  a.  i»n,  t».  VIJI„  p.  SM. 

i((Xi.in. 

(Karl,   ruiii.  Kejsrr  n.  König  te  Belieni).  a. 

tJiiS.  2!».  IV.,  p,  r.V.  ICCLXXXIVfa,  laii. 

S,  X..  p.  330.  DI.V. 
S.,  iltr  Kaiaer.  a.  1361.  24.  XU.,  p.  SS.  LI» 

a,  1367,  I«.  Xn..  p.  SSS.  CVCLXI. 
Frbfccrc,  dtualaaehaDvcrAtorlieiiF 

Kaiafr  trviha  ti 
Kaiwr    Bildolpli    I..    Romaooruni  imperalor, 

p.  80.  LXXIX:  p.  85.  LXXXH;  n.  J4J. 

IXXXV. 

Künig  A  1  b  r  e  c  Ii  t  von  Horn  und  Fr«u  E  l«p  et, 
roniiaclie  chuiu^l,,.   p.   9t.  XCIII}  p.  9«. 

Xt'IV;  p.  IUI    \(  IX. 
K  I  i  f  i1  r  i  (  Ii,  Koiiif;   (uu  Koni,  p.  i>9,  LXN  I. 
Uni  «er  K  r  i  e  d  r  i  c  Ii  nou  Ron,  p.  7*.  LXIX. 


K  r  i  e  .1  r  i  i  h  all  Ueno;,  p,  60.  UXIX; 
(  ltuiii.!nuriini  rtx)t  p.  92.  XCfi  |>  CIV. 
1>(  XMII. 

bisMr  Lndirir  «Iw  Mw.  p.  M«.  Oa 

I!  ö  h  m  e  n. 

Köllig:  ruii  Itülimen  um!  rümiiclier  Kaiser.  Ktri, 
p.  97»,  COCLXXXIV;  p.  9M.  DLV. 


König  voB  Jeruoolen  undCjrperi. 
Peter,  t.  tS6«,  99.  X..  p.  19«.  CXCl, 

Ongara. 

Ludwig,   K&'nlg  von  Uafan^ 
IV.,  p.  221.  CCXVUl. 


Heneoge  ond  «noiere  Fllraten. 


Herr-oge. 

HitM'rn, 

Obrr-Ii.  Meiaharl,  MarliKr.  cu  Braadenburr. 
p.  149.  CXXXV.  * 


Stepli  an  u.  Albrecbl.  p.  231.  CIXTIII. 
Sirpliau  der  elter,  S  (  e  p  Ii  a  n  d«r  j.,  »••'* 

rieli,  p.  294.  CCXCIX 
S  I  e  p  h  a  I.  .1.        p.  3U7.  t.'DI. 
S  t  e  p  Ii  a  a  d.  ä.  und  j.»  Friedrieb,  r-  4»4- 

VDLXXXVai. 
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Jobaa«.  ff  Sle^li*«  4.  i.  m.  j«  FricJ* 

rieh.  p.  «•«.  roxm. 

A  I  I»  r  »  c  hl.  p    Stin  PVI 
Stephan,  f.  j  '<  n\\\[(t. 

t  •  y  h  II  a  drr  j . ,    S  t  r  p  Ii  1  n  •!    a  .  F  r  i  r  it- 

rirh.  Joh»Biic«,  p.  611.  Dt'Xil. 
S  I  r  P  h  ■  ■  «nr  |..  r.  <iS.  OCXItIt  611. 

DCXI V. 

Stcfhaa  i.  i-.  Fric4r « eh.  J«- 

«1«.  ÜCXVI. 

Sc«f  h«B  i,  i.  «.  j.,  J«li«aap,  ftis. 

ocxun. 


Kriiiiaiifhw<>i}r. 
B  •  1 1  h  ■  •  •  r.  r-  1*^-  CXCl. 

0«il«rreicb. 

II  p  I).  II.  (•  Or<lprrpic!i.  Strjr  •  RiTmlfn. 

».  lafil.  12.  III  ,  p.  S.  VIII  :  III.   V..  p.  17. 

XVIII;  II.  V..   p.   IS    \l\  .1.  p.   19.  XV: 

IJ.  V..  p.  X\äl. 
R  •  J  «  I  p  k,  F  r  i  e  4  r  i  r  Ii,  A  I  h  r  r  c  h  t,  I.  •■  n  - 

I«.  VI.,  p.  38.  XXX. 
(It«4«lph).  IT.  VL.  p.  31.  XXXI;  6.  VII.. 

p.  M,  xxxvs  IT.  vn.,  p.  Sg.  XXXVll: 

II    \  .  p.  XLII. 
(  H  u  •!  o  I  |i  Ii.  tri»  Val»r  Albrecbt,  l'rlf^- 
r  i  o  Ii.  A  l  b  rcc  b  t.  Ufflit  S4.  XII  , 

p.  5.'.  I.l. 

R«4«lpli,  *.  iHt,  7.  I..  p.  SS.  LIII;  8.  I.. 

p.  3H.  LIV. 

II  tt  4  •  I  p  h.  F  r  i  c  d  r  i  c  h,  A  I  b  r  (>  c  h  t,  I.  r  <■- 
fl4^  iU  1..  p.  S«.  LV;  16.  I.,  p.  S». 
LTfl:  «.  II.,  p.  66.  tVIIL 

CErmhrrz*^  ■..  Fr..  A.,  L  ),  Sl.  Ul.,  p.  66. 

LXIII. 

B  «  d  ü  I  p  h  ,  Eriliprao|(.  Kririirieh,  AU 
brrclit,  Leopold.  Ilrrzoifp.  p.  6J. 
I-XIV. 

fRudolph.  Frihrrx»);).   'Ü.  III.,  p.  6».  LXV; 

S7.  III.,  p.  l-XVI. 
•  4  o  I  p  h,   finbenac»   Friairieb,  Al- 
braabt.  Laapal4.  Hmar*.  61.  III. 
p.  70.  LXVII. 
Rudolph  «•  arehidax  ;  rrw.  I>  r  o  p  o  I  d,  I. 

IV.  .  p    71.  I. XVIII. 

(Rudolph.  Hrrsog).  a.  IMi.  S.  IV..  p.  73 
LXIX  :  6.  IV.,  p.  YS.  LXX;  t«.  V..  p.  16. 
LXXIT. 

(t(m4.  arcbUea).  27.  V  .  p  7'.(.  I.XXIX. 

II  •  4.  Hanaf ,  anr.  aaia  Vater  Ken.  A I  b  r  e  c  b  l. 

6.  VI.,  p.  «8.  LXXXIL 
fRvil,  Rerxa«.  Fr.,  Alb..  Laap.).  9,  VI.. 

p.  81.  LXXXIII. 
^Rnd.  ■rrhiditx  :  rrw.  Ilrrx.  l.<-op.),  t.  Vt.  p. 

HS.   I.XXXIV  u    p   S«.  IXXXV 
(tt  ,  Heri  -  I.         \  II  .  p    '.'.).  I.XXXIV. 
(R..  K.rihfrioi;,  II.Tioge  Fr  ,  Albr  .  I.mp.), 

28.  VII.,  p.  r.'.  KCl:  p  «J*.  xrii,  xciii. 
(•aäalpbaa  trcbidasl.  M.   VIL.  p.  96. 

XCIV:  tr.  X..  p.  161.  XCIX. 
(Ila4..  HerMff).  38.  X..  p.  lOt.  C;  IS.  XI.. 

p.  103.  Cl. 

(■■d..  Cnhenog).   7\.  XI..   p.  Mt.  CK:  \. 

Xli..  p.  110.  CV:  6.  Xn..  p.  III.  »  VI. 
(Itud..  HiTioif).  a.  l  iCi^.  II.  I  .  1-    Ii-'  r\Vl. 
(Rad..  Krtli..    Allirrehl    u.  l.ropolH).  1<*. 

V.  .  p.  U».,  CXXIX. 

(Ra4.,  Knb.J.  ti.  V..  p.  133.  CXXX;  36.  V.. 

p.  tS6.  cixxxi. 

(lad.,  Hersar,  Laapald  u.  Fri«4ri«b 
arw.    aach    Fric4rieb,  Albraaht, 


L«a^).  S.  VI.,  f.  U«.  CXXXIV  aa4  p. 
III.  CXXXV. 
(Ila4..  H^r.    )       VI.,  p.  114.  rXXXVI;  10. 

VI.  ,  p   Uj.  iXXXVli. 

(  R  o  d  o  I  p  I..  «TW.  Albr«<>6l),  14.  Vi.,  p.  II« 

rxxxvili. 

(Rad..  Ilenaf).  U.  X..  p.  IS6.  CU. 
(R..  4ia  Hanaca  w.  Ueat.).  37.  X.«  p.  IST, 
CMI. 

rRa4.  Ilartac).  37.  XII..  p.  160.  CLVI. 
(Ra4..    er«h.).    a.    tS6t,   36.    II.,   p.  167. 

( r.xiii. 

iHud.,  Hi-riog).         I\..  p.  Ii?.  C1.XXII. 
(N.,  dir  Ffirdea  v.  Oa»l.),  10.  V.,  p.  176. 
CLXXIil. 

(R..  Haraat).  22  v..  p    iTSt.  d.XXIV;  26 

VII.  .  p.  I»3.  CLXXIX;  2.  VIII..  p.  183. 
tLXXX. 

( R  o  d  o  I  p  b.  Rrabanac).  6*  IM.  CkXXXl. 
(Hud..  Hmor).  34.  VIII  .  p   186.  CLXXXIII: 

-M  X..  p.  193.  rr.xxxix 

(H..  Krihi-rio^').  :iü.  X  .  p.  ISM.  rXCI. 
(R..Heriog>.  11.  XL,  p.  l:»;.  riCIII  :  I  . 

p.  19,N.  CXCV;  Ifi.  XI..  |.    IH'J.  I  X»  VI 
(8..  Ertli..   L  e  0  p  o  I  .1  u    Alb  reo  dt.  Her. 

lo^e).  a.  VMiS,  21.  I.,  p.  202.  VC;  H.H.. 

p.  207.  CCIV. 
•  Rud..  Rrih.).  7.  IIU  p.  311.  CCtX. 
(It..  Henop).  12.  III.,  p  314.  tTXI:  31.  III.. 

p.  2;0.  <•<  XVI. 
(I(  .  Alb.  M.  I.eop  ).  <■..  IV  .  p.  221  CCWIII 
(Itud.  Il.rj. .;,-).   .'0.  IV..  p.  22;l.  »  ( 
(Hiid  .  Krili.).    2t».  IV.,    p.  ilS.  (  iXXIll;  j 

VII.,  p.  240.  CCXXXVIII 
(A  I  b  r  e  e  Ii  t  tt.  I.  •'  u  p  <>  I  J.   K  d  d  o  I  p  Ii,  M*. 

X.,  p.  318.  (  rxi.vi. 
(A Ibraabt).  6«.  XI.,  p.  Iii.  CCU:  8.  XII.. 

p.  3S3.  CCLH:  IS.  Xlt..  p.  tSt.  CCUll. 
(Albreclit  u.  Leopold;  Radolph).  *. 

IS«;6,  15.  I.,  p.  239.  C<MX;  29.  I..  p.  261. 

ri:LXll. 

(Erw.  Rod.).  2.  II.,  p.  2<ij.  UCLXVI, 
(Albree  ht.   er«.  R*4.>.  4.  II.,  p.  363. 

CCLXVII. 

(AlhreehlJ,  2S.  II.,  p.  260.  (  (  lAlX. 
Hertas  A Ibraabt  (a.  arw.  f  II.  Ra4alpb) 
a.  Lea  pal  4,  a,  1666,  tO.  Vif.,  p.  367. 

CCXCI. 

A  I  b  r  •  e  b  l.    ator   Johaaaa.    38.  VIII.,  p 

J.H8.  CCXt  ll. 
A  Ib  r  e  c  h  t    u.    I,  r  u  p  o  I  I,    2.  XI.,    p.  2.M. 

CtCI;  II.  XI  .  p.  29;.  (  et  il. 
Alb.    «     I..,    erw.  f  Friedrich,    j.  I3<i7. 

IV..  |i.  616.  l(  ("VXIII. 
A  1  b  r.  a.  L. :  anr.  f  R  a  4  o  I  p  b,  38.  VI.,  p. 

339.  CCOXXXIII. 
A  I  b  r..  3».  VIII.,  p.  336.  rrtAI.III. 
(A  Ihr.  u.  r.ea  p.).  34.  IX  ,  p.  338.  CtTXLVI  ; 

r.  XI  .  p  ;!4;.  (  <  <  i,v.  ii».        p.  .an. 

I  I  I  I.VIM;    IH.  \ll  ,  p.  J.il.  CCCLXI:  \'J. 

XII  .  p,  355.  rt  (  I.XII 
\  )  b  r.|  L  e  a  p.,    f  R  n  d  o  I  p  h,   a .  I  .U\f>,  2 1 . 

I.,  p,  8S6.  CVCLXM. 
Albr.    a.   L..   a.  1368.   Ii.  III.,   p.  3<a. 

CCCLXXVI. 

Albr..  a.  ff  Albraeht  a.  ta4alp  b.  19. 

IV.,  p.  373.  04%LXXX. 
(Albr   u.  L.).  21.  IV.,  p.  :175.  C'rCLXXXIl! 

24.  IV..  p    376.  CC'CLXXXill. 
(A.  ■.  L.:  f  Ra4al»h),  39.   IV.,  p.  318. 

«••:(  I.XXXIV. 

(Albr.),  20.  IX..  p.  393.  CCrXt:VIII. 
(\.  II.  k.),  38.  IX.,  p.  393.  t'ÜCXCtX. 
(Albr.,  ff  Albr.  «.  aa4alpb),  10.  IX., 

p.  896.  CD. 
(Albr.  m.  L.),  14.  XI..  p.  J9S.  CSill. 
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(A  i  b  r.),  i9.  XI..  p.  400.  CDT. 

(Albi.  u.  L««p.),  it.  II.»  p.  4t»5. 

roxi. 

(AIhr.).  1.  toC'X  7.  tu.,  f.  410.  COXIV)  2. 

VI.,  p.  41S.  CDX.XlI. 
(Albr.  u.  Li  op,),       VI.,  p.  4IS.  CÜXMII. 
(Albr.   0.  Lcop. ;  f  R  u  il  u  I  p  I.),    IS.  VI.. 

p.  419.  CDXXIV;  23.  VI..  i>.  i-iU.  (  OXXV; 

•n.  VI.,  p.  tDXXVI;  .'S.  VI.,  p.  i-ii. 

tDXXViii;  r.K  viti.,  p.  cüxxxv. 

(A I  b  r.  V.  L  e  o  p.),  S.  X.,  f.  43S.  CDXLI  h. 

f,  m.  CDXLII. 
fLeop.),  5.  XII.,  p  442.  »DXLIX. 
(Alhr.,   Leop.;  f  R  a  d  o  1  p  h)  ,  a.  ISTO. 

II.,  p.  43S.  CDLXII. 
(All.  i),  n.  V..  p.  470.  CDLXXIII}  IS.  Vf., 

p.    473.    (  DLXXVIj    Sl.  VI.,    f.  478. 

t'DLXXVlI. 

Albr..  fBsJeiph»  i.  im  ».  iX..  p.  48ä. 

CDLXXXIX. 
(N.,  Hrr  II.),  2».  IX..  p.  488.CDXCI$  20.  IX., 

p.  489.  rnxnii, 

(Albr.),  3U.  XI..  p.  493.  DI  u.  p.  4»6,  Oll; 

1.  1371,  R.  l.,  p.  5U2.  hVIII. 
(Albr.  a.  I.  e  u  p.).  23.  I.,  \>.    o.i.  DXI. 
(Albr.),  U.  IV.,  p.  S22.  OXXYU  ■.  p. 

Dxxvm. 

(A  I  b  r.  u.  I.  c  •  p  •  1 1),  2S.  IV..  p.  »24.  »XXlX  , 
t9.  VI.,  p.  S8«.  DXXXVIh  2».  VII..  p. 

:;33.  DXXXIX  .  ü.  VIII..  p.  SSS.  DXLIH. 
(L  fop.),  51.  IX..  p.  343.  DXI.VIII. 
(A  Ihr),  28.  IX..  p   347,  DUI. 
Albr.  H.  Lcup.,  a.  1371.  3.  X..  \>.  j.'''.  I>I-V. 
(\..  .1.  H.).  t.  137  1,  p.  S-IO.  DLXIII. 
(All.  r.).  ü.  1372. I..  p.  :!f.3.  DI.XIV;  17.  I., 

p.  5<i4.  DI.XV. 
(N,.  .1.  II  ).   3.  II.,    p,  SCG.    DLXVH:    p.  j(JS. 

DI. Will;  7.  II.,  p.  ;.T0.  IH.XIX. 
(Albr.),  9.  III.,  p.  578   DLXXVI;       IV..  p. 

584.  DLXXXII. 
(A 1  b  r.  «.  L  •  «  p.).  24.  IV.,  p.  $83.  DLXXXIII : 

S8.  IV.,  p.  S80.  DLXXXVtl. 
(Albr.).  29.  IX.,  p.  «08.  DCVIU«  10.  X.,  p. 

(twf.  Dax. 

Ilrriog  Alb  recht  ■.  I.  eap«ll,  12.  X..  p. 

tilU.  DCX  <i.  p.  litt.  DCXt. 
(MI.  r.),  22.  X  .  p,  r.IS.  DCXV. 
(  A  i  Ii  r.  ;        H  n  il  u  I  p  h  ).   :t.    XII..    \>.  (5I?. 

DCXVII;       MI.,  p.  <;i;i.  DCXVIII. 
A  I  I.  r. ;  t  o  '  1'    ;    i  ^'.it<  r  A  I  h  r  e  i-  Ii  I, 

XII..  p   (>J<i.  Dl  XIV. 
(Allir.),    22.  XII..    p.  tiati.  DtXXV;    p.  <i2T. 

DCXXVI  a.  D(  XXVU;    23.    XII.,   p.  628. 

DCXXVIII;  p  I)(  XXIX. 

(K.,  <ler  II.),  *   i:.7i.  5.  I  .  p.  629.'DCXXX; 

18.  I..  p.  031.  ütXXXlI. 
(Albr.  n.  Le«p.).  ».  1373.  21.  IV.,  p.  (i42. 

DCXLII;  27.  IV..  p.  644.  DüXLV. 
(Albr..  Leop.,   f  Rudvlph).   p.  648. 

DCXLVI. 

(Albr.  ■.  Leop).  2S.  VII.,  p.  084.  DCLV. 
(De*  H.  A.  Jägir).  28.  X.,  p.  004.  DCLXÜ. 
(Albr.  n.  I.  eop),  I.  XII.,  p.  887.  DCLXtV. 
(Albr..    erwiihat   Ii.  LtopoM   roB  1200), 

a.  1374,  3.  I.,  p.  672.  Dn.XIX. 
Albrrl.   aior  Violmii    ron    Miiliiid  ;    L  r  u- 

pold.  7.  III.,  p.  r,s:i  Dci.xxviii. 

<N.,  dir  Hrriopn).  23.  IV.,  p.  DCLXXXVt. 
(H.  A  I  I.  r.).  29.  VII  .  p  714.  DCril. 
(AK.  r.  u.  I.  fup.).  17.  VIII,  p.  UO.  DCCV. 
(Albr.:  ifiii  V.ter  f  A  I  h  r,),  p.  717.  DCCVI. 
lAlbr.).  18.  VIII..  p.  718.  DCCVlit  1878, 
14.  I..  p.  784.  DtTXIX. 


(Albr.  .1.  Leu  p,),  12.  III  ,  p  747.  D(CJX? 

(Albr.).  14.  III.,  p.  74.S  l»i  (  XXV|;  |7  m 
p.  7  49.  DCCXXVll;  i.s  U|..  p  ' 
ÜfCXXX;  3.  V.,  p.  755.  DITXXXII;  li> 
V.,  p.  757.  DCrXXXV:  p.  764.  Diaill; 
23.  VI.,  p.  765.  IM  I  XLIII;  3U.  Vl,p' 
707.  DtCXLV;  4.  VII.,  p.  7Ü8.  DCCXLVIs 
14.  VIII:  p.  778.  DCCL. 

(Albr.  u.  L  r  K  p.),  I.  XI.,  p.  782.  WCLXH. 

(A  I  b  f.).  p.  788.  DCCLVIII. 

(Albr.     Lea ^),  8.  XI..  p.  7i4.  MCUX. 

?Albr.),  80.  XI.,  p.  78».  ACCLXIII. 

Hersop^in   K  a  (  h  a  r  i  b  a   wn  Oriim^ifb, 
13G3,  n.  X.,  p.  157.  tLII. 


SlNhlVD. 

A  I  h  re  e  h  t.  p.  j.i.  LI. 

Wentsla,  p.  143.  CXXXV}  p.  I9S.  CXCL 


PfAlserxlierao^. 

It  u  d  u  I  p  h  IV.,  a.  1363,  5.  VI.,  p.  Iii.  (  XXXV. 


PfalxgMf. 

KirRthw. 

M  c  i  II  h  a  r  4,  Qnt  sa  Hin,  p.  S4.  Li:  f. 
LXXIXt  t.  8«.  LXXXIV;  p.  87.  LXXW. 

ITal/gruf  bei  Rh^in  und  Hermg  ia  BaScra; 
Graf  B«  Tirol. 

S  I  e  p  Ii  a  n  d.  ä.,  S  t  r  p  h  «  a  d.  J.  tt.  Ktlc4> 

rieb,  p.  294,  CCXCiX. 
Stcpbaa  i.  I.,  p.  897.  CDL 
St«  phaa  4.  i.  1.  1,  Friedrieb,  p.  411. 

GDLXXXVm. 
Jobane.  ff  8l«pbaa  ü.  8.  lJ.,  Friid- 

ricb,  p.  494.  CDXCIX. 
S  t  r  p  l>  a  i>,  p.  927.  DXXXfIl. 
S  t  <•  p  !i  a  II  d.  S.  ».  j.,  Fri  rdrf  rb,  Jahtaa«, 

p.  (il  1.  ncxi. 

S  [(•  phan    d.  j..    p.    fil.r  IK  XIII;  p.  «U 
IUXIV. 

Siepba«  «1.  ä.  a.  j..  Friedi  ifli.  Juln«n5. 
p.  «10.  DGXVIi  p.  048.  DCXUIL 


Landgraf. 

LaadpraT  »on  Lcucbirwbrrg.  Jabtaa«»,  Pf** 
jjer  io  Nicderbaiera,  p.  500.  OTI. 


Harktfraf. 
Bramlmilior;. 
Meiabarl,  p.  143.  CXXXV. 

mbreo. 
Herr  J  •  b  ■  a  a,  p«  88^  LI. 
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.)V      1  XUI}  p.  It».  ««(XXVI;  p.  »ii-V 

D(  1  V. 

ri « u Ii  c  r 

II  j  ■•  >.  (Iraf  p»  J'VI. 

Juhani.  •    «t.n    PliillliMifcwir,    ll»ll|llB>DI  !■ 

Kiri.tl.i-...  |..  lt;>.  rXXXV. 
MarRr.-»,  >\>i«<*  •'••»  <Jr»f#«   M»ii»,  p. 

llM  ;  p.  -ii'    <  l  MI- 

Gm  t'iricb,  p.  aw.  Itt.XtVI. 


(«  •  *  • 
1 1 

l'lrii  Ii.  i.Mi   (Iii.         ■:!.  XXX:  p  M 

LXXXIX:  I».      I  ^VM^;  r  -^t.  i.xx\>; 
IM.  rill  1-  II  "  <  ^<  I 

<}raf  Her««»»,  p.  471.  lüUXXVHi  p.  i.W 
Ol'LV. 


Tirot. 

Ciar    M.n    Tiii.l:    IM.iiiliiri.  M.irkfraf 
llriail«aliiir('.  p.  ( i^.  <  \\X\. 


G  «•  rx. 

Il«iiiharil.  Graf  von  G.  (u.  Pfaitgraf 

LXXIX;  V  LXXXIV;  p.  »7.  LXXXV; 

p.  107.  ni;  p.  143.  I'XXXV;  p.  «SO. 
nri.v. 

t' r  f  II  I  •.  (ttälii.  X'.i   l>      I  (■<  ii.xl.l  III    <!i'»  Hrn. 

rieb  r,  SrliauulxTK),  |>.  ^i>.  KV;  p.  ^'J. 
LVII. 

IIa  fis  !•  ui-<;. 
Budolph.  Our  v.  Ii.,  p.  i^i^.  (  «  iV. 

Iliird«rk. 

Prrrli(«ll   n.   Hau«.    Grafel  an  H.  (u. 

BnrggrafcM  xi  MaiJhuri;).  p,  I6|.  «'LVII. 
Barhliart,  p.  Iii.  ( IILIII. 

Hobejtb  erg. 
Gnt  Il«.li»lf  b  t.  H..  |i.  m.  4TXXSIII. 


M  « i  il  b  a  r  g. 

Gnif  P  II  r  (■  Ii  a  r  (  o.  Gw  II  <■  r  r  Ii  i  i>  I  I,  |>. 

X  V  X  ;  U  f  r  <•  I.  «  «  I  t,  1».  81.  LXXIX  j  p.  Ml. 

l.XXXIV;   !•  IXXXV. 
«Mo.  p.  m:{.   <  XXXV. 

Bv  r  c  Ii  i  a  I  <1  II.  II  .1  II  «  (Uvrfgnttrn  lu  M.  u. 

UrtUn  in  Hardftk;.  p.  ILVII. 
II  f  r  r  h  I  o  1 1  tt.  U  ■  rl  lia  rl.  p.  ««.  CCXXIII. 
B  m  r  k  h  a  r  I,  p.  447,  rDLIII. 
B«rkk.  1.  Bkbi,  p.  «SB.  DVLl. 
N..  der  Qnt  v*b  M.,  p.  741.  DCCXX. 


Mei«aiitt. 

4M»r  I  I'  p  Ii  a  II  V  .>!.,  II  j  i  il  i'  o  r  tf  i  i-  Ii,  p 
X.\X{  «  rrahari,  p.  4U.  XXXVIII. 
Strpli.  «.  Ilaijrnr.,  p.  M.  LI;  p.  81. 

LXXIX;  p.  PC.  LXXXIV;  p.  87.  LXXXV: 

p.  107,  ni. 

sr.pl,.  „    Wernl...  p.  144,  CXXXV. 

tl  d  I  il  .  o  (  ..  p.  UhI.  (  L\  . 

iiippli.    D.  Ilaiilrur.,    p.    I9S.    CXri:  p 
'iOS.    <  (  IV:    p.    32.K.    (  t-XXIII;    p,  a7Ü. 

(•n  i.xxxill.  p.  .!:!'.  CCtXXXXIV. 
N.  .le  »1.,  p.  4ao.  roxxv. 

H  ■  •  d  *  a  r..  p.  44X.  CDXUX ;  p.  W.  Oll :  p. 

S04.  DX. 
Wer  Ii).,  p.  647,  DCXLVItl. 

W  e  r  B  k..  II  a  i  il  <•  D      ('  Ii  n  n  i-  a  l  u.  l'l  r  ■'  r  lt. 

p.  r-iü.  Dci.V;  X.  ii4>  m..  p.  (,js.  »>t  Lxi\ 
Iii.  ..  I..     p.    •t'l.    W'LXXXU;    p.  4:99. 

IMI.XXXMIl 
II  a  I  •!  I-  n  r..  p.  V'S.  IM  (  XIV  . 
\V  r  I  n  h..  p.  750.  IUI  XX  Vil. 
Mji.linr..      p.     T.-i.t.      IM  (  XXX;     p.  7M. 

OClXXXil;  p.  «S7.  U4  1XXX%. 


Mon  I  ftirl. 
42rar  W  t  Ih  e  I  n  t«B  M..  p.  DCLV. 

N«U«Mlllllg. 

«rar  Tyebelt  rvn  Neariiliitrc  Ilm-  m  Bla^ 
BiBBt  B.  Herr  tu  irr  II.  p.  :»:».  XXX. 

Nydau  (Njreilawp). 
Üiar  II  ü  il  o  I  p  b  tBB  N.,  p.  3(18.  CCIV. 

ff  flrilb«rf^, 
Graf  F'ri  eilrieli,  BBrgi:ri.f  /«  N..  n.  ;2s 

ori'Xiv.  * 

<lrteiib«rg. 

Dir  «rafra  Oll  b.  RBtfBlpb.  p.  83.  X«l- 
p.  Jlf'.  XCIV;  Olt.  p.  2418.  CCIV:  p.  fiS».' 

iS  r  Ii  :i  u  11  Ii  e  r  fg. 

\V  c  I  o  b  ■  r  1,  p.  3i.  XXVI. 
W  rrnh.,  Ulrich,  HeiBrirb.  p,  27,  XXX 
Ii  1  r  i  e  h  B.  H  e  I B  r.,  p.  S8.  XXXVIL 
Ulrich,  p.  99.  XXXVIII. 

Ulrich  D,  Hrinr..  p.  45.  Vl.ii. 

W  e  rn  h..  T  I  r  i  p  h.  II  r  i  n  r..    p.  io.  ||| 

l'  I  r  1  t-  I..  p.  54.  I.l. 

Ileii.r.  .  .iior  Um  lila,  «iräliii  ron  Hqh, 
L'  I  r  i  r  Ii.  p    SC,,  I.V;  p.  311    f  v/| 

l  I  r  ,  r  I,.  p.  sd.  I  xxix  ;  p.  8«.  LXXXI ;  p.  8«. 
l.XXXIV;  p.  h:.  LXXXV.  '  ' 

l  I  1  i  t  Ii  u.  Heia  r-,  p.  BS.  XCI  j  p.  »».  XnV- 

X.,  4ie  Or.  ».  Beh.,  p.  lt:i.  <  xvil. 
Ulrich  «.  Heiar.,  p.  VH.  (XIX;  n  l-s 

cxxn .  p  - 

t'XXIX« 
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.Qlnth  II.  H»inr.,  p.  145.  CXLI;   p.  153. 

CXLTIIl;  p   ist.  VXUX. 
Blri«»i.  p.  ID3.  CXCI. 
I' l  r  i  c  h  u.  H«iar.,  p.  2<l"».  CXCIX 
II  I  rieh.  p.  208.  enV;  p.  213.  CCX. 
Ulrich  u.  H«inr..  p.  CCXI. 

Ulrich,  p.  2i(;.  rrxii. 

Wilhelm,  ü  I  r  i  r  Ii.  H  «  I  B  f.,  «.  ai9.  CUXV: 

p.  320.  rtxvii.  ' 

l  i  r  I  c  h  u.  H  i'  i  n  r..  p.  281.  CCXXVII. 
Ulrich,  p.  rii.  CCXXIX:  Htiar,  p.  t\r. 
ÜCXLVl. 

Ulri«b,   Hciar.,    Wttmh.,  Rudolph. 

FrU4rieh.  p.  ST«.  CCLXXV. 
Ulriebn.  Heinr.,  p.  281.  (H'I.VXXIV. 
Wilh,,  Ülr..  Heinr..  p.  ^82.  CtXXXXVI. 
Wtrnli,    Ru4olrh,    Fritdr.,   f.  W,' 

CCXC  V  II. 

Meinr.,  Ulr.,  p.  Vtl.  CVCUi  Ulr..  u.  3€t. 

ftCIX. 

Heinr  .  Ulr  .      W.  CGCX;  lleiar..  ». 

'iii.  (  (■(  \XX. 
Heinr.  Ulr.   |..  144.  ClTLIII;  Heiar.,  p. 

an.  i  irciAi. 

Ulr..  p.  3St.  (X'CLXI;  p.  36%. .  CCCIiXIX ; 
p.370.  CCCLXXTI;  p.  376.  VCVUUXIIt; 
p.  S7«.  CCVLXXXIV;  p.  »96.  CCCXOIX; 
CO. 


Ulr..   Hfinr.  a.  Radolpii,  CMriurr  n 

r'ovn*'*''*  *"        **  «wMdtaf»,  f.m. 

Ulr..   p.  420.  CDXX7;  f.  VA.  CMXfl} 
423.  CDCCVIII.  •  ^ 

V  I  r,,  Htuptmina  ob  der  Eu.  n.  VII.  CDXXXT» 
p.  44«.  COXXXnii  p.  441.  ODXUX.  ' 

H  e  i  •  r.»  p.  UT.  CDUD. 

11  ir.,  p.  4M.  (n>LX;  p.  4«t.  CULXVIII. 

ülr.,  Mtapl«.  •.  d.  B..  p.  474.  CDLXXVIIl 
p.  484.    CDI.XXXVIII;    p.  AST.  (DVlIl' 
p;  489.    CDXCIII;    p.  49'.'.   CDXi  VII  n 
»!U.  rr)X(  IX;    p.  511.   DXVII  p 
UXXMII;  p.  53».  DXXXIX;  p.  33!».  1)\IA\ 
p.  3t:;.  DX/.VIII;   p.  S84.   DLXXMIl;  . 
«08.    Ut'VlII;    p.    «12.    OCXII;  «13. 
DOXm  ;  p.  61S.  D(  XIV;    p.  lilfi.  DCXVI. 

Ileior..    p.  rit4.    D('XU{  p.  64ii.  DCXHI 
p.  64».  DCXLIX;  p.  6M.  DCLV. 

i  o  h  a  a  n  e  (  de  Scb.,  Prit*ler,  p.  68S.  OCtXXVI. 

H»inr.;  Tochter  Barbar«,  rtnaihll  mH 
K  ei  o  rieb  vaa  Raa  «aber  ff,  ».MI. 
DCCLXXXIll. 

Heiar.,  p.  «8.  0C»;XV:  p.  7i:i.  Dcrxxxi; 
p.  7ST.  DCCXXXIY;  p.  7j,s.  DI  (XXXVI; 
f.  TW.  DCVXI.VIl;  |..  Till.  ncri.W:  » 
7M.  DCCLXVI;  p.  7'»3.  üttLX^Il;  «. 
794.  DCCLXVIIL 


Thema  n  der  .\prelUler.  p.  iOi.  UVIl. 

Jorg  ton  Mikim,  p.  jII.  OXV'll.  i 

Warahari  von  AUterabai«,  p.  «73.  ÜtXXX:  ' 

p.  res.  Dccxin.  • 

Licaharliktr  Papeabtrff r.  p.  «M.  OCV. 
P  h  i  1  i  p  p  4ar  Paabala.  p.  48».  rDXirUl. 

,1  ö  r  i  g  der  Tum.  p.  4:iS.  l'DXL. 
II  a  n  I  der  K-^niper];eT,  p.  liSO.  DI'I.XXIV.  ' 
Georg  «lor  Eiliiiigrr.  p.  4(>i>.  l'DI.XX. 
Andre  dfr  U»un>|>i'rKHi-,    p,  571.  DI, .XIX;  p. 

573.  DLXX;  j-.  ^Wj.  Df Will. 
RitUr  Andre  der  Häuser,  p.  2(ä.  t'CLX.XXII. 
Pric4ri«b  4ar  Rai,  p.  »73.  CCLXXVl. 


Haas«  «er  Ritter  tau  Biedcathal,  ».  W. 

CCXCVL 

Gbrialiaa  «Irr  Rorer,  p.  388.  ClTXn. 
8 1  e  p  h  a  a  der  Seheeb,  Bnrf^nf  im  Slejr.  f. 

521.  DXXV;  p.  37(5.  DLXXIV. 
Ritter    .V  II.  recht    der  Stadler,  p.  38». 

crxciii. 

.lakoll  ,lt-r  Struliner,  p.  'tili.  DCC.XIII. 

M  i  Ol.  1  .Ur  ir«-ndarflir.  ^  ST«.  DLXXIV;  p. 

70.!.  D(  XCII. 
I.  a  u  t  w  e  i  n  dir  Vnc\.    ji.  iiUS,  DCLXXXVII. 
A  t  ■  e  h  f  r  d*r  Wwir«tei*.  p.  410.  CDXill;  f. 

44t.  CDLn. 


Hofümter  nad  l»uae«rttrii(lielie  Aemier. 


Rdmisch««  Reicli. 

BMiptmann  de«  Kaisen  Carl  IT.  ia  Praf, 

p.  33f>.  (TCXMIl. 

JfiiT«!'"**'!'^'*'''«  Olti'i.stci*«  il«  haiiina 
rAmiacliea  Rciclia.  Rudolph  iW.,  m,  14t. 
CXXXV. 


Oesterreich  unter  der  Ens. 

nerxofrlirher  Itote«  HtrMeeleia,  p. 

1.S3.  (  LXXIX. 

KAnKicr  des  llerzug  Ruilolpli  tV:    I  n  Ii  .<  n  n  i  s. 

Rvtohaf  ¥on  Gtirk,  p.  3il.  XXX  ;   p.  oj.  I.I 

(rUii  is  piiiiuis    I  ;inc<-llariiis  I ;    p.   107.    ('II.  | 
J  o  Ii  »  n  n  llni'tuif    ron    llriien,    p.    I!l  j. 

('X(M:  |)  <'('IV. 
Joh..    Kjnilc.     .1.    H.     All.ieclit.     p.  .■iTti. 

Cl<l,\\\lir 
  de«  I'r  vi  ntl»l  r  all*'  Af»  II.  Albriu'lil  (iloini- 

nui   i'uncellariiK  J  .n  :  v l  iinallii  proirincialii), 

Dr.  W  e  h  i  0  g  <■  r,  p.  2ttS.  CCXCl. 
Dom.   raaeellariM* :    eomet    Ulrieai  4« 

S«b>«abcrff,  p.  37».  CICLXXXIV. 
H.,  aar  Kaaalar.  ^  «Tl.  DCLZIX. 


Obertter  Kämmerer  de*  Ueno;  Rt- 

dolph  IV:    Peter   »uB   Kb.rtlorf.   |>.  33. 

XX.V;    p.    j4.    I.I    ('Caiiierji'iu<  I ;   p  Sl. 

LX.XIX;  p.  8(3.  LXX.XIV;  p.  «7.  LXXXIV; 

p.   107.   eil:  p.   IS9.  CXXXIf;  p. 

CLXiX;  p.  199.  CXCI:  p.  tM.  CtIV;  f. 

t»S.  CCXXItl»  f.  Ut.  CCXXXV;  p.  IU. 

CCCXUIi  f  «M.  OCLV. 
KnmmeMietster  4«  Ken«;  Radaiph  IT: 

Haae  der  Lasberytr,  p.  34.  LI. 
(Maffitter  eaaerae  anetrae).  p.  81.  LXXIX: 

p.  87.  LXXXV;  p.  JOI.  X(  IX;  \>.  1(17.111; 

p.  144.  CXXXV;  p.  IH»,  ILXXXI;  p. 

CXl  I;  p.2iS.  (  (  XXIII;p.2*U.llXXXVIII. 
—    de«    ilerroci'     All.roclit:    R  e  j  »  Ii  •  r  I  ifr 

W.icliin-(T^  p    -iS.  ICXI.M. 
(Ma(,'i»tei-  t  nuierae),    W  e  Ii  i  o  t;  «■  r.  p. 

(  (CXLIII;    p.    359.    (KLXVl;    p.  iU. 

I  (  i  L.KXX;  p.  376.  CÜ(;LXX.\II;  p.  i16 

(  (  I  LXXXIII;  p.  SSI.  CCCXCVIll;  ^  3M. 

cc(;xcix. 

Kqeaiaar,  p.  39T.  CD. 

Wehl  äff  er.  p.  3l>9.  t'Dlil  :  p.  tli> 
CDXXIII:  p.  420.  (DXXV;  f.  4!3. 
CDXXVIU:  p.  334.  DXXXlXi  ^  SU. 
OXLVtll. 
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■.  Albrtfkl  nt:  All»*r  im  ^ifcrapiM, 

P   in.  XXX;  p.  M,  U. 
fDipiffO,  p  hl.IXXlir:  p.  IXXTIV; 

p.  Sl.  I.XXXV;  p  107.  ril:  p  11,9. 
(  XXXII;  p.  t  \(  I:  p.  20N.  (  (  IV;  p. 

v:s   <  (  XXIII:  p         mxi.vi,   p.  :tvii. 

<  MXXM;    p.    iV  .  t  I  «  IH;  p.  DX; 

P    ti58.  D«  !  V. 
TrucIlseBS.  Chritlia*  <I«t  l .  i»a  Virka. 

»f».  p.  713.  D«"CI. 
Wcrskarl  iwt  T,        Ilp»km'«rf;  Ltk 

4«p  T.  -nm  0Snw4«rf.  p.  1*1.  DCCXX. 
KfirlieDnirisler  •)  H.  tiua»lpb  IV«  BcU. 

rieh  drr  PrfnBer,  p.  !•  7  CI!. 
Johann«  Crunu^r,  p    H;J  fXXXV, 
H  r  I  n  r  t  f  Ii    ilrr  PrfBiff,    p.    I-44.  <XXX^; 

^      li'.v    I  XI  I. 

^  d.  U.  Albret  Kl:  J  6  r  i  f.  p.  USO.  <  t  I  LMII. 
■  orcKplan  dr*  H.  Ha4«lfb  IT.:  Johaonn 

MttfliatBBla»  CIcmm  ScsUra«  ■bkiUa. 

nptll»*  •••tri  («•4*lrM  !▼.)•  P 

XCIX. 

(Pr«p(|  Tun  Sl.  FI*ri*B.  W  e  i  ^  ■  ■  I),  p.  I»3. 

t  LXXXIX. 

■lormnrHfhnll   i''»   H.n  u    Hu.Uiph  IV.: 
H*ii»  diT  L»»i)ii^'i.  ;  NXX 
P  i  1  g  r  r  1  *  der  -Strfun,  p.   143.  IXXXT. 
—    A**    Hrrto^    Albr><-hl    III  :    Ni«l»«  4rr 

Pillwck.      74«.  OtlJLXTI. 
■Iiilai«l«t«r      llm«f  liMrh  IV. : 
rieb  vbD  Rntpapb.  p.  IS.  3tXX. 
(H.      R«  pp«r  b>.  p.  94.  M. 
^Mtgittrr   roriir    ■i>«lr»>-),    p.   ^1.  lA'XIX; 
p.  «ß.   LXXXIV.   p    M.    I.X\X>.  p 
X(  l:  p.  «7.  XI  IV;  p.  liH.  xnX:  p.  1<  7. 
4  II;  p.  144.  rXXXV;  p  JUS   »  XI  1;  p.  ttfü. 
I  XI  V:  p.  2ii>   I  <  IV:  p   üi«.  n  xxill. 
Ml«te«i*l#r  Urravg    Alltrrrhl  : 

tM  Tins.  y.  14«.  CCXLVI. 
BeiaprechtVMi  WsIIm«.  p.  SM.  (  tXCIL 
|ly«4  (MaflMnr  «üria»  4*  Hyril).  p.  2!<7. 

ririi;   p.   ssfi.  m-XXXlUt  p.  SS«. 
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W  ..  I  (  K  »  »  ^.  "  ••  V  •  M  I  \  \l 

w  o I r^an^  i.  ii  M  it-acM. p.  .r.t>.  i  ( 1 1  xwiii 

dr  L  i  r  e  b  t  r  ••  •  I  r  i  o.  p.  ö'.*^.  (  (  (  X(  \  11;  i 

p.  »'«e.  ITI  X»  !X;   p.  lü;   p    :  • ' 

mill;  p.  4'^!'  !»•  I..  (l.ixiMo- 

•t»a?J,  f.  41U.  ll>I.XXili.  4»!.  Uli;  p. 
Sfl4.  DLXtV;  f.  «W.  Di^'ill:  Mifintrr  •  i»ri»p 
itr  I  .  prr  nuUrivm  «uum  llrinrirtM,  p.  ficy. 
DCIX;  p,  «tl.  Df  XI:  p.  «18.  OrXVII; 
p.  i  jir  IM  MX  ;  |,       i.  urM.ll 

Hin»    TOB    I.      u.   l'  r  I  •  r    »< n  T'  -f.frg,  p. 

tu.v  DCI.V. 
Dr  I...  p.  7i;i.  1)1  I  II  ;  p    717.  Dt  (  V. 
H  ü  n  »     ton     I.  i  r  r  Ii  I  r  II  •  I  f  i  n  .     p.     7  5j. 

OCCXXXll;  p.  1«»-  UtTXLVli  p.  772. 

DfCL. 

Art  Hmog  Leopold:      t  r  p  S  a  n  Tim  Tnppt, 
p.  :;7ß.  n  ri.XXXIII;  p   4»».  lOXl;  p. 
4?:t    (  nXWlII  :  p    4k.'    <  DXI.IX. 
It  .  I  n  Ii  •  rt  i\tr  \\  .  Ii  i  npr  r.  p  HXXXIX  ; 

p.  DXIMII. 
Hulteeiiilerin    drr   HrnuKin   Katbrria  «ob 
Ortirrreich  :  IMcaat  La«4eKk«rf. 
p.  U7.  CLll. 
Bäte,  der  Hm«tla  w  Opitfirtieli»  f.  6bT. 

DCLXXX;  p.  fffS.  DfLXXXVl. 
Rof».  iM  Nprt«r*  V-  Batrni,  p.  «tS.  DrXIlf. 
KofricktVr  in  Opttri  r>  ic  h  ■    P  r  r  i  c  h  I  i>  I  il 
»oar»rg»u.   p.  i;i.   U.XVIII;   p.  2iS. 

ri  xxi?i. 

r.  V.  r..  Laudbofrirbtrr.  p.  U2t.  (-CCXXVIii; 

f.  m.  cccxui;  p.  vn.  dxc. 


■•fflclirnk  Jra  Hm«(  MwiUlpb  IV. :  Bcia- 
ricb  T<  II  Prunap,  p.  XXX. 

Ok«r«t«r  jMffcnnrister.  Wiihrimtm 

ChrtMopack.  p.  X3.  XXX:   p   S4.  LI. 
(Mairirtrr  Tpotloram).  p   st    t  \  \IX;  p-  Nrt. 
I  XXXCV;    p    S7.  I  XXNV;    p    Ii«:,.  I  XCI; 

p.  '.'■-•r..  •  1  xxni. 
Ob**r»>trr    .VfarHrbnll.    s  i  r  p  ii  a  »  *ua 

M  I  1  »  >  a  u,    p.  .i.>.   \  \  X  ;  p.  .<4.    I.l  ;  p. 

Sf.IXXIX;  p.  !«6.  I.XXXIV;p.ftI.  LXXXV; 

p.    Iü7.   ril:   p.   U4.  IXXXT;  p.  ItS. 

rXCI;  p.  190.  iXCVIt  f.  SM.  GCI?:  f. 

m.  GrXXIII;  p  430.  CDXXT. 
Wer  ab  an  tu«  Moi>>an.  p  r.47  Drx|.VIII: 

p  658  l»(  IV;  p.  ><}\.  mi. XXXII,  p  (,»9. 

Dt  I.XXXVIIl 
W  «■  t  u  Ii  a  r  i  Tun  .M  r  i  a  «  a  H,  «brratfr  Mar- 

icli.ll        l.andmar.rball  m  0««terniclt,  p. 
rX  t  XXVII. 

Lan«lniHrfli.*ilAll.  Oaatrnriib  4.  Rm: 
Le«t«i|  fMSla4#*k.  p.  SS.  XXX; 
p.  Sl.  LI. 

{Martealca«  proTincinlii).  p.  8t.  I.XXIX;  p. 
8«.  I.XXXIV;  p  S7.  LXXXV;  p.  lüf. 
XriX  ;  p.  IU7  (  II;  p.  15.'».  (  I.II:  p.  I'.»i. 
1X11;  p.  VOO.  ICIV;  p.  ilis.  (  CXXIii; 
P  .ii)  I TXXITt  p.  S4fl.  CCXLTl;  p.  SM. 
(  I  i  XVII. 

F  r  i  »  <)  r  i  f  h     toh     H  a  I  I  »  «■  <<  ,      p        .'  .i . 

ICCXXXI;  p.  376.  (ITLXXXIIh  p-  37». 

tCCLXXlIV. 
Majiiairr  Cvria«  4»  Tcfvl,  p.  «tS.  CDXXVOI. 
■  ei4«ar»i«1l  f«a  Mpiaaaa,   p.  44S 

p.  49T.  Dil:  p.  Sit«.  DX;  p.  SUS.  OXt. 
N  ,  Art  h.,  p.  fiuS.  D<  VIII 
Hrid.  T.  Mriaaa«.  p.  638.  DCLT;  p.  07S. 

DCLXiX. 

Warabart,  nbri«!    Mar>rl>til  II.  Laate.  !■ 

Opatrrrrirb  p.  730.  U(  CXXVil. 
Hpi«lrar«iicb.  p.  7:^7.  Dl'CXXXII. 
Marachnll  «tru  Hrrtoir  Lt«p»l«l.  Hana  Jrr 
L  a  •  p  r  .  -  •  r.  p.  4S8.  t'DtXn. 

—  K  r  i  r  d  r  I  r  h,   Mararhalich  Tun  Pipprnlnin^ 

p.  i."»».  ( i.xxv;  p.  \9t.  n  xxxviM. 

.^liin'/ntpi.Mlrr       Mrrtt  if  .\'l>rp<  i  t  <i>  Wlaai 

Jan«  lull  T  I  r  n  a.  p,  248.  l'('Xl<V(. 

KatnriuH  vnmerne  <ipa  Hmnof  AlbtMlkl, 

(  Ii.,  p.  r.r.7.  DlLXIV. 
5ipeiiiein4'i»(er  <!««  Hrrt«;  Rodvlpb  I?. : 

W  1 1  fc  e  I  «  dar  Sebaak  *«•  Lirfcnker(t 

p.  S3.  XXX:  p.  S4.  LI. 
(Piarrrna  de  T..,  di'prnaitor  vtotiltf^,    p.  81. 

LXXIX;  p   m;.  LXXXIV  ;  p.  M,  LXXXV; 

p.    101.    XdX;    p.    107,   ai;    p.  IM. 

(  XXXV:  p    IWj.  (xn 
OhrrnI rr  hrhPiili.  Haidrnrrich  tum 

M  r  i  ,  .  „  u.  p.  3a.  XXX  :  p.  5».  I.l. 
(WarnnaJ.  p.  hl.  LXXIX;   p    8»',.  LXXXIV; 

p.  57.  LXXXV;  p.  1U7.  €11  j  p.  ifiO.  CLV. 

p.   I9S.  CXCl;  p.   308.   CCIV;  p.  228. 

CrXXIM;   p.  376.   rrCLXXXlil}  p.  838. 

D(  I  \  .  I'  T.'8.  DCCXiV;  p.  7SS.DCCXXXir. 
.*iirli(*nti       Hrneg  Budulph  IV.:  Ekcriiart 

dft  K  »  i  t  n  f  r,  p.  Il'7.  <^'l 
II  1-  i  II  r  I  »  Ii  ilrr  I'  r  ii  n  n  i  r.  p.  M:!.  CXXXV; 
L  b  f  r  h  a  r  t  drr  K  aa  t  B  <  r,  p.  144.  (  XXXV; 
(r.h.  d.  Iaata»r.  Hofachtak),  p.  199. 

rxi'i. 

Wilhala  irr  Scbrak  roa  LIrbrnberf, 
8ppi>««ei*tpr  R«i«i«lpha  IV.,  p.  33.  XXX; 
p.  34.  LI;  p.  81.  LXXIX;  p.  8«.  LXXXIV. 

p.  87.  LXXXV;  p.  UM.  XCIX;  p.  I»7.  (II. 
(  W  i  I  h  p  1  ni      dir    .Schi-nk  ,     uii^rr  Sppine- 

.     r  I.  p   1 14.  rxxxv,  p.  i;'.    i  x«  l. 

—  .srbruk  toq  Rabroatem,  a.  1^6('>,  1:>.  I..  p. 

33».  CGLX. 
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Schenk  ii  e  n  w  i  g  die  aefceilia  m  Cttca. 

p.  »41.  CCXXXVIll. 


Oeiterreieh  ob  der  Ena. 

Baupfmllnn.   Ebrrtiara    vtm    W.II  »fr. 

p.  13.  XIV;  p.  33.  XXX;  p.  43.  XXXfX- 
(J  ■  D  II  ilfr  T  r  1  u  ■  er),  p.  55.  LIII  ;  p.  .'■«(i. 
UV;  p.  64.   LXI.    p.  7<i.    LXMII;    p.  M. 
LXXIX  ;    p.  Mi.  lAVXIV;    p.  .s: .  I  XXXV. 
N.  d.r  Hnupliu.  u.  il.  E.',  p.  IKI.  LX.VXIX. 
J  a  II  j   Ti.H   Tr«un).    p.   H3.  Xfl ;    p.  «14. 

Xi:il;  p.  '.17.  XflV;  p.  lo;!.  ri  ;  p.  lui.  rv. 
^Eberhard    tun    W  a  1  1  «  e  <■    roa  l.liiz), 
p.  12-'.    CXVl;   p.    124.   rXVMI;    p.  IZ.s. 
CXXIV;  p,  1311,  CLl;  p.  138.  (  UI;  p. 
CLIV}».  164.  CLX;  p.  m,  CXCI: 
196.  CXCII ;  p.  309.  CCIVi  p.  2!8.  CCXXIIt ; 
p.  UI.  CCXLVI. 
(N.  der  Havptn.  E.),  p.  U(iS.  CCLZU. 

?e.  T.  w.),  p.  m.  ccLwii  p.  asa. 

CCLXXXVl. 
Rciliprfcbt   T«a  Wsllscf,  p.  29f. 

rrxi  II. 

E  b  e  1-  Ii  ■  r  l  von  W  »  11  ^  ^  1.  p.  3iS.  (  TCXXV; 

,..  34«.  CCCMV;  p.  a4H.  l K  I.VII :  p  ,"!;<». 

(  (  t  l.XI;  p.  3Ö0.  i  CrLXXII 
(Ulrich    »ou    S  c  h  a  u  n  Ji  !■  r      ,    p.  4;it. 

CDXXXI}  p.  174.  (  DI.XXVIII. 
Eb  •  r  Iii  r  t  vun  \V  a  II  »    e,   p.  hVC>.  DU; 

p.  510.  DXVI;  p.  »US.  DLXXVI. 
U  1  r i « h   TOB    i»fb*M»b*rf(    p.  jfe4. 

DLXxxni;  f.  m.  biviii. 

UferBharl    r»»  p.  6M. 

DCXLVni;  p.Oäe.  DCLT;p.6»l.  DCLXXXlIt 

p.  Gt>«.  DCLXXXTin. 
Heinrich  tsn  WslUer.  p.  79>.  DCCXIX ; 

p.  147.  DCCXXT;  p.  IM.  DGCLTIII. 


K  ä  r  II  l  h  u  II. 


Ilnuptinani).   Fririlrich    run  Aiirrn- 
1  l  <■  i  n  p.  KJ:.  (  II. 
J  u  h  a  n  D  *   «iiii   l'  b  a  o  D  r  D  b  I'  1- 1;,    p.   I  43. 
t  XXXV. 

Graf  Mciabara  v«a  Görs,  p.  630.  DCLV. 


Oberster  Mnrschall.  Frii|ti«ltM 

Aurrait'iii,  p.  »07.  CH. 
RnHolph   Ott*  T.  Li*«it«aflt{|, 
(•henue  ltiiMM>i*r  ia  StcicimA),  p.  SU. 


Kraii. 

Hnniitmana.  Ulrich  tod  rri.  .  i« 
(II;  p.  IM.  CXCI. 
C  b  V  •  r  H  t  Ar r  t  r  » i     p.  658.  DCLV. 


S  c  Ii  »  «b  en  fii  nd  l-:is«ss). 

I.nndvilffl  io  Scb«abfB  n.  EImm,  RaJalph 
Toa  Wallaca  vn  Ba».  p.  <5I.  mV. 


S  I  «i  ermar  k. 
Obristcp    Knmmerer.    Ab  irr 

LirchlcDiteio,  p.   lyj.  CLXXXVIII 
Kiiflolph   Ollo  «on  Liechtritifii, 
Maoohall  in  Kirathrn.  p.  S47.  UM;  ». 

Sis.  DLV. 

llniipimaMii.  Alhtr  vaa  PaebheiaKP. 

LI. 

l' I  ,  i  r  h  tun  I.  i  «  c  httattria,  p.  S47. 

DLII;  p.  6B8.  DCLV. 
.VlAracbell  ia  Stritmarb,  H 

jnngrr  ro«  Ptttaa.  p.  17».  CCLXXXn. 
ObriHter  Scheilll  (hi  SittrraMifc).  laai 

r»D  Stuhcaherr.  f-  *M.  DCLV. 

B>i«ra. 

Kammprmei^ler  Upt  Hrrtog  Strphi» 

Bai<Ti>.   (' hu  Ural  der  M  r  i  I  i  a  g' r  r,  p 
527.  DXXXin. 
Trilch.HCS»  in  Biifrt.  A  1  h  t  r  l  der  Lfaiol- 

f  1  II  I.'.'  r,  a  laei.  '-'[.  II.,  p.  5.  rv. 
llof'mr ister  (ilri  Herxog  St«ph»a ii Biim). 
!t  <■  i  r  h  k  er  4ar  Sifcahaiaar,  |.  Ul 

DCXIII. 

Vii-IMlom  (in  dem  Weilhart)  DIrIcfc'tt 
(  hlinfc'fr  p    147.  CXXXIX. 

—  (ia  Niprier-Bairrn).  Garif  Irrihalatri 
p.  643.  DCXLIU. 


\'«;r»c  hicdcur  Aomter. 


Antniaiin  der  Herrea  toh  Buuiii};ai-ieii- 
berg  tu  KlutlerDpabnrg.  —  J^kob,  Sohn 
de»  aliea  »rhiatalcr,  p.  SM.  (  ÜXC;  p.  »24. 
DXXX. 

_  (BBchkifebe«).  —  Haiaritb  Stailtar,  p.  j 
25.  XXTIIi.  I 

_  Jaa  K*  T«  Kapell  tu  llaaleraeabarg.  —  ' 
Frtrtlriab  «lerZialel,  p.  48t.  rDXri.  { 

derManubpbpr,  p.  4(i3.  I'DLXVII;  p.  :  US.  j 
DX<  1  j 

W  j  I  I  h  t  >  Ti.ii  K  il  I  I  i  n  1)  i-  r    .  (i    '.'(i:i.   ('(  I . 
—  tirr    D  u  II.  i  II  i  (' a  II  r  ri  u  e  o      >.  u     T  ii  1  u  — 
■•«■(IT  iWr  FuechUia,  p.  621.  OiXX; 
p.  1.61.  DCLVIII. 

liiaraivn).  —  Arlulf  aa  dl«r  8tr»si, 

f.  371.  ClCLXXVlI. 

(i;  in  u  nd  (■  o  J.  -  Jorg  und  Mutbr»  der 
.Si  httplrr  Kiihttr  und  AuHmkiiii.  p  <  li4. 
DCLXXXIV. 

^  dtr  FriMvn  vva  AicdcrBburg  ia  P»*«ao. 
—  Ebarhait  Praaparl.  p.  77S. 
OCCLL 


—  lu    W  e  i  s  t  r  a  c  h  ,   ^ied^r-0^lllcrr»itb.  - 

W  .•  r  nb»  rl.  p.  (i48.  DCL. 
AmtMSkreibcr  der  Berrachaft  fraakti. 

barr-  —  KIclaa.  p.  42S.  CDXXm  . 
Becker  itr  Praac«  *«•  IMeialafB.  — 

Rai  ah  an,  p.  GOl.  DXCftH, 
Pnegw  (Atiarata).   —  Bainrial  in 

Srhffnaatr,  p.  SM.  DlUT. 

—  (Barrhau«.-D).  —  01richd(rChlia|cr 

p.  147.  (XXXIX. 
(;    <i  r  t.'  drr  .4  h  a  i  m  e  r,  p.  S7I.  CCLXUl] 
p.  4!'l.  t  üX(  V. 

—  (K  a  in  III  er).  —  F  r  i  f  iricb  d«rT*relrt> 

p.  839.  DXLIV. 

—  (  K  r  r  III  p  p  I  a  t  >'  i  a).  —  J..in  dir  T uaaif. 

p.  y.H.  DXXXVl;  p.  77-    PC  CUV. 

—  (T  i  t  (  III  o  II  i  0     in  Uaicrii)     —  Haa^  l*f 

Tr  a  u  i>  e  r,  p.  4il>.  CDXXI. 

—  (T  o  1  1  p  t  h).  _  N  i  c  u  1  a  u  <  der  EUtr- 

aturfer,  p.  349.  CCCLVII. 

—  (^Tratteorrk).     —  LleahartJw 
K  p  k  c  r,  p.  üU.  LU. 

Trarndlria  T»a  AJ  hf  tabtlb«i»i  t' 
81».  CCCLVIL 


^ftrfer  (Fh»I>lirrg»  —  h  »  A  r  r  irr 
Hiaatprrkrr.  p.  4:H.  mXXXlV. 

^(V.I<lrB  (Xtufcldrajl  —  l'lrtrh<l>r 
r  •  r|r  »  r.  f.  4U.  <  DXXXI. 

—  (V  itt  k  tc  ■  —   Kr««ii»«>  «Irr 

Ajcbp«rf*r,  f.  4(t9.  OCXXX. 

—  (Pr*ak*«b«rf).-.||«»»4*rSrkirr*r. 

p.  kS».  DXLIV. 

—  <(r»  Hrryug»  II  Krriiliil)    —  im»  %tm 

Traun.  |.     IM.   I  XXXM 
■~   (  M  I  I  n  I,  „  r  ^      N  -Or   ).      -      riri«h  tM 
Kraaichperic.  p.  ti'->>.  |HI\. 

—  (Hala,    B«i*ia|.  <  h  u  n  r  a  l  <4rr 

■  •■•■•r,  ■.  4«4.  iDI.XXXVU;  m.  6't2, 
BCLXVin. 

—  (Il«k«*«t«ia,  lf..O».  •»  4*r  trrmi)  - 
n  •  I  •  r  i  r  h   irr  l»r*rkk*rgri.  r- 

6RI.  DrUX. 

—  (>(  r  o  K  (  u  *    in    Ht  r    Dm  .lu.    .Mul  llr.).  — 

A  u  d  r  r  rirr  (•  r  ii  l>  f  r.  p  (  «  I  \XX\  I. 

—  (Nir^rrhsi  rrii).  —  Jvllai>iir*.  I,tn<i- 
fr«ft«<lrn<  I  rurktralirrf.  p  .«m 

—  b  '  r  ■  Ii  e  r  pl.  —  T  •  n  •  ■  4««  Aftra- 
I  •  I  r  r.  r  4f  I  rOXrV;  f.  SM.  »VU. 

H*rtB*i4  4*rlltrrr  Ckarhl««,  p.  171. 

DCCXLIX :  f.  "i',!.  DCCLIV. 
>.(Ri#H(l|.  —  riri«li4trPr«4B«b*r. 

p.  »,34.  DrXXXlV. 
F.  K  »  r  h  •  I  (  drr  >  I  «  .1  1  .  r.  [.    "'t»         \  (  III. 

—  (SrhavrdiDg^.—  >iclit<*.WrBdrl»|riD. 

Ptrgcr  u.  Richirr,  4»M.  p.  MW.  DV. 

W.,  4fr  Pa.  T.  S  .  f.  »"»Ofi   Im  V. 
— '(SsktrBAlrin).    —   Parier  VM  K  «- 

■  «Uiri4.  f.  n«.  CLXXI. 

—  (Strjrr.  4m  tl>rt«fa  Ni^ffr  {■  S«.).  — 

Ni«la*  4«>r  «ekerlt,  p.  f6U.  (MI 
ih  IbrrTMOltraatria.  p.  «i«.H.  DiXLUII. 
a»4atpl.   r»a   Wallce«,   f.  nt. 

DCCXXX. 

—  (W  i  I  d  r  0  r  r  k,  Vt-»l»  »m  lrt»r«-).  — 
U  1  r  i  r  h  «Irr  .>u«lorrrr.  p.  'ib3. 
CCLXXXVI 

Fropftt  4«r  lakrSckr  ib  1* ••••«.  — 
Lr*p»l4  4«rT«aBfr.  SST.  OLX( 
p.  ktt.  DLXXXIXi  ^  MI.  OrXLIi  p. 
6U.  DCLXIIt:  p.  6ft.  DCLXVIII 

~  O  k  •  r  •  b  r  r  c .    —    Hl»»    •!  •  <•   T  M  W  »  i  r, 

Pr.  a.  Ka»tnrr.  p.  TM*.  IX  I. XXXI. 
Bftr|t<*rin<>iNl<'r.  I* » » > «  n   —  Mint  drr 

Uotmiii^.  p.  h->f>.  (UXXXIX;  |>.  4«.'. 
TDI.;  p.  *t>i.  (  Dl.Xt  :  p  rHiii.  üi.XMI; 
p.  M  b.  DLXYlUi  p.  i'iO.  DLXlXi  »-  i'ri. 
DLXX ;  p.  S««.  DLXXm;  p.  SM.  DLXXVtlI. 
rri«-4ri«b  Irvft.  p.  SIW.  llXt'VI»  p. 
M».  0CLXlf  p.  €M.  DCLXXXVII. 

—  W  i»  B.  —  (H  I  4m8cIi«  »eh  )••), 

p.  S.  VIII 

Lurav      .Kr     Pcppki»(9r,    p.  178. 

l"<  I.XXXl! 

T  b  o  III  a  n    <lrr   8  v>e  aklriat   p.  ttS. 

CUXXXI. 

IHnri^Crilf.  Pmlatti»,  0.  «.  W«lbl«i«,  p. 

—  D.  Rtiak**k*rff.  —  N.  4.  Slalaer. 

p.  €34.  DCI.IV. 

—  Darli*b«r^'  —  llrBWBrt  drr  S  j  1  h  a- 

tobler,  p.  ^'71.  ((LXXM 

—  TctüJhpim    —  Harrlrt  lUr  |  .  ,s«.B- 

a  t  (  i  II  r  r.  p.  4  IT..  «  UXXI. 

—  [.  B  •   —   H.  d.  &  r  h  I  c  k.    p.   14».  CXLIIl. 

—  FrrudenatriB.  -  TrfRlsli«  4rr 
Walk,  p   130.  CXIV. 

—  rr*i»«B4l.  —  Lc  «IaW  4fr  Siffia. 

raater,  p.  179.  ( I.XXIIl. 

—  ••k«l*karK.  >.-0e.  —  Siegkart 
4ar Praaaaleia«  p.  Ii.  vn. 


HOrfirKral'.    Halbrabrrjf.  —  Diplmar 
«»a  L  o  a  r  a  *  I  e  i  0  p.  4t(i.  l'hVXI. 

—  II  j  u  II  >  l>  •  I  i:     I  Sjithiii  L' )  — •    l'  I  r  i  r  b 

N  a  >  I    <  I  '    .  p   tl)>   (  MXXI. 

—  1.  i  •  I.   -  •  L  n  4  w  i  g  «b  dria  8  I  « i  a.  p. 

34H.  ITt'Ult  p.  »i.  riTLXXXVIII. 

—  L«kaaa  teia.  —  Wtrnhcr  4rrKiaiai*r- 

f«i.  p.  »TO.  retxxi. 

—  >l  a  I  d  b  u  r  g .    —     l>  <■  r  r  Ii  t  o  I  il 
llurjrtTaft  II  tu  M    Ul  li  liiaft  n  lu  llariifrk.  p. 

(  I  \l|  ;   Ii  u  I  k  Ii  a  •  I.  |.    447.    1  MLIII. 

—  Noitifnrck.     —     Krirdficb  der 

brp».i.ar.  9-        rLvnt:  p.  SM. 

KCLVII. 

—  Mirakfirf.  — .  Gnt  P  r  i  c  4  r  i  e  k»  p.  7X8. 

Drrxii. 

—  OMraahri«.  —  Stfphaa  irr  II  o  1 

mann,  |     119    f  \HI  ;  y    t^:i  CI.XXXII. 

—  Ort     (jiii      lijuB-i'fj.     —     I   Irirh  der 
.4  «  «  h  (•  '  1  -  ^  r.   |.     ISl*     m  t  I.XII. 

—  Rrrbbrig       -Of  }  —  <M  (  der  ,s  f.  o  r  a- 

raaft.  p.  I»4.  rXXVIII;  p.  i'i.  (  (  XXD. 
8*rrri«-d  4.  8..  p.  «i'.i.  PCLXXII. 

—  R*i  rk»aatata.  ^  J4rc  4«r  Taapaak. 

p.  i«8.  rir. 

->ll«4vck.  —  Pria4riek  4.  Valirk. 

XXV. 

.Andre  »on  H  a  u  B  >  |>  r  r  <  h.  p.  *  I.X  X\  II ; 
p.  ;»    I.XXVIII  .  p    l«M.  J  LXll 

—  Si'harnalria    —  lurger  ><>n  Ha  m- 

brrrbt»ri»4.  p.  I*».  CXUI;  p  XI8. 
CtXIll. 

—  8t  aar  (kri  Scbaankrrg).  Orlalf  *.  Kl. 

prrckliap  —  p.  28«.  GCXC 
•»  S  t  >  T  r— (O  I  ak*  rvaa  Ra  r).  p  I  I  .p.T.fl. 

K  i  .  I  ..  .  drr  S  f  h  r  r  h,  p.  73.  I.XXII  ;  p.  II?. 
»\ll;  p.  |j»i.  <L;  p.  ni.  UM,  p.  177. 
«  I  XXII 

(.Simon  drr  Venk),    p.  222.    CCXIX  ;  p. 

■r:.j.  (  (  XXXII. 
H  »  II  a  rirr  (  b  n  r  •  t  x  r  r,  p.  478.  COLXXXII; 

p.  4V(-.  Dil. 
Miitrt  S  t «  p  b  a  a  4»r  8  c  b  •  c  k,  p.  S;il. 

DXXT;  p.  548.  DU. 
A  I  b  r  r  r  b  C  drr  OltrB<t>-ini.r.   p-  STA. 

DLXXIV:  p  1:33  DCXXI;  p.  (i24.  DCXXIi; 

p   (>:i.'.  IM  XXXII. 

—  Strjreck.    —  Aadrir  Prrkhi-iiii*r, 

p.  aba  ( i  l  XL. 

—  H°arbi>rBbrr|;.  —  tiiorad  rua 
\^  ac  b  »  c  D  b  p  r  K.  p.  118.  CXil ;  p  119. 
CXm:  p.  130.  CXIV;  p.  t«6.  (LXXXUi 
p.  t€V.  CTLXXn  p.  <kk.  m-Lxxx. 

—  Wil4karK.  — Rifkarl  4ar  «saata. 

p.  411.  COLV, 

—  Zirrberf.  —  (Oaca  Caiarvarkak)  p.  884. 

ri(  II. 

KaoMTcr.  S  ckaaakarf.  —  Alkal,  p. 
Knaüier.  oi,  rmi,  rrK.  —  Ortair  taa 

Laa»  p.  4»i.  CDXtV. 
Naaa  4rrTa«air.  p.  ti^9.  DlLXXXI. 
NellBCr  in  Sltflra  Lamkaek,  Heiarick 
4er  Spapaer,  p.  49.  XLVIl. 

—  A.  M.KIo-.tprDriihurg.  Marickart 

T<.n  Hunt,  p.  :>.1«i.  DXLII;  p.  .'>:>4.  DL?III. 
iiberaliT.    dpt    l'burlierrf  n    »on    t'a>»au  für 
Rairrn,  H.  Dan  «.  ITarrrr  in  Raab,  p.  ä4->. 
I»\l  IX  u.  III  :  p   357.  IM.X. 

4  hachrnmeiHter.  li<-rr  Hl  n  i  ii,  ib.  (1« 

Paa«ja?  I.  p.  ••<>(i.  HCLXIII. 
Far*t<r  4<rr  Fraara  *aa  fiie4ernkBrg. 
Merteia.    p.   88f.   DXCVIIi;    p.  19t, 
DfXri;  p.  773.  DCCLI. 

—  H  a  nii  B  g.  —  C  b  u  a  r  a  t  iar  R  e  aaa.  p. 
801.  CCCXIU. 
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liscfcer  äe»  H  e  !•  7  o  g  i  M  l.  r  c  r  h  t,  auf  d«r 
Traun  im  Wajrthaujfn,  bei  Lsmbacb,  p.  *78. 

DLXXVI. 

Vog-t  He«  KlMtrn  Baum^artcaberg, 
Jan«  TOB  Tran»,  |>.  64.  LZIt  p.  '<>. 
LXXIII. 

—  Streaglicrg  (auf  dMn  .  .  .  N.-Or.).  -- 

Weltal  4er  Sahi  c%,  p.  303.  cccviil 

—  W  »  1  i.  —  6  o  1 1  r  r  i  p  a  der  A  Ii  >.  H  i  «  g  *•  r, 

p.  Uli.  rxi.li:  p.  lOii.  CLXIV. 
fi  o  t  l  »  c  I.  a  1  c  h  A..  p  21«.  f<'Xin:  p.  "JS* 

{  tl  lil;  p.  ■im.  CCC  VIl;  p.  Cl  l  LVH. 

H  i  I  p  r  II  II  t  roo   Albrrchttheiin,  p. 

47:i  CDLXXIX;  p.  €01.  pxaX;  p.  66t. 

Drix. 

"WiVi:  tu  LaiiHcha»,  SlopkelTiree«, 

p.  ii'.i.  rxiv, 

▼#ri«l>recl).  l'hiioratSrhaetltel»p. 

01  ü.  OCXL;  p.  643.  DCXLI. 
Ge<i;eiisohr«iberw  L I  w  s.  —  D«a  Hfrspc« 

A>brf«ht  G.,  p.  63«.  OCXXV. 
nnrtllncrer  in  Aaaae».  Fraaa,  p.  «9S. 

DCIXXXIV, 

llilliptinntiu.  Dio»oii<lorf.  N.-0*>.  — 
K  r  i  c  «1  r  i  i"  h    n.  II  <•  j  n  r  i  e  h  r4>n  W  a  I  I- 

«-■I-.  p.  asii.  rcLXXXlX  ;  p.  3;>s.  <  üüi. 

—  K  II  s.    —    K  Ii  (•  r  Ii  a  r  il    »•>»    K  »  p  e  1  I  ••  n, 

4.  in  .  p.  33.  XXX;  p.  KU  r|,X;  p.  Z,;3. 
reif;  p,  2&5.  (Tl  \\M\  ,  p.  ;!I2. 
((■(XVII;    p.    3I.S     (tiWIV;    p.  33<i. 

cifXXXVll;  p.  rr( \i  ;  p.  x.y.i. 

((•(XII:    p.  (((I.XXIV;    p.  31I4. 

(t(N(VII:  p.  ^37,  n»NIIII;  p.  4j9. 
CÜI.XlUi  p.  46ti.  rulAXil;  p.  S10. 
f»LXIXj  p.  SOI.  DXni»  p.  398.  AXCV; 
p.  63»,  OCLV;  p.  6fNI.  DCLXXXII;  p.  608. 
DtXXXXVIIf  ;  p.  718.  DCCVII;  p.  iH. 
Pt'CIJI. 

—  Frp!«l»<ll.     —    .1»B«     T«iii  Traun. 

P  XXX:   p.  öi.  XXXI-.   p  I7«t. 

(  I,XV;  p.  1,»3.  CLXXX;  p.  iW.  ILXXXVI; 
p.  IHl.  ll.XXXVII;  p  JUl  ('(  XXXVII; 
p.  2.S3.  ((I.XXXM;  p.  3»T.  (TCLV; 
p.  449.  (  DI.IV;  p.  4j(,  (  III  V:  p.  »is. 
(  I)I.XXXI;  p.  4.S1.  t'DLXXXV;  p.  Ui». 
CliXCVIII  .  p.  s<KS.  DXtVs  p.  S4S.UXLVIIli 
p.  7!li».  Dt  lLXIV. 
— '  l>lnt.  —  Kbrrhanl  vua  U'  ii  I  I  x  i-  r. 
p.  339.  CCtXXXVI  (wabt  glfirbbrilcut«  «•! 
vil  nUasptmana  «b  ilrr  Eaa«,  ala  ia  Lian 
reai  Airrad). 
Riaiaiarh.  —  Haaa  TaiTra««,  p. 
8S.  XXT. 

—  Salabarr«  —  ll«iari«b  raa  KciU 

parc.  p.  41«.  CDXXl. 

—  Wlrarr-Nraaladt.   -   Tlrirb  run 

I,  i  p  c  Ii  t  r  n  »  t  «•  i  D,  p.  22S.  CCXMII. 
||ofint*iftt(>r.  AdmonierbufKU  Krrnix. 
—  Prrelitaid  aaa  Griaia,  p.  tW). 

rcnv 

  Jr»  K^.>^(pr«    B  a  n  ni    a  r  I  <•  II  l>  <'  r      tur  <i 

Hau«  in  Wim,  Br.  Simon,  p.  3ä.  XXMII  :  i 
p.  3ti.  XXXV.  j 

  (i  1 1'  u  II  k  <>  r  •  H  u  f  ?.  u  K  r  p  m  »■  —  I'  »•  l  r  p  i  n 

der  Kl"  Her,  p.  liOÖ.  {(  CIV.  | 

j2»er  d<-«  HfflOfjf  A'breclit  (hei  Gtrtlirn).  — 
Meitlrr  Prtrein,  p.  r>(i4.  Dri.XII. 

LichtmeiKfer.  w  p  i  ^,  sr\.  .iniiaiin.  v-rran.-. 

<l  I  t  von  A  u  r  l  a  I,  p.  I^'J.  (  XXV. 
O  tt  d«r  !..>  Bärgar  roaWr.,  p,  373.  CCt'LXXXI. 
imkPttCllAll  <ira  BUebafa  Albvvebt  ro»  PanMa. 
Maffiatar  PavUa  Strackacr,  p.  89t. 

CCCXCV. 

R  u  d  vi  p  b  za  flakeakarif.  p.  403.  CDX. 
6  r  a  b  e  r,  p.  478,  CDLXXXIH. 
Aadra  4.  O-f  p.  6«8.  OCLXI. 


Mavtnrr  >b  Aackarb,  in  »tan  m 
fi«lkaaab*T|r.  p.  T93.0CCLZT1  «.OCCUfB; 
p.  78»,  DCCLXTin. 

-P»*«»a.    —    Jant    dtr  HtuBian^ 

(BürgfroiclaltF  u.  IM.),  p.  iiH.  tDXXXiV; 

p.  442.  CDL. 
f  J.  der  II  o  «  m  u  n  >i    n.    K  i  i  »  il  r  i  t  h  drr 

riiraft.  p    4«:,.  (  UXC;  p.  4^7.  CDXCi 
H.  il.  |{  o  V  Ml  II  n  A,  p.  0(16.  ULXVll;  p  iU, 

DI.XMIl:  p.    .70.  DLXIX  ;  ,..  5^2  ULXX; 

p.  ;i-4.  DLXXIII;  p.  SSO.  Dl.XXVlII. 
F  r  i  .•  il  r  i  cl.  der  K  r  «  f  I,  p.  yx>.  DLXXXtX; 

p.  39S.  bXrVI;  p.  064.  DCLXI. 

—  dar  FranfD   ron  Nirilernburgia 

l'aaaau,  Albracbi,  p.  702.  DCXQ; 
p.  7T8.  OCCLI. 

—  Baa.  —  Oaa  Hartaga  H.  s.  B.,  p.  tt.  LI. 

—  Liaa.-~Chriatorf  rl  drr  Orrtaiar.a. 

26S.  CCLXVI:  (N.  der  M.V  p.  86S.  CCtm 
If.  ilca  flafxoga  M.,  p.  £88.  CCXCI. 
D.  HrrsoKt  M.  Werne tieia,  p.  ti2R.  DfXXV. 
^laatNChreiber.  W  <  1 ».  —  i  b  b  « r  a  t  <trr 

Sthiribrr,  p.  874.  CCCLXXXti  p.»9. 

rccxciu. 

:tlea$ner.  6naa4aa.  —  K. d. )!.,  p. Ivl. 

DI. VII. 

—  >.  Irr  M.  tu  Allenffideu,  p.  423.  CDXXXI. 
.lIuu'/.ineiAter.  I'^icm^.  —  Krictlritk 

.loi    Kraft,   p.  S92.  DLXXXIX. 

_  Wien.—  J.  T.  Tiraa,  p.  244,  CCXLVI. 

\ot»i**  •ffaatlicbar,  Awrcb  kaixrl.  ValiMrIii, 
llrinrirn*  Awarnli,  l'ri»il«r  der 
Pitssaupr  OiöCMi'.  p.  HC.  UCCXII 

—  daa  Abbtaa  Haiarieh  raa  Kraai- 

NiBaaläi>t  Miebaal,  p.  786.  SCCXII. 

—  da«  Landaaraeballa  Laatald  «aa  8iidrik, 
Staphanna,  p.  866.  CCLXTU. 

—  daa  Hofiiiritirra  t«ii  H.  Albreaht,  Licabtta- 

•  t«  i  n,  M  e  i  n  r  i  e  o  *.  p.  608.  DCIX. 
Richter.  A  m  «  t  e  t  (  «  n.  N.-Of.  —  Heia- 
^  i  c-  h  der  I'  e  r  n  a  u  e  r,  p.  509.  DXV. 

—  P  a  Ii  n  I- u  k  i  re  ba».  —  Marebarlt  p. 

(12  ;.  ÜCXXIJI. 

—  Pa^Aall,    —  KrifdrichHcrChrifl, 

p.  42f<.  (.;DXXX1V;  p.  i\o.  i:DI.;p.  iMi. 
CUXC;  p.  487.  CDX(  1. 
I»  I  I  1  i  c-  h  Hrr  W  f  »  t    r  h  u  r  j;  c  r,  p.  äl'*. 
\1;  p.  69S.  DCLXXXVn. 

—  I>  p  u  e  r  Ii  a  c h.  —  H  «ad«  1  p.  432.  CUXXXVU. 

—  Per  f.  —  WfatD»».  p.  tJ7.  tXXlI 

—  K  r  e  Ui  ■  III  a  a  «  I  a  r.  ~-  S  r  B  •  I  der  (1 1 1  <- 

tarfar.  p.  116.  CXI;  p.  8TS.  CCI.XXVIII; 

p.  SSI.  cccxxxno»  p.  w.  ccuxxux. 

Otackar  dar  Saltpaeh,p.  S8S.  DXOII. 

—  Efardiag;.  —  Ortoirder  Layatacr, 

p.  388.  CCCXLY;  p.  786.  DCCXft. 

—  Garstrn.  —  P  r  r  c  h  t  o  I  d  TSabar  ai 

Arm  Aib'i-n.  p.   .'<03.  DIX:  PerabL  aa 

dnii  Aigen,  p.  (i7T.  DCLXXl. 

—  «rein.  —  C  h  u  d  r  ■  t,  p.  253.   Cl'U;  f 

77^.  1)(;(:lii. 

Hcrio«;  eil  bürg.  N-Oe.  —  N.,  itt 
.Atbl  T.  Kornbach  11  .  ji    ''<'''i-  DCLXIX. 

—  Ibb»,  N.-Oe.  —  Sjmuii,    p.  I4H.  rXL. 
Lambach.  —  N  i  c  1  a  •  d*r  H  r  u  l  e  f,  p. 

731.  UCCXXVIII;  p.  7ä6.  DCC'XXXIU. 

—  Liiii.   —  II  e  i  II  r  leb  der  Laacbaail, 

p.  3ta.  cccxviii. 

(II.  d^r  I,  a  n  c  h  s  »  y t*a)»  f.  SM.  CCCbTI} 
p.  4S1I.  CDXCiV. 

—  Mondaee.  —  Albleia  dar  llarav*^ 

310.  CC&Xtf, 

—  O  b  e  r  a  b  «  r  t- 8"  r  I ' 'ri  •!> 

p.  808.  »vn. 

Heiarieh   der  Pettiater,   |.  871. 
DCLXXIII. 
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W  •  t  r k •  r t  der  La «t  «r.  p.  ni.  NCCXLIX. 
nielitvr  ■•■•■IX,  N.-Off.  —  U*Tt  iw 

Rfitatr,  p.  ßHI.  D»'I.XXV 

—  S  c  k  i  r  d  i  *      —  H  «■  i  n  r  I  (■  ti  der  S  (  e  i  a- 

|i  <*  <•  l..  |>.  j3.  IJI. 
Nirlai   dtr  Wvkiiclitria,   RiehUr  a. 
Pde^er    p.    SUO.    OV         Wlf    ».  S«5. 
ÜXLIX  a.  DL. 

—  S9k»mmkt  r  g  —  Ramuat  4ar  Clia- 

Mcr«r,  p.  »»6.  CCXC. 
Alraa  *mi  Staaieeli.  p.  »t».  C€CXLV. 

—  Waskaa  (Tal  Wacbaa.  N -Or..  4ra  H^r. 

!•§•  K.  ia  d.  W.)  p.  loii.  ril. 
Chaarat  d^r  Flaader.  p    aiM.  CCCLXX. 
K  r  »  jr  d  a  n  g  ,  p.  Itiü  ÜCi'XUW 

—  W  «  i  I  h  a  r  I.  —  II  •  i  B  r  i  r  Ii  »od  II  a  i  I  r  n- 

pach,  p.  «SS.  CDLXl;  p.  Sil.  ÜCLI. 

—  /  f  i  l    bri  Zallb«rr.    —    Prtreia  drr 

Zcllliar«r,   p.  ft07.    OXIU;  021. 

ocxun. 

^  m  p  ,  n  u  p- 

r  e  i-  h  l  der  G  r  r  r  *  t  o  r  f  c  r)  p.  fc.  VU  ; 
(H  «  p  r  e  c  h  t).  VtUr.  >.  IrCBt:  p.  17». 
CLXX;  f.  2S8.  CCUX. 
Raptaeht  M  0«raatorr.  p.  301.  CCG?. 

Jlndenric-hter,  Kluiirrnenbur^.  

KrjfJnih  der  Z  i  «  l  <•  I  ,  p.  (liXCI; 
p.  f,2.'.  DC.VX. 

—  Krrma.     —     .Niclaa     v«a    \V  r  i  t  r  a  , 

p.  175.  CLXX  :  p.  23^.  CCUX»  p.  m. 
CCLXXVU{  p.«UI.  CCCV. 

E»M4riekter.  Akbiti.  —  Hiltpr«a«t 
**r  Af  f  »Itcrap  arg  ar,  p.  6U. 

Dcxzm. 

—  ObderEai.    —   Hau«    Icr  M  u  ,       I  : 

p.     17ti      rr.XXI;     (Hai.  >    M  U  r  r  1  »•  1  II  J 

p.  I i  \  i  II, 

Ladwig  ub  dem  itteia,  p.  üb.  CCCLVl; 

p.  tSS.  CGCLXXXVni. 
Haaa  der  Kircbper^rr.  p.  ttiT.  TDI-XX. 
Adolph  der  Ker««hi»rrif»r,    u.  liO'i. 

DCLIX. 

Ulrich  TOD  R  u  r  1>  a  c  b  .   p.  790.  OCCLXIII. 

—  Haler    der   Kua.    —    Htrt«ti4  drr 
Sakie  k  ,  p.  149  tXUll. 

■  ••ault  der  Heater.  p.  503.  OlX  ; 
p.  SU.  UXCU»  p.  »»T.  OXClVt  p.  743. 
IICGXXI. 

—  Ob  Jar  Briaf,  N.-O.-.  —  Ebarkarl 

4ar  Chiaaaii,  p.  UXV. 

—  Prciattdt.        Ott  4»r  V«BChttr, 

p.  449.  VOIAV. 
Jaai    .Irr    Cbaarkictaft    p.  7(1« 

DCCI.XIV 

—  <N,  d<  r  L    10  ■«rt»t*ak  arc,  p.  <73. 

DCLXIX. 

—  KaclilKaJ.  — HaUratcliJarSabtr- 

r«  r,  p.  33«.  CCL'XXXVII. 
Atkrackt  O  ade  r.  L.  ta  de«  .UchUai». 
P.  307.  DXIU;   p.  Mi.  OCIIIi  p.  «34. 

DCLIV. 

—  iiediaark.    —  Otl*4«rr«ar«ar, 

p.  340.  CCXXXVU. 

—  9«kli*rb»eb.  —  Hcrnoo  derPrauna- 

pergart  p.  216.  CCXIUi  p.  OÜ.  CCLV; 
p.  101.    OCCVU}  p.  »X».  C€CXXXII: 
p.  m.  CGCL3CXXTI, 
Baararra«  H  a  aik  r  »  ak  ta  r  ( «  d ,  p.  4()H. 

«  Df.XXl;  p  571.  DLXIX  :  p  57J  ÜLXX ; 
p.  375.  ÜLXXIll;  p  jSI.  DLXXVIU; 
p.  39.%.  DXCIll  ;  p.  tMil  p.  OS.:. 

DLLXXVII;     p.     712.     1>CL  ;     p.  760. 
DCCXXXVII. 

—  Waakaaakarf  Cnarai  vaa 
Wachaaabtrf,  ».   tSCt,  33.  XII., 


I        p.  113.  CXUs   p.  II».  GXni;  p.  ISO. 
CXIV. 

Mnrklru* Itter.  i  i  ,  h  d  o  r  l  Jana  t..u 
*i'ueU,  ,,.  vji.  CCXIII;  p.  3Sa. 
<  >  •  I  XXXVI;   p.  Sil.  DXt.?;  p.  5SS. 

Ul-Xll 

(Om    Uitchufa    r.    UaiDberir   Mkir.  Haaa 

f.  Gr.),  p.  381.  OLXXVIIl. 
Markir.  J.  ».  C,   p.  712.  DOC;  p.  760. 

i)(  rxxxvii. 

.St.-iiltrirhter.    K  I  <»  >  t  r  r  .>  <•  u  b  u  r  R^.  — 
Jakobi   Soa  d<*f  a.   .Srli!u>«l<-rii,  p. 
roxi  :  p.  324.  OXXX ;  p.  623.  ©i;XX. 

—  En.    —  rrl«4riek  WeSaa,  p.  90. 

X€VII. 

Ulrieh    der    PS  n  rk  ;  rr  h  e  r  .    p  ISO. 

CXLIII;  p.  ir.a.  t  XL\ii. 
Niclaa  d.r  (Jnebler,  p.  770.  ÜCL'XLVIII. 

—  I- r<- i « (  a  d  t.    —  SinoB  i«r  Krnaa. 

p.  J^7.  DLXXXiV. 

—  ßinanden.    —  OCrs  dcf  Chan  f  Cr, 

p.  ;>A2.  OLXXX. 

Mrfkkea  der  Sabarler,  Biektar  —i 
A  ■  t  ■  •  •  a  ,  p.  684.  OOLXXXIV. 

—  Steyr.  —  Miebl  der  Sekerar,  p.  171. 

CLXTI. 

fl#iaric»i    d>>r  C  h  ü  n  .1  I  r  r  ,    p.  401. 
(  n VI 

II  j  II  «  drr  Tunjjofii  oger,  p.  306.  DXII; 

p.  ;i-'7.  üxxxii. 

Eberhart  der  Mfilwaager.    p.  78». 

UCCLXII. 

—  Wala.   —   Oiatriak  dar  Haaaalt, 

p.  13t.  CXXVt  p.  348.  CCOLTI;  p.  373. 

(  <  «  I.XXVI 

ÜfkiiiiAiiu  lu  Kiedeek  für  die  Stepkaai- 
»i'lien  (  Pai«auer-J  Alj^rii.  II  I  r  i  C  b  dar 
Frodaaber.  p.  634.  OCXXXIV. 

—  de«  Kraaeakluatara  iaPiaa««»  DIrIrb 

der  Stampeek,  p.  HO.  CXn. 
A»|tiU4ldielateP   ca    P  ■  e  •  ■  o  ,    p.  SR9. 
DLXVIII. 

—  Frei  ata  dt.    —    A  I  U  r  .■  c  h  t  ,     p  -»45. 

rtXi.Ill. 

—  G  m  u  n  .1  r  n.      •    .\.  .1,  S..  p.  534.  DI. VII. 

—  »«  S.libur^'.  p  DLXVUI. 

—  W  i  r  n  .    Bärgerapital,    JaftaBa*  Her- 

>»  a  u  II  ,  1361*     13.    TII.,    PBt'  ST. 

XXXVi. 

SehalTer.  Parattaia.    —  Waiebart 

der  P.,.  p.    »tS.    CGXOI»   p.  SS«. 

CCI.V  ;  p.  4  0'J.  tDXIJ. 
Der         SakaCrr       P.  Albrtcbl,  p.  4|3. 

CDXIX. 

Wai  c  h  a  .  t  der  Paar.  p.  ;.M.  DI.X  XVIII  ; 
p.  J'.'j.  ÜXtill;   p.  ÜÜl.  DX(  IX;  p. 
bCLXXVIl  ;  p.  712.  DVC. 

—  Kreiatadt.  —  Heisrieb  derScbr^i- 

bar.  p.  16».  GLXV;  p.  191.  Cf.XXXrii; 
p.  »39.  CCX XXVII. 
^  t«  S  t  e  jr  r.     —    .Niclaa   d  t   II  a  i  .1  e  «, 
1-.  I.  I  :  p.  7.  VI. 

—  <l>-r  (iiälia  .Margaret  «ob  PfaBoberg, 

Kri.-drieb  der  Haynaehaab,  p.SI6. 
tCXII. 

—  !■  Spital  der  Chorherrea   roa  VITald. 

btaaaB.    —   Ulrich   v«a  2wetal« 
p.  3SS.  DXXX. 

.S«*hlÜH>4ler.  K  I  «  »  i  e  i  u  i-  u  l.  u  r  {,-.  —  D-T 

a     Sl'IiI.    Jakob;    oio    Son  Jakob. 

Ntadtriehter  uud  Amt  njim  d.  H.  f.  Bbbmi« 

».'arti-nberg,  p,  4Mi.  I'DXC. 
»n  <•  d  r  >  c  b  der  Z I  •  t  e  I ,  p.  437.  CDXCI. 
iakak  der  a.  Seh.,  aaiii  sU,  Sta^lriekter 

la  BlaaUra,  p.  324.  DXXX. 
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Jakob  drr  »U  Soll.;  Friciricli  ZiH«l 

.leri*it  SrM..  |..  Gi«.  liCXX. 
SehlÜHHlor.    Kr.-».*  i'»ul 

Rra«tworni.  |».  t'^i-  IMIAXN. 

«ehreibcr.  F  r  r  i ,  i .  .1 . i  - 1 » otv.uti. 

__  an  8t*«il  k#tL«Hib9eb.  —  CkrislU». 

—  df»  M  i  fl»«  L««ili«eb-  —  ll»i««»r. 

H  •  r  .  I  ,  e  r .  r.         CCXCIV  ;  f.  »s»«- 

n  xcv. 

_  ilr»  Heiaeoi.    »ob    M«-!»»»".  — 

Petr«in.    ITirrfT   »u  Wiidliufru   »q  Jcr 

Thaij.  1».  5Üt.  I)X. 
Kehalmewta'r.  .\.  4er  S.  lu  A  1 1 «  p  f  <•  N  e  D. 

...  I'DXXXI. 
_  I.  Ii  .     -   >  i  c  I  a  .  ,  p.  »M.  CIX3LXXVIII; 

,,.  ;;yi.  tCiXllV. 

_  K  r     i  -  t  a  .1  l.  Niel»«.     Scbul.ii.  o. 

öfrotlkker  Schreiber.  i>.  öoS 

—  Ob«r4*K.  —  N-  -•' 

—  81*7  r.  —   Krtncitkui;  uior  l>  o  r  «- 

Ibe«  Gaa  e  c  h  l  ei  e  h  ,  p. 4*>a.  t'DLXVII. 
_  WeU.  —  K.  d.        p.  IW.  CXXV. 

Siechmeister.  »•  *•  «•  i«  «»••■k. 
p.  10».  DCXGTs  p.  lOlt.  DGXCVI. 


ZUer.  L  i  ■  «.  —  O««  H.  X I  b  r  e  e  k  l  Wer 
!■       p.  Cts.  OCXXT. 

Zeeha»i«t<»r.   i»«b»«akirek*B.  — 

  Sei.    Pettr     bei    FreitliJl-  — 

H  e  r  tti  a  n  /iaiip»».  P- 

—  drr  K  I  I  e  u  d  -  1  e  c  Ii  e  »o  5>  I  e  j  r  ,  p. 

DKM. 

U«i  «rieil  d«r  Förster .  p.  Sil.  D\M. 

—  ßilrtab'rf.  —  Heiirleh  m  Je« 

H«lt   ■.  VM  Diekk.  p. 

D(LI. 

_  >.  .1   /.   rna  Or«B*«t*ll*a»  p.  •87- 

ü(  i,.\XX. 

—  Hjudenbrr^'.    ("hBurtt   f.  Hi«l<T- 

K  r  i  •  d  rieb  VM  St*<b«ies,  p. 

COLXl. 

_  ||<iebb«re.  —  Ha»*  *«t  Peterlcbaer: 
Frifdrick   M>  ■yr^psbal»   >•  7**« 

IX  (  XXIV. 

—  .\euBi»rln     l.«-;     Freiitadl.     i**  S«t. 

Jakubi  -  GolUhau».     WaUhao.      p.  18». 
CLXXXfI. 
_  Sladlkirchea,  p.  70«.  DCXCVi. 


JBdlc,  niai»it,rrUblen,  Bttrger  et«« 
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A  b  b  I  e  i.  Laa<tricbter  w  der  II  i  1 1  p  r  a  ■  •  I 
drr     A|.f  «ll«r»pers«r,     p  M». 

Abrni>brr^'.  Ilau>  »uu  — ,  a.  ISCS.  Sl. 
XII.,  p.  «  (  LIV. 

Ab«B«prrg.  Dietrich  ron  — ,  Chi  rherr 
f  UaMbirf,  PCM-rtr  co  SpiUi  a«  l  yhrn, 
t.  137$,  «I.  IV.,  p.  6M.  DCXLII. 

Apf'-itlijlcr.  Thoman  d.T  — ,  a.  Iä69, 
ij.  p.  Ul.  ODXI.VlII;  Riller Tonaa 
der  — .  Tlligcr  lu  OberuIxTg.  a.  1370,  21. 

X.  .  |..  41»1.   t  üXCV  a.  !••   -O.'.  DVII;  a. 

24.  III.  CM».  UM  WM. 
Aplallaraperger.  Uiit^raiiiit  der  — . 

Laaarickicr  ia  der  Abbtai,  a.  I^<3,  Ii. 
IV..  p.  «>38.  DCXXXIX. 
A  b o  1 1  i  II  K  «■  r.  O o  II  f  r I e a  i*r  — ,  V«g*  »« 
WeU,  läC3,  10.  vni..  p.  CXUI;  a. 
U6*.  14.  III  ,  p.  1  CI..XIV:  OatU 
•  chalicb  — ,  a.  13«5,  21.  III.,  p.  21». 
i:CXIII:  (Oütlfried.  Vogt  luWrU). 
13.  XII.,  p.  »«.  CCI.UI:  CSeydel 
Avbaliiatcr»  »*ar  BUkel  L"'b, 
Uatlfria«  — ,  Vagt  m.  W«U),  «•  • 

I. ^.  XII..  p.  30t.  CCCVii;  a.  i»ei,  »a- 

XI.  .  349.  rrLVil. 

A  p  u  n  V.  K  il  i%ilK.f.  0  r  l  o  l  r  >    I      ,  ISßS, 

.'II.'  IV.  p.         p.  22».  t  '  XXIIll- 
Ar.  kcherl  ia  EaaJarf.  a.  l»«l.       VI.,  p- 

^Jtix.  .  , 

Ackivitfr.  a.  5.  I..  P  «•'•i  ÜHAV. 

A  1 1  e  r  1  e  e.  Pdcfen  Nviar ■  C  b  itr  äcb<iaaarr, 

p.  S3».  DXLIV. 
AJinout.  Benediclin'r!.lin  in  Sleiermark.  N. 

der  .U.M.  a.  1373.  IS.  l..  GJI.DrXXXli; 
A  l  I.  r  e  .•  b  t.  -ii.  VII..  |..  >■•■>'■  1>CI.;. 
ScUAeeidi.    Pfarrerj    P  <  l  r  u  «,  •^'•2, 

II.  U  f.  5«-  l**'«  .  V.. 
Akaya.  Oa»rf  f«a  — ,      l^'-'^.  . 

p.  tSS.  CCLIV;  (Uo  f  rg  der  Abaimer). 
l.  1366  9.  V..  p.  27».  t  CLXXXIj  H. 
XI..  p.  29«.  CCCIII;  «.  »3ti9.  ?s.  r 
4AI.  l  UXLVIll;  J  ör^  ruii  —.  P'  -^r  i  i 
0.rgb««i«a,    a.  I3i«,    2».  X.,    p.  ^i»!- 


IKXC«  :  Hilter  J  o  r      a.  ISTI,  9.  R.,  p. 

511.  DXVII:  a.  13:.'.     I .  IX..  60S.  DCVil -, 

Gorij;    drr    Abaimer,    in    HcriöT«  »^»a 

Baiern  Vicedoia    io  Niederbiiern.    -  IMi. 

22.    IV.,    64a.    DCXLItl;    Gönf  der 

Ahaiaier  an         Seaakaaa,  *.  MVJ^ 

IX..  777.  DCCUV. 
A  ii  ••  r.  II  e  i  n  r  ;  e  k  ift  — ,  a.  WTS,  I*.  Hl., 

p.  UC.  DCCXVIV. 
A  i  c  h  p  e  r  g  e  r.    l'  I  r  i  c  b    der  —  . 

12.111.,    p.    271».    IILXXII:  Str|,bia. 

«Sur  Aaaa,  a.  ISÖl».  Tl.  I..  p.         CDIX  : 

Heiarieh  der  — .  Vican   la  Raab; 

Bra4«T  AUebher.  a.  Vi'».  24.  VIII..  p. 

rOLXXXVI;   Otahar  der  — .   ».  ■•ab. 

i:!Tl.  21.  III.,  p.  »I»- OXXlUj  6r••- 
m  II».    P,lr;;e-  la  VicakifMtciat  Cbaarat. 

».  137;;.  3.  I..  i..t>-'9.  DCXXX;  Olakekar 

12    III.,  p.  <>;4.  DCXXXV. 
Ai  ib  r  r.  Ulrich  der  —,  Bärger  m  WrV  at»r 

Oeula.  a.  1309,  11.  III.,  ¥■  411.  tOV» 
Aylerbaek   ölrieh   de.  H  -.  r  - 

WrU,  a.  am,  II.  IV.,  p.  *«.  CtLXV>i  ; 

ISes!  tT.  XI.,  p.  CIMf  •«». 

;•>.  I.,  p.  u\.  cnix. 

^  .  i;  ^  n  p  r  r b  I  o  I  t  der  TIabef  aa 
K.chl.r  zu  .ür.te«.  p.  JO*-  : 
I«  II  ...  d.m  -.   p.  60«.  DCI.VII:  F.  a. 

4,  ,  Richter  zu  Oar*te«,  p.  6  -  ••  l»*  LXM: 

P.  aa  4cai  Aigea,  p.  W.  Drv.  II :  II  e  . 
ri«b,  OabkamSaa  aa  deu. 
Dieinul;  Soa  CkaaMt,  P-  «i"- 

_  H  e  i  .  r  i  e  b  aa  d«ai  -.  (Mi*  *t 

Pur"»!»!!,  Niedrr-Oe«lerr-ich),  «.  •■»"• 
14    I..  |..  73S.  IHH  XIX. 

Aigaer.  ..r.-lf  .U'    -.        tf  i.  S». 

p.  8».  LXXXVII:   J  a  n  =.  .1.  -  .   »•  I»"- 

22.  VII..  aas.  tccxxxix. 

Aiilcrskai«.  ».  «" 

CCCLXXXV. 
A  i  s  .  .  r  .  h  .  i  «  e  r.   W»*«*±f  *  '!U7*I4 

nr,  '   '«.»  V  .  p.  !*2.  LXXXI:  a.  IS«», 

XI.,  V-  u"j.  ^>;^'^';  •  yi*"/* 

2W.  COLXXXVl ;  ü  i  e  f  r  i  c  b  r.  -.  "•<»- 
tar  «•!•;  Brader  H.rtoeiJ  ;  Vater  Hnarieb  . 
•SM«a  KaaifMa       Eafewa  ;  Sck«e»i«f  • 


u  y  i^u^  l  y  Googl 


839 


II,  p.  4-.fi.  CDIA:  IV  \|(.,  |..  *»0. 
t'DLVXXiV ;  BiUcr  W  c  r  ■  k  >  r  t ;  Hela- 
rirtt,  k.  tST4.  S.  t..  f.  trS.  DCLXX;  2'». 
XI..  f.  738.  DCrXIII:  Wirahirt,  1.  XL. 

p.    783.    DCCLVII:    W»riih»r».  Dtrlriili. 

Ilriari. !..    p|i.    7St.     u.     TH»     DfCI.VIII ; 

Wernli.rt.  MO.  XI..  p.  Iii«.  Dl  i  I. XIII. 
.%  I«  f  Ii  I.  R  u  „-  r  I   toit   —  ia(  A-m  (  hliaffortt 

a.  ISfi7,  Ii.  Iii  .  p.  ai3.   (■«  (  \X. 
Alhcl.  A.  diT  Kiituiurrrr  TOU  .S('!ijun>>>T<:.  iit»r  ! 

a.  Urt7,  «.  1..  f.  3Uj.  (( 1  \.  1 
A*lfcl*r.    Htrlci«  Art  v»a  6««rriidorr. 

•i«r  Kalni,  t3it9,  «3.  m.,  III.COWI.  ! 
Allirr.  Haas  <ler  — ,  Bürger  t«  Oktnhtrif. 

ii.  l  iTl    11    it    p.  «7».  DrLXYlll. 
A I  ii  r  e  c  It  t  >  h  i  .  III     P  r  ■  r  a  iM  r  i  M   vuu   — . 

N«5<-r  lu  T!«tlro»ck.    ».    I.liii,  VI  . 

p.  CtlLVIl;    Hilpriot    «oa    -  . 

Vogt  lu  Well,    a.  1370.    H,  VII.,     p    i'j  I 

COLXXIXi  a.   137S,   II.   VII..  p.  C,.i|. 

DXCIX;  «.  I37S,  II.  X.,  f.  Mi,  DCLX. 
A  l  l«Bf  «••b.  C  Im  ar  at  tm  — :  UIrrirh, 

Aaaa.  HviarM.  a.  tSTS,  tt.  IV.,  p.  639. 

IirXI.;  *.  ßto  DCXLI. 
Altraburjf.     t""r»iiri«POi     lUr  lirjiiifr 

rou  — ,  p.  :ir>2.  (  (  i  LXlX 

—  (iieac4i>  liorrttift    Nii'ilrr-«lr»lrrri-ii-lij,  .*lilii 

8«irri«d.   ■   >.ir.l',  <  .  I..  401.  tDVill. 
Altaafalrfaa.    Pfarrrr,    Johaaaea  der 
WwfiMtn  K.  die  Oriellra  (i.  ».  Ca*|»e- 
ntom).  t'  CDXXXI. 

—  If.  itr  SelkalB«itter;  !V.  4er  Mea«arr.  f. 

4?3.  CDXXXI. 
.tltroherea.  Otto  tob  — .  uiur  Mir^irrtli, 

.     IJRl.  .'7.  V.,  p.  21.  XXIII. 
A  I  il  <'  r  >.  p  a  ('  Ii    ((iruedirliorrflirt   ia    liaiirn  |. 

>    .1-,     KUUi,    a.   l:t6a,    3.    III.,    p.  31'iN. 

(KLXXill;   Brader  Heiaricli.   Hefa,  ia 

Cr.-itradarr.  m.    I«7l»    IS.   VI.»  f,  31». 

OXXXIV. 

All«««».  ■•Urcick-.,  a.  Uai.  14. 
lU.,  p.  SI4.  CCCXVI. 

—  fletarirh  — ,   ia  Eatdarr.    *.  |.1«l,  13. 

VI  .  p  x\ix. 

A  1  t  in  u  g  I  I  p  r.  (.MuiKtn  .)  N  dri'  l'dcrer  (od 
Mün.trr.  ».  I3«5,  .11    X..  p.  211».  (  I  XI.VII. 

Atlvrheili|fcn-Stiri  tu  Wien.    i>rup>l  : 
JohiDiii-t.    a.    IMS.    3».  iV.,  p 
CCXXIIi ;  (Pr«rrt  J.        4er  Taakircliea 
a«  a.  N.).  a.  IM».  S.  f..  f.  4M.  CDVIl. 

AI  Her.    Ott  der    — ,    aior  Xgnf*,  TafUtre 
Heioriehs  Ar»  Tamtrtiortrr,    *.  I.((i4,  20 
II  .  y    •(•■7.  CLXIM. 

Aiaptinaoa.    Ulrich  drr  —  ,    a.   I3*<),  j 
II.,    p.    433.    CDLIX  ;    M  i  c  Ii  1    — .  »u 
GMaadea,  i.  1371.  I.  Vit  ,  S33.  DXXXVIi:. 

Aaclafcerr  (H^rrr  K.rclilorr).  H»Meaar.l. 
Bor  — ,  Heiarieh  der  Mayr,  f.  SSU. 
DLXXrill. 

Auer  ab  er  (er.  Viaeeat  der  — .  a.  1)73. 

«3.  f.,  p.  .165.  DLXVI. 
Aaia>*nn.    Jur^-   <1f i       -    f l.ehfiiniiann  .Irr 

H.  ».  SchaunliergJ,    a.    U(i...    7.    III.,  p. 

211.  ('CX  ;  II  •  u  a  Ate  »Ut-  Aiuiiian.  I.i  hru>- 

hi.Me  in  Dorf,  a.  1371.  t.  II.,  p.  ilt».  UXVI. 
Aamian.    Seffrird  der—*   a.  IMtt  iL 

VII.  f.  37.  XXXV. 
A«al«tlca.  riltaJcr-0«*l«rr»iei).  lichter  aa 

— .  ■•larieh  der  Prrnaaer,  p.  S09.  DXV. 
Aaiatetter.  (Haaikriitier  aa  Weaeadorf),  a. 

V.u;h.  17.  t..  p.  338.  CCGLXVi  a.  31.  I., 

p    3<iÜ.  C(  (  lAVIl. 
Aafrrer.     Ili-iurich    der    —     lluMe  fu 

Leuchofel,   ffarr«  Oietach,  a.  1373.  33. 

IT.,  r.  «I«.  DCZLir. 


Aabang  ( \iili.ia^rr).  U  I  r  i  r  h  rnn.  voti  - 
K«ppach.  a.  I3ft4,  St.  iV..  p  l;fi.  (  lAXI; 
l'  I  ri  <■  ii  .ler  Aahaa^er,  a.  liaH,  34.  IV., 
P.  tu.  <  i  l.XXVIIIj  M«ialiarl.a.  I»«K. 
It.  V..  p.  S.tl.  CUCLXXXVt  Kalhrria 
«lie  — .  Ktoalrrfraa  ia  Kchlifrbach.  20.  V.. 
p.  SKS.  CCt'LXXXVI:  l  l  ,  i  o  I.  u.  V  ,•  i  i. 
a.  IS70,  12.  VII..  p.  i;.s.  t  lil  XXXI:  r^. 
Vit.,  p  481  COI.XWV:  Ol,.,  frr  der 
— ,  V  f  i  t  «1.  J  o  (•  Ii  I  1-  .  .. .  ^.  i.ni,  7.  I., 

p.  ;ji.  occwii. 
\  a  t  i  a  n  ( l'Urre  Wfirmia,  .X<rd<-r-ilcstrrroieb), 
l  l  ri  ,  Ii  t»n  — ,  a.  isim,  is.  II.,  p.  ADi. 
CUXl. 

Amalie  ja  (AgUr),  Patrtarc-b  r.>u  — ,  a.  1361. 
17.  Vn,  p.  3S.   XXXV, I:  LuiliriK  P. 

».  -.  ?i.  XII..  p  y..  1.1. 

A  1  b  <•  r (•    r  .1  r  a  u  l  ,  M.-,  u  lIiTeiii  TucLler, 

uiiir    il.    Ilauf  T.  Wioilrii;    HrutUr  Chanial 

».     -.  a.   I.irti,  H.  IV..    p.   1j.     XVI  :  a. 

I  ms.        VIII..  p.  39.1.  (  l  ('\CVI;  a.  1375. 

■i.    M..  p.  -.02.  ÜCC.XI.;  20.  VI.,  p.  l«a. 

ÜUCXU  «.  p.  7«4.  OtXXLII. 
Arbiar.  Weltl  ».         a.  IJnl,  2.  II.,  p. 

3.  II;   Ii.  II.,  p.  4.  III;   21.  IV  .    p.  1... 

XV;      VM»,  II,  Ul.,  ,,.  S(i9.  CttLXXIV. 

—  ( i  rwiais).  L  >•  a  t  al 4  dar  Bagtr  ro«  Enriac. 

l».  M.  XXXIV. 
A  r  tu  j  11  .  j  f  u  »  ,    (00  drr  papatlich«-!!  KaoaUi. 

U.  d.-        a.  U(;i,  IJ.  \||.,  p.  31.  xux 

a.  p.  52.  I.. 
Arrer.  Ott—;  Cbaarat  ia  Eaadarf.  a. 

l»«l.  13.  VI.,  p.  ««.  XXIX. 
Araatria.   Periehtuli   r.    — .   f.  (wtr 

l*tW).    er«r.    a.    137»,   :i.   |.,    p.  «74 

DCI.VIX 

A  r  .1  Ii  dir  Ju.l.-  tu  Eat,    uiur  Sara,    a.  1362, 

-'.i.  IX..  p.  V'J.  XlJVII.   p    126.  CXXI. 
A  •  c  h  a  (■  h.  .>U>i(iii'r  der  Grafaa  vaa  Srbaaa- 

k-,  g  lu       p.  7a3  üCCLXVt  a.  DCCLXVll 

p.  7Vi.  DCCLXVIII. 
Aachaeber.  MlalaaJer— ,  a.  IS74.  I». 

Ii.,  p.  CSI.  DGtXXV. 
Aapaek,    BeaMleliaeratift  in    Baicra  (AbKi 

Albrrolil).    a.     l;li>2.    20.  V.    p,  7(i. 

I.XXV  ;  a.  U7ü,  22  III.,  p.  UUi.  (  DLXIX. 
A  r  ,  (.  j  11    I.  .•  u  i  e  1   der  — .  a.  l.lti.S,    13.  If 

p.  3.0    t  U  LXXXV.    a.   1373,  I.  XI.,  f. 

7S3.  DI  (  LVII  ;  L  ^  u  c  I  e  i  a  der  Acaahpaja, 

3(1.  XI..  p.  7!Nl.  OCCLXlIi. 
A  >  p  a  r  a   (a.   i.    Z«ia.  Nie4er-Otaterf*i«b), 

Pfarrer  «.  Uecbaal,  Jak  ab  4er  Maaaaar, 

p.  4tf».  CDVIlf. 
Aacbpech.    Fripilrlch  der  — ,    a.  IMS 

23.  II.,  p.  2IU.  ICVI. 
,\»chpi-r-rr,  Ulrich  der  — ,  Biirjri^raf  aa 

Ort.  a.   1.17.1.   /f.   XI.,  7s9.  D(  t'LXlI. 
Au.     Otto    .Irr     \S  a     ,■    m    .|er    Au,    p.  KM. 

DLXXXVill ;  W  i  1  k  e  1  lu  raa  Aa,  Mrrer 
au  Stejr,  a,  1373,  13.111.»  p.  744.  DCCXXIII. 

—  (Cbarkerrenalifl  Ia  Baiera).  Prapat  U  i  r  i  e  b, 

a.  tSHI,  IS.  XU.,  p.  114.  CX. 
Auer,  Wfrabart  d.r  — ,    a.  I3<'3.  3.  VI.. 

^>.   HO.  CXXXMI;    f  h  »  n  r  ^  l    .irr  Aurr, 

.,.  I...   III.,   p.    «72.  ((  I.VVIV. 

A«if«-:i»l,-in.  Kriedrick  *uu    -,  a.  IJrtZ, 

2».  X!  .  p.   107.  eil. 
A  u  r  a  c  k.  C  b  a  a  r  a  t  vea  — ,  a.  U61,  3.  VIII., 

p,  4S.  XXXIX. 
Aarlal.  Ott  «ad  Cbaarat  tob     ,  Burjfrr 

ta  Wel«.   Uektaeialer  der  Johauniapfai  re. 

a.  IJC.:,  2;.  III.,  p.  121».  cxxv. 
A  11  r  »  I  7  III  «i  n  ^  t  <•  r.    J  u  h  a  n  n  f  «   ilej-  1'auu- 

l..-ii,rr  ,j    --,  p.  ;7S.  üCtLV. 
A  u  a  *  e  e  ^  :ileieruiark).  Haelliafer  ia  — , 

Pmaa.  p.  <»S.  DCLXXXIV. 
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P«i>aa»r  DicScne,  offentilelier  Katar,  a. 
1374.  U.  XL,  p.  726.  DCCXII. 


H.  P. 

PappeaheiiRi  Fri«'drich,  .M«r>cbalt  ««u 
^,  a.  im,  «2.  V.,  p.  181».  CLXXVi  13. 

X..  p.  m.  CLxxxviii. 

Pa  b  na  u  k  i  r  e  h  e  a.   I*rarr<*r:  Harr  Pcttr, 

RicliUT  :  M  j  r    Ii  a  r  I  .  /.<  <  hiurUtm  PI  1- 

g  r  e  i  tu  .  a.  li  Ji.  DrXXlIl. 
P  II  r  h .    F  r  i  e  il  r  1-  Ii    der  Yalcknit  V««  «laoi 

Padi.  !•.  Uli.  CI.XII. 
—  Jaus  im  — ,  zu  Wescniloi f,  uior  Mar^rrt, 

a.  24.  VI.,  p.  766.  ÜtXXLIV. 

Paelilai  laer.  a«r lach  dar  Palltitaf,  a. 

1364,  8.         p.  1S9.  CLXXVV:  ».  IMW, 

8.  IX.,  p.  •iin\.  t'tXCIV;  a,  IUI".-,  IJ,  XI.. 

p.  I  (  (  LVII;  a.  130«,  5.  VIII..  p.  4>7. 

UDXXMil;    a.     I;t7l,     1.    IX.,     p.  ."»»l. 

OXLVI;a.  1374,  Ii).       p.  6M0.  DCIAXIV; 

Margret,  GerUcli»  Wilw,  a.  l^'-i,  17. 

III.,  D.  781.  OCCXXVIII. 
B  B  d  «  ai  (bei  Wie«,  Miadar-Oettorrcieb),  Pfarrer: 

L  «  u  p  » 1 1 .  p.  Sit.  DXX.XVII ;  Priar  dca 

Attgitaiiiiri'-c'uiK ,'uis  zu      ttrndar  Sinaa, 

p.  «37.  Ui  XXXVIII. 
Pa  I  a  v  i  a.  J  •>  a  II  II  r  s  Av  PaLiTiü,  ITai  u  i  vi>a 

ßiuun.leu,  a.  ia74.  I).  XI.,  \>.  TU*.  DCl.Vli. 
Paltraiii.   Laatolt   — .    \x\ue  Ptteia,  a. 

1363,  81.  t.,  p.  123.  IXVII. 
Palnadorf.   Ulrich  ri»n  — ,  a.  1868,  84. 

VI.,   p.    s;>.    LVXXVII;    UIrcich  der 

IMIn»lorlfr,    .1.  I:{(i7,   !e2.    VII.   p.  332. 

(  ri  .wxix. 

U  a  III  l>  I'  .        (^Ili-^i  liiil  loii        ).    a.    l.»i>f.     lö.  I 
VI.,  p.  .;0.  XXX;    (  I   r  i  .  .1  r  I  i- h  ,    U.  von 

— ).  VI.  136a.  1.  XII.,  p.  Ijy.  CLIV;  (^N.. 
d.  D.  roD  — ),  a.  1364,  21.  1-,  p-  lOS. 
CLIX;  (Kr  i  eil  lieh  a.  weil.  Lupald), 
a.  ISHS,  t(.  I.,  p.  202.  CXCIX;  Lmdweir. 

a.  13C8.  21.  I  ,  p.  33'.).  «•("(  I.XVI;  (De» 
Bi«cliof$  V.  —  .\hirktricliter  lu  Kinlxlorf), 
p.  jsI.  DLXXVIll:  Clioili.  i  .  ^  n.  —  s 
Dietrich  ruil  Abeuslierg'  .  i'l^i  rc i-  ZO 
Spital  am  Pyhro,  p.  6i-'.  U(  XLIl  ;  O-, 
der  Bicehof),  p.  780.  DCCXXVli. 
Pam.  Jacob  der  — ,  a.  1366,  26.  XII.,  p* 
303.  cccvin. 

P  a  r  u  c  Ii  (Warucli),  der  Jod  tob  L!nt,  a.  1368, 

•>i.   IV.,  a.  37.1.  Ct'CL.XXXII. 
['  a  r  2  Ii  c  t  tu  c  r   ( l'orciliaiiiier^,    VVerulier  der 

— ,  8.  136G,  13.  III.,  p.  271.  IXLXXIV. 
Paealal.  Chaarat  ^er  —,  a.  1371,  t.  X., 

p.  S49,  OLITl   ChKorat,  uxur  Kalluf  i ; 

Dielricb,  Birger  na  Fraialadt,  uaur 

Dorutlin  Swanter.   a.  1372,  24.  IV..  p. 

5sr,.  DI, XXXIV;  r  Ii  »  n  ra  t  il^r  — .  Bürger 

wjii  Fipiitiilt,    a.   13Tj,    12.  XII.,    p.  7y<'. 

ÜICLXIV. 

Paiiau.  Hi«ohur  0  u  1 1  f  r  i  e  d  ,  a.  13('i  I,  27.  V., 
p.  22.  XXV;  p.  2)1.  XXIX. 24.  XII..  p.  83. 
LI;  (Biaehof  Oatlfried,  OoatpropU 
Albreebt  ren  Wiaekel.  Domdcebant 
Guiidaktr).  a.  IWi.  21.  MI.,  p.  03. 
I.XIII;  (Uischuf  Cottfrieil),  21.111.. 
p.  <;t.  l.XIV;    .'7.  V..  p.  »0.  LXXIX;  4. 

VI.  ,  p.  »a.  LXXXIV  u.  p,  S".  LXXXV: 
Duiiipnipst  A  I  b  r  f  0  Ii  t  ,  'ifi.  VII..  p.  il3. 
XCli  (er«r.  Biackor  Wvniherj,  28.  Vil.,  p. 
93.  XÜUI;  (Dotapropat  Albreebt).  Uu. 

VII.  ,  p.  96.  XCIV:  Bi.chof  Getlfried 
alt  ({estorbea,   a.  lÜGi,   2l.  III ,  p.  1^6. 


CXXIV;  Bbehof  Albreebt,  a.  1364, 
13.  X.,  p.  181.  GLXXWtll;  Weibbisebef 
Prtra«  roa  Mareupuli.,  30.  X..  p.  195- 

CXfl;  (X,  «Iii-  ll..r,>^„  von  -).  21.  XII., 
p.  201.  rXCVlir;  »i.cl.üt  A  l  b  r  e  c  h  t  u. 
da.,  Douikapifel,  a.  13ii5,  21.  I.,  p-  202 
et;.  14.  II.,  p.  2Ü.S.  CCIV;  23.  III.,  p.  2l.\. 
CCXIV  ;  (Wrihbiachof  P  e  t  r  u 
poii«),  2tf.  IV.,  p.  22S.  CCXXill;  (Biaeb. 
Albrerbl),  18.  VI.,  p.  «37.  CCnCXIV; 
8.  Viil.,  p.  243.  CCVI.I:  ».  136C,  28.  f.. 
p.  260.  Cn.XI  ;  (N.,  die-  Chorherren  »aa 
).  I.  II.,  p.  2»i3.  CCI.XIII;  (N..  d,r 
UiiiliofJ,  7.  II.,  p.  266.  Cri.XVIII  ;  (lli»cli. 
Alb)  echt),  a.  13«» 12.  III.,  p.  2ß7. 
l-'t'L.V'X;  (M  i  n  g  u  X  »..ii  Wal.IecU,  Chor- 
hf.".  J.  I  J.  III.,  p.  270.  Cri.XXil;  (Bisrh. 
A I  b  r  «  c  b  0,  4.  VlI.,  p.  3.U.  CCLXXXVIII: 
8.  VII..  p.  285.  CCLXXXIX;  1«.  X..  p. 
293.  CCC;  a.  13<17.  2  II.,  p.  309.  CCCXIV; 
(Biiiehof  Alliri-elit»  K.uitl.i,  Niel»»  dir 
Liuher).  2y.  IX..  p.  ;U0.  CCCXLVIll ; 
(Uiscbof  .Uhr  i  c  Ii  tj.  4.  XI..  p.  34* 
IICLIII  o,  p.  34<i.  CCCMV;  (Bi»obof 
Albrecht  u.  die  Chorherren),  XII., 
p.  882.  CCCLXI ;  19.  XII..  p.  886.  CCCI.XII : 
(Biacbef  Albreebt),  a.  1368,  3.  VIU., 
p.  3»1.  CCCXCtT;  Biacbof  Albert,  a. 
IJtJS,  12.  VIII.,  p.  3J2.  CCCXrV;  S.  X  . 
p.  ;il»7.  CDI:  (N.,  der  U.).  a.  IMiil,  3.  II., 
p.  4«i.i  COX  :  (U.  A  I  b  rc  c  h  l ,  ■[•  G  o  «  i- 
Iriiil).  S.  VII,  p.  423.  (ÜXXIX;  (II. 
All.  er  I).  LS.  VII..  p.  424.  CDXXX;  30. 
VII.,  p.  426.  COXXXII;  lt.  IX.,  p.  433. 
GDXXXVIll;  19.  XI.,  p.  440.  CDXLVIi; 
a.  1370,  28.  III.,  p.  46(5.  CDLXX;  S.  VII., 
p.  474.  CDLXXVIll;  13.  VII.,  p.  479. 
CDLXXXIII;  Iv  VII  .  p.  479.  CDlAXXlV; 
p.  *N2.  lÜLXXXVI;  p.  4s:l.  I  DLX.XXVU; 
(N..    der  B.),    a.    l  iTI.  II.,    p.  313. 

i>XIX:  ni,cli.  Albreebt,  a.  1371,  2. 
X.,  p.  549.  DUV,  6.  XI.,  p.  532.  ÜLVIl. 
a.  1372,  16.  III.,  p.  379.  DLXXVII;  24. 
IV.,  p.  586.  DLXXXIV;  (.V.  d  U  ),  1$. 
VI.,  p.  397.  DXCV  ;  (II.  A  i  b  r  e  c  I.  t  ),  22. 
X..  p.  (il3.  IJCXV;  a.  1373.  20.  II.,  p. 
G33.  DCXXXIII;  23.  VII.,  p.  •',57.  Dl  LV  ; 
Iii.  X..  p.  Iiii3.  DILXI;  20.  XII.,  p  668, 
Ütl.XVI;  21.  XII.,  p.  fitJi».  Dl'IAVIl:  a. 
1374.  2i.  II.,  p.  682.  OCXXXVti  4.  IV. 
p.  690.  DGLXXXII;  18.  IT.,  f.  694. 
DCLXXXV:  12.  VII..  p.  7|tt,  DCXCVni« 
23.  VII.,  p.  713.  OCCI;  10.  Vllf.,  p.  716. 
Dt  (  IV;  (Itlsoh.ir  A  I  b  r  e  c  h  t  ,  -{■  W  e  r  n- 
h  a  rd  ),  12.  I\.,p.  720.  ÜCCX;  (AI  brec  Ii  1 1, 
1.  XI..  p.  721.  DCt'XI;  II.  \l,.  p.  72.. 
OCCXII;  a.  I37.<(  14.  L,  p  736.  DCCXIX  ; 
17,1«.,  p.  749.  DCCXXTII;  p.  776.  OCt  LIV; 
Paaaaa.  Chorberrea  Tun  Paaaaa,  p.  311. 
CCVII;  p.  435.  COLIX  ;  p.  49».  GOXCIV : 
p.  517.  DXXIII;  p.  321.  OXXVI;  p.  52«. 
UXXXV  ;  p.  330.  DXXXVI  ;  p.  543.  DXLIX; 
u.  DL;  p.  51>1.  DI.XXXIX;  p.  633. 
DC.XXWI  ;   p    fi:"J.    ürL.XXlII;    p.  697. 

DCLxxxvii  i  p.  72t;.  nccxiii. 

—  Pfarrer  zu  Set.  Gilgen  ia  Pa*»aa,  eiihalb  4er 

Upruf-k :  L'  I  r  i  c  h  der  Stadler ,  Ott«, 
p.  154.  CXLIX;  Herr  Stepbaa,  p.  689. 
DCXL  «.  p.  640.  DCXLI:  Prlealcr  dar 

Diui'L've  .    II  <■  i  n  r  i  c  u  s     \woeuIi,  4Beal* 
lieber  Nulai-,  p    72(5.  IMH  XII. 

—  Frjuenkluiter  .Medmiburg  x.  — .  (  N  ■  Krll- 

iierin  ti.  Dei'baiiiiii).  a.  I3ti2,  23.  XII..  p. 
117.  CXII;  IIS.  CXIll  a.  119.  CXIV; 
Deebaatiai  Katret  vea  Haiebaapaebi 
Kellneria!     Katrei    tm  larahircbwi 
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Ifoaaen:  MarKrel  tan  Kuibuli,  f'.r^iht; 
itr  Frjura  Uä>  krr  :  R  «  i  n  Ii  4  r  I  ;  KJr^l<'I'  : 
M  »•  I  t  *  1  u  ,  |..  tiiM).  ÜXl  Vll  :  >..  D  rliJü- 
t.ii  u.  Krll„.iin.  (I.  t.:!ti.  IK.VVMX:  d. 
Fr.  ibr  Maulliucr  A  I  b  r  ••  r  h  I  ,  ihr  Kor«|er 
Merl,  p  7U-.2.  tlCXCI;  Oc.hiutiM;  K  rua 
UkilieiiMcli ;  KclUeri«  K.  Harskiribra  s 
ihr  Ifailatr  Alhrt«hl.  ihr  Farster 
Mert,  ihr  Aiat<n»a<i  lvb«rli«r(  Praw 
fttk;  p.  77t.  DCCLI 
P  ■  •  «  ■  u.  Mar*challdr<  Itin  liof..  Mj^i.irr  P  a  u- 
lu»  .Strai'linrr,  p.  -l''.'.  rH'\t\  ;  M,  .1^» 
Hittuiu»  id  H  u  >l  II  !  p  h    la  llohri> Ii rr,', 

p.  t(0.(  ()V;  Maracbalt  de»  U.t  Grübet,  p. 
^•'■>.  (  DI  XXXms  AaJre  4.  G.»  p.  6««. 
OVLKl. 

—  Mililva  paa<ari«fiaes i    Caaraila«  ftftr, 
,Ottm   Valkfiaiarftr,   0«*4«lph*«  4r 

MMharga,  OaJtiehaleaa  Flab«a»rlrr. 

p.  »80.  CLXXVI 

  llürffFrmrutrr  :  J  a  u  i  i)pr  Hoiitiuml  (  ru^  li-n-li 

Miulo«r),  p.  t  ÜXXXIV.  p   U  '.  CDI.; 

(.\..  Uürt;>-riiirut<-|-,  Hit  birr,  Hat,  Uiir|;rr,  p. 

474.    CULXVVIII:    p.    4.H.i.    CllXC;  (H. 

4.  Ifoimund),  f.  DLXVII,  f.  36«. 
DLXVIII.  p.  S70  DUUX»  p.  ST«.  DLXX, 
f.  SU.  OLXXlIi,  f  'M.  OLXXVlil; 
rri  «4  rieh  Jrr  Kraft,   p.  SttK.  DXCTI; 

Bür^i  rin.  ;.lrr.  Iliibter.  Hat,  p.  dll». 
ÜCXXX  ;  K  r  1  r  .1  r.  .I  .Krafl.p  »Hi ».  DCI.X  I. 
p    69ö.    D(  I.XXXVII. 

—  Michler  lu      ,  i  r  ;  <'  d  r  i  c  Ii  (  Ina Ft.  p.  \ 

COXXXIV.  p  US.  (  DI.  ;  p.  COM  . 
f.  4S7.  CnXd;  O  r  l  I  i  r  b  4er  Wcalrr- 
hare«r,  f.  39»  DXCVI;  Ortotf  itr 
W..  p.  61»«.  Ot-LXXXVU. 

—  (Hirgrr  lu    -  ).  Jaaa  ilar  Otehaitcr.  p. 

H.H.  XCVI;  (N.,  di«  Barver  »ou  — ).  p. 
f,  p.  344.  tiCUlI,  p.  aSi.  CCCI.XI. 
Oreoir  ...n  ll.h.,  p.  :ir,h.  CCILXXIII; 
P  i  I  f  r  «  i  III  «Icr  llautschucli^Ur.  Pfl«r 
Jar  tiraliiT,  •  Ii  i.  n  r  a  t  .  ilaunbrailxrr  ia 
— ,  p.  42S.  t  DXXXIV  ;  Cbuiiiat,  Haual.rs. 
ia  — .  p.  443.  CUL;  Jak.  irr  Grulirr, 
f.  48S.  COXC:  Jaaa  der  Oaehailar, 
Witw«  Katrei»  Tathler  Nargrath.  L«*> 
paid  d.  Taaiair,  Prupal  ruu  J.  Inprurk, 
II  e  i  a  r  i  C  h  der  nokcbulfiu'^-er  ,  p.  S57, 
ni.X  ;  X..  .1.  Bürgpr.  p.    i  ><•  DI.MII. 

_  Ja»»  Kngr' .  p  ftti«.  DCLXIII  ;  Fried- 
r  i  i'  Ii  der  Mufri,  p.  TOI.  DC.XCI;  U  e  r  I  r  ia 
■a     dem    HamUpurbl,    p.  TTO.  DCCXLI.X. 

~  l'rapal  reu  der  Inprurk  in  — ,  LeapulJ 
d.  Taaair,  p.  iil.  OLX,  p.  SM.  DLXXXIX, 
p.  MI.  GCXLT,  p.  MW.  DCLXtn,  p.  «Tt. 
DCLXVIII. 

_>  Maatarr:  Haas  drr  Hoitmunil  TM.  u.  Bür- 
(fermeiater),  p.  42S.  »  DXXXIV,  p.  44'». 
I  OL,  (t  H.  .1.  HakiDund  u.  Friedrirh 
der  Cbr*ri),  p.  4hJ.  CDXC,  p.  4.Si. 
inXCI;  (H.  d.  Hoaiuuod),  p.  }(ir>.  DI  XVII, 
p.  ii'H.  ULXVIII.  p.  370.  ni.XIX.  p.  i'>i. 
ULXX,  p.  S74.  DLXXIII,  p.  581».  OLXXVUli 
Friadriah  dar  Chraft,  M.  «.  MSat. 
•eiater,  p.  592.  DLXlCSIY,  p.  SfB. 
DXCVI,  p,  ti»U.  ÜCLXI. 

—  .Münirni-iatrr:    Priedri«h   der  Iraft.  p. 

y.<!.  DLXXXIX. 
-  SpitiliDMulrr,  p.  ji\<3.  Dl.XVin. 
Maum^arlralierg.    Ablit    Jaaa   vuii    — , 
a.    l.lßl,    2.  II.,   p.  ■:.  Ii;   15.  II.,    p.  :i. 
Uli  (Ahht  Kräder  Mert  a.  UaUrkrllurrh 

5.  IV..  p.  «.  IX  t  4.  IV.,  p.  It.  \1. 
a.  Xli;  ^AhKt  a.  dir  Herrea),  S4.  IV., 
p.  U.  XV:  19.  VI.,  p.  Si.  XXXII: 
(•niJar  Sinaa,   HataaUtar  4.  B.  sa 


Wiea),  a.  1S6I.  t.  TU.,  p.  33.  XXXIII  : 
(.4bbt  Jan..),  f..  Vri.,  p.  3  i.  XXXIV; 
(  UriiJiT  S  i  III  .1  u  ,  tluruieinter  i.  WienJ, 
1..  VII..  p.  nt;  XXXV;  15.  VII  .  p.  37. 
XXXVI;  (^liblJauK.  Vog(,  Jana  rau 
Tiaunj,  a.  KtÜ',  2.S.  IL.  p,  <U,  I.XI  ;  (.4bbl 
J  «  h  a  a  a),  a.  136«.  lu.  IV..  p.  7t.  LXXI : 
n.  IV.,  p.  7S.  LXXIIIt  (Ahht  lahaaa 
a.  HafMialer  ia  Kraoa).  a.  tS«4.  tS.  IV.. 
p.  ITI.  CLXX;   AbbI  Jaaa  a.  >.  Diener 

Hp.  M  .  :  t  .Irr  Pajer).  «.  I3«5,  (i.  VI.,  p. 
2J4  »t  \  \X;  XI  ,  p.  in.  Cn,I  ;  (N.. 
ilr,  Alil.ll.  N  XII..  p.  .'33,  Ctl.ll;  Ablil 
Jan«,  Bruiler  Jan.  der  Pi-beiiu,  a.  I3li7, 
I  IV  ,  p  .i\:>.  irCXMI;  A.  Ja....  18, 
\ll.,  p.  ii9.  L'CCXXXVII:  CS.,  dcrAbbtl. 
4.  X.,  p.  S4I.  CCCXLIX;  (Abbt  Haaa}. 
IS.  X.,  p.  34«.  CCCLi  (AbbI  Jaaa).  a. 
ISST,  SS.  Xf .  p.  SSt.  (TCLfX:    a.  1368. 

III.,  p.  :tf;s  rrCLXXIII;  (Abbt  llan». 
Ilruilrr  F  r  i  r  .1  r  i  c  b  l'u  tr  i  kellii  v  r  ),  II. 
III.,  p.  3U9.  CCCI.XXIV;  12.  IV  .  ,..  :iT3. 
(((LXXIX;  I,  IX,,  f.  3'.»4.  C(  (  X{  VII  ; 
a  I3:0,  12.  V.,  p.  468.  CDI.XXII;  (S., 
die  Herrea),  23.  IX.,  p.  48«  (  DXC;  a. 
1371.  U.  IV..  p.  SSS.  DXXX:  (Abbt 
Jaaa),  a.  IS7«,  7.  II.,  p.  S7.>.  OLXX; 
8.  ir.,  p.  S74.  DLXXII:  (N..  d.  H  ).  t. 
IX  .  p.  iioi.  nriii  :  (Abbt  J  a  u .),  i:  ix  . 

p    «07.  ÜCVI  ;  Abbt  S  t  .1  p  1,  a  1.  ,  l.i^S, 

-'4.  II.,  p.  714,  DCLXX  II. 
I'aaaaU'   Auitmanu  drr  II.  tun   —   au  Kla.ler- 

arubuij,-,  Jakuba  d>-a  ahm  Scbläaaer  San. 

p.  4Kii,  CÜXC.  if.  524.  DXXX. 
Vayt  t  i  a  a  i  raa  Traaa.  p.  04.  LXI. 
Paamfarliaftr.  Warahar  dar  — , 

1370,  8.  VII.,  p.  473   CDLXXIX;  Cbri- 

ateia,    il«-!!  I'auin,-      Toobter,    renn,  mit 

Deichrr  «lein  Mülwan};   r,  a.  1373.  'H.  XI., 

p.  7MS    IH  t  l.XII. 
i'  a  n  III  a  r  h  a  b      C  b  u  n  r  a  t     >1  r    —  ,        i  i  w  e 

Pft.T,;    Urudi-r   Srjdrl  ;    Sib  «rr.lri'n  Ped, 

Marrrrl,  El>p.-t,  a.  1373,  12.  XII.,  p.  Tl*0. 

BCCLXIV. 

Paaafartcn.  Uirieb,  Halde  «af  deai 
Oal  ia  d'ai  ~>  g«  JadaadarT,  Phrre  WaU 

fera.  p.  SOß.  DXII. 
PauD^artner.  Sehweatrr  Klara  die  Paua» 

^artiifi'in,  Priuria  im  Frauc  iklo  1  >r  zti  Talia, 

a.  1373,  23.  IX..  p.  6M.  I)(  I.VIII. 
Pauer,    Weichart    der    — ,    Sobiffin-r  lu 

Peraateia,  a.  UC5,  21.  III,,  p.  .'18.  CCXIIt; 

»I.  XII.,  p.  25i;.  rCLV;   a.  I3«'J,   14.  II.. 

Kl  iUV.  CDXIl:  a.  1372,  22.  III.,  p.  SSI. 
LXXVIII:  IS.  VI.,  p.  S9S.  DXCtn;  14. 
TU.,  p,  cm.  DXCIX;  a.  IS74.  U.  III., 
p.  lisa.  DCI.XXVII;  5f.  VII.,  p.  7l».  DCC. 
Paar  Sif^hart  dor  — ,  liürKer  ii  S.-Iiar- 
diuf,'.  a.  I3i;<),  II.  IX.,  p  434.  CDXX\1X  ; 
p.  1370.  21.  XII..  p.  300.  |)V;  a.  137  1. 
?t  IX.  343.  DC;  a.  1312.  I.  IX.,  p.  tio«.. 
UCV. 

Pauas.  Jaaa  der —>  vaa  Wpeaparb ;  Ulrich 
4cr  — .  a.  ISSS,  8.  XII..  p.  IIS.  CVIII-. 
Ulrich  dar  Paats.  a.  1S7S.  7.  Tl.,  p. 
649.  DCL 

Pavaabcck.  P<tir  — ,  utor  Lucei.  a. 
1373.  31.  V.,  p.  7*il.  DtCXXXlX. 

P  e  i- k.  (' h  u  u  r  a  t  di-r  — .  llao.bvcititT  in  der 
Wat  bau,  a.  Ur.S.  17,  I  ,  337,  CCCLXV  ; 
K  u  ^  e  r  der  Peel,  ro«  We»eod«rf,  a.  l;!7ll, 
SO.  XI..  p.  497.  DlHi  Ulri«rh  der  Pcck 
vaa  Kaaiatt^a,  a.  IS7S.  IS.  X.,  p.  77S. 
DCCLVI. 

Paeblara.  Villialai  d«  — ,  Plirrer  1« 
0«ltoilarf.a.  1380,  IS.  Itl..  p.S7l,CCI.XXlll. 
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Pettaq.  Ilerlneiil  toii  — ,  I3G»,  t1.  YW. 

p.  91.  XC;  He  r  t  u  p  i  d  der  eitert,  u.  ■! 

Vetler  HertneiJ   d.  jünger«,   Marsehtlt  ia 

SUjr,  «.  K;.  y.,  p.  «19.  CCLXXXIf. 

PcteabBcli.  ITjirrer:  Ebarhard  der  Pot- 

hugt  f.  in.  CXVIIl. 
PettiBVcr.  Vtiarleli  der  — ,  Rldiler  lu 

Olierabers,a.l374, 10.  II.,  p.  07t).  DCLXXIII. 
Peter.   (Hi>ld«  d.  K.  r.  Ranaeh  in  d.  Pfarre 

DCCXXIII.  ' 

Sei.  TeU'r  ((joi  Kreinladi).    /....Iniifixter  Hey 

K.  Set.  l».:    II  ermann   ,1er  /.iiii»non,  p. 

i  i  I.  CDLVI.  '  ' 

~    -    (lu    .It-r   AoT    Nieder  -  Oe«terreicli), 

S  t  r  I'  I'  »  n  LiMirar  ia  Set.  Peler,  p.  TT». 

octi.iii. 

—  —  (Ilenertictiueisiift  ia  Salabare).  Abb! 
Oll...  1363.  19.  1?.,  p.  74.  LXXI. 

Pe  lerl  e  h  «er.  Haaadcr  — ,  Zacbaiaiatrr 

ia  Hocbbarr;  ''riairlah,  nzor  Kalhrei. 

a.  «75,  H.  II!.,  p.  US.  DCCXXIV 
Petaralelieu.    riricda«—  (Iloliloiiir 

Pftrre  I'urgilall,    Nicilei-OeUerreich),  ». 

IS73,  U.  I.,  p.  73S.  DOCXIX. 
Pelreio.   E  1 .  I.  e  i  — .   (tiruadholde  der  H. 

VQQ  lUrrach  tu  ru'icli.  nthall,  a.  1S6K«  S9. 

VI.,  p.  2^9.  C.  XXXVJl. 
Prhaiiii.    Uiiider  Jaoa   der  —  lu  Baiimg^r- 

lenberjf,  «.  liGl.  1.  IV.,  p.  315.  CCCXXII. 
P  B  jr  e  r.    f  u  u  r  »  il  u  s  —  .    iniles  pa»*»rien»i». 

J  l  iM,  26.  VI.,  p.  180.  CLXXVIj  H  a  r» 
V  ^  r  i  der  — ,  des  Afabts  voa  Banmgartaa» 

brrg  JDiaaer,  a.  IS6S,  6.  VI.,   p.  SS«. 

OCXXXi  M.  XI.,  p.  SSt.  CCU;  (II  er- 

wart,  8*0  dea  Niela  Payr  rva  Karbinc), 

S.  XII.,  p.  «M.  CCLII.  ' 
Penarfcaali.   Biehtar  Ruadal,   p.  4aS. 

CDXXXTil.  " 

—  (Baiera).  Kaplan  zu  — ,  C  h  u  n  i  a  t ,  I,  i  i-  n- 

h«rt  der  Pupiuiibei  gcr,  p.   tto.  (?lJf.XIX. 
Paj-frbof   (Pfiirre  Ncumarlil  bii  Frtista.llj, 
Holtle  auf  d.  —  ,    F  r  i  e  il  r  i  <■  Ii  .    p.  470. 
CDLXXXI. 


U  a 


Trucli 


A  1  Ii  a  r  t  der  Lea- 


b«lfiii(fer.  5.  IV;  Pdeffer  ia  Niederbaiera, 
Laadgrar  J  u  Ii  a  n  n  roo  Lanchteaberv.  ». 
5O0.  DVI.  ■  ' 

—  Obenler  Kelloer  der  Churherrea  vaa  Paaaaa 

iii  ~,  II.  Hans,  Pfarrer  io  Raab,  p.  Itl. 
US^LiX  a.  DL.  p.  iii.  OLX. 

—  HerMff  sa  Oberbaien,  M  c  i  a  b  •  r  t,  Mark- 

graf  la  Bnadaabaiy,  p.  14B.  CXXXV; 
Ha^Mfe  Btepbaa  e.  Albrecht,  p. 
ni.  CCXTIH;  Herzoge  Stephan  <l ,  a . , 
Step  ha  a  d.  j.  u.  Friedrich.  Pfaltgr. 
bei  Rhein,  Grar«n  lu  Tirol,  p.  294.  CCXIX; 
(K,  <l.  H.  von  B.  ),  p.  297.  CCCIl,  p.  ,l5t(i. 
I'D;  flli  rr.  S  l  c  p  I.  »  n  d.  ällere),  p.  ;t!i7, 
•DI;  (Ü.t  vü.,  Ii.),  p.  418.  CDXXIII,  p. 
4ty  CÜXXIV;  (H.  Sie  p  ba  n  d.  ä.  u.  j.. 
Friedrich),  p.  48i.  CDLXXXVl'll ; 
Jubaan,  ff  S  l  r.  p  h  a  ii  d.  ä.  u.  j., 
Friedrich,  p.  494.  CDXCIX;  Heitog 
Albrecht,  a.  137U,  27.  XII.,  p.  500. 
^VJJ  »  »  P  h  a  n ,  a.  ISJi,  19.  V.,  p.  »27. 
DXXXIII;  sieph.a  der  I.  j.. 
Friedrich, Jeba« na,  a.  1872,  13. 
X.,  p.  611.  üCXHj  Btapbao  d.  j.,  p. 
«13.  DCXIII.  p.  «I».  DCxWs  Stapb.o 
d.  «.  «.  j.,  Priadriab,  Johaaa«, 
p.  61«.  OCXVis  Ql.,dcrHarsoK),..  1373. 
*•  1.,  p.  m.  DCXXX;  Stephan  d.  ä. 
j'»  iahann»,    de«  Hertu-ra  Vicedotn 

" '5!i*'l?'!r"'  -»  "'e  AbaiaTer,  M.  IV., 
p.  MS.  OCXLIII. 


f3T2,  !l. 


1..  h 


Per  Ihclceb.  Cbaerat  -, 

VI.,  p.  m.  DXCVI. 
PaHnat.  Jakoh  der—,  a.  I3;u,  2.  ||  , 

l'eutilein  (Pan.sl).  0  r  t  o  I  f  ,ler  _  , 
i  2t.  VI.,  p.  238.  OCXXXVI;  (Orl„;r 
.l^r  Paus.!),  31.  X.,  p.  24!».  CCXLVIII:9. 
XI.,  p.  251.  CCL. 

I'-)lliii  (Jüdin).   ,.  137 1,  IL  VlIUp.««. 

P  e  I  1  e  r.  M  i  c  I  a  *  der  ^,  «.  |3flS,  t.  H., 
362.  CCCLXIX. 

Perauaeb.  Cbairat  der  -,  BOrnr  i» 
Slerr.  a.  t»Tf,  10.  ||L,  p.  SM.  ÜU\ : 
Ii,  V.,  p.  5«7.  DXXXIIi  ».  HL.  p.  Mi. 

Parc  h  t  u  I  d  s  d  o  r  r  Qiit.\,',  -  Oe.lerrriihl. 
A  I  I»  !•  c  c  b  l  .liT  Haide  tju  ~,  n.  J.'S 
CCXXIV. 

Perchtolisilorf.  .Mjscli  .1er  Uit  i<ia  - 
p.  K!.  Xl.ll. 

P  e  r  C  h  b  a  i  in  e  r  ("G  ils!.? ,i; ,pr  io  Kramlorf) 
a.  I3fi2.  G.  M!  .  p.  Hl.  CIX;  X'.ir, 
— ,  Bur^fgraf  m  Steyreok.  a.  1367,  !t, 
VII  ,  p.  333.  CCC.XL;  Andre  der a. 
1373,  3.  V.,  p.  T»|.  DCCXXXU. 

Per  ff.  Bärger  Friadria'h  der  Fiisilin;, 
Miebtar  Wjieara,  p.  f|7.  CXXII. 

Parta«.  Paricbtalt  voa  ~,  H»fricliter 
in  Oeetcmdeb:  OIricb;  Chiar.i  i.n 
Per^aa  Taa  eulealiruan.  t.  |36l,  7.  IV 
p,  171.  CLXVItl  ;  (ü  l  r  i  f  h  .  mor  t^,. 
TO«  Hohenberg),  22.  V.,  p.  IT9,  CL.S'XIV; 
a  löfiS,  2;i.  IV.,  p.  228.  CCXXIII; 
P  c  r  i  c  h  t  u  1  t ,  Landhofrichlrr  in  UnUi- 
reii'b,  a,  13C7,  14.  V..p.  ■I:'!.  CtCXtUII: 
P  e  r  c  h  t  0  I  t  II,  II  I  r  i  I-  Ii ,  Ii.  Mii.,  f. 
333.  CCCXLH  ;  .Meiner  Jaas  nm  IVr,ia, 
29.  IX.,  p.  3»  >.  CtCXLVIll ;  J»i.. 
Pfarrer  lu  Laa,  a.  l3Gs,  17.  |.,  p,  JST. 
CCCLXV;  Percblalt  ».  — ,  Hefridiltr 
i»  Oestarraioh,  a.  137«,  SS.  V.,  p.  SM. 

Periuyer.  Jaaa  d,^  ia  Bacbberg  (XieJ«i- 
OaeUrraich),  a.  lS7t.  t.  IL,  p.  tO. 
DCLXXII. 

Paraaaer.  6  o  1 1  f  r  i  e  d  der i  IjCt, 

13.  XL,  p.  349.  CCCLVIl:  II  «  i  n  r  I  ch  (irr 

— ,  1309,  I.XI..  p.  439.CDXI.V;  llcDrub, 

^•■r  — ,  Richlepin  Ara«tetien.  a.  ia:l,  2  II., 

p.  JfC.l    DXV  ;  f  H  e  i  u  r  i  u  h  ,  Söae:  llii* 

u.  Leitüld.  U.  III.,   p.  Sil).  ÜXXTI;  J^r-, 

a.  1375.  17.  III.,  p.  751.  DCCXXVIII. 
P  e  r  n  e  c  k.  R  r  a  .  m  u  «  Toa  -,   a.  1361,  !♦. 

IV..    p.  1.1   XVI:  a.  1368,  24.  VIII.,  p. 

393.  Ct-'CXCV;  Kraam.,  Rneaieiaii. 

Merlleio,    a.    1375,   2.  VI.,    f.  71«. 

DCCXL;  SO.  fl.,  p.  7«.  OCGXU  a.  •. 

T«*.  DCCXtn. 
P  e  r  a  a  r.  C  b  u  fe  r  a  t  dar      a.  I3H,  7.  IT., 

p.  178.  CLXVilL 
ftra^ariB|r>   lllrlab.  tea  dai  Vdm 

eaa  — ,  p.  SM.  DXXXl. 
Parnateia.  SebafTer  t»  — ,  W  p  i  h  •  r i  .\fi 

Paaar,  p.  218.  CCXili.  p.       CCLV,  p. 

40».    CDXll;     De,    alle    Scliüff.r  in 
A  I  b  r  e  c  b  l,    St'mplu.r   ,\tt    rSoorjt  tji 
Winden,  p.  415.  CDXIX;  W  c  1 in r  1  .!fr 

p«ur,  p.  381.  üLXXvm,  f.  m.\  Dxciii, 
P^GOI.  DXCIX.  p.  das.  DCLXXTII,  p  fit. 

—  Graf  M.  an  ron  _,  a.  ISfil.  2».  XII..  t 
54.  LI;  a.  1362,  27.  VII.,  p.  '.»1.  Xl ;  • 
i^üi,    19.  X.,  p.  218.  CmVI;   I  13«:, 

5.  V.,  p.  31».  CCCXXVli  a.  IJH.  U. 
▼II.»  p.  «SB.  DOiV. 


uy  Googl 


843 


Pcra>t«rfpr.  Jasi  der— :  Krieirich; 

Orlolf.  1.  l:U,j.  7.  III  .  |.    ii  l  CCX. 
I*  •  I  <  r  I  >  I  u  r  r    (i'Urrr    Puri,-«  1  ill ,  Nir.ler- 

Meiirrrcicb),  (>  I  e  i  t  >  .    Il.'l-Ie   -Iit  l*f«rr» 

Pur-»lill  tu  — ,  1».  7  18.  n(  rXl\ 
F/arrcaborcr.  Cbaaralder  — ,  Mrüiar 

aa  nbf«Bkar«a ,  a.  IM«,  SS.  XI..  f.  MI. 

CCCVI. 

P  r«  rrea  •  ek  I  a  ?e  r.   W*ieli«rl  itr 

*.  »:5»i2.  22    V,,  |,.  TS.  LXXVII. 
P  f  »  II  b  e  r  jf  ,    Gr«f  von      Hau»,  a.  I  JOI .   i  i. 

M  . .  |>     I  j.   X>  l  ;  .1  .1  /.  j  II  II  N   ».in  l'hjnai"  I- 

^*T^,  Hauptiuaiia  in  Kiruliira.    a.  ISiiJ.  3. 

VI  .  1».  lU  ÜXXXV;  M  •  r  i;  a  r  r  t  .  Wil*. 
Ürafca  Maa*.  a.  ISO».  Ii.  Iii.,  p.  2li. 

CCXIi  IS.  III.,  f.  Sl«.  CCXII:  U  Iric  :■  . 

a.  ISM,  Sl.  VIN..  r.  WS.  CCCXCVl. 
Piiaktaiafl.  Fraatiakaa—  raa  Pr«;. 

•tur  Oarathaa,  a.    tS7t,  S.  VI.»  SM. 

DXCI. 

Pihfr.  Aaaa,  ihre  Ktiiiler  M^rl  u.  Cliuui- 
ijuul.  a.  n<i|.  29.  VI..  !•  Jl.  XVXII;  «. 
Nif.,  p.  ;|j.  XXXIV :  (Ol  «eher),  i. 
ii6i,  3.  Tili.,  p.  186.  t'LXXXII:  Olt« 
itr  — .  a.  liTt,  SO.  III.»  f  WXm. 

Pillarair.  B  t  raia  aa  la  y  «  r  «Ii«  — , 
vaa  Kttb.  a.  fST3.  tS.  III.,  p.  63t. 
DCXXXV. 

P  i  I  g  e  r  I  l  u  r  f   (iTarrr  Laaberg).    Hvldea  ta 

Sfbali  •.  Chaealttl,  p.  «4». 

tOLV. 

PfigreiiB   (llulile   «I.  K.    v    llanach    i.  i 
Hfarrr    neirlirnthal),    «.  ».   I..  p. 

•Zt.  DCCXVill. 
Pflfreiaiiaa.  Haaab«aUtaria  ia  PralaUil,  a. 

UTI.  SS.  I.,  p.  509.  llXlf. 
Pillfriaa.   Niculau*    — ,    Proruratir  bei 
iar  pipttlicheu  Kaaxlei    tou   Innoreoz  Vi., 
a.  l:iiit.  l:{.  Xll  .  p.  52.  L. 
Pillaaif.     >icla*    der    — ,  Hofmarachall 
Heriu);a  .4lbrei-ht   in  Oeaterreicliy   a.  137.i, 
1*.  III.,  p.  7»v  DrrXXVl. 
Pi  a  I  e  r.   P  Ii  i  I  i  ji  |>  Jrr         (Lebaabalie  (■ 
Ob«rMii>rr  bei  Kala.  Niedc— Oaaterraiab).  a. 
ISC1,  Sl.  I.,  p.  StM.  ÜCCXf. 
Pirbaaa.  Friairicb  I.  rityak  f a«  — » 

a.  t3«S.  S.  It.,  p   Iii.  LIX. 
Pi  r  •  <*  h  I  a  f  i>  r.    Jana  der  r.m  Si^hartio);. 

a.  IJ71.  .'I  III.,  p  ;.|S.  {»WIM;  1\.  V.. 
J..  iM.  IIXXXV;  Hau.  .I.r  l'irihinifiT.  a. 
1372.  i.  IX..  p.  r.iM-,  l)(  V;  H.  d.  —  T»B 
Si|phartiag,  a.  I3T.I,  2  t.  III.,  p.  iVi^. 
DCXXXTI:  a.  IS7S.  IG.  X..  p.  78t.  OOCLVI. 
Pi  •akaf  ailwrf.    rriairieb,  Saa 

»waikkara  »aa  - .  a.  UTS,  Sl.  IX..  f. 
608.  DCVII. 
I'  I  t  ^»   aiehr  .Si-hl3|;l. 

I'  I  a  t  t  I  i  Q  ^     r  h  B  II  I  »  <I    lUr  Seiire. ber  ton 

— ,  a.   l  iCI.  -.'i.  II  .  |.    J  IV 
Plaetl.  Loreui  der  ~.  Bür.ir  tu  Kn*.  a. 

IJliH.  i.  III.,  p.  3tiS.  ITMAXIII. 
Plaatci  aar         llatcaparj;  (tlalda  aar  Pferre 

Parfatatl.  NMar- Oealarrairlt).  a.  IS7S. 

II.  I.,  p.  TM.  DCCXIX. 
Blaaioat.  Harr  t.il.      OrarTrft>«ll  vuaNaaaa- 

Lur-,  Her.   »u  II.  p    3.{.  XXX. 
PUopacti.    J  a  k  o  I.  i.n  — .    a     Ii»!*,    I  I  X.. 

p.  J»;.  ri,\\x\iii. 

Plaak.  (Ii.>r>tail-Iluia<'  tu  S j..»^ii.l.jrf.  Pf»  rr 
Hafiiei'baoh,  .Nieder. (»••«lerreiob ),  a  I  t"l*, 
2i.  III.,  p.  41;.  CDXVl;  8.  IV..  p.  Wt. 
CDXVII. 

Plaakaaataia.  Ulricb  faa       a  MJI,  Sl. 

V..  p.  180.  CLXXtr. 
Pletberjjcr.  Chol  mann  der  — .  «gar  Agaft, 

a.  iSb-i,  Ö.  II.,  p.  61.  LiX. 


I  Pte».er.  Laurent  der  — .  a.  1.172.  13.  1.. 
p  5(i3.  DLXVI:  a.  I.174.  IS.  VI.,  p.  703. 
DCXfll. 

i'ltenndel.  Jaaa  der  —  ron  Rooiatt  ;  uiur 
RUpai;  Dra4ar  Stepliaa,  dea.ea  Kinder 
Mcrt  a.  Afavt,  a.  U7t,  19.  II.,  p.  681. 
DCLXXr 

Plaeaa.  Ulriak  Jar  —  raa  Taatkalal,  a.  13«2. 
«.  n..  p.  61.  LIX. 

Pappe  n  Ii  1- r  -  f  r.  Linharl  A^e  -.  Kaplan 
Itt  Prjiibnl.  t.  Haier«.  a.  I'i:i».  2'.  III., 
p.  if.S.  rilLXIX. 

P  u  p  e  II  h  e  rj;  e  r.   Killer  L  i  e  u  b  a  r  I  dar  — ,  •. 

i.m2.  I.  IX.,  p.  «uö,  nur. 

i'upphia^er.  Laeaa  dar  — >,  ■•rgarawiatar 
r»a  Wiaa.  a.  ISO«,  W,  V..  p.  S7S.CCI.XXXII. 

P«chiarar.  Hartaaü  a.  Nialaa,  a.  t3MS. 
t9.  fx..  p.  100.  XC?III. 

Ppei-Iil.  Dir  Pueehlio  in  Ofeaharh  (Pliire 
iMM-iinl..rf  lifi  P.ir„'»lal j  t,  a.  I.>7.'.,  11.  I.. 
p.  7J;     1)(  (MX 

Puei'hrel.  Dietel  der  — ,  Hulde  des  Pod- 
balaa.  aaf  ciaem  Out  lu  Weilern,  .>ieder- 
Oeaterrciob.  a.  13Gi.  23.  III.,  p.  170. 
CLXTI. 

Paltaaiarr.  Cbaaraia«  ia  — ,  a.  ISItS, 
90.  VII..  p.  «7.  XCIV;  Haiarlah  aoa  -. 

a.  l:!(;3.  :U.  V..  p.  137.  CXXXII  ; 
Kriedrieh;  iiior  Aana.  Wil«re  Uietmar« 
de«  Rorer,  a.  3    V.,  p.  41}.  CUXX; 

Cb  anrät  >.  — ,  a.  1373,  2J.  VII.,  p. 
tiS't.  DCLV;  Klapct  tod  ■ Sebweater  der 
.\fae<  Tun  Wallaee,  de»  J.  r.  It>i>enbcry 
Wilwe.  a.  1374,  23.  VI!.,  p.  714.  DCTI. 
Pallaaataia.  Jaata.  Taahlar  ia«  Mislaa  — , 
4;eaMhiia  <iaa  Ebarb.  vaa  lapallaa,  a.  IS64, 
i  II.,  p.  16t.  CLX. 
Pullanjf.    Rberhard    icr  — ,   Pfarrer  tu 

IVtenl.arli.  p.  l  XVIII. 

Pug^aer     Cliuiiral  der    —  »oii  Sli-j  r,  a»ur 
('hrialin.1.  .•    I  i'  .,  -.'.i.  V . .  |.   i.li.lU  \  \  \  II  I  : 
a.  13«;7.    21    Vll..    p.  3.iii.    tCCXXXVIII  ; 
22.  Vll  .  p.  311.  CCCXXXIX. 
!i  e  I.  P  4  1 1  a  a  (Ckarkcrraaalift,  Niciar-Oaatar- 
ralrh),  Prapat  Ulriak.  a.  ISOI.  18.  IX.. 
44.  XLI:  (I!  I  r  i  c  h  Jer  Veirtaier),  a.  1362. 
2t.  XI..  p.  Iil4.  CII;  a.  1367.  2t>.  IX..  p. 
:i»ii    n  CXLVKI:  a.  lafiH.  17.   1..  p.  JJl. 
t  i  ri.W  :  21.  I.,  p.  3«0.  CCIXXVII. 
-        Kr  K  r  I  d  r  r  I  p  u  »  de  S.  liippuWto,  Cisler- 
ciexer    «'>n  ii  ilt  .(al-Seuieaaleiu,    a.  IdliO, 
IS.  III.,  p.  i5  I.  CIMAXIII. 
Pall.  Ulricb  der  — .  de*  Hat«  ta  Wiaa,  t. 
mi,  IS.  in.,  p.  0.  villi  Stapkaa: 
Nialaa,  atar  lalraic  a.  1867,  21.  I.,  p. 
SOT.  CrCXll;  Ki4>laa  i.  — .    Bfirger  ta 
Wi,  „,  I    I\  ,  i    :;i  I     (■(  CXXII. 
I»  .j  1  1  I)  j  I  III  !•  r     \S  u  1  I  Ii  j  r  I  Amt    — .  a.   I.'l  Iii, 
ir,.  VI  ,    |.    IS    XXX;    W  ö  I  r  (f  a  i  .^r  ...II 
Poiuliuiin   Tou    M'arteiiburrb.    a.   I3l>3,  Iii. 
VI.,    p.   I4i.   CXXXVII;  Piitraimvaa 
Wei  cbart,  a.  1864,  21.  Xll.,  p.  SUl. 
CXCVIII«    Uraala,  iaa  Oaaiaakar  vaa 
—   Wll«r«.  a.  ISiO.  St.  IX..  p.  SOS. 
CCXCVIIIt         tS«S,    S.    VIII.,    p.  301. 
CCCXCIV;   (W     .  I' h  a  r  I).  a    13i;9.  3.  I  ., 
p    4.1^.   CDVII;    a     t3;i.         III.,    p.  Slli. 
»XXII;  II.  VIII..  p   539.  ÜXLIV;  «.  1373, 
■>.  VI.,  p.  7t',3.  UCCXL;  WuifgaaK 
PuMoiiayia    roa    Warlaakar«.   SO.   VI.,  p. 
7«<(.  DCCXLV. 
Pa  aar.  Dial  rie  ht  Twehtar  Margaret,  rer- 
laablt  aa  HeSarieb  iea  Dam,  a.  1888,  10. 
VIII.,  p.  ItO  GXLII. 
P  0  n  b  a  I  III .  8  I  e  p  h  1  n  der  -,    a.  1361,  31. 
i.,  p.  1.1;  (^P  e  r  c  b  l  a  1 1  «•  8  l  e  p  b  a  b). 
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».  13(i2,  1«.  VI.,  p,  S8.LXXXVI;  Percha 
tolt.  >.  i'Sm,  2i.  iU.,  p.  170.  CLXVl; 
NiDc;  Philipp,  •.  1369»  83.  II.,  p. 
aitt.  CCVi;  Pereiitftit,  ntw  Ormi-:. 
6.  IVo  |>.  SSS.  CCXiXt  (Pcrehloit). 
lU  VI.,  p.  »G.  CCXXXII ;  (Reicher  1 
itr  —  voB  Fuezpruiiii),   a.  ISS«,   ».  IX.. 

|..  CCXCVI  ;  (Philipp),         Vier,,  7.  ' 

III.  ,    V     ^I'-    t'CCXVIl;     Perchlolt,  j 
IUiiO>.  in  Slcyr,  *.  UfiS,  Sl.  XII.,  p.  401. 
CUM;    llllli-r  Philipp  Jer  -  ,   a.  1:570, 
29.  IX..  p.  4.S9.  CDXl  lll  ;  P  e  i  c  I,  t  u  I  l  . 
Suu  Jiiis,  a.  1373,  27.  Vi.,  p.  tirtj.  UCI.III; 

P  h  i  I  i  p  p  dw»      ISIS,  S4.  II.,  f,  1U. 
ÜICXXI. 

Pvteenpi-  (^PerMakcug ,  .NicJer-Oettcr- 
nicb  L  J  »  n  «  ,  S«b  d«e  OetUein  r.  — ,  ». 
tSTS,  S7.  III,  p.  M«.  OLXXIX;  OtlO 
Haa«*  mur  Chriallm,  13.  Xll„  p.  685. 
DßXXItl. 

Poflctaberp  (Pfarr«  OaUu),   Holde  u  — i 

Vir  ei  c  Ii.  p.  476.  COLXXXi. 
P  o  W  I  I  r  1.  0  <  t  u  I  f  4.  13«4,  Sl.  XII., 

p.  201.  cXt'VlIl. 
P  u  1 1.  i:  I  H  p  <  t         P«|tstM,       137«.  31.  VI.. 

p.  r.'.i.s.  l)Xt:\l. 
P  r  a  e  c  Ii  /  e  I   (  1.  ;t  n  r  •  l  — ,  R.  1314,  10.  II., 

P.6TJ.  DCLXXIll. 
Pr*|^,    Erzbisehof:   Johannrn,    Lei;at  Aet 

StuU  zu  Hum.    a.  1373,    2j.  Vll.,    p.  <i37. 

DCI.V. 

—  HkuptttianD  4.  K.  Carl  IV.  ia  Pr«|,'-  P- 

CCCXLIII. 

—  Fr««e.  Phallen»!^  *m  —«  p.  S93.  DXCI. 
Pram.  St^hart  vn— ,  a.  13iS|  1.  IX.,  p, 

w.  xcvi. 

Pranppck.   I'berliart  — ,  AtalmaaB  der 

l  >.in  N^riUwiibur»,'  in  Pa»*an»  a.  13Tt» 

TS.  VIU..  p.  773.  UCtI.l. 
OraDileiihori;.   Meiuhart,    Miirk),'^rii'  tu 
Brandfiilmrjf ,    lleriof  iq  Obrrliaiern,  liraf 

xtt  Tir„i.  i;:*;;;,  ...  VI.,  p.  143.  CXXXV. 
P  r  a  n  n  t  >  t  c  t  c  r.    >icla»  — ,    a.  1373,  17. 

IV.  ,  p.  63S.  DCXXXIX. 

Praach.    (Ilau*h.  io  der  Wachau),    a  l;ti;H, 

17.  I.,  p.  3o7.  CCCLXV. 
PrauD.  Maibtaa  dar  — ,  Tochter  Margaret, 

Urudtr  Jaaa,  a.  IM»,  17.  IV.,  p.  33t. 

CCXX. 

~~  HÜIIiaKer  aa  Aaaaac,  a.  1374,  6.  IV., 

p.  333.  OCLXXXtV. 
BraaaaavoN— fUlrieh  raa  Stfaaawalchcn), 

p.  128.  CXXIII. 
Prauaeysee.  K  riedrieb  —   in  Bnadorf, 

p.  llilil.  15.  VI.,  p.  2t!.  XXIX. 
PraBDspi'ri;<-r.  Ilüroiau  der  — ,  Laiul- 
r  chler  i.i  S<  lilierbacb.  a.  1363,  2t.  III., 
p.  2l»i.  CCXIII;  21.  XII.,  p.  23Ü.  CCLV; 
a.  I3»i0,  15.  XII.,  p.  M'i.  CCCVII;  Hrrni. 
Landr.  x.  Sehl. ;  Ii  a  i  u  r  r  i  v  ti ,  a.  1307, 
H.  VI.,  p.  ;}.'3.  CCCXXXll;  II  e  r  lu  a  un  u. 
ILiiirich.  a.  136».  tO.  V.,  p.  383. 
(ICI.XXXVI;  lleiarlall,  a..  1374,  83. 
VII  ,  p.  713.  ÜCC. 
B  r  a  u  n  »  c  h  w  e  i  (j.  Ilrrzug^  W  a  1 1  Ii  a  a  a  r,  a. 

13A4,  au.  X..  p.  CXCI. 
Praiienprucker.    Wolfbart    der  ■ — , 
TaebtMT  Aaaa,  a.  1368,  9.  [.,  ».  3S3. 
COCLXIV. 

Breiteakaah  ({ßadefi^Urreich,  bei  W.- 
Rcaatodi).  Teaiaa  tob  Pmitenpuech,  a. 
1387,  24.  II.,  p.  31  f.  CCCXVI:  Torna a, 
aaor  El'pei.  a.  136S,  23.  U..  p.  364. 
CCCLXXI. 

PraitcBccker.  Albreebtder^,  a.  1362, 
38.  VI!«  ».  XCII. 


Praitaalaeeber.  Cbaarildir— ,  lur 
Oaaaa;  S6aa  Joliaaai«  a.  WalfM»,  t. 
1371.  33.  III.,  p.  Sl».  DXXIV. 

Preahafea.  Heinrich  der—.  iiarKitUrl. 
Peler,  a.  1362.  7.  VIII.,  p.  97.  XCV :  (H  , 
uior  K.,  iMiitiiT  .\|,'iir»),  Ö  Xll.,  p.  Il2 
CVII  ;  (II  f  i  n  r  i  ('  h  ilrr  Pn-larcD),  i.  IS63. 
14.  IX..  p.  1>G.  CL;  llriiiricli.  uicr 
Kallirt-;,  Ii.  13ÖS.  20.  IV..  p.  223.  CCXXI; 
( Ii  r  I  i-  i  c  h  ),  VI.,  p.  239.  CCXXXH. 
1 1'  *  l  re  1  I.),  j.  l::7tJ,  12.  VII  ,  |..  V,> 
CDLXXXII;  Prtcr.  ui.ir  .\.iu«.  »  WA. 
30.  III.,  p.  520.  Ü.XXV;  Pelrr.  ».  131:. 
».  II.,  p.  y,i.  DI.XXI;  ».  13:3.  III. 
p.  «Uti.  UfXXXVU;  7.  VI.,  p.  m  DU.; 
13.  VI.,  p.  C32.  DCLll. 

Pra  c «SB  1  ai  a.  Sj  3har  1  der BMnial 
za  Oabalikart^  a.  1301,  7.  III.,  p.  I.  TN. 

Preailf  «r.  Ott»,  «aar  Araci.  Wciaiulia. 
ba*.  ia  Klaafamtakarf ,  a.  1371,  3.  TV., 
p.  337.  DXLII;  tt.  XI..  p.  5S4.  DLnil. 

Premaer.  Jinn   —  (»o  FeUkirelea  1.  il 

Di.uau),  2:;.  Xll..  p.  fiT,  rxii. 

p.  1  lä.  CXlil  ,  II  a  n  5  ,  Philipp.  Woll- 

gaofr,    a.  I3<;i,  S.  XI.,  p.  liMi.  CXCIl 
P  r  e  II  n  e  r.  H  e  i  11  r  i  t  ii  der  — ,  Cl»urli»ura'i»lfr 

(Rudulph  IV.).  a.  1362,  24.  XI  .  p.  l«7.Cil; 

a.  2Ü.  VI.,  p.  14*.  CXXXV;  i.  IJG». 

30.  X.,  p.   193.  CXCI. 
Preituitirr.    Si^hart  der  — ,  a 

28.  II.,  p.  64.  LXI;  24.  IV.,  p,  7Ü.  I  XMil 
Urixen.    Biachof:  Jobaaa««,  Fünl  ■•>! 

Kaatier  Badolph  IV..  a.  1364,  M.  X.,  f. 

133.  CXCI;  a.  1303.  14.  IL,  p.lO&Oaf: 

Waihkiaaha  ft  Parabaf  lB.Mlin(, 

SO..  IV.,  f  tu*  CCXXin»  JeUaaci, 

de*  Hera.  Albreclit  Eaatlcr,  1. 1918,  tl. 

IV..  p.  376.  CCCLXXXlIlt  a.  1ST3,  tS.VD., 

p.  617.  DCLV. 
P  r  0  p  ■  I.    W  e  r  n  h  a  r  t  der  — ,  a.  IMt,  II. 

IV..  p.  132.  CXXVII. 
liromberi;    (Jiie<lpi- -  Oesterreich ,  bfi  V*'.- 

N(>u»udl),   N.,  der  Pfarrer  vaa  Pnaiker{, 

P  311.  CCCXVI;  Herr  Baiarick.  f. 

700.  DCXC. 

—  (Praaiprrcb,  Niedrr-Oe'lirreich).  lUldt«  " 

— .  N  e  i  t  b  a  r  t  o.  M  c  r  c  k  a  1 1.  p.  tW. 
DCXC. 

Praeeal,  Pater  der—,  aiar  Ckoa^t,  1. 
1373,  31.  VI.,  >.  193.  DKVI. 

Prana.  Halnriek  raa  •— ,  Bafidwak,  a. 
1361,  10.  VI.,  p.  33.  XXXi  If  iariclt 
Pranaar  (aater  —  Radolpb  IV.),  S^Mk, 
J  o  h  a  a  n  •  Praaaer ,  KOebmaeiiter,  I. 
I3«3,  5.  VI.,  p.  143.  CXXXV;  Heiaritk 
d^r  Prunuer.  p.  144.  CXXXV.  p.  IIS. 
('(H:XXI1  ;  T  h  Ii  Iii  1  11  ilfr  Pruaiier.  Suo  in 
l'lrieli  von  Kppin^,  p.  331.  CCCXXXIX. 

—  H  e  r  IU  ji  11  II     bri     4li  rn    — ,    uier  Rlipfl. 

TochlPr  lie»  .Sti-pliaa  Pull,  ».  I3I!7.  il.  I  . 
p.  aoj.  CCtXll, 

—  Lehen  ub  dem  — .  i'fjrrf  Ka«.  Iloliit  II  r  r  1- 

n  e  i  d  der  «elaib,  |.        .  |)X(  V 
P  r  u  «  n  d  e  I.  H  e  i  11  r.  d.  ~,  H»o»b,  t.  C»«- 

dea,  a.  1371,  6.  XI.,  p.  353.  DLVIl. 
Pabiafar.  Ckriatiaa  der  — ,  *.  IKt- 

31.IUP.4.1V:  badwiir,  Pricdrieh, 

Biaael,  «.  1301,  3.  VUl .  p. t«l  GCO.. 
Paab.  Stafka*  vmi— ,  Baaiiaar  ia  OAitiir» 

a.  1303.  17.  I..  p.  103.  CLVIII. 
Baehkirehea  bei  Wet«.  Pdirrir a. IbImm 

sa  — .  II  r  i  0  r  i  .  Ii  ^tidler,  p.3t.  XIVUL 
Pnechrl    NicU  ,1  1        a.  I56J.  I.II.,». 

!!!•,  XCVI 

—  (Schöopüehel'?  Nieder-Oealerrciehj,  Lfhn 

W  a  I  f  I  e  U  Vael|«r  ta     ^0».  WIVX. 
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Pa«hfl    Strtbtr  TOS  — :  Giricb  .  j 

(li.'Ui'^D  m  Pfürva  nrgMall)»  f.  TIA.  ' 
DCCXIX.  i 

P  «  c  h  k  t  i «.  A 1  fc  •  r  T«a  ~,  okriaUr  Traehin« 

in  Oftit-rrcicb.  •.  (S6I,  10.  Tl.,  p.  S3. 
XXX  ;  (  A.  r.  P..  ob.  T.  a.  Htapimtnn  im 
6tfjr).  24.  XII..  p.  ä4.  II:  a.  1302.  27. 
V..  p   81.  I.XXIX:    28   V,   p    S».  I.XXX; 

4  VI.  p  fcfi  LXXXIV  ..  p  .s:  LXXXV. 
24  XI  .  p  l»7  «  II;  ».  31  V  ,  p 
I3y.  CXXMI.  •  13)54,  3U.  X,.  p 
CXa:  •.  tMS.  14.  II.»  p  m.  CCIVi  S9. 
IV.,  f.  Itt.  CCZXUI;  tft.  1..  f.  tu. 
CCXLVI;  •.  I3«7.  S.  V..  p.  MO.  CCCXXVI; 
4.  XI..  p.  346.  CCCLIV;  AlkrcrLtitr 
p  ,  1.  ]3b8,  29.  IV..  p.  379  irrr.wxiv. 

•    1371.    21.  I.,    f.  SU4.  OX;  Albrr 
p  .  (.brittcr  TraekM«,  t.  ISTS,  n.  Vn., 
p.  öä«.  DCLT. 
Purrhl>-in.    Peter  —  tu  Tulln,  Aintmaa» 
i9r  nmwm  dlutlkat.  «.  lS7t.  II.  XII..  p. 
eSI.  BCSZ;  a.  ttTt.  SS.  IX.,  p.  Ml. 

Daonil. 

Parht«r.  Ott  4«rFfeli1«r,  aw  DiBgolfio(;«u, 
Pri«-«lrr   t\tT    \^r^;^n*h    Di»'r  ;    Kaplan  dci 

5  WniK-l«-    11.    s    liedi  j-  Allar>    in  Fru- 

st-.lt.   -.     1  IT  I.    :N    1  .   p     .><>H.  DXIV. 

—  J«rig,  i>teph>n.  Prierdi»— ,  a.  1370,  , 

17.  I..  f.  447.  CDLIII. 
P««b«tr.  MafMtt  i*r  — ,  uor  Clara,  i.  > 

116»,  «.  XL,  p.  fSt.  CCL. 
Pitt*«  (Nladfr-Oaittrrtieli).  Pfarrer  (•  ~, 

It*iahar4,  a.  fSet.  IM  ,  p.  18.  LVL 

—  H«>rmaDa>.    — .   ( ,■.  «ar  1  V>t),  WW.  a.  * 

l;)74,  3  I..  p  074  un.Mx  ■ 
P  O  I  g  ■<  I  II.    (  Kl.  *I<T   lum    tt  .'.  i,    ,\rt  htW'f^t-n 
(rri.l('»).>.ili«  Kr^ut-i  lou   — .   p.  2>'>. 

Ct'LXXXIX  ;  Ordriiarra«!  •.„!      :   K  I  >  p  r  t 
die  M«r>«anclii>ria.  a.  I30Ü.  31.  X.,  p.  437.  ' 
CDXLill  :  (>.,  •lir  Kraufs  u.  Htmm  r.  f.), 

t«70,  a«.  iL,  p.  499.  CDLXIII  .  a  1371.  < 
at.  IL.  p.  Sit.  DXIX;  f.  XI..  p.  5S6.  , 
DMX;    a.  1372.  II.    V!  .  p  |i\(  ri; 

Priori«   Ey»al  «lie   Laurnn  .    lr..    \|.,  p. 
.S!M>.  DXCIV;    (N..    <Ih-  Kr    u   Pri. -Ipr). 
1374.  1.  V..  p.  6S^8.  DCI.XXXVIII:  Eltpet 
die  Mrr.wankerh,  ».  ISTS,  M.  TIN.,  «. 
774.  DCCLII. 

Paellvr.  Stephan  der  — ,  T««ltttr  Mar- 
frrl,  ttmilill  mit  Ulrich  d.  8«an.  a.  ^ 
ff3«4.  fO.  V.,  p.  17«.  CLXXIII;  M  a  r  1 1 « •  •  : 
der  P«ill»r,  Uur^er  la  FreialiuM,  a.  141», 
2.  II.,  p.  451.  I  DLVI.  I 

P  B  II«  per.    V  I  I-  i  r  h  -  .  uior  Kairri  xa 

WeiL^nkirch-*!!  (Nir.lei Ortlerrricb  in  der 
Waehau).  a.  13»,;..       x..  p.  4$«.  CDXUV. 

Parchi  riiiif.  Ilulde  der  HerTM  ».  leiclitr«- 
herg  auf  d.  (i.  a«  1  St*rf*l.  p.  «86. 
DCLXXIX. 

P«r«hyraV.  Jak*b  i.  — ,  a.  tm,  tS.  j 

IV.,  p.  «»«.  DCLXXXVI. 
P  u  r  c  ti  a  1  a  I  er.  Hainricb  der  — ,  Hauit». 
in  der  Waelia«.  a.  1888,  19.  |.,  p,  SST. 

crcLXv. 

Pari^rr.  IM  r  i  r  ti  ,|.  ,  .  rrtt^Tr  ly  (Meu -) 
Veldrn.  a.  130^.  2J,  Ml  .  p.  420.  CDXXXI. 

Bargrbaaaro.  (liaierg).  Pfleger.  U  Irl  eh 
4«rCMiaf*r.  p.  147.  CXXXXI:  6*«r|r  «er 
Ahaiaer,  p.  878.  CCtXXXI.  p.  «81.  GDXCV. 

fmt»i»fr.  Friedrich  der a.  1870, 
IS.  TL,  f.  47}.  CDLXXVL 

C.  Ch.  K. 

Cbapellea,  Kapellen.  Bhtrhard  ?*a 
— -»  Bavptaam  t.  Baa;  Saaa  t.  a. 


1361.  II.  II.,  p.  4.  III;  (Die  altea  Ka- 
prllcr).  10.  Tl.,  p.  28.  XXX  ;  (E  b  r  .  - 
hart,  Ha«ptn.  a.  £•■).  p.  33.  XVX; 
(Rberhar«».  18.  VIL.  p.  40.  ZXXVIII; 

a.  ISfit.  28.  TU.,  p.  93.  XCI ;  SO.  T|I., 
p.  97.  XCIV;  (Hau»),    1.  XII.,  p.  f«5». 

(  IV;  ■  i3f.i.      VI  .  p   H3.  cxxxv; 

(S.  die  Herren  «on  -  »,  I  Ki*.    17    I  . 

p.  162.  CLTIII:  (K  h  .-  r  Ii  -  r  .1  H»uplni.  ; 
Kna,  iiiur  Jeuta  tod  PultenKtonJ.  1.  II., 
p.  164.  CI.N;  (Eberhard),  a  I36S. 
19.  X.,  p.  346.  t'CXLVIi  Eherbard  r. 
Kapell«»,  Mawptaiaaa  ta  Eaa,  a.  I86J,  3« 
XI  .  p.  353.  CCLI;  (N.  die  Rerrea  wa 
K.),  »1.  XII.,  p.  «36.  ITLVI;  (Eber- 
hard).   •  .    i:m;o.    -3.    v.,    p.  2S«. 

CCLX.VXIII;  8  VII  .  p.  -'.H:i.  CCLXXVI.X. 
a  13"7.  7.  III..  |.  3(2.  «  CCXVII  . 
(Eb«-rli.    llauplin.   i.  Fnn).    24.  IV.,  p. 

318.  rrcxxiV;  12.  vii.  p.  33  ■ 
CCCXXXVlIi  Eberb.  Ha«ptaa.  i.  Ea«i 
Vaier  Haeai   Vetter  Bheribard  a.  deaaee 

Vater  CIrieb,  «2.  VII..  p.  38«  CCCXLt 
p.  33J.  CCTXLI;  (E.  Hauptm.  a.  En«),  a. 
13fi8,  II.  III.,  p.  3fi».  »CCLXXIV;  1  IX.. 
P  3'.t4.  CCrxrVIl;  ftb.  a.  +  Ulrich). 
28.  IX.  p  395.  rrCXnX;  Kberharl 
d  i.  «.  d.  j..  a.  131.8,  14.  XI..  p.  31»8 
CDIII  i  (tberb  Ha.iptin.  >a  En«).  •. 
1369.  31.  X.,  p.  437.  COXLIII;  (Bberb.. 
■  araalt,  W«aala«a),  a.  fSTO.  9», 
II.,  p.  439.  COLXIll:  Bhariart. 
Raaptm.  t.  K'  t,  1«.  V.,  p.  468.  CDLXXII : 

Bfcerhart;  »'■in  ,4  ml  mann  ru  Klr-tn- 
aenhur.-.  h'v  viU  A  /.islr-l  ,  1.  '.'3. 
I\  4^:    (UXCI;  f  Ulrich.  30.  XI., 

p.  VJO  DK  :  1:  h  r  h  »  r  t ,  a.  1372,  6.  I.. 
p.  503  Dl.\l\;  3  II.,  p.  5««.  DLXVIII; 
7.  II.,  p.  370.  OLXIX;  Eberb.  Haeplai. 
a.  Bnai  Haa«}  Ulrich,  II.  VL,  p. 
881.  DXCIl;  Eberharl  4.  I.  a.  J.j 
«aaa:   Ulrieh.    13.   VI.,    p.  396. 

DX(  IV;  1:1.  erharrl.  p   jlS.  DXCV;  1!. 
XII.,  p.  623.  in  XXIII;    Kberli.  Haiiptm 
«.  Kn»,  a.  1.^73,  23    VII  ,  p.  «38.  DU  \  ; 
Kb.  Ilaii|  In.,  i.  Ens.  ^oo  d    llana;  H  n  ii  .< 
d   j.,    SuB  d    l'lrirh  .    a.  1374.    4.  |V  .  p 
69«>.DCLXXXII:  1.  T.,  p.  *^H.  DCLXXXVIII: 
88.  VIL.  p.  714.  DCCI;  E  b  e  r  h  Raaptm 
ia  Baa,  18.  VIL.  f,  TIS.  DCCVII«  80.  XI ; 
p.  7«9.  DCCXIV;   Bherh..  a.  187S.  3. 
V..    p.  754.  OCCXXXII;    10.  V  .    p.  738 
DCrXXXV;    30.    VI  ,    p    707.    DCCXI  V; 
•i\    Vm  .  p    771     llt  (  I  II 
lapphenbrrj.  W  ülfing  »OR  -  +,  (war 

I2<'U),  erw.  1874,  8.  L,  p.  674. 
OCLXIX. 

K  a  p  I  a  B.  We  r  a  h  e  r  der  Chapplaa,  «.  1863, 

IT.  IV.,  p.  «88.  CCXX. 
Chadlager.  Peier«.  laeab,  a.  1878, 

23   V..  p.  471.   COLXXTI;  84  Till.,  p. 

483.  CDI.XXXVIl. 
Kalriogrr,    Gaetringrr.  Herlncid 
der  a.  1302.  29.  IX..  p.   Id».  XCVIII; 

Wem  her  t.  21.  XII..  p.  Il7.  CXI; 
Ueri'l  der  — ;  Philipp,  a.  136j. 
87.  XII.,  p.  357.  CCLXIII  ;  W  e  r  n  h  a  r  t, 
a.  1306,  11.  IV.,  p.  378.  CCLXXVI; 
Philipp  n.  Marehart;  Hielaa,  a. 
13fi'>,  r.K  IX..  p.  2'.'!  (  <  XCVIII;  Gott- 
fried n.  Martin  K»ilriuger,  a.  1307, 
)3.  XI..    p.  CCCLVil;  Heinrich 

<I.T  Gartrint^er,   a.  1371,  25.  IX.,  p.  540. 
DM. 

Kalteahraaa.    Raa«    der    Seaaagl  vaa 
Chaltabraa,  p.  861.  Cd. 
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Cht  lltc  h  m  i      Frifdrirh  —  ia  BMidotf» 

•.  IS6I.  is.  VI.,  |..  21..  XXIX. 
Ch.iliDger.    G  <■  r  h  «  r  t    irr   —,    .1.  I:(>K, 

t7.  III.,   p.  i'-l.  Hd.XXVll;    ü.  dri  — 

»011  Schb"r«)iiig,    j.  I3Ti),    il.  XU.  p.  4Pj>. 

DV  ;      V  r  h  ä  r  t  r  I   An  ■  ^,    ».  laTH,  a4. 

XII.,  p    lül.  DLLXVIII. 
K  »  lu  p  (C  b«  m  p),  (Klu»«,  Ni«drr.0e«Urreieb1. 

(KrUlrii  liln    iiiiM'ib«lh  dn  — \,    «.  1301, 

7.  Iii.,  p.  8.  VII. 
Chatmcl  (Holdr  tur  PTwrc  Partttell, 

d<rO«>tc«rcirb),      tS7S.  U.  I..  p.  1a^ 

ACCXIX. 

C  k>  ■  «rer.  Rum  h  ng  der  — a.  i:;r>l,  31. 

V.,   p,  24.  XXYI ;   C  h  II  11  r  a  I  «!»-r  — .  a. 

13G5,  14.  IX..  p.  24J.  fCXI.V:  H  a  ni  u  n  f 

der  — ,  Hirhlrr  Udler  Si  hsui-nhrr);,  a.  136(1. 

1".  VII.,  ,,.         (  CXC  ;  f  r  i  e  d  r  i  .■  h  drr 

—  oll  dl  III  Clianictlii.f ;  »nur  Aniia,  a.  lOd.'-. 

y.  I  ,  p.  ((tl.\l\;    Görpder— . 

Suillrielilcr  tu  Gniuiulpi;,  a.  29.  III., 

p.  581.  DLXXX. 
C  h  ■  Bi    r  Ii  0  f .    K  r  j  f  H  r  «•  i  r  h   d«  r  t'liaoi»-rer 

ob  <1i-ii.  — ,  p.  {  (.  (  L.MV, 

KanerJiab.  l^erBtrl,  Maldr  saf  4vr  — 

s«  Seli«i>h«riiig,  f.  m.  Cl'XXTIl. 
KaABt>r.  MvKrr  Friedrich  d*r  V»r»(»i, 

f.  SS9.  DXLIV. 
K«r|iliaini.   Fricdri«li   itt  Se«M(l  Ton 

Ih-irpiisiim,  p.  'iW.  CCI. 
K  ü  r  n  I  Ii  p  11.    Pfal/praf    lu    ■  .    M  c  in  Ii  a  1  .1 

Cir<r  lu  Gur».     .M     LI;    >•»     I.XMV;  Mi. 

LXXXn  ;     hT.   IWXU;     ((IIki-I.i  .M«i- 

tcl'allu.  Il.iu)'lni.  1-  r  I  r  il  r  I  c  Ii  «011  Aufm. 

»Inn),  |i.   fiii,  III:    ( Ilutii:  1  iiikiiii  Julian' 

II  ('  .  von  rraiini'ulicigj,    p.  14i'.    tXX.W  ; 

Mji  iLull  K  u  d  o  I  p  b  Ott«  xmn  Lieclurn- 

tl«ia  (ub»i>lrf  Käaimrrpr  »od  ittr-it-rniark^). 

p.  547.  Ulli;  Kanplmaau  Gral  Mi-inliarl 

VM  4j«n,  <iSC.  DCLV;  p.C83.  DCLV. 
Kaatatr.  fibcrhart  d«r  Cbaalatr,  Schenk 

Badtfipk  IV.,      t^t,  U.  XI.,  p.  107. 

Clf;  ■.  IMS,  «I.  VI.,  p.  114.  CXXXV: 

a.  1364.  an.  \..  p.  m.  CX(1. 
Kawfcr.   Cbanraddfr — ,   a.  I3ri,  24. 

IV..  p.  14.  \V. 
h  a  I  I  e  u  b  e  r      W  a  I  (  h  e  r  ron  C'h»l zi'ubrri- 

geii,    Amltn»uti    ili-i-    druliiliru    IlfnrD  iu 

V\iri.,  ü.  i:m,  n.  i.,  p.  eil. 
C  b  e  V  a  u.    Mau»  rga  — ,  a.  ISfil,  13.  XII., 

f.  »tiü.  ILV. 
Kaiaatr.    II  ri  11  rieb    dvr    Cliaiorr  tuu 

Hiulbeioi  (Hifdibriiii),  uiur  Katrai,  a.  I3ti^. 

13.  XII..  p.  2  i4.  (  1  I.III. 
Cbelbfrpe  efc.  Or-kmii  .Scliw!rgwa«it:  Ihua- 

rat  drr  Cbamm-r,  Huigi  r  7u  Eat,  a.  ISfSl. 

SS.  VII.,  p.  11«.  D(;(;xLVui. 

Kalla»  r,  Frirdrii  b  Cbtlatr,  §f  aanl  drr 

Otidarr*r.  a.  IS63,  tS.  Xi.,  p.  1»!*.  4  LIII. 
K««i*te».  Ulrirh  dtr  P*ek  vaa  — ,  p. 

77»,  OCCLTI. 
(  b  c  nt  B  »  I »  r.  6  «  1 1  r  r ;  r  d  der        a.  t3C7. 

1:1.  M-,  p.  34».  K  CI.VII. 
l  b  r  0  0  F  r  I  «  I  II.    (ürundbi'«'    zii  Wila«»b«rg 

b«  HaMcrabar*»}.  a.  1371,  36.  TU.,  p. 

»S«.  OXL. 

Cb«rb«ck.   Ulrich  der—,  ax«r  El«prl, 

a.  i;ni.  23.  XII..  p.  y^^.  dlxi. 

C  h  r  r  K  1  i  II.  ( l.<-litiil>"iile  in  «1.  Pfairc  Kiii-ti- 
dorfj,    ».  liil,   -'Ii   VIII  ,  i>.  r.Hi.  UXI.V. 

C  b  a  r  ■  «  r.  A  II  ■!  I  '-  i'i-r  -  liuiK'  i  I"  \^i'n; 
war  Kalbici,  't  cchlrr  Tuliin .  III»  dr«  Virr- 
dvn(.  a.  136«,  Ki.  V.  \L^a   («  1  XXXII. 

Cherapfrgcr.  M  1  I  b  a  I  m  drr  — t  uiui 
Aaaa;  II  r  i  0  r  1  r  h.  a.  136  <,  1.  XI.,  \>. 
143.  CCCLlli  Uaiariab  a.  Artalf, 


a.  13158.    17.  in.,  p.   371.  CCCI.Iiril. 

V\  üb  Hm.  2f.  V..  p.  H(fLXXXril; 

Mai  1'  Ii  a  r  t  di  r  —  ,    Pütrir  in  Hiiil'f»- 

b«.f.  n,    ».  13T1,   ;  f..  VII..  p.  i.'i4.  DXI.; 

II  .-i  Brich,    a.   ISTV.  ■>'i.  II.  f.  äJ« 

DI  XXIV  ;    13    MI.,   p.  fti3.  UIXXI;  r 

•".25.  DfXXII;    a.  1073.  25.  IV..  p  Mt 

|)CXI  IV  ;  H.  d.  -.  Pflr^fr  tu  Hakfaiim. 

A  r  I  u  I  (  Laodrirhtrr  vb  lirr  Ca«.  2S.  IX.. 

p.  fiftl.OCUX:  Mar  «hart  dtr &• 

Wilbcläa  raa  dm  S(i>tat  üriarirb  t. 

S  t  <>  ph  a  0.  a.  1374, 8.  IX.  p.  tlS.MXIX. 
C  )  p  e  r  n.  Kiiiiig  toi»  — ,  P  r  I  r  r,  p.  ISS.  CXft. 
K  V  ni  b  e  r  g.  H  u  d  »  I  p  h  t.  — ,  (f,  wir  l'iiNi), 

rrw.  a.  i:«:4.  .1  1.  p.  674.  DCLXLV. 
C  h  i  in  <i  •'  e.    Iiis<  I  kC    F  r  i  r  H  r  i  ek,  i.  Wh 

l'S.  VII..  p.  (iS:  DCLV 
Kian.    Hvinrirh    drr    (Inn,    Dürgfr  11 

Wfurndorf  in  drr  Wachau,  a.  I3ii3,  6.  XII . 

p.  112.  CVII. 
K  I  e  II  lj  I'  r  g  er  (Cbjaabcrgrr).  Friri- 

ri  ct.  der  -,  ».  1331,  3.  VUL,  f.  IS. 

XXXIX. 

Kicadrl.  Chuaradder  Cki»«drl.  (6rta^ 

kald  der  H.  raa  Karrarb.  a.  136},  It.  VI., 

p.  33«.  CCXXXVli. 
Chyaai.  {Haid«  rmr  Ve»lr  l'urg>i9M.  NVif- 

Oaalrrreieh),  •.  1375,  14.  I,  p. 

DCCXIX. 

Kfrrbbi'rcf-r.  II  an»  der  — .  «.  UßS. 
III.,    p.    "  l!l     <  (  XV  ;    26.    III.,   p.  J2I 

rcxvii;  ...  i:it;i;.  1. 11..  ecLWiih 

2T.  V  .  (I.  2M.  (H.X.XXIV;  H.  itt  -, 
l.^.mlndil'^r  ol>  ilri  itn,  a.  l^liU,  III  . 
p.  4(;t.  (  DLXX  ;  2!».  X..  p.  492.  CDSO:'. 
.1  a  k  u  b  d.  — ,  a.  U;4,  5.  I  .  p.  Ii.i< 
IJCLXX. 

Kirchdorf.  Murkd  irhlrr  von  J  •  1 1 
Orarb,  p.  218.  ICXIII;  p. 
CCCLXXX VI;  p.  S4i.  DXLV;  p.  &5tl.  OUCMi 
dea  Btackalii  »aa  Baaibafff  MarklCii  Km 
f.  G..  p.  nu  IMXmi  MMtar.K.1. 
G.;  Mitgl.  der  Fraamcebe  to  — t  Dirl» 
rieh  drr  TydrI ;  F  r  i  e  d  r  i  c  b  irr  Bilil; 

J  lin     drr   .lurdrl.    p.     :i2.  ÜCC: 

Itu  Fili  r  J  u  n  f.  Ton  Grorli ;  dir  ÜcliBltttl* 
-üu        p.  7  60.  DCt  XX.\VII. 

K  i  r  o  Ii  w  r  g.    R  u  d  r  I    an  dtS  ■• 
7.  VI.,  p.  6.11.  DCI.I. 

Klamm.  (I  r  1  i<  I  f  o.  W  r  i  k  a  n  d  1.  n  — ,  •}•, 
(waren    1200),   rrw.    1374,    3.  I.. 
D(  I.XIX. 

r  Ii  I  .1  u  b  a  n .    J  5  r  g  d.  — ,  Pfarrrr  ia  Z«r»i 

i;t(lC,  8.  IX.,  p.  2a«.  CCXIVI. 
C  Ii  I    I.    Friedrich   drr  — ;  Bier  Oiaii« 

giiiid,  a.  1375,  21.  IX.,  p.  '7^.  DClUII. 
Kiiagraberf.  Barfgral  Kaaa dit  SUiair. 

p.  «:S4.  DCLtV. 
K  I  i  Bf«  r.  I)  I  r  i  eb  dar  CfcKagrr,  Hffrrit 

Burfbaoam  m.  ViccdMa  in  Wrilbari, 

13«»,  3».  VI.,  p.  147.  GXXXIX. 
_Mrebt  -,    8.   1369,   J6.  VI,  f.  43: 

TDXXVii. 

C  b  )  i  n  g  r  u  r  I,  Nirdi'r-Or»trrreieb  W  V.» 
Nrualadtj.  n  u  1;  I- r  tun  .4Uilil  »f 
-  ,  Ofi-,  )■•  III.,  p.  CCfXV: 
P  e  r  B  u  I  i  .I.T  (  liliBf/urlfi-,  «.  I.i67,  29. 
I\..  1-,  .:40.  itt.M-VUli  a.  liö>,  U. 
P  :iä7.  ttCLXT;  a.  1373,  7.  Ii.  p.  Mt 
IK  (  XX. 

h  !  .1    l  !•  r  II  r  u  b  u  r  (;  (Cliorhrfi  f  »»lifl,  .Vi-il/r- 

Oi»l<  Tili,  b),    l'M.pvt    Or(plf,   »  l-"»' 

24.  .M.,  p.  1(17.  (  II. 
—  (  harbrrr  u.  obrr»ti-r  Krllarr,  Uari(b»rl 

TO«  Kual,  a.  1371,  3.  VIII.,  p.  336. HXU*: 

6.  XI.,  p.  524.  BLVIU. 
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KlAotfrnruborg  Stadtrirkirr  J  i  k  o  b, 
8a»  H.  •.  SrbU«*lm.  r  ^  DXr  ;  Amt- 

M»n  Hrr  Hrrrra  *ob  Bauo>{$arl(Dbrrf  in  — 
Jakob,  Soa  df(  allrK8rlll«t«l»r>  ;  Srhlut«- 
\9t  Jaksk»  Friedrich  dar  ZUirl; 
JaJrarirMrr  «.  AataiaBi  4ra  B.  Kapi-'l 
rricdrifkdrr  ZUUl :  p.  tH7.  COXC 
■  .  I  DXII;  Stiiltri'AUr  Jtkoh.  Soa  il.  a. 
vri.  üolfr  p, ''.'4  n\x\.  I    r-l':  rtfw. 

&('lil&ii>lrr  o.  Ju<<>-i>rirhlrr  V  t  \  f  t\.  /.tiUl, 
p.  622.  DtXX. 
—  Barerr:  Jfirg  l>«i  deai  Tor,  p.  «33.  mXL  ; 
p.  5;i>.  LiXLII;  Mrrl  Art  Ürbrribrr.  p. 
»S.  DLVlili  ■cnBlria  (dei  Jud)  «oa 
M«««k«rf.  p.  tfl.  BCC3EXkll. 

— _  AntvaaB  Ar*  KloatttV  ^  Prirria  der 
Maanb'btr.    p.  CDIXVII;    p.  >>fi3. 

DXCI;  Amlmaaa  liea  Kluairr»  Itauingirlrn- 
brrg,  Jakob,  Soa  i.  a.  SrlJu'tln .  p. 
524.  DXXV. 

Ckiotnrr.    Sirphaa     d(^r    —      m  Atm 
Stabeabrrt,    a.    ItVf*     6.    II.,    p.  511 
DXVII:   8l*pk*M.  «Mr   Tor«Uir;  ilt 
üiMcr  PliMifr,  «.  IST«.  8.  VI.,  p.  19%. 
IlCXCt. 

Cbarvtt    (Ka^ati).    S<i;bari  d*r  — . 

mor  MTiaiil  ilir  ^lii-iin.    Hin»  ■!  4 . 

13t«*,  ii.  I.,  J.     H..J.    (  I.IX;    H  f  I  M  r  ■  c  h 
drr   — ,    uior    Ka'hrri    tu    Url.  Nirdrr- 
Or»|rrr»ifb,    a.    13fi...     .11.  V..  p. 
CCXXIX;    Sit'hari,    a     i:i67.  24.11. 

f.  310.  rClXVi  Nigkarl,  Barygraf 
»•  WildWrtk  a.  ISTO.  S.  II.,  p.  4tl.  CDLV. 
■  ■«•••«r.  Haiadtr—,  a.  13(1,  S.V.. 
p.  IM.  CXXXV;  Jaa«  «.  Ja  a«  bim, 
lS(iS.  I«.  X.,  p.  24s.  rrXIVI;  Han>, 
a.  Viff>,  2.  XI.,  p.  2!»»,  !  (  (  I;  1.  1;16»», 
IS.  V..  p.  »»0.  (IC  I  XXW;  KB.W..I--, 
atagi>(rr  r^itur«!'  d.  Albrrli,  30.  I.X.,  p. 
891.  (  It  ;  H  i  11  0  d-r  — .  a.  lae»,  3.  f.. 
p.  402.  (DMI;  Uaaa  di-r  Bar):graf 
u  t>i«';r;  Wfrakart  u.  Siegkart, 
a.  18'<0,  18.  VII.,  f.  m.  COLIXXII: 
18.  VII..  f.  480.  CDLZXXIV;  II  a  a 
Bur,(ftrar  t.  Stoyr,  ».  1818,   10.  X.,  f, 

4tfA.  ori. 

KSpparh.    Itirith  Toa  Aabia);  toa  — ,  p. 

176.  CLXXI;  p.  275.  i  CLXXVIII. 
Ckappeaar.    Sitnoa  drr  — .    ■.  137 1.  3. 

Vlil  ,  p.  536.  DXLII ;  S  i  ro  o  o  ,  aior  Auaa, 

6.  XI..  f.  SS4.  ÜLVril. 
Ck  •  e  k.  U  I  r  i c  k  dar  — .  Uaaakra.  ia  Stfjr, 

«.  ISM,  81.  XU.,  f,  40t.  CDVI)  WSIfal 

der  —  10  siallkorm,  ■.  1378,  Y.  II.,  f 

748.  DCCXX. 
Ckal.     Weil' hart    drr    — .     deturn  Kokrl 

Friedrich.  .Son  A.  Ilu^fr  ».  Humltit-thliriiil, 
1374,  22.   \  II  ,  p.  :  12    IX  ( 
C  ko  I  b.  m  I  I  0  h  .1.  r  -  .  ».   U<i»i.  ^.  IX  ,  p 

2<JU.     (l.\(IV;     (tull.,    Lehruiboldr  tu 

Lamkradari;  Ffarrc  Waldeakarg,   a.  U<U, 

1«.  U  ^  448.  CDUV. 
E«lki»g.  Rirla»  Pap-  ?«b  — }  Bra  Hai^ 

vart  drr  F«jr.  p.  258.  rfLII. 

G  •  I  o  ni  a  ('  i  u  ^.  .4u>  <lrr  |  ii|i>lliclieu  Kanxl'  i  ■(. 
P.  Orrg.ir  XI  .  ».  Ki^l.  20.  II.,  p.  512. 
OXVIII. 

Colamp.    AüBpil    vub  der  — ,    liiackof  so 

EifHlaa.  pap*t<ieker  Lrgat,  a.  IM8, 14.  IL, 

f.  2U8.  CCIV. 
Cktcradler.   Jaa«d«r  — ,       t8Tl,  8. 

TDf.,  f.  UT.  OXXJI. 
Kararakarg.  Jorig  kri  itm  T»r  ir  Keaa- 

buich,  1.  i:;ti'.»,       i\  ,  p.  4;i.">.  iDXL. 

Ckoealleia.  Walchaa  der  — ,  Borger  ta 
Um;  n«'  <l«r4ra«ts  T«aktrr  Afar«, 


1S61.    25.  VI.,   p.  326.  fCrXXXIV;  29. 

VI.  ,  p.  32'..  crrxxxvi. 

Chrafl    Friedrich  — .  Rirhti  r  lu  ^««laai 

a    131.'.»,  2.1.  VIII  .  p.  4VS,  (DXXXIV;  ». 

XII.,   p.  445.   COL;  Fr.  — ,  Siebter  i. 

Haatacr  »a  F.,  a.  1870,  «3.  IX.,  p.  48«. 

CDXf.;    p.   487.   fDXCI:    Fr.  Kraft. 

Manlner  o.  Müntineixrr  ta  Paaian,  a.  1372, 

5.   V..    p     j'.'2.    niNWIV;    Fr.  Kraft, 

Mantiirr    uoil    tliir,  ci  niculcr,    21.    VI.,  p. 

iSfh.    ÜXtVI.    ».   l:!7:f,    1«.    X.    p.  664. 

DfLXI:  Fr.  Kraft,  Ütirgenn.,  a.  1374,  24. 

IV  .  p.  6»»«.  DCLXXXVlf. 
C  k  r  a  g.  Ott«  drr        «aar  AgMi,  ■.  1306, 

84.  IV.,  f.  XTS.  CCLXXXi  ■.  tMY.  1. 

IX.,  p.  IST.  CCCXUV. 
K  r  a  i  a.  Haoplmaan  in  — ,   U  I  ri f  k  Cfli. 

p.  Kit   (II.    p.  !<.>:>.  (XO;  Ck«»ral 

»OB  Kru^',  p.  '"58.  DCI.V. 
C  ti  r  a  m  r  r.  II  r  i  ii  r  i  <  Ii  drr  -  »u  Mltl^r- 
kirrhrn,  a.  1361.  lö.  II.,  p.  3  IM. 
(Hart  arid  iler  —  .  Börner  la  Wela),  a. 
1363,  ».  III.,  f.  126.  CXXl:  a.  t3e8..27. 
XI.,  p.  30».  COIVj  Ulrich  der  -. 
Borger  tu  GniandrS,  «.  1370,  t.  Ill>,  p. 
460.  (  DLXIV ;  D  i  t  ai  a  r :  aeia»  Wftw»Mi|l- 
garl  la  .Siejri.  a.  l.tTI.  -'4.  t  .  p  if'3. 
nXII:  rlrich,  llur;;ei  lu  (»iiiuiiilt-i) ; 
u.or  At'.r».  1.  VII.,  ,  I  i:  nXXXVIII; 
D  i  -  t  rn  »  r  u.  Hill  gart  ru  Mf>r,  17. 
X  .  p.  5'l.  DI  VI;  rir.rb  der  — , 
Baaaku.  ia  e«ii«dca,  a.  1371,  6.  XI.,  f. 
S8S.  DLVn. 

Ckr«»*«k.  C  b  na  r  a  t  an  den  — ,  (llelda 
aar  Pfarre  Fargatall),  *.  18tS,   14.  I.,  p. 

:;!5  DrcMX. 

f  h  r  «  u  I  I-  Ii  p  e  r  f .  IJ  I  r  I  i  h  u .  ti  e  J  f  r  i  e  d. 
a.  \M>\,  16.  M..  p.  33.  XXX:  (Ulrich 
*.  I3<;;J,  5  VI  ,  p.  144  CXXXV; 

Sil  r  i  r  h  a.  C  b  r  i  »  l  i  a  b),  a.  1364.  10. 
.,  f.  IJJ.  CLXIX ;  11 1  r  i  c  h  »OB  Ki  aai,  U- 
f**tt    Fieger  B«  HfaliBburg,   a.  1373,  88. 

VII.  .  p.  6S8.  DCLV :  U  i  r  i  a  k  *.  K.  t«k 
Mareek,  a.  1375,  8.  V.,  p.  7S4.DfCXXXII. 

Krautworm.  l'aol  drr  —  ,  SrlilQualrr  ru 
Krra>.  a.  13^4.  1*J.  II  ,  p.  fit»2.  UC'LXXV. 

C  k  r  e  f.  (  h  II  Q  r  a  t  raa  — ,  a.  1366,  18.  III., 
p.  267.  CILXX. 

Krrig.  Chuarat  »oh  — ,  Haoplmarn  ia 
Kraia,  a.  1-7::.  2.i.  VII  ,  p.  65S.  Ul  LV. 

C  k  r  •  ■  •  p  B  r  b,  K  r  i  ■  b  a  r  b.  W  i  I  b  r  I  ni 
VW  — .  obriatar  Jigeraieialer.  a.  1261, 
16.  VI.,  p.  SS.  XXX;  84.  XJI.,  p.  34. 
I.l;  a.  1362.  27.  V..  p.  Kl.  I  XXIX;  4- 
VI  .  p.  M..  I.X  XXIV.  u  S7. 1.XXXV;  Fried- 
rich». 4  1363.  3.  VI  .  p.  14  ;  rvxxv; 
(Wilbrlm).  a.  1364,  .n.  \.  p.  X^-^. 
CXll;  a.  1365.  25t.  IV..  p.  22s.  CfXXIII. 

Kr  rase».  Ott  roa  V«ikeoatarf  »oo  — ,  p. 
383.  CC4;XL$  p.  709.  DCXCVU»  p.  774. 
DCCLII. 

IreatpalBltia  (Gffaenpp4ri«t>ia),  Pfleger: 
Jaaa  «l«r  Taauir,  p.  831.  DXXXVi;  p. 

777.  orn.fv. 

K  r  e  m  e  I'  { (  lirnii'er )  II  i-  i  t  u  i  o  n  •  -  .  Ilm  - 
grr  »Oll  Wrl»,     i.    13:4,  V.,    p.  O'.H'. 

UlLXXXIX. 

Krcnir,  (.Si»d«,  Nieder-Ür<»errrirh).  Bürger; 
Rappot  Art  Buaipf;  Urlleia  drr 
Saeldea  i  BofiMialcr  le«  Lambarh  ia  — ,  p. 
ist.  CXZZVIU;  ll«fkiei»ter  »oo  Baaai- 
garteakCff  b  p.  175.  t'LXX:  Her- 
■»  B  a  a  aa  der  Wrgaehaid,  Birger  «.  d. 
Kala  i.  K.,  K.  I!urii><-i»t<  r  «an  l.anibach  t. 
— ,  p.  225.  CCXXII :  llofuieiatcr  raa 
«arataa  i.  I.»  p.  S41.  CCXiaVs  Hate.  vaa 
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Uaikub  «.  W«la(«rteabaiitea(c.  p.  ?S8. 
CCLIZi  Tv*  •  tel  der  Jud  TOD  — .  p.  27.1. 

nieunk  u.  Ailnionl; 
IlSr^fr;  Leubi>l  <1it  ^  .  l  ,  P  <•  1 1  r  i  « 
der  FlütxPl-;  P  e  r  i  r  h  t  o  1  t  ii.  1!  e  r  in  a  d  m 
in  der  Wr^sebaicl ;  a.  136«,  21.  XI.,  p. 
2ÖH.  crCIV  ;  Hofni.  von  Gar.-.ten  in  — ,  p. 
♦  lü.  CDXXVII;  llufm.  <oii  Italleohajiaoh, 
Bruc^r  (  liurr.it  ,  p.  5^8.  DXXXIV;  Ilofm. 
Toa  I.amb.uh,  p.  681.  DCI.XXV. 
Krems.  DuniiiiicaiitT-Prior :  Stepbaniitiir 
Gor».  ..  ISii.-i,  15.  VIll.,  p.  m.  CCZUI; 
20.  VIII.,  p.  ü46.  CCXLIV. 

—  Jadvnrichlert  XielisroD  Wcitra,  f.  |7S. 

CLXXt  p.  tu.  CCUX:  p.  m.  CCUUCVII  { 
p.  SOI.  CCG?. 

—  FelÄriellUr:  Bnprerhi,  p.  l";».  CLXX; 

p.  258.  CCLIX;  R  u  p  r  «•  c  h  t  ic  Grresiorl, 
p.  301.  CtCV. 

—  Schlüaslcr  i  Paul  i<«r  KraiitHOim  p. 

683.  DCI  \\\ 

—  Ott  T..n  — .  (j-.  w.r  «20n),  er«,  a.  1374, 

ü.  I  ,  p    074.  DCLXIX. 
C  h  r  «  m  »  ii  o  r  f  t-  r.  Ulrich  ii.  A  I  b  r  r  e  h  I, 
1.  1361.    1.  XI.,  p   47.  XI.V;  Ulrich, 
>.  1367,  27.  XI.,  3SI.  CCCLX. 
KrvmfnOtiRter  (Benedielioei$iiit).  (Ablil 
CQ»r*4,   Priur  Ucisrieh),    a.  1362, 


S7.  y.,  ■.  SO.  LXXIX;  (N.  d.  AbM  f. 
«-),  S.  TL,  p.  aS.  UZXII}  (A.  Chi 
rid,  Prfar  Heia  rieh),  3.  Tl ,  p. 
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84. 

LXXXIII;  4.  VI.,  p.  8S.  I.XXXIV':  (A. 
tlrior  !cli).    51.  XII..   ,■.  llß.  CXI  ;  a. 

i:!f.7.  11.  Mr.,  [i.  r.;o.  txrxxxviii;  ». 
i;;;-',   li.  xil..  p.  <i2l.  DCXX;  A\,\,t 

II  f  i  Ii  r  i  c  l>.  Prior  U  1  r  i  f  I),  j  löTli,  );(. 
I..  p.  (iSO.  DCXXXI;  (Abbt  II  i  n  r.  in» 
Notar  Miili..fl).  ...  1374,  11.  \l  ,  y.  725. 
DCCXIl  ;  (Ahbl  He  in  rieb),  a.  1375. 
•n.  VII..  |..  771».  DCCXLVIll. 

—  üichtrr  lu  — ,  E  rn  f  t  der  O  I  t  .i  I  n  r  f  e  r, 

p.  116.  (XI;  p.  273.  CCLXXVIII;  p.  :5:ll, 
CCCXXXYilii      a.     332.     CCCXXXiX ; 
Otaeker    drr     flnUpccIi.  p. 
DXCIII. 

Krealiiig.  (Chmlior,  Greiding),  Fri>>dr. 

iee  Chrttliais,  Bnrgfint  xa  Kofrxeufcl.  a. 

1304,    17.  I.,  p.  162.   CLVIII;  ITedons 

drr    Chr.,     a.     13C7.      22.      VII.  332. 

CrCXXXIX:    K  r  i  !•  li  r  i  0  h  ,    1:!.    XI.,  p. 

;!4!t.  COCI-VII. 
C  b  r  i  *  p  » I  ■  t  •  t  '  r.   0  «•  b  b  ii  r  t   der  — ,  ». 

1373.  Sl.  IV.,  p.  «40.  DCXlii  p.  64*. 

DCXI.I. 

Chri»tian.  (Scbrcibfr  um  Stadl  bei  Lam- 
bach),  a.  i:j<ifi,   8.  IX.,  p.  291.  CCXCV. 

Cbr*pll<''i>-  (lluutb.  iuGniuuHrn),  a.  1371, 
0.  XI.,  p.  SS3.  DLVlt;  a.  1372,  29  MI  , 
p.  582.  IILXXX. 

Chrofficl.  iakoh  der  — ,  >.  1371,  ä, 
Wh,  p.  S37.  DXUl. 

Clkroteadcrf.  Sffried  toi  — ,  miw 
An0j,  a.  1371,  2S.  XII.,  p.  S58.  DLXI. 

KruDipach  (Niedcr-Oealerreich  bei  W.> 
Nruatadl).  Rector  vcciraiae  io  — ,  p.  470. 
CDI.XXIVt  Pfkrrrri  III  rieb,  p.  70|. 
DCXC. 

—  G  »  1  h  »  r  t  ».  -  ,   f ,  (war  120tf),   er«r.  «. 

\:rA,  3.  I.,  p   674.  DCLXIX. 
K  u  (-  k  f  n  p  e  r  i  g.   W  e  r  n  b  a  r  t  von  — ,  u»or 
Külbrei,     a.     1369.     5.    VIII.,     p.  427. 

cDxxxm. 

C  h  II  <•  Ii  '  i'  r-  II  <•  r  l  II  r  i  <I  dir  ällrre  — ,  Pfleg'r 
lu  Ohfriil.tig;  a.  1375,  IS.  VII.,  p.  77  1. 
UCCXLIX;  2«.  IX.,  p.  777.  OCCLIV;  2». 
au,  n9.  DCCLT. 


C  h  Q  e  r  I.  Die  WiUib  nt  der  -,  HeUt  tu 

\eatf    Purpstall,    N -.Ipr-Ofilerrrid),  I. 
1375.  14.  I..  p.  Tjä.  niTXIX. 
C  Ii  it  m  1>  p  r  1  r  1  n.    D  I  r  i  <■  h   <l.  — ,  ("oni<i|. 
i.ruilrr  in  (iar.«l«  n.  ».  1374,  2.  Ii  ,  p,  li'k 
DCLXXI 

C  I.  I.  e  n  »  »  t.  i;  I.  *  r  h  8  r  «  dfr  — ,  t.  iJf?, 
2S.  lt..  p.  4)0.  CDXIH:  Khrrh.  der  -, 
Laadriohirr  ob  der  EilalT.  a.  I.1T1,  2.  II., 
p.  509,  DXV. 

ChaeadUr.  Oeiaricb  der  -  Siidi. 
riehtrr  aa  Stcjr,  a.  1368,  M.  XU.,  f. 
401.  CDVli  Bei  a  rieb}  leiae  Wim 
Margret:  •.  1971.  IS.  TL.  p,  5!t. 
DXXXII;  fiylfc'  der  -;  Hfinricl,, 
Bürger  lu  Steyi  ;  detaen  Wilvc  Mir;ret, 
a.  1374,  8.  IX.,  p.  718.  DCCVIII. 

K  u  e  D  i  g.  rbuenirh  un  (Irr  Mrinwlni  {Crood. 
holdr  hri  Willi>-Imvbur:c).  »•  13m>  1I> 
VIII.,  p.  1S7.  C. XXXIV. 

Obunradua  longua,  (aai  der  Kotiri 
Radolph  IT..  a.  1364.  23.  X..  f.  1» 
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.4i  bl.-ilpr.  j.  'i.  I.,  p.  DCI.XX. 

A  l  1 1"  r  »  «•  p.  PllegiT:  II  !•  i  n  r  i  0  b  der  .ScboHJnr-r, 

p.  ;iait.  DXLIV. 
Aduiuul,    HeiipdM'lini'rslift   in  .Sti-irriii  u  l. .  N. 

drr  Al.l.l.  a.   lo^a,  IS.  l.,  (i.;  I .  DT  \  \  \  il  ; 

Abbl  A  I  b  r  r  ••  b  t,  25.  VII..  p.  UCI.V. 
Set.  Arifidi.   Pfariert    Petra»,  a.  ISflZ, 

II.  l.,  p.  LVI. 

Akajrw.  Ooprt,'  ».m  a.  13dl,  21.  XII., 
p.  3SS.  CCI.IV;  o  pr  p  der  Abaiiiitv). 
a.  136«,  9.  V.,  p.  83«.  rcLXXXI;  II. 
XI.,  p.  «M.  CCCIll;  a.  13fl9,  33.  Xi..  p. 
4*1,  COXLVIll;  JSrv  rea  Pll«(fr  tu 
BankBaaea.  a.  IST»,  81.  X.,  p.  4»1. 


leiif  lltti^er  eie. 

CI>XCV:  miter  .»«rj,  ».  1:171,  f..  II.,  f. 
811.  nXVIl;  a.  I:)T  .'.  '  l  IX..  60.S.  DCVII ; 
O  u  r  I  j;  ilrr  Afumifi,  di-»  llrriu^'  teil 
Baiern  Vicedum  in  MeHiTluiera,  i.  1173, 
2V.  IV.,  <;i.;,  DiXUll;  Oirig  itr 
.MialiiiPi'  iw  'Um  ViuoklO*,  1.  1379^  II. 
IX..  777.  lUCMV. 

A  Ii  «•  r.  II  p  i  n  r  i  i-  h  der  — ,  a.  1373,  IS.  III., 
p.  7  4(i.  DCCXXIV. 

.4  i  c  b  p  p  r  g-  p  r.    II  I  r  i  c  h    der  —  ,  a.  lJU"», 

13.  Iii.,  p.  37U,  CCL.\XU:  Step  hat, 
Btur  Anua,  a.  13«»,  tt.  I..  p.  4l»t.  COlS ; 
Uciarick  der  — ,  Ticari  aa  Raak;  acia 
Brader  Ataelikrr.  a.  tSI«.  34.  TUU  ^  431. 
COkXXXVI;  O  (aber  der  ^.  *.  Baak, 
a.  1371,  tl.  III.,  p.  313.  DXXIIIi  Eraa> 
III««,  Pllpge.-  10  VipcbiPB<ipi» ;  CUaaral, 
a.  I;l7a.  5.  I..  p.  «••.Ml.  ÜCXXX;  ütakehar 
\i    III.,  p.  Ü.U.  DCXXXV. 

.\  1  i-  b  <•  r.  U  I  r  i  c  b  drr  — ,  Bärj er  tu  WV«.  «lof 

(n.ii...  .1.  lar.y,  1 1    iii..  |i.  4ii.  covv. 

A  T  1  i-  r  b  f  c  k  U  I  r  i  e  Ii  cii'i  —  .  Hür^vr  i« 
U  rU.  a.  niiCi.  11.  IV..  |i.  -r,.;-  I  I  I.XVVi  ; 
laöS,  27.  XI.,  p.  4UÜ.  CDIV;  i.  U6l», 
ii.  I..  p.  4ii4.  cnix. 

Aigen.  Perebialtder  Taatcr  la  .Ic.» 
Uiehter  aa  Garatea,  p.  3U3.  DIX;  Pprrh- 
lait  aa  den  ~,  p.  CCd.  uavtl;  P.  i. 
d.  — .  lUektersa  Oaeitea,  p.  «77.  ÜCLKXI; 
P.  aa  da«  Aiffra.  p,  »3.  ÜCHaM  :  llaia- 
rieb,  Gebkart»  Saa  aa  dcai  Alf 'i.  «Mr 
Oicmat;  Sea  Ckaarat,  p.  'W.  WXCn. 

—  Reiarieh  an  dfm  ~,  (Mit  «tr  VeaM 
Paryatall,    .Xic.l.i -'Irilrrrpieb),    a.  tin, 

14.  I..  |..  lUU  XIX. 

A  i  (T  II  p  r.  O  I  I  „  I  r  .Ipr    .-  ,    1.  2t.  VI., 

p  S'.»  I.XWVII;  J»n.t  >!.  ~.  J.  UM. 
■-'2.  VII.,  CCCXXXIX. 

A  i  »  i  f  r  »  h  :»  i  in.  M .  d.  Pfiirrr  v.  — ,  f.  Wl. 
(rccLXXXV. 

A  i  «  I  e  r  a  h  a  i  in  e  r.  \V  p  r  u  b  •  r  l  drr  — ,  >■ 
1382,  a».  V..  p.  S-i  I.XXXI;  Ul».  I« 
XI.,  p,  lil'J.  UXCVIj  a.  US4».  1^.  VI  .  r 
28a.  CCLXXXVl;  Dietrich  t.  -.T.ck- 
ter  Gala:  Drnder  HaHaeiJ;  Vaicr Hriarirt : 
ttserea  Kaaigaad  a.  EaTeM«;  Srkartitr- 
die  Siaafcaecketk,  e.  iUi,  IS.  V.,  p. 
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Dlrr«ak«ftr.  Htiarich  iar—.  «.1364, 

»s.  nr.,  ^  m.  clxz. 

T«r».  BerlaeiJ  t«»  ISM,  M.  II., 

p.  I6T.  ClIIII:  A*ir»  t»  — .  a.  m«. 

23.  IV  .  f  (19r..  DCLXXWI;  V  r  t  >■  \  von 
deai  Tsrn  (Sckwr<il*r  4tt  Lirab.  voa 
Man>p«th).  Wi,  t«.  ZI.  f.  TSS. 
DtTLX. 

Darnrr.    Wi«lh»r  <l»r  winr  Kialhrfi, 

a.  I36S.  21.  MI.,  p.  'ijf'.  VCLW 

Tmtt».  Jaa»  ti<-r  —  von  lliaheaeck,  i  t3C3. 
9.  VI.,  p.  lU.  CXXXV;  M  a  r  t  k  a  r  I  drr 
—  fm  Ttraaf*ta,  a.  ItM.  «0.  I?.,  f  IM. 
CCXXI;  JiD«  ilrr  Tot-r*  lun  BaakMircli, 
1».  X..  p.  2«S.  (  (  XLVI;  ..  ia«9.  ß.  f.. 
p.  403.    (l)MII;  nckl    der  Tt. 

WviufirirDbrt.  in  liriunuj;.    a.  lö<2,    1  I. 

XII.  p.  fij«.  rx  x\. 

Dartlal.  Hrinrii-h  tirr     -,   a.   I3<'j,  :tl 

V  .  p.  zaa.  ctxxix. 

T  a  •  c  k  I.  iitmUktm.  i»  Gallii«alürek»B,  •.  U62, 
tS.  V..  r-        LXXVU  y.  p.  T9.  LXZTirt. 

T««rkfl.  Hriarirh  drr  —  ««B  SIMraau, 

a.  I3G«5,  2S.  II.,  p.  •.'»•.«.  rrLXX. 
Tarz.     Hilirr    J  u  r  i  i;    <l<  r        ;    *rin  |lruil>r 

,y  1  <•  Ii  1  .  ».  i;«'  '.».  29.  IX..  p.  435  <  ()\l.; 

Cm  r  u  t  g    — ,    »     137«.    23.    IX..    (..  *Mi. 

(DX(  :    1.  13:-.'.  3.  II.   ,..  KLXVII; 

p.  S'».  UI.XVIII:    7.  II  ,   p.  i7i.  DLXX. 

COLXXXIII»  lleUrich  «.Gaa4aekcr 

Ebvrhari,  ».   IS7I.  tl.  1.,  p.m. 

DX;     Vfottgtr,     Ulriek,  Haa*. 

Hfiorirh,    )Sai>i!ark»r,    23.  I.,  p« 

.1«)..   0X1  ;  w    I  I  c  r  r.  U  I  r  ir  k»  Naaa, 

1 1    \  III  .  |..  y.is.  UXLIII. 

—  UarKi;r..r.   Ii.  »wart  Jtr  SalkaiUMcr.  p. 

rti.  m,.\xiv. 
Ta  I.  ('  h  u  II  r  a  I  ia  ~.  a.  181S,  tl.  III.,  p. 

«3i.  DCXXXTI. 
Talbaiaar.  H«iariek  4ar  — ,  a.  »IS. 

II.  IX.»  p.  608.  OCVUi  «.  14.  ZI., 
p.  M».  DCCLXII. 

T  a  I  i  D  i^.  H  e  i  a  r  I  f  b  *»■  — ,  a.  Uli.  tl.  VI., 

P    "liU.  OtXDIV. 
0  a  n  .1  I       P  r  I  c  r  -    .    LrlirB.iiuiiK  ilrr  II.  T"ti 

ftcbauabfri:.  a.  I3<i  .  7.  III.,  p.  214.  K  X. 
Taapaafc.  C  Ii  •<  n  r  a  t  drr         a.  1366.  It. 

III.  ,  p.  16».  tCLZXI;   Wrrakarl  dtr 

It.  III.,  p.  II«.  CCLZZII. 

—  J  6  r  p  «irr  — ,  Bartfffaf  aa  lUicbaMtaia.  a. 

nti,  I.  XII..  p.  to».  CIV. 

Ta  aakcry  (TliaiintiM  grr).  ('  haart  t  vm 
~;  U  1  r  i  r  b  i  (i  u  u  .1  4  1  k  r  r  .  a.  130«!, 
1».  IV..  p.  27  2.  L(  l,\  \\  :  <;  u  i.  .1  i  i  k  e  r. 
»  I3f.9,  3.  Ii.,  p.  4<i  ..  (  l)\  ;  2  .  VII..  p. 
42li  (I)XXXI;  Hau.  .Irr  ,  ».  I3J2, 
i«  Vill.,  p.  MI.  UCi  (iaadackar,  a. 
IttS.         Tl..  p.  OCCXU;  Ja- 

kaaaaa  4rr  ~  aa  Aaralnaiaalar;  atwr 
Rarkara,  lt.  IZ.»  p.7tS.  DCCLT. 


£  p  r  Ii  .1  II  >  r  r  i  a  (  Ktn^lri  rma  in  Hr^<'tlrr^- 
Urrn),  «.  I3J3,  Ii.  XII.,  p.  «'<>!•.  DCI  XVII. 

Ekriaberf  (Rkfrap«r«k).  H  j  d  m  a  r  drr 
llanbaiacr  p.  Wt.  C'Cl  IA ;  Piayrr 

t«  —  t  Aa4r»  4rr  Naaaaperfvr,  p.  Iii. 
l  DXXVIV 

Khrrgrr    (Lrlirninliabrr    ia    M  illn  liiKburf). 

-j.  13<>4,  -«y.  VIII..  p.  I»7.   (1  XXXIV. 
tbrrtbrrg  ( Brnfiiict-Sl.  in  UairniJ.  Abbt 

U  f  r  n  b  a  r  I  ;    Priur  0 1 1  •«  a.  t3li4>t  tS. 

IX.,  p.  iVi.  L'tXCUl. 


E  b  «  r  «  1 1  i  a  (Pfarre  Hvaaurbt  bai  FraiataiOa 
C  k  ■  n  r  a  I .  DienslboMe  la  p.  386. 
CCCLXXXIX. 

Bbertt«rf.   Pct*rT»a  — ,  abriaUr  Kia> 

lui-iPr  ia  0#»t»Trf icli.  a.  1361,  Iß.  VI.,  p. 
33.  XXX  ;  24.  XH  .  j,.  54.  LI;  a.  I3f.2, 
27     V.,    p.    hl.    I WIX;    4.  VI..    ,..  >fi. 

I.  XXXIV  0.  H7.  I.XXXV;  24  XI  .  p.  107. 
ni;  a.  1363.  31.  V.,  p.  139  (  XXXIi; 
13114.  10.  IV.,  p.  17.'.  CLXIXi  3U.  X  ,  p. 
193.  CXCI;  t.  IMS,  14.  II..  ^  t«8.  CaT; 
ta.  IV..  p,  IIB.  CCXXIII;  Dir  ick, 
KaJatph.  I»elrr.  t$.  Vf  .  p.  t37. 
CrXXXV  :  (1,  ,i„r»i  .  ti  ,  Söar  (Jl- 
rrii  h  iiiiil  iluilu'pH  ;  Ti'<li(ei  Anna,  uior 
Dirtiiijr  •!•>  Horn  .  I'  i'  1  r  e  i  a  Ton  — , 
oliii'iri  Kiinerrr  la  (toinr..  «  1367, 
n.  Mll  .  p.  334.  <  (  (  XU!  ;  I'  f  i  *  r  , 
..l.i.«(»*r  Kiiuiiaerer  tn  Oi'»lerr. ,  a.  1373, 
2;»    VII.,  p.  6M.  Dt  I.V. 

^9f'*t  (Pl'om  K«aa<ta,  Kremalan.  VIricb 
*ua  — .  a.  it«T.  Xt.  VII..  p.  Sft. 
CCCXXXIZ. 

E«b.    Heiarirb*    Cbiuil  ia  Eck.  (OrmoA' 

hi.'d*     b.-i     U  illirtiii  Lurß),    a.     laiil,  JtP. 

VIII..  p,  IS7.  (LXXXIV 
Krkjrltau.    rhaHoll    ron  a.  |34t, 

24.  XII..    p.  54.  LI;    j.  13«».   30.  X..  p. 

I'.'J     (  XCI;    a.    l.Uii.    14.    II  .    p.  20s. 

4  I  IVi  a.  IUI.  4.  XI..  p.  »46.  CCCLIV; 

(Dar  lllcr«  aea  --).  a.  1909,  t.  II.,  p. 

an.  CCCLZIX:  Cka4«lt,  a.  l-ilS,  S». 

VII.,  p.  6S8  Dl'LV. 
Sb  kram  8  1.  .4  I  h  a  r  t  i|i-r  Lrubuiriiig"r  m  , 

Trotlinr»»  in  lUirin,    1.  I3r>l,    21.   II.,  p. 

ä.  IV. 

Kcbrr     II  3  i  n  r  i  r  (1  der   -  ,   a.  Ufil,  24. 

II.  ,  ('.  'V  \  .  L  I  ,  u  h  »  r  I  d,  ,  Pfleger 
s«  Traltracck.   •.  U6:e,  1.  I.,  p.  iS.  LH. 

Brbalaia.  laaa  der  — ,  Haarrr  a.  Haaa» 
bea.  ia  Wiea  aaf  ie«  Orabra,  ».  ItM, 
t«.  V.,  p.  »7».  t  (  LXXXII. 

Bfrriliag.  Ri(hl«r  tu  — :  Orlolf  drr 
Lryn»n«T,      p.    33S.     CCCXLV  ;     p.  72<;. 

IX  (MI. 

Bgfnpergfr.  Hau«  der  — ,    a    1364,  16. 

XI..  p.  i;'9.  tXi  VI;    RiUrr  H.  drr  — ,  a. 

1374,  1».  II.,  p.  6841.  OCLXXiV. 
W.gfmi^rttr.  Jabaaaaa -i-,  Pricaltr,  1. 

lar.i.  15.  VI.,  p  2$,  xxvii. 

K|;;;rrdiu£  (  Ckclirrliag).  W  t  r  B  b  a  f  I  4er 

Mii-r  T..11      ,  p.  »55.  (  DI. IX. 
K  g  I  II  «  Ii  f  i  III     A  I  Ii  r  r  r  h  l    ili-r  >ulli:ilt  lon 

.  ».   i;!«;i.  U     II  ,  ,..  5.  IV. 
Ii  y  l  r  II  p  r  r p  <•  I    >  1  in  u  u  dir  — .  ».  I.ii3.  27. 

Vl..p.«^::.  IX  I.III;  14.  IX.  p.63i)  DCLVIl. 
Cjsa>  er  in  «ler  Ovkurt    (HaMe  aar  Pfarrr 

Parcatall,  M«<ler<0ee1erreieb),   a.  ISI3, 

14.  I..  p.  7t8.  Drrxfx. 
y,  j  t  f  tl  p  f  r    9  T.     Margrelb    JJe   — ,  a. 

l-M'-.  21.  t\,,  ^,.  :t:l.s.  CCTXLV. 
K  i  ■  r  n  «  r  I  .  Sl  vi  er  tu    R  .  II    u.   (J  ^  111  a  i  n  Ton 

.  p  <i;J2.  i)(  XXXII. 

K  f  •  T  o  g  e  1   (liniiMlbaldf   bei  Wilhrlmtburg). 

a.  IS6t.  20.  VIII.,  p.  187.  ClAXXiV. 
KylxiafCr.  Jörg  drr  — ,  a.  1363,  25.  III  . 

p.    21».    26,    III.,    tu.    fCVII,  ITXV; 

II  r  i  arieb  a.  Pbiiipp,  a.  1366»  9.  V.. 

P   278.  CCLXXXI;  J6rr.        VI.,  p.  tWI. 

rCLXXXVI;  llrinrich  n.  Pkilipp,  II. 

X  ,  p,  29s.  C(  <  III;  O  öT  g  drr  — ,  ».  VM\9, 
2:.  \  III..  ,.  i  (  DXXXVII;  Philipp. 
31.  XII.,  p  U>.  (DLI;  Bitlrr  tirorg, 
I.  1370.  ?n.  III.,  p.466.  CDLXX:  tP.  X., 
p.  4i>1.  C  UXI  VII. 
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El  r«  i  « kl  «(cr.  Aast  v.  EUpet, 
TflehUr  Jakob*       —,  a.  tS74,  »4.  III.. 

p.  fis'i.  ncLxxxi 

Elia»«.    Laiiilvu^  t  r<i  II  —  :    R     d  o  I  p  Ii  ron 

Wallsee  r.  En».  \<.  »iSS.    Dt  I.V. 
E  ni  p  h  y  n      K  e  i  ii  r  i  c  h  roa  — ,  «lor  Kairtv, 

«.  13G4,  II.  XI.,  p.  ttS.  OXCIV. 
Esf«),  Jan«,  Buff «r  i«  P«iM«,  «.  1373. 

19.  XI.  p.  <M.  DCLXII1. 
E^fClpoltatorrrr.    Friedrich  und 

Salomon,   a.  13ri3.    13.   VIII.    p.  13«. 

rxi  vr 

Engt'lma  an*brann  ,  Niedfr-Oettrrriiirh. 
(Lrhen«l«nta  in  — },       1US>   6.  II.,  p. 

hl.  MX. 

Elgelorhalck    Bürger  xu  Laufes,  a.  ISßS, 

26.  VI.,  p.  90.  LXXXVIII. 
Büpelaelialifh  fron  Paa>a«t),  a.  tStS, 

21.  vr.,  p.  Sf»!l.  DXCVI. 

E  a  e  I  s  z  1  I  (Ci«lifrcienfer»|if(  ).  Abl-I  Hein- 
rich, a.  13C2.  28.  VM  .  ,,.  '.13  XCI; 
(Abbt  H  e  i  n  I  I  c  Ii  ,  Priur  Friedrich, 
Kflltipr  Andre).  28.  VM  ,  p.  H4.  XCIII. 

En».  DerhaaUri ,  Vi«ari  «irr  D. :  Hrrr  M  r  i  d- 
ha  rt,  p.  391.  CCCXCIV;  p.  706.  DCXtV. 

--  Kaplaa  aaf  U.  Fr  -Altar  ia  dlrr  Pfarr»  la 
f.w  t  Herr  N  i  c  I  a  «  ,  p.  1 ÜS.  CXI.VI1. 

—  Kapljn  ilir  ät-l.  Gcorgfii-Kn  peil«   la  — ,  a. 

l:f(>l,  2%.  XII..  p.  5:5.  1.1. 

Kj|iI;<ii  auf  dem  (i nl  ts li'ii  liii .1  in> -  ,\ ' t  m-  zii  , 
S  e  f  f  r  i  c  d  ,  «TW  .  M.MviiT  Heinrich,  p. 
m.  CCLXXXYlll;  u  :i.M  rrCXGIV. 

—  Miaaritva  la  E;  133.  CXLVII. 

—  (Rat  a.  Bargvr),  a.  1861,  14.  T.,  p.  IS. 

XIX:  {Alt  Bürger  ?•  — ),  a.  18152.  7.  I., 
p.  3J.  LIfl;  «.  I.,  p.  56.  LIV;  (»..  d. 
Hür-d),  3.  VI  .  p.  1, XXXII:  (Stiidi- 
lit'hler  Frij-dricli  \\ei»s),  2j.  IX.,  p. 
<J9.  XCVII;  (N  ,  d.  Bürger  V  — ).  a.  13<i3. 
n.  V.,  p.  13ä.  CXXX;  2«».  V.,p.  1S6.CXXXI 
fStadlrichti  r  Ulrich  der  Filnfkirchcr),  M 
VIII..  p.  150.  CXLIII;  15.  Vill..  p.  1S3. 
CXLVII;  (N.,  eiaer  von  Ena),  a.  IS««,  14. 
VII.,  p.  IhS.  «  lAXIX;  (N..  die  Buive.  r 
— ).  24.  VIII..  p.  isr..  (LXXXIII; 
die  nürgi  r  Tun  Fiis),  p.  IHK.  CXC  V  ;  Ii  I- 
rich  der  Kunfkiri'her,  einer  ili-s  ll.iU,  p. 
SU.  fCrXXI;  Petrein  H,  r  »Ii  H.re- 
aiafer,  Ulrich  d.  Famlkirrhrr,  Hain- 
reich  der  Vul,  »II«  Ircl  d««  Rata,  p.  S88. 
rCGXXXV}  (N.,  4ie  Bürger  v.  En«),  p. 
400.  CDV;  p.  4lO.  CDXIV;  p.  470.  CDLXXIIf ; 
I«.  49f>.  DI;  Stephan  der  Vol  *on  Fo*. 
I'furifr  in  .Scr,  Muliüel,  Nicdrr  Oesterreich, 
p.  41t7.  DIU;  (H.  H.  u.  Ilurj,'.r).  \>.  r<()2. 
DVm  :  p.  Si;.«.  Kl. MV;  p  r.f<4.  DI.XXXH; 
p.  fiS2.  ÜCXXXIl  ;  p.  7  17.  Hi  t  VI;  p.  71». 
DCCVII;  p.  757.  DtCXXXVi  StadrrichUr 
Nielaa  der  Gaehler,  p.  no.  DCCXLvlII. 

—  Blffer  vaa  Eaat  CItaarat  der  Mnulh  iri. 

p.  IH».  XCVIf:   Peter  der  Meresii;.. p 
11-'.    fVn  ;    p.    12(1.  CXXI  ;    P.  -ler   II.  u 
.Manhjil    (U  r  Kumiiuiin  :  p.   133.  C'.\l.\ll  ; 
B  II  e  g  e  r    der    .Sik  Hit   fom  Raa,    p,  25(» 
«  CLVI;  Peter  der  alt  Hereaiager,  p.  314. 
(CCXXI;    Jana    der  Rogaatt    p.  3X7. 
CCCXXV}  Laraaa  der  PlaetI,  p.  M8. 
CCCtXXIII;  Peter  der  Hereatager  und 
Heinrich    der   Vol,   p.  391.  CCCXCIV; 
Peter   der  Herciinger,   p.  70«.  DCXCV; 
Pernoit  der  (Mmeraaer,  Cliaaral  d.Cli., 
p.  770.  DCCXLVIll. 

—  Burur;raf:  Hertacid  der  SeUck.  p.  149. 

CXLUI. 

—  Raaplaaaa  sa  Eaa,  Bbariiard  vaa  Ka> 

pallaa,  4.  III.,  83,  XXX»  p.  164.  CLX;  p. 


tS8.  CCTJ;  p.  281.  CCLXXXIX;  p.  Sit. 
CGCXVII;    p.   318.  CCCXXIV;   p.  330. 

CrCXXXVII;  p.  332.  CCCXL;  p.  3;i3. 
CrrXLI;  p.  369.  CCCLXXIV;  p.  3y4. 
(('CXOVIl}  p.  437.  CDXMU;  p.  459 
CDLXII:  p.  4fiH.  CDLXXIl;  p.  370. 
IH.XIX;  p.  51*4.  DXni;  p.  598.  DXtV;  p. 
6ä8.  DCLV;  p.  Ü90.  DCLXXXIIt  p.  Ii»». 
nCLXXXVIII;  p.  718.  DCCVII;  a.  T74. 
OOCLII. 

E  a »,  Joden  x.  Ens:  .4ron,  ntor  Sai.»,  p. 
5MJ.  XCVII;  Ii,  I2(V  (  XXI 

—  Landrichter  O'derlmll)  «(er  Kni,    II  e  r  t  d  e  i  d 

der  Srhi.'lt,    p.   149.    (XLIII;    Hanno  It 
der  Realer,  p.  M3.  DiX ;  p.  Sy4.  DXCtl; 
p.  »97.  DXCVII;  p.  T4:t.  DCCXV!. 
~.  (Mantarr,   de*  Heraa|a  i.  — ).  p.  Sl.  LI 

—  Spitalaieiater,  p.  1S9.  CXLVIlT 

—  Schulmeitler    /u    — ,     Kirlac,   p.  38S. 

CCI.XXXVIII;  p.  3'.tl.  tK  XCiV. 

—  W  a  I  I  8  e >,,ii  l.n-,   vide  >ub  Wall»ee. 
Ktiadorf.    Zrl<eiitliul<lea  in  — ,    a.    I3(il,  Ij. 

VI.,  26.  XXIX 
Kater  ab  der  Ued    (Mulde  *«r  Pf«rre  Pnrg. 

•lall),  a.  I37i.  14.  I.,  p.  T39.  DCCXIX. 
Eaaeafeld  (bei  Badea,  Mieder>Oealerreieh). 

Heiarieh.  Priedrieli.  Alhaitrvn 

\Vall.seexaEnt«hpsrr!(l,  y.  <^ :J7.  DOXXXVIII. 
K  r  I  a  k  1  ti  *  l  e  r  ,       Xumn  nk  lu.^ler,  Meder- 

Oealerreich.  .^ehbli.s^iu  A  ^  n  e  »,   *.  I^<i7, 

2    II.,    p.  (  I  I  XIV;    N..  die  Arbbl., 

8'J.  VI.,  p.  327.  C(  CXXXV. 
E  r  1  a  f ,  Flaaa,  Nieder-Oc«tcrreicfa.  Laadrickler 

ab  der  — ,  Eberhart  der  Cbieaaal.  p. 

509.  DXV. 

K  r  H>  ■  c  h.  Wilhelm  ron  — ,  a.   1367,  22 

VI.,  p.  ;!,'iv  ('(  CXXXIl. 
K  r  b  e  r.  N  i  <-  I  a  s  der  —  T  WeiagarlenbaanMaa 

«Oll  Lambach  lo  Kren*),  a.  1888,  8.  I., 

p.  23«.  (  CLIX. 
Erlia  g  (Pfarre  tiaiaa).  Haid«!.»,  Jakab, 

p.  478.  COLXXXI. 
K  r  ■  a  a.  8  i  •  a  a  d.  — ,  Sladlriehlar  ia  Pfe»» 

«tadl.  a.  13V>,  24.  IV.,  p.  3S7.  DLXXX1V. 
Krnrels.  Ott   u.   Heiarieb,    a.  1370, 

29.  IX..  488.  i  DXCIlh  a.  1S7X.  88.  VIIL, 

p.  <iua.  Dcii- 

F.  rnslperg«    Hainreich     »on    — .  umr 
Elapet,  a.  138t,  15.  VI.,  p  23.  XXVIII. 
E  r  w  i  a  f  «iah  Arbbg. 

Eapaa,  Nielaa  vea  de«:  a.  1361,  IS.  VL. 
p.  28.  XXIX..  aneh  o.  Aeacbpaa. 

F.  «  c  u  I  a  n    (jelit  AMH>li    iu    Italien).  Biaehaf 

▼  im     — :    A  g  a  pi  t    r<in    der    Folarop,  a. 

l;ifr.,         II.,  p.  2(IS.  CtlV 
E  •  C  u  1  u       .MagiMer  M  a  t  t  h  i  a  f    de  E«enli>, 

Prior   generalis    der    Aug^u«liner-Ei  emit'», 

a.  1363,  «7.  V.,  p.  80.  LXXIX ;  4.  VI.. 

p.  86.  LXXXIV  a.  p.  87.  LXXXV. 
i:  s  e  U  b  e  r  (T     W  e  r  n  b  a  r  t  aaf  d.  IM  a.  d. 

— .  a.  1301,  21.  X  ,  p.  47.  XLIV. 
I",  l  I  f  r  >  I  Ii  r  f    r.  >  i  r  »1  1  a  n  *  der— .PHeper  i* 

r«ll(lli,  a.  13<i7.  13.  XI.,  p.  849.  (  (  ('LVII. 
Kttlinger   Chnnral  der  — ,  uior  rt'oni- 

{oad ;  Lipp  der  — ,  a.  I3'8,  8.  VII  ,  p- 
74.  CDLXXtX. 

F.  V. 

F  »  I  k  e  u  h  e  r  g  (Xieder-Oe*terreicb,  Pfarre 
Strasa).  Agnea  ron  — ,  a,  1874,  I.  V.« 
p.  G98.  DFLXXXVIIL 

— ,  >'ieder-Oe«(err«teb.  PlhCfer  Cbaaral»p. 
308.  CCV. 

Falheaattiaer.  Haag  der  — ,  von  üria- 
karg.  a.  1S88,  9.  XI.,  p.  3SI.  CCL;  (X., 


Digitized  by  Google 


.Iir    -  ).    a.    1310,     18.    VII..     f.  4^0. 

tULXXXIV:  Ha«r  <i«r  — ,  HrrrasGriiB- 

bart.  a.  1S7S.  IS.  III.,  p.  744.  DCCXXIIL 
«cU  Valealia  (MMkf-Omterrtich).  Plwrsr 

sa    Set.    T.:     Mtiakart.    f.  tSS. 

CCLXXXVIII 
Parfiar     ICkuarat,     la     llärflpin  bri 

Ea«»laMi«äbraM),  •.  IMt.  6.  II..  ^«1. 

LIX. 

Pa  •  I  1 1  •  >  (■  h.  y  ,  V  i »  n  i.  — ,  Hawka«. 
ia  OaimUaa.  a.    Uil.  6.   XI.,  p.  US. 

VatvrI.  Laak«!  4m  — >  m  Kraaw,  aiar 

BUWt,  a.  ItM.  «I.  XI..  f.  VM,  CCCIV. 
Sei.   Vail    (an    Jrr    Uültra,  MiMl«r-(>rtter- 

rrlrk').    Uraadkuldea  bri  -Set.  V«it  u. 

In         virK,  |>    »»7.  CLXXXIV. 
—  ^     ao    der  Hütt    (Baiera,  ttrac«l«et.-iiiirt^. 

Al>kl    C  b  o  ■  r  a  I  ,   a.    ISIS,    tS.  f.,  f. 

«4N.  DCXLIX. 

V  c  i  r  t  ■  if.   (laaaaat        KaglaiaMaabnuHi)»  a. 

ISM.  S.  II.,  p.  «1.  LIX. 
V*irlac»r.  Oirttfc   i*t  — .  Propat  vaa 

Set.  PSitra,  a.  ISat,  H.  XL.  r-  <»4.  CIL 
K  V  ■  r  t  fr  (Vaaehter,  F»»rhter?>.  O  •  I  der  F., 

Liailrii-ht>-r  in        Hi.-Jniark.    a.  I3r>j. 

VI..  I».  2*0.  CtXXXVil;    (Mt  a*r  \.ucJi- 

tpr,  Laadriebler  la  Frri>t4tlt.   a.  IU7(*,  !.<«. 

I..  r.  44».  CDLIV:    Oll  drr  Fruthtrr,  a 

IS15,  It.  III.,  p.  7yi.  Üt  LLXiV. 
Piaalliaf.  Pric4riali  4er  — .  Uwrget 

ta  P«rf ;  mar  GlMaifM4,  a.  fSSS,  II. 

III.,  p    1S7.  CXXill. 
Velber.   Haiarriek   4#r   -— .    iiürgpr  «u 

!»l»jr,     a.      ia»»T.      22.     VII..      p.  asi. 

t((XXXIX:    a.    l.tJl.    1$.   V..   p.  yil. 

DXXXII;  ».  1^74.  3.  II.,  p.  6YT.  DOLXXI; 

S.  IX.,  p.  71».  UCCVIII. 
F*Mllirtkaa    a.  i.    Daaau.  Lrb«ubr»iiirr 

B.  Pkilipp  aiaaCaakcrfcr.  Jaaa 

Pranaar.  SaHiatoUfr,  p.  IIT. 

CXll:   p.  IIH.  CXIII;  Priadriekacr 

Greiaff,   Warahavi    SaaMcr,  Miala* 

«irieii,   Mtrtal  T«M|rai»ar,   p.  IIS. 

rxiv 

V*  I  <l  ('  'I  (  >•  M^  liir-u).  üürgt-r  >>i  >  ,  .Mick! 
d«r  llo^rr,  p.  4^S.  l  UX  Wi;  II  a  a  Sun 
d«!  Simoo  TU«  V.,  p.  out.  DCXXXIV. 

 Ptagar  Ulriak  4cr  Pmt«.  p.  4S6. 

COXXXI. 

Taak.  Syaiaa  i»r  ~.  a.  IS63.  10.  VIII  .  p. 

ISI.  CXLVt  (Simaa  irr  Vrak,  Bartfifraf 

tu    Siryr),     a.    136i.     fi.    IV..  [.. 

CrXIX;     11.  VI.,  p.    2116.    ((AWII;  a. 

U6»,  n.  IV..  jt.  313.  (  (  t  I,\.VXII  :  .«nna. 

Witw.    Sinioni  de»   -  ,    «.    I.no.     1^.  VII., 

p.  47.H,  (  ULYWII;  .Vaa^i,  l«(l,(,.r  AfO»», 

a.  iS72,  *i.  I..  p.  Jl«ft.  ÜLXVIi  »iaaa. 

IS.  X.,  p.  SM.  DCIX ;  a.  ISTS,  14.  IX.. 

p.  SS».  OCLVIl;  Sinaa  der  Peak;  Witwe 

Aaaa  vaa  Oraak;  Tocbter  Agaea.  a.  1374, 

t  r.    \  I  .  |.   70.'.  Dt  XClI. 
Verij;-  Friedrich  d«r  — .  baryrr  tn  «irein, 

ut..r  .Marfral,  a.  ISTS.  tt.  VII,,  p.  «»4. 

I)(  I.IV. 

Tiechteuatria.  vatgrr  Eraa^aa  iwr 
Ayekperftr,  •.  6)».  DC'XXX. 

TiSarter.  (N.,  iit  — ).  a.  ISSt.  tt.  XI.. 
p.  lOSk  Clllt  Albraa  k  I.  Saae  Atbrrrhi 
«.  Rriariek.  a.   IM«.  SS.   II.,   p.  4oy. 

C-ÜXIII;  P  e  r  II  g  *  r  drr  --.  u»or  I.lip  l, 
t.  t.170,  f>.  I.,  y.  MÜ.  CUl.ll:  8.  l  iTl. 
•-•    II  .  [..  501).  UXV. 

V  t  e  b  u  r       (Nieiler-Oealrrrrich  bri  6ct.  P^l- 

lea}.  C  b  r  i  •  t  i  a  D  der  Drnrkceaa  vaa  — >, 
a.  IST«,  n.  VU.,  p.  719.  OtCI. 
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Vlllaak.  laa«  ?an  — ,  utor  Kalbarioa,  Bar» 
ftr  v«B  Stajr,  a.  IMI,  Sl.  1..  p.  I.  I. 

Viardaag.  PbI4  wa  i ■  Ser  ^;  Mi« h  arl 
Art  — ,  Bttff  *r  v»a  Wica,  a.  iS«6,  iö.  V.. 
p.  >7«.  rCLXXXII. 

V  i  r     r  n    (\ürif  ■  n  )     S  I  h  |i  h  e  I  Vir({eii,  V5i>; 

lu  I.-ii.l-li... .  ;   XII.,   p.  11t». 

(  \l\ 

V  I  »  c  Ii  e  r  l  «•  1  t  «•  <i.   \V  f  r  u  1»  »  r  t  vuu  — ,  Uör- 

IfrriuRied.  »  liU,  tU.  VIII.,  y.6Ui.  DC. 
k'laehraeclter.  Ckaarat  der  Flakaacck, 

u.liUt,  7.  III..  p.OS.LXIl;  7.  VIII.,  p.  «8. 

XCV;  fGadaackaleai       lailca  paaaa- 

rimlaY.  a.  1M4.  4S.  VI.,  p.  INI.  rLXXVf. 
F  I  a  >l  p  r.  l j  I  r  i  o  h  der  — ,  llolilt-  iu  d.  Pfjrre 

Wolfen..     ..    l;J6«.      2H.    IX..     p.  -M':!. 

<  (  \(  VIII. 

F  i  '  >•  •*  ■  •  ^  Ii  u  u  r  .1  t  tl<  r  —  Tun  Wormli'il 
uiur  .S<* ri^inul,  a  I3(>!i.  I.  XI.,  p.  2SU. 
IIXLIX;  a.  13«ö,  »4.  IV..  p.  373. 
tCLXXVIi;  Ch.  der  — ,  Hichler  ia  der 
Waakaa.  a.  IMS,  «.  Jl..  p.  SS4.  CCCLXX; 
a.  IS70,  3S.  XI..  p.  4y7.  DIB»  «.  ISTS. 
•.'4.  V!  .  p.  766.  DCCXLIV. 

K  I  1'  i  »  c  h  p  r  r  g  e  r.  P  h  i  i  i  p  p  der  — ,  a.  !3tt, 
I.  IV..  p.  5K».  ni.XXM 

Fleiaekkacker.  Hrrt«  !  üf»  — ,  (üruuil- 
k«Me  k«i  WilkeliiKburtr),  a.  l^tU,  2». 
VIII.,  f.  IRT.  CLXXXIV:  Paaldar— , 
Uürger  «u  \Vel>;  >eia  Bruder  Miakl,  a. 
1374,  Ift.  VII.,  f.  Iii.  OCXCIX. 

K  t  «i>  ekk  aa  vr  «aeka  ia  Wiaa.  Xtck- 
inr»ter  N  i  c  i  a  a  der  Laape  a.  N  •  i  a  r  i  e  k 
l'>-<luorhi>  ;  'i^etkbrädar  Miakl  der  Ckaa- 
r  u:.^^!  u.  Seifriad  dvr  Amata,  p.  SS. 
X  V  \  > . 

PI  e  ■•  s  I  )•    s  .  .>  <  I   dt«  <SVO,  S.  II., 

p   44».  lULV. 
Sei.     F  I  o  r  i  a  Q     (ChorberreBiliflj.  Pruptt 

Waicaad.   a.   IS41.   18.  IX.,  p.  44. 

XUt  I.  XI..  p.  4S.  XLV  a.  XLVIt(Propat 

a.  Coarrni),    13.  XIL.    |>    50.  XLIX ;  p. 

Sl.  L;  (l'rupat  WeiKinilJ.  a.  ISttü,  IS. 

VI)  ,         »0.    LXXXIX;    25.    IX.,    p.  99. 

XlVll;    i4.    XI.,    p.    lüL    Cll;  (Prop»t 

\\  e  i  K  B  a  d  ,    Oarhaiil   F  r  i  e  il  r  i  r  h ),  t>. 

XL.  p.  IIU.  (VI;    (Prw|>»l  Weitraadj, 

Ii.  XIL.  p.  114.  CIX;   «.  litis,  9.  III.,  p. 

ISO.  CXXli  17.  Ul.,  p.  ISI.  CXXVli  SS. 

V..  p.  ISS.  CXmt  (Prapal  Watvaad), 

a.  136«.  5.  VI.,  p.  141  CXXXIV;  10.  VIII., 

p.  iSU.  CXLIII  .    (.X..    der   Prupat,  «laier 

KapUn.    RuduU*    iV.),    :>3.   X.,    p.  193. 

ILXXXLX  ;    a.     Lifii,    t.    IL,    p.  206. 

((II;     (Propix     W  ei  (fand),     20.  IV., 

p.    226.     tCXXXIIl;     aj.     V.,     p.  232. 

rcXXVIII;    (X..  der  Pr.pn),    7.  VII..  p. 

p,  US.  CCXXXIX )   l'ropal  Waicaad. 

»a^kaal     Itialaa,     I.    XI.,     p.  ISO. 

(  (  XLIX:   (H.,  dar  Praptl),  a.  13SS.  SS. 

I,   |.   261.   CCLXII:   (Pr.  Waifaad), 

2>.    IV.,    p.    27j.     (CLXXIX:     p.  27«. 

(CLXXX;   i^.    nil  ,    p.    2^».  CCXCIH; 

|.X.,  der  Pr..p«i).    IL  X.,    p.  295.  (CC; 

(Prapat  Weigaiid),    a.  1367,    2.  IL.  p. 

SSS.  CCtXIV :    (M..  di-  (  hoiherrea).  12. 

III.,  p.  SIS.  CCCXVUI;  U.  IV„  p.  317. 

CCGXXIVt    Wajf   ff'i  Niealaaa 

Dccano..   27.  V.,  p.  SSt.  CCCXXlXs  (Pr. 

WeiK'"'').    '•  'X..    p.  SST.  CCCXIJV; 

•/;».  IX..  p.  .IVJ.    CdXI.VII:    (Pr.  Wt-i- 

g  »  u  il  ,     iirchjiit    .Xic  lat),     2!'.  IX..  p. 

340,  CCCXLVill;  .1.  l.t(i%,  i;.  I.,  p.  a..7. 
ICLXV;  81,  L,  p.  aiio.  t  lCLVIl;  (N  , 
d.  Pr.),  SS.  III,,  p.  312.  LCCLXXVUI; 
(Pr.  Vtffftfaad),  a.   I3S9.   1.  XL,  p. 
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d*r  ~,  a.  Ulf, 

einer  <le>  Kia(s  in 

aas.  VA  VXXXV; 


43'i  CDVLV;  »  13;.).  •>;).  IX.,  p.  488 
«  DVCIII;  a.  1372.  Ii.  |  .  ,,  üii,;  ÜLXIV, 
Propst  W  ••  i  ^-  a  II  d  ,  D^-chiiiil  F  r  i  «•  d  r  i  c  Ii, 
.Sriiiui  u  Olficul  M..iliiu;  .\.,  .l^-r  Kriliii'.; 
N  ,  <l.  r  Küplaii  hei  Si  t.  Juhauii,  «.  ISii, 
'.  III.,  p.  57«.  DLXXVj  16.  III.,  p,  571». 
ÜLXX»II:  N..  die  M.  t.  S.  F.,  «4.  IV., 
I*.  3X7.  DLXXXV;  Pir«pil  W,ifmi»*. 
Vll.,  f.  m,  ÜXCVII;  N.«  licr  FiWMt,  9 
XII..  6«0.  DCXrXt  «.  187«,  IS.  IV.. 
p.  6«>t.  IM  LXYXV;  a.  ü'ii,  10.  V.,  p. 
7S7.  DOfVXXV. 
 (M    SH.äiili.ig).     (II  I  ,  ,  0  I.    der  AUjr 

tu  Sei.  Pii,r,.  a.  laii»;.  I.  u,  u  afii 

tCI.XII. 

f  I  II  t  I  <•  r.  P  e  I  r  e  i  II  der  —  ,  üiirg-i-r  zu 
Kr<-m>,  ll<itnici«t<'r  im  (ilruiikei-liur ;  mor 
KIsl.et,    a,  loiiii.  i).  XI.,  |>.  «99.  tTCIV. 

F I  II  a  s  c  Ii  a  I'  t .  \  i  c  1  LI  j  d.  — ,  uior  Maff 
«.  1362}  7.  III.,  p.  ßj.  LXII. 

VScklamarkt.  Gotschulicli  toii 
VaielieaaMreht,  a.  13.  III.,  p.  270. 

CUiXU. 

Vaaakckia.  Blab«t  die  — ^  a.  1384,  H. 

XI.,  p.  IHK.  czcrr. 

YogU   ilhtttkt  dar  — ,    Haushe«.   in  der 
Wacfcaa,  a.  1M8.  »7.  I.,  p.  337.  CtCLXV. 
Vaegele  iu.  Albrecht 
IV..  |i.  ä-ZTi.  DXXX. 
Vol.  II  j  i  II  1  e  IC  Ii  der  Vol, 

Kfis,  d.  I3<;7,  :;y.  vi.,  p 
a.   latis.  ;t.  VIII,,  p. 

ä  t  e  p  h  a  u    der    —    voll  lütt»,    Pfarrer  tu 
6ct.  Michael,  ISieder-Or^lemieh),  a.  1370, 
30.  M..  p.  VJ7.  DIU. 
V»lb«irc«r.    Meiuriih   — .  a.  1366,  4. 

ni.,  p.  283.  CCLXXXVIIl. 
Volkcaatorf.  Ott  r.        a.  IMf,  8.  IL, 
p.  a.  Ifi  19.  VII.,  p.  40.  XXXVIM:  ■. 

iios,  ss.  il.,  p.  «4.  i,xi;  n,  IV.,  |>.  7«. 

'  "  aaor  Aifiie»  :  Orlolf), 

CXI:    (Ol  t ..).  a.  l.ttU, 
IL,  p.  Ilil.  l'LX;  (()  t  t  ••.  iiiile>  pai.>a- 
^irll^i«),  2«.  VI.,  p.  ISO.  fl,\XVI  ;  (0  ( l J, 
a.  i;i6.j.         XI.,  p.  253.  CCM;    a.  i;»>7, 
2t.  IV.,  p.  31h.  CCl'XXIV;  <M  t  v.  —  luu 
Kreuteii,   22.  VII.,    p.  :!:!  t  (((XL; 
ilic  Herren  y.  —),  I.  XI.,  |i.  .Ji;i.  (.'0(1. II; 
a.  1368,   iH.  V.,   p.   38t.    CCCLXXXV  II ; 
Ott,  a.  laO».   21.  X.,    p.  t3T.  ClJ.Xi-III; 
J»rf.  11.  XI.,  p.  tau.  CUXI.VI  ;  f  Ott; 
Gaorp,    ».   ia7<>,    12.    V.,    p.  M>s. 
CDLXXII;    Jiirs.    i'J.   IX.,    p.  tM). 
ÜDXCUIs  W.  XI.,  p.  4I»H.  OU;  (N.,  d. 
II.  V.  — ),  a.  13TI.  t».  IV.,  p.  SS4. 
DXSlXi    Ortolr,    JSrtr,  «cibat: 
Hciariah  IJlkwrbtrr      Pacaau,  a.  1372, 
IS.  VI.,  p.  397.  DXCV;  (N.,  dit  2" 
iX.,  p.  «O.S.  DCVIlh  J6rg,   13.  Xfl.,  p. 
C,n.  DCXXI;  p.   (i2t.  UCXXII;    u.  1373. 
23.  IV..  |..  r.tt.  ÜCXI.IV  ;    J  d  1-  if  ,  .Sei- 
h     I,     A  r  i  «  I  r,    a.   l:J73,    I.  V..    p.  (iiii. 
I)(  Xl.Vil;  .1  .irg,  il.  V..  p.  Ii»7.  UCXI.VIII; 

d.  II.  ton  —  ir.in  Kreiiieii,  a.  1374, 
2t.  VI.,  p.  7u9.  UCXCVU;  Uli  T«a  — 
roa  Kreaa«a,  a.  1*79,  *\.  VIII.,  p.  174. 

ovvw. 

Vo  I  r  Ii  r  a  (.  K  r  i  e  d  r  i  <■  Ii  der  —  toii  di'iii 
Pjeh,  a.  13(5»,  11.  II.,  p.  lü?.  CI  XIl  : 
C  h  H  n  r  a  t  der  — ,  utur  -Marjfirelh.  *. 
1310,  iS.  VI.,  f.  i  'i.  CDI.XXVI;  C  Ii  «i  u- 
rat,  Iflalaa  o.  (Maker,  a.  137t, 
tO.  III.,  p.  «80.  DCtXXX;  Friadricb. 
10.  VI.,  p.  'M.  DCXCIII. 

V»»lf«r.  Woiriaia  —  wt  Vaatii«l,  a. 
I3;X,  31.  Xil.,  p.  «S«.  OCXXIV. 


LXZIfl;  C«rc, 

at.  XII.,  ^  11$. 


Fönst  orfer,  Vunttorfcr,  Vaatltrftr. 
H  >-  i  II  r  i  c  h  dar  V.,  a.  I8«t,  tf.  IS.,  p 
Kill  XCVIll. 

V  o  r  i'  Ii  >l  ü  r  r.  Pfarrer  K  e  rai'aa  ■,  p.  7tt. 

DitXIl. 

Forubaeb  (Oenedieliaeriiin.  (tiieru^.  >. 

drr  Abbt,  «.  1369.  83.  III.,  p.  68.  LXV; 

Abbi  Marl  n.  f      OrlaU.  a.  »Tt, 

8.  I..  p.  6U.  DClXIX. 
Vtfralor.  P«ralar.  V.arharia«  der  Vh 

II.  iai;2,  >r>.  vi .  p.  w.  i.xxxviii;«iii- 

re  i  c  Ii  der  F.  zu  .Meyr,  a,  1371,  3t.  I.. 
p.  jü(i.  DXIIj  Fri  e  drich  d.  F.,  H'^ti 
Ml  Kiiniiner,  11.  VIII.,  p.  53«.  DXIIV; 
H  I-  i  II  r  i  c  h  ,  ZreliineislT  der  KUeadifdif 
in  Sieyr,  I  i.  X.,  p.  Sil,  DLVI ;  .M»r(rii„ 
B.  I3T3,  IT.  IV..  p.  (:a>.  DCXXXI.V. 

V  u  e  «  e  1  an  der  Urd  (lli-lde  lur  Pfarre  l'iirr- 

ffiaU).  a.  1375,  14.  I .  p.  :3«.  OCCSIS 
K  r  a  V  ni  e  r  l  i  ■  g.    U  i  r  t  I  e  i  a    roi  — ,  • 

I36.S,  3.  I.,  f.  833.  C(X'I,XII[. 
Fraakaabarg.  Aniaabreiber  der  ttmirttll 

— ,  II i  c  I  «a ,  p.  48S.  COXXVn. 
PlIrtcr  H  a  a  <  dur  ScUiw,  p.  189.  OXUV. 
Franabrrfar.  Parebtoll  dtr  — ^  i. 

130»,  3.  I.,  p.  353.  CCCLXm. 
F  r  a  u  n  d  o  r  f ,    .Xieder-Oeiterreich  bei  Falka«, 

IM  r  i  c  Ii     drr    Don    run    — ,  Mclii 

l.ulier  Ton  — ;    •1i-.»l-ii    Wilvre    KItptl.  p 

aot.  CCCIX. 
F  r  a  II  u  h  o  1"  e  r,  T  e  a  »  e  r  e  a  der  — ;  II  l  m, 
Nolido,    a.  1303,  81.  XIL.  i.  US. 

flXIV. 

V  r  «  7.  (^  h  u  II  r  a  t  der  — ,  a.  1362,  tt.  VI., 

p.  8<).  LXXXVII;  Heiiirirh  d<r— ,attr 

Dorothea;  J  a  c  o  b  ,  uxur 

14.  Vli.,    p.  10«.  CLX^Vltl. 
Frtiberob.  Cbsaral  va«       a.  ISISi 

13.  X  ,  p.  «1«.  DCXiti. 
F  r  e  i  t  a  g^.  M  a  r  t  i.  -«^  HaiHb.  la  Oaaad«^ 

a.  1371,  6.  XI.,  p.  US.  DLVIl. 
F  r  e  }'  d  a  II  ^.  Bichtrr  ia       UViebaa,  t.  tStl, 

2t.  VI.,  p.  lÜC.  DCCXLIV. 
F  r  e  u  d  e  s  Jf ■    A  I  b  r.  von  Zelkiag  »0«  — ,  f. 

7(ij.  DtH;XMII. 
F  r  c  i  t  e  I.  II  e  i  11  r  i  c  Ii  dt-r  —  ».  I-'rii'liru>iuff. 

-So«  d.  F.  T.  Winillijj,';  Scluitstrr  /.»fhfi. 

»erin.  1.  111.  Beruh.  .S.itlin'iit<ktr,  2.  Hm» 

d.  O-der,    ».   13;  1,  y.  XI.,  p.  ii<>.  I>MS- 
F  r  e  u  d  e  n  s  I  e  i  u.  Biirg^er^if  T  r  e  u  1  i  I  i  " 

Walh..  p.  120.  CXIV. 
Freithofcr.   Ulrich,  H  r  iarichi  Bär» 

ger  .«a  Wala,  1.  im,  IT.  U  §.  W. 

CLVIII. 

Fre7"er,  Ha  I  a  r  a  >  eh  der  — ,  a.  ISf  1. 
IV.,  p.  11.  Xt  (Heia  rieh,  iicr  fl«r« 
draat),  a.  13««,  8.  II.,  p.  »63.  CCLXIV: 
a.  13ai8,  18.  VI.,  p.  3S7.  CCCXÜ;  (Htai, 
mx*r  Oalj),  a.  1389,  13.  XI.,  p.  M*> 
COXI.VIII. 

F  r  e  I  II  p  i;  r  (f  e  r.    1.  i  e  n  h  a  r  d  a.  13*51,  t*. 

XI.,  p,  i:iit,  (1,111. 

V  r  e  II  u  t.  ('  Ii  II  u  r  j  t  . —  in  KiiMluff.  ISÜ- 
13.  VI.,  p.  2ti.  XXIX. 

Frei  «tu  dl.      Kirehlierr     (l'fjrr.r    la  — |. 
.Mei.'vter     C  h  u  0  r  a  t    »oii  Scberdiuje«: 
Kapiwu    dl»  Mjr|;aretl>eD-.\lt«r«.  IMrith 
der  Sliiii,'.-r,  p.  i^Ö.  CCCLX X;\1X ;  li»rl>» 
d.    Sei.  Wiiiielü-    11.   Sot.  (jeori{»-*l'>'>> 
C  b  u  u  r  j  (  lUr  S,.m.'lr.)a,  p.  43«.  t'Wl-*  '• 
p.  477.  CDI.XXXI;  C  h  0  a  r.  «1.  S.  •. 
Nachr.    Ott  der  Püchler,    p.  50**  U^'* 
—  (Hichiei-,  H«t,  nsrg«-),  p.  19.  XXIj  X.. 
Ilürg  r,   p,  loa.  Cl;  p.  110.  CV;  p-  i" 
CXXXVt    (Bat   «.   Urgt)»  p.  I»- 
OLXXlXt  *^  ' 
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CLXXX;  p.  265.  CriXV::  j., 
CCCXLJIi}  p.  ti».  CCt'LXXXUi  f.  44». 
CDLV:  p.  4SI.C0LVII  |».  410.  GDtXXItl: 
p.  476.  CDLKXXi  ;  p.  480.  TDLXXXV; 
p.  190.  DI;  |..  502.  DVIM;  !<f..  die 
Rürtfr,  p.  SOS.  DXIV  ;  p.  7fir.  DrcXLCI. 

—  üurfrr  ton  — ,    IH  r  i  c  ti    >Irr  Ovclisel,  p. 

10.  IX  ;  A  I  br  c  c  h  t  .  Hüra^r  u.  Spital- 
ineiUfr.  p.  245.  CCXLIII:  U  e  r  n  h  a  r  •( 
KlriBpr«ehi-r,  p.  3tiO.  t'CCLXVIM;  U  trieb 
der  0«p|iMl.  p.  SHS.  CCCLXXXIX;  HtiB- 
riek  *0r  Ut^rr,  p.  448.  CDLIV;  Mathr 
vuD  Nailclupr.rb.  p.  45U.  l'DI.V ;  Hrrma» 
diT  £iui>poo;  Mertleia  Aer  l'nlirr.  \> 
4  (1.  CDLTI  ;  ii.  ron  .\adrlu|iat  h,  )•  i'r, 
CULXXXI;  Ulrich  Art  alt  iiecl>».l.  |> 
4«1.  CDLXXXV:  Ulr.ch  d.-r  .Senelru.  L. 
C  b  ■  •  r  a  i  t  Kaplaa  in  —  ;  P  j  1 1;  r  r  i  tu  I  ti  n 
HtMlMtilteria  im  — ,  f,  3ii».  DXIV  ; 
Tb«»««  der  SvMitr.  f.  U9.  OLIV; 
Th«M«a  d.  •«wl«rt  Dittricfc  «. 
C  b  u  n  r  t  t  d.  Pteiti-1,  p.  .'8(i.  DLXXXIV  ; 
C  ;i  u  »  r  a  I  iUr  Ptetiel.  p.  71»U.  DCCLXIV. 

—  PAr^rr  dpt  llfriuga  fai  — ,  J«»«  r.  Tr«u> 

p.  144.  CXXXVl. 

—  Burggraf  L  e« t •  1 1  dtr  Sl«i«r««t*r,  f.  in 

GLXXIU. 

—  H«^MM«         —  Jaa«         Trana,  SS. 

ZZXl  M.  XXXI  i  p.  ITO.  CLXV  ;  p. 
IM.  GLXXX:  f.  IM.  VLXXXVI:  p.  191. 

CLXXXVII;  p.  240.  CCXXXVII: 
CCLXXXVI;  p.  347.  CICI.V;  (H»ii  .  .1er 
Tr.  Tun  d.  r  — ),  p.  4ir,.  (  |>XXI ;  p  44'.». 
IDMV:  p.  431.  CÜI.V;  p.  47«.  CDIAXXI: 
p.  4'«l.  CDLXXXV;  p.  4H3.  (DXCVIII;  p. 
MM.  OXIV)  p.  m.  UXLVIlii  (K.  4. 
NiQplB.).  p.  ftf.  DCCXUllt  (Na«a  v«a 
Ti»»a).  p.  7!W.  DCCLXIV. 

—  Laadriefcirr  Ott    d«r  Vencblrr,   p.  449. 

l'DLIV:   Ja««  dar  Clnrbi«Mr,  p.  191. 

DrriAiv. 

Srhair>-r:  H  «■  i  ii  r  i  c  h  4tr  .Si'tirrilirr,  p.  109, 
CLXV;  p.  1:>1.  CLXXXVII;  p.  23» 
CCXXXVII. 

—  SakalBctalM    iwd    ACeaUirbcr  SrbrciLvr 

NIelaa,  p.  M«.  OXIV. 
Stadtrichter  8iA«a  irr  KriM«.   f*  Wf. 

DLXXXIV. 

Pr  •  i  f  i  ■  g.  Uiachgr  <ua  —  I*  a  u  I,  ■.  1301, 
1«.  VI.,  p.  33.  XXX;  a.  1.103,  27.  V.,  p. 
t-O  LXXIX;  4.  VI.,  p.«6.  LXXXIV  u.  p.  87. 
I.XXXV;  a.  1363,  i.  VI.,  p.  144.  CXXXV; 

■  .  1364,  4.  ir.,  p.  171.  CLXVIIt  a.  I3«S. 

11.  IL,  p.  S«».  CCl\^  1».  X.,  p.  Xt8. 
CCXLVI;  a.  Ufl,  St.  IT..  p.  SSt.  BXXVII; 

■  .  1173,  23^  ?H..  p.  657.  DCLV. 
Fraiua^.  FridrI  m  der  Kreiuni;«,  a.  tJCi.l, 

IS.  III.,  p    127.  CXXli. 
Frei.  \V  .■  r  u  h  a  r  t  der  — ,  a.   1309,  2j.  III.. 

p.  (  DXVl. 

Friebeadvrt.   Haisricb  dar  Fr«it«l  v. 

F.,  Sw  d.  P.  V.  WiRdbat,  p.  SM.  OLIX. 
Priedreielien  MUlaa  dar -^t  a.  1888, 

S.  II.,  p.  Sf».  CCCLXIX. 

Frvdoahpr.    t'  I  r  i  c  Ii    il>r    — .    l'Jlegtrr  zu 
Riedeck,  u,  S  u  I  m  a  n  n   <ler  .Strphaniiirlif  ii 
(Paaaiaer  I  A  gea    sa    Rieiierk.  a. 
•ii.  II.,  p.  031.  DCXXXIV;   LI  rieh  dr 
— .  *.  1375.  8.  L,  p.  m.  OCCYVIll. 

Frwaliag.  Siaiaa  m  — ,  a.  1868,  tl. 
XI..  p.  898.  Oftll. 

Framti«!.  Sifffried  der  — ,  «^  1886« 
IS.  III.,  p.  S70.  CCLXXII. 

Facha  (Hulde  inr  V<->;t*>  Pur;;^«tall,  ^ieder- 
OcttMrretcb),  a.  1379,  14.  1.,  p.  733. 
BCCXIX. 


Furier   (^L«tfn>holde  d.  Biafbaf«  t.  f|«(««». 

barf  auf  d<>Mi  Ociraberf,  Vturt  Parfttall, 

Ni»dw«-Ocat«rr«ieb).  a.  1878,   14.  I..  p. 

736.  DfCXIX, 
Futleaaticb.   Priedrith  d«p   — ,  (,ia 

KugelmaaailtrtMa),        1888,  8.  III.,  p. 

Ol.  ux. 

F  ü  u  I' k  t  r  <•  h  r  r  l'l  r  i  r  h  der  — ,  .Sljdl- 
itvbler  lu  Kds  a.  |:tO:i,  lU.  VIII..  p.  iHK 
tXLIII;  13.  VIII.,  p.  153.  IXI.VII;  V. 
d.  F.,  cwer  d«t  Bau  t«  Em»  a.  1307, 
tt.  III.,  p.  814.  CCCXXI;  »9.  VI.»  p.  St8. 
(  t  t  XXXV. 

K  u  I-  Ii  o  I  z  U  1  r  i  e  b  tun  — ,  TucLlrr  Margret, 
Noonr  in  Paaeac,  a.  131«,  8.  VIU  P- 

DXCVIII. 

K  u  r  Ii  u  I  t  e  r.  M  i  c  I  a  a  der  —  an  dem  Ai^eu, 
Pfarr«  Aanfeldcn;  «tor  Margaret,  a.  tSOa, 
«I.  XII.,  p.  236.  CCLVl. 

Ffiratraeek.  Cbaarat  v.  — >  a.  187S, 
tl.  VI.,  p.  S99.  DXCVI, 

F  ü  Fl  t  <■  11  r  e  I  d.  P  ete r  V.  ~e  lu  t88l,  18. 

V..  p.  Iii.  XVIII. 
PaezprBBo^  (FeuiT»lM-uii«i  ?  Niedcr-Oealer- 
reich  am  'agraia}.  Ulrich  der  Strasaer 
f  on  -  ,  R  p  i  e  h  «  r  der  PMbala  ras 
p.  891.  CCXCTI. 


G. 

0  a  r  I  V  •  z.  N.,  der  Plbirer  — ,  p.  848, 

ini.vii. 

aallneukirolien.  Kaplan  tu  — ;  P  e  t  e  r 
der  Oaa>ler4;  Z*eble«i*  Pfarrlantet 
T«aehl,  Orandb«altB«r,  :  1888,  88.  V., 
p.  78.  LXXVIi  n.  p.  79.  LXXVlilt  (De- 
cbant   a.   Pfarrer  S  t  e  p  h  a  a),   a.  1363, 

18.  V|:|.,  p.  152.  CXLVI;  a.  1366,  2S.  I., 
p.  260.  rL  I.XI  .   a.   1.169,  23.  VII.,  p.  420, 

rnxxxi;  j.  y.iu.  r,i  ii  .  p  sia  DXIX; 

llösner  m   G.,  p.  007,   ÜCLXV;  Deafaant 
s  t  e  p  Ii  ;i  n  ,  N.,  d.  Zechaiaialer,  ■.  1874, 
IC.  VI.,  p.  7U4.  DGXCIll. 
OaalBgraeb   (Plarte  B«t>«*bc*f).  Haid« 

aar  dem  Obernga»  Bii        Cbaarat,  p. 

679.  DCLXXIII. 

(J  a  r  «  (Gor»),  Nieder-Oe«l<^rr<>ich.  S  l  e  p  Ii  i  n  u  « 
de  Gurs,  Prior  praedieatorain  ia  Cbreoiaa, 
a.  1365,  13.  VIII.,  p  244«  CCXUlt  8«^ 
VIII.,  p.  2  46.  rCXLlV. 

U  a  r  >  t  e  o  (Benedictiorralifl).  Abbt  E  r  b  a  r  t, 
a.  I8C8,  14.  IX.,  p.  156.  CL;  a.  I8ft4, 
84.  IV..  p.  177.  CLXXII;  (>.,  dar  Abbt 
r.  — ).   10.  V.,  p.  i:s    il.xxiil:  (Ai.bi 

Er  hart),    XH.   X  .  p.  C%C :    (  Abhl 

\icla«j,        i'M'>:\  "-'3.  II..  |..  L'lit.LCM; 

19.  V.,  p.  -idu.  CtXXVl;  (Abbt  Nico- 
laaa;  Prior  Otto;  Kn  dericus, 
plebaaM  ia  Btrrr),  18.  VI.,  p.  337. 
OCXXXIV:  (Abb!  NUelaaa,  H«r- 
weialer  ia  Krrma),  14.  IX.,  p.  240 
CCXLV:  (A.  Nicfaa),  a.  im.  27.  I  , 
p  .{07.  fi  CXdl;  ■>.  II,,  p.  mi.  I  (  (  XIS: 
,\bbl  N  i  e  I  a  »  ;  fcw.  Abbt  K  r  Ii  a  c  t.  ilf>'eu 
.Scb««'.t«T  Kl.ppt,  «.  130T,  t:!.  III.,  p.  313. 
CCCXIX;  Abbt  Nicla!.,  a.  1309.  23. 
III.,  p.  411.  CÜXVI  ;  (Abbt  Nid.  o.  .N. 
der  HofuieiaUr  i«  Kraw},  8.  IV.,  p.  413. 
CDXVII;  (N.,  der  A.  rea  — ),  88.  Vtll., 
p.  432.  CDXXXVI;  (Abbt  Niclai),  S». 
X.,  p.  43S.  CDXLIV;  ».  1371.  IJ.  VI., 
52f«.  DWVIV;  S.  IX.,  p.  512.  DXLVIl; 
(N..  der  Abbt),  a.  137S,  Ii).  X.,  p.  609. 
DCIX}  (A.  Hi«Ua),  18,  Xn..  p.  888. 
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DCXXI;  p.  fi24.  bCX'VIl  ;  (,V..  ,1er  A  ),  a. 
l'<7;».    la.    I  ,    p.    631.    II» WXII:  fA. 

Niel.  5),  JT,  III..  ,.,  r,3(i  Dcxxxvii: 

(  V..  <lfr  A  ), 


(  A.  N  i  f  I  a  iij^  7_  VI  _ 
IX  .    !■■    fl5S.    DCLVI  ; 


.  (147.  IICXLVIII: 
p.  •iiit.  ÜCLj  4. 
ii.  \K 


!>'  I  VIII  :  <  N  .  A.),  28.  JC.',  4164. 
D'  i.KII ;  Ulrich  Chumberleit,  C**TMt- 
l;ri..ler,  a.  1374.  ».  U..  67«.  OCLZZI: 
(N.,  die  H^rm.).  ■.  im,  Jr*.  Ii.,  ».  743. 
ÖCCXXIs  (AbUt  Nitl..),   14.111.,  p. 

—  AmIihmi  WH  Garden,  A  r  I  o  I  f  u  ilrv 
Stnu»  p.  StI.  CCCLXXVfr. 

•     HirhtCr  t.  — ,   !•     r  r  l,  l  o  I  l  ,|er  Tiiuh.T 
ilrui  AiKtril,    p.  3ü;!,    DIX  ;     1>  r  r  r  Ii  t    I  l 
•II  i\vm  Ai^^pii,  1».  677.  IK'LX'M. 

C  ■  w  .1 1-  II  |i  (•  r  jf  »  r.  H  r  i  a  r  i  e  h  — ,  «. 
1373.  -ii.  ly.,  p.  04U.  DCXIpS  p.  «««. 
DCXLI. 

b  Hardt  1.  #re      (Pr»rre  Haidertborra, 

M«der-Oc«terreieli).  Hulir   »mt  d«m  — , 

O  1 1  d«r  Lerrhperser,  p.  <44.  DCXLIV. 
fiebntint.    G«ri^    ron  Htm  — ,  «lor 

Kttlirfr,  Sehwagrcr  Lneaa,  a.  1368,  lt.  XI.. 

p.  m,  CDU. 
0»raet»rtii.  (Weingaripobcs.    in  Kionier- 

aeubiirur).    a.    1371,    ;!.    Vlil..   f.  S36. 

DXLII;  (i.  XI.,  p.  5j4.  DI.VIll. 
0*  T  e  I  I  e  r.    ü  l  l  JtT  — ,    iiüi  •^ei-  zu  lljilfrs- 

lorf,  ».  1305,  22.  II.,  p.  .ioJI.  ((;>'. 
Oi'Utla'iD.    Il;iu«b.  in  Ouiunili'ii.    a,  137|,  (i. 

M..  p.  Sää.  OtVlI;   Heia  rieh,  uaor 

Mari^rah,    a    13»,    39.  III.,    p.  S8S. 

DLXXX. 

Or|crlciii.  (ll»iM;*ttl>asila«r},  •.  1349.  SS. 

II.  ,  p.  401).  CDXIIi. 

OctMaaa  (Oiiwaiao).  Heiarick  ilvr  — , 

a.  I3<8,  13.  V.,  p.  83U.  CCCI^Xf. 
Ory>al  4le  WllteV.  (HoNc  d.  K.  v.  HarrMli 

I.  i.  Htm  BflcbMlhall,  a.  1S7S,  «.  L. 

p.  73«.  DCCXVm. 
n  e  ]r  «  e  I  p  p  r  i  ^.  ('  Ii  r  i  ^  l  ^  .1  II  iler  .p-,  a,  1363, 

i'i.  II!.,  p.  'i7ii.  CCI.XMI. 
0  *  V  1  '  !■  *  t  I  1  I  1     Ufr  III  ;i  II  II    <liM'  — ,  mor 

EUbet,    .    l  iiii,    11.  II.,  p.  KiC.  (LXII; 

a.  laeri,         1  .  p.  '.Mio.  (  CI.XI. 
G  c  I  >  i  b  (lii'hii>>  >).    Ü  I  r  i    Ii  iIiT  — ,  Hiiltli- 

auf  d«iii  l.ebrn  ab  tiriii  Itiunu,  Pfarr«  Ea(, 

t,  1372,  IS.  VI.,  p.  5i»7.  DXCV. 
Gclvaiet.   Cbaarat  ili-r  — ,   Kür^-pr  zu 

Wala,  niar  Kalrei,  a.  1363,  27.  XU.,  p. 

let.  CLvi. 

Sot.  JStft*  (Stl.  Gcaritva      d«r  Saiiacb}. 

Pbnmr  üartacid,  a.  I3li3*        VI.,  p. 

90.  LXXXVin. 
Ocarl.  Vaiittr  flMri,  «.  1383,  It.  III.,  p. 

33«.  CCCLXXIV. 
Oerettarffr.  Hupreebt  d«r  — ,  Md- 

richlvr  iniirrli^illi  ilrs  Kamp*,    a.  1361,  7. 

III.  ,  p.  8.  VII:  (ü  t  t  u.  tl  u  p  r  e  r  b  (  d. 
— ),  lafir..  ■  S  III.,  |i  312.  fCVIII; 
( K*l(lrifbtiT  in  hi  ciii»  ),  .i.  l;IOß,  6.  I.,  p. 
-';.S.  CCLIX;  22.  XI.,  p.  3ul.  CCCV. 

Ii  I»  r  II  I  t  i  p  e  r  g.  «Ilt    l'farrcr,    p.  TA."». 

li(  l  XXIV. 

ß  r  »  o  I  I  p  r.  .S  e  y  d  I  f  i  u  dpr  —  xu  W  »neudorf, 
a.  lafifi,  21,  IV.,  p.  274.  rCLXXVII. 

Ofppl  Frifdrieh  Majcrl  im  -^t  (Gruud- 
liuMc  ta  Set,  Otorgtü  »m  Wald),  p.  339. 
CCXXV. 

3at.  OilgPO  XU  l'a>>au,  rnlialb  iIpt  Inprurk. 
PClrnr  Ulrich  dpr  SladU  r  u.  Herr  Otl, 
•.  1363,  31.  VIH..  p.  m.  rXLlX;  Stp- 
■  baa,  a.  1373,  31.  IV.,  p.  330.  OCXL; 
p,  643.  OCXLI. 


<i  I  I  g  f>  Ii  Ii  I- r ^.    Zechineiitrr:  Hrjaritk 
auv  iIhiu  Hall.  HaaafaaDkU.  p.  CM. 

ÜCLI. 

G  i  n  C  I.    Ii  e  i  III  I  P  i  II    Ginn    ron  N'i>(ial>iir;, 

a.  la«*,  10.  IV..  p.  172.  OLXIX;  (Hrl»- 

Iciu  roa  N.,  Jod),  p.  imxXVIII. 
Glaichcaatcia.  Ott  4fr—,  a>«r Eatlmi, 

Kladnr  Aadi«  «.  Aaralbf,  a.  t3fiS.  I-I. 

III.,  p.  «II.  CCVIIl. 
Glauah  rBc»*4iat.-SUft).  Abbt  Ntitritl. 

a,  J.'lf.S,  29.  IV..  p.  2VS.  roXXUI;  !.  V.. 

p.  22!».  CCXXIV;  (N..  der  Abbt),  j.  Uli;. 

I.  XI,,  p.  343.    CCLLII;   (II  u  i  ii  r .  <  I /, 

a.  i:>fi8,    24.  V..    p.  3N;t.  IC(1,X>:\\I1. 

(fi.,  il.  Abbi),  2lJ.  IX.,  p.  391.  ( (  (  \l  Mll; 

21.  XII.,  p.  401.  CDVI.  1.  I3TI).  XI. 


•il. 


p.  49li.  1)11  ;   a.    I  i:  ( 
ÜXXIX;  I.;.  V.,  p.        U\X.\I1:  (Hm.- 
rieb),    a.  1372,  22.  VIII..   |i.  m.  Dill; 
«1.  XII.,  p.  616.  DCXXIV;  (X.,  dif  H.j, 
a.  1373.  2$.  IV.,  p.  «44.  lUXLlV;  (.Übt 
Marcbart),  a.  1373,  I.  V.,  p.  m. 
DCXLVih    a.  m4,  3.  IL,   ^  «17. 
DCLXXH;  N.,  dar  Ahbl,  dar  Siicbwiitir. 
«4.  VI.,  p.  705.  DCXCVf  p.  7W.  DCXCH; 
(».,    die   H.   Toii  — ).  5.  VIII..  p.  :I3. 
DCCIll;  8.  IX..  p   -Ii».  DCCIX;  i.  UTj. 
2.H,  III,,  ,..  7..:l.  n«  rVVX. 
G  I  i'  II  N  r  !■  ((ili»uiii  r).  H  a  II  •  der—,  i.  1^**- 
'.'S.  X.,  p.  I<I4.  cXCj  a.  1371,  1«.  Xi,, 
p.  ',a7.  DCCIA'I. 
G  I  i- 1  i  i    (lIoKU-  der  Pfarre  l'ui-.u;',  Nie.l.T- 
Oeaterreieh,  tu  PctzeUturf,  a.  \'iH,  U.I., 
p.  788.  DCCXIX. 
Giiiapclilpich.  Cbaarat,  Sia«  Urbii  i. 
t'hiiiirat,  von  Sfcyr,  a.  1370,  14.  IB.,  f. 
433.  CDLXVU. 
CnaadcB.  Pterw  iaaa,  p.  SSI  OUII; 
X.  d.  Pt,  p.  333.  DLXXX}  Jabaaati 
de  Patariai  Kaplan  Miaalaai,  p>  7K- 
OCCXII. 

—  Bitfr  an  — !  01  rieb  dar  Chnatr.  f. 

4f>0.  CDLXIV;  Ulrich  .l.r  dir.;  Miihl 
.\inptiiiann  ;  Johannes  d^r  Schrribrr,  f. 
j32.  KXVXVIII;  .M  iL.-  d.'i-  Soliu^Ur; 
II  p  i  II  r  i  c  Ii  d.  IVui  ndi"! ;  C  h  r  u  ji  l  I ' ' ' ; 
(i  f  II  1 1  p  i  n;  Mp  r  i  a.  Kreitap;  l  lreicb 
d.  Chrampr:  Nie  las  d.  Kaolieifcb,  (•■ 
353.  DLVll;  lleiuricli  d.  i'-ril..  üi^t 
Marpret;  Chroppleiu;  Heiarichu. 
.M  a  r  (;  r  c  t  h  d.  Hanlichplm;  S  i  b  o  o  i*r 
Sletfi  l.  p.  5«2.  DLXXX:  C  h  u  a  r  n  l 
iiudpriiuacb,  p.  «93.  ÜCIAXXIV. 

—  (N.,  d.  Bargar  *.  — ).  p.  83.  I.XXXIl:  f. 

133.  C9CXX;  p.  4»6.  DI;  p.  SOS.  DVIH. 

—  AattaMMii  Matb.  d.  aebnaUr,  3icht(r «. 

AnUH.)  JSrg,  Aalaiaaflk  p.  <lt> 
DCLXXXtV. 

—  Sladlriebter.  68 rg  der  Cbaairer.  ^  SK. 

OLXXX:  M  a  t  h  ta  dar  flcbneltr,  p.  IM. 
DCLXXXIV. 

—  .N.  dir  Scbiiliini«li'r,  N.  dtr  Metaatr,  .Vi« 

^pitaIlueillter,  p,  ö.'3.  DI. VII. 
(>  n  r  u  a  s  »iebv  K  u  e  .i  >  i , 
Ii  n  e  i  X  V  II  d  a  r  f       (  Ciiiaiiiicmlurf,  .Ni»J»r- 

(»eatprrpicb).     S  c  Ii  j  I  Ii  e  r  lleiiirici. 

Anna,   ütephaa  toa  — .   a    Ufil.  '■ 

III.,  p.  7.  VII;  Gp  u  rg  r.  -.  *■  ii''''.  ' 

X.,    p.    341.    (  (  (  VLIX;   H«f»n«i.lPf  d" 

KlDtters  Aldei  tluili  tu  — ,  Iradir  Vf  ia> 

rieh,  p.  DXX.ViV. 
ti  II  p  I  h  l>  r  ,    Niclan  di-r  — ,  a>  1373,  «S>  Vil.t 

p.  7  70.  OCCXLVIll. 
GobpUbur;  (Goboltcpureb,  .Xipdcr-Urilc- 
reicb).  (Bnr(6rar  a.  Syfbartdrr 
PniMiaieia),  a.  13CI,  7.       p.  3.  *U. 
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0«ll.  P  f  t  f  r  -,  ("li.ii  liiTr  ton  Mall»ro. 
Pfarrrr  im  Sirit»,   •.  Kiilj.        II.,  (i  m*'» 

tcH. 

G  «tvrf  «»tticf  er.  Niela*  aUr  — »  a. 

IMI.  31.  V..  ^  t«.  ZXVI. 
O  •  11  fr  i  a  i.  Ilaf Im  it  Wilv«  EUpM.  H  u  >  - 

Hl««  4    aaa   Ptaai«   im    ScMieritacli,  p. 

S«6.    DLXVIft      Stt.  DLXVIII:  p.  Sil. 

DLXIX. 

O  o  1  (  j  (I  i;  r  1  r  i  e  Ii  ikr  Mayvr  nm  — ,  ISt. 

CÜL.XXX\1. 
n  atlackalr  k.   Kaim   <lir  0»iti-l>*lrhin: 

Afaca.    a.    1««H»,    3.    f|,^    f,  asfi. 

CCLXVIII. 

Oattatal  (OiaUrawaamiHI,  Vallla  Dm. 
SnvMkt^i«.     Ni»4<>r-Omtpfr-l<>li).  Ali)il 

l  lrleh.  .1.  i'M.r,,  ■>_  II  .       •.•6J  mAV; 
All,   r.  u.  IV  ;  t  i-  I  il  r  r  I  1  II  .   Hr  S    (I  p- 
j>ol(|...     Ii.  III.,    p.  271.  td.XXIII;  (>.. 
drr    Abbt),     a.    MUH.     2M     ||  .  p 
CrCLXXII;    (Abbt  M  i  ch  a  r  I  ).    a.  I.;'». 

15.  XII..  f.  W.  DIV;  a.  Uli,  S.  lt., 
p.  S«T.  DLXVIIt  F.  S«».  DLXVnt. 

0«ltai«l«kiia«ia*Altara«  Wm;  laplaa 
Srlrri«4t  miftvr  i»«a«lkn  Mahl«r 
llripriefc,  f.         (  Cl.XVXVIIt. 

G  ol  tttlorf,  Ki^iIrr^Orflrrrrirb.  bei  Pa«ra- 
bpaj;  an  d.  Donau.  I'rjrr>'r  W  i  I  k  C  f  ai  dt 
Pceblaru.  p.  271.  (  il.N:\III. 

0  SSI  weif  (llrarilirtiurriililt.  >ir<l«-r-(lp>t«>r- 
r*iak).  Abbt  Ulrich.  •.  IJni,  18.  IX., 
r.  44.  XLI;  N.,  irr  Akbl.  tSST.  S4. 
IX.,  f.  338.  CCCXLVI:  (OIriek):  m. 
1S89.  It.  n..  p.  44M.  COXl 

Qaaabllc.    Ort«  If    »i,n  (■^.    war  ». 

1500),  rr«  a  i;i;4,  ;i.  i..  |.  r,u  uc  i.xix. 

O  5  r  i  ^  I*  r  ( J  o  r  j;  «•  r  ).    M  <•  1  »i  h  a  r  t  irr  — , 

a.  I.  \|  .  p.  783.  I)(  I  LVII. 

4}  4  r  t.    M  r  j  u  h  a  r  il  Graf  in  —    n.  I>ralij;r;tr 

t«  KiraU«,  a.  18GI.  31.  Xil..  p.  S4.  1.1; 
ü  r  a  •  I  a  Grift«  v.  4«t  Ufiarieb  run 
8«kaaak««f  OtMktia,  a.  ISM,  11.  I.,  |>. 
St.  tf;  (Urtala  «.  O.  II » {  •  k%  r  i  )• 

16.  I  .  p.  Sit.  I.VII;  17.  V..  p.  Hit. 
LXXIX;  VI.,  p.  m;.  I, XXXIV  u.  p  H7. 
LXXXV;  2*.  VI  .  p.  107.  IM;  a.  l:{ii:t. 
5.  VI  .  p.  lU.  (  XVXV  :  tirafM  ei  ■  h  >  r  t 
roB  Hnuplmaan  in  KInrtkaa.  a.  tSYS. 
•ii.  VII..  p.  «iiCi.  IX  LV. 

O  4  ti  «  (Obertlrirrtuark).  Pfarrer  J«haaaea, 
ArabidiaMa  lir  Okerateieraiark,  6W. 
DCI. 

O  •  a  r  h  I  e  i  a.     (Oaetchlrla).    8  I  e  p  k  I  e  i  n  , 

QotvblciB  aan.  a.  t3((H,    33.  VI.,    p.  283. 

CCLXXXVII;    Goptrhleia   run  Laxtcnitorf, 

a.  I3r.9.  tl    XI..  p.  44U.  tÜ.Xl.Vi:   8  t«. 

p  b  a  n  Gpirhirina  Kon  is  ttr  Otd,  a.  IS'O« 

1.  III  .  p.  CDLXIV. 
OVtse^torf.  Lrk  d«r  Braektfas  vaa  — , 

p.  74«.  Dcrxx. 
A  r  a  ktra  (Grakar*).  Dtiicl»  Ast*«  ml 

Akal  VM  ...  a.  ISW,  it.  IL,  m.  Wi. 

CüXt. 

Arailurr.  II  1  „  V  ,1.  ,  .  a.  1375,  20.  VI., 
p.  ;ti4.  I»i  (  -M.l  u.  [1.  7«i3.  DfCXMI. 

OrafrawprderiD.  .SciiWPHpr  A  ^  n  r  >  — 
ia  Uiaabaek.  a.  l3<iJ.  2i.  IV..  p.  IJJ. 
CXX¥ill. 

0  r  anaatetlea.   N.  dar  Prarrcr,  N.  drr 

Xackomalar  t.  — .  f.  Wt.  DCLXXX. 
Oraaa*.  Hai«ir«ick  der  —  la  Utlendarf,  a 

iSfil,  ♦.  IV.,  p.  II.  X;  a.  l3fiS.  I«.  VI.. 
f.  38T.  ('('(  VC:  U'rrnhjrd  d*r  —  ».m 
UttfinUrr.  a.  iSTI,  2.  III.,  p.  5I.">. 
DXXI:  Chnoral,  Ulrich.  Ollo  dir 
— k  a.  1373,  U.  IV.,  p.  S&Ü.  OLXXXVl. 


ßriparl.  (M'ililf  auf  i-tnpr  Müli*  an  drr 
Ki'laf  tu  P«rg»Ull,  MiMifr-Oraterrrich ),  a. 

14.  I..  f.  iMt.  itcTxix. 
lirao^chaca     (Ubrr«S«(iera«rk^.  Pfarrer 

liraf  n  ■  d  •  I  p  fc  TO*  Sekaaakerir.  Cbvr- 

kerr       Slnaakity,  p.  4M.  CDVIl. 
<lra>i«r.  PraB«iae«a  der  —  vaa  Ali«a> 

hunr:  Ja  kok,  a.  1338,  t.  II.,  f.  36». 

D  l  1  MX. 

0  r  <  I  r.   J  ..  h  a  a  •        a.  1361,   S.  f II.,  p. 

Ij.  XXXIII. 

fl  r  <  )  r.    U  I  r .  p  h  drr  — ,  a.  iS6S.   S.  VIII.. 

p.  tit.  iXXL. 
Uraircaaleia.    l'rfeJritk;  Tadiler 

Kathariaa,   w0rm.  mit  Rndalpk  dam  Laa- 

I.  rr^.-.  .  a.  I3«t.  3.  VIII..  p.  134.  CLXXXl. 
Groin     Kirhli-r  III  -  .    ChMaral,  p.  333. 

(«  LI:  p.  774.  U((Lii. 

—  ilirgrr  aa  — ,  Priedrirk  d*r  V««i(p,  p. 

DCIAY. 

Iii.  1.1  er.  Friedrich  drr  -  (tu  Keld- 
kirekea  a.  d.  D.),  a.  1303,  ii.  XII..  p. 
tltf.  CZIV. 

Oreaaaikar.  A I kraki  d«r a.  1866. 
«8.  VIII..  p.  38».  GCXCIlli  Jaaa  — . 
Akkt   ron  Lamkaek.  a.  1866,  3.  IX.,  p« 

390.  «  (  XCIV. 
O  r  r  >  m  p  r.   X  i  •  I  a  k  dpr  — ,  a.  1368.  3.  II.. 

p.  362.  crci.xix. 

G  r  e  »,  (»  t  a  k  h  e  r  a.  Oll  *.  —  (ff.  waren 
a.  1200).  erw.  a.  1374,  3.  I..  p.  «74. 
DrLXIX. 

—  W  a  I  i  8  e  t  vaa  Orti,  ride  aak  Wallaee. 
Orlaaiar.  ICiedeiwOeilerreiek.  Nielaa  drr 

RartplH<-rgrr  la      .  p    •>•'•  DCXX. 
ßrieakirchrii.    Bäii,'rr    ron    — ;    W  p  r  o- 

h  j  r  l  .1.  r  .Moi.i<».rirr.  p.  23fi.  fCXXXIII. 
tiririt.  Prrrhioli  «ua  — ,  Halmoiftrr  im 

AdinoDirrh,.r  lu  Kreni,  a.  1366,  31.  XI., 

p.  »9».  crciV. 

—  Krirdrioh  am  —   ia  Eufdorf,    a.  1361, 

tS.  VI.,  p.  36.   XXIX>  (Nicia  drr — 

ia  Feldkirekea  a.  i.  Daaaa).  a.  I36C.  tS. 

XII..  p.  119.  (  XIV. 
Grieaspr.  Lue»»         a.  LU'i'.t.  20.  VI.,  p. 

4-'.'.  (OXXV. 
(i  r  U  P  b.    Ludwig  rori  — .    a  .    I3ri2,  7.  III., 

p.  6j.  LVII  :    Heinrich    Sal««l  ?aa  — , 

a.  13(i7,  Ifi.  X..  342.  (;CCLI. 
OrabPr.    Ott  drr  — .    a.  1:161.    .1.  IV.,  p. 

10.  IX;  Aadr«  der  — ,  a.  1363,  33.111., 

p.  319.  CCXV:  «6.  III.,  p.  231.  CCXVII; 

(Aadrp.    Pdf^er  in  Nriihau«),    a.  iiCtii. 

II.  VI.,  p.  2N;I.  ((LXXXVI;  Siffharl 
der  Griirhrr  lon  Luftrnhi'r;;.  ^-  Lti'*.  22. 
Vli.,  p.  333.  crcXL;  P  r  1  <•  r  drr-, 
UOrfPT  lu  Paxiiu  .  Jakob  Grn- 
ker,  aavr  .Mar^rcth  llu«iiiund,  a.  I3*!9,  23. 
VIII.,  p,  428.  (DXXXIV;  (An  drr).  27. 
VIII.,  p.  433.  COXXXVII»  3.  X.,  p.  436, 
CDXLI  a. CDXUf ;  Ja  k  a  k ,  «Mr  Hargareth 
lUamund.  Bruder  Peter.  ».  1366,  5.  XII.,  p. 
44t  ('I)L;  iiniber.  .Marickall  dea  Bivekof« 
vun  Pj..ju.  a.  i:i7ll.  13.  VII..  p.  ATU. 
(  DLXXMIl;  J  a  k  u  I.  .  Uüpffer  lu  Pj-i.»ju. 
M»or  Ma. ,,  ..(!,  .  ■.'3.  IX..  ;..  4S.i.  I  DXC 
a.  CÜXn  ;  .S  1  -  Ii  ;,  r  l  drr  (Jruber,  a.  1371, 
33.  II-,  p  514  l)\IX;  a.  1372,  »4.  IV., 
p.  337.  ULXXXV;  4.  VII.,  p.  S«tf. 
DYCVII;  Aadre  der  Maraekall  d.  B. 
Alkrtckt  r.  Paaaaa,  a.  1S73.  t«.  X..  p. 
ntlS.  DCLXI;   Aadrp   drr—,    a.  IS74, 

I?.  Vir.,  p.  710.  ür\(  VIII. 

«irueh  .Serfried  auf  dem  Huf  in  iler  — 
(bei  Pnrgitall,  Xiedrr.n«aterreiek},  a.  1373, 
14.  I..  p.  737.  UCC.VIX. 
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Omeh  Jans  von — ,  Marktriclittr  von  Kirdkilorf* 

•.  luco,  ii.  III.,     '18.  crxiii;  •.  lafiH. 

•'O.  V  .  p.  ^SS.  ((  CLXXXVI;  •  1371.  td. 
VIII  ,  |,.  541  DXLV;  28.  Xil., 
Df.XII;  H  V.  — ,  des  Blsohaft  rau  Bas- 
b.  r(,-  Mo'ktr.  I.  K.,  a.  t:t72,  it.  III.,  p. 
&8i.  ÜLWVIIh  Ann  4  %M  QtMb,  M'ilw« 
Simvaa  de«  Vtnh,  Twclit«r  Anifs»  «. 
fS.  VI.,  p.  70%.  DCXCI1;  Simon  vo«  — . 
«.  1374.  2*.  VI.  |..  709.  DCXrVII;  Jan. 
v<iu  — ,  Markirk'liier  in  Kirrbdarl,  22.  VII., 

p.  -12   m  ci  :  w$,  I«.  V.,  p.  760. 

I>t<  \  VX  VII 
Grab.     Wrrnltart     auf   At-a    Oul    in  Arr 

Gruei««  Lckffsbolilc,    Phrtt  Walttcnkar^, 

p.  448.  CDLIV. 
U  r  «  «*  u  l>  e  c  k.  T  Ii  •  m  •  •  il«r        ».  ISfiS,  7. 

IM.,  p.  214.  rcx. 

GrQslturi,'.  il  j  II  ;.'  .I<T  Kalkrn-ti-iiier  ffM  — , 

p   251.  ( n,;       7it,  DIU  Will. 
_  l  1  r  i  u  Ii   von  luclilfr  KUIn*t,    uxor  J«"» 

l'lrioh  I.Khliiiciker,   ».  t3<i'.    2*.  IV..  p. 
$17.  CCCXXIV. 
Oraacr.   Ulri«b  — »  m.  mt,   I.  IX..  p. 

m,  xcn. 

((itcb*iler.  Jin»  iler  — ,  Bürper  zu  Pavsaii; 

Hilpraat  arin  Aicl;iin.   ».  I3<i2,    1.  IX..  p. 

«8.  XCVI  :    K  .<  I  h  i  .  i  ,    U'itw.*   de*  Hani. 

Bürgerin  zu  l'un.-'ju  ;    luiliier  .Margr«th.  a. 

1371.  2»    XII.,  p.  537.  DLX. 
GatcBkruDu.  Chttitrat  ?aa  Pergau  vua 

— ,  f.  172.  CLXVIII. 
Gititfeaell.  Ckaurat  der  — ;  Twebter 

Aau«.  a.  ISfiS,  SO.  V.,  p.  38«.  CCCLXXZVI; 

Jjns.    a.  1370.   4.  V..  p.  4G8.  CDLXXI; 

lü.  VII  .  p    4T<i.    füLXXX;    a.  1372.  2S. 

II.,  p.  3Vt.    IJI.WII/;    llau.s:  uior  Hid- 

wiy^;    $Ghw»>ti-r    .\iin«.     u«ur    Jakoh  de* 

M'eiuierl,  32.  III  ,  p.  38».  DLXXVIII. 
Cuadelaberg  (^Pfain*  üarslea^.   Holde  aui 

de«—,  D I  r  i  c  b  der  JSchlleiD ;  Chlar, 

ChaafK«*«!}   iBwcriaeb;  Jaaa. 
'  IS78.  SS.  X.,  p.  664.  DCLXII. 
n  u  II  <l    r  I .    P  e  t  r  r  drr  -  — ,    Kaplan  za  Gall- 

iirukii'i-iii'ii  ;  Sil»  de»  l'bunrat  — a.  13112. 

23.  V..  |..  -.6.  LXXVII. 
(i  U  r  k.  ^Bincliof  von  — ,  J  u  h  a  u  II  1-  Kaii;.lfr 

d.  II.  Rudulpli),    a.  I3CI,    Iii.  VI.,  p.  33. 

XKX;   24.  XIL,  p.  S3,  LI;  a.  1862.  24. 

XI.,  p.  107.  Cfl;  m.  1861,  14.  II.»  p.  MM. 

CCITt  8.  1373,  25.  VII.,  p.  657.  DCLV. 
Gualer.  Tliomao   der   — ,   a.   1375.  29. 

IX..  p.  TT.^  IX  CI.V. 
Ii  u  >  e  B.  H  <■  !■  ni  a  D  n  der  — ,  a.  13GS,  14.  IX., 

p.  247.  CIXLV. 
— .  (i  (■  l>  h  a  r  t  tu  —  ntvlde  au  Sei.  Gevri^ea 

uD  d.  Gaceaj,       1867,  ».  VII.,  p.  888. 

CCUXL.I. 

Gaaner.  Peter  YUa  dir  —  t*b  ChemMk ; 
NicIa«;  Uuhaalaa«,  a.  1870.  8.  II., 

„.  u;».  cüLV. 

Gw  «  I'  I  I  ('  Ii.  N  i  c  I  a  >\r:  G»  »rleich,  uinr 
Aj;ue>i  Hajiulviu,  uaur  KUbrl,  a. 
1366,  II.  IV.,  p.  »8.  CCLXXVI. 


H. 


Ii  j  3  tc-    Cliri&(iaii,    Suu    ilfa  Mariibart  üu> 

dtiii  — .  a.  137:i.  IV  .  p,  5»0.  ÜLXXXVIII. 
Habicbler     (IK-wii-hlrrJ.      Dietrich  unl 

Marcharl,    a.  13Ü3,    |0.  Vlli..    p.  U'.) 

C'XLII:     a.    1360,     ii.    VI.,     p.  m. 

CCLXXXVII;  a.  187«.  J.  lU.,  p.  460. 

CDLXIV;  U.  VI.,  p.  478.  CDLXXVI. 


I   Habsburif.    (iraf  Rudolph    roa  llababar^, 

I  a.  I3tfi.  14    II.,  p    2ü^.  CCIV. 

II  a  k  I  .    (  iiurjdu«    ~-.    I'fjrrer    in  Wela,  a. 

t.W4.  If>.        |>.  «99  DCLXXXIV. 
,    llarkenbcrif.  lleinrii  U    toa   --.   i  (••I.  21. 
;  XII..  p.  54.  LI;  a.  I3f.3.    5.  VI..    |i.  14». 

t-'XXXV;    a     l:l(!^    2».    VnU  P 

CLXXXIV;  a.  1368.  14.  II.,  p.  INIS.  CCIV 
I         f»  \..  p.  248.  CCXLVI;   «.  1867.  4.  V.: 

P.  3IU.  CCCXXV:  a.  1878,  86.  V..  8»t. 

DXC. 

II  ad''!',  y.  a  c  Ii  a  I  i  i<  »  u,  W  a  I  c  Ii  u  d  ,  a.  13''-. 
1.    II.,    p.    <>U.    LVIIl;     (lif  r  a  h  ar.l  der 

iladrer),  a.  t3(i3.  1».  ii.,  p.  Mi.  (  XX: 
Zareja  voa  Hader,  a.  i37ii,  22.  IX.,  p. 
483.  COLXXXIZ:  Vaichyi.  der  Hadder, 
a.  1371,  84.  IX..  p.  513.  UXLIX  a.  DL; 
a.  1372.  t.  IX  .  p.  60i;.  DCV»  Cbaai* 
guod  dir  lUilrrrriii.  ^-rb    Manpack.  «. 

1375,  Ifi.  XI.,  p.  TSj    Ul  l  LX. 
II  3  d  r  r  k  t  II  r  f.    Kaplan  auf  ilrui  .lulianaii-Altar 
im  Karaer.  Leb;  Pfarrer  Hciarieb,  Ott 
der  Ueveller,  BOrger  i«  laderatorf.  p. 
20»  CCV. 

Haft  (Bifertshaft).  Pfanraraa  — .  Hai a rieh, 

a.  1861,  84.  U.,  p.  6.  V. 
Iladrea  (Ifieder.Oaaterrcieb,    V.  U.  M.  B.). 

Pfiirer  a«  — ,  Herr  Oawald,  p.  818. 

DXIX. 

I    HaKvn.    Er  hart  der  a.  t3«iC.  29.  L.  p. 

.'Ol.  CCLXII;  E.  der  —  ron  Spilberf,  a. 
um,  3.  III.,  p.  368.  CTCLXXIII;  Brkart 
der        12.  IV.,  p.  878.  CCCLXXIX. 

Haider.  Lvntald  d.  a.  lS6t,  8.  II.,  p. 
3.  II;  13.  II.,  p.  4.  III;  (L.  4.  taa 
Krwiog),  6.  VII.,  p.  3(i.  XXXIV;  Wal- 
fing d.  —  von  Wriu/ierl,  a.  1363,  21. 
I.,  p.  123.  t'XVII;  (Friedrich  der  -), 
a.  1365,  23.  II.,  p.  210.  VC\l ;  (Leulolt 
dar  — ),  30.  XI.,  p.  258.  CCLi ;  (I  a  a  • 
der       a.  1370.  SS.  Xi.,  p.  «88.  U. 

Itacgiag.  ttaiarieh  vm  — ,  a.  1872,  I. 
IV..  p.  584.  DLXXXI. 

Hall  (Ober-Oeaterreich  bei  Sterr).  Bürifer  ta 
— ,  thoarad  der  Stlig,  p'.  351.  CClLX. 

Ilaibenberg.  BurgKr^r  D  i  e  tsar  vaa  Laaea- 
aleio.  p..  4tl>.  C'DXXl. 

II  a  lU.  Jan«  von  — ,  a.  1361,  31.  I..  p.  1.  I. 

Hailer.  Aadra  dar  ~,  a.  18tf7,  1«.  XII., 
p.  888.  CCCLXL 

Hat«  (ia  dar  Abktai).  ritffr  aa  — ,  Chaa- 
rat  der  Haaaaer.  p.  484.  CDLXXXVII;  p. 
«72.  OCLXVIII. 

Ilall(>-r.  ÜIrtoh  der  — .  Bruder  äejfried 
der  Sporaiaall,  a.  1874,  8.  II«,  p.  677. 
DCLXXil. 

Haa    (Holde  auf  eiuem  Gut   tu  Zirkiaf),  a. 

1867,  24.  IV..  p.  817.  CCCXXIV. 
Haeadal.  Labeaaaiaaa  der  Barraa  vaaSakaaa- 

h-rg,  a.  I3GS.  7.  III.,  p.  214.  GGX. 
Haudeaberg.  Zeohineiticr  Chunrat  vea 
Hiuterperg,  Jakob  i'>:i  II  jruo.r'brl. 
Kriedricb  »ob  Sl..iliwie«,  Chanral 
raa  Hoehenperf,  p.  4$7.  CDLCI.  Bei.  ia 
— ,  Pfarrer  von  — ,  Herr  Paula,  p. 
DCLI. 

Haataahaatar.  PilgraiB  der  — .  Bdrfcr 
la  Paaaa«.  a.  tS69.   «S.  VIII.,  p.  428. 

I  CÜXXXIV. 

Iluunreld.    (>  o  t  l  «  i:  b  a  i  k    vuu    — .    a.  136  i, 

21.  III.,    p.    2  IC.    C  CXIII;    3.   I3t'1.  «8. 

VI.,  p   325.  (CCXXXII;  ».  Mb9,  14.  II., 

p.  4U8.  IDXII;  a.  1374.  14.  III.,  p.  688. 

UCkXXVUi  28.  VII..  p.  718.  OCC. 
Haaafabel.  Jakak  taa  — ,  SaakaMiatcr  ia 

Haadf  akarc,  a.  1870,  10.  II.,  p.  487.  CPLXI. 
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Hami»h    (  Hirrurli)      S  t  <- (.  h  »  n  i.>b 

(  hrafi  v  i    Uli«,  .'l    III.,   p.  !•>.* 

t  I  \  \  .    I  K  riirt    u    HiB<>,    35.  iX..  K. 
is'j.    ii.XXXVI;    (8t«|iliiii  u.  KraflJ, 
IX..    !•.   ii^l».   (LXXXVII:    a.  fMJ, 
«».VI.,  f.  199.   ITXXXVlii   Krifl,  >. 

I».  I..  p.  US.  COLtV:  Krtfl. 
Jana,  »«ralitrt,  tilS,  8.  I..  Itt, 
DITXVIH. 

Mjra'irr.     Ilatliiiii'  Silirrlt,     •)■•«  Kl 

l.ii-iihicK.  uiur  M'rcicrlli.  KUrrn  ÄMtrti 
a.    K«tl.rri,     a.  N.  |».  «Wl. 

UC'XCIV  a.  f.  291.  trXfV. 

Hardfch.  PvrcliloU  «.  Haag  Orarm  tu 

■■i^ffraflea  ta  llaiMMri^  p.  161.  CLVIU 
(»■rkliart),  f.  4U.  CDLUi. 

M*r4ler.  Chnnr^t.  BSrgrr  la  Wrl< . 
Witwe  Aaaa.  -Sfine  Sirpliaa  «b4  P^nI  : 
H^iLirieb,  a.  tSO?,  1«.  XI..  |>  347. 
CVVL\  I. 

Marthainer.  HaJinai'  ili-r       /<'  I  i>frap# 
a.  I3ß7,  37    XI..  p.  UJI.  tttXX. 

Maa-riag.  T  a  D  u  q  a  a  rl  4«r  — «  ISTI,  IT. 
IV.«      SSS.  DXXVI. 

Hartkirchea  (^Ntnkiwltta).  lathrti  wm 
—,  K»lla*ri«  iImKI.  Hit^rnlNirf;  t.  Pliai>aa. 
a.   tS7l,  8.   T«..  p.  «•».    DXl'VIH:  a 
1373,  TJ.  VIII  .  1.   7;-;    D(  t  l.l. 

Harorlirr.    H  i- 1  r  r  i  i.    «Ir-r  a.  1370.  13. 

VII,    !■     *79.    CDIVXMV;    l  I  r  i  c  ti  d,i 
Hjrroihrr.    a.    137*,     Ii.     VII.,    p.  711 
»CXCVIII. 

Haaalaa.  Ott  *••  — ,  f  (war  a.  IXOOJ,  er«r. 

a.  fST4,  S.  I.,  f.  m.  1I0I.XIX. 
Haaclaftclikirehaa.  Pi^ravaa— ,  a.  Wi, 

*t.  II.,  f.  tat.  DGXxxrv. 

Haseohuf.      Hcrtarid     am    —  (^Orui><^!n.l<l 

ia  Wilhrlniburt;).    «    t3lM.     2».  Vlii  .    |> . 
187.  CLXXMV 
II  j  <■  <  !  b.    btrphau  rft-r   — ,  utur  (.  Iiuatg^unit  ; 

Oll«,  a.  137!,  I.  V  .  [.  ayo  DLXXXVIM. 
Haala«.  Haaa,    W«l((aa(,  fila|»ttk»  a. 

IM».  S6.  VI.,  p.  «11.  CDXXVli. 
Haaaer.  Bacriaf kaltck     Ilatariak  Jrf 

— .  «.  fWS.  tt.  I..  f.  ItS.  CXVII. 
H  s  u  t  i> )' H  ^  I  IB.    Hvinrirli    il.  — ,    uior  Mar- 

grelh,  a.  137;,  ?!♦.  III.,  p.  JSi.  IJLXXX. 
H  a  u  i;.  Ütr  Hau-^-iti  unt.  r     m  llnl/    (llolil--  im- 

Ve.ti-    Piirgktall,    ,>ir«l#r-Or»if  fr«-^^»^.  a. 

I37j.  Ii.  I.,  p.  735.  DCCXIX. 
Haaaall.  Dt  «trieb  lirr  — ,  Sia.llrirhivr  vvm 

W«ls,   a.  13(13.   SS.   III.,  p.  131.  CXXV; 

a.  tM7,  «.  XI..  f.  M.  COVLTI  {  a.  ISM. 

t».   IV..   p.  STt.    CCCIiXXXI-,  Di«>lai. 

4»r  allr  — ,    Hür(;pr  i.  W..    a.  I.1«9,  II. 

III.  ,  p.  411.  t  l>\V  :  4.  13H.  Hl.  VII..  p. 
711.  Di  Xl  1\  I 

lliuniperg.    Ilurjf^jrjf  /u  — .    U  I  r  i  >- Ii  .Nu»- 

Urfrr,  p.  WC.  (  l»\\l. 
Raa««.   Ulrich  drr  — .  a.  I3<S.  1.  IV.,  f. 

»SS.  OLXXXI. 
Haaaptrg:.   Hiiaatp*r«k.   AaJr«  »oa  — , 

■i«r   A^iirs   t.    IM».    «0.   V.,    p.  16. 

I.XXIV;    (Andre    ron    — .    Uar^grtl  in 

Hirdrrk).    25.  V..    p.    7M.    I.XVVII   u.  p. 

7y.   LXXViii;  ■.  1 1.  il.,   i>.  i«!7 

(LXII;    (Andr."    drr       ).        13tl«.  ii. 

IV.  ,  p.  275.  (TLXXVIII:  (A.  drr  — , 
Plf(rr  ta  ebrlabcr^;.  a.  IM'.».  33.  VIII., 
P.  4««.  COXXXIV;  (Aadrr  «on  a. 
1370,  lt.  vn..  p.  47«.  COkXXXI»  'VJ. 
VII.,  p.  48».  CKXXXV;  (RHIit  A aJrO- 
a.  t:17?.  7.  IT..  p.  5;i.  DI.XIV;  p.  J^J. 
UI.VV;  Rmrr  Andr*  d  ?».  II.,  p. 
575.  DLXXIII:  13.  M  ,  yJi.  UXCIll; 
a.  13T».  31.  II.,  p.  U4.  ÜCL'XXl. 


M  i>  u  s  r  r.    A  R  .1  r  e  drr  — .  a.  1364.  14.  Vil.. 

p.  mi.    nWVIII:    rhrafi   d-r— .  ». 

IJ«5.    7.  III  ,    ji.    ,M.'     VVIX  ;  (Aodrr 

der  — .   drr  Riurr),    a.   llt«**,  IC 

V..  p.  m.  CCI.XXXII;  (l'krari  i.  -.). 

a  iS6S.    I«.   V..  p.   381.   GCiXXXXV ; 

(Aa4r*  «.   Kraft),       1S69,    1».  It. 

p.  4M.  t-DXI. 
llnu^IvdpD.    Ulrich    der  -  ,  «.  |3<'>(>,  I  • 

MI  .  |.  3t»;.  rcrvii. 

Ii  <  II  i>  II  f  r.  ('  Ii  n  II  r  i  t  df  r  -  -,  l'ili'(;iT  )h 
lliU,  ai  137(1.  -n.  VI  I.,  |.  481. 
iOLVXWil;    ».  |:i7.{.    24.  XII  .    p.  tili. 

nrLXViii. 

Ilaara«itpccli.  H«rla«i4  »ler  — ,  a. 
I»C9.  X».  IX..  p.  100.  XCVIII;  a.  tStMI. 

29.  IX..  p.  294.  n  xrvm. 

Ha«ei<-iiprr|;er.       Aatlr«      4i"r      — ; 

(Ml ri Ml. II.  a.  U74.  n.  IV.,  p.  »;i.H. 

D(  XXMX. 

Hataiatr   Peter  u.  Hi  inrifk,   a.  1871. 

17.  IV  ,  p.  521.  ÜXXVI 
lli'i,-!.    Hrgliu  ran  l'rfabr  be!  Ubrraberf;;  ihr 
KmU«  »tfM,   a.  1874.   tO.  II.,   p.  »78. 
DOLXXIII. 

Haiekeapaek.  Xathrei  v.      ,  Itechaaliu 

ia  Kl.  Nie4eral»arg   m  Paaaav,    a.  I3<2. 

8   VII..   p.  iiUO.    DVCVIII;   a.  1875,  88. 

VIII..  p.  772.  DfCI.I 
Haiden.    N  i  c  I  a  >  d.  — ,   Srhaffi  f  xn  Sle\  i . 

a    I3<U.    31.  I.,    p.  I     I:    7.    III.,  p.'i. 

M;    a.  i:t<i2,    24.  IV.,    p    74.  I.XXII;  a. 

1861,  88.  X.,  p.  194.   CXC;  Tk*«a«, 

a.    IM»,    81.    III.,    p.   »18.  CCkill; 

rifialaa),  II.  VI.,  p.  9M.  COXSXII; 

CTkaaiai),   »I.  XH.,  p.  tS«.  CGLT;  a. 

I87ü,  4.  V..  p.  4U1.  t  DLVXI:  Ii'   VlI.,  y. 

47«.  LDI.XXV;  a.   1371,  -.'f..  \  I  tl.,  p.  34  1 

ÜXI.V  ;  r  h  u  ni  <  «  .  f  N  I  .  I  j  •  ,     a.  1371. 

25.  IX.,  p.  34ii.  ULI  ;  T  b  o  m  a  >.  a.  I.i72, 

VJ.  II  .  |..  j75    UI-XVIV;  2.'.  III.,  p.  jM 

UtXXVill;    Niciaa.    10.    X.   p.  «09. 

OCIX;  Tkaaai,  a.  JS74.  89.  VII.,  p. 

718.  0€C;  >.  VIII..  p.  718.  OCCItI;  •. 

I8T8.  1».  XI.,  p.  T8T.  DCCI.X. 
II  .1  i  d  r  r  >  S  u  r  r  u         (Nieder  -  Of'i'liTivii  li  ) , 

l'fjiTrr.  \I,ircli.irl  ili-r  ('hn«bf rgcr.  p.  i>3i. 

DXL. 

II  r  1  I  I  g  e  a  k  I- I- u  <      ( l  i»lrri'. -Stift,      Ni.'d.  r- 

Oealerre'cbJ.  Abbt  l'  u  I  u  ni  a  n  u  >.  :>  l^ii.*«. 

28.  II.,  p.  8<>.  UCt'LJCXII;   (K.  «kr  A.), 

a.  1878,  it.  V.,  a.  788.  DCCXXXVI. 
Hcilitreoatal»    (Wai^r-OaaUrrtiak  k*-i 

Wien).  8«irrie4  4er  S«fclr«r  «aa  . 

p.  4ti4.  (MILXVII. 
H  a  T  Hl  »  r  h  a  r  h.  F  r  i  <•  d  r  i  I'  h  Ton  — ,  Sehaffrr 

■Irr    (irifin    Mir|.'jr  t     rua    Pfnaakary»  •> 

i3(i5,  15.  III.,  p.  illi.  (  C.VII. 
Ilaiaburg,       Nieder  -  tiealrrrcicb.  Pfleger 

U  I  r  i  r  b  Tua  Kraaicbptry.  p.  »38.  DCLV. 
U  •  i  a  r  i  e  h  (üa«ka).  lldator  Hctarirk,  »littw 

4ra  Onltalatthaam» -Altar«  SM  En*),  erw. 

a.    18t«.   4.  VII..   p.  88J.  CrLXXXVIII; 

t.  1368,  3.  VIII..  p.  a«M.  CCCXCIV. 
II  a  i  n  c  X  e  I  (liulde    i,  d.    Pfarre  Iteicht-nllial  ). 

a.  1.173.        I..  p.  731.  ÜCt  XVIll, 
II  )'  u  •  I  r  r.    J  ü  r  i  K   ili-r     -  .    Herr    der  V»*»ie 

Puri;>ull,  NieJcr-Oi-.terreich,  a.  1374,  17. 

VIII.,   p.    71«.   DCCV;   Jtfrig   der   —  ; 

8aa  Mariakarl;  Maua;  Vedcr  Ma- 
ri ckarl  4rrH.r.  tUtaaraAarf}  Katbrei, 

«twr  4m  A.  V.  nr.'itwtwca,  a.  187»,  14. 

I..   p.  734—741,   .lör^s   »aa  Mariekart, 

12.  Iii.,  p.  747,  liCCXXV. 
Ilaresin^er.  K  .i  t  Ii  r  e  t ,  dea  \\  ii  ir!  livI  s — 

Twcliler,    veruiiitlt  luii  Ulrich  drui  Tru'b- 
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■*$•  v«>  Ott,  I.  4.  Vif.,  d.  m. 

VLXXVII.  ' 
H*ll»r.  Clittarit  «1*r  —  von  Kiiimaiki,  u. 

t«e4,  10  V..  p.  iTj.  ci  XXIII. 
II  «Im  kr  «Chi.    C  h  o  1  m  n  n  der  —  (MViu- 

|;;iri «-1111311  nun  II  v.iii  l.anibacb  !■  KrCHs)« 
U.  I.,  ,,.  2J8-  C'CLIX. 
H  <^  I  ui  I  c  i  II  ( .ler  JmI  r»ii  NMabiirr),  m.  3TS. 

CCCLXXXIII. 
II  L' II  11  I  e  i  II,    ilrr  Ju.l    rop  NeuLiirj;  (Klusler- 

»«-•iiliuiff,    SiMi  Udviil    ilrr  ät>-u<t,    Jaa  in 

Wien.  a.  I37i,  3.  V..  ,,.  DCCXXXII. 
Hrrli.<t.  Uei  lUrbst  daU  Btdita  (Orandhold 

io  Willirlmsliiirjl,        tS84,  2^.  VIII.,  p. 

lüT.  CLXXXIV. 
Ilerlxia^er.    Ptttf   —  U  EosJ.,rr,  ». 

I3ül,  IS.  VI.,  p.  U.  XXIX. 
H«renga«taiir.  Jorig   TrcUer    ron   — , 

f.  421.  CDXXVII. 
II  f  r  e*  i  n  g  e  r.    I' e  (  i- r   <!t  i-    — ,    Mür^i  r  zu 

Em.    u.    130.;,    ti.    MI.,    (1.    Iii.  CVIl; 

(  I' e  l  f  r  dir  allv  u.  der  juüge'i,    a.  13l!;t, 
III.,  p.  12r,,  CXXI:    13.  Vlil.,  p.  133. 

tXLVIl;     a.    1300,     i.     VII.,      p.  283, 

trLXXXVlII;  (l'f  tfr  .ler  alt),  «.  liCT, 

H.  III.,  p.  311.  CCCXXI;    Peler  d.  a., 

i'iiiri-  il«»  KuU   z.  Ivns,  29.  VI.,  p.  32y. 

tCCXXXV;        1368.  a.  VIII..  p.  3t)l. 

CCCXCIV;    P«ter  4cr  Hmsbger,  >. 

1S74,  24.  VI,,  p.  7«fi.  DCXCr. 
H«rl*iuiipi>iger.  Renoir» rt    itr  —, 

>.  1865,  It.  IV,.  p.  2'.i3,  CCXX, 
II  «  r  ui  a  n  II.  J  o  ■  n  u  <■  s  ll<-rru  —  Sou,  Spitaliu. 

■I.   Büigpr,,,l!.,u   in  Wien,  n.  1361,  t9. 

VII.,  p    37.  N.WVI. 
II  !•  r  III  f  II  I  i'  i  II     j  ri'iieiiiler    lloli-    »  gu  Mvrxof; 

HuJolph  IV.;,    ii.   136t,    iii.  Vir.,  p.  183. 

<  lAXIX. 

H  e  r  s  t  0  r  f    (1°  I  r  i  c  Ii    der   .Schueatcr  daU 

—  ;    Marcliarl   der  \Vi>)fatr  «UtS  — ), 

».  I3G1,  13.  II.,  p.  3.  III. 
Hrrwurtin.  Cliuniguni  —  (roa  DSrfleia 

bei  £oEelaaoaaliraim)f  a<  U..  ». 

61.  LIX. 

Ilrrs«caafc«rff.  Aaiir«  ilcr  Hncling^r 
rot  — ,  a.  1303,  tS.  III.,  p.  68.  LXV  ;  \. 

der  Hlutii.  t  V        ,,.  07,1,  DLXIX. 
II  )  <!  r  t.  a  t  .  |i  h  .<  ij  .1.  — .  a.  luC*.  S,  I.V.,  p. 
I«8.  CLXXX\  ;  a.   I.!*;!>,    Ii.  \l!l..  p.  4-^7. 

cuxxxiii ;  a.  i:t7i,  I.  IX.,  p.  au.  UXhVI. 

Il,.r7.  »,  ii.  I3*i7,   II.  III..  31*.  CCCXXI. 
II  \  r  s  p  u  Ii    I.    Friedrich   tuo   — ,  Zech* 

iiipi»lrr  in  llo.Miberg,  a.  ISTS»   13.  III., 

p.  743.  ÜCCXXIV. 
II  i  I  p  r    c  Ii  t  i  n       O  r  I  o  I  f  ran  — ,  Burggraf 

auf  der  Vf>u>  Stauf,  a.  1366.  17.  VII.,  p. 

•iSd.  CtXC. 

Hiaterprritr.  Chnarat  vm  — ,  Xeeh- 
meiiitr  xu  titaituhntf  1370,  16,  II., 
p.  457.  CDLXI. 

tiiBtvrkalscr.  Pvireiii  4»r  — ,  i.  IStt,-S. 
VI.,  p.  383.  CCULXXXVIII;  ladre. 
Rvlobart,  Otio,  Prtcr,  Ulreiclt, 
a.  1371.  36.  VII.,  p.  S34.  DKL  :  P  v  t  r  r  i  i., 
•.  1373,  33.  IV.,  p.  044.  DtXLIV;  7, 
VI,,  p.  fi4ö.  MCI,;  «.  1874.  3.  VIII  .  i-, 
713.  I)((  III  ;  I'etroiiia,  a.  IJTJ,  ii. 
III.,  p.  745.  ÜCCXXIK. 

II  o  i- Ii  lir  (Horliliur^').  Zecbuieiilvr  llaui 
I'etfrlelmer,  Frivdritk  T»B  HjnpiM, 
p.  74.-  ücrxxiv. 

II  o  r  Ii  f  u  Ii  t' r  (j.  K  h  ii  n  1 1  I  an  dein  —  (I'farre 
Su-yrricK).  a.  I3ii7.  ■>!.  VII.,  p.  332. 
CVVXL. 

Hod.  Fried  lein  drr  Hod  au  Stadl  (bei  Lam> 
baahj.      1366»  8.  IX..  p.  «9t.  CCXCV. 


Ho  rate  I.  Araperl  v»o       ■.  iSlS.  7,71.. 

p.  1111.  DCI.I. 
II  .( Ii  «■  II  Ii  e  r  ij.     Step  Inn    voa    ~;  T»fklrf 
Ägnei    Venn,    mit    lili-ioii    »mi  Pfr^iu,  i 
I3t!4,  Vi.  \  ,  |.,   nt).  CI.VXIV  u  1*11 
CI.X  XV  ;    S  l  .  |i  !-  ,1    ,    ui.ir  Mjr^'-r,!, 

VIII.  ,    p.    Ift  .      (I. XX  XIV;     (S  U|.l.ii). 

13.  X.,  p.  i'.M.  CLXXXVIII;  I.  lafij, 
IV..  p.  2'.'3,  (t'XXI;  (Gr«r  !liiil«lfli, 
H.-iurit-l.  r.iu  -).  VJ.  l\ ..  f.  V.y 
t'CXXIll:  (Kadolpb,  Mancball  Au». 
r.  PauMl,  •.  1369,  3.  p.  MS.  CHX; 
Vbaartt  ■.  Pri«4rieb,  a.  1371,  ». 

IX.  ,  p.  347.  OUI. 

H «rbenperiif.  Chuarat  t«a  — .  a.  UH, 

10.  II.,  p.  457.  CDLXI. 
H  u  Ii  e  II  fe  I  il  e  r.    Ii  e  i  a  r  i  i-b  der  — ,  1.  MCJ, 

a.  VI.,  p,  140.  cxxxm. 

Il.ilieufart  ('Ci^trl■OlClla^l  »lii'i  j.  .\lilit  Hrio- 

rifli;    Uniiifi  KberharJ,  i.  UW,  Ii. 

vill..  ,1.        LVXlÄUi  a.  1368,  3.  11,». 

3(il).  (.I  CI.XVIII. 
U  o  Ii  f  n  »  t  e  i  II     (Nieder-(lr\l(rrrirh ,    an  <i'r 

Kr<-nii).   Plleg-er  H c ia rieh  der  Kmeb- 

berger,  p.  liiiL  DCLIX. 
Uitheaatorf.  Dietriah  VM  — ,  {f,  nt 

a.  1190).  arar.  a.  1374,  3.  I,  P><1*. 

DtXZIX. 

Habeaxall  (MahalttcIO*  Pfimr  M  Hnr 
H  a  B  a .  a.  1389,  17. 1X.,  f.  48«.  CDXIXIX. 
Hai  ratz.     Di  «Bat,    Ci»tcialiattni  ii 

Sfblierbacli,    a.  1373,   5.  II.,  ^  M». 

DLXVIII. 

Halz.    Hermann;   Suu  Hfrel.  i.  UTO.  28 

X.  ,  p.  4!)1.  CDXCVI;  Hfinrieh  «m 
Hol».,  a.  1371,  24.  IX..  p.  5^:..  IlL; 
lli'rniaiiu  vdo  — ,  Uilrjjcr  tu  Seliiriliif, 
a.  1371,  IX..  p.  54y.  Dl.lll;  i.  nu. 
I,  IV.,  p.  CUö.  Üt'V;  Heiuriffi  lui  Jrii 
Holz.  Zecliineister  ta  Oilfealiertr,  U  ui» 
ra(  !Ma}r  HUg  dem  — ,  a.  1373,  7.  VI.,  f, 
iiii).  ÜCU;  Hernana  Tun  liuli,  i.  1374, 
13.  III.,  p.  886.  DCtXXIX;  St.  XII,  f 
7SI.  DCOXVl»  Härtel  lem  lab,  a- 
»TS,  8.  1.»  f.  138.  DCCXVm:  laearii 
«aler  4«n  Hala.  II.  I.,  f.  71».  OCCXUl 
Jakob  vor  dem  —  !a  d.  Pf«*«  3(l< 
Lesohart  an  Koral,  Nieder-OMlemicb: 
M  e  i  0  g  u  z  voa  HoU.  a.  I37S,  t).  Tll-i 
p.  772.  DCCXLIX. 

Iluixapl'el.    Ulrich    .Irr   —   (HoliU  nr 

Pfarre    Puri^iitall.    iXieJer-drsIcrrfiit  |.  ' 

1373,  14.  I.,  p.  738,  Dtl  XlX 
H  o  I  z  e  r.  Friedrich  der  H«ltiifr,  ». 

23.  V..    p.  232.    rCXXVIII;  i,  Üt«,  ?♦ 

IV,,  p.  277.   CCLXXX;  a.  1372,  4.  VII., 

p.  äy9,  DXCVII. 
U  u  e  I  a  1.  F  r  i  »  J  r  i  c  Ii   der  —  (»o«  li'f k- 

darOf      13'*.       VII.,  p.  712.  DtC. 
Haiapaaa.  Stcpbaa  der  — .  Berggrif >• 

Otlaaebeiai,  a.  134»,  33.  XII.,  r 

CXIU;  a.  1864,  S^VIU.,  p.  183.  CUSitl. 
Nora.  8t)r4tl  —  ia  Saidorl.  a.  1361,  1*. 

VI.,  ».  36.  XXIX. 
Iloerafcaeb.  OeerKv.— :  uiar Ckaai|«*': 

Kiader  EUpet,  Lncei,  Aaaa,  SIrplea, 

1371,  29.  IX.,  p.  348.  DUII. 
II  u  »  m  u  1.  a.  .1  a  II  «  der  — .  llOrjenntiiiw 

Muulmr  2LU  l'u.s.au;  Witwe  KUbelh  1  Ki»*" 

l|[iusl  u. 

Hau.fmu,  ».  laua,  23.  VIII.,  J.  ♦>*■ 
CÜXXXIV;  3.  XII.,  p.  442.  CDL;  •.  U"«. 
23.  IK  ,  p,  483,  CDXO;  E  I «  h.  Witwf  J. 
H^iis  — ,  Gottfried  der  Ki|il«ii.  > 
5.  II.,  p.  566.  ©LXVIIj  p.  5<8.  »LS»'"; 
7.  II.,  p.  870.  DLXIX;  t'  »• 
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II.  ,   p.  5T4.  DLXIII:  n.  m.,  f.  IM. 

üi.xxvm. 

V«eb.    Haiarirhin  c!rr       in  BatJcrf,  i. 

I3CI.  15.  VI  ,  p.  86.  XXIX. 
Mapp.    I'rtreio    der    Happ,    Grnmiht».  im 

WcifBdorf,  Ilw4cr>0Ml*rrciek,  lt<0, 

M.  XI..  p.  4t7.  om. 

HadriDuicli.  rilUDrat  ätt  — ,  Bür^trr 
(B  Gnoadra,  utor  F.lippt,  a.  1374.  6. 

p.  6M1.  nn  XXXIV. 

Hv^rntprrigrr      Sfifri»    tier    — ,    • . 

JT.  III.,  p.  132.  <  XWI;  Snfrifl 
.It  HoBeBprutrr,  a  1S70,  28,  III  .  p.  *f.7. 
(  DLXX. 

IlBik*«.  Siaiaa  ämt  der  —  (Weiip irtr*« 
kaMM«  vosLaaWh  i»  Krpma),  a.  IS66, 
«.  I..  p.  S58.  CCLIY. 

1t9lfc»rB  (Pfarrr  Steraiaf).   I.f hrniboldr  la 

5>  .  I.  r  0  b  •  r,  p.  52i>  ÜXXV. 
Humhrrrhiirird.  Rai-^j^r  »,  — ,  Bnrg- 
p  jf  IM  Srli«rB««fin.  t.  !:!<;',  10.  VIII..  |.. 
1*1'  C  ALI!  :  II  u  t>  g  r  r  »ob  llnun  lrii  trrf. 
Vn^-^.  r  io  Sch..  1.  UP«,  2*.  IV  ,  p.  17«.. 
tXXXI  i  Eberhard.  Saa  dra  Ruf gi  r). 
S.  Vin..  p.  IM.  t-LXXXII;  Rargrr  «»« 
HaB««lUrir4,  Ba>Kr.  im  SthtTvtv'm,  ■. 

ists.  St.  m .  p.  fis.  rcxiii ;  n  <>  r  k  ' 

i.inilrirliii-i  in  So'i I it- rl' m  h ,  i.  137",  V, 
p.  (III.VXI;  ».   lav.',  7    II  ,  p  571. 

hlAl\  ;  p.  37:i.  DI.XX:  '^v  ii  .  s;5. 
DLXMII.  -.'2    II!,  p.  3,s|.  »LXXVIII.  Ii. 

VI.  ,  p.  3115.  |)\(  |r  ,  11.  VII.,  p.  HtM. 
DXl'IX;  a.  ISi«,  it.  III.,  p.  «82. 
DCLXXVIf;  HcKrr,  S««  FritJritk, 

VII.  .  p.  7it.  Dl'C:  a.  IS7S,  lt.  V..  p. 

7«o.  Dcczxxrri. 

Hsanirl   (iu  D"rll<  ia  liri  l.n(,'<-taiaM*fcr«aa). 

a    Mf.?,  fi.  II.,  p.  t.|.  I  IX. 
B«litrii''iL;     Eichel  *«B  -    -.Oll.  iiior 

U.u.irjant,      •.      im.2,      .'5.    V.,     p.    '.'J  I 

I.XXVIII.  I 
H  aal  kack.  Ckaa  rat  drr        a    \A<i'.>.  II 

fX.,   f.    m.   CDXXXIX:    Chanli  uuA 

VI  rieh,  tS.  XI..  p.  «10.  IDXI.viii: 
Haa«  4.  a.  iSlt.  I.  IX.,  p.  fSO^-. 
nrv ;  0 1  r  i  c  b.  a.  ms.  tS.  Vli.,  p.  itt. 

D(  (  XLIX. 

B  •  a  ci  1  p  r    P  i  1  ^  r  r  i  in  Hrr         a.  lSi7,  14. 

V..  p   :i?l    «  ((AXVIII 
II  •  a  4  a  p  u  I  h  I'  I .  K  I  •  p    t .  mar  fffi  (irrlrin 

aa  d' in  — ,  Kürc'r  lu  P«»*au,  t.  Ilt7.t,  In. 

VII..  p.  770.  UtCXLIX. 
H  •  a  I  (  h  p  i  ai  (Nip4rr-Oealrrr«irli  kri  Haia«  i 

biirirj     Nielas  «aA  P?i#4rieii  vm  I 

n«B<th«iin,    a.  Llfis,    Si.  V..   p.  2:i:«.  ' 

(CXXIX;  Hao«.  Nirlaa,  Oit.  j 
Dirtrich.Jörj.lrafripH,  I,  ien-  I 
Hart    dir  Mvvkrr   vuo         a.  1370,    20.  | 

III.  ,  p  *«;♦.  (bi-xviii. 

Nae-gprl     M  r  r  i  p  1  drr   -    (liulde  d.  K. 

f.  Harrarh  ia  Hrr   ITarrr  PrirlirDllial)i  a. 

ISIS,  8.  I..  p.  7SS.  D<r XVIII. 
Ha»rlinpe«k.  Liekkari  rfrr  •»-.  «t»r 

Eiiprt.  a.  ISTS.  Xt.  VII..  p  im.  DCMV. 
H  a>aeadarrer.  Haaa  drr        a.  1371,  9. 

III.,  p.  SIT.  DXXII. 


I.  J.  Y. 

iatckaaaia.  (Die  — ,  MereAafkeBitaeria 
bei  Wies),  a.  IMt,  It.  III.,  p.  II.  Vllt. 
iateareatter.  Jaaa  irr  — ,  a.  1371, 

17.  IV.,  p  322.  nXWI;  A  1 1.  r  p  c  h  I .  a. 
1374.  12.  Vit.,  p.  711.  Dl'XtVIil. 


Jifpr.    Heinrirh  drr  — .  Börgpr  in  Frpi- 

atadt.    «.  l:{7U,    18.  I.,    p.  Üb.    CDLiV ; 

Ulrirh   dpr          a.  1371.  «K.  Xlf..  p. 

SSM.  ULXil. 
T  k    B  i  a.  Alkai4  die  — ,  «prmüblt  mit  8ig< 

kari  dem  aaeaa«,  a.  1M4,  SI.  I.,  p.  Ha. 

CLIX. 

Ikk«.  Rioliipr  TOB  — .  Hfiaoa;  Sa«  Sjaea. 

Bior  Mai^irpt.    a.  lUfiS.    S.  VI!.,  p.  148. 

—  Orluif  rtio  -  ,  llüi|;rr  lu  Vatta;  aiar 
Ann»,  S»n  Aflilrp,  a.  I3«<8.  3.  III.,  p.  3a^. 
(Kl. XXIII:  OrluIfvoB  — ,  a.  1372, 
21    VI.,  p.  Sliy.  DXt  VI. 

Jedcaiarf.  Heiariek  tL 

II.  V..  p.  833.  CCXXIX»  a.  ISM,  S.  II.. 
f,Ut.  rcrrLXIX;  ».  ISTO.  S«.  III.  p. 
489.  CDLXVIII. 

J«urliart<prr(:.  Hpinil  ■>«  ilnu  — . 
(HuIHp  lor  Pfarrp  Purg!.|>ll,  Niedrr-UpMpr- 
reich),  a.  137.^.  I*   I..  p.  73S.  DCCXIX. 

Järg«-r«tellp«     Panla  »on  — ,  a.   137 j. 

17.  III.,  p.  74«.  orcxxiv. 

Jeraaa  Ic»  Kämig  nm  Peter,  p. 
ItS,  CXCI. 

1 1.  Herr  a«  Jer  II,  Graf  T  y  e  k  •  1 1  vu  Keaca- 

karg.  Herr  tu  Blaataet,  p.  88.  XXX. 
labi  ü'         III  l*.i->»u.   I'rujot       iDlirüclii'  lu 

P  ,  I.  e  II  |i  <>  I  il  il.  i  TiiMi»ir.  (1    S37.  Dl.\  ; 

p.  y<>.    IHWXIX  .    |.    <'.'.    DCXLI;  p. 

MC.  Dil.XIII  ;  p.  «J2.  Dl  I, Will. 
Inili-rafPr.  HpiiiipI  u.  Mrrlpl  d»e  — •  a. 

1371.  II.  Vill..  p.  380.  DXUV. 
laliaf.  rhaaral  f«a  — ,  a.  1371,  81. 

III .  p.  SI7.  OZXIII. 

J  8  e  k  ( I  r  i  B.  V I  r  i  e  k  8«r  — .  Haida  acf  4tm 
i;uiiHi-M..rL:.  I'fwrrr  (Tar*<<-n;  TCckirr 
TM  I    a    I  liuii  giiii<t  ,    lirüilpr  liiiiD-riarh  u. 

.1     .  ».  i;i  :t.  .<;!.  X..  p.  66*.  Dvl.Xli. 

J  u  i-  h  1  II  (;  (J  f  u  «'  Ii  I  n  p).  .>ir<lrr-Or«tcrr<-irh 
i.  d.  Vl  achau.  J  a  h  o  b  roii  — ,  Reeh.  »<in 
L«neak«rr  Hafk,  ia  — .  p.  3<H.  (  i  ri.XX; 
M  i  e  k  e  I;  BSrger  t«  J<'arhiB|r :  rou  Tyrraa. 
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X..  p.  lol.  X(  IX  ;    2t.  M.,   p.  Iu7.  (II: 

(.>.,  dir  llpr.rn    T.ia  Melk).    *.   I:t6t,  23. 

IV..   p.  1:4.   CLXX;   Abbtiaaal,  3U. 

X..  p.  19S.  CXCI. 
Melaaagar.  Ckaaral  Jar~,  aaar  Mar- 

prt«,  a.  IMS,  IS.  XII.,  p.  SSI.  GVUll. 
Mrab.  OIrieh  —  in  Eaaiarf,  a.  IS«I.  IS. 

VI.,  p.  >6.  WIX. 
M  e  r  c  b  a  1 1  (  M  erkatst),  laMa  Ia  Iraaktrf, 

p.  700.  orxc. 
M  C  r  «  w  a  n  1;  <■  r.    1.  I  ■  p  e  I  dir  Mrriw  aiikpri», 

Klutirrfrau   ia  Palfara,   a.  134>V,   21.  X, 

p.  437.  (  DXLUli  a.  IS7S.  S4.  Vtll.,  p. 

714.  DCCLII. 
Marttiarar.  Haaa  —  ta  «aa  Marltiafira, 

a.  1369,  S«.  VI.,  p.  4SI.  GOXXVII. 
.M  c  (  a  r  •  p  e  e  k.  H  a  i  a  rick  der  — ,  a.  1371, 

24.  \ ..  p.  SM.  OCCCV  \  Sl.  IX.,  p.  S4S. 

»XLIX. 

.M  r  >  a  r  e  r.    .>  i  .  I  a  dar  — ,  a.  1S«S,  IV.  III.. 

p.  127  CXMI. 

Mac     II  r  r  t  II  r  i  d  d.  — ,  uior  Marganl,  a. 
1363.  17.  XII.,  p.  t«U.  CLVI. 
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8  « I.  Michael  im  itr  Wackia,  Kiciei^eiler» 

reich.  N.,  der  Pftrrt-r  Ton  Set.  M.,  N.,  Avr 

Zechnit  iiler,  p.  '^30.  CCXLtX  ;  Plurrrr  in  Sei. 

M.,  S  t  «  p  h  M  u  ller^'ol  ruii  Ear,  p  1)111, 
Mitier.    Ott  der  — ,    i.  tJtiS.    'H.  VI.,  p. 

238.  CCXXXVI. 
Mittcrpeek.  Weiehartaler  — ;  Hrinricb ; 

JaM,  «.  134»,  <«.  V..  p.  19.  LXXVI. 
mtierpergar.  Stephan  Jmt IMS, 

St.  V..  p.  SSS.  CCXXIX. 
Hitterkirchrn.  Aruoll  in  <lein  ilurr  lU'x 

—  a.  H  a  i  n  r  1  c  h    iler  ('hi-amrr    dali    — , 

a.  15.   II.,  p.  ä.  III;  ilsiueni  n  M. 

p.  .U.  XXXII;  p.  36.  XXXIV. 
Mit  t  f  r  h  «1  e  Ii  (l'farre  >'eum«rkl  Ii.  Fre istaill'). 

Holde  aiif  4«r  U  Ir  i  «  h .  p.  449.  COLV. 
Mflt  (IfoMc  «■  Wirmla,  N{edh>rwO»at«rT«eh), 

a.  IM»,  lt.  II.,  p.  406.  CDXi. 
Miaapaeh  (Nieder>Oeal«rreich :    j«>tBl  Im- 

hieb,  ht'x    KremO.    Ott  der  Saej^vr 

— ,  p.  2'.t9.  Cct  IV. 
hi'Uiifiilt luktrr,  \i>  il»'r-Oe«terrpich.  Scl>« evtpr 

A  (  II  1*  »  die  ür«fcnwer<l»TiD,    a.  ISti;!,  14. 

IT.,  p.  laa.  CXXVIII;  A<e  Priurian  r. 

a.  2t.  iV.,  p.  Ui.  CUXXII. 

Mjtrl.  Waralitrt  itr  —  tob  Ec«hberg, 

a.  I3«8.  24.  iV..  p.  las.  rxxvili. 

Ma^rli.  Hau»—,  a.  l:iiil.  10.  Vfll.,  p. 
4S.  XL:  Hans  M  <.  r  u  i  1  I  .  Landriclirrr 
ob    der  Kn>,    ii.  i\,  IV.,    p.  ni>. 

Ct. XXI:  Hau-.  >l>i:  ir  II.  I  HiKirichier  ab  der 
Kni.  a.       XI..  |..  I'JU.  (  Xl'U. 

Mistel  heck,   ftl  «rieht   iIt  — ,  a. 
14.  V.,  p.  Ui.  CCXXVill. 

M  o  d  i  «  a  (MetliT).  (.Seviom.  OfSeial  iai  Stift  .Sei. 
Florian),  ii.  ts:.',  7.  III.,  p.  .177.  DLXXV. 

M     il  I  i  u         (i  u  n  il  a  c  k  e  r    Tun    Medlikh,  a. 

I.  lbJ,   '-i.    V.,   |i.   2-:'J.  L'CWIV. 

M  0  J  k  e  r.  —  ron  HuDt.^hailu:  Hans.  ^  i  c  I  ai  s, 
Ottt  Dietr  ie  h,    Jörg.  Imfried. 
Lieabart,   a.  I37U,   20.  III.,  p. 
CDLXVIII. 

Maatfort.  6nf  Wilhetaima— ,  a.  I37S, 

«8.  ¥«.,  p.  «SS.  nctr. 

Hanil^ce  (Mati»ee).    Beiifdirt.-Ntifl.   II  a  1  n- 
reich    Abht  i.  M.  :    Ott  tUr  hellner.  ». 
13fi1,  21.  II.,  p.  5.  IV;  4.  IV..  p.  II.  X; 
4.  IV.,    p    12.  .XI  ;    17.  IV.,    p.  1-'.  XIII  ; 
IMS,        XI  .   p.  1j9.  CLIII;    a.  laOn. 

•.  I.,  p.       cccLXUi»  1».  III.,  p.  atiu. 

CCCLXXT»   a.  IM*,   lt.  Hl.,  p.  411. 

OOXV;  a.  1870.  SS.  XI.,  p.  494.  Di  ». 

tili,  8.  III.,  p.  SIS.  DXXI. 
Maadaee.    Richter    tu       .   Alblata  der 

Borer.  p.  370.  Ct  CLXXV. 
Marheek.    Th  anrät;    Tuclilrr  Katharina. 

uxor    de»  Hiin«  Miiller  am  -Sie);,    a.  i'Mi'i, 

12.  VII,,  p.  329.  CtCXXXVII. 
M*ralorrer.  Ulrich  der       a.  136a,  29. 

V.,  p.  M.  LXXXI;  (Moratarfer  iat  walir- 

•ehe^Dlicb   ein   Sebreibfehler  «UU:  N 

torfer.  Cfr.  p.  457.  CDI.X  ) 
M  •»  er,    M  11  »  a  c  r.    C  h  ii  n  r  a  I    ili  r    — .  u. 

1362,  29.  V.,  83.  LXXXI;  a.    i;t7ü.  8.  If., 

p.  4;;*..  roLX. 

Maerhler.  Chnarat  der  — ,  u»or  Cbani- 
g.ud,  a.  1361,  7.  III.,  p.  6.  VI;  a.  1S6S^ 

II.  VI.,  p.  SS«.  CCXXXil. 
Maeg-erl.   Nielaa  der  — ,  a.  IM»,  lt. 

III.  ,  p.  127.  rxvii. 

M  ä  1  I  a  c  k  r  n.  (f  I  i  i  e  h,  W  e  r  n  h  a  r  I,  K  o  1 1- 

mann,  I.  n  1  \v  i  13«S,   S«.  VI.,  p. 

t)9.  LXXXVIIl. 
M  ae  I  a  r  n  (bei  Purgslall,  Nieder-Oeaterreicb). 

Holden  an—,  Beaoli  n.  8la«n,p. 

TS«.  DCCZIX. 


Matlelcb.  ülrtab  der       t.  tSTS,  19. 

II.,  p.  6SI.  DCLXXV. 
Mueling-er.  Adrc  der  —  so  Hertoceubu-g, 

a.  I  !(>•-•.  i;..  III  .  p.  68.  LXV. 
Muelner.    Jaeckel  der   —    ( Hulde  <l.  K. 

V.  Harrach   in   d.  Pfarre    t  eichentban,  a. 

137a,  8.  I.,  p.  7.'i».  DCt'XVIIi. 
—  Chanrat  der  MAllner  Taa  WaMbirebaa, 

aS.  VIII.,  p.  77S.  DCCU. 
MOllner.  Ulrich.der  —  ia  der  Bd  (Oed, 

bei  e«iand«a).  a.  1371,  1.  VII.,  p.  S3t. 

•  Dxxxvin, 

Ms  1  n  )'  r.  ii  e  i  u  r  i  c  Ii  der  —  ?a  Engelaiaaaa» 
bruna,  a.  13<i2,  (i.  II.,  p.  6t.  LIX. 

Mülrieder.  Herinana  dar  — ,  a.  1971, 
S.  1.,  p.  903.  UIX. 

MSIvaafar.  Her«tortd*r— ,  a.  136S. 
Sl.  X.,  p.  St«.  COXLVII;  l«i«b«r  dar 
— ,  a.  ISO»,  ».  I.,  404.  COfX;  Bber- 
laia  der  — ,  j    i.ns,  13.  vi ,  p. 

DCLII  ;  R  e  i  i'  Ii  t!  r  lier  —  ;  uiur  (  bri»tnn, 
Tochter  Je»  P»uiii)faf  I  inL;t?r  ;  Eber  hart, 
Hichlrr  ta  Sleyr,  a.  I.lij,  '.'V.  XI.,  p,  785, 
DlCLXil 

iinndvifiag.  Cbristiaa  übura  VMi  — , 
a.  1S«I,  4.  IV..  p.  II.  Xi  Dlri«h  der 
Waldaaer  voa  — ,  Saa  dca  Cbaca,  a.  iSTI, 

2.  III.,  p.  SIS.  DXXI. 
M  n  a  i  e  h  n  e  I-.    VV  e  r  n  h  a  r  t  der  — ,  Bürger 

von  (irii-^kirchen,  a.  i.l63,  12.  VI.,  p.  2S*i. 

«CXXXIII. 
MSaatcr  ».  AUlIlü■^ter. 

MBaabacb.  Stephan  «od  MuBsparh.  aiur 
KatMf,  a.  1SS6,  23.  V..  p.  m.  CCLXXXin. 
Nucrr.    Priedrieb  der  — ,    BSryar  ta 

Passau,  a.  1374,  8.  VI.,  p.  702.  DCXCI. 
iM  II  reck.    Jörig    ron    Kranichperg    ron  — , 

],  DCCXXXII. 
Muerheiraer.  Ulrieb  dar  — ;  H  C  i  n  r  i  c  b; 
h  u  n  r  a  I ,  a.   iS7S,  99.  IX.,  p.  178. 

DCCLV. 

M  «  ■  a  b.  — ,  der  Jade  voa  PerehlalUiarr,  •. 

1981,  II.  X.,  p.  4«.  XUt. 
M  a  e  e  b  a  r  t.  — ,  dar  Jad,  B«a.  ia  8.  Ifbnc 

Set    Viileniin,   a.  1987,   14.  III.,   p.  S|4. 

tt  txxi. 


N. 


Nadelapaeb.   Malb«  eoa  — ,   B«r|fer  aa 
Freii.ta.lt.    a.  1370,  2.  II.,  p.  44».  COLT; 

12.  VII  .  p    *7i.  COLXXXI. 
Naeirerlein.    Cbunrat    dar  — .   a.  iS8S. 

12.  HJ.,  p.  rj7.  cxxii. 

Nciiburi;.    Gnndolphns    de  Nfnbarfa, 
milea  pasnricaaia,  a.  1864,  S«.  VL,  p.  fO. 

ri.xxvi. 

Nennhurg.   (Klonteraenburg  oder  Korncn- 

hurg  ?).    H  e  i  m  1  e  i  ■    Giocx    von    — .  a. 

l:i(".*,  10.  IV.,    p.    172.    CLXIX:    H  e  1  m- 

I  e  t  B  Tua  —  ,  denken  Sua  Darid  4er  üteucs, 

der  Jud  ron  Wien,    a.  188H,   9t.    IT.,  p. 

376.  CCCLXXXIII. 
—  Cbunrat  von  — ,  uior  Margrat,  a.  1987, 

91.  I.,  p.  907.  CCCXII. 
Nnaaabar^.  flraf  Tjabalt  vaa  — ,  Barr 

zu  di-r  II  u.  X.  Blaawat,  «.  1981,  18.  Tl., 

p.  Xi.  XXX. 
.X  e  u  II  I)  u  r  k  h  j.  K  Uirterneuburg. 
iXeukirchen    (hei    Braunao^.    Pfarrer  Herr 

Dietrich,  p.  631.  DCLI. 
N  e  n  d  a  n.  Graf  R  n  d  o  1  p  h  raa  Midave,  a, 

ia«S.  14.  II.,  p  909.  OCIT. 
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Rcitbtrf.  ■•iarfci  «Btr  BUbtt 

T«B  LttMIrtein  ;   Gottchilifv.  — , 

tXlU,  St.  V..   p   137.   C-XZXII:  Hcis. 

rieh,    Hatiptniiiun    xa  Salibifg,    a,  fal69» 

Iß.  V,.  ,,    U»;  CÜXXI. 
Nt  i  (  h  4  r  (.  IIuMp  XU  Draabcrf,  m.  IST!.  S8. 

V.,  |i.  7<ii!.  D<  XC. 
MeHhta»    (Nt-Mr         <<■<   riuaau.  MuhUrritJ. 

PttfW,    A  n  a  r  e   der   Gnüi«r,  tbü. 

GCLXXICVI. 

—  (OCkam).  ■•iartok    «•»  Rraktw,  ». 

1974,  9.  IT..  p.  Wt.  DCLXXXIft. 
•~  0*rig  ilrr  Atixiaer  B«  i*m  HtMlnM, 

T17.  DCd.lV 
Xtnnhofrn.    8«Thot  nn   — .    ».  t.'ir.l,  f 

XI.,  p.  «9.  XLv'l  ,    Wili  btt«.    j    I  i<>''. 

«4   IV.,  p.  27«.  (TLXXIX 
Nattaarkl.  tHrich  dl«r  .<i«arx  uiH  rhu  ii- 

rtt  Jn-  BclUr  m         p.  IT^.  (  LXMIl, 

Xcctoriattr  Jcr  Set.  Jahsbckircke  w  — , 

WilrhaB.  a.   IS««.  ».  IX.,  p.  ISt. 

CLXXXVl 

NeunburRrr.  I'urchirt  «ler  — ,  •  i:i*>2, 

XII.,  p.  114    <  VIII. 
Nennkirch«*,   Kieder-Oe«ierrrich.  rfarr«r 
.  LaBreatiBa,  a.  tMi,  It.  U,  f. 

38.  I.VI. 

Mfuaiiliag.   Lailwig  toB  — ,  a.  iM%,  S. 

Vill.,  f.  ISS.  CLXXXIl. 
K«aaatB4l.  naiarieli  4«r Pfcilhaftr  ia Jar 

— ,  w^ilrn  K&rnTPr  ron  WpU.  f.  tft.  CLVIll. 
K  *  a  ■  «  I  a  •)  (  >.  WirnrrarailKll. 
H  i  «  *  »  r  1.  r  1  I  i  ,■  h  irr  — ,  lloldf  i.  <l  Pfarre 

Rrirhrnthjl,      ^.     1373.     ^.     I..     p.  737. 

DC(  XVIII. 

K  t  u  »  t  r.    Hrinrich    too  drr  — ,  ilau«br» 
ia  Wien,    a.  I3r.l,   6.  VII.,    p.  XXXV. 

II  i  e  1  a  •  (SckalBtialar  bb  Ca»),  a.  U64's  4. 
VII.,  f.  tSS.  CCLXXXVIII ;  a.  ISU.  t. 
▼III.,  p.  »91.  CCCXCIT. 

—  Anttacbreiber   der  Hrrr^chan  Fraakeahnr^, 

a.  1369,  l«.  VI.,  p.  42.».  rDXXVII. 
Set.  Nicola,    Klo^i-r   i1<t  CiatrreieateriaeB 
WuD.  N..  .Ii.'  A.bl.titllB,  B.  tSfS,  14. 
IV.,  p.  7  3    IM  <  X\XI. 

—  —     bei     l'axa«     ( ChnrluTr.  n.-lifl) .  Prop»! 

Priadrieb,  a.  UfiS.  3«.  VII.,  p.  9«. 
XCtT;  a.  IST».  Sl.  Xll.,  p.  Mt.  DCLXVII : 
B.  tiHf  tO.  VIII.,  p.  716.  DCCIV:  I.  XI  , 
p.  T!t.    DCCXI;    ».    fS7S.    ?S.    XM..  p. 

7;m.  ncci.xviii. 

>icol>l>ur};  fMihnnJ,  Hau»  »ob  Ijetlilru- 

■  r>in    «ou      .    |..    37«.  CCCLXXXIII;  p. 

379.  CCd.XXXIV. 
M  y  d  o  w  e.     Graf   R  u  il  u  1  p  b    raa  Hf^aW«,  ■. 

U6S,  14.  lt.,  p.  SU«.  C't'IV. 
\i*4eraltBieh    (BeBcJicl-Slift,  Nalrra). 

AUlAllBBBB,  B.  IS7S.  18.  TU.,  p. 

76».  DCCXLVM. 

Miedprnbur,;  ( >i<nnf  nkitoirr  in  Pj»fau). 
Drrhanlia:  K  a  I  r  r  i  tun  Hi>iliriip.>rh  ^ 
Kflliirtin:  Kalrei  ri.n  llarnkiiohpo  ; 
Nonn,  II  :  Ikl  a  r  r  e  t  ii'n  l-  iii  Ik.I«  :  irreu 
Mahmi*  P  e  r  i  «•  h  I  ;  der  l  i  iii>  ti  Ilürkpr 
Rriahart-  drrm  F'vr>lri-  Mrrtrin. 
p.  600.  DXrVIII;    N..    dl«    Deihantin  >in.l 

iellB«ria,    p.  OCXXIX ;    N..  die 

FraacB;    Ihr  MaatB«-r  Albri'elil;  ihr 

Fofiter  II  r  r  I.  p.  702.  DCXCI  ;  Derhantin 
K.  r.  Haihriiparb  ;  Krllaerin  K.  r.  Ilari- 
kirchrn  ;  .MjhiIik  i  \  1  h  r  «•  r  Ii  I  :  F"i>riitiT 
.M  p  r  t  ;  .iiniinauo  K  h  r  h  a  r  t  l'ranpe'k. 
p.  773.  DLI  I  I. 
Micderwaldkirchra  (Waldkircliea  aai 
Wiadkerg).  Pfarrer  Okrif  der  Sekrcyert 
p.  S87.  DLXXXV. 


KiBBierral.  Weraiiar  l«r .  Bargfraf 
B«  LakeaatBia,  «.  ISM,   ».  Itl„  »• 

CCtXXI. 

ÜBlbaf'.  \  '  t>  r  (' (  Ii  t  der  —  Toa  Cgtos- 
kciin  ;  H  .(  I  n  r  I  c  h  der  —  ron  Wcrobery  ; 
A  1  b  .  .    Ii  t  4«r  jaaf«  — ,  a.  1861,  81. 

II  ,  p.  :  IV. 

N  o  e  t  I  e  i  c  b.    C  b  a  n  r  a  <l    <4er  — ,   a.  1868« 

2!).  VI.,  p.  147.  CXXXIX. 
MaardwBiB.  (lalda  ««f  4«»  Ti«f*««ial«kM 

kri   PterfaUll,   MB4cr>0Mt«rTei«li),  a. 

fS78,  14.  f..  p.  788.  DCCXIX. 
Hayrienerk.    Ruri^Kraf   Friedrich  der 

«Jrpaalins  ,      p.     Mi.",      «  I.VIII  ;      p.  3»9. 

m  f.\ II 

Nürnberg.  Orjf  Friedrich,  Uur^^graf  lu 

— ,  a.  13  T4.  30.  XI.,  p.  Ti».  »tt  XIV. 
Kaaprffrrr  Fried  rieh  der  — ,  a.  1378, 

IT.  IV.,  p.  638.  DCXXXIX. 
N  a  a  d  •  r  f  (Hic4cr-Oeiterraiek ,   kai  Wiea), 

C  k  a  a  r  a  ( .  Saa  dea  Sakaaler  vaa  — ; 

iitor  K^nf»  :  Ppireiaa.  ÜBliaar  vaa 

~.  p.  .'93.  DXri. 
>  u  »  I  o  r  f  e  r.    1'  I  r  i  r  l>    ilcr    -  ,    PÄoger  la 

Wildeacrk.     ».  l.lti»i,     Ij.     VI  ,     p.  'ISi. 

(•«•I.XXXVI;  l'.  Rnrggril  >«  llinn»- 

herj:,    a    |3«9,    1«.  V..    p.  41»..  <  I»XXI; 

a.    1370,    «.  II.,   p,    4J7,    CDI.X  ;    (l  lr. 

Ulrick  der  Maralorfcr.  p.  88.  LXXXI.) 

tMriek  a.  Seifried  die  — .  a.  1872. 

13.  XU  .  p.  «12.  DCXII. 
N  n  I  I  e  r  .  H  a  I  n  t  X  e  I  der  — .    H  a  B  a  der  — , 

(Weingarfrnbaul'-ule  t.  Lambach  la  KrCBia), 

«.  136««.  6.  I..  p.  n».  tCLIX. 


0. 


Okerkaimcr.  Ulrlelb  der  — ,  a.  1868, 

14.  IV,,   p.  13».    CXXni;    a    I3f!7.  13. 

XI..  p.  348.  m-LVIl;  Ott  der  .Keiner 

sn  Lambach.  ■.  1369.  ii.  I  ,  p  4(  4   (  DIX; 

».    137«.    H.    VII..    p.    475.     t  IILXMX  ; 

liernhart.    a.  1374.    19.    II.,    p.  6H0. 

nCLXXlV  ;  0 1 1 ,  Caaveatbrader  tea  Lana- 

kaek,  a.  I8TS.  4.  V..  p.  T86.  DCCXXXIIi. 
Obernberg.  Haaakea.  ia         A a d r a  dar 
;  G  «  r  ff  der  BckalchalMier ;  J  a  k  a  k 

der   Oder.     p.    501.    DVII  :  Bürger: 

II  «Dt    der   Albcr.     p.    fiV.t.  Dri.XMIl; 

Ut(  SttM  rkil.I.-r,  p.  ♦">»•».  IXI.XXXI; 

<'tl     der    Miiriki-hler,    Heinrich  der 

Mpyeker,  p.  770    Dl  TXI.IX. 
—  Ka»lB«r  aa  — ,  Ortalf  »an  l  au  u.  Pfiegpr 

TaalBB  der  Apfealalcr,  p.  491.  (  uxi'V  ; 

Hrrlaetd  d.  Kaeklar,  p.  771.  OCCXUX; 

p.  777.  l>CCLfV;  Kaalaer  a.  Frapat,  Haae 

drr  Tumair,  p.  fiS9.  DPLXXXI. 
Hrctitcr  »u    -  ,    Friedrich    der  Reuler, 

]•     >!'-'    IIVII  :    Heinrich   der  IVtliuj:cr, 

p.    1.79.     »CI.XXIII;     W.ilfhart  d-r 

l.atier.  p.  771.  DtTXLIX. 
U  b  e  r  a  g  •  I    xu   (iaaliffracb   (Pfarre  KaUen- 

kerg).   il..lde  anf  d.  — ,  Chaarat,  p. 

678.  Dn.XXIII. 
Oerhael  (Oechgiel).  Ulrlek  *tt Bir. 

;;rr  in  Frei*tadl  ;   aeine  Franea  Elabel  ead 

Margret,    a.  1301,    3.  IV.,    p.  9.    IX;  ». 

13<  h,    13.  VI.,  p.  383.    t  (  »  I.NXXIX  ;  a. 

1370.    23.  VII..    p.  4SI.  COLXXXV;   f  l- 

rich,    ne.n    Vetter   Miakl,   B.  1878.  17. 

IX.,  p.  f,«7.  DCVI. 
Oebnet.  KTsaleria  der  —  (Pfarr.'  Tar^;- 

•lall,  Niadar-Ocaterreich),  p.  738.  DCCXIX. 
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n  ,  .1     0  1 1   M  — '    V  ü  s  e  1    an  <ler  — , 

^ich),   a.  I37S.   H.  I.,   p.  «».  «. 

DCCXIX.  . 
I!  1  r  <  1  cl>   ''f-  Truch»»*«  T»n  — ,  p. 
YVVI-    rrir   11.  ».  Valer  Mei»b»ft), 
tsl    t  lAXVII  ;    l'  1  r  i  <•  Ii  «lo*  V  *  r 

llainrich  (u.!,  a.  l.n-o,  12.  IM.. 
a  2».  CCLXXII 

-  S ,  .Ur  -.  Gfi.cl.Uin   Sou,   j..  *«.0. 

_  Jafs'Vu.  .1-."  .««»  P'""« 

f^ip.r^ri/^'^Mx- 
SS  II    P   IßU.  t-DLXIIl;  Ul.  id.; 
,  M.„,.,.ri  j  t:\iO,  la.  X  , 

vri'      i.  p.  w-  •>-^'"''  ""r^ 

605.  oaii;  '  1' -  J  ,374. 

p.  606.  DCV.  XXXV. 
0  t  .  e    t l  (^■-"'J    '  CtCLXIX. 
Olli      fl.  eil '"•">'<••  *"''**J' 

'^^'rraf  V.    l5».    CXIII?  P. 

CLXXXH.  4„  ,. 

Ol>'l"''f'-,„        Iii,    !l.  XII..    |.  ll'i. 

r  i^^^fu-ii'r'w.-.ü^v 

tlfi  VI  .  \>-  OAt  lll. 

•-^.j.:.ri;...-,.£u.^-  - 

0*rker«l>  »iJe  Affc«rg. 


l;!7-'.  I.  IX. 


Ort   (.N.-Oe.).    Heinrich   <<'-r  ^Düaut  n 
— ,  u»or  K^lrci,  |..  23:J.  tCXXIX. 

—  C  b  11  II  r  a  l   an  tl>  m  —  zu  Dun  tn^uixh.  >. 

IJGG,  28.  XII.,  p.  303.  CCIVIII;  Chaa- 
rat    a.   il.   —  zu  Würmli  (}(.«0».),  4. 

m»t  IS.     P'  406.  citxi. 

Ulrich  tm  —  NuM*  in  «Irr  Pf.  Reieba> 

ui,  a.  isrs,  8.  I.,  r.  73a.  occxriii. 

—  pilyrkn  m  dtn  —  (HoMi  ur  Pftin 

Parg»UII,  N.-0«.)t  ■•         14<  I.»  P*  ^> 

DCtXIX. 

—  H  e  r  I  II  c  i  «I  r.  —  +  («tr  I5W),  «ir. 

1:174,  3.  I.,  p.  674.  DCLXIX. 
l)  I  t  (lulirfiii).  X$  der  Pfteftr  tma-^f.Vt. 

Ut:(  I.X. 

™  II  ^  I  n  i-  i  0  h  t  un  W  ,i  1 1  »  e«-  TM  — „p.  STi. 
Dl.XXIll  ;  Bur^fgraf  »«■  —  (an  Tnat- 
(]  I  r  i  tt  h  il»r  AukynfK,  p.  IM. 

UCILXII. 

ttraeo    {üer(l«T().    R  u  g  i' r    »00.    n.  Uli. 

■>\    V     p   i-'.'.  D.\XXV;    ülrieh  »u« 
a."'«:J7--',  :i.   V..  |i.  il'l.  I'l 
O  -  («ä  I»  nrff.  <«raf  (Ott  uu<l  llinUlphi. 

a.  lim.  M.  VII..  P-  »;J.  XCI ;  3(1.  VII 

p.  »0.  XCIVs  (Ott).       1363,  lt.  II. 

J.  m.  CCIV;  a.  I»W,  5».  VII..  p.  «> 

üerlioltn.    Acdraut  aad  HMiirub, 
Uärtrrr  w  Wd*.  •.  IMI.  «*•  UL,  p.  U« 

CXXV.  ^ 

(Jaet,  a    I3Ü2,  iS.  Xü..  p.  II».«"!«  ^ 
U  -  I  .•  r  Ii  0  r  e  u    f  l'riimBiislril.-«!«!»  «  B««")- 
/Abl»l   Wilhelm).,  a.  laOl.   17.  «•* 

g.  ai.  cxix. 

-'i  jrt^." 7ic^:: 

Heinrich    .Irr    Aichpergfr,    p.  «• 
COI.XXXVII     Pfarrer,    "«rr  II.«., 
Keilaer   dt«  Domk-piti'U    ..n  I'.»... 
l,.i..ni.  p.  »W.  DXUX  ««aOL;  p.  "7- 

_  U  t  »  k  f  r  Jor  Alchpcrier  r«D  P 

».NX.II:  ■•"•VÄ*  ' 

llah-  uMcia.    Schenlt  »oa  "«^ 

,;,    I.,  p    2.-.9.  (CLX. 

l'XXX.  ,   ,      «  ^  inaa 

I,  a  t.  U.r  Hitter  F  r  i  -  J  r' '  ^  itr  «»^ 

II    IV  .  n.  273.  CCLXXM. 
R-ilach".    Hain  rieh   .00  -.Hör»,...« 
"^XV^Ipi.   IV..    a.    1361.    .6.      ..  ...  • 

":;:irLXXX.l  '/  p.  «J.  LXXXV; 
»i   VU     B.  »».  XCl;  3"   ^  " '  P  .*' 

1  «v.Y^'l^^•.;^v•  «»v;, 

C\CV:  n.  13lKi,  Ii.  II.  p  J«.Cl1f. 
2U.  IV..  p.  2i8.  CCXXIK.  ^ 
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13.  X  .  1».  IH2    ll.XVXVIII.  I 
B  II  in  I'  •'  r  V  I  II  r  f  r  r.      V  1  I.  r  r  <•  Ii  i     J»r  i 
WfiDgart.-lil.rii.   \,    ^\l^u.  i.   I.'iäl.   i1.  III.. 

p.  9.  VIII, 

Baniiaf.    Par«t«r  tn    — ,    i' Ii  a  •  r  ■  t  dirr 
Bratf,  f   307.  CtCXIIL 

■  «»■tteli.  M«rcJiarl4»r->,  Bfrt«r  t. 

Sttjr.  :  an,  9.  %^  f.  SS?.  OLYI;  •. 
•37}.  «.  II.,  f.  573.  DLXM 
narnfll.  N  jr  e  I  a  drr      .   (I  r  I  r  1  4.  —  ia 

[  1.1. .lt.  3.  ij.  VI.  p   21'.  XXl\ 

K4u»liulrn.  (  horliirrrnitlirt.  I'ropvl  W  r  r  u 
h  r  r   foi.  -,    i.  i;5nl,    24.  II.,    p    «.  V 
Ii  •  i  a  r  i  C  Ii  .    Churhrrr    u.    Ilrrlitnl.  »■ 
tSSI.  t«.  VI.,  p.  147.  rvXMX  ;  >  .  IVop.t 
■.  CaatM«.   «.  tSCti,    13.  X.,  f. 
CCXCIX  $  N.,  41»  Hama  raa  — .  tS,  XI., 
p.  MI.  CCCVI :  Propti  II  ■  U  r  i  e  h  ,  a. 
»70.  10.  II  ,  p.  4S7.  rOLXI :    (N.  *tr 
fr.),  «.  il.  IV..  |..  f.4;J    Dl  XLIII; 

(Prupst  Heiurii'h).  J.  >  I.  ,  ^>.  ß50. 
OTLI  :  (  Pi-opit  S  t  r  p  Ii  i  u).  *.  tJ73.  13 
III.,  p.  746.  UrCXXIV;  It;.  Xll.,  p.  79.V 
D(  ILXVI. 

Baaakafta.  (Oi*  PTarrlcale  *ua  — ),  p.  147. 

dzsix. 

Ka•^  Chaarat  — ,   a.  U.  IX.. 

p.  S4S.  DKLfX;  n..  tf^  — .   a.  »72, 

I.  I\.,  p.  606.  ÜI  V. 
II  •  u  Ii  1'  o  p  r  r  IT  r  r     W  r  i  k  Ii  »  r  l    ilrr    — ,  «. 

U66,  ?3    XI.,  p   .•»"!.    trCVI;  O  II  — , 

■    137:{.  7    VI.,  p.  r.5l.  DCLI. 
Baulirurcli.    Jint   drr  Turm   tuu    — ,  s. 

I36i,  3.  VI.,  f.  l«t.  CXXXV;  «.  I3fi», 

If.  X..  r'        OCXLVI;  a.  IM»»  C.  I.. 

f.  M*.  CDYIII. 

■  aahaatlrla,  a.  tSAI,  S.  Till»  ^  43. 

XXXIX:   Hrj„r  rrh  loa  — ,  a  ISTS» 

•3.  VII..  |..  lijs.  Dt  I.V. 
B  ^  u  >  <  Ii  <'  n  p  a  c  h.     l!  I  r  i  e  Ii     t.     --  :     uior  i 

Mai'i^rrtli,    ■.    I37J.     24.    XII.,    f.    <>7U.  , 

OCLXVIII  ;    rlrich    fua    Rruirlirupii  h  ;  i 

•aar  Mirsrrtk.  a.  1^74,  21.  IV  ,  p.  (,^7. 

OCLXXXVII. 
Bacbtaa  Laf4aab«rf.  (Itaf  <lr<  R.  in 

iacklaff,  II..Oa.).  a.  I30K,  t;.  |f ,  p.  363. 

t(  CIAX, 

B  •■  r  Ii  l>  r  r  g  (.>.  -  Oi-  ).  W  .  r  u  h  a  r  l  Arr 
Mvrrl  TOB  —  ;  Ilurugrif  i.  — ,  (>  I  ( 
arr  SporaraafI,  p.  U^.  (  VXYlli;  H  n  r  g-  ' 
grafSp,  Ulrich  livr  Traalmanii.  utor  j 
Katrti»  a.  »»$.  CCXXII v  B  »rgg  s,  j- 
fri*4  aar  SfararaafI»  t\  o  n  ■  b  ri>l>ilil 
a.  Jaa a  dar  Paria(rr,  p.  677.  OCLXXII. 

B •  Ii a r •  r.  R * i  a r i  e h  4l<>r  — ,  «tai  Atbr«*kt. 
Bftelai.  in   Frri.t..  It    S   >.    a.    1303,  19. 

Vitt.,  p.  J43.  et  XLiii ,  «  i:i7".  j.  II.. 

|.    4jl  (DL\I. 
K  «  r  o  r  li  r  I  I  1  Ja.    — ,    (        .(Iii  lirr  Kaazlrr^. 

a.  1368,  26.  III.,  p.  ;17^.  CCCLXXVIII. 
Bagca.  Jaaaaaade— .  Pfarrer  run  l.iiu, 

a.  ttTt»  II.  XI..  f.  TSC.  OCCXV. 

■  •faaakar*.  (Biachaf  ra«  — ),  a.  I3(il. 

I«.  VI.,  p.  90.   XXX;  (Krir4rieh). 
2S.  XI.,    p    50.  XI-VIII  ;    a    I3"3.  19.  V  .  ' 
p.  134.  tXXIX;  5.  VI.,  p    144.  CXXXV; 
C  h  a  ■  r  ■  t ,    a.    «Sit,    It.  U    r«  f 
OCCXIX. 

—  N..  ai«  Kaurirutr  Toa  [>.  Stil.  HIAIll. 
Reichratbal.   Holdca  Jaa  Kran  r.  Harnich 

i.  d.  i»r.  — .  f.  m.  DCczTiii. 

Baieliaaataia.  Baw rraf  «a  — .  J<rf  4«r 
Taapark,      fMt.  f.  Xtl.,  p.  10».  CIT. 

Beirheriberg'    (('horhrrrtii^iifi).  Pr«p»l 
Dilmar,    a.   IJ67,  11.  i..    p.  58.  LVI : 


(P,4.I.»t  X,).  3S.  V.,  p.  91.  LXXX  ;  (IV. 
nilmar).  ?T.  X.,  p.  101  XCIV;  {S.. 
l'ri.|Ml  II  (  lu  rhrrrfD).  'Oy.  X..  (.  \0'i  1' ; 
(fr.  1)  1  l  .11  a  r).  I:!.  \ll..  p.  II*.  I  X  ; 
p  121.  t  VV  ;  (X.  der  Propti).  a.  13C'», 
S.S.  II.,  i-.  211.  («VII;  (Pi.  Dietmar). 
15.  VKI  .  |.  iU.  I  TXUI  ;  20.  \Iil  . 
j>.  Z46.  Ct  XLIV  ;  a.  136C»  2.  II.,  p.  203. 
i'GLXIT:  (H.,  fraptl.  Ckarkarraa  aad 
Fraoea).  II.  XI..  p.  298.  CfCIII  ;  (Pr. 
Diftn.  ar).  a  l.Un.  2»  II  ,  p.  311. 
«  rrxvi  :  1;:  III.,  p.  MS.  Ci  CXX  ;  (Pi  . 
Ilirlniür),   ».  12.    \  ,     |..    :t  •(», 

rccxxvii;   a.  \M]H,   2:>    II     |i  :!t;4 

rCCI.XXI  ;    II.    XI.,    p.  (Dil;    (  N. 

.Ur  !'i..i..t_),  a.  136:1.  II.  IX..  j. 
CÜXXXVUit  (Pr.  DirtHi.),  17.  IX.. 
p.  434.  CDXXXlX  ;  (N.  dar  Pr.).  I».  Xi.» 
p.  44ü.  CDXLVIl:  C<.  dir  llrrr^a)»  ti. 
M.  p.  440.  CDXLVilh  (Pr.  Dial«.), 
;;i.  XII..  p.  443.  CnU;  a  1370.  I».  V., 
p.  470.  I  DLXXIV  :  21.  X  .  p.  491. 
»ÜXrV;  2H.  X..  p.  4Vl.  CDXCVI;  (.\. 
■Irr  Pr.),  27.  \II..  p,  500.  DVl;  (Pr. 
i)ie4lMBr),  a.  IjTI,  2i».  IX.,  p  5i.H. 
DLIIIi  a.  1372.  10.  VUI.»  p.  602.  Od 
»0.  Tin.»  f.  60t.  DCI ;  t.  IX.»  f.  606.  DCV ; 
XI.  IX.»  p.f08.  DCril;  d«>r  Prapit;  ik 
Praaea .  a.  I6TS,  tO.  It. ,  p.  6St. 
Dt'VXMII;  12.  Ilt..  p  r,nX.  DCX'XXV: 
20.  XII.,  p.  (".CK.  I)(I.\V1;  l'i.  IHrt« 
mar;  Kpf lli)u<ieriii  .i  i'i.  Knuivii,  21.  Mi., 
[•  r.C'J.  DCLXVII;  (l'r.  U  i  e  l  in  a  r).  a. 
ia74,  12.  m..  p.  6,s(;.  DCI.XXIX:  (Pr. 
Uirtaiar  a.  dir  Fr<aea},  10.  Vlll.» 
p.  716.  DCCI V  ;  (Pr.  D  •  c  t  w  a  r)»  It.  IX., 
p.  720»  OCCX  ;  (Propat  Dictu..  u  d\t 
Praara),  1.  XI.,  p.  7;l.  D^CXl  ;  I'...p.4 
Dietmar,  a.  1374,  2l.  XII.,  y.  T  10 
DITXVI  ;  Pr.  D  i  e  t  in  a  r.  r»ouuii  II.  ich 
.Icr  S.irld,  a.  1:17  5,  29.  V.,  ji.  761. 
DdXXWIII;  (S.  dir  »._),  IS.  VII, 
p.  770.  DCCXI.IX  ;  Prop>t  Dirtniar; 
d  r  Fraarn,    16.  XI..    p.  785.    DCCLX ; 

iPr.  Diatmar),  16.  XII.,  p.  793. 
«GLXVII. 

flaiakariberir.  Wrjugoa  tob  —  a.  a. 

Ilüasrrju.  a.  1370,  p.  S»!.  DVII. 

H  e  y  k  r  r  »  l  ..  rff  r  ,  a.  lJ*i|,  ^.  VIII..  p.  41. 
XXXIX;  (ITIrich  d.  —  »oii  .Si  InllHorfJ, 
a.  1362.  28.  II.,  p.  r.4.  I.XI  ;  24.  IV., 
p.  76.  I.XXIII:  a.  I.{6!>,  23.  II.,  p.  410. 
CUXili;  a.  1370,  6.  |.,  p.  416.  (  DLIl ; 
a.  1371,  2.  II.,  p.  SO».  OXV;  Wera- 
b  a  r  t  der  Oraebara«  vaa  — >;  Taskur  Cka- 
aigaad.  asar  dea  Stepliaa  Sabaefc.  t.  tSTS, 
2.  II.,  p.  741.  Dcrxx 

Rrut.  Hriarirh,  Tomlria«  Soa  ub  d«r  — , 
uiar  Ann«,  a.  1S7S»  S|.  T.»  p.  761. 
IXMVXXIX. 

It  a  >  it  Heinrich  drr  ~,  a.  1363,  It. 
III.,  p.  127.  CXXII;  Albraebtdcr  — 
r.  n  Prrchlaldadarr,  a.  IMS,  «.  T.,  p .  ^2». 
CCXXIV. 

Raitrapaefc.  Rainrieb  aaa  — ,  lllrhtrr 

tn  Vr*-ith*rt,  a.  1^70.  10.  II.,  p  438. 
I  DLXI  ;  a    1373,  7.  VI.,  p  Ut  l.l. 

Kaitrnhaalach.  (Alil.t  .1  a  k  o  bj.  1;!62. 
iC.  VI  .  p.  SU.  I.XXXVIII  :  U.udrr  C  Ii  u  ii- 
ral,  Hk>riiiri>lrr  TU  Krriii«.  ».  1371,  1.1. 
VI.,  p.  32.S,  DXXXIV;  (Abbi  Srifrird;, 
a.  1672,  24.  IV.,  p.  DLXXXVI. 

Raatar.  Jabaaa  dar  — .  a.  IMS,  Sl.  Ul., 
p.  218.  CCXIII;  a.  IS6S,  SO.  V.,  p.  383. 
rCCLXXXVl  ;     Kritdricb  drr 
Ricbtrr  tn  übrrubrrK.    a.   13;0,  iQ2. 
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l)Vn  ;  H  »  i>  »  «It  —  ,   a.  1371 
p     541.    DXI-V:     Niclas    .1.        ,  iiiur 
(.,..u.  a.  1-74.  II».  II..  1'  Ü.  I.WIV  ; 

ntu»  d.  14.111..  p.  Ii«:».  UCLXNVII; 
22.  VII.,   |i-  'l:!-    »»t  •  ;  •    I'  ' 

DCCJX:  >  i  c  I  ;i "  '•«'i'  — -  B'«''''''''  ' 
J««l.^  i3iS.  Ii.  III..  F  '51.  ÜC(  XXVIII; 
Hielt«   il«r  -  .  * 

««.  Dcrxxxius  J«B'  «>.         ^  ' 

_  irr  ~.   ».  V'':- 

,.  1-1  (  Xi.V:     «rs,  I».  VI.,  p. 
I  (  X  x  XI    H      II  u  1  t  d^r  — ,  L»».lr.Phl.T 

„.,:i...h.li.  der  F.ns,  u.  1371.  •'•f,''?- 

n,x:      1^:.'.  n.  vr..  p-  r.3  DXin  : 

IS.  \l .  p  l^^'  =  •'  '  ''  •  ' 
».'?*».  üi:(  XXi  . 

.„ge  i,  Baien.  ««d  Cr.f«  .«  ^"T.  ;J' ..o,  l 
S.epha«   d.  i.  •»<!  j  ;   F,  .ed.  .H,, 

B  h  n  n  K  H  e  d  r  i  c  h  ,  I».  49».  CDXCIX  . 
J   e.ha...  p.  5.7.  DXXXtllS  Sl.pk. 

I    ä    u    j.  Fried  rieh,    J  o  I.  9  u  n  », 
clt.  DCXU;  St.pl..  d  j..   V  ;><^ 
nrxiM-  1.  C15.  DCXIV:  S  t  «■  p  l..  d.  ». 

DLX'VI;  S.rpha..  d.  1.  «-.j-. 

.  "•'ir."';.'"-S"-.  ^•«...r...».- 
»'X. ^      '  • 

„  SU7.  CCCXIII.  . 

r;t%'v;i.'cci':xx%'.'-'  V 

V.   vi"       71*.  HCCU. 

,   l  i-  i,  H.  I..  p.  »S«.  DtCXIX. 

"'•i,5;;v;/!'f     xxxu;  «/vu.. 

-Ip^/r'  o'o'uJHed  der  -  .«  Slcyr 
"  ^371.  24.  I..P.  306.DXI1:  17.  X..  p.  351. 

II  \i..  p.  2y7.  <:n.ii;  i.»(;'.  —  J':' 
J.  S2ti.   CCC.XX.XIII:  •^*-'.  VIII..  p.  -i«»- 

J^^a'i'rller  •«        der  D«nkl..l.  p.  5«» 

J!!f:o«  -:p.  »M.  DLXXXVll.;  ;V«r..- 

"•.'„■•«•..".•ii:'sv:v".«: 
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s.  IX..  p.  7iy.  uirviiis  «.  MT«,  14.11.. 

p.  7lii!.  UCCXLIV. 
S  (' Ii  r*>  i  er.     III  r  i  c  Ii   ilfr    --,   Atfta  ffilii' 
r.Kbil,     ».     I3t>ö,     >i.    IX.,    f.  !9J 

L(  xt;vii. 

.S  c  Ii  r  <■  y  f  r.  Georg  dir  — ,  ITarrer  ta  ttilJ- 
kirchi'D  am  Wiodbcrj;  ( .N'icdrraildkirekra) , 
Bruder  Inn«  u.  Ili*liiiliarl,  i.  1372.  2«.  IV. 
p.  387.  UI.XXXV. 

Sebuechlrr.  Uaaaalt  drr  —  (llir|«r- 
wri«Ur  xu  Wiea),  a.  Ittl,  lt.  n., 
p.  S.  VIII. 

Sehwaler.  Matbea  d.  — .  Bfir^er  u  >imt- 
dea ;  uior  Marmt;  VaUr  Chaant,  a.  »71, 


6. 
u. 

C. 


m        8.  »61. 


XI.,  p.  9»S'  DLV«;  M.  L  «(Ulf 
AmtinaaB    t«    OaHUldM,   a.  IM, 
IV.,  p.  «94.  DCUCXXIV;  Tbatiea 
d.  — ,  utor  Dieaiol.,  tS.  Ift  r< 

DCI-XXXVI. 
Schurlerod.  Slfplm 

1.  IX.,  p.  ÖS.  XCVI. 
Schilf  slrr.    ülrii-h   d.   —  d«U  fl»ril»rf. 

9.  13Ci,  15.  II.,  p.  3.  III;  NBeiitrli» 

der  Schuiclist^r   ( lloftUiibe«.),  i.  13**. 

23.  II.,  p.  •lüt*.  <1>MII;  Cliunrit  dff  - 

roll  Nuitorf,    So»,    ui'-r  l^'*. 

ä.   VI.,    p.  DXd;    Heinrich  in 

Scbuechiter    *on    Wadi-mspick,   I.  WW. 

14.  in.,  p.  682.  DCLXXVII. 
  Ckttsrat  dar  —  (Holde  »r  Pbrre  fuf 

atall,  K.-Oe.,  bei  PtanlieBiteii,  »•  tr,i. 

14.  I.,  p.  TSH.  DCCXIX, 
Sekatain.  S.  «  SelUa«  ("•'f*."''^ 

Purgit^ll,  X.-O.).  t.  ISIS,  14.  1.,  f,  731. 

HCl  XIX. 

S  c  Ii  V.  «  I..    fotet  Atr  —  fW  9lntMMg,  »jr 

i:u\.rt.  ».  (.iö4,  23.  IV.,  p.  173.  aXI; 
a.  l:iti7,  U.  X..  p.  3*2.  CCCL;  der  8»ik 
(Tun  Pa«aa?),  a.  1372.  21.  VI.,  p.  »»• 
DXCVI;  Jans  Swob.  »■  1374,  «.  W-. 
p.  702.  DCXCI. 

Schwabfii.    Laadrogl  »««  — .  Hadalf» 
Toii  WalUee  100  Ea»,  p.  tijf<   Dl  L*- 

SwabealtfbFD.  Ulrich  ta  cl*s  Sw«kta 
(Holde    lur   Veale    Pnri;»t>ll,  S.-Oii> 
im,  14,  f.,  p   73S.  DCCXIX. 

Svtal.  A»p»  rl  run  — ,  a.  1311^  II.  11.. 

Swaoter.  Tb«iatB  d«r  -       drr  WM. 

,.  18TI,  «.  It,  p.         DL1>;  T  d  - 

Uürger  raa  d.  Fraiatodt,  T««h»er  0»n<'k''. 

utor   de»    Dietlieb  NmI*I. 

2  t.  IV.,  p.  58«.  DtXXXIV. 
Sc  b  «  a  1  I     IM  r  i  c  Ii   der  Swart  rat  .— 
,Mu.;;arrt,   11.    I3(it.  I«.  V..  P« 

CLXXIII;    Kr.e.lr.ch  der  -.  « 

11.  XI..  p.  439.  CD.XLVIi  Ulritk,  fcl'" 

leio.  Leb.  Sigbtrt,  »■ 

p.  4fiil.  COLXV. 
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Sweikkfr.    Friedrich.   So«  4fi  —  n» 

PiirfteMurf,  a.  IS7t.   St.  IX..    p.  MS. 

IHVIl. 

S      r  I  n  |i  f  r  k.     S  f  1  I.  u  1  I     ilrr  .     j.  I.Jlil, 

1    XI..    1».   »'.•.'  XI.N  I  ;    :i.    I  :;•■.(;,    •-■».  IV.. 

p  •-•Ki.  rrl.wix  ;  ».  Uiij,  I.  I\  ,  p.  as;. 
CCT.KLIV. 

Sweuiklri».  TbantB  itr  — «  Birgrr^ 
«•>i*<er  Wim.  1S6T,  f  S.  VI.,  f.  S«S. 
VVVXXXL 

Sirraiit.  Swmtfr  Jikoli  vnn  — .  a.  t3<l, 

17,  I\  ,         Vr-     HWVI;    l,i.i.  In  rl  .1-1 

.  uioi   Kjilir.-i.  1     I  •7.'.   tl'i.   X  ,  |i.  (i<'i:t. 
IM  I.M. 

Sw-rjx-iij    (  Scliwi-rlli.  r  ^  )      (I  1 1    ilrr  OrAnft 

vuii  .  n.  csr,.'.  s  II.,  fit.  LXi; 
n.  IV..  p.  76.  LXXili. 
S|«4»ck.  l.««l»lt  TON  — .  t.«Ml«arKcliaM 
im  0«atcrrMrli.  ».  1301,  IG.  VI.*  f.  Si. 
XXX:  <*•  XII  .  p.  S«.  Lt;  a.  130.2. 
2t.  V..  p.  M.  I.XXIX  ;  »  VI  ,  p.  8«. 
LXXXIV  u.  p.  s;.  I.XXXV  ;  27.  X., 
p.  101.  XnX;    3*.  XI..  p.  107.   ni;  a. 

I3ß3.  •»:.  X..  p   15«.  n.ii ;  I.  i:i(U. 

30.  X.,   p.  i:t;i.   l\(  1  ;   a.  14.  II., 

p.  WH.  CCIV  :  Xa,  IV.,  p.  228.  CCXXIII ; 
2.  V..  p.  «S9.  CCXXIV;  19.  X..  p.  SM. 
CCXI#VI:  l-ratoUa«  de  — .  noUriu« 
f|aa  Strphanut.  a.  t.'lfili.  4.  II.,  p.  ZfiA. 
(M'I.XVII. 

.S  t  a  .1  p  I  k  i  r  e  Ii  »  ■  (Pf.  Dil- Uck).  N.  der 
Z>-<'hm4-iti«r  in  Kireh*  tu  — f   p.  TOt. 

ÜCXCVI. 

8taa*la.  Hei  ariek  vm— »a.tSYS,  T.Vt., 
r>  651.  DCLl. 

St«41  rbi>i  Lamliaek).  Chrltti««  *w 
SchrMfcer  am  -  :  F  r  i  e  d  1  e  i  a  der  Hod. 
Rioabea.  am  -  .  j..  JOI.  (CXrXV. 

S  t  j  <l  t  f  r.  H  .1  i  ii  r  1  i  c  h  <l.  r  -  .  I'firrfr  u. 
.^mtuiiiua  lu  liui-hkirclii-n,  i.  l.t'il,  15.  VI., 
p.  25.  XXVIII  ;  i:  1  r  i  <•  h  «l.r  — .  F'f  irr.r 
tu  Set.  Oilsen  ia  {'a«»au,  a.  13r>3,  31.  VI  iL. 
p.  tS4.  CXLIX. 

--  Alk#r  *«r  _.  B.  136«,  «».  V.,  p.  281. 
CCLXXXV;  (Ritler  AUreht  4er  -). 
«8.  VIII.,  p.  28«.».  CCXCin  ;  C  h  n  n  r  .  t 
4er  — ,  a.  13«7,  2i.  VII.,  p.  332 
rcrXXXIX  :  Otto  der  I.  XI.,  p.  34;!. 
♦  CCI.n:  a.  I3ü8.  17.  III.,  p.  371. 
i  (  <  I.XXVll  :  a.  13ß9,  8.  VII..  p  4'.'3. 
(  ÜXXIX;  A  Ib  rec  h  l  d.  — ,  Kberkart, 
R  F  i  ra  b  a  r  t  .  >.  1372,  4.  VII.,  p.  S9». 
DXCVil;  Ekerkart  der—,  Plenen« 
Ricieek.  t.  1S74.  I«.  V!.,  p.  70«.  DCXCIIi: 
Ott,  Marchart,  Chuurat,  Pccli- 
told,  Wilkalm,  Beicher  aus  dem 
Woiripick,  ■.  IST«,  t«.  VI..  196, 
DCXCVI. 

Slafflern   (Slaffiof,  Pf.  Naam),  Ch  u  a  r  a  ( 

.Morberk  vua  — ,  TffCkter  Katkrer.  p.  329. 

CCCXXXVII. 
Stal.  Fric  driek  der       a.  IS«7.  IS.  VU. 

p.  S9«.  CCCXXX. 
Stanipeok     III  rieh    der    —    (.Salin;i  nn  lies 

Kroueoklucter«  Niederiilmr);).   a.  13«i";,  '>j. 

XII..  p.  IIS.  cir. 

Slämmcl.  Ulrich  der  — .   ».  1373.   28.  IX., 

p.  fifil.  DCI.IX. 
Staenberp.  Mari«kartTua  —  (Lekeaa- 

niiiHa  auf  einem  tM  ^im  dtr  Sekweiot".  a. 

tsss,  ti.  I..  p.  ISS.  cxvn. 

StlfBfel.  —  aa  Zaydematorf  f Lehen«- 

hoMe    il.    II.    Y.    ne;,M>n»bor^'    m  l'ur|,'i>lall, 

>.-'».•.),  a.  1:17:1,  14. 1..  p.  r.u;.  nrrxix, 

S  t  I  r  h  .  Hl  b  e  r  g.  R  u  e  il  ^-  e  r  tun  .si<i  lien- 
berig.   a.   13()4,   21.  I.,   p.   ItiS.    ULIX ; 


II.  II.,  p.  IGü.  CLXU:  11.  Xil..  p.  200. 
t'XCVII:  a.  ISaS,  17.  IV..  p.  S«S.  CCXXi 

^.  13i:ß.  2K.  I  .  p.  «80.  COLXI:  tS.  III. 
P     V.U.     Ctl.XXI;     «!».    V..     p.  281. 

I  «  ri.XXXV  ;    K  u  e  <t    e  r  ;    ir*  «Jn.i- 

.l.iker.  ».  l:!i;7.  'id.  IV,.  p.  :il»;.  (  1  IWIII; 
j.  i;ti.s.  1  I  ,  |.  ;!:.(!  (Cri.XlV;  IV.  IV  . 
p  -.iV.i  t  t  l  LWX  ;  H  II  il  i  <•  r  .  a  Mti'». 
3.  II.  p.  403.    (M)X:  r.    3.  XII. 

p.  442  ruxLtXi  a.  i3:u.    m..  p.  4<ii. 

('DLXV ;  Hager,  iitvr  Aiiaa  van  Daeka- 

l.erg.    13     VII..    p.    4:9.  CDLXXXIII: 

lluh-er.  .1.  1373.  22.  II.,  p.  ß33. 
Iirx\  MV  ;  .1  l:!;  t  .  I!'.  II  .  p.  '•Hii. 
Ul  l.\XI\  ;  137j  .  14.  I.  .  p.  711, 
|>r«  Xl\  ••  K  II  e  (c  e  r  iler  i.  u,  j  .  3"  M.. 

p    7(;7     ii((XLV:    4.   VII..   p.  ;4i». 

in  (  VI.M. 

.Slaiidech.   Alraui    raa    — .    Richter  i« 
Srhauaberif.    a.   ISS7,    21.  IX.,    p.  SStV. 

(  (•(  XI.V. 

S  I  n  II  r    (Vrnte   der  Grjfea   T.  Sekattoberg). 

flurfgraf    Ortvlf  T«a  Hilpraektiay, 

p.  2.S6.  (  (  XC. 
Slaufcubrr|>er.   Philipp  —    (lu  KeM- 

kireheo  a.  d.  Dunau),   a.    I3li'.',    .'5.  XII.. 

p.  117.  CXII  u.  p.  11».  rxiii. 
Staafeaeekar.  StaHfeacekcri»,  Sckwealer 

d.   Dietrick    tob    Afatenkalm.    a.  tStfU. 

V..  1..  :!M.  recLXxxv. 

StaetriiiK,     II  ei  11  lieh     von    — ,    a.  1303, 

','7.  III.,  p.  (WVI. 
■Set.  .S  t  r  p  b  u  n  .  k  i  r  c  h  e  iu  Wien.    Pruptt  u. 

Churberreu,  ■.  nnt<^r  Wien. 
Stcpbaaaa.  N»tar  dea  Landaaaraekalla  Leatolt 

VM  Stadaek.   a.  IS66,  4.  II.,   p.  SO«. 

CCLXTO. 

SieloB.  Ott  vo«  — .  a.  131(1.  ST.  V..  p.  ii. 

XXIV. 

Stella  er.     I.rb    der  a.    i3(rj.    I.  XII.. 

p.  10.».  t'IV  ;  a.  13-11.  7.  III..  \>.  li.l. 
TDIAV;    (  hunrat  — ,  a.  U;4,    10.  II.. 

p.  DT'.*.    Dd.xviii;   a.  1S7S,   IS.  VII., 

p.  7  72.  ÜCCXLIX. 
Stet;.  C  k  B  •  r  a  t ,  Miliar  mm  — ,  Slac  Jaaa 
«.   Merl,    a.   19«7,    lt.  VIL.    p.  S«9. 

CCCXXXVtl. 

S  t  e  jf  e  r    (B.iufr   in    Mitli'rVircben),   a.  13<ll, 

29.  VI.,  p.  ;u.  xxxii ;      vii..  p.  33. 

XXXIV  ;    Jans    .1.  a     1372,    25.  I., 

p.  5ti.>.  Ul.XVl;  l  hitui  der  — ,  a.  131». 

30.  XI.,  p.  78».  IX  CLXIII. 
Steieraiark.    (Ha  r  a  c  k  a  I  ic  k  in  Steyr, 

Herta  eil  der  jAaper  tob  Pttla«), 
p.  279.  CCLXXXII;  Haaptmana  U  — . 
.4  I  b  e  r  Toa  P  a  c  h  h  e  i  in  ,  p.  5t.  LI; 
Ulrich  »un  Lierhlenatein  ;  o  b  e  r  «  l  e  r 
K  ü  IU  in  e  r  e  r  :  lt  u  il  u  1  p  h  -  ü  t  t  o  run 
LieckteDHirin,  p.  347.  DLII  ;  Haupliu. 
U.  V.  I..:  o.  Kam.  R.  0.  r.  L.;  okerater 
Scbeak  Haaa  v.  Stabeakeiy.  p.  SSS. 
DCLV. 

—  Arekidiaeon  der  oberea  St.  Ulrieaa.  Pfarfer 

S,  t    l..iuri'ni,  p,  38.  LVI. 
S  t  .M  f  r  in  «  r  k.     WjI  ](.«•(■     ob     d.     —  ,  »id* 
"WjIK,-.-, 

stein.  Ort  lein  der  —  uater  den  Weioea&rla 
(bei  Krem«,    N.-Uc.),    B.    ISSS,    SS.  XI.. 

p.  300.  CCCV. 
'  Steia,  N.>Oc.  Pfarrtr.  Peter  flott.  Ckor- 
bcfr  vaa  MaUare.  p.  SOS.  CCU. 
Stein.  L  a  d  w  i  IT  ub  dem  — .  Laadrt'efcter  ob 

der  Kill  und  ÜaTg\;ri(  tn  Lim,  a.  1307, 
13.  XI.,  p.  348.  ll  l  LVIl  :  a.  I3<18,  8.  VI., 
p.  383.  UUCLXXXVIII  ;  Wilhelm  der 
Cberab«r|;er  voa  dem  — ,  uiwr  Aaaa.  a. 
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tSG»,  2S.  V.,  f.  m.  CCCLXXXVII;  Wil- 
lirliH       irm       »mm  MmbtH«  1:174, 
S.  IX..  p.  71«.  DCCfX. 
S  t « i  n  •  c  h  (Pr.  Nfttiurkt  k.  Prei«Uili).  ilulde 
XU  Kl.  Jans  a-  <3t«.  23.  VII.,  p. 
JDLXXW. 

K  I .)  i  II  ^>  k  i  r  c  Ii  e  >.  N.   iler  PArr<>r  vm  — , 

p.  i'M.  ii. 

S  1  a  y  n  II  t  U  \v  II     (  Sli'iii;i(Ziiu  II  ).     II  ■■  i  u  r  i  c  Ii 
Wriii  VOM   — .    II.   etil,    bl  XI,  ;    p.  64Ü. 

üleiajierk.  U»iiirioli  «l.  — ,  Rirliter  zu 

■.  lS«i  I.  1.»  p.  SS.  LH. 
St»i»krreitr.   Jus«   «Iw  — ,  IHü:, 

rt.  V.,  p.  7«.  uari. 

8  ta  i •  pr««iio  r.  Wt^mliard«»  — ,  Uirgrr 

v,.H  Fr«i»udi,  «.  iSfi«,     II.,  p.  seo. 

(((ixvii;, 

S  I  r  i  II  I»  >•  f   •  II  »  )  il  !•  n  I"  P  i  <"  h  ""'  SUinni  ch, 

u.  istiii,  2a.  V..  p.       ( ( i.xxxiir. 

Slaiair.   J  »  »  ■    .1.  l-:t'>l.    2!'.  VI., 

p,  35.  \XMI;  Clirisriaii  der  — ,  t. 
tllCi,        IV.,  p.  22:!,  (rCXXI;  II  j  ii «  der 

 ,    ItiirgffiaC  III    Kliiih'fiilii'i-f,'.    a.  IS'ii, 

22,  VIJ..  p.  63*.  DCLIV  ;  ^  i  c  I  a  »  der  — , 
Dürrer  in  Vft»m,  a.  IW,  V.  IX.,  p.  718. 

8l*iaritt(<r.  Lcutalt  d-  — >  a.  IJCI, 
«4.  IV.,  p.  1».  XV  j  (L.  d,  «u.gtn.r 
t4»r  Frf iitadl},  :  »M,  iO.  V.,  p.  17i). 
VLXXIII;  (L.  d<r  — ),  1»««,  V.. 
nO.  CCXXV;  30.  XI.,  p.  »W.  t-CLI; 
137  V,    21.   JH.,    p.    S8S.  DLXXIX; 


p. 

l'rrauurli 
M  .1  r  t  Ii 
L  r  vr  I  w  f  i  II 


DXll 
P.  SM. 
>  !■•  •'-'I.  ;  p 

»  1'  t  Jrr  RaeMUcb, 


n  ni  j  r  der  T^i,».. 

nXXV:     3tj.  0X1,1,. 

¥■  iii.  »Lt.; 


P- 

II. 
I. 


Dcnr 


IX..  ji.  ';«'•;• 

p.  (iSL'.  DCIJII; 
U.  p 
1374.  -'4.  M  .  p 
Sl  «■)•>■•  l'faritr, 

Vrofess   vun  (liirsli'n 


1373,  27.  VI.. 

est.  DCUV  ; 
Dl  1,\  tl  ;  Leu  («It,  a. 
ruf.  D(X(:\I(. 

Frairr    K  r  i  il  e  r  i  c  o  «, 
2;i7.  CCXXXIV; 


HiTf    K  r  i  '•  d  I-  i  i- 
p.   (;24.  DCXXII; 
S 
P- 
!•• 
IM; 
DXII ; 


I,  p.  DCXXI: 
;  p.  (47.  DCXLVIII; 
Stadlriclilcr,  M  i  <•  h  i  der  Scherer). 
f7l  CLXVI ;  Heinrich  der  Chüii.ll<  r, 
4lll'.  CDVIj  (K.  B.  n.  »).  P- 
Ifta«  Tmm%M\mgtv ,  p.  S'**'- 
;  p.  327.  DXXXII;  BberJiiri  der 
M«i«a.,fe'«r,  I'.  7S9.  DiWLXll;  (Bat  von 
_  )  p  »  X.VM;  (N.  d,  ßarg.r),  p  i>3. 
INA  XII.  p.  267.  CCLXIX;  p. 
UXXIX  ;  p.  639.  DCXXIX}  p. 
1)1  XXXII.  ,  -  t  . 

»  ü  r  K  e  «■         l  e  )■      K  r  a  «  m  u  »  d.  Searei- 
lit  i,  u«i<i'  Cliuiiif,'uu<l  uiiH  Jan«  von  Vlllacli, 
I  ;    (  W  <■  i  u  III  :i  t  i'pi" 


523. 
1191. 


IA'\'I( ; 

•Cühaferi, 
i  o  III.  d. 


iiiur  K.ilrcy,    |'.  I. 
'JVuerivaiij,-<-r  u.  Cliuni^:»"'' ). 
|,.  '.)7.    XCV  ;    H  e  i  II  r  •  •  i.  i'^'i 

K.lliiei,  p.  JJ2.  (.VH  ;  (W 
Teui-rwaiifffr),  p.  11^.  t^V'M;  C  Ii  u  u  r  a  l 
der  l*<ijfiier,  u«or  lliri-tina,  p.  232. 
n;XXVIII;  (W.  de^T<■u.•l^v;l|.^;^•-•),  p.  2.J5. 

€i:XXXIi;  C  fa  a  a  1-  a  I  d^r  l'.iKuer  auf  (l*in 
Dam,  p.  »W.  CCCXXXVIII ;  H  a  i  r  i  c  Ii 
il«r  Vrikrr.  p.  332.  CÜCXXXIX;  Era»ro 
der  .«tflircilMr,  p.  383.  CCCLXX ;  W  e  i  n  m  a  r 
.1.1  Tearwtactr,  p.  8St.  GCCLXXXVIH; 
i:  r »  H  e  M  d«r  St  krtibrr,  p.  888.  CCCXVVIII ; 
V.T.  <l.  Sehr.,  Perl.  d.  Pwillialai,  Oir. 
il.rrimrh.  I»  *0I.  COVI;  VT e i ■  in ■  r  d*r 
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P  ■    0  r  l  o  I  f :    H  a  d  III  »  r ,  i.  I*» 

„•,.,   p.  CCI.XXII; 

,ri„e    .Mutter    Annj.    ».  I^"-^. 

p.  «34.   DCXXXV  ; 

ihr  .son,      fw«,  «.  w-t  ^ 

DCLXXXVII. 
Walser.  «'•''■  • 

».  918.  CCCXXIV. 

Friedrieb.  a.  H«»».  ^" 
Cl.XXVini    a.    tMS,   7.  >., 
tLXXV;'..    tW6.  »«. 
(  CXCI ;  H.  der  Prep»»,  j'««. 
p.  300.   CCCV;  «.  1371,  W.  I.. 
DXIII:    Pr.  Fr..  Hwr  J«ri«, 
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1371.  6.  XI..  p.  »jVdLMII; 
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Ileohant  Siepbaa,  ».»'»• 

p   7öl.  DCHXXIX. 
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17.  IV.,  p.  S23.  ß^^V»  nn  fLfU 
W«ld>«r.  üirlab  d.      a.  I37l,«>.^^' 

p.  999.  DXCTI.  o^.-r.fi. 
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t'XIV.  «.     «  j       1  liiili 
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f.  tu.  XXV;  (Pilgrtlm  itr  —,  axor 
BItbfi  :  Friedrich  a  KiarnzleinK 
t.  IJfil,  21.  X..  f»  4«i  MIM;  (Frird- 
rl  (•  Ii  iIt  Walih).  I ,  \  I  .  4^.  XU  : 
Fraenkl;  SSne  NieUs,  (  iinurkl,  Ueory, 
Hau;  Veiter  Beyeher,  IMY.  U,  It.» 
f.  »I«.  cccxv. 

Velli«  Oei*  «.  Ootletel  •irr  Snttmtrim. 
lieber.  —  eef  Je«  Oet  i«  Zr^lrrh 
HoMe  ler  Veite  PerrMeH,  N.-O«.).  a. 

375.  M.  I..  p.  T3ß.  D(rxiX. 
W  ■  I  I  »  r  f.  K  r  i  r  il  r  I  P  h  n»n  Imiv.  II  «  i  n  r  i  c  h 
«ad    SchweiltT    l'  r  •  u  I  ■  ,     K  l>  r  r  h  <  r  t, 
llao|>liMana  ub  di-r  Es»,    ».  lUtil,   '.^1.  tV., 
XIV;   Friedrich        —   uh  drr 
Stojermark.  a.  I3<>i,  24.  IV.,  p.  ii'>.  XVI  ; 

iKrle4rieh  u.  £b«rhji  i  r.  —  od 
.  81.),  10.  V.,  f.  IS.  XVIlli  (Eber- 
hart e.  —  von  Lim,  Haeftii.  ob  d.  Bea; 
Hci*rielb  —  ren  Droarndorf,  B b e r> 
hart  T.   —  TO«  dftt  ;   (Krifdricli  ». 

.„„  Hu»),  Iti.  M  .  p.  :t:i  XXX  ; 
(K  r  I  p  il  r  i  c  h  u.  II  r  1  n  r  i  «•  ti  ;  K  |i  r  i  - 
bard  ton  f.ini,  H  Kipiuuiiii  u.  il.  1*  ii>  |. 
3.  VIII.,   p.    41.    \X\IV;  ri  .  I. 

Bit»).  lU.  VIII  ,  p.  4».  XI.:  Kl.^r- 
barl  V.  «b  4er  SirjrrmariehJ,  a.  Itflil, 
U.  XII.,  p.  H.  LI;  (Bberberd  r.  ~ 
v«u  Liei),  «.  I3«X.  «.  IV..  ^  74.  LXX; 
(Kb<>rbar4  v.  —  r.  Lies;  KrNrrir«« 
r.  —  ru«  Sleiri  iuji  k),  ''T .  V..  p.  M 
I.XXIX:  4.  VI.,  p    m;.  lAXMV  u.  p.  h7. 

I.X.\\V;  A  ^' n  »  «Ir«  Kiicilrirli  r.  —  »h 
d.  }>i<  ifrin.  VVitarc  }  K  I»  c  r  h  a  r  d  r.  —  >•!• 
rt.  St..  a.  I.S«i.i.  27.  Tll.,  p.  Vi.  X(  ; 
(Kberhard  r.  —  roaUatl,  '.iN  VII, 
f.  93.    XCI;  VII  .    p.   VI.    X(  IV; 

N  e  i  ■  r  i  f ,  d.  —  d.  Üro*rad0rr  «t  V  r  i- 
dericea.  >T.  X.,  p.  I»l.  XCIX « 
(Ebrrhart  ?oa  Lim,  Ebi>rhart  v. 
Jirai),  «4.  XI..  p.  lOT.  CII ;  (Hrrrm  Toa 
_),  j.  iriC,'.'.  -»5.  Xfl..  |i.  II*.  iMf: 
(  K  b  e  r  Ii  a  r  t  »oii  um  l.in/.  Hin  |'.' mi  jun 
»b    d.r    En»),     a.    I3l.;i.     II.    I.    |i  I:.' 

rxvi;  2.  II.,  p.  124.  rxvill;  ni., 
».  12».  tXXIV  :  (H  e  I  B  j.  r  r  c  h  I,  Krifd- 
rieh  fiea),  9.  VI.,  p.  14».  CXXXV; 
(Bberbert).  a.  »63,  10.  VIII..  p.  149. 
CXMIi  (ßberbert  r.  Liea,  HanptM. 
•.  d.  B.).  U.  X..  f.  IS«.  CLI;  tT.  X., 
p.  (38.  CI.II:  I.  XII..  p.  1-!».  CLIV;  a. 
I:i«i4,  I.  II.,  p.  I(>4.  (  I.X  :  (  K  b  p  r  h  a  rt). 

II  ,    |..    l»iä.    I'I.XI ;    ;>'!    V  .    !■.  ISM. 
CXCI;   M.  XI.,    p.   I'M:    (  X(  II  ;    ( K  b  .•  r- 
b  a  r  I ,  Haaplin.  ob  d.  K.  ;   H  >■  i  n  r  i  c  h  u. 
Friedrich    »on    Dmamdorf ;  Krieil- 
rieb.      Hei  II  TIC  Ii.      Hudolph  Ton 
Em.   a.  1369,    14.  II.,   p.  «08.    CflV  ; 
(Bberb..  Hwftm.  eb  4.  E.i  Fried- 
rich, Nciarieb,  ■■^er  v.  ~  Tan 
Bna).  29.  IV..  p.  SM.  rCVXni:  Rber- 
hard.    Ilanptni.   i'b   d.   iv.,    F  r  i  r  d  r  i  c  h 
r.  _  f„„  Kii«.    i'J.   X..  p.  ^47.   Cl  XI-VI  ; 
(  K  >■  I  n  r  I  r  h    Tun   Oriiaradorf,    die  —  «on 
.Sli  irruiiirl. ).     ».    i;i<i6,     |j.    I.,     p.  -iSlt. 
CCl.X  ;     CK  I.  erhart,  Friedrich, 
H  e  i  o  r  I  c  h  rvii  Uro^iradorr),  3.  II.,  p.  ^'I<4. 
1'C'I.XV  ;  ( B  b  r  r  b  B  r  I,  Hauptiii.  u.  d.  E.), 
2.  II.,  p.  369.  CCLXVIs  IS.  VI.,  p. 
t'CLXXXVI;  Priedrieb  ■.Heiarieh, 
Capjlaeei  nm  Dreaeaderf,  a.  1366,  S.  VIL, 
f.    383.    CCLXXXIXi  Hriapret-bt. 
Haeplei.  o.  d.  K..  H.  Alhrtiht«  llorimi^ler, 
?0.  VIII..    p.   2,S».    n  Xt  I  ;    K  b  c  r  Ii  »  r  I, 
XII..     p.    .;t)-.'.     (KMI;  (Eberh., 
Hauptm.  o.  d,  K„    Friedrich,  Rm- 


delph,  Haiareleb  v.  —   ree  Ea*. 

».  l3o7,  4.  V..  p.  318.  rCCXXV;  Heia- 
rich,  Rudolph.  Friedrich.  Ltiid- 
iiiiiiieban  i.  Oe»lerr..  y  I  i  r  <  ,1  i  i  <  Ii. 
15.  VI.,  p.  32;l.  t  t  i  XXXI  ;  K  Ii  e  ■  I,  j  i  t, 
IS.  VI.,  p.  325.  (tlXXXII:  (Eberl-., 
Ilaeptm.  tu  Liut),  IV.  VI  .  p.  :>l'l>. 
CCCXXXVI;  4.  XI,.  p.  :t4«.  «  ITUV;  I  (. 
XI..  ».  349.  CCCLVil;  (Cbrrh.,  Ilaopl- 
Maaa  e.  d.  B.).  a.  1367,  |8.  XU.,  p.  »'4. 
CCCLXI:  ».  *3G8.  38.  IL.  p.  366. 
rCCLXXll;  II».  IV..  p.  3TI.  CCCLXXXI : 
(Kudolph  Ton  —  »on  Ens),  'i'i.  IV, 
p.  37r..  fClLXXXII  ;  (Friedrich. 
I.aiiilni.'ir«chall    in    Oc*'«  i  r- icli  )  ,    24.    I\ ., 

p.  37«.  trci.xxviii;       IV.,  p. 

fClLXXXIV;  (t  I.  .  I  1.  J  rt)  ,  2«.  V, 
m.  3«3.  CCl'LXXXVl;  (liciaricb). 
80.  VI.,  p.  889.  CCCXCII;  (Eberhard). 
88.  TU,,  p.  389.  CCCXOll ;  (Fried, 
rieh  n.  Heinrieh  reo  DreiradoK). 
14.  XI..  p.  Ü'.s.  CDIII;  (Eb.  rhiird), 
a.  I3(i!».  14.11..  p.  4(I,S.  (DXII  ;  (Hu. 
d  u  I  |i  b    lu    .Sru»t-nrrk),    'i^K   II.,    p.  40*. 

(UXIII:  (Eberh.  *.  —  ro»  Liut),  Ü.  VI., 
p.  4IN.  «  DXXIII;  a.  1370.  4.  V..  p.  487. 
CDLXXI ;  Friedrich  v.  vea  Droaea- 
derf,  Heiarich.  Ulrich,  f  Hana, 
II.  VI.,  p.  473.  COLXXVII  ;  i:  b  e  r  Ii  .  r  (. 
Haaptai.  «b  d.  Eea,  30.  XI.,  p.  41m;.  Uli; 

Rudolph  r.  —  »OB  Etis,  a.  l-ül,  '.'  II., 
p.  öd'.i.    DXV  ;    Eberhart.    Iljui-dn.  <•. 
d.  E..  p.  il«.  nX\  I  :   U  11  .1  o  I  |.  Ii  .  III., 
p.    :il  4.    DXX  ;     i:  Ii  ,  r  Ii  a  r  I  ,    .'Ii.  VIII.. 
p.  :i4t».    DXLV  ;    a.    I;i7,'.    17.  I..    p.  J«t, 
IH.XV  ;  f  E  b  e  r  h  t  r  t  ,  Son  Jorg.  R  e- 
».  1372.    :;.  II.,   p.  äijö.  OLXVIII; 
fc^brrbart.    iStg ,    Heinrich  r*a 
H'allaee  voa  Ort,    fiadolph,   18.  II., 
p.  378.  OLXXUl;    Eberhart.  Haapi- 
maaa  ob  d.  Eaa,  9.  III.,  p.  578.  DLXXVI  ; 
22.  III.,  p.  580.    DLXXVIII  :   II  e  i  n  r  i  r  h 
»Uli  -  »an  En»,  1.  V..  |.   r.'UI.  I)LXXXVIII; 
Klii-rhart.    1*.   ML.    p.  <iOI 
12.    \.,    p.   tild.    iHX  ,     p.    tili.    IX  XI  j 
Heiarieb  T.  —  zu  Kiuinfeld,  f  Fried- 
rich, eivr  .4lbait.    f  Heinrich,  a, 
1373,  10.  IV..  p.  837.  OCXXXVIII;  H  a- 
d  e  I  p  b  r.  —  r.  Eaa,  Laadrag t  ia  Sehwa- 
bea   a.  Elaaaa,    Heiarieh.    33,  VII.. 
1'.    65S.     DCLV  ;     Rudolph,     R    i  ii- 
p  r  c  c  h  (  ,    Friedrich    r.    —    r.  Ein, 
VV  o  I  f  p  a  n  (T  u.  Ulrich  r.  —  r.  Driiaen- 
dorf,    J  ö  r     e  I    ».     -  r.    Ein,,    a,  1373, 
i.  XII.,  p.  IUi7.   IKI.XIV;    Hein  rieb  V. 
—    ».     Ell«,    a.     I;>7I,    3.    I.,    p.  «75. 
in  I, XIX  ;  (ll.rr.n  von  ■  ),   l'.l.  II.,  p.  «.Sf. 
UCLXXV :  Hciarirh  a.  Badolph  T«a 
En*.  4.  IV..  p.  891.  OCLXXXII;  I.  V.. 
p.  699.  LCLXXXVIII;  A^aea.  Tochter 
HeinpreehU   r.   — ,    Witwe  d.   Ja  st  »on 
RuaeiiberK  ;      H  ii  «1  o  1  p  Ii  .     F  r  i  e  d  r  i  e  h, 
Sehwmler  Kl>ji<[   loii  l'..Ueii'l  rC.    25.  VII., 
p.  7  13.    DfCI  ;    Heinrich  v.  —  ».  ICm», 
17.    VIII..     p.    717.    IX  <  V;     H  II  <l    I  |,  I,, 
I(  r  i  II  p  r  e  r  h  I  ,     F  c  i  .■  il  r  i  c  Ii  ,     J  ö  r 
311.   XI.,    p.   728.   DCtXIV:    II  ei  Brich. 
Ilaupt'ii.  o.  d.  Ena.  a.  I3i-i,  14.  I..  p.  789. 
OCCXIX;    1«.  III.,    p.  747.  DCCXXV; 
Radolpb,  Heiapreebt«  Friedr. 
17.  III.,  p,  749.  DCCXXVII ;  Rudolph, 
Pflefe'er   (a    Steyr.     '.»S.    III.,     p.  732. 
DCCXXX;     3.    V.,    p.    7  .4.     1)1  t  XXXII  ; 
J  r»  r  (r    u.    E  b  e  r  Ii  a  r  t  ,    12.  \  ..    p.  7(iO. 
DfC'XXXVIl ;  l(  u  .1  1-  I  p  Ii  .  ;to.  VI,,  p.  7(;s. 
DCCXLV;  Heinrich,  liaaptni.  u.  d.  fi... 
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i   XI     p-  '^^    DCCLVII[|  Ratl«lpb, 
i9.  XL,  f.  T87.  DCCLXl. 
WalUter.  Leo  t  lfm  .Ut  — ,  »eine  \>it".- 
EUbet:  deren  Braaer  i  han  l.  Alrmu,  Uej- 
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|,„i:*r.  ...  137...  1.  XI  ,  P;  7«-  DCCLVIi. 
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p.  274.   OCLZXVU;  19.  fl.,  »|. 

rccv. 

VV  .  )  .  I    R.  R.  u.  IMner  ra  — ,  p.  K. 

Ü<  XXXII. 

Wei^  H.    Heil  der         •.  IMI,  8|.  |L 

ä.  IV. 

W  f  i  s  e  (  I  o  r  r   (Pr.  Rie<l  b<.-i  Kr^Mabtlfr). 

D  i  e  1 1>  I  .  Holde  auf  dem  Lrli»  n  — ,  n 

«Ol.  DXCIX. 
Wcilbacb.  Weritbirddcr— .  Phnt  i« 

Liehteoeek,        (970,   IS.  T.,  p.  4». 

CDLXXII. 

Weilhurt.  Vi« edea  in  hm  >.  «Iftek 
,1er  CMi^,  p.  147.  CXXXiX;  M.,  Pflf- 
^er  md  Rlehter  ia  des— ,  p.6li 

DCXLIIi. 

—  Riehter    Hainrieh    voe  R»l»*f«rk. 

p.  45S.  (  DLXI  ;  p.  «51.  DOLI. 
\V  p  i  11  b  IT  g  (IM    l'iiri,'«ijll,  .V-<»r.),  Seydf  I 

Si'fioelu'rl  »II 
VV  e  1  II  t  »  I    (bei    Ubfruberg}.  Frieiri«» 

in  >lem   — ,    a.  »74.  S4.  III-.  ^ 

DCLX.XXI. 
Weinper   (Zeii,-e   iu   riurr  l'ik.  il.  Frn«! 

fo«  Nifilenibiirit).  p.  <•"<.  U.M'Vjll 
Weinet  ürl,   N.-Ur.  bei  Kreuü    .Lntn' .Im 

Veincifirl»-,  0  r  t  I  ••  i  n  dfr  .Stfut,  p  jW. 

cccv. 

eiasierl.  Woirinif  der  Hjjrr  w -. 
a.  UM,  »l.i-  p.  CJfVIl;  lilok 
riw  — .  e.  I8«S».  2".  V  ,  p 
CCCLXXXVI;  Jahek,  ««"r  • 
1.170,  10.  VII.,  p.  47«.  COUXX;  ».I«». 
III.,  p  SS».  OLXXVIII. 
VV  i-  i  s  ,    I-  I-  i    'I  r  i  c  b  irr  — ,  SltdtMttr  •• 

.1.  U'i2,  23.  IX.,  p.  W.  XC«I. 
W  a  y  Ä  s    A  II  <1  r  c  Her  — ,  lUaib".  •■  Ob«»- 

berg,     i:nn.  p.  50i.  DVii ; 

VV<i/7    T.ri   .Stijiiamw»,  ».  I3'*f  «.I'" 

,..  (iio.  Dl  XI.  ;  p.  (i42.  DI  XM. 
W  I-  i  "  »  e    b  e  r  g.    I.  *  o  p  o  I  .1  T   -,  .  13". 

U.  IV,.  p.  U2.  fXXVII;  ».  I3fi».  II.  XII. 

p.  2i>i).  CXCVII. 
Weii«kircheii     (bei    Wd,)  Pfarrer 

M  «  r  q  u  a  r  >l  u  s  .  p.  7-'j  D(  i  .VII. 
Weinaenfcirebee  i.  d.  Wnt^u. 

Weiafaiteakee.  i«  —  U'-;'^  •  '''^ 

pi-r,  lUteeotaea;  Kiel.«  der  p. 

CDXLIV.  ^  , 

Wei.ti-ach    (N.-Oe.).  " 

VVerohart,  p.  9*».  DCU 
\V,I,.  Pr.rrer  C*arad«t  B.ke,  i-»? 

DCI/XXMX.  Lrj.„l 
-.Miaorite*  i   W.  (die«  dw  brü^«")' 
N  "r  Pf.rrer.   der  Äpl"»  U ' 

_  (^;:  i'^«r^^^^  -).  «3.  LXXXn; 

„.  131.  CXXV:  p.  34,s.  .  ICLVI  ;  p. 

CCCLXXXI;  (M.  d.  D. 

CDXXXV:  p.  V..«.  Di;  p.S».l*HWi' 

p.  637.  DCXXVI. 
-  Ba  rser  ton  -.   H  .  r   n  .  ;  .S  .l^r  Ck 
CXXI;ll-nr,chO,^U. 

r.t  der  Mweici.  »xor  Ka.bre,.  p.  l"^ 
OLVI;   in  rieh.  H  e  i -r.eh  1^^^^^^^^ 

„I  ,  ,  ,  h  Av,e^brek.^^7l.UUY,• 
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,i;,.e«  .So»  ciiunr.t.  ^'^''f'''^'.^" 'vr,: 

Ott  der  Liebiniei.ter,  p.  a'*-  „»' 
C  h  a  a  r  •  t   der  M«ut«rbr«ib«r ,  p.  » 
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CCCICIII:  i»m»  «.  Efcerfi»r(  «Irr 
ScHiek  ;  H  i  r  (  II  •■  i  d  der  Vhrtmer  ;  1  I- 
rifh  iirr  Ajlribi'fk,  p.  .i'JV.  (  DIV  ; 
l>.  III»  t  I)IX  ;  r  I  I  1  L  'i  der  Airli.  r : 
U  I  I- I  m  I  r  «Irr  allr  HaauoU.  f.  411. 
(DXV;  llrrinaB«  Jcr  8«lii«l»  f.  66t. 
OCLX}  Htrtwita«  Kftmr,  «.  69V. 
DGtXIXIX}  eirftl  ittUirtti  Pail 
4.  RtUcblMher  t  D  i  *  I  r  i  c  k  i.  Uawall, 
TIf.  DCXriX. 

—  V  •  K  >  (!  0  I  I  r  r  i  !>  a  der  Al.ülliacrr.  p.  I 

rXLlI;    p.  ll'.y.  tl.MN  ;    p.  KMII  ; 

p.  85*.  «CLIN;  p.  302.  y.  tl«. 

l'CCLYII:  Hilf  rast  f»a  AlbrrchUbaiai. 
p.  473.  (DLlXIXt  f  601.  DXaX;  p. 
M3.  DCLX. 

—  LicklB*i*ltr  irr  JuhaDaUpfarrr.   Ul  t 

AMfftal,  r.  in.  CXXV  ;  0 1 1  4cr  L., 

^  3TS.  Crt'LXXXI. 
WvB^rlflein  (Bradelitrin).    >irlai  drr 

— ,    Rirhtrr   u.    I'llr|rrr    ia  Schardin^,  a. 

1370,    21.    XII.,    p.  500.    DV  :    27.  XII. 

f.  500.   OVI  ;   ■    1371,   U.  IX  ,  p. 

DXLIV  u,  DI.. 
Wtrltiagvr.  Hillpraat  drr-,  a.  1361, 

ZI.  11.,  f.  y  IV. 

Wcr«b*rf.  ÜBiaritk  4krl««lli«ft  t— 
■.  IMt,  Sf.  It.,  f.  ».  IV. 

Wrriiharl.         atW  dem  (lul  aal  llfa  Bicli- 

h.rif.  «.  f:n;(.  ?t   X  .  i«.  »T.  XLIV. 

mr  e  r  11  I  f  I  I  r  Hi-ri.ii  i  S.  hjuiil'»T(;.  II..Mr 
auf  ii<'r  haiiiiiK  ihuh  iii  Nrli<<iih <  rii>^  ).  a. 
13fib,  22.  \..  p.  TM.  KWMI 

W  r  r  n  «•  X  I  e  i  a.  Uea  Hera.  Albrccki  Haatacr 

in  i.iat,  a.  im,  SS.  XII.,  f.  in. 
im:xxv. 

Waatrrknrger.  OrtI  ich  4.  Biciit«r 

la  Paatan.    a.    1373.    21.   VI.,    p.  398. 

DXrVI;     a.    1374,     J4.    IV..    p.  ti».H. 

I)(l,\ XXVII. 
Wrieadsrf  in  d«r  Wachau.    Bur{.'>'r  tu  — . 

Heiarii'h    der  rbiea,    p.    it-  (Ml, 

Ckaarat   der  Klaadrr,    uiur  .SnngiDut. 

f.  SM.  CCXLIX  :  C  h  m  n  r  a  l  d<  r  Klaudir  ; 

t»ay«lcia  4ar  ficaallcr,  p.  S73.  CCLXXVll ; 

HawkM.  'm  — ,   Aaatatar«  f.  SM. 

CCCLkVi   p.   3(10.    CCCI.XVil;  Naaakra. 

Mcrltaln;  Ruf  r  4»r  P«*ck;  Pftraia 

der  Hupi'.  |>.  (»7.    Dtll  :   J  a  a  >  im  l'a<  h  ; 

Cbanral  der  Handrr.  y    7Gß  l)C:<;.\LIV. 
Weliri.   Dietrich    drr    -.    a.    U72,  13. 

XII  ,    p.    tiSi.    D(  X.XIII  ;    D  I  «■  t  m  a  r  u. 

Ulrich,    a.    1373,    27.    VI.,    p.  6i2. 

OCUllt  14.  IJL.  p.«S0.  DCLVtl;  a.  1313, 

St.  III.,  f,  ni.  Dccxxix. 

W  atatitlaia.  —  raa  Zardemilorf,  Lekaaa» 
1i«l4e   4.  B.    V.   Regeoaburir   >a  Parfralall, 

^.-0,  .  |.      1375,  H.  I.,  1«.  ::fr.  DcrXlX. 

W  I  i  Ii  e  u  4  u  I  f.    I,  e  Ir    H  c  i  n  r  i  v  Ii  i  u  — -,  a. 

13fi2,  V.K  \\  .  ,.    1(10.  XtMII. 
W  1  c  K  c  n  d  ü  r  f  e  r.  O  r  t  o  I  f  d.  — ,  ui'T  Die- 

inal,  a.  I3ri2,  ift.  VI.,  p.  KK.  l.XXXM. 
Wjelaal.    a.    1363,    3.    M. ,    f.  110. 

CXXXIIi. 

W  i  a  a.  OMprapal  CkarlMrrra  aa  4tr  Blr» 
pkaaakirekt,  f.  M.  LXXXlil;  p.  »».  XCIH ; 
p.  III.  CVI;  p.S7».  UCCLXXXlVs  p.  SS«. 

DLV. 

W  i  r  o.  Dffioial  do  llinchol«  rua  Paasau  in 
— ,  Niclaa  der  Lurlier,  p.  3j7.  CCi'LXV. 

Danttchc  Herrea  lu  Wieo.  Amliuaaa 
Walthcr  toa  ChaUraperigea,  p-  ^OS. 
i'Cl :  Laadcomlliar  Bradrr  JobanB 
vaa  Ruinplaalitia}  ttaaaeoMthar  Undrr 
OilC.  p.  Uf.  COOXLVIII;  p.  397. 
CCCLXV}  p.  m.  CCCLXTII. 


Wi«a.   All*rheiligca-Stift  t.  — ,    Propal  <!•• 

Ii»nnra,  a.  I3tiä,  29.  IV..  p  228.  CCXXIII« 
a.  >3ti!l.  3.  I.,  p.  4"2  rljVII. 
~  Mana-Mt'gdalraa- N-'tiat  ii kl .    m   -- .  I'uuria 
Klabet    die   .Majo,    ■.    1361,    12.  III., 
p.  8.  VIII. 

—  Miaaritra  ia  Wica.  Ul  reich  fa«  4l«a  «ia« 

aara  bnitdani  ia  a.  t}63,  10.  VI., 
p.  145.  CXXXVII. 

—  Sri.  Nieala,  €i«Ureiea«criaaa > Kloalrr, 

N  die  AelibUaiia,  a.  I37S,  14.  IV.,  p.  ISS. 

im  xxxi. 

—  Scliotli-ii  (  Hi'iieilii'liinTatift  in  Wim).  (Al.til 

C  lernen*),     a.  ,    27.    V..    p.  f<U. 

LXXIX;  4.  \  I  .  p.  f^C.  I  XXXIV  und  p.  S7. 
LXXW;  27.  X..  p.  101.  XCIX;  24.  XI., 
p.  107.  eil;  a.  1SA4,  30.  X.  p.  I9S. 
rXCI  i  a.  IS6S.  S».  IV.,  p.  SS6.  l»XXfll. 

—  Blrirrrmr  iatrr  H  aaaolt  4rr8eka»rliter; 

tririrM  .).r  l'iill.  dra  Kai«  in  —  .  a. 
1  III..  |).  .'^  II.  VIII  :  It  II  r  ^.  .  1  in  .■  I  ,  t  .•  r 
I.  II  r  a  a  der  l'oppliinger ;  Uurgi-r  n.  Hanw 
brillier  Andre  d<T  ("Ii!  rner  ;  J^na  der 
Urlii'lni'h,  Chiinral  f»n  Mi  [|>>rii,  Jaaa 
der  Eikaleia  (^Maurer).  II  e  r  (  n  e  i  d  «iia 
Petlaa,  Mi  cht  der  Vierdaaf.  a.  13'ifi. 
16.  V.,  p.  378.  Cn.XXXll;  Niclaa  in 
Palle.  Ulrfer.  a.  1367.  1.  IV.,  p.  SIS. 
('•'CXXII  ;  Ii  u  r  ^  r  riB  I' i  »  (  e  r  Thoni^n 
drr  .Snemhlei«.  »  i.  V!  ,  p  ;i23.  HCXXXI; 
M  I  (•  h  I  der  .Nrbr.  il>' >  .  1'  Mt;rr  ia  -  - ,  p.  6'J7. 
IXIXXXVI;    N  1  0  I  a  »  der  .Stainer,  Dnrger 

ju  — ,  p.  71S.  üt:(  vm. 

llauilir>i(ier    i.  — Ileiurich    Toa  der 
Neiiie,  p.  3«i.  XXXV. 

—  Klfiachkaaer  -  Zeeka  -  Z«cliaMia(er,    p.  36. 

XXXV. 

—  Jwd  le.  — ,   David   der  Sieici,   p.  3T6. 

mi.XXXIII:  p.   $38.   DXUII;   p.  734. 

I)<  (  XXMI. 

—  Äl  «Ulm  •■liier.    Jan»  ton  Tiriii,   y.  248, 

(  (  XI.VI 

—  Spilitlmrialer  det  tiurui-rapiula,  p.  37. 

XXX  VI. 

Wiaaer-Nea«ta4(.  Haaptaikaa  Ulriell  vaa 
Llechlaattcia,  p.  SS8.  CCXXIII. 

Wiea.  Naiari«k  a.  Oebhart  ia  4er  — 
fHoMea  aar  Vnta  Pargalall.   N.-Oe.),  a. 

1373    14.  I.,  y.  7SS.  0€(  XIX. 
W  i  r  <  c  Ii  e  II  d  o  I'  r  e  r.  J  a  a  *  der  —  :  (i  e  b  h  a  r  t, 

a.  iiiti.',    6.  XII  .    |>.  114    (  IX;  Ulrick, 

a.  1373.  9.  XII.,  p.  667.  UtLW. 
WINki  rg.  Uuri^graf  Bickarl  4er«aaatt, 

p.  4SI.  CDU. 
Wil4pcr|fer.  fiaadacher  der  — ,  a,  1364, 

S4.  IV.,  p.  176.  CLXXI;  AaAre,  a.  1366, 

S4.  IV.,  p.  S74.  CCLXXVItl. 
Wildeck.    Jaa«    ron   — ,    a.    1362,    22.  V.. 

p.  77.    I.VXVI;    Hertneid    u.  Hant,  a. 

1304,  -.».I.  VIII.,  p.  |S7.  (LXXXIV;  Jaa«, 

a.  U»51,  21.  I.,  p.  306.  CCtXI. 
Wilderk.  r.  Man.  drr        a.  1367.  14.  IX., 

p.  33».  Lt  CXLVI. 
Wildcla.   Herraat  ».  -,  f  (««r  UOO) 

«rar.,  ».  1374,  3.  L,  p.  674.  Dt  LXIX. 
WiUaacck  (Veata  am  Irraee).  Pllrgrr  ta 

Ulrich  der  Naitorfcr,  p,  383.  CCLXXXVI. 
Wielliai^.  Klibrih  to-j  — :  Goiacbalch, 

a.  1.163.  •;.  II.,  p.  206.  (■('III. 
Wildmair.   (Lebeaholdc   i.  H.   r.  Paaaau  sa 

l>.iri:.i.n:i.  .NMtc),  a.  I37S,  14.1.,  p.  737. 

DCCXIX. 

Wildaai,  a.  1366,  IS.  I.,  p.  SSO.  CCI.X. 
WiUaayaaiavr.   Mielaa  vaa  Maiatar 

SB  HailkMf.   ■.  1368»   17.  t.,   p.  3S7. 

CCCLXV. 

S6 


882 


Wilhclmaburp,  N.-"«"-  t>ruri>ltH>liIiii  ii»  tnul 
fcri       «ia<1  St.  Vrit,  ji.  Iö7.  (  I, XXXIV. 

Wilhcrin;;  (i;i»lorrifii»or»till)  Milii  Wal- 
Ihcr,  I36J,  27.  X.,  p.  47.  ;  (N. 
der  Abhl»,  «.  «3<i3,  3.  VII..  p.  (XI.; 
(ÄhU  W«  Ith  er),  10.  VIII..  p.  IjO. 
CXLIV:  31.  XII..  p.  «'il.  CI.VII:  a.  UKW, 
S.  VIII.,  p.  1S9.  CLXXXIi;  (^.  d>>-  IlernMi 
T»a  -),  •.  IMS,  »«.  V.,  I-  "II. 
CCXXni:  (Abbt  AMdre).  a.  1367,  a.  I., 
p»  SOir.  L'CCX;  94.  II.,  p.  SfO.  CCCXV ; 
a.  ISeS,  9.  II.,  p.  361.  GCCLXVIII;  13. 
Vfif..  p.  3»$.  rCCXCT;  a.  1309.  30.  VII., 
p.  i'H).  CDXXXU;  Ahl>t  .loliaanea,  a. 
1371,  23.  III.,  p.  3ii>.  DXXIV;  (N.,  die 
llirren  r.  — ).  «.  1374.  16.  XU.,  p.  TS». 
DCCXV. 

Wiakel.  a.  i;tr,l.  3.  Vm.,  p.  42.  XX\IX; 
(Kricilricli  von  — ),  a.  i.lCi'l,  li,  II., 
p.  61.  LIX;  Alhrcrl.'  v.ii  ,  0,111- 
prop«t  ton  l'usi«..u,  21.  III.,  p.  CG.  LXIII  ; 
Ortlieb  ron  —  bei  der  Tunau,  ». 
27.  X.,  p.  13S.  CLlf;  Frieilrlch,  O ,  i- 
I  i  f  I» ,  W  c  i  c  h  »  r  t ,  H  e  i  n  r  i  c  Ii  ,  E  b  ■■  r- 
bart,  a.  i36S.  «9.  III.,  p.  218.  CiTXIV  ( 
Walfhart;  Seliwfalar  Agnffa.  a.  1873, 
32.  IL,  p.  8S3.  DCXXXIV. 

Wiacber  (7  vlcll«ielit  WiarMcr,  eonf.  p.:>'.)7. 
OXCV)  (Zchriiibi'i^iu.T  in  Pf.  S(.  Va- 
IrnUnl,  a.  t3C7,  14.111,  p.  314.  UCCXXI. 

Wlakler.  Hortnri.l  der—,  a.  I»TS,  15.  VI., 
p.  3!t7  IIXCV. 

Wiii.i,.,,.  n.in.,  Hjiir  Gerdraut,  a.  I.ICI,  24. 
IV.,  p.  13.  XVI;  UoHpanp.  ».  130?, 
27.  X.,  p.  KM.  XCIV;  ü  i:;Gi.  7.  III., 
p.  2115.  CCIX:  :i  i;i(;7,  15.  M..  p.  SVl. 
CtUXXXl;  rVM.,  p.  a'.'Ci.  CCCXXXIII  ; 
2».  IX.,  p.  .1411.  (TCXI.VIII;  W.  V.  -. 
dea  H,  AlLrccKt  Hofiiuisi.T,  «.  tSItit, 
2».  IV..  p.  :;7«.  CCCI-XXXIII;  Rana  »011 
— ,  \Ml«e  Gvrdruut,  24.  Vill.,  p.  3!t3 
CttXCVI;  (Wolfpanf,-)  .  »  '»CO,  12. 
II.,  p.  408.  CDXI;  (Chuural),  34.  IV., 
p.  414.  CDXIX;  Wvirffanff.  Haas, 
Parehtvt,  1369,  S.  XII.,  p.  441. 
CDXLIX;  WoIfgaiiL',  «.  21.  VI., 

p.  474.  CDLXXVII;  .V  137.-,,  14.  I  . 
p.  741.  hVVWX  17.  III.,  p.  IM). 
DCCXXVIl  ;  «itMlraut  >on  — .  r<(hliT 
Olftaa  Toa  Arberj;,  renn,  mit  l'"i-n.«iiii  vun 
Peraegf,  dann  mit  lUos  von  Wtiultn. 
2.  VI.,  p.  7(i2.  DCCXI,;  20.  VI.;  p.  7C.3. 
DrcXM  u.  p.  7(14.  ÜCtXMI:  WolfiriiiL-. 
M..  p.  7C.S.  DrcXLV. 

Win  tiiiisaih.    (Ilius    auf  d.  G.  a.  — ),  a 
;;i<''2,  1.  1..  p.  54.  MI.  ' 

WiiKlhat,'  (Wiuthaf,').    Hai  in- eich  ron 

S<ta  des  Fr.'itlfin  r.  — ,  inor  Chuniguad. 
»    HCl,  2.  II.,  p.  2.  U,  is.li^  ,.3,  iiij 

(  rei tiein  t.  — ,  s«D  Heiarleh  ilcr  Pr.  t. 
I-richrn5t.irf,  TocbUr  Zaelirei,   a.  IS7I. 
•J.  XI  ,  p.  SM.  DLIX. 
Windiacb.   Cbriatlaa  der         a,  13G3, 

13.  iii^.  127.  cxxn. 

Li-i    Si .  I'ulirn. 
Meiabart  »»a  — ,  Sun  Mni,  j. 
20.  IV.,   p.  223.   rCXXI;   Pf.rror  H.rr 
Matbei,     ».    13t;'.l,     12.    II.,    ,,.  4ün 

(DXI. 

W  T  s  1»  II  p  5  c  Ii.  Jan«  (l.r  l'auit  ron  — ,  a.  13G2, 

<;  .Ml.,  II.  113.  l.VIII. 

Wrsi  HCl,  Itichter  lu  I'eri;,  ;i.  I3»i3,  12  III 

p.  127.  CXXII. 
Wirziiij  nn«per|fer.   P«tcr  a.  Oielrieb 

die    — ,    a.    1373,    IT.   IV.,   p.  038. 

DCVXXiX. 


Wolft-anp  Sft.    Kiplaa  t»  _ 
P.  «iül.  ÜXtVIll.  • 

Woirreuler.   S  te  ph  a  n  der «„,1.,  :, 
.1er   Wachaa.  ..   |:;w.  IT. 'f",  ii' 
CCCLXV}  Aadr«   dei  _,  ir  w 
Sohwi,.gerT,t*r    Weiabarl,  t. 
23.  I.,  p.  507.  DXQI.  • 

WaUapacb.  B*i< her  Im  »ladler  1«  M 
dem  -.  p.  708.  ftCXCTI. 

Woir« Tarier.  Otaktr  der  — .  a.  IJ6J.  i: 
VI.,  p.  33«.  CCXXXIII;  AaklerHrr-, 
«.  1366.  tT.  V..  p.  281.  ca.XXXIV. 

W«lralatB.  Otakar  r«a  — ,  1  m. 
3.  VIII..  p.  42.  XXXIX;  10.  Vlll. 
p.  43.  XL;  0»«|,r  der  — ,  >.  IJ6^ 
6.  XII.,  p  114.  CVIll;  a.  i3M,  f>.  IV., 
p.  37ä.  CCCI.XXXII;  Hitler  <»,  ,ht  -.  » 
13llV,  2S.  II.,  p.  410,  CD.\:i[;  1  iST", 
(i.  I..  p.  44«.  CDI.Il;  OlaklKT,  Uar.'j.-ji 
tu  IViLtlein;  Gil^',  23.  XI.,  p.  494.  D 

\V.  riutalfr.  Ülcplian  d.  — ,  ».  IM,  IJ 
II.,  p.  680,  nCLXXIV. 

\V  u  »  b  e  r  (f  e  r.  S  i  ni  o  n  d.  — ,  *,  I37Z,  !<•  HL. 
p.  .^81.  DLXXIX. 

Wandar.  Ckanral  a.  Bernaaa  die  -.  ■ 
1366.  6.  II.,  p.  363.  OCCLXX. 

Wartivaller.  Peter  d#r  — ,  Balde  la  IW- 
kirrkra  Trkr ,  t.  1316.  IX.  V.,  p.  4». 
CDLXXII. 

Wut«  (Holde  dea  B.  T.  PM*aa  la  PirfiliU. 

N.-Oe.).  a.  1.17;,.  14.  I  ,  p.  m.  DCCXIX 
Wuealrr.  B  r  r  n  h  a  n  der      ».  U",  IT,  III. 
p.  T3I.  OCCXXVliL 


/.aler.   Uaoa  — ,   Birger  so  SchiM^s  ' 

«73,  I.  IX.,  p.  606.  DCV. 
Zae«<ll«ia.  Ortall  ier  -  rja  Tef.sk»r£ 

a.  137»,  t.  II.,  p.  74«.  DCCXX. 
/.angerei aea.   Friedriek  Ct..  Mff'y 

Weh,  a.  13C4,  17.  I.,  p.  16S.  Will- 
/arlin.  I'ericht  die  Zartui,  ikr  ft»  «f*"' 

a.  I3ii3.  10.  VIII.,  p.  HO.  eXUV. 
X  a  0  h  i  n  g  f  r.   H  a  i>  •  der  — .  •.  13W»  *i 

p.  24!i.  t:cxi,vin. 

Zechioair  (Hold.  J.-«  H  t.  P»«»«  »»  P"?" 
»Uli,  .N.-0>".  in  (Ifrnbai-h),  a.  13"J,  H- '  ■ 
p.  737.  DCCXI.'». 

/.  .'tt.'!-.  Wiarni  d.  — ,  ux«r  üjrgrfl«.  • 
1,1<4.  23.  IV.,  p.  ''iMi.  DCLXXXVI. 

Äflien  In.r.    ttlrrtrh  d.'r  — ,   a.  U''.  • 
III.,  p.  ;.H:.  UXXII;  W>roh..rt.  IHrb-Jf 
ae  Laiabacb;  Friedrick,  I.  IN  •  P- 
DXLVi:   Diripb  der  -,  J*'"" 
Klapet.  a.  1374,  36.  V.,  ».  100.  ÜCXC. 

/.aydeaiatarl.  Wetialstaia  a.  Stieafr' 
T.  — ,  Lebeasboldeo  d.  B.  toa  *tt*«^ 
tu  Parr»t»ll,  N.-Oe.).  p.  73«.  DCClIX. 

Zeilecb  (bei  l'.ii-stall,  N.-Oe.).  Wilaak« 
auT  dem  Gut  im  _  ,  p. 

Zell  hei  Zell  hu  f.  It  I  c  Ii  t  r  Pftf»i» 
der  /..  IlboftT,  p.  r.ti7.  DXiiI;  p.  W'- 
IJ(  XXIII. 

Zdkin^'.  (Ilaul,  Slepkaa,  llfiuricb, 
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A  a  r  i  Ii  r  I  II  II  il  .4  Ii  r  j  Ii  r  I  -  D  i  c  n  «  I  e 
I  4iil.  t  II.  Abii-ii ).  p.  47.  XI. IV  ;  p.  rö. 
MI:  p.m.  XCVI:  p.  IH.S.  Uli;  p.  17.-,. 
(i.XX:     p.     »8.     tn.lX;     p.  427. 

roX XXIII:  p.  «3:i.  iruLVilt  p.  fii8. 
DCI.XXII:   p.  707.  DCXCVi;  p.  73«. 

DrrxxiX;p  7At.  bcTXXXix. 

II  I     r  (.  f  .  II  n  i     .  p    4'Jt».  DV. 
II  ü  I  :;  .  1  <  l  r  u  e  r  ,    |>.     i.U't.    IXXXI;  |i. 
I;>>>    I  Xl  V  :  (Ml  jiTpIlii  hl  iiiKrriHlj.il), 
p.  :i47.    I  I  t  l.\  ;    (.Sti-U'T    in  l.iu<  ).  \> 
350.     I  I  I  i. VIII;     p.  UXXXVII; 
p.    772.    UCCL:     p.    7»4.    OCl'i.lX  ; 
(Slruer  Iii  Sl^jr  vou  (cifilieliM  Hiia- 
•*>r.i).    p.  r.«».    DCXXIXi   CSt«««r  *• 
»rUj.  p.  431.  CDXXXV. 
Ii  <  a  •  l u  (•  r  ,    p.    '.'I.    XXIII  ;    p.  144. 
«;XXXVI:    p.    Jiii.    UXXXI;    p.  55»». 
OI.XII  :  llaupfi-iini^:.  p.  4!)».  DV. 
Tudtri-chtt-Diruile,   p.  55.  1.11  ; 
p.  r.3.  LX;  p.  4^7.  rOXVXIII:  p.  433. 

ciu.vii;  p.  7r.i.  un  xxxi.x. 

K  Ii  r  II  II  i;  I  W«iliaacbl«ebnill(^,  p.  liTik. 
III  LIV;  ErMipfMai«,  p.  4«».  I»V ; 
KrwH.  p.  409.  rOXHI. 
V*glrecht(ilira(tp,  p  104.  CII} 
p.  4f.3.  rni.XVII;  p.  4j<i;.  CDXC  m. 
ri>\'  1 :    p        .  ;    p  5;n;. 

I>\l  II :  p.  j  .  i.  DI. VIII  :  p.  r.HN. 
Dl  Will  .  |i.  571».  DI, XIX  ;  p.  5<i. 
DI.XX:  |.  li».  DLXXll:  p.  J'J.t.  DXi  l  ; 
p.  < i  l.  Dl  XX  :  p.  lU:.  Di  XI.VII  :  p. 
iMi».  Üt'LVIlli  p.  73.H.  OCCXIX  s  p.  73U, 
HCl  XXVIl :  Y9gtptn»ig  mU  ?»glMl»r, 
p.  173.  (  LXXt  V«ttai«*it.  ^  40». 
rDXtll:    p.    StO.    OXTt:  Vt^tUrw 

(  VuiMfuir),     p.    21      Will;     p.  :'i»7. 

MIM:   p   4.".t.  CDXxxiv  ;  p.  yu;. 
DXXXI.  p  Jis.  DLXI  •  UI.XII. 
f  u  I  .  t  fu  1 1  e  r,   p.  173.  CLXX  ;  p.  73ü. 

DCCXIX; 
Ii  r  r  r  r  u  K  e  1  d  ,  p.  OS.  LXr. 
Huriina.     m.    301.    DVII ;    p-  771. 
IHHXUX. 

Lind|f«rlclitaili«ail,  310. 

DXVI. 

Ndiiiralilienil.  Acherfräclite: 
Bsiiarii,  p.  62.  I.X  ;  p   77»..  DK  I.IV. 
It«rq,    p.   it.    XXIV;    p.   112.    LX  :  p. 
«40    (  XXXIV;  p.  I<i4.  (  LX  ;  p.  174. 
Ii  XX:    pap.    ?<I7.    mil  ;    p»g.  ".il»-.'. 

«ixisi;  p.  :tit.7.  rrrx ;  p.  :iii. 
CCCXVi ;  p.  364.  CCCLXXl ;  p.  *W. 
DT:  p.  54«.  DUH;  p.  707.  DCXCVI; 
p.  TS3  n.  737.  OfCXIX  i  p.  778. 
lUTLII  ;  p.  77C.  UCCLIV. 
TraiHt.    p.  311.  CCüXVI;   p.  364. 

m  I.X XI. 

.-  r  f  t  .  .  |.  'S"".  DI.XXXIS  . 
Ilifi-r.  |.  .'I.XXIV;  p.  Uli.  (XXXIV: 
p.  D.i.  (  I.X  :  p  174.  I  I.XX  ;  p.  2i<7. 
I  tlll:  p.  »««.  CCLXIII  ;  p.  2'J-'. 
C4-XCVI;  p.  303.  (T(  X :  p.  311. 
«'CrXVI :  p.  304.  CCCLXXl ;  p.  434. 
COl.VlII:  p  462.  CDI.XVI:  p.  SI7. 
DXXIII:  ,..  707.  DCXrvi  :  p  7:15  «. 
737.  nrcxix;  p  7^0.  btI  LVI. 
—  V  ,.  p  t  h  1  I    r .  p.  38«.  CCCXXXHI : 

l>    il>.  (DXXlI. 
VI    Ii  n  .  p   I.-'    I.X  :  p.  77-;.  DI  I  I  IV 
Hi-itra.  p.  Ii.'.  I.X;  p.  4ii.:.  I  IM  Iii: 
p.  437.    tUXLIII:    p.  44<i.    (  DLV; 
p.  4»9.  DV ;   p.  681.  DCI.XXX ;  p. 
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707.  I)(  .\(  VI;   ,,.  Tai.   Dt  rXlX;  p. 
773.  OrrLII;  p.  Wß.  DCCLIV. 
Natural  «lieott.    Uitr,  f.  (ii.  LX  ; 

p.  770.  DIU.I.IV. 
"    Uro  4»    p.   m.   CDLTIIs   p.  7fit. 
DCCXXXIX. 

-  W  c  i  h  II  a  c  h  1  rod,  ifitgia»  687. 
IJI  I.XXX. 

-  K  ä  1 1)  (f  r  L  3  u  ^  c  Ii  ,  p.  7;j<;.  DCCXIX. 

—  Kä»e,  p.  jj.  LU:  p.  62.  LX;  p.  1^5. 
rXX;  p.  -'ti:i.  (  (  LXIII;  p.  43a.  COLVII: 
p.  CÜLVIII;  p.  m.  CDLIX»  p. 
4i*!l.  Wt  p.  S49.  DLIIt;  p.  «3».  DCXL; 
p.  «40.  DCXM  :  p.  r..S7.  nci.XXX ;  p. 

TOT.  Drxrvi;  p.  7;{o.  d(  (  xvi;  p  7:1... 
1)<  I  \:\  ;  p.  -,;r,.  Dm. IV. 

—  r  J  fe  w  e  r  k  ,   p.   405*.  tüXlII. 

—  T  och     (RvplfDC»    Tuch),    p.  TOT. 

D<  XCVI. 

—  Hier.  p.  12.-;.  (  XX  ;  p.  'iC,:i.  CCLXIH; 
4S».  CULVli:  p.  4S4.  COLVill;  p.  4:i.l. 
CDLIX;  p.  «99.  DV;  p.  S«9.  OLill  ;  |. 
<tS9.  OCXL:  p.  6^o.  DCXI.I  :  p. 
DCLXXX;  p.  TOT.  DlXtVI;  p.  7;i4, 
7:{3,  736.  DCCXIX  ;  p.  76».  OCCXXXIX; 
p.  776.  DCCLIV. 

—  Fifchaieutt,    p.   84.  LXXXIII; 

p.  1*3.  Xt'III. 

—  FUch»  (ein  Sehot  Harbs),  p.  68T. 
DCLXXX;  p.  735  «.  786.  DICXIX. 

^Olaae,    pag.    6t.   LX;    p»e.  4.11. 
CDXXXVI;    p.    433.    CDI.VII;  p. 
DV;   p.    7UT.   DCXCVI;   p.  7;J5  u.  VM. 
1)(  t 

—  H  a  n  «1  d  i  e  0  1  t  ,  p,  21.  XXIV;  p.  jlU. 
DXXtV, 

—  Hähper,  p.  21.  XXIU;  p.  «. 
XXIV :  p.  M.  LH;  p.  «8.  LX;  p.  98. 
XCVI;  ff.  ISS.  rXX:  i>ag.  207. 
CCIII;  p.  886.  CtTLXXXlX;  p.  VS:i. 
(•DLVII;  p»t'.  434.  IDLVIII;  pa^.  45.1. 
»DIJX;  p.  4()2.  «DLXM;  p.  482. 
(OI.XXXVI;  p.  4!i'.».  UV;  p.  317. 
ÜXXIII;  p.  ÖH;.  DXXXI;  p.  SiV. 
DXXXV;  p.  533.  DXXXVIII;  p.  549. 
»Llll :  p.  558.  OLXl  u.  OLXIi ;  p.  S91. 
DLXXXIX;  p.  «TS.  DCLXX;  p.  «8T. 
DCLXXX;  p.  -0.1.  DCXriV;  p.  76«. 
DOCXXXtX;  p.  77(5.  DVVUW 

 F  a  f  c  h  i  Ii  g  Ii  ü  U  II  e  r  ,    p.    '» .  II; 

p.  :J.  III;  p.  400.  <'DXI  ;  p.  4;U. 
(  DXXXM;  p.  453.  TOLVll  ;  p.  307. 
DXIII  ;  p.  707.  DCXCVI }  p.  7»4,  785, 
T8«.  DCCXIX. 

—  —  H«rbitkfikner,  p.  8.  Il<  p.  3, 
Iii;  p.  140.  CXXXIII;  p.  7üT.  OCXl  Vl ; 
p.  T84,  T33,  736.  Dt  I  XIX. 

—  Voftbüaer,  p.  3:10.  CfCXXXVlII  ; 
1    r.M.  DIXLVM. 

I,  in  m  e  r  ,  p.  4G2.  CDLXVI ;  p.  707. 
IHM  VI:  p.  73«.  DCCXIX;  p.  780. 
imxxvu.  . 

—  U  e  1  ,  p.  164.  CLX  ;  (DaunoeO.  p.68T. 
DCLXXX. 

—  Oal4vi«rflin;;.  p.  22T.  CCXXIIl. 

—  Schwein»",  ,)  _'|.  XXIV;  p.  «2, 
LX;  p.  437.  CDXl.llI;  p.  49».  DV ; 
p.     3U».    DLIll;    p.    T85.  DCCXIX; 

p.  na.  DCCLIV. 

—  S  r  III  r  I  m  e  1.  D  i  •  ■  f  t  ro«  ciliffr  KOl*. 
p.  73«,  DCCXIX. 

—  S  i  n  .  P  fer  a.  p.  78«.  DCCLXII. 

—  Uicehllu.  p.  409.  rDXlII;  b.  SIS. 
DLVIl ;  p.  888.  DLXXX. 

—  Wachi-Dieiijl,  p.  III.  CTI: 
p,  Ütii.  ULLXV. 


N  a  t  n  r  a  I  d  i  f  n  x  t.  \V  i  n  ,  p.  9.  VUl; 
p.  223.  (  CXXI;  p.  4fi;».  CüL.Xni;  p. 
ÜG.  DXLU :  p.  DLXVIII ;  p.  57«. 
DLXiX;  p.  ST«.  DLXX;  p.  5T4.  DLXXII; 
p.  393.  DXCI;  p.  f,2l.  DCXX  ;  p.  «6«. 
DCLVIll;  p.  rx  LXXXVf, 

—  —  (rin  Ailit.  riii-  ).  ji.  (;..4.  D(  I.IV; 
\V  «•  i  n  g  »  r  l  c  0  iii  1 1  r  i  t  t  e  I  h  a  a  .  b. 
077.  DCI-XXII. 

—  Widder,  p.  2ti3.  CCLXIII ;  p.  499. 
DV:  p.  SIT.  ÜXXIII;  p.  7T6.  DCCUV; 
p.  780.  DC(  LVI. 

M  •  I  p  r  e  B  n  i  g  .    p.   63.    LX  ;    p.  4W, 

DV  ;  p.  77(1.  DCCI.IV. 
S  c  Ii  a  t  X«  I  I- u  !>  r,    p.  55.    Uli;    |i.  lafi. 

(  XXXI  ;  p.  401.  t  DVl. 
Stift  - 11  f>uch    unil  Slirt-Üi*Dil. 

(HillllUT-DicBlt  J  ,    p.    jj.     1,11;      p.  fiS. 

LX  ;  (Geld  a.  HChorr;,  p.  123.  CXX; 
(GtU,  Hlhofr  fti  Eipr).  p.  S«S.  CCCU: 
(Hflbntr).  p.  454.  CDLVIII ;  p.  455. 
TDLfX;  p.  4ß*.  CDLXVI;  p.  499.  DV; 
p  W  i.  D.WI;  p.  517.  DXXIII;  p.  549. 
DLlil;  p.  (.;i!>.  DCXI.  ;  p.  (540.  DCXLI; 
p.  «71.  DCLXVIII;  (Gel.1  nad  Hüharr). 
p.  730.  IXrXVI;  p.  77«.  DCl'LIV; 
fllülin,  ij,  ,,  7«0.  DCILVI. 
StKbIpfeaBif  (Dieaat  voa  Kirekn  u 

de«  BiMliol),  690.  DCLXXXII. 
Slibaidi«m  caritativum  (A.  Uitchof«  r. 
Paataa    »oa    «li?n    Klusleru  I ,    p.  Mi. 
CDXXXVIlf;  p.  440.  CDXLVU. 
L'     Ii  r  r  i  i  0  »  ,    p.  53ti.    DXI.II  ;    ja  Wria 

;,«M«lel,  p.  «y«.  rx  l.WXM. 
Wc  laet.p.   427.    CDXXXIII ; 
DVU;    p.    333.  DXXXVIII; 


DLIII;  p.  689.  DCXL;  p.  «41 
Wcriekart.Prtaaif  c,  pag 
CDLXTI;   p.  817.   OXXIII;  p 

DCCLVI. 


p.  301. 
p.  349. 
DCXU. 
468. 
780. 


D  i  >■  II  I  t.    M  i  II  il  ('  r  u  D  g  eine*   lu  liuln-a 

Dieu.te»,    p.  6»7,    DCLXXX;    p.  695. 

DCI.XXXVI;  p.  77«.  DCCP?. 
N  a  c  Ii  1  a  a  a  dea   Oitaatea  fom  eisern  !• 

Abbau    fehoHBCKeB    Weiafsrie*  iSr 

3  Jahre,  p.  «60.  DCLTIII. 
Bcaita   «nter  Mehrere  geteilt   —   p.  13. 

XVI ;  p.  17.  XVIII;  p.  II.  xxili:  p.  ;i:i. 

XXXVIH;  p,  42.  XXXIX;  p.  94.  XIII; 

p.  ir.7.    CLII  ;    p.  ni3.    (  LIX  ;    p.  174. 

<IXX;      p.      17(1.      tLXXI;      p.  iSJ. 

Cl.XXVlIIj   p.  270.    CCLXXII;    p.  888. 

CCLXXXVi ;  p.  763.  DCCXLU. 
ttemoMumg  flr  die  Dieaetlciitaar  «n  Raf 

d#«  Hertog»  —  p.  370.  CCCLXXVI. 
Pfand  (mr  Sicherung  eioca  jübri.  OieMle»). 
p.  300.  CCCV;  p.  881.  OXXXVI;  p.  887. 
ÜLXXXV. 

PfäiHliin^  -   p.   410.    CDXIV;   p.  «80. 

CUXXV;  p.  393.  DXC. 
PodftMb    (eine    flaltuDg    Donaa-Sehiffej  — 
(Paaaaaer-Padeia,  Liaier-Poden),  p.  559. 
DLXIII;  p.  798.  OCCCLXVI  «.  DCCCXVtl; 

p.  794.  DCCCLXVIII. 
Pfründe  («ler Pfarre Tei  as)  —  p  42G.CDXXXII. 

—  (der  Or^ll•n^^'rau^■^  in  U  I  H  h^rslM-ry  ).  p  '  :  '■. 
DCCXI  ;  ^ilercii  Oettt-ruiij;  au<  «rmrr  .S»i/- 
tung).  p.  785.  DCCLX. 

—  (in  eiiiptn  Kloster  für  Miehtaii(glieder), 
p.  512.  DXIX. 

Pfrttodpelxe  (der  Herrea  m  Micdcralt» 
aieh),  p.  769.  DrcXLVti. 

PHrAndc  rstin  uiig  zur  Beiieruiig  Vhäait 
eiaea  Möoclia  oder  eiaer  N«iune  auf  drrra 
Lobensiril)  —  p.  S|9.  CCCXXII ;  p.  «87. 
CDXLIU. 
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Pllanx«  t\th9  UDttf  KUttoriMUr. 

Brnnrl  —  Spiul  in  Fre;*u<ii.  p.  t>ii.  \x( ; 

li.r.tr«.  p.  (iza.  IM  XXI  :  f.  i'H.  IH'XMI. 
frviNe.  -  A  Ii  I  n  >  u  0  t  p  r  «  i  t  <•  für  lulil- 
.lira.ir-.  p.  N.  VMI;  f.  Ii.  Xi  a.  XU  ;  p.  ^i. 
XX \ III:  p.  3(1.  XXXV;  p.  ST.  XZXVI ; 
p.  74.  I.XXI. 

AklöiuuKtproii     (Ir     «{■     Ocrif  Mp 

p.  »W.  bCLXI. 
Avfaival«itpr«tse  fir OivMlueh««; 

Pell,  p.  *<•*.  IM'CVI. 
VaAtr  Bif  r,  pa^;-   *>'■  l-X  ;  pj>;.  ITß. 
IX  ri.iv. 

ilr..  d.    ^tg.  iys.   (ilLMI;    pag.  :>7i. 

DLXXV:   p.  687.  Di'LXXX;  p.  76«. 

I»  CXXXIX. 
K  <  I  b  crlia  •(  e  b  .   p.  Ui't  XIX. 

Kis*.  ».  SS.  Uli  f.  4SS.  LDLVIi; 

p.CS».OCXLs  p.640.Dl*XUf  f,  7<I0. 

DCZCt  t«r  Ttt.  DCCXIt  f»M.  7St. 

ocrrxxix. 

K    >  ;      .1  Cri  r      •  P-  OLXVII. 

T  u  c  1,  ,  p    Vi3.  Üt<  XI. 

K  i  *  r  .  p.         Ilfl  XIX. 

Ki«  Grriehl  Fitch»  .  v    377.  DI, XXV. 

Flach»,  f.  734.  D(  <  MX 

Olaa«,   f.  ÜCCXiXi  Giaac, 

Hlkacr»  WMJ«r  »rnnrnrnm,  p.  419. 

OV. 

Raf«!',  loirC*.V'i(*i>  p.tlS. 

«  rXI. ;  p.  73».  DK  XIX. 
H  ii  h  n  <•  r  ,     p.     JMT.     UXIII  ;     p.  377. 

UI,XX\;  p.  "ii'    Di  XdV;  lUrbilhuhn 

UB<I  fritclimsbBlia,  f.  7i3.  OCCXIX. 
La  um.    p.  CDLXVI ;    ^  TOT. 

DCXtVI. 
Maatel.  p.  733.  DCCXI. 
McU  p.TM.  OCCXIX. 
Ott.  p.  TtS.  DCCXI. 

«•ia«a«B  BiBf.  p.  s«T.  ccxxiii. 

Srhiakru   (lirraa),   p.   7!:3.  DCCXI. 

S  <•  b  u  1.  e  ,  i«.  723,  DCI  XI 

S  c  h  w  e  I  u  t-  ,  p.  'II .  XXU  ;  i*.  4^*. 
(  DXI.III;  (..  VJ^.  DV;  p.  3*y.  Dl  III  , 
p.    735.    liCtXIXi    p.  7Aä.  UICIA. 

W  •  c  b  .  .  p.  «OS.  COVIII. 

WaiiaakäiiB«,  p.  43i.  COXL. 

W  •  i  ■  ,  p.  MS.  GOVni}  p.  STT.  DLXXV; 

p.  TTS.  DCCL. 

Weiata.  p.  403.  COVIll. 

Widder,  p.  SOS.  CCLXIII }  p.  3t7. 
DXXIII. 

X  a  U  f  p  r  e  I  >  p  Tun: 

Maarru^ütern  u.  (jruudslüekrii, 
p.  3.  III  ;  p.  10.  IX  ;  p.  23.  XXVl  ; 
p.  S«.  XXJUV  i  p.  47.  XLV ;  p.  7». 
I.XXllt;  p.  Tf.  LXXVI;  p.  «7.  XCT. 

p.  100.  xcvin:  p.  IM.  <nx:  p.  iio. 

rXI:  p.  ItS.  CXYII:  p.  US.  CXXXVH: 

p.  174.  CLXX;  p.  182.  ILXXVni; 
p.  IhS.  tl.XXXII ;  p.  22«.  l  (  XXIV  : 
p.  M8.  i  l  XXXVI;  p.  242,  l«  XI.  ; 
p.  23;.  <•(  l.l  ;  p,  257.  I  CLVIII  ; 
p.  2iM  it  I  XXll;  p.  2T:I.  (rl.XXMI; 
p.  2»2,  CC  XCVI  ;  f.  293.  t  CX(  VMI  ; 
p.  307.  rCCXII;  p.  S17.  CCCXXIV; 
p.  aSS.  CCCXL;  p.  S4S.  CCCLU; 
p.  S4I.  CCrUtf:  p.  S7t.  CCCLXXII; 
p.K.  3S3.  (CILXXXVII;  ftf.  3n4. 
»itl.XXXVlII;  p.  3Kti.  CCILXXXIX; 
p.  3yl.  ((rXnV;  (Vrttr.  <iälrr. 
Uültm,  Zvhrate).  p.  405.  TDXI  :  — 
p.  43».  I'DXI.VI  ;  p.  4<,3.  i  1)1  XMI  ; 
p.  477.  (  DXXXI;  p.  4«8.  I  UX(II1: 
p.  4t>7.  Ulli:  p.  5U7.  OXIII;  p  :>!'-' 
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SchatiunyiiPreit  * oa  Gütrra,  pag. 
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p.  620.  DCXIX. 
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—  Sakligl,  p.  it.  XCI. 

_  .Ii«  StaJt  8t*yr.  p.  3«ß.  CCLXtX. 
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||Ü««laiM*  —  Biackaf  vaa  Paaaaa  aiit  Urr- 
taf  BaJaIpb.  p.  6S.  LXIII ;  p.  67.  LXIV ; 
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.  n  n»heüt»rt,  p.  .'(3.  CIXUII. 
_  bt  Lumkacli,  p.  4ütt.  CDXCil. 
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ÜXLIII;  p.  543.  DXI.Vlil;  ■  S47,  ULII; 

p.  tm.  uc;  p.  (iii.  ocxos  ^  Iii: 

JlCXlIli  p.  016.  DCXVI;  a.  «IS.  OCUj 
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p.  093.  mXXXIV;  f.  71«.  DCXCfM: 
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Dxxni;  p.  j:i«.  oxxxv;  p.  nxxvvi; 

p.    j3;t.    DXXXVIII  :    p.  IM  (  X\  III : 

p.  741».  UrtXIX.  p.  7;3.  UH  i.!;  p  '-SO. 
UCCI.VI. 

('«ar   Pixriigalluag  im  AIomc^J  — 

(.  84.  Lxxxin. 


frvImNrhiMff  vaa  Laatlemekl  a«4  VagUt 

oamml  Aaaaame  —  p.  flO.  DX4I. 
Preiltngr  ■■•        Baaaairilf  dar  Vrsir  WalUrr  ; 

■Strafr  für  .Irre»  Uracli  —  p.  193.  I'XII. 

{■'lllicr     I  Klü«>i);liriU  -  Mtl..)     --      pii<;.  SliU. 

IM.Xm  ;   p.  j'Jk.  n\(  ll;  p.  jl'ii.  UXMV; 

p.  );it).  IM  X. 

<;a.slliiix-  —  M.  Klorijp.  p  1!»'.  (  I. XXXIX: 
Kail  li.  r.n,  p.  VJ\.  ((\(IX;  p.  M  >. 
IK  XUlli  Spital  a.  P.,  p.  64a.  UtXi.ll. 

dedille  (raa  **t  HcrnrliaA  Weilrargf :  fi.m 
J#r  Uurg  Hlajr.  »aa  Jar  liari^  Haiiafcurifl 

-  p.  (»3.  OrLXXVIII :  (8  o  b  i  F 1 1  j. 
sii.li ,,  p.  litil.  IH  I.XXXIII. 

la4'l<ihllHN<*  r<ir  lli'i-lil.KtiTli'lIuilj;  (jti(,-i-l  iiip 
lii«.|l|).   p.  5'J?.  I)X«'. 

4;4'riolit.       I' >■  I  I  »  t .  i  n  .  p  iw;.:.  DCLXIII. 

—  in  .l.r  Krx.la,  p.  t-^t'.  iXXlVsp.  841. 
4  et  1,111 ;  p.  3ni.  tu  ruv. 

SB  Kttrdiug,  p.  CXXIV}  p.  SU 
CCCLOI ;  p.  346.  CCCLH*. 

—  Raa  (daa  Hartoga  flarialtt  sb  E.).  Parbt- 
xliilling  dafür,  p.  18.  XIX. 

—  Hfr»u(tfiiburKi  p-  *»'•••  0<'L\IX. 

-  I.  i  t  »  I-  h  j  u  ,  p.  IMTXXVI. 

~  Kit-Jcr-tlaujirntal,  U»rrgnicbt  su 
N..  p.  17«J.  (  lAXlV. 

—  H  a  »  Ii  (  .  p.  74s.  IH  <  XX\  I, 

—  Hird.  p  440.  (DXI.VIII;  p.  83«. 
UXXXVI :  p.  ibi.  DLXXXI. 

.acblriliBv,  p.  817.  OXXIli:  p.  331». 
DXXXV;  p.  3)7.  DLX;  p.  5>»i.  DLXXXIX; 
p.  870.  DCIAVIll  ;  p.  7Mi.  OH  I.VI. 

-  r  I  I  p  p  .  p.  Is4.  <  I.XXXI. 

—  \V  a  i  p  B  I.  ^  r  .  p.  CO.  LVIII  ;  p.  IIS. 
rxil;  p  IC  (  Xlll;  p.  IVO.  CXIV»  p.  163. 
<  LIX  :  p.  4t>J.  (  DI.XXXIX. 

—  Wailbarl,  p.  5h8.  UIAXXVI. 
Lan4s<'r>«l>4»    Krtialadl,    pay.  144 

CXZXTI.  p.  74».  DCCXXVII. 

—  »cbaMabcrt,  p.  «7i».  CCLXII;  6aa 
Starhtailiargcr  —  im  HaBaalal« 
TraaD{c»a,  a.  6.  Ifeiasaabarfer — ,  p.S8. 
XXX. 

(•  F  r  I  (' Ii  l    l'KIj^rn    k«'^')-!)   d.  Oi«chaf  Tua 
Pa»>au  ^vhorrn  t>ir  drn  lirriog^,  p.  335. 
rCCI.XII  :    (iwinrhrn    dra  lifrlo|f«  a. 
OUrkaf«  Uaica).  p.  iU5.  DCXV. 
OeH«lif«blirkeit  Ar  WiHwriag  —  p.  789. 

DCCXV. 

CSerlehtnapnieli  —  p.  110.  CV)  p.  188. 

CXXIV;  p.  I'.i'.i.  fXrvi;  p.  ;»I2.  CCCXVIII : 
y.  MX.  trCI.VII;  p  r.:tr..  DVI.II;  p.  .".4.-;. 
I)\I,IX  u.  ÜL;  (T.  HofUi.hn-  in  Whiii. 
p.  yji.  DXC  ;  p.  iita.  DXCVl;  (Frri- 
»prechuag  ron  dt  r  liixicbl  deaTaita«hlagaa), 
p.  i'JO.  ÜtCLXIV. 

Sc  h  ic  d  I  ri  c  h  I  .  p.  32.  XXX  ;  p.  44. 
XUt  p.  8t.  XC;  p.  iui.  U;  (Mmfv 
I8r  4aa  airbt  füj,-rn).  p.  198.  CXGII ;  — 
p.  I»9.  CXCVI;  p.  81.1.  CCXI;  p.  «U. 
CCXVII;  p.  iSll.  t'LXXI;  p.  n9.  CCLX: 
p.  ;>«)«.    Ci  rXIV;    (i.  Poaalr).    p.  ;tui. 

ncxLMii;     p.  :tr.i.  cn  LXI ;  p.  :i  '7. 

«  (  (  I.XV  ;  p.  ac.j.  fCCLXXI;  p.  4  iC. 
t  DXXI;  p.  4.'C..  (  DXXXII;  p.  4  i<:. 
<  ÜI.X  ,  p.  49  '.  mi:  p.  äü4.  ÜX  ; 
p.  S46.  DU:  p.  (iOO.  IIXCVIK:  (PaBaif). 
P.  618.  »CXXI;  -  p.  684.  DCXXII;  p.  63 1 . 
Di'XXXIl;  p.  609.  OCLXVII ;  p.  670. 
IX  I.XVIII;  p  «94.  DCLXXXIV;  p.  71ß. 
iMriV;   pj-.  DrCXI;   fj'^.  'r^j. 

IM(Xll:  p  7j7.  DCCXXXV;  p.  7^.■.. 
IM  (  I.X. 

€i|CWandkamet*  (des  SUden  WaUhaairn). 
(Oieaat  rarKlluebaha). — p.  788.  DCrX XtX. 
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GtUfkehaft  Waituberg,  f.  I8S.  CLXXXII; 
f.  74».  DCCXXVU. 

ViaMtW^lf  tith»  UKtm  KJa«l«rfwUr. 

imadel.  —  Vm  V««*Aif  Uttt  if»  Pyliiii. 
p.  Dr:  ron  WuMbof«*!!  ■•eh  VeiMMlis, 
|i.  (j'iT.  IJI'XNVII;  uli.T  .11«'  Zejreck  iiai-ii 
Vi-ncil.t;.  i«.  ii:ivS.  litXXMK;  PriviUpipn 
ilcr  Sljiltc  Kiis,  Liiii,  Wels,  (jiiiuntltrii, 
^•|•^■l^lJ>II.    p.  DI  ;    V  I'- 

<i'>S.  ItCX.W  III. 
_  auf  .Ifiii  Larul  —  p.  C'J«.  DfXXVÜI. 
—  (iiiil  Ku«i>),    f.  20.   XXII;    (^nis  Ivi.Miii'ii 
nach   Waiahofen),    ^>•    öS;i.    LtXWII  u. 
DXKVIII:  p.  flSJ.  IRXXXli;  (mit  n.,1/), 
p.  SO.  XXII;  f.  38!).   DLXXXVII;  (mit 
it>l>}.  f.  1».  XX;  p.  3*.  XXXI:  lo.'. 
Cli  p.  im.  €V;  p.  IS».  CXXX;  p.  I4;t. 
UXXXr ;  p.  203.  COiVI  u.  CCXVII ;  (mll 
U'ehieD,  italieiisebm),  p.  «IH>.  CDV. 
_  ÜUpi'Irfcht    fDr  Frriattill,    p.  t4t. 

CXXW;  fir  Lin»,  \>.  O'.'*;.  DUXXV. 

Ilan«lrl-slreilieit   nh-  ilu-  norj^iT  tob  Ka» 

.  |>.  tut.  (  DXIV. 
llailMOIMlnilllg*   (il'-r  tauouisit!.  in  lUi.licn- 

Uerg  —  p.  Tii.  DCCXI. 
Ill'Orlol««'  —  p.  as.  XXXVII;  p.  4j.  XLII; 

p.         tLXXIX;  p.  184.  CLXXXI;  p. 

CfXXVIII:    p.i.r.    -idil    CVVl;    iix,;.  37». 

CCCLXXX  :  p.  ;J7j.  t  Cl  LXXXII;    p.  MC. 

CD;  p.  4U.  CDXXl;  p.         t;l)XXIl  u. 

VUXXIUi   p.    419.    CliXMN  ;    p.  4.^s. 

CDLXIl;  StellvertnUnff  in  ilvr  Ucerfolfc, 

p.  40S.  COS. 
llplinstMer  —  p.  is.  xri ;  p.  sc.  LV  ;  p. 

IST.  0XXX1I;  p.  145.  CXXXVII ;  p.  163. 

ri.lX  ;  p.  IC.T.  CLXIII  ;  p.  ri9.  CLXXIV  ; 

p.  181.    CLXXVIl;    p.   -H'i.  irXXXVIII; 

p.  aM).  (KLXXXV;    p    Vis.  (  DXXXIV; 

p.  4ÖS.    iDLXll;    p.   47'J,   l  üLXXXIII  ; 

f.  i>'.M.    DCI.XXXIIi;   p.  741.   DCGXX ! 

f.  7<>;i.  UCCXLl. 
Heizen  (ilf^r  /iinmrr.  h»ftimmte  Zeit  ii«llr), 

p.  724.  ÜCCXI. 
lliiitersHMS  —  p.  342.  CCCLI. 
Iluftaidin«  (>u  Wi.»),  p.  iV*.  DXC. 
J«V(lre«lit  —  p.  rm.  CCXVI. 

IllVestiran«  ei«»»  Pfarre«  —   pip.  470. 

CDLXXIV ;  p.  603.  UCl. 
Juli«  (»i*  Webnun  —  p.  S60.  OLXIU. 
Eielieilt  elehc  onter  Be*its. 
I^elbelm  -  p.  m.  CDXXXVII;  p.  S39. 

DXLTV. 

Leibrente  —  p-  36G.  DLXVll. 
Warkt-Recht- Verleihung-  —  p.  207. 
CCIV. 

.YlnS!*  (HghliMiH»,  für  Getreiik').  —  l'a«»auer 
KiK-teiiiiiik»,  p  31".  DXXIII  ;  Kfir«liiijf«fr- 
Man«.  p.  79t.  DCCI.XXV'III  ;  Giei»fii<lurfpr- 
M^i»,  p.  I7j.  CLXX  ;  ll4rlbiT|;rr-.Mji>«, 
p.  CXXXII  ;  WleiiiT-.N.  uslii.lt.T-.Miis». 

p.       ciHXvi;  |i.  ;i(i4.  tt'd.xxi. 

.>laNN<>  (Klüiü.iirki-its-.Mjiai-^,     -    »ieli«-  uUen 

lirt-iliit^  Ull  i  I  uiltT  ;  unlru  Maiit. 
Alant.    —    A«  eil  ach,     p.    Iii.    CXV  ;  p. 

t?3,    tXIX;    p.     14«.     (\\l.l;    p.  iy^. 

tXLVlII:  paif.    m.   (XIJX;   p.«.  -iVi. 

rtl.XXV;    (ÜMtraU  tu   A.),    p.  mt. 

ULXUI;  pac  648.   DCXUX;  pa^.  73.t. 

PCCXXXI:  p.  7S7.  DCCXXXIV;  p.  799. 

UCVXXXVt;  p.  709.  OCCXLVIf;  p.  791. 

DCCLXV;   p.    79«.   DC«XXVlt    p.  793. 

»VCLXVIt;      T>J3.  D€CLXVIII. 
-.I*aaaau.   p.   i»S.   CCXLl  (?  > ;   p.  392. 

Cl'üXCV;  p.429.  CÜXXXIV;  p.  444.  CDL. 

Binmera4«rr,  p.  135.  CXXX;  p.  684. 

DCLXXVIII. 


.Wmit.  —  Kn«,  p.  18.  XIX;  f.tt.U', 

p.  4(0.  touxiiii  p.  US.  »xxnt. 

(}niaDdta.  p.  I».  CXVf. 

-  Ilitti  Ii;,  p.  470.  eDLXXIM. 

-  Ibfca,  p.  «5.  CXXX;  p.  41(1,  mn 
p.  684.  Dn.XXVIII. 

-  Lim.    p.  95.  XCIII;    p.  Ui.  IXVl; 
I'JT.  CXCIll;  p.  2(55.  ICI.XVI  u.  aUVIl; 
p.  287.  I  CXtl ;  p.  41».  Ll».\IV ;  f.  «». 
(  UXXIV;    p.  470.   CDIiXXnii  f  «Ii. 

i)t  XXVI 

-  Ma  u  t  !•  »  u  »  e  ■  ,  p.  S7$.  CCOISSir; 
p.  r.jü.  DLV. 

-  n  b  f  r I.  e  r  g .  p.  .-»Qs.  OGCXCr;  f.  «*. 
CUXXXIV ;  f.  444.  CDL. 

-  .steil,  (N.-Oe.).  p,  IST.  txn  j  p.  lA 
CCXXIII;  p.  301.  CCLXll;  p.  411. 
CDXIV. 

-  8t«yr,  p.  S2.1.  DXXVII. 

-  W  e  1  • ,  p.  637,  DCXXVI, 

-  Wien,  p.  Uli.  CXXX. 
itlnutfrcilieit  Mi   u  »  »  m  5«  r  i»«lif  r». 

p.  148.  (  Xl.l  ;  (,.  24:1.  I'XXLI. 

-  für  K  r  f  III  j  III  ü  II  »  1 1-  r ,  y.  '9.  I 

 dir  T  »  n  □  Ii  (.  r     f  r  ,  f.  i7i.  fCUXV 

 K  11  g-e  1  »  I  e  I  I,  p.  ai.  Xt  III, 

 E  i<  i  .  p.  135.  CXXX. 

~  —  Set.    Veit    ao    dir  Hol,   yi:.  Ii' 
DCXLIX. 

 Sei.  F  1  0  r  i  a  ■  ,  fir  die  \tM 

ber(,  p.  237.  CCXXIU. 

-  —  S«U  Oiivei  lo  rwiii,  M.  W, 

CXLIX. 

 ileilir»nlirrus,^7S9.DCCn]ni 

 Lambach,  p.  49.  LXTI;  pl  M- 

DCXVII. 

 Lilie  Ii  feU,  p.  7S7.  DCmXlf. 

 {kct.    Nicola  in  WicBi  pis. 

Dt  IX  XXI. 
_  —  Set.  Nicola  lici  PuitaU)  p.  Na  VKi 

y.  int'LXVIII. 

 N  i    .1  c  r  a  It  a  i  e  k,  p.  749.  OCCXUH 

 ü  sirrhofan,  p.  124.  CXIS 

 Hanchofea.p.  79«.  DtCl.XU 

 ReichiTjl.  f  rp,    p.    1«1.  XU»: 

p.    liJi.   V;    p.   121.  CXV;  p.  W 

OCCX:  p.  793.  OCCLXVII. 

 SehlStl,  p.  99.  XCI. 

 Scblierback,  p.  144.  OUX\t 

810.  DCX. 
 die  Hern»  eea  8tatbeaber|,  ^ 

S18.  CCCXXIII. 
 »abea,  p.  ISS.  CXIVI»;  ^ 

DCCLXV. 

 W  a  1  d  h  mi  «    11  ,  p.  2ST.  CCXCI. 

 W  i  1  h  r  r  i  n  f  ,  p.  a'Ji,  I  CCXCV. 

.tl<»rg;'eng'abe   —   p.   I5-  XVI;  f-  ■'■ 

XXVIIt;  p.  sc.  LV;  p.  Ili7.  tlAlil;  f- 
181.    CLXXVIl;    p.   20s.    CCI;  f- 

c(  ri.xiv  .  p.  nso,  crrLXXXV;  r- «'^ 

(>  (  Xi  \  1 ,         v;v    COXXXIV;  t 
(DLIlj    p.    V<'.l     IDI.XXXIU;  t' 
UCCll;  p.  7ti3.  DlfXL  II.  DITXI.I. 
.VlÜlen  —  p.  AS.  XLV;   f.  Ol.  MX;  !• 
LXV;   p.  77.  LXXVI;    p.  II».  fVIHi  t 
17Ü.   CLXXI}  p.   I»".  iLXXVi  f  l'l 
CLX.YVII;  p.  193.  CXd ;  p  ü«:  ' 

p.  »IS.  CCIX:  p.  2U.  rcx;  I'. 

4»»CLVIIt   par-  «3.    »''I-V:  l"?-  •■  • 
CCLXXVtri;  p.  «88.  CCLXXXVIl;  p 
CCXCVI  •  pap.  SIS,  CCCXVII ;  p.r  ^' 
rcCXLI;   p    371.  CfCLXXVll:  r 

cct  xt  vil;  [.  395.  crcxcvni:  r  3» 

CDIV;  P.  ioi.  CüVI;  p.  ««•.  aM4»{f. 
46ti.  CÜLXX:  p.  49t.  CDXCYI»  (««»J 
»Sf»).  f«8'  M».  OXJUWI;  -  ft' 
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r>\ XXVIII.  f.  oas.  üxli  ;  |..  hh.  di.iii; 

.77    III  \XV:  p.  j.S«.  UXWM;  |> 

lilWXMIl;    p.   55»».     DXrVll;    p.  1.73. 

litl.MX;    p»(f.    7<M.    iK  Xt  I  ;  TOlt. 

UIXOII;    p.    73-'.    UltXVIII;    p.  7^4, 

73is  7::ti.  IM  CXIX;  p.  773.  OCULI. 
Oklili«  oick«  «atrr  RlMtvrlMlcr. 
RmcIiMI  (Weiii|fartff«-P1icli««mM),  f.  S36. 

DXLIJ:  p.  Sä4.  DLVIll. 
HciFlli^  (<!•'«  IIrri:o|>«  in  ieu  *rb JuuLcrg^chrn 

L»oJgeri.  Iiif-ii  1.  p.  27.  \XX. 
~  {Air  iiiiiil   l.ixi).    p.  7U.  LXMI;  (S.  xa 

pnii>.l.'n).  )..  t  .'o.  (  DXXV;  4cf  8la4l  Bat. 

,..   uSi.  ÜLXXXI. 
Rwfllti  airhr  uDtrr  Klnstriiiiili-r. 

f.  t«S.  CCXU. 
^  llr  B  a  X  •  t  •  s  •  i  I .      9t.  XCIll. 

—  —  i<rii;^,'nkrc«s,     F*vjM  Y!M$. 

1)11  XWVI, 

 I.  i  !  .  .  <i  r .  I  4  (mairr«!),  pay.  TS7. 

in  «  XWIV. 

—  —  ^<•t    x  I  c  <>  i  a   CaiaailM).  p«f>  «SU. 

Dl'CXXXI. 

 Schumi,  p.  <'.*;.  rXOlll. 

 Svhlivrhattb  lautUbriUaU),  p.  4<it. 

DLXV. 

—  Sit  Veit  a.  d    Hol.  p.  r.is.  IXXf.lX. 

—  —  V\  «  I  i1  h  a  M  •  t- II    I  inautfrri p.  '.'^7. 

ttXtl. 

—  —  W  i  I  Ii  «•  r  1  o  t'    (ni»ulfr>  i^.     pjj;.  ••'J'i. 

i;icxiv. 

fiftiinNI  (Laagrnmi»*  Itir  U  otipttoffi*.  —  IS  ütftck 
u,  l<i  Stick,  «i<  rill  8j«artliier  In^** 
Uni  —  p.  im.  OLXIII. 

fiala  auf  Um%  —  f.  «3.  XXVI ;  p.  ti. 

XXVIII;  p.  43.  Xl.tl  .  p  46.  XLIil;  p  4». 
XI.VII  ;  p  5?  LI  ;  p.  Sli.  LV  ,  p  iJH. 
i  XXXII;  p.  I4j.  CXXXVIl;  p.  II..1.  I  LIX; 
p.  Ifi7.  <  LXIII  ;  p  I7U.  t  hXXII;  p.  i;7. 
ILXXII:  p.  17».  ll.XXIV.  |..  IM. 
«I.XXVII:  p.  IS«.  CI.XXW;  p.  21 J. 
Ci;XI  ;  f»g.  ist.  d  XXVII  :  pa-.  -tw. 
CLXXXVIII;  p.  X«4.  CCLXV ;  p.  2i»i. 
Cl'XCV;  p.  8««.  CCMX;  p.  306.  ViXXl  ; 
p.  HS.  ITCXXII ;  p.  SSt.  CCCXLt  p.  33«. 
ICCLXIT;  p.  380.  IMTLXXXV ;  p.  39». 
r<  r\(  V|;    p.  4IN.   CDXXll  ...  CDXXIII; 

P  »IS*   i  nxxiV;  f  A!V.  roxxxiv  :  p. 

♦  .;4.    tDXXXIX;    p.  (III.;  ). 

CIH.II  :   p.  «»y.  »  DI.V  .    p   4j  '.    (  üLVl; 

p.  4M>  (  UI.XXXV :  p   >■:>{.  DcLXXXlII; 

p.  142.  OCl'XXi  p.  I6i.  OLCXL. 
Suis  ««f  *rv  Maat  t«  Slai»  —  p.  IST.  CLII ; 

p.  «20.  CCXXIII}  p.  Mi,  OiXXU. 
StpitRler.  —  Pa  •  »a«  am  Ria4rrwBrlii.  p. 

."••;;».  iM.w  III 

—  Svt.    Ii  I  I  g  r  Ii    in    l'j«>4ii    (^iitlrr  Afgitli- 
•pilal  ),  p.   I5i    I  Xl.fX. 

—  K  n  »  ,  p.  152.  tXLVIl. 

—  Fr«i*iaJt,  ptf.  18.  XXI ;  paf .  886. 
OLXXXIV. 

—  OmobJci.  p  i^x.  1  i  XLVIli  p.S$t  DLVII. 

—  Lisi,  p.  ISO.  CXLIV. 

—  !h>t.  Nieota       8lro«eii,  p.  tST.  (TXt'l. 

s  <  I  r  I.  H  r  g  .  p.  S»9.  DLXVIII. 
MpiliiUT.   -  Siprr,   p.   f70.  I'LXVI ;  p. 

17  7.  (I.\XI1;  p  511.1.  DXII:  p.  5-,'7. 
UXWIl,    p.  HXI.VII;  p.  53'.  |)I.\I. 

—  W  .•  I  »  ,      p.      :'>7.1.      DI.XXIll  ;      p.  -II 
IILXXVIII:    p-y.  Ii*".-'.    Dll.X  ;    p^jf.  7011. 
UCLXXXIX. 

atohaakreclit  (4«r  suü  Li«»),  pag.  70. 
LXVIIj  p.  4t«.  CDXXVt  Pr«ial«4t. 
p.    148.   tXXV;    (■•»  •■beciatraebciirt 


kleih.  n).  p.  7<W.  DfrXI.III :  .S  p  i  e  I  h  «-  i  k 
(Vr..l.).  p.  8?5.  CCXXIII. 
Mchrnkiinfc    -    p.  '.'i;».  i'(  IV ;    p.  *.!".*. 
(XI. XIII:    p.  :i«t.^.   I'XII;    p.  DI. IN. 

p.  oU.  IM. XXIII  .  p.  jMK  DI.XXVIII: 
p.   r>3ti.    luXXXVII:   p.   «U4.  IXXLIV; 

639.  OlXVI  «.  UI  LVII ;  (Kirrb«  Ülcyrrgg 
a»  Paigara),  p.  688.  IM'i.XXXVIII}  p.  70t. 
DCXCin. 

!«i>hiir(>  (auf  JtP  Dmi«  g«fcr8v«hiicfce)  — 
.\>(  i><'.  Pwdira»  Uifimber,  p.  s:>9. 

ULXIII. 

SCauT  -  Flü.Mk-koiunijts  tit  Wfia,  p.  886. 

DXI.Il  :  p.  m.  1*1. XIII. 
8l4iin   (r.ewi.'ht.   iixi  Praai  Walk  «=  »in 

SUia),  p.  S«S.  PLVIll. 
StMWFilt  *>*^*  aatar  BmIIb  aad  Lciataagea 

ilariiu. 

.«itiflboKiiellt      aalrr  BmKi  u««I  L«iata«g«>ii 

iUtob. 

ailofle  I  W<.br*l»re)  ^  (Jolti.  l'jirihanl.  L<-in- 
«1II..I.  Zwilivh,  Tach.  8««Ma«li),  p.  360. 
IH.XIIl. 

tllrilfkAlx  rar  Wirilvi'l>>«clial<liKaag  wrgcn 
riav«  aarrwitceatu  V'-rbr- >  h<>n^,  p.  7111. 
DCrLXIV. 

SilrilitNe  aac^b  llöhm*«  Aber  FreiaUilt  tut*  ibcr 
trouMilra  -   p.  188.  VLXXX ;  «bar  di« 

/..jri"}.-.  p.  400.  ll»V;  p.  4»«.  IUI:  über 
.l.i<  l'vhiii.  p.  t'.'ii.  Uli;  <ibcr  Kadaladl  •. 
INIkm.    p    JOi.  OVIll;  eiwaalrasae. 

p.  (i:il.  Drxxxil. 

Jl^tlfit  (zwiM-lira  di'iii  i'r<ip»t  uml  ilm  Nhuki  ii 
tu  Itf  i<-li<'r»l>r>  ^0.  r-  l>8J.  DCXXXIII  : 
p.  iitis.  DCI.XVl;  p  (.*.'J.  OUL.XVIM  p.  VIS. 
OCCIV»  p.  Ui.  DCt'XI. 

Kieekhllll».  >- Baume  arteaberg.  p.  ST8. 
CtTlAXIX. 

—  St.  (t  i  I  K  )•  n   in  l'^tiaii.    p.  Iii.  <'LXIX. 

—  <;|piink      (Hiiiedipi.-.Siift  ).      y^.  :t\^. 
HILM;    p.     :;.SJ.    IttLWll;     p  7i»:>. 

Di:x<  '.  ;  p  'iO>.  IM  xrvi. 

—  la    S  0  1.  I  I  r  r  b  a  c  U  ,    p.    J(;s.  ÜLXVIIl; 
p.  371    DXIX  :  p.  57«.  DLXX. 

aHiftanr  (Jahrlag  aiil  Vigil  aad  8»aUai4. 
aacb  »««-IgatäU.  p.  6.  V  |  p.  I«.  Ut  p.  14. 

XV:  p.  4«i.  Xl.lllj  p.  4».  XLVn;  p.  84. 
LXXXIII:    p    <J4.   Xeni;   p.   HO.   CTI ; 

1-     121    «Will;  p.  12}».  (\XIII:   p.  tut. 

|i.  Ii"».  rXLIV;  p.   tyj  CXI-VII; 
p.  l.-ä.    tXI.IV;    |..  II,:,.    I  LXI  :    p.  I7U. 

n.xvi;  p.  ISN.  ii-xxxv  ,  p.  iy:i.  rxri; 

p.  Iy7.  C  XI'lll  ;  p.  -'10.  CVM  ;  p.  244. 
(IXIJI;  pag.  2M.  itXUU}  p*g.  UH. 
rCXLVilt  P*  S^«>-  CCXMX:  p.  ^»4. 
n  LXV}  f.  »90.  tTXtIV  ;  p.  191.  CCXCV; 
p.  IW.  CCriII;  p.  301.  I'CCVI;  p.  818. 
I  I  »  XIX  ;  p.  31 J.  CCCXXII;  p.  339. 
((»XI.VII;  p.  ;{4:l.  Ktl.ll;  p.  3«l. 
t  l  l  LXVIII  :  p.  ;i>i().  (  (  (  l.X\X\  ;  p.  ;is3. 
(  (  (  LXXXVÜ:  p.  3'.M).  (  (  (  X(  ill;  p,  4(»l. 
(I»VI;  p.  t<i:!.  (  DVIII  ;  p  t2i.  CDXXXI; 
p.  »;tl.  i!JXX\M:  p.  »14.  CDXXXIX; 
p.  UÜ.  i  ÜXI.\llI;  p.  4i'.».  l  Ül,\  ;  p.  4.^7. 

t:uxni:  p  4»4.  Ii :  p.  Si4.  oxx»  p.  iiü. 
DXXXII;  p.  B8t.  DLVIli  p.  »88.  OLXVIII: 

p.  37(»  DLXIX;  p.  ä7;.  DI.XX:  p.  376. 
DIAXV;  p.  ß03.  IM  II;  p.  cm.  IMVI  ; 
p.  ii;t7  D("\XVIII;  p.  (it«;  DiXIVII; 
p.  G«7.  IMLXXX;  p.  7«;i  l)(  \(  II;  p.  7l.s. 
IM  (  \lll  ;  p.  7i;8.  IM  (  \l\  :  p.  743. 
IM  t  XXI;  p.  7..a.  lM  (  \\Xlj  p.  756. 
IM  (  XXXIII;  p.  771.  IM  I  XLIX;  p.  78S. 
OCt'LXi  p.  795  OCCLXVIll. 
SflttaniF*  —  Saalgarlt  aiit  AnaeaapraJa, 
p.  tS8.  CXLVIl;  p.  1S8.  CXLIX{  p.  281. 
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CVXMX;  (KhÜMg  fGr  Arme),  p.  3 7;!, 
C<rCLXXlX;  p.  403.  CDVIII;  (Flei..  Ii  m.i.I 
Kifr  fQr  Arme),  p.  ;»<)6.  DXII  ;  (M.im(, 
für  Ariue).  ji.  SSi  [ll.Vf ;  p.  533.  1)L\II- 
1».  686.  DlLXXX  ;  p.  -,S5.  DtXX.  ' 

—  Wr  o  c  h  e  «m  e  •  •  e  .  p.  457.  CDLXI ;  p.  liäO. 
DCLI;  p.  nS.  DCCXXIV;  p.  780.  ÜCCI.X. 

—  T  «  K  I  i  c  h  r  M  r  «  «  p  ,  p.  52.  LI ;  p.  177. 
ILXXII;  p  209.  CCV  ;  p.  2Ü0.  CCI.XI ; 
p.  2(34  (  CLXV;  p.  J87.  CCXCI ;  p.  3h5. 
C«  (  LXXXIX;  p.  476.  COLXXXI»  p.  4«ü. 
CDLXXXV;  p.  494.  D;  S48.  DXLVIlj 
p.  706.  DCXCVi ;  p.  788.  DCCLX. 

—  All«m),  f.  700.  DCLXXXIX. 

—  Ewiff«t  Licht  ({n  iler  Kirch)?  lu  Perg), 
p.  127.  rXXIIj  fin  d.  K.pelli-  lu  Milter- 
li<rg),  p.  tfi4.  CLX;  in  der  K.rcli*  zu 
Wilhrrioe,  >  -  h.  KrcuzalUr,  bei  der 
Grün  der  .Si  I..  i,  .li.  r^;pi ,  p.  aSI.  CCXXVII; 
ia  «Ifr  Kiri-lic  ru  H.  ui,.  ji.  .lUC.  CCCXI;  in 
d.r  Kirche  tu  S<i»eii»(riu,  p.  2l>4.  CCI.XV; 
lur  dem  Achaciua-AlUr  in  St.  Florian, 
p.  321.  rrrXXIX;  tu  Atpern  a.  d.  Zai,. 
p.  >oa.  CDVIl/:  ra  Sl.  Peler  hei  Fr-iisuJl, 
p.  451.  CDLVI;  tu  Steinakirehu.  p.  4tf4. 
D;  Pabneukirrhi  II,  p.  ti-'S.  DCXXIH ;  tm 
Htiekmherg  (Kontea  dtlür).  p.t16.  IK'fLX: 
u  GniBUlvIln,  p.  087.  DCLXXX. 

—  (Piwprtei  Bit  St.  Slepkaa  fa  Wie«),  p.  «t«. 
OCGLXXXIV. 

—  NataralleiatuBf  fBr  «ina  8l.,  p.  1»7. 
CXXII. 

l'ebePleiKMMinir    —    p    '>.  V;  p.  f02, 

i:l.vii( ;  p.        i)(  i.x.wiv. 

Vlltf-f^lfl  «Oll  iltT  lleiiM  liaft  Slejrr  —  p.  136 

CXXM;  p.         fK  i.xxvm. 

—  roll  .S  I  r  a  »  »  «  »  I  f  h  f  n  ,  p.  C  J '».  J>CXII  ; 

p.  (ii3.  Dcxm  :  p.  (ijii.  ocxvi. 
Vrfehr  Kiif  <l<'r  Dunau  tu  MaNtm,  fii.-0«. 

—  p.  4äy.  CULXIII. 
_  auf  der  Ka»,  d.  XI,  6l«iak  gfhSfmi, 

p.  52»,  DXXIX. 
Urfehde  ^  p.  433.  CDXXXril;  p.  44T. 

COUII;  p.  661.  DCUX. 
WMren  (anl^rsiliU  alla  8atltta«n  Waarea, 

<lir  aa  der  Maat  sv  jLiehaeb  n  vcrsollaa 

aiad)»  p.  »60.  DLXni. 
Wmgem  üu  Diwtra  in  llmop),  p. 

1%'«J  i!f-  Hall,  ig  i.ioi  —  p.  4:il.  (  DXXVI. 
Wnlkert»tain|»fe  (Walichstaniiifi  —  ciin 
DtLXIII. 

IVnnclel  —  p.  22.  XXIV;  p.  j3.  LU;  p.  IKS. 
XCVI  ;  (dem  Hrnog  rrrrallm),  p.  107. 
ril;  ~  p.  131.  CCXXVI;  p.  H<i.  rXXVIII  ; 
p.  175.  CLXX;  p.  •r>\.  (  (  Xxii;  „.  ziH. 
I'CXXIII;  p.  238.  t'C'XXVUi;  p.  S40. 
CCXLVU;  par.  US,   CCUX;  paf.  m. 


<  CLX XIX  ;    p.   276.  cn.\XX;  p.  39? 

(cnv:  p.  ;hks.  t'cc.viii;  p. 337. ccticir 

|.  I  (  DXLIV;  p.  439.  CCXLVjp.»«' 
riM.VII;  p.  IDLVHI;  p.4JS.rDLI!i 
|..  4r,2,  (  ÜLXVI;  p.  471.  mXXV;  »  51;' 
UXXIIIi  F.M».DXXXV;  n.53l.DX\x*i" 
p.  SOI.  OLXXXIX;  p.  6r>.  Dl'SXXfl' 
(rar  Wcbtarnilaor  einer  Siifiun'-'|,  tj] 
DCXXXnil;  -  p.  «39.  DC.\L  ;  „  IUI 
DCVLl;  p.  (550.  DI  L! ;  p.  665.  DCLXIII- 
P-  727.  DCCXlIlj  f,  J46.  OCCXiir" 
P  7  7 1 .  DCCXLIX  t  p.  MJ.  OCCU;  a.  W, 

IVasMcrloitiing*  (Ar  SC.  PWri»)  .«.m 

D  CLX  XXV.  '    r  - 

WaKserrerht  -  p.  334.  CCCXCVIl. 
Weingrni-ten.  -  Aaii.f  (N.^^Cl,  m 
St.  Pölten),  p.  400.  CDXI. 

—  Klo*l«rneabar|,  p.«t9.CDmir: 
p.  443.  CDL;  p.  4M.  CDLXTll;  ..  s;t 
DXXX;  p.  536.  DXLri;  p.  35«.  D1.VII1 
p.  SM.  DLXVII;  p.  SOS.  OLXVlIlj  «« 
DLXrX;  p.  5TI.  DLXX;  p.  «74.  SUXK; 
p.  SM.  DXCf. 

—  Krcna,  p,22A.  CCXXU;  p.  217.CCaV; 
p.  299.  CCCIV  ;  p.  300.  CCCV. 

—  n  i'i  Ii  1  i  II  p  ,  p.  526.  DXXXII. 

—  T  r  a  i  »  in  a  u  c  r  ,  p.  742.  DCl'XX. 

—  Oed  er«  dorr,  p.  21 1.  CCVIIL 

—  0  r  i  n  I  i  I.  B  ,  p.  (-.21.  DCXX. 

—  H  a  de  r  •  d  o  r  r  (am  Kamp),  p,  20s,  tT\. 

—  Hohanwart  („Laimgrub  b«i  Wira*:  kl 
iUodiinj;),  p.  63s.  DCLVI;  p.  (fft,  OCIVIIL 

—  Joakiair,  p.  626.  ftCXXlV. 

—  MSdliar,  p.  2tB.  CCXXIV. 

—  Olteatbal  (b«  Kirtlkart  a*  WipM), 

p,  tos.  ccxxix. 

-~Ba«hberg,  p.  677.  DCLXMI. 

—  Rotaati,   p.    170.   CLXVI ;  r.  ;IJ. 
CCCXIX  ;  p.  681.  ÜCLWV. 

—  Spitt,   pay.    41.    XXXIX;  ptr.  Um. 

<;ccLXXXV:  p.  tlua.  Dci ;  p.  Tin;,  oacvi. 

—  S  i  e  r  r  i  D  f  ,  p.  (JOS.  DCLXXXVI. 

—  Wachau,  p.  157.  CLIIj  p.  357.  CCCIW. 

—  W  e  i  ii  s  p  n  k  i  r  r  h  e  n     in    df r  WiifK»«, 
p.  IS.:.  ( Wi  vil  ,  p.  .!;(S.  l'D.VLIV. 

—  W  i  1  h  c  1  m»  b  u  r  g  ,   p.  187.  CLXÜXiV. 

—  W  Ö  .  e  B  d  o  r  f ,  p.  273.  C(  LXlTll;  f-SII. 
CCCXIX  ;  p.  3<!3.  CCCLXX. 

Wiedorknulif recht    p.  y7.  .XCV;  p. 

CCt  XL  :  p.  384.  CCCLX.VXVII1J  f  W». 

<  DI.XXIl;   p.  S88.  OLXXXri}  9.  <W- 

UCLXXIV  ;  p.  7S0.  DCCXXXn. 
Xoll  zu  Line.   fOr  Wda,  lata,  HM^ 

p.  42«.  COXXYIII. 

mm€  ZollflASte.  —  Straaivil. 

ebaii,  p.  eii.  OCXII)  p.  SM.  OCXIV; 

p.  616.  OCXVI. 


tmft.  et  iadieea  eorarit  J««..  H.  Faigl,  Caa.  reg.  Ar«hivari«i. 
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